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SURDACH 


Borwort. 


Zweck und Methode diefer neuen Bearbeitung des Thu⸗ 
kydides weitläuflg zu erörtern, ift überflüffig: einem Buche, 
das fich nicht felbft rechtfertigt, Hilft dergleichen nicht auf. 
Daher hierüber nur fo viel: Daß die erflärenden Anmerfun- 
gen vorwiegend Hiftorifdh -antiquarifcher Art find, Περί in 
der Natur der Sade,’) doch durfte Erläuterung auffallen= 
der grammatifcher Punkte und Eritifcher Schwierigkeiten nicht 
völlig ausgeſchloſſen werden. Die Eritifhen Noten unter 
dem Text geben, jedoch mit Ausfchluß der bloß orihogra- 
phijchen Berfchiedenheiten, die Abweichungen der beften neuern 
Ausgaben 5), der von Bekker, Boppo, Göller, Arnold und 
Krüger, nebſt einer möglichft kurzen Andeutung der hand⸗ 


1) Die Citate aus Müllers Doriern, Böckhs Staatshaushal- 
tung der Athener und Wachsmuths Hellenifcher Alterthumskunde 
beziehen Πῷ alle auf die zweite Ausgabe diefer Werke. 


3) Die von dem Herrn Berleger faft vor Iahresfrift bereits aus 
Moskau verfchriebene Ausgabe von K. Hofmann ift leider noch 
nicht angelangt; bebeutend Tann Πε nad) dem, was wir bis jet aus 
ihr fennen, nicht fein, und was fie etwa im erſten Buche Beachtens- 
werthes enthält, wird fich leicht in einem ber fpätern Bändchen nach⸗ 
tragen laſſen. 
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4 Vorwort. 


ſchriftlichen Gewähr. Die jetzt faſt ganz bedeutungslos ges 
wordene, durch die richtigen Lesarten erſetzte Vulgata jedes⸗ 
mal anzugeben, waͤre hier ſinnlos geweſen; dagegen haben 
wir für zweckmäßig erachtet, bemerkenswerthe Varianten der 
Handſchriften zuweilen auch da zu erwähnen, wo fie von 
feiner der genannten Ausgaben aufgenommen find. Die ge- 
brauchten Zeichen bedeuten: 
b die beiden Ausgaben von Bekker (1821 und die 
Stereotypaudgabe; bı die erftere, ba die legtere), 
p die beiden Audgaben von Poppo (ρε die große, 
pa die Fleine), 
g die zweite Uusgabe von Güller, 
a die dritte Ausgabe von Arnold, 
K die Ausgabe von Krüger. 


Leben des Thukydides. 


— nn 


Thukydides gehörte dem Attiſchen Demos Halimus an, 
welder nur 35 Stadien von Athen [εδ entfernt war. 
Sein Vater Ρίεβ Oloros’), feine Mutter Hegefipyle?). Er 
war ein Nachkomme ded alten Thrakerkönigs Oloros und 
εδ marathonifchen Siegers Miltiades ?); mit Recht nennt 


”) So wird er von Thuk. felbft und von allen übrigen Schrift- 
Rtellern, nad einer ſehr wahrfcheinlichen Verbeſſerung Grauerts 
(Rhein. Muf. 1, 3. ©. 176 Π.), auch vun Marcellinus $. 16 ge 
nannt, wo die gewöhnliche Ξεδατί ᾿Ορόλου iſt. 


3) Allen von Marcel. $. 2 berichtet. 


5) Miltindes hatte, als er ποῷ Tyrann bes Thrakifchen Cher⸗ 
jones war, die Tochter des Königs Oloros, Hegefipyle, geheirathet. 
@in Sohn diefes Königs [Φείπί, etwa durch des Miltindes Einfluß, 
Attifcher Bürger geworden zu fein und einen nach dem Großvater 
enannten Sohn Dloros gehabt zu haben, der nun feine Goufine 

egefipyle, eine Tochter des Miltindes, geheirathet haben mag. So 
wäre Oloros 1. der Urgroßvater des Thuk. von väterlicher und müt⸗ 
terlicher Seite zugleih, Miltiades fein Großvater von mütterlicher 
Seite. Dies die Kombination von Roſcher Kliv 1, 6. 89, faft 
ganz nad) Müller Gefch. d. Griech. Litt. 2, ©. 341. Damit flimmt, 
dag Thuk. mit Miltindes und Kimon nicht zu demfelben Demos, 
wohl aber zu bdemielben Genos (dem der. eilaiden) gehörte und 
im Kimonifchen Erbbegräbniß beigefeßt war, Marcel. 8. 11. Nach 
Goͤllers (p. 5) weniger anfprechender Vermuthung wäre des Thuk. 
Großvater der zweite Gatte von Hegeſipyle I. geweſen; Krüger 
Leben des Thuk. S. 4 nimmt an, daß εἶπε Tochter des Miltindes 
und der Hegefipyle I. die Mutter des Oloros geweien. 2 

* 
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ihn daher Cicero (Brut. 10) summo loco natum. Ob er 
mit den Peiftftratiden verwandt gewefen, bleibt dahingeftellt’). 


Um das Geburtsjahr des Thukydides zu ermitteln, ha⸗ 
ben wir bei den Alten nur zwei fich bedeutend widerſpre⸗ 
hende Nachrichten. Nah dem von Gellius N. A. 15, 23 
angeführten Zeugnifle der Pamphila war Thuk. beim Aus- 
bruch des Peloponneftichen Krieged AO Jahr alt, wonach 
fein Geburtsjafe iu DI. 77, 3, v. Chr. 6. 471 fallen 
würde, Marcellinus dagegen fagt $. 34: (λέγεται) παύ- 
σασθαι τὸν βίον ὑπὲρ τὰ πεντήκοντα ἔτη. Hiernach wäre 
er, da fein Tod früheftend 402, wahrfcheinlich ſogar erft 
nah 399 fallt (ſ. unten), etwa A56 oder noch fpäter ϱε- 
boren. Diefe Angabe jcheint die richtigere zu fein ?), | 

Als Knabe fol Thuk. mit feinem Vater einer Vorlefung 
Herodots von feinem Gefchichtöwerfe beigewohnt und dar= 
über Thränen des Entzückens geweint haben, was den He— 
τοῦοί zu dem Ausrufe veranlaßt habe: „Oloros, die Natur 
Deined Sohnes fhwillt von Wiffendtrieb. So erzählt Mar⸗ 
cell. $. 54, Phot. cod. 60, Suidas unter Θουκυδ. u. ὀργᾶ» 
(der die Vorlefung nah Olympia verfegt), ähnlich Tzetzes 
bei Poppo 1, 1. p. 321. Die Möglichkeit der Sade tft 
von den Vertheidigern diefer Nachricht hinreichend bewiefen, 
aber es bleiben noch fo viele Bedenken dagegen zurüd und 
die ganze Erzählung trägt, wie mit Recht gefagt worden ift, 
fo fehr den Stempel einer anztehenden Schulanefüote, daB 


1} Marcel. $. 18 führt dies als eine Nachricht des Hermippos 
an; man fieht aber aus der Stelle, daß diefe Angabe nur auf einer 
ziemlich Tuftigen Argumentation beruhte; [. Krüger ©. 4 f. 


2) Die frühern Gelehrten Hatten unbedenklich die Angabe der 
Vamphila für wahr genommen, bis Krüger ©. 7 ff. (dazu Epikrit. 
Nachtrag ©. 5 ff.) mit großer Gründlichfeit das Zeugniß bes Mar: 
cell. v deibigte, Göller p. 3 sqq. enticheibet fi für d. Pamphila. 
Roſcher ©. 85 ff. Fi die Entiheidung für ein Ding dev Unmög⸗ 
lichkeit, greift jedoch Kruͤgers Beweisführung mehrfah an. Ullri 
Beiträge zur Erklärung des Thuk. S. 108 ἳ fommt, wiewohl auf 
einem andern Wege, zu demſelben Brgebniß, wie Krüger. 
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man Anftand nehmen muß, Πε als geſchichtliche Thatſache 
gelten zu laffen.”) 

ALS Lehrer des Thuk. werden vier Männer namhaft ge⸗ 
macht: Antiphon, Anaragoras, Gorgiad, Lamprod. So 
groß auch die Wahrjcheinlichkeit iſt, daß Thuk. gleich andern 
Sünglingen Γείπεδ Standed und Vermögens den Unterricht 
der angejehenften Lehrer genoffen haben wird, fo wenig ver- 
bürgt find doch jene Angaben. Bon der über den Antiphon 
bat Krüger ©. 34 ff. bis zur höchſten Wahrfcheinlichkeit 
dargetban, daß Πε aus nichts als einer etwas leichtfertigen 
Combination εδ Kritifers Käkilios, eines Beitgenofien des 
Dionyflos von Halifarnafjos, hervorgegangen, aber ſchon im 
Altertum zu einer Art Glaubensartikel geworden if. Ob⸗ 
jeetio wahr könnte Πε, wie Krüger felbft zugibt, trogdem 
fein, da ſchon Hermogenes (in Walz Rhett. Gr. IN. p. 386) 
Πε als eine weitverbreitete bezeichnet; möglich fogar, daß der 
unzuverläffige Verfaſſer der vitt. X oratt. I, aus dem wir 
allein die Meinung des Kaͤkilios kennen, biefe ungenau refe⸗ 
τπτ.) Den Lampros hielten Einige nur darum für den 
Lehrer des Thuk. in der Muſik, weil Blato Mener. p. 236 
A von einem Manne fpricht, der in der Muſik vom Lampros, 
in der Rhetorik vom Antiphon unterrichtet worden fei, und 
man als fetftehend annahm, diefer Mann [εί Thukydides. 
Inzwifchen ift Thuk. wohl keinesfalls von Plato gemeint. *) 


1) Am ausführlichfien ift die Sache beftritten von Dahlmann 
Forſchungen auf dem Gebiet der Geſchichte 2, 66. 12 Π., am beften 
vertheidigt von Krüger ©. 11 ff. Denigſten muß man, um die 
Nachricht zu retten, die Olympiſche Vorleſung aufgeben und, 
was Photios ſagen zu wollen ſcheint, eine PBrivatvorlefung im Haufe 
des Oloros annehmen, wie Krüger ©. 24 und Bernhardy zu Suid. 
unt. Θουκ. thun. Wie viel Anekdoten aber in der Griech. Litteratur- 
gelhichte eurfiren, hat Lehrs Ueber Wahrheit und Dichtung in der 

iech. 2.:Gefchichte (Rhein. Muſ. N. F. VI. H. 1) nachgewiefen. 


3) Die übrigen Stellen f. bei Krüger ©. 33, Anm. 2. Müller 
Geld. d. Gr. L. 2, ©. 330 hält die gewöhnliche Tradition für richtig. 

3) ©. Krüger ©. 35 ff, dem Roſcher S. 95 beiftimmt, nit 
fo Müller a. a. ©. 
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Was den Unaragoras betrifft, fo befigen wir: wenigftens das 
beftimmt lautende Zeugniß des Antyllos über ihn '), und 
diefe Nachricht Hat auch in ſich felbft die größte Wahrfchein- 
lichfeit, da manche Anfichten des Thuk. fehr beitimmt an den 
Anaragoras erinnern. Den Gorgiad endlich nennt nur Phi- 
loſtratos V. 5. 1, 9. p. 422 :sq. und ep. 13: p. 919 als 
Lehrer des Thuk. Diefe Angabe verträgt fich theils nicht 
mit der Zeit, indem Gorgiad erft 427 nah Athen Fam, 
theil8 wird Πε dadurd völlig verdächtig, daß Gorgiad auf 
die willfürlichfte Weife zum Lehrer der verfchiedenften Män⸗ 
ner gemacht wird. 3) 

Aus feinen Mannedjahren berichtet und Ciniged der Ge— 
[Φίφιδ[ώτείδετ felbft: Daß er an der Peft erfranfte (2, 48, 2), 
ferner, daß er im achten Jahre des Peloponn. Krieges Feld⸗ 
berr war und an den Thrakiſchen Küften, wo er Goldberg 
werke befaß und deshalb zu den einflußreichften Perſonen 
gehörte, eine Flotille befehligte, daß er mit diefer nach. Am⸗ 
phipolis gerufen ward, um es gegen Brafldas zu fchügen, 
aber für Amphipolis zu ſpät fam und nur eben noch die 
Hafenftadt Eon retten Eonnte (4, 104 f.), endlih, daß er 
nach dieſer Amtsführung zwanzig Jahre im Eril zubradte 
und viel mit Peloponneftern verkehrte (5, 26, 5). Dies 
Eril ward, nah dem Bericht unferer Quellen?) al8 Strafe 
über ihn verhängt für den ihm imputirten Verrath bei Am— 
phipolis. Und es ift allerdings ſchon an fih durchaus wahre 
fheinlih, Daß er, obwohl nach feiner eigenen, gewiß wahr 
heitötreuen Darftellung völlig unfchuldig an dem herben 
Verlufte von Amphipolis, doch unter einer ochlofratiichen 
Regierung, an deren Spige ein Kleon fand, unter Anklage 
geftellt *) und verurteilt ward. Da jedoch die gefeglide 
Strafe für Verrath wohl fchon damald Tod und Gütercon« 


1) Bei Marcel. $. 22. 
3) S. Goͤller p. 15. 


5) Die Biographen; u Shel. Ariſt. Wesp. 941. Cie. de 
orat. 2, 13, 56. Plin. H. N. 7 


*) Bon Kleon felbft nad — $. 46. 
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fiöcation war 1), [ο fcheint die Annahme ficherer, daß Thuk. 
durch Selbfiverbannung ſich der Strafe entzogen habe — 
e3 müßten denn Milderungdgründe fogar dem argwöhnifchen 
Volke der Athener eingeleuchtet haben. 

Die Nachricht des Mareell. Φ. 23 und des ungenannten 
Biographen $. 7, daß Thuk. ald Berbannter zuerft in Aegina 
gelebt und daſelbſt Wucher getrieben, hat Krüger 65. 48 mit 
Recht Thon darum verworfen, wett „Aegina damals von 
Athenifhen Kleruchen beſetzt und alfo gewiß ein für ihn 
verſchlofſener Aufenthalt war.” Dagegen fheint richtig zu 
fein, was von feinem Aufenthalt in Sfapte Hyle berichtet 
wird (Marcel. 6. 25. 47. Plut. de exil. 14°), Ob e in 
Sicilien und Italien gewefen, laͤßt Πώ nicht enticheiden, fo 
fehr man auch mit Krüger ©. 50 und Hofer S. 111 
wegen der auf Autopfle deutenden Detailfenntnifie, die er 
namentlich über Sicilien entwidelt, εδ anzunehmen geneigt 
fein Tann, um fo mehr, da eine Notiz ded ungenannten 
Biographen ϕ. 7 und des freilich von Marcell. beftrittenen 
Zimäos (bei Marcel. $. 25. 33) feinen Aufenthalt in Ita« 
lien behauptet. 

Nach zwanzig Jahren, am wahrfcheinlichften erft im Win- 
ter von 408 auf 402 5), kehrte Thuk. nah Athen zurüd 
und zwar fraft eines befondern Pfephisma des Denobios 
(PBaufan. 1, 23, 11), defien er darum bedurft zu haben 


2) Dies mit Berufung auf das Pfephisma des Kannonos (Xen. 
Hell. 1, 7, 21) als ganz ausgemacht hinzuftellen, wie Krüger ©. 46 
und nach ihm Göller p. 16 und Rocher ©. 99 thun, halte ich für 
fehr gewagt, weil wir die Zeit dieſes Kannonos gar nicht Fennen 
und fein Pſephisma (das fonft nur noch bei Arikoph. in den erft 
im S 392 aufgeführten Gfflefazufen v. 1089 erwähnt wird) leicht 
von jüngerem Datum fein Εὐππίε als 423. Wenigftens ſetzt Wachs: 
mut Dell. Alterth. 1, 6. 637 εδ in die Zeit nach dem Sturze 
der Vierhundert, alſo etwa 410, 


2) Daß er Πῷ theils der politifchen Verhaͤltniſſe wegen, theils 
aus andern Gründen nicht immer dort werde aufgehalten haben, 
zeigt Krüger ©. 48. 


2) So Ullrich Beitr. ©. 136 f. 
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ſcheint, weil er „in den verfchiebenen damaligen. Verträgen 
über Amneftie, wie alle anderen, welche vor jenen politifchen 
Kämpfen in befonderer Veranlaffung verbannt worden, nicht 
mit eingefehlofien war. “') 

Vermählt war Thuk. mit einer Thraferin aus Sfapte 
Hyle, wo auch feine Goldminen lagen (Marcel. $. 19); 
einen Sohn von ihm, Namend Timotheos, kennt Marcell. 
$. 17 und Suidas unt. Θουκυδ., eine Tochter Marcel. $. 49. 

Haben wir nun ſchon biöher zum großen Theile nur 
Permuthungen und Combinationen der Gelehrten vortragen 
können, fo ift es mittels folcher allein möglih, aus dem 
Gewirre Πώ widerfprechender Nachrichten über den Tod bed 
Thuk. einen Ausweg zu finden. Am ausführlichften, aber 
(nah der gewöhnlichen Lesart) auch am confuſeſten ſpricht 
darüber Marcel. $. 30 Π., wo der Zuſammenhang unfered 
Erachtens fein anderer fein Tann als diefer: Einige fagen, 
Thuk. [εί am Orte feined Erild geftorben. Died erzähle 
Zopyrod. Didymos aber fagt, er [εί in Athen geftorben, 
er feinerfeit8 halte die Meinung des Zopyros für falſch, 
wenn auch Kratippos ihm beiftimme. Sogar lächerlich ſei 
die Angabe ded Timäos und Anderer, daß er in Italien δε» 
graben liege. 3) Diefen Zujammenhang zugegeben, ift die 
Sache bedeutend vereinfaht. Wir haben und nun nur zu 
entfcheiden zwifchen der Angabe des Zopyros und Kratippos 
und ber des Didymos, da die des Timäos aud in unfern 
Augen feine Berüdfihtigung verdient.) Da fpricht denn 


1) Uleih a. a. DO. Bol. Krüger ©. 55. Göller p. 20 sq. 
Roſcher ©. 101. ß ß 


2) Es müßte alſo der Satz τοῦτο δέ 9770, Ζώπυρον ἱστορεῖν 
gleih nad ταφέντων geftellt und zugleich φασέ für φησέ gelefen 
werden; die Worte ἐγὼ δέ Ρίθ καταγέλαστον 7 aber müßten noch 
als Worte des Didymos genommen werden, was mir darum ganz 
unbedenflich fcheint, weil bon von 7 γὰρ οὐκ ἄν (που doch fie 
noch Didymos redet) in die directe Rede übergegangen wird und 
das Ganze nicht wie Marcel. Hingt. 

2) Göller p. 26 meint fogar, Timäos habe dies gar nicht δε. 
richtet, fondern eine Angabe von ihm etwa über Herobot fei von 
ben Grammatifern fälfhlih auf Thuk. bezogen worden. 


— u m u το 
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aber für Die erftere ungleich mehr als für die zweite. Er⸗ 
ftend nämlich fteht Kratippos (Zopyros ift unbekannt) von 
allen bier in Betracht kommenden Zeugen dem Thuk. bei 
weiten am nächften — er war geradezu ein Zeitgenofie Ὀε[« 
felben und jette fein Werf fort (Krüger zu Dionys. p. 102)—; 
ferner flimmt hiermit die fo fiher auftretende und ſchwerlich 
erfundene Nachricht des Plut. Kimon Kap. A, Marcell. $. 55 
und des Ungenannt. Φ. 10, daß er in Thrafe geftorben, aber 
feine Gebeine nach Athen gebracht feien; εδ flimmt damit die 
ebenfalld nicht erbichtet jcheinende Notiz von dem Mafte, der 
auf feinem Grabe fland, zum Zeichen, daß er im Audlande 
geftorben ; ') es flimmt endlich damit Apollodor bei Steph. 
Byz. unt. Παρπάρων — vorausgeſetzt nämlich Die Richtigkeit 
der von Krüger ©. 58 mitgetheilten Conjectur Seidlers, 
wonach Apollodor Πέρνη, Thaſos gegenüber, genannt, Stes 
Ῥραποῦ dies aber mit Περίνη, das er für gleichbedeutend 
mit Σαρπάρων in Klein Aften nimmt, verwechjelt Hätte, 
Denn wir alfo, diefer Meinung und anfchließend, den Ort 
ded Todes des Thuk. nah Thrake fegen, [ο wollen wir 
damit nicht etwa gefagt haben, daß er überhaupt gar nicht 
nah Athen zurüdgefehrt fei. Vielmehr fcheint uns Dies 
durch feine eigenen Worte: ἑννέβη µοι φούγειν τὴν ἐµαν- 
τοῖ ἔτη εἴκοσι, die nur in dem Munde eined wirklich Zu⸗ 
rüdgefehrten einen Sinn haben, über allen Zweifel erhaben. 3) 
Aber {β es nicht recht gut denkbar, daß er auch nach feiner 
Zurüdberufung abermals eine Neife nah Stapte Hyle, wo 
feine großen Befttungen lagen, madte und dort flarb? 
Nah diefen Erörterungen tft nun nur noch zu erwähnen, 
dag als wirkliche Gegner der Anficht, Thuk. fei in Thrake 
geftorben, Didymos (bei Marcell.) und Paufanias (1, 23, 11) 
übrig bleiben, und deren Widerfpruch offen anzuerkennen, 


1) ©. Grauet a. α. O. ©. 184. 


©. Krüger ©. 60 und Gpikr. NR. ©. 36. Dagegen. hat 
Thuf. 1, 93, 3 τὸ πάχος τοῦ τείχους ὅπερ νῦν ὅτι 67109 ἐστι 
περὶ τὺν Πειρανᾶ, welche Stelle Krüger ebendaf. benußt, Feine Be 
weiskraft für diefen Zweck; f. meine Rote daſelbſt. 
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würde höchſt wahrfcheinlich und 10, 3 ἄθηναίων δὲ xre. 
Πάει nicht fo nach dem ganzen Kriege gefchrieben fein (man 
vergleiche unfere erklärenden Anmerfungen zu den angeführ- 
ten Stellen). Dagegen finden ſich in der zweiten Hälfte des 
vierten Buches bereitd zwei Stellen, bei deren Abfafjung er 
ben zweiten Krieg Tannte: A, 81, 2 und 108, 3. Beſon⸗ 
ders deutlich tritt aus einer Vergleichung der beiden Prod» 
mien (1, 1. 20—23 und 5, 25. 26) die Entftehung des 
Werkes in zwei verfchledenen Zeitpunkten hervor. 

Das ſich Hieraus ergebende Nefultat tft: Thuk. wollte 
urfprünglih nur den erften Krieg fchreiben. Den Stoff dazu 
fanımelte er gleih vom Beginne defjelben an. Mit der Dar« 
ftellung fing er bald nach dem Nikias'ſchen Frieden an und 
vollendete die Drei erften Bücher, fowie die erfte Hälfte des 
vierten vor dem Ausbruch des zweiten Krieges’). Als diefer 
begonnen, wird er innegehalten haben, um die weitere Ent« 
widelung abzuwarten; denn den noch rüdjtändigen Theil des 
erften Krieged (von der Mitte des vierten Buches bis 5, 25) 
und demnächft alle Folgende fihrieb er erft nach A03. 

Wie lange er nad feiner Rückkehr πο gelebt und bis 
zu weldhem Zeitpunfte er noch gefchrieben habe, darüber feh⸗ 
len zuoverläfftge Nachrichten. Daß e8 nicht mehr lange ger 
weſen fei, ift wahrfcheinlich: fonft würde er fein Werf voll 
endet oder bei dem großen Umfange, den ϱὃ erreichen follte, 
doc weiter geführt haben. Doch werden wir, da er gewiß 
ſehr langſam vorrücte (denn er hatte ja in den acht Jahren 
der Zwifchenzeit die Gefchichte des erften Krieges nicht zur 
Bollendung gebracht), für das nah 408 Gefchriebene etwa 
ſechs bis flchen Jahre einräumen müffen 3), fo daß er alfo 
etwa 396 zu fchreiben aufhörte. 

Im zweiten Theile ift eine weit größere Kürze bemerkbar, 


) In dieſer Befchränfung auf den größten Theil des erften 
Krieges ift alfo die fchon bei den Alten verbreitete Angabe, Thuk. 
babe in der Berbannung gefchrieben, ganz begründet: (ο. de orat. 
2, 13, 56. Marcel. $. 25. 47. Plut. de exil. 14. 


2) Ganz anderer Anftcht iſt Krüger ©. 68. 
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veranlaßt durch Die faſt überwältigende Fülle der Thatſachen. 
Auch der erfle Theil würde gedrängter fein, wenn eine Be 
arbeitung de3 ganzen Krieges gleich Anfangs im Plane ges 
legen hätte. Die Gedrängtheit wird aber befonders merklich 
im achten Buche, und in diefem Zufchnitte follte wohl alles 
Spätere behandelt werden, dad etwa noch vier Bücher gefüllt 
haben wirde. Daß eine nochmalige Durchſicht beabfichtigt 
war, it wegen des ſcharf ausgeprägten Weſens der Darfiel- 
lung nicht wahrfcheinlich, doch find im zweiten Buche zwei 
Stellen, 65, 3—9 und 100, 1 ἦν δὲ οὐ πολλά — γδνύμενοι 
aachtraͤglich eingefchaltet. 

Wiewohl Thuk. von feinen fleben und zwanzig Jahren 
die erften fteben urjprünglich ald Jahre des erften, zehnjäh—⸗ 
tigen Krieged gedacht und dargeftellt hatte, fo mochte er, als 
α die Kortfegung anſchloß und die Jahre fortzählte, doch 
der Anficht fein (wohl ohne nähere Erwägung), daß die er⸗ 
Ren zehn Jahre ganz gut auch als die erften des Πεδει und 
Manzigjährigen gelten könnten. Er ift fi wohl defien kaum 
bewußt geworden, daß dabei Doch mehrere wichtige Aeußeruns 
gen in dem frühern Theile in einem Sinne aufgefaßt wer⸗ 
den müßten, in welchem er Πε nicht gefagt hatte. Er mochte 
überzeugt fein, fehon durch die einfache Bortfegung das Ganze 
zu einem Gefchichtäwerfe von innerer Einheit zu geftalten; 
was jedoch keineswegs ganz erreicht worden ifl. Denn es 
And nun eben viele Neußerungen in dem erſten Theile uns 
verändert ftehen geblieben, die nur ald Weußerungen der 
Beihichte des erften Krieges richtig verftanden werden Tönnen. 


Ginwürfe 


„Aber ſchon im erften, in einer Stelle des zweiten und 
im fünften Buche kommen Aeußerungen vor, die erft nad 
der Beendigung des ganzen Krieges gefchrieben werden konn⸗ 
ten,“ werben die Vertheidiger der gewöhnlichen Anftcht ſagen. 
Antwort: Was im fünften Buche v. C. 25 an diefer Art 
sorfommt, ſteht der neuen Anftcht nicht entgegen. Was aus 

erften Buche angeführt wird, beruht entweder auf Miß- 
verſtaͤndnifſen oder ift durch bie in Diefen Iinterfuchungen 

2* 
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entwtdelte Anſicht genügend erklaͤrt. Nur für 2, 65, wozu 
ποῴ 2, 100 gefügt werden muß, ift feine andere Auslegung 
möglih. Beide Stellen müfjen wirklich erſt nach dem gan⸗ 
zen Kriege gefchrieben fein; 2, 100 fogar erft nach dem 
J. 999; denn bis dahin lebte Archelaos, und über den Le⸗ 
benden hätte gewiß Thuk., feinem Grundfage getreu, fi 
nicht fo abſchließend ausgeſprochen; wie ja Perifles, Nikias, 
Antiphon, Alkibiades, Brafldas, Germofrates erft da durch 
den würdigen Ausdruck der Anerkennung ihres verfchiedenen 
Werthes von ihm geehrt werden, als fie nicht mehr unter 
den Lebenden waren. Diefe beiden Stellen befunden fi 
aber auch dadurch als fpärer nachgetragene, daß Πε fidh ohne 
Störung des Bufammenhanges bequem herauslöſen laſſen. 
Daß Πε aber eingefchoben wurden, fiheint durch eine nad 
Beendigung des ganzen Krieges veränderte Anficht des Thuk. 
über die Angemeſſenheit von Beurtheilungen einzelner Män⸗ 
ner veranlaßt zu fein. Während er nämlich im erften heile 
fi folder Beurtheilungen faft gaͤnzlich enthalten hatte, ſpricht 
er fich im zweiten, als der abgefchlofiene Kampf nun wirt- 
lich der Geſchichte ganz angehörte, ohne Rückhalt über die 
verfchledenften bedeutenden SBerfünlichkeiten aus, und dieſer 
neuen Richtung feiner Gefchichtsfchreibung fcheint er dann 
eben durch die nachträglich eingefchaltete Würdigung des 
Perifles und Archelaos Rechnung getragen zu haben. 

Ueber den fchriftftellerifchen Werth und Charakter des 
Thuk. verweifen wir, der Befchränktheit des Raumes wegen, 
auf die geiftvolle, im Ganzen vortrefflihe Würdigung δεῃεῖ- 
ben von 8. D. Müller Gefchichte der Br. Lit. 2, 65. 343 — 368, 


Inhalt des erfien Buches, 
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Thukydides beginnt mit der Erklärung, er habe fich gleich beim 
Ausbruche des Peloponnefiichen Krieges die Darftellung biefes Krle- 
ges zur Aufgabe gewählt wegen ber vorausfichtlihen Wichtigfeit 
defielben (Cap. 1). Diefe. Wichtigkeit weift er nach durch eine Ver⸗ 
Bleihung deſſelben mit den frühen wichtigften Begebenheiten ber 
griechiſchen Geſchichte, welche er zu dieſem Zwecke kritiſch durchgeht 
(2- 20). Dann ſpricht er ſich über die Zuverlaͤſſigkeit der Ge: 
(dichte im Allgemeinen, ſowie über feine Methode ber Forſchung 
und Darftellung im Befondern aus (21—23). Zur Darlegung 
der Urfahen des Krieges übergehend unterfcheidet er die wahre, 
tief Tiegende — das gefahrdrohende Anwachfen der Macht Athens — 
son den öffentlich ausgefprochenen (23). Die Iegteren ſtellt er zuerft 
dar (24—66), nämlih: den Krieg zwiichen Kerkyra und Korinth 
(4-31) und Athens Parteinahme für Kerfyra (32—55), den Ab: 
fall Botidäas von Athen und deſſen Belagerung (55—66). Darauf 
werden bie in Folge diefer Vorgänge zu Sparta gepflogenen Ver⸗ 
kandlungen erzählt (67—87). Nämlich in einer Bolfsverfammlung 
m Sparta treten die Korinthier mit harten Beichuldigungen gegen 
Athen auf (68-71), zufällig anwefende Athenifche Geſandte ver- 
heidigen ihren Staat (72—78), der König Archidamos räth zu 
Naͤßigung und Erhaltung des Friedens (80—85), ber Cphoros 
Ethenelaidas aber feuert in einer kurzen Anfprache zum Kriege an 
(86), worauf die Verſammlung erflärt, daß bie breißigjährigen 
Berträge gebrochen feien (87). Seht folgt die Entwidelung ber 
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1 Θουκυδίδης ««δηναῖας ξυνέµραψε τὸν πόλεμον τῶν Πε- 
ὰοπογνησίων καὶ «δηναίων ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους, 
ἀρξάμενος εὐθὺς καθισταµένου καὶ ἐλπέσας µέγαν τε ἔσεσθαι 
καὶ ἀξιολογώτατον τῶν προγεγενηµένων, τεχµαιρόµενος ὅτι 
ἀκμάζοντές τε N0av!) ἓς αὐτὸν ἀμφότεροι παρασχευῇ τῇ 
πάση καὶ τὸ ἄλλο Ἑλληνικὸν ὁρῶν ξυνιστάµενον πρὸς ἑκατέ- 

2 ρους, τὸ μὲν εὐθυύς, τὸ δὲ καὶ διανοούμενον. κίνησις γὰρ 
αὕτη μεγίστη δὴ τοῖς Ἕλλησιν ἐγένετο καὶ μέρει τινὶ τῶν 
βαρβάρων, ὡς δὲ εἰπεῖν, καὶ ἐπὶ πλεῖστον ἀνθρώπων. τὰ 
γὰρ πρὸ αὐτῶν καὶ τὰ ἔτι παλαιότερα σαφῶς μὲν εὑρεῖν 
διά χρόνου πλῆθος ἀδύνατα ἦν, ἐκ δὲ τεχµηρίων ὧν ἐπὶ 
µακρότατον σκοποῦντέ µοι πιστεῦσαι ξυµβαίνει οὗ μεγάλα 
νοµίζω γενέσθαι οὔτε κατὰ τοὺς πολέμους οὔτε ἐς τὰ 
ἄλλα. | 

2 balveraı γὰρ ἡ νῦν Ἑλλὰς καλουµένη οὐ πάλαι βεβαίως 
οἱχουμένη, ἀλλὰ µεταναστάσεις τε οὖσαι τὰ πρότερα καὶ 
ὀφδίως ἕκαστοι τὴν ἑαυτῶν ἀπολείποντες, βιαξόµενοι ὑπό 
τινων ἀεὶ πλειόνων. τῆς γὰρ ἐμπορίας οὐκ οὔσης οὐδ᾽ ἔπι- 
μιγνύντες ἀδεῶς ἀλλήλοις οὔτε κατὰ γῆν οὔτε διὰ Φαλάσσης, 
veuousvol τε τὰ αὑτῶν ἕκαστοι ὅσον ἀποζῆν καὶ περιουσίαν 
χρημάτων οὖκ ἔχοντες οὐδὲ γῆν φυτεύοντες, ἄδηλον ὂν ὁπότε 


1) ᾖσαν b(2) gegen fast alle Handschriften. 
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Thukydides aus Athen beſchrieb den Krieg der Peloponnefier und 1 
Athener wie fie ihn gegen einander führten, indem er fogleich beim 
Ausbruche deflelben anfing und vorausfah, daß er bebeutend und 
denfwürdiger als alle vorangegangenen werden würde, was er daraus 
[Φ[οβ weil beide Theile mit allen Hülfsmitteln zu demfelben wohl 
verfehen waren, und weil er fah, daß aud das übrige Hellas fih 
theils fogleich mit den Einen von Beiden verband, theild es doch 
beabfihtigte. Denn ed war dies die größte Erfchütterung für die 2 
Hellenen und einen guten Theil der Barbaren, ja man kann fagen, 
für den größten Theil der Menfchheit. Denn das Boraufgehende 
und das noch Aeltere genau zu erforfchen war zwar wegen der Länge 
der Zeit unmöglich, jedoch nad Beweifen, aus deren möglichft weit 
zurückgehender Erwägung fich meine Meberzeugung gebildet hat, glaube 
ih, daß es weder Hinfichtlich der Kriege noch im Uebrigen bedeutend 
geweien {Π. 

Es leuchtet namlich ein, daß das {εβίρε Hellas nicht fchon feit 2 
alter Zeit fefte Bewohner hat, fondern daß früher Wanderungen 
fattfanden und jeder Stamm, von irgend einem jedesmal zahlreichern 
gebrängt, leicht fein Land verließ. Denn ba der Handel nicht eriftirte 
und fie weder zu Lande ποῶ auf dem Meere ficher mit einander 
verfehrten, die Ginzelnen aber ihr Gebiet nur infoweit nußten um 
eben davon leben zu fönnen und einen Ueberfluß an Habe nicht 
befaßen, auch bei der Ungewißheit wann ein Anderer kommen uns 
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nur wis ὠἘδιχέστων ἅμα ὄντων ἄλλος ἀφαιρήσεται, 
N πο γκεραν ἀναγχαίου τροφῆς πανταχοῦ ἂν ἡγου- 
ον Asa, οὗ χαλεπώῶς ἀπανίσταντο, καὶ δι᾽ αὐτὸ οὔτε 
nun Δοάδων ἴσχυον οὔτε τῇ ἄλλη παρασχευῇ. μάλιστα 
ον ες οὓς ἡ ἀρέστη ἀεὶ τὰς μεταβολὰς τῶν οἰκητόρων εἶχεν, 
ὶ τε νὺν Θεσσαλία καλουμένη καὶ Ῥοιωτία ΙΠΠελοπογνήσου 
τε τὰ πολλὰ πλὴν .άρκαδίας, τῆς τε ἄλλης ὅσα ἦν χράτιστα. 
διὰ γὰρ ἀρετὴν γῆς al τε δυγάµεις τισὶ µείζους ἐγγιγγόμεναι 
στάσεις ἐνεποίουν ἐξ ὧν ἑφθείροντο, καὶ ἅμα ὑπὸ ἀλλοφύ- 
λών μᾶλλον ἐπεβουλεύοντο. τὴν γοῦν «ἀττικὴν ἐκ τοῦ ἐπὶ 
πλεῖστον διὰ τὸ λεπτόγεων ἀστασίαστον οὖσαν ἄνθρωποι 

ἃ ᾧχουν οἱ αὐτοὶ del. καὶ παράδειγµα Tode τοῦ λόγου οὐκ 
ἐλάχιστόν ἐστι διὰ τὰς µετοιχήσειςὶ) τὰ ἄλλα μὴ ὁμοίως 
αὐξηθῆναι: ἓκ γὰρ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος of πολέμφ ἢ στασει 
ἐχπέπτοντες παρ) -ἄθηναίους ol δυνατώτατοι ὧς βέβαιον ὃν 
ἄνεχωρουν, καὶ πολῖται γιγγόµενοι εὐθὺς ἀπὸ παλαιοῦ µείζω 
ἔτι ἐποίησαν πλήθει ἀνθρώπων τὴν πὀλιν, ὥστε καὶ ἓς 
Ἰωγνίαν ὕστερον ὡς οὐχ ἱκανῆς οὔσης τῆς «ἀττικῆς ἀποικίας 
ἐξέπεμψαν. 

8 ἈΠλοῖ δέ µοι καὶ τόδε τῶν παλαιῶν ἀσθένειαν οὐχ 
ἤχιστα" πρὸ γὰρ τῶν Τρωικῶν οὐδὲν φαίνεται πρότερον 
κοινῇ ἐργασαμένη ἡ Ἑλλάς' δοκεῖ δέ µοι, οὐδὲ τοὔνομα τοῦτο 

2 ξύμπασά πω εἶχεν, ἀλλὰ τὰ μὲν πρὸ Ἕλληνος τοῦ Atuxu- 
λίωνος καὶ πάνυ οὐδὲ εἶναι 7 ἐπίχλησις αὕτη, κατὰ ἔθνη 
δὲ ἄλλα τε καὶ τὸ Πελασγικὸν ἐπὶ πλεῖστον ap’ ἑαυτῶν 
τὴν ἐπωνυμίαν παρέχεσθαι, ἝἛλληνος δὲ καὶ τῶν παίδων 
αὐτοῦ ἓν τῇ «Εθιώτιδι Ἰσχυσάντων, καὶ ἐπαγομένων αὐτοὺς 
ἐπ᾽ ὠφελίᾳ ἐς τὰς ἄλλας πόλεις, καθ ἑκάστους μὲν ἤδη τῇ 
ὁμιλίᾳ μᾶλλον καλεῖσθαι Ἓλληνας, οὐ µέντοι πολλοῦ γε 

3 χρόνου ἠδύνατο καὶ ἅπασιν ἐκνικῆσαι. τεχμηριοῖ δὲ µά- 
λιστα Ὅμηρος, πολλῷ γὰρ ὕστερον ἔτι καὶ τῶν Τρωικῶν 
γενόμενος οὐδαμοῦ τοὺς ἑύμπαντας ὠνόμασεν οὐδ᾽ ἄλλους 
7 τοὺς μετ «Αχιλλέως ἐκ τῆς «Ρθιώτιδος, οἵπερ καὶ πρῶτοι 
Ἕλληνες ἧσαν, «{αναοὺς δὲ ἓν τοῖς ἔπεσι καὶ Agyelovs καὶ 

4 χαιοὺς ἀνακαλε'. οὗ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηχε διὰ τὸ 


1) µετοικήσεις Conjectur v. Ullrich (Beiträge zur Erklärung des Th. 
9. 169 ff.). Die meisten Hdschrr. µετοικέας ἐς u. so auch d. Ausgaben, 
unter denen g u. p (2) ἐς einklammern. Einige Hdschrr. ἀποικέας ἐς. 
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ihnen, denen feine Mauern Schug gewährten, daſſelbe wegnehmen 
werde, das Land nicht bepflanzten und den täglichen Nahrungsbedarf 
überall befchaffen zu koͤnnen glaubten, [ο brachen fie ohne Schwie: 
tigfeit auf und waren deshalb weder durch große Städte noch durch 
ὕπε fonftigen Hülfsmittel βατ. Am meiften aber erlitt immer ber 2 
frahtbarfte Theil des Landes Veränderungen der Einwohner, das 
jegige Theflalten und Böotien, fowie die meiften Theile des Pelo⸗ 
pennes mit Ausnahme Arkadiens, und was vom übrigen Lande am 
ergiebigften war. Nämlich wegen der Güte des Bodens wurde bie 
Macht bei Einigen größer und erzeugte Barteitämpfe, in Folge deren 
fie gefchwächt wurden, und zugleich wurde ihnen von fremden Stäms 
men mehr nachgeftellt. Attifa wenigftens, das wegen feines magern 
Bodens feit den älteftlen Zeiten von Barteilämpfen verfchont blieb, 
hatte ftets dieſelben Bewohner. Und ein fehr ſchlagender Beweis 3 
für die Behauptung, daß wegen der Wanderungen die übrigen Theile 
niht in gleicher Weife zunahmen, ift diefer: Aus dem übrigen Hellas 
nämlich zogen Πῷ die durch Krieg oder Parteizwift Vertriebenen, 
eben die Mächtigften, nach Attifa als einem fichern Lande, wurden 
Bürger und vergrößerten fo gleich von Alters her den Staat noch 
an Einwohnerzahl, fo daß Πε auch nach Jonien fpäter, da Attifa 
nicht mehr Hinreichend war, Kolonien ausfandten. 


Aber auch Folgendes beweift mir die Schwäche der Alten recht 3 
deutlih: Bor dem Troifchen Kriege hat offenbar Hellas früher nichts 
in Gemeinschaft unternommen, und es feheint mir, es hatte als Ge: 
fammtheit noch nicht einmal diefen Namen, fondern in der Zeit vor 2 
Helen, dem Suhne Deufalions, habe diefe Benennung gar nicht 
einmal eriftirt, fondern theils andere einzelne Voͤlkerſtäͤmme, theils 
für einen fehr weiten Kreis der Pelnsgifche habe von fi die De: 
nennung hergegeben; nachdem aber Hellen und feine Söhne in 
Phthiotis mächtig geworden und man Πε nach andern Staaten zur 
Hülfe Kuerbeirief, feien die Einzelnen ſchon durch diefen Verkehr 
mehr αι... genannt worden; indeß fonnte doch Binnen langer 
Zeit der Name nicht auh für Alle πώ geltend machen. Dies be 3 
zeugt vornehmlich Homer; denn er, der fogar erfi lange nach dem 
Troiſchen Kriege [εδίε, hat Πε doch nie in der Gefammtheit und nie 
Andere als die Truppen des Achilleus aus Phthiotis, die auch zuerft 
Hellenen waren, fo genannt, fondern Danaer und Argeier und Achäer 
nennt er fie in feinen Liedern. Aber auch „Barbaren“ hat er nicht 4 
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μηδὲ Ἑλληνάς πω, ὡς ἐμοὶ doxei, ἀνείπαλον ἓς Ev ὄνομα 
ἀποκεκρίσθαι. οἱ d’ οὖν ὡς ἕκαστοι Ἕλληνες κατὰ πόλεις 
τε ὅσοι ἀλλήλων ξυνίεσαν καὶ ξύμπαντες ὕστερον κληθέντες 
οὐδὲν πρὸ εῶν Τρωικῶν dı’ ἀσθένειαν καὶ ἀμιξίαν ἀλλήλων 
ἀθρόοι 1) ἔπραξαν. ἀλλὰ καὶ ταύτην τὴν στερατείαν”) 9α- 
λάσσῃ ἤδη πλείω χρώµενοι ξυνήλθον. 

4 Μίνως γὰρ παλαίτατος av ἀχοῇ ἴσμεν ναυτιχὸν ἐκτήσατο 
καὶ τῆς νῦν Ἑλληνικῆς Φαλάσσης ἐπὶ πλεῖστον ἐχράτησε καὶ 
τῶν Κυκλάδων νήσων ἡἠρξέ τε καὶ οἰχιστὴς πρῶτος τῶν 
πλείστων ἐγένετο, Ἀᾶρας ἐξελάσας χαὶ τοὺς ἑαυτοῦ παῖδας 
ἡγεμόνας ἐγκαταστήσας' τό τε ληστιχόν, ὡς εἰχός, καθῄρει 
ἐκ τῆς θαλάσσης ἐφ᾽ ὅσον ἠδύνατο, τοῦ τὰς προσόδους μᾶλ- 
λον ἱέναι αὐτῷ. 

3 Oi γὰρ Ἕλληνες τὸ πάλαι καὶ τῶν βαρβάρων of τε ἓν 
τῇ ἠπείρῳ παραθαλάσσιοι καὶ ὅσοι νήσους εἶχον, ἐπειδὴ 
ἤρξαντο μᾶλλον περαιοῦσθαι ναυσὶν in’ ἀλλήλους, ἐεράποντο 
πρὸς ληστείαν, ἡγουμένων ἀνδρῶν οὐ τῶν ἀδυνατωτάτων. 
κέρδους τοῦ σφετέρου αὐτῶν Evexa al τοῖς ὠσθενέσι τρο- 
φῆς, καὶ προσπέπτοντες πόλεσιν ἀτειχίστυις καὶ κατὰ κὠώ- 
µας οἰκουμέναις ἤρπαζον καὶ τὸν πλεῖστον τοῦ βίου ἐντεῦθ εν 
ἐποιοῦντο, οὐκ ἔχοντός πω αἰσχύνην τούτου τοῦ ἔργου, 

3 φέροντος δέ τι χαὶ δόξης μᾶλλον" Φδηλοῖσι δὲ τῶν τε ἦπει- 
ρωτῶν τινες ἔτι καὶ νῦν, οἷς κόσμος καλῶς τοῦτο ὁνρᾶν, καὶ 
οἳ παλαιοὺ τῶν ποιητῶν, τὰς πύστεις τῶν καταπλεόγτων 
πανταχοῦ ὁμοίως ἐρωτῶντες el λῃσταέ εἴσιν, ὡς οὔτε ὧν 
πυνθάνονται ἀπαξιούντων τὸ ἔργον, οἷς τ᾽ ἐπιμλλὲς εἴη 

3 εἰδέναι οὖκ ὀνειδιξόντωγ. ἑληίζοντο δὲ καὶ κατ᾽ ἤπειρον ἀλλή-- 
kovs. καὶ µέχρι τοῦδε πολλὰ τῆς Ἑλλάδος τῷ παλαιῷ τρὀπῳ 
γέμεται περί τε .4οχροὺς τοὺς Ὀξόλας καὶ 4ἰτωλοὺς καὶ Axap- 
νᾶνας καὶ τὴν ταύτῃ ἤπειρογ. τό τε σιδηροφορεῖσθαι τούτοις 

ϐ τοῖς ἠπειρώταις ἀπὸ τῆς παλαιᾶς λῃστείας ἐμμεμένηκε. πᾶσα 
γὰρ ἡ Ἑλλὰς ἑσιδηροφόρει διὰ τὰς ἀφράκτους τε οἶκήθις καὶ 
oVx ἀσφαλεῖς παρ) ἀλλήλους ἐφόδους, καὶ ξυνήδη τὴν 
δίαιταν μεθ ὅπλων ἐποιήσαντο, ὥσπερ of βάρβαροι. ση- 


2) k schreibt überall «9g005 nach alten Grammatikern, doch 
wie es scheint ohne Zustimmung der Hdäschrr. 


3) k στραειὰν aus mehrern, auch guten Hdschrr. 
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genannt, weil, wie mir fcheint, die Hellenen ſich ποώ nicht als ein 
Gegenfag zu einem Begriff abgefundert hatten. Diefe nun, fowohl 
einzeln in den verfchiebenen Staaten, fo viele einander verflanden, 
ald auch fpäter insgefammt Hellenen genannt, haben vor dem Troiſchen 
Kriege wegen ihrer Schwäche und des Mangels an Verkehr nichts 
gemeinſam ausgeführt; aber auch zu biefem Zuge verbanten fie 
Äh nur, weil fie fchon mehr die Seefahrt trieben. 

Kinos nämlich erwarb ſich am früheften unter denen, von wel: 4 
den wir durch Weberlieferung wiflen, eine Seemacht. Er beherrichte 
den größten Theil des jeßigen Hellenifchen Meeres, gebot über die 
Kylladen und war εδ ber zuerfi auf den meiften Nieberlaflungen 
gründete, indem er die Karer vertrieb und feine Söhne als Herrfcher 
einfegte. Und das Raubgefindel auf dem Meere vernichtete er, wie 
fih denfen Yaßt, foviel wie möglich, damit ihm die Einfünfte 
better zuflönen. 

Nämlich die Hellenen und unter den Barbaren diejenigen welche 5 
auf dem Feſtlande Nachbarn des Meeres waren und alle die welche 
Inſeln bewohnten legten fih vor Zeiten, als fie mehr zu einander 
m Shiffe zu kommen anftengen, auf Seeräuberei, wobei Männer 
die πι Die machtlofeften waren, des eigenen Gewinnes und der 
Nahrung für die Schwachen wegen Πε anführten. Sie überfielen 
die durch Feine Mauern gefhügten und in Dörfern wohnenden Ge: 
meinden und raubten, und erwarben πώ dadurch den. größten Theil 
ihres Lebensbedarfs, indem dieſe Beichäftigung noch feine Schande 
mit fich führte, vielmehr fogar eine Art Ruhm brachte. Dies bes 2 
weifen theils einige Feſtlandbewohner noch jeßt, denen εδ als eine 
Ehre gilt dies geſchickt zu treiben, theils die alten Dichter, wenn 
fe an die Landenden überall auf gleiche Weife Die Frage ftellen, ob 
fie Seeräuber find, in dem Sinne, daß weder die Gefragten bie 
Beihäftigung verabfiheuen noch die denen daran liegt es zu erfahren 
fie ihnen zum Vorwurf machen. Sie plünderten fi aber auch zu 3 
Lande einander. Und bis heutigen Tags leben viele Theile von 
Hellas ποώ nad) der alten Weife, im Ogolifchen Lofris, in Aetolien, 
Akarnanien und auf dem dortigen Feſtlande. Und das Maffentra- 
gen hat Πώ von jenem alten Räuberleben her unter diefen Feſt⸗ 
landsbewohnern erhalten. Denn ganz Hellas. trug Waffen wegen 6 
der ungefhüßten Wohnungen und des. unfichern Verkehrs mit είπα, 
der und man führte, wie die Barbaren, das Leben gewoöͤhnlich unter 

Thufydides. I. 
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μεῖον d’ or) ταῦτα τῆς Ἑλλάδος ἔτι οὕτῳ νεµόμενα τῶν 
ποτε καὶ ἐς πάντας ὁμοίων διαιτηµάτωγ. 

Ἐν τοῖς πρῶτοι δὲ 4Φηναῖοι τὀν τε σέρηρον κατέθεντο 
καὶ ἀγειμένη τῇ διαίεῃ ἐς τὸ ερυφερώστερον µετέστησαν. 
zur οἱ πρεσβύτεροι αὐτοῖς τῶν εὐδαιμόνων διὰ τὸ ἀβροδέπι- 
τον οὐ πολὺς χρὀνος ἐπειδὴ χιτῶνάς τε λινοῦς ἐπαύσαντο 
φοροῦντες χαὶ χρυσών τεττίγων ἐνέρσει κρωβύλον ἀναδού-- 

3 µενοι τῶν ἐν τῇ αεφαλῇ τριχῶν' dp’ οὗ καὶ Ιώνων τοὺς 
πρεσβυτέρους κατὰ τὸ ξυγγενὲς ἐπὶ πολὺ αὕτη 9 σχευὴ zar- 
έσχε. µετρίᾳ ὃ mu ἑσθῆτι καὶ ἐς τὸν νῦν τρόπον zes. 
«ακεδαιμόνιοι ἐχρήσαντο, καὶ ἐς τὰ ἄλλα πρὸς τοὺς nol- 
λοὺς ol τὰ µείζω κεκεηµέγοι ἰσοδίαιτοι μάλιστα κατέστησαν. 
ἐγυμνώθησάν τε πρῶτοι καὶ ἐς τὸ φανερὸν ἀποδύντες λίπα 

Δ μετὰ τοῦ γυµνάζεσθαι ἠλείψαντο' τὸ δὲ πάλαι καὶ ἓν τῷ 
Ὀλυμπιακῷ ἀγῶνι διαζώµατα ἔχοντες περὶ τὰ αἰδοῖα οἱ 
ἀὦθληταὶ ἠγωνίζοντο, καὶ οὐ πολλὰ ἔτη ἐπειδὴ πέπαυται. 
ἔτι δὲ καὶ Ev τοῖς βαρβάροις ἔστεν οἷς νῦν, καὶ μάλιστα τοῖς 
ΑἈσιανοῖς, πυγμῆς «αἱ πάλης ἆθλα τίθεται, καὶ Φιεζωσµένοε 
τοῦτο δρῶσι. πολλὰ ὃ᾽ ἂν καὶ ἄλλα τις ἀποδείειε κὸ 
παλαιὸν Ἑλληνικὸν ὁμοιότροπα τῷ νῦν βαρβαρικῷ διαιτὠ- 
ΜΕΝΟΡ. 

7 Τῶν δὲ πόλεων ὅσαι μὲν vearara ᾠκίσθησαν καὶ ἤδη 
πλωιμωτέρων) ὄντων, περιονσίας μᾶλλον ἔχουσαι χρηµά- 
των En’ αὐτοῖς τοῖς αἰγιαλοῖς τείχεσιν ἐχτέζοντο καὶ τοὺς 
ἰσθμοὺς ἀπελάμβανον ἐμπορίας τε ἕνεχα καὶ τῆς πρὸς τοὺς 

 προσοίκους ἕκαστοι ἰσχύος' ai δὲ παλαιαὶ διὰ τὴν λῃστείαν 
ἐπὶ πολὺ ἀντισχοῦσαν") ἀπὸ Φαλάσσης μᾶλλον φχίσθῃησαν, 
αἵ τε ἓν ταῖς νήσοις καὶ ἓν ταῖς ἠπείροις (ἔφερον' γὰρ wi 
λους τε καὶ τῶν ἄλλων 6001 ὄντες οὐ θαλάσσιοι κάτω ᾧχουν], 

8 καὶ µέχρι τοῦδε ἔτι ἀνῳκισμένοι elol. καὶ οὐχ ἧσσον ληστο) 
ἦσαν οἱ νησιῶται, Κάρές τε ὄντες καὶ Φούνικες” οὗτοι γὰρ 
δὴ τὰς πλείστας τῶν νήσων ᾠχησαν 3). μαρτύριον δέ' «4{ή-- 
Λου γὰρ καθαιροµένης ὑπὸ «4δηναίων Ev τφδε τῷ πολέμῳ 
καὶ τῶν θηκῶν ἀναιρεθεισῶν, ὅσαι ἦσαν τῶν τεθνεώσων ἓν 


’)b u. a πλοόµωτέρων mit wenigen, aber guten Hdschrr. u, so stets. 


1) g mit den meisten Hädschrr. ἀντισχοῦδαι, doch widerstreben 
die historischen Verhältnisse. 
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Bafen. (46 find aber diefe Theile von Hellas, die nach fo leben, 
em Beweis der einft für alle gleichen Lebensweife. 

Am erften legten bie Athener das Gifen ab und giengen bei 2 
ſchlaffer gewordener Lebensweife zu einem mehr üppigen Weſen über. 
Und es ift nicht lange her, feit die Alteren Männer unter den Mohls 
habenden bei ihnen aufgehört haben aus Weichkichfeit [είπεπε Klei⸗ 
der zu tragen und durch Binnefteln goldener Cicaden eine Flechte 
ans den Haupthaaren emporzubinden; woher denn auch bei den 3 
Ionen unter den älteren Männern gemäß der Stammverwanbtichaft 
biefe Tracht noch lange herrſchte. Einer fchlihtern Kleidung dages 
gen und nach ber ]εβίρεπ Art bebienten fich zuerſt die Lakedaͤmonier, 
und απώ fonft ftellten fich hier die Reichen der Menge am meiften 
glei in der Lebensweife. Sie entblößten fi auch zuerſt, und 
oͤßentlich die Kleider ablegend falbten Πε fi beim Ringen mit Oel; 
vor Alters aber kämpften auch bei den Olympiſchen Spielen die 4 
Athleten mit Schurzen um die Scham, und dies hat ετβ Seit nicht 
vielen Jahren aufgehört. Unter einigen Barbaren aber, und befons 
ders den Aftatifchen, werben auch εδ noch Breife für Fauſtkampf 
und Ringen ausgefebt, wobei die Kämpfenden mit einem Schurze 
verſehen find. Wan fönnte aber auch noch viele andere Achnlich- 
keiten nachweiſen, die die Hellenen der Borzeit in ihrer Lebensweiſe 
mit den jeßigen Barbaren hatten. 

Bon den Städten aber wurden diejenigen, welche in jüngfter 7 
Zeit erbaut wurden und als bei ausgedehnterer Schiffahrt ſchon mehr 
Ueberflug an Hab’ und Gut Hatten, auf den Küften felbft mit 
Nauern gegründet und fchnitten die Landzungen ab, fowohl wegen 
des Handels als auch um den Anwohnern widerſtehen zu können; 
die alten dagegen wurden wegen ber lange anhaltenden Seeräuberei 2 
mehr vom Meere ab erbaut, fowohl die auf den Infeln ale die auf 
dem Feſtlande (denn jene plünderten nicht nur fich gegenfeitig, ſon⸗ 
dern auch alle Andern, die ohne Seefahrer zu fein am Meere wohn: 
ten) und fe Liegen noch bis heute landeinwaͤrts. Und nicht weniger 8 
waren die Inſelbewohner Seeräuber, die aus Karern und Phönikern 
beſtanden; denn diefe hatten fih auf den meiften Infeln nieberger 
laſſen. Beweis ift dies: Als Delos in diefem Kriege von den 
Athenern gereinigt wurde und man alle Tobtenfärge bie fi auf ber 


3) Einige Häschrr. u. b p 6 a k ὤκισαν, k wollte wohl ὤκησαν. 
33 
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τῇ νήσῳ, ὑπὲρ ἥμισυ Κᾶρες ἐφάνησαν, γνωσθέντες τῇ τε 
σχευῇ τῶν ὅπλων Evvredauueyn‘) καὶ τῷ τρόπφ ᾧ νῦν ἔτι 

2 Δάπτουσι. καταστάντος δὲ τοῦ ίνω ναυτικοῦ πλωιμώτερα 
ἐγένετο παρ᾽ ἀλλήλους' ol γὰρ ἐκ τῶν νήσων καχοῦργοι 
ἀνέστησαν UN’ αὐτοῦ, ὅτε περ καὶ τὰς πολλὰς αὐτῶν χαχ- 
ᾧχιζε. χαὶ οἳ παρὰ Φάλασσαν ἄνγθρωποι μᾶλλον ἤδη τὴν 

.πτῆσιν τῶν χρημάτων ποιούµενοι βεβαιότερον ᾧκουν, καί 
τενες καὶ τείχη περιεβάλλοντο ὡς πλουσιώτεροι ἑαυτῶν γιγνό-- 

ὃ µενοι ἐφιέμενοι γὰρ τῶν κερδῶν οἳ τε ἤσσους ὑπέμενον 
τὴν τῶν αρεισσόνων δουλείαν, of τε δυνατώτεροι περιουσίας 
ἔχοντες προσεποιοῦντο ὑπηχόους τὰς ἑλάσσους πόλεις. καὶ 
ἐν τούτῳ τῷ Toonp μᾶλλον ἤδη ὄντες ὕστερον χρόνφ ἐπὶ 
Τροίαν ἑστράτευσαν. 

Αγαμέμνων τέ µοι δοκεῖ τῶν τότε δυνάµει προὔχων 
καὶ οὐ τοσοῦτον τοῖς Τυνδάρεω ὄρχοις κατειληµµένους τοὺς 
Ἑλένης μγηστῆρας ἄγων τὸν στόλον ἀγεῖραι. λέγουσι δὲ καὶ 
οἳ τὰ σαφέστατα Πελοποννησίων uynun παρὰ τῶν πρότερον 
δεδεγµένοι Πέλοπά τε πρῶτον πλήθει χρημάτων, ἃ ἠλθεν 
ἐχ τῆς 4σίας ἔχων ἓς ἀνδρωπους ἀπόρους, δύναμιν περι- 
ποιησάµενον τὴν ἐπωνυμίαν τῆς χώρας ἐπηλύτην ὄντα ὅμως 

2 σχεῖν, καὶ ὕστερον τοῖς ἐκγόνοις3) ἔτι µείζω ξυνενεχθῆναι, 
Εὐρυσθέως μὲν ἓν τῇ Artıxj ὑπὸ Ἡρακλειδῶν ἀποθανόν- 
τος, -Ἀτρέως δὲ μητρὸς ἀδελφοῦ ὄντος αὐτῷ, καὶ ἐπιτρέ- 
Ψαγτος Εὐρυσθέως, ὅτ᾽ ἑστράτευε, ἸΜυχήνας τε καὶ τὴν 
ἀρχὴν κατὰ τὸ οἰχεῖον Aroei, τυγχάνειν δὲ αὐτὸν φεύγαντα 
τὸν πατέρα διὰ τὸν Χρυσίππου Φάνατον, καὶ ὡς οὐχέτε 
ἄνεχώρησεν Εὐρυσθεύς, βουλομένων καὶ τῶν Μυκηναίων 
φόβφ τῶν Ἡρακλειδῶν καὶ. ἅμα δυνατὸν δοκοῦντα εἶναι καὲ 
τὸ πλῆθος τεθεραπευκότα τῶν ἸΠυχηναίων τε καὶ ὅσων Εὖ- 
ρυσθεὺς ἦρχε τὴν βασιλείαν Aroka παραλαβρεῖν, καὶ τῶν 

3 Περσειδῶν τοὺς Πελοπίδας µείζους καταστῆναι. ἃ µοι δοχεξ 
Ayauluvov παραλαβὼν καὶ ναυτικῷ [τε]3) ἅμα ἐπὶ πλέον 
τῶν ἄλλων ἰσχύσας τὴν στρατείαν οὗ χάριτι τὸ πλεῖον ἢ 
φόβῳ ξυναγαγὼν ποιήσασθαι. φαίνεται γὰρ vavol τε πλεί- 


1) g aus mehrern, jedoch meist geringern Hdschrr. ξυντεθαμμένον. 

?) 7 Hdschrr., darunter sehr gute, fügen noch hinzu οἷον Arges, 
"Ayantuvovi, wohl Glossem. 

2) «6 alle Häschrr. ausser einer; ohne Klammern b a. 
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Inſel befanden Heraufgehoben hatte, ftellten ſich über die Hälfte als 
Karer heraus, Die man ar der mitbegrabenen Waffenrüftung und 
an der Art wie Πε noch jet ihre Todten begraben erfannte. Nadr 2 . 
dem dann aber die Seemacht des Minos ſich gebildet hatte, wurde 
die Schiffahrt zu einander Iebhafter; denn bie Räuber auf den Ins 
ſein wurden von ihm daraus vertrieben, wo er denn auch die πιεί; 
Ren derſelben mit Kolonien befeßte. Und die am Meere Wohnen 
den traten, indem fie fchon mehr den DBermögenserwerb betrieben, 
in feftere Zuflände und Einige umgaben fih, da fie ungewöhnlich 
τί wurden , fogar mit. Mauern; denn im Streben nach Gewinn 3 
eetrugen die Schwächern die Unterwürfigfeit unter die Stärfern,. 
und die Mächtigern, im Beſitze von Reichthümern, machten ſich 
die geringern Staaten untertfänig. Und in dieſem Zuftaube δε; 
fanden fie ſich fchon ziemlich allgemein, als fie [ράίει gegen Troja 


Und Agamemnon [Φείπί mir als der Mächtigfte feines Zeit: 9 
alters und nicht ſowohl als Anführer der durch den Eid des Tyn⸗ 
dareus gebundenen Freier ben Zug verfammelt zu haben. Es er: 
zählen aber auch diejenigen: von den Peloponnefiern, welche bie 
beſtimmteſten Nachrichten geben, indem fie diefelben von ihren Bor: 
fabren überfummen haben, daß Pelops zuerft durch eine Fülle von 
Schätzen, die er aus Aſien unter dürftige Menfchen mitbrachte, fich 
Madyt erworben und, obwohl eingewandert, doc dem Lande den 
Ramen gegeben- habe, daß fpäter feinen Nachfommen noch größere 
MNacht zugefallen fei, als Eurpitheus in Attifa durch die Φετα 2 
kleiden getöbtet, und Atreus feiner Mutter Bruder war, und Euryſtheus, 
da er auszog, dem Atreus als feinem Verwandten Mykenä und bie 
Regierung anvertraut Hatte; dieſer [εί aber früher wegen der Gr: 
mordung des Chryfippos vor feinem Vater geflohen, und als 
Euryſtheus nicht wieder zurüdfehrte, habe er, da auch die Myfenäer 
aus Furcht vor den Herafleiden εδ wünfchten und er zugleich mächs 
tig erſchien und fih beim Volke beliebt gemacht hatte, über die 
Ryfenäer und alle Untertanen des Euryfiheus die Herrfchaft übers 
nommen, und fv feien die Pelopiden mächtiger geworden als bie 
Berfeiden. Als Erbe diefer Macht und zugleich durch femme Flotte 3 
mehr als die Andern flark geworden feheint mir Agamemnon den 
Kriegszug weniger durch die Gefälligfeit als die Furcht zufammen- 
gebracht und ausgeführt zu haben. Denn er erfcheint ald der wel- 
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σταις αὐτὸς ἀφιχόμενος za) Ἀρκάσι προσπαρασχώ»ν, ὡς 
Ὅμηρος τοῦτο δεδήλωχεν, el {9 ἱκανὸς τεχμηρεῶσαι. za) 
ἓν τοῦ σχήπτρου ἅμα τῇ παραδόσει εἴρηχεν αὐτὸν 
»πολλῆσι νήσοισι καὶ Aoyei παντὶ ἀνασσειν." 

οὖκ ἂν οὖν νήσων ἔξω τῶν περιοιχίδων (αὗται δὲ οὐκ ἄν 
πολλαὶ εἴησαν) ἠπειρώτης ὤν ἐχράτει, el un τι καὶ ναυτικὸν 
εἶχεν. εἰχάζειν δὲ χρὴ καὶ ταύτη τῇ σερατείφ) οἷα ἦν τὰ 
πρὸ αὐτῆς. 

10 Kal ὅτι μὲν Μυκχῆναι μικρὸν ἦν, ἢ el τι τῶν τότε no- 
λισµα νῦν un ἀξιόχοεων δοχεῖ εἶναι, οὐκ ἀκριβεῖ ἄν τις 
σηµείῳ χρώµενος ἀπιστοίη μὴ γενέσθαι τὸν στόλον τοσοῦτον 

2 ὅσον οἵ τε ποιηταὶ εἰρήχασι καὶ ὁ λόγος κατέχει. «αχεδαι-- 
µογνίων γὰρ el ἡ πόλις ἐρημωθείη, λειφθδείη δὲ τά τε Icon 
καὶ τῆς κατασχευῆς τὰ ἐδάφη, πολλὴν ἄν οἶμαι ἀπισείαν 
τῆς δυνάμεως προελθόντος πολλοῦ χρόνου τοῖς ἔπειτα πρὸς 
τὸ χλέος αὐτῶν εἶναι (καέτοι Πελοποννήσου τῶν πέντε τὰς 
δύο µοέρας νέµονται τῆς τε Evundons ἡγοῦνται καὶ τῶν ἔξω 

ὃ ξυμµάχων πολλῶν' ὅμως δέ, οὔτε ξυνοιχισθείσης πόλεως 
οὔτε ἱεροῖς καὶ κατασχευαῖς πολυτελέσι χρησαµένης, κατὰ 
χώµας δὲ τῷ παλαιῷ τῆς Ἑλλάδος τρόπῳφ οἰκισθείσης, φαί- 
νοιτ᾽ ἂν ὑποδεέστερα)3), αθηναίων δὲ τὸ αὐτὸ τοῦτο πα- 
Φόγτων διπλασίαν ἂν τὴν δύναμιν εἰκάζεσθαι ἀπὸ τῆς 

4 φαγερᾶς ὄψεως τῆς πόλεως ἢ ἔστιν. οὔχουν ἀπιστεῖν εἰχὸς 
οὐδὲ τὰς ὄψεις τῶν πόλεων μᾶλλον σχοπεῖν ἢ τὰς δυγάµεις, 
Ῥομίζειν δὲ τὴν στρατείαν 3) ἐχείνην µεγίστην μὲν γενέσθαε 
τῶν πρὸ αὐτῆς"), λειποµένην δὲ τῶν νῦν, τῇ Ὁμήρου au 
ποιήσει εἴ τι χρὴ κἀνταῦθα πιστεύει», ἣν εἰχὸς ἐπὶ τὸ μεῖζον 
μὲν ποιητὴν ὄγτα κοσµῆσαι, ὅμως δὲ φαίνεται καὶ οὕτως 

ὅ ἐνδεεστέρα. πεποίηχε γὰρ χιλίων καὶ διακοσίων γεῶν τὰς 
μὲν Βοιωτῶν εἴκοσι καὶ ἑκατὸν ἀνδρῶν, τὰς δὲ «Ριλοχτήτου 
πεντήκοντα, δηλῶν, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, τὰς µεγίστας καὶ ἑλαχέ-- 
στας ἄλλων γοῦν μεγέθους πέρι Ev νεῶν καταλὀγῳ οὐκ 

6 ἐμνήσθη. αὐτερέται δὲ ὅτι ἦσαν καὶ µάχιμοι πάντες, ἓν 


1) k στρατιῷ mit den Hdschrr. 

1) k nach Bauers Conj. ὑποδεέστερα. Die übrigen Ausgg. mit 
den Hdschrr. ὐποδεεστέρα. 

9 b 6 k στρατιὰν mit den meisten Häschrr. 

ϱ} b avec. 


Thukydides 1. 10. 94 


der fowohl felbft mit den meiften Schiffen fam als auch den Arkadern 
noch welche darlieh, wie Homer dies angegeben bat, wenn ex als 
ein glaubwürdiger Zeuge gilt. Und bei der Vererbung des Sceps 
ters hat er zugleich gefagt, daß jener 
„Biel Cilande beherrfchte und Argos’ fämmtliche Yluren“ ; 

nun würde er aber als Fefllanpbewohner keine Inſeln außer den 
umliegenden (dies würden aber nicht viele fein) beherrſchen, wenn 
α niht auch eine Seemacht Ῥε[άβε Man muß aber auch aus biefem 
Sriegszuge einen Schluß auf die Befchaffenheit der Unternehmungen 
vor demfelben machen. 


Zwar daß Müyfenä Klein war und wenn fonft manche der das 10 
maligen Städte jetzt nicht beträchtlich erfcheint, das würde man nicht 
als triftigen Grund anführen fönnen um zu bezweifeln, daß der Zug 
io groß gewefen jei, als ihn die Dichter gefchildert haben und bie 
Cage herrſcht. Denn wenn die Stadt ber Lafebämonier verödet 2 
würde und nur die Tempel und bie Fundamente des Baus übrig 
blieben, fo würde, glaub’ ich, die Nachwelt jehr ungläubig fein hin- 
Kchtlih dee Macht der Lafedämonier im Bergleich zu ihrem Ruhme 
(und doch befiten fie zwei von ben fünf Theilen des Peloponnes 
und ſtehn an der Spige des ganzen und der zahlreichen Bundess 
genofien außerhalb deflelben; dennoch würde, da die Stadt weber 3 
eng zufammengebaut ift noch prädtige Tempel und Bauwerke befibt, 
fondern nach ber alten Hellenifchen Sitte in Flecken angelegt {β, 
Alles unbedeutender erfcheinen), wenn bagegen den Athenern daſſelbe 
begegnete, jo würde man nach dem äußern Anblid der Stadt ihre 
Macht doppelt fo groß [Φάθει als fie if. Deshalb muß man nicht 4 
ungläubig fein noch das Ausfehn ber Städte mehr ins Auge faflen 
als ihre Macht, Tondern annehmen, daß jener Kriegszug zwar am 
geößten unter den frühen, aber unbebeutender als die jegigen ges 
weien ift, wenn man fich auch hier wieder auf die Dichtung Homers 
verlafien foll; obwohl ες ihn natürlich als Dichter übertreibend aus⸗ 
geſchmückt Hat, exfcheint er doch auch fo noch ziemlich dürftig, 
Denn unter 1200 Schiffen hat er denen ber Böoter 120, denen bes 5 
BHiloktet 60 Mann gegeben, womit er, wie mir ſcheint, die größ- 
ten und bie Πείπβει bezeichnet; wenigflens erwähnte er von ber 
Größe der andern im Schiffsfataloge nichts. Daß Πε aber Alle 6 
Selbſtruderer und freitbar waren, hat er δεί ben Schiffen bes Phi- 
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ταῖς Φιλοχτήτου ναυσὶ δεδήλωχε τοξότας γὰρ πάντας πε- 
ποίηχε τοὺς προσχώπους. περίγνεως δὲ οὐχ εἰχὸς πολλοὺς 
ξυμπλεῖν ἔξω τῶν βασιλέων καὶ τῶν μάλιστα ἐν τέλει, ἄλλως 
τε χαὶ µέλλοντας πέλαγος περαιώσεσθαι μετὰ σχευῶν πολε- 

Ἰ μικῶν οὐδ᾽ av τὰ πλοῖα κατάφραακτα ἔχοντας, ἀλλὰ τῷ 
παλαιφ τρόπῳ ληστιχώτερον παρεσχευασµένα. πρὸς τὰς 
µεγίστας οὖν") καὶ ἑλαχίστας ναῦς τὸ µέσον σχοποῦνει οὐ 
πολλοὶ φαίνονται ἑλθόντες1), ὥς ἀπὸ πάσης τῆς Ἑλλάδος 
χοινῇ πεμπόµενοι. 

11 Αἴτιον d’ ἦν οὐχ ἡ ὀλιγανθρωπία τοσοῦτον ὅσον η 
ἀχρηματία. τῆς γὰρ τροφῆς ἀπορίᾳ τὀν τε σερατὸν ἑλάσσω 
ἤγαγον καὶ ὅσον ἤλπιζον αὐτόθεν πολεμοῦντα βιοτεύσεε», 
ἐπειδὴ δὲ2) ἀφικόμενοι µάχη ἐκράτησαν (ὁῆλον δέ' τὸ γὰρ 
ἔρυμα τῷ στρατουπέδῳφ οὐκ ἂν ἐτειχίσαντο), φαίνονται d’ 
οὐδ᾽ ἐνταῦθα πάση τῇ δυνάμει χρησάµενοε, ἀλλὰ πρὸς 
εωργίαν τῆς Χερσονήσου τραπόµενοι χαὶ ληστείαν τῆς τρο- 
φῆς ἀπορίᾳ. 2 χαὶ μᾶλλον ol Τρῶες αὐτῶν διεσπαρµένων 
τὰ δέχα ἔτη ἀγτεῖχον βίᾳ, τοῖς dei ὑπολειπομένοις ἀντίπαλοε 
ὄντες. περιουσίαν δὲ εἰ ἠλθον ἔχοντες τροφῆς καὶ ὄντες 
ἀθρόοι ἄνευ ληστείας καὶ γεωργίας ξυνεχώς τὸν πόλεμον 
dıepeoov, ῥᾳδίως ἄν μάχη κρατοῦντες εἶλον, ol γε καὶ οὐκ 

3 ἀθρόοι, ἀλλὰ µέρει τῷ ἀεὶ παρόντι) ἀντεῖχον πολιορχέᾳ 
d’ ἂν προσκαθεζόµενοι ἓν ἑλάσσονέ τε χρόνῳ καὶ ἀπονώ- 
τερον τὴν Τροίαν εἶλον. ἀλλὰ δι ἀχρηματίαν τά τε πρὸ 
τούτων ἀσθενῆ ἦν χαὶ αὐτά γε δὴ ταῦτα ὀνομαστότατα τῶν 
πρὶν yevousva δηλοῦται τοῖς ἔργοις ὑποδεέστερα ὄντα τῆς 
φήμης καὶ τοῦ νῦν περὶ αὐτῶν διὰ τοὺς ποιητὰς λόγου | 

12 κατεσχηκότος. Ἐπεὶ καὶ μετὰ τὰ Τρωικὰ ἡ Ἑλλὰς ἔτι µετ--' 
αγίστατὀ τε καὺ κατῳχίζετο, ὥστε un ἠσυχάσασαν 5) αὐξηθῆ-- 
ναι. ἤ τε γὰρ ἀναχώρησις τῶν Ἑλλήνων ἐξ Ἰλίου χρονία 


1) 9 Hdschrr. u. pa οὖν; b k aus Conjectur ὃ) οὖν; die übrigen 
Häschrr. u. Ausgg. γοῦν. 

?) k mit der Vulgate ξυνελθόντες gegen die meisten und besten 
Handschrr. 

2) b k aus Conj. ἐπειδή τε, doch δὲ scheint durch das folgende ' 
d’ οὐδ) geschützt. 


) kmit der Vulgate nagaruyöyzs gegen die Gewähr der Hdschrr. 


Thukidides J. 11—12. 33 


Isttet Klar angedeutet; benn als Bogenſchuͤtzen hat er fämmtliche 
Buderer dargeftellt. Nichtrudernde find wahrfcheinlich mit Ausnahme 
der Könige und Der oberſten Befehlshaber: nicht viele mitgefahren, 
zumal da man mit Kriegögeräthichaften über das Meer feben wollte, 7 
und anderfeits die Wahrzeuge nicht mit Verdecken verfehen, fondern 
nah alter Sitte mehr raubichiffartig eingerichtet waren. Betrachtet 
mn nun im DBergleich zu den größten und kleinſten Schiffen bie 
Nike, [ο ergiebt fi, daß, angelehn daß fie aus ganz Hellas ges 
meinfam gefendet wurden, nicht Diele. hHinzogen. 

Daran war aber nicht fowohl der Menfchenmangel als bie 11 
πανί Schuld. Denn in Ermangelung des Unterhaltes war das 
Heer welches Πε mitnahmen Eleiner und nur fo groß, als fi nad 
ihrer Meinung dort durh den Krieg bie Lebensmittel verichaffen 
were; als fie aber nad ihrer Ankunft in einer Schlacht gefiegt 
hatten (dies ift Harz; denn fonft Hätten fie die Befefligung um das 
Lager nicht aufführen koͤnnen), felbft da verwandten Πε offenbar 
nicht ihre ganze Macht, fondern [ερίει fih in Grmangelung des 
Unterhaltes auf Bebauung des Cherfones und auf Raubzüge. 
Daher widerftanden aud) die Troer, bei diefer Zerftreuung der Adhäer, 
um jo leichter jene 10 Jahre lang im offenen Felde, indem fie den 
jedesmaligen Zurüdbleibenden gewachſen waren. Wären Πε dagegen 
mit einem Vorrath von Lebensmitteln gefommen und hätten ver: 
einigt ohne Raubzüge und Aderbau den Krieg ununterbrochen fort: 
geführt, fo hätten Πε, in einer Schlacht Sieger, die Stadt leicht 
eingenommen, da fie ja ſchon unvereinigt, nur mit dem jedesmal 
anweienden Theile das Gegengewicht hielten; duch Anwendung 3 
einer Belagerung aber würden fie in kürzerer Zeit und mühelofer 
Troja eingenommen haben. Allein wegen Dlittellofigfeit waren nicht 
nur die vorangehenden Unternehmungen ſchwach, fondern auch diefe 
jelbft, obwohl am berühmteften geworben unter den frühern, erweift 
fh durch die Thatſachen zurückſtehend Hinter ihrem Ruhme und ber 
jegt darüber durch die Dichter herrfchend gewordenen Sage; denn 12 
fogar nach dem Troifchen Kriege noch erlitt Hellas Einwohnerwechfel 
und neue Anfieblungen, fo daß εδ aus Mangel an Ruhe nicht 
nahm. Denn theild veranlaßte der Rüdzug ber Hellenen aus 


.) So die besten Hdschrr. Den Accus. schützt 7,34,5. Alle Ausgg. 
ἠσυχάσασα. 
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yevoulın πολλὰ ἑνεόχμωσε, καὶ στάσεις ἓν ταῖς πόλεσιν 
ὡς ἐπὶ πολὺ 1) ἐγίνοντο, dp’ ὧν ἐκπίπτοντες τὰς πόλεις 

2 ἔκτιζον. Βοιωτοέ τε γὰρ οἱ νῦν ἑξηκοστῷ ἔτει μετὰ Ἰλίου 
ἅλωσιν ἓξ Apyns ἀναστάντες ὑπὸ Θεσσαλῶν τὴν νῦν") Βοιω- 
τίαν, πρότερον δὲ Kadunlda γῆν καλουµένην ᾧχησαν 3) (ἣν 
δὲ αὐτῶν καὶ ἀποδασμὸς πρότερον ἓν τῇ γῇ ταύτῃ, dp 
ὧν καὶ ἓς Ἴλιον ἑστράτευσαν), «4ωριῆς τε ὀγδοηκοσεῷ ἔτει 

ὃ Σὺν 'Ἡρακλείδαις Πελοπόννησον ἔσχον. μόλις τε ἓν πολλῷ 
χρόνῳ ἠσυχάσασα ἡ Ελλὰς βεβαίως καὶ οὐχέτι ἀνισταμέρη 
ἀποικίας ἐξέπεμπε"), καὶ Ίωνας μὲν Ἀθηναῖοι καὶ νησιωτῶν 
τοὺς πολλοὺς ᾧχισαν, "Irallaus δὲ καὶ Σικελίας τὸ πλέον 3) 
1Πελοπονγνήσιοι τῆς TE ἄλλης Ελλάδος ἔστιν & χωρία. πάνεα 
δὲ ταῦτα ὕστερον τῶν Τρωικῶν ἐχτίσδη. 

19 «Δυνατωτέρας δὲ γιγνοµένης τῆς Ἑλλάδος καὶ τῶν χρηµά- 
των τὴν κ«τῆσιν ἔτι μᾶλλον ἢ πρότερον ποιουµένης τὰ πολλὰ 
τυραννίδες by ταῖς πόλεσι καθίσεαντο, τῶν προσόδων µει- 
ζόνων γιγνοµένων (πρότερον δὲ ἦσαν ἐπὶ ῥητοῖς γέρασι 
πατρικαὶ βασιλεῖαι), ναυτικά τε ἐξηρτύετο ἡ Ἑλλὰς καὶ τῆς» 

2 Φαλάσσης μᾶλλον ἀντείχοντο. πρῶτοι δὲ Κορίνθιοι λέγον-- 
ται ἐγγύτατα τοῦ νῦν τρόπου µεταχειρίσαι τὰ περὶ τὰς 
vous καὶ τριήρεις πρῶτον Ev Κορίνθῳ τῆς Ἑλλάδος ἔνναυ- 
πηγηὐῆναεδ). φαίνεται δὲ καὶ Σαμίοις «4μεινοκλῆς Κορίν- 
Φιος γαυπηγὸς ναῦς ποιήσας τέσσαρας" ἔτη ὃδ᾽ ἐστὶ μάλιστα 
τριακόσια ἓς τὴν τελευτὴν τοῦδε τοῦ πολέμου, ὅτε Ausı- 
ὃ νοκλῆς Σαμίοις NIE ναυμαχία τε παλαιτάτη ὧν ἴσμεν 
γέγνεται Κορινθίων πρὸς Κερχυραίους. ἔτη δὲ µάλιστα καὶ 
ταύτῃ ἑξήχοντα καὶ διαχόσιά ἐἔστε µέχρι τοῦ αὐτοῦ χρόνου. 
οἰκοῦντες γὰρ τὴν πόλιν οἱ Κορίνθιοι ἐπὶ τοῦ ὶσθμοῦ del 
δή ποτε ἑμπόριον εἶχον, τῶν Ἑλλήνων τὸ πάλαι κατὰ γῆν 
τὰ πλείω N κατὰ θάλασσαν, τῶν τε ἐντὸς ΙΤελοπογνήσου 
καὶ τῶν ἔξω, διὰ τῆς ἐχείνων παρ᾽ ἀλλήλους ἐπιμισγόντων, 
χσήµασί τε δυνατοὶ ἦσαν, ws καὶ τοῖς παλαιοῖς ποιηταῖς 
4 δεδήλωται ἀφνειὸν γὰρ ἑπωνόμασαν τὸ χωρίον. ἐπειδή τε 
οἳ Ἓλληνες μᾶλλον ἐπλωιζον, τὰς ναῦς κτησάµενοι τὸ 


1) p mit mehrern, auch sehr guten Hdschrr. ὡς ἐπὲ τὸ πολυ. 
1) νῦν μὲν b a k mit vielen Hdschrr. u. der Vulgate. 
5) bp ak ὤκισαν gegen fast alle Hdschrr. 


Thukydides J. 13. 35 


Zion, der nach geranmer Zeit ſtattfand, viele Neuerungen, theils 
eatkanden in den Städten meiftens Spaltungen, in Folge deren 
welche vertrieben wurden und dann die Städte gründeten. Denn 2 
bie jegigen Böoter ließen fid, 60 Jahre nach der Eroberung Ilions, 
son den Theffalern aus Arme vertrieben, im jeßigen Böotien, welches 
früßer das Kadmeitche Land hieß, nieder (es war aber auch ein Theil 
von ihnen ſchon früher in diefem Lande, zu dem bie gehörten bie 
nach «ίση mitzogen), und die Dorier nahmen im SOoften Jahre mit 
ben Herafleiden den Peloponnes in Befitz. So kaum binnen langer 3 
Zeit zur Ruhe gefommen und nicht mehr die Ginwohner wechlelnd 
fandte dann Hellas Kolonien aus, und Jonien fo wie die meiften Infeln 
folonifirten Die Athener, Italien aber, den größern Theil Siciliens 
uud einige Gegenden vom übrigen Hellas die Belsponnefier. Alles 
dies wurde aber erſt nad dem Troifchen Kriege gegründet. 


Als aber Hellas mächtiger wurde und noch mehr als früher 18 
den Bermögenserwerb betrieb, erhoben ſich in den Staaten Tyrannen, 
indem die Einkünfte fih vergrößerten (früher aber beitanden Erb⸗ 
Koͤnigthümer unter feſtgeſetzten Ehrenrechten), und Hellas rüftete 
VFlotten und man hielt fih mehr an das Meer. Zuerft Sollen die 2 
Korinthier das Schiffeweien der jetzigen Weife am ähnlichften ges 
handhabt Haben und zu Korinth follen zuerft in Hellas Trieren ge 
baut worten fein. Es Tommt auch ein Korinthifcher Schiffehau- 
meifter, Ameinokles, vor, der den Samiern vier Schiffe baute; es 
find aber ungefähr 300 Jahre bis zum Ende diefes Krieges, [εί 
Ameinofled nah) Samos ἴαπι Und die ältefte Seefchlacht, von ber 3 
wir wiflen, war zwifchen den Korinthiern und Kerkyräen; auch feit 
dieſer find ungefähr 260 Jahre bis zu berfelben Zeit. Denn auf 
dem Iſthmos wohnend beſaßen die Korinthier immerbar einen Sta- 
pelplatz, da in alten Zeiten die Hellenen innerhalb und außerhalb 
des Peloponnes mehr zu Lande als zu Wafler, durch das Korin- 
thifche Gebiet zu einander reiften; und Τε waren durch Reichthum 4 
mähtig, wie auch von den altm Dichtern bezeugt iſt; denn Πε 
nannten die Stadt , τε’. Und als die Hellenen mehr Schiffahrt 


3 So pga mit vielen, auch sahr guten Bäschrr. 3 bk ἀξέπεμψε. 
b k mit d. Vulg. u. vielen Hdschrr. zo πλεῖστο». 

5) So p g mit vielen, auch sehr guten Handschrr.; die übrigen 
yvavanyndnvas. 
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ληστικὸν καθήρουν, καὶ ἐμπόριον παρέχοντες ἀρφότερα du- 
ὃ νατὴν ἔσχον χρημάτων προσόδῳ τὴν πόλιν. καὶ ᾿Ίωσεν 
'. ὕστερον πολὺ ylyveraı ναυτικὸν ἐπὶ Κύρου, Περσῶν πρὠτου 
βασιλεύοντες, καὶ Καμβύσου τοῦ υἱέος αὐτοῦ, τῆς τε καθ; 
ἑαυτοὺς Φδαλάσσης Κύρῳ πολεμοῦντες ἐκράτησάν τινα χρό- 
vov. καὶ Πολυκράτης, Σάμου τυραννῶν ἐπὶ Καμβύσου, 
ναυτικῷ ἰσχύων ἄλλας τε τῶν νήσων ὑπηχόους ἐποιήσατο 
καὶ “ΡῬήνειαν ἑλὼν ἀγνέθηχε ro -πόλλωνι τῷ «ηλίῳ. «Ρωχαῆς 
τε Maooallav οἰκίζοντες Καρχηδογίους ἐνίκων Ραυμαχοῦντες. 

14 /υνατώτατα γὰρ ταῦτα τῶν ναυτιχῶν Av. Φαίνεται δὲ καὶ 
ταῦτα πολλαῖς γενεαῖς ὕστερα γενόµενα τῶν Τρωικῶ», τροή-- 
ρεσι μὲν ὀλέγαις χρώµενα, πεντηκοντόροις ὃ) ἔτι καὶ πλοίοις 

2 μακροῖς ἐξηρτυμένα ὥσπερ ἐκεῖνα. ὀλίγον τε πρὸ τῶν Μη- 
δικῶν καὶ τοῦ 4αρείου θανάτου, ὃς μετὰ Καμβύσην Περσών 
ἐβασίλευσε, τριήρεις περί τε Σικελίαν τοῖς τυράννοις ἐς πλῆ- 
os ἐγένοντο καὶ Keoxvoaloıs’ ‚raue γὰρ τελευταῖα 700 
τῆς Ἀέρξου στρατείας ') ναυτικά ἀξιόλογα ἓν τῇ Ελλάδι 

ὃ κατέστη. «ἰγινγῆται γὰρ καὶ «4Φηναῖοι, καὶ εἴ τινες ἄλλονι, 
βραχέα ἐκέκτηντο καὶ τούτων τὰ πολλὰ πεντηκοντόρους' ὀψέ 
τε dp’ οὗ “4θηναίους Θεμιστοκλῆς ἔπεισεν “ἰγινήταις 7εο-- 
λεμοῦντας, καὶ ἅμα τοῦ βαρβάρου προσδοχίµου ὄντος, τὰς 
γαῦς ποιήσασθαι, αἶσπερ καὶ ἐναυμάχησαν' καὶ αὗται οὕπω 
εἶχον διὰ πάσης καταστρώματα. 

15 Τὰ μὲν οὖν ναυτικὰ τῶν "Ελλήνων τοιαῦτα ἦν, τά τε 
παλαιὰ καὶ τὰ ὕστερον γενόμενα3). ἰσχὺν δὲ περιεποιή-- 
σαντο ὅμως οὐχ ἐλαχίστην ol προσχόντες αὐτοῖς χρημάτων 
τε προσόδφ καὶ ἄλλων org‘ ἐπιπλέοντες γὰρ τὰς νήσους 
χατεστρέφοντο, καὶ μάλιστα ὅσοι μὴ διαρχῆ εἶχον χώρα». 

2 κατὰ γῆν δὲ πόλεμος, ὅθεν τις καὶ δύγαμις παρεγένετο, 
οὐδεὶς ἐυνέστη" πάντες δὲ 2) ήσαν, ὅσοι καὶ ἐγένοντο, πρὸς 
ὀμόρους τοὺς σφετέρους ἑχάστοις, καὶ ἐκδήμους στρατείας 
πολὺ ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν En’ ἄλλων καταστροφῇ οὐκ ἐξήεσαν 

3oi Ἓλλνες. οὐ γὰρ ξυνεστήκεσαν πρὸς τας μεγίστας. πό-- 
λεις ὑπήκοοι, οὐδ᾽ αὖ αὐτοὶ ἀπὸ τῆς ἴσης κοινὰς στρατείας 


1)’ κ σερατιᾶς mit fast allen Hdschrr. 

?)b a k mit mehrern Hdschrr. yıyrousva. 

5) 3 Häschrr., darunter d. beiden besten, nicht unpassend Kav- 
τες γάρ. 


Thukydides. I: 14—15. 37 


trieben, vertilgten jene, in den Beſitz ihrer Flotte gelangt, das 
Raubgefindel und auf beiden Elementen einen Stapelplatz darbietend 
erhielten fie Durch Zufluß von Mitteln eine mächtige Stadt. Später 5 
erlangten dann die Joner, unter der Regierung des erſten Perſer⸗ 
Εὐπίᾳὃ Kyros und feines Sohnes Kambyfes, eine flarfe Seemacht 
und beherrfchten, mit dem Kyros Krieg führend, eine Zeit lang 
das dortige Meer. Und Polykrates, Tyrann von Samos zu Kam: 
byſes Zeit, machte fich mittels einer flarfen Flotte nicht nur ans 
bere der Inſeln unterfhänig, Sondern eroberte auch Rheneia, das 
er dem Delifchen Apollon meihte. Auch befiegten die Phokaͤer, da 
fie Maſſalia gründeten, die Karchebonier in einer Seefchlacht. Diele 14 
waren nämlich die ftärfften unter den Seemächten. Es ftellt fi 
aber heraus, daß auch diefe, wiewohl viele Menfchenalter nach dem 
Troifhern Kriege entitanden, wenig Trieren gebrauchten, fondern 
neh, wie in jener Zeit, mit Funfzigruderern und langen Fahr: 
zeugen ausgerüſtet waren. Erſt furz vor den Perferfriegen und 2 
tan Tode des Dareivs, der nach dem Kambyſes in Perfien herrichte, 
ſtiegen die Trieren der Tyrannen in Sicilien und der Kerkyräer zu 
einer bedeutenden Menge; dies waren nämlich die legten Flotten 
von Belang die fih in Hellas vor dem Zuge des Xerres gebildet 
hatten. Denn die Negineten und Arhener und fonft vielleicht einige 3 
Staaten Hatten nur Heine Flotten und zwar meiſt Bunfzigruderer ; 
und erft fyät bewog Themiftofles die Athener, als fie mit den Negi- 
neten Krieg führten und zugleich der Barbar zu erwarten war, bie 
Schiffe zu bauen, mit denen Πε dann auch zur See Fämpften; und 
diefe Hatten noch nicht durchgaͤngig Verdecke. 


Bon ſolcher Art alfd waren die Flotten der Hellenen, die alten 15 
und die fpäter entftandenen. Dennoch erwarben πώ die, die fich 
darauf legten, eine nicht unbedeutende Macht Sowohl durch Geldein- 
fünfte als durch Beherrfihung anderer Staaten; denn durch See: 
züge unterjochten fie, vorzüglich die welche nicht hinreichendes Gebiet 
befagen, die Infeln. Zu Lande dagegen entitand fein Krieg durch 2 
ten audy zugleich Macht erworben ward, fondern alle die noch ent- 
Randen waren gegen die jedesmaligen Nachbaren, und auswärtige 
Kriegözüge, weit von ihrem Lande, zur Unterjochung Anderer unter: 
nahmen die Hellenen nicht. Denn Πε fchlofien πώ nicht als (Φε: 3 
horchende den größten Staaten an, ποῦ machten fie ui felbft ge: 
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ἐποιοῦντο, xar’ ἀλλήλους δὲ μᾶλλον ὡς ἕκαστοι ol dorvyel- 
τογες ἐπολέμουν. μάλιστα δὲ ἓς τὸν πάλαι ποτὲ γενόμενον 
πόλεμον Χαλκιδέων καὶ ᾿Ερετριέων καὶ τὸ ἄλλο 'Ελληνικὸν 
16 ἐς ξυμµαχίαν ἑκατέρων διέστη. ᾽᾿Ἐπεγένετο δὲ ἄλλοις τε 
ἄλλοθι κωλύματα μὴ αὐξηθῆναι, καὶ "Imoı προχωρησάντων 
ἐπὶ µέγα τῶν πραγμάτων Κῦρος καὶ ἡ Περσικὴ ἐξουσία") 
Κροῖσον καθελοῦσα καὶ ὅσα ἐντὸς Alvos ποταμοῦ πρὸς 
Φάλασσαν ἐπεστράτευσε καὶ τὰς ἓν τῇ ἠπείρῳ πόλεις ἐδού- 
λωσε, «4αρεῖος δὲ3) ὕστερον τῷ «Φοιρίκων «ναυτικῷ χρατῶν 
17 καὶ τὰς νήσους. Τύραννοί re?) ὅσοι ἦσαν ἓν ταῖς Ἑλληνικαῖς 
πόλεσι, τὸ Ep’ ἑαυτῶν µόνον προορώμενοι Es τε τὸ σῶμα 
καὶ ἐς τὸ τὸν ἴδιον οἶκον αὔξειν δι ἀσφαλείας ὅσον &dv- 
ναντο μάλιστα τὰς πόλεις ᾧχουν, ἐπράχθη τε an’ αὐτῶν 
οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, εἳ μὴ εἴ) τι πρὸς περιοίχους τοὺς 
2 αὐτῶν ἑκάστοις οἱ γὰρ ἓν Σικελίᾳ ἐπὶ πλεῖστον ἐχώρησαν 
Δυνάμεως. οὕτω πανταχόθεν ἡ Ἑλλὰς ἐπὶ πολὺν χρόνον 
πατείχετο UNTE κοινῇ φανερὸν μηδὲν κατεργάζεσθαι, χατὰ 
18 πόλεις τε ἀτολμοτέρα εἶναι. ᾿Ἐπειδὴ δὲ of τε άθηναίων τύ- 
ραγνοι καὶ οἳ ἐκ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἐπὶ πολὺ καὶ πρὶν τυ- 
ρανγευθείσης ol πλεῖστοι καὶ τελευταῖοι πλὴν τῶν ἓν Σιχελίᾳ 
2 ὑπὸ «Σακεδαιμογίων χατελύθησαν (ἡ γὰρ ««ακεδαίμων μετα 
τὴν ατίσιν 3) τῶν νῦν ἐνοικούγτων αὐτὴν 4ωριέων ἐπὶ πλεῖ- 
στον ὧν ἴσμεν χρόνον στασιάσασα ὅμως ἐκ παλαιτάτου κ, 
καὶ εὐνομήθη, καὶ del ἀτυράννευτος NV° ἔτη γάρ ἐστι µά- 
λιστα τετρακόσια καὶ ὀλίγφ πλείω ds τὴν τελευτὴν τοῦδε 
τοῦ πολέμου, dp’ οὗ «ακεδαιμόνιοι τῇ eur; molzelg 
χρῶνται, καὶ δι᾽ αὐτὸ δυνάµενοι καὶ τὰ ἓν ταῖς ἄλλαις πὀ- 
3 λεσι καθίστασαν), μετὰ δὲ τὴν τῶν τυράννων κατάλυσιν Ex 
τῆς Ἑλλάδος οὗ πολλοῖς ἔτεσιν ὕστερον καὶ ἡ ἐν Μαραθῶνι 
μόχη Μήδων πρὸς Asmvalovs ἐγένετο. δεχάτῳ δὲ ἔτει µετ 
αὐτὴν αὖθις ὁ 6 βάρβαρος τῷ μεγάλφ στόλῳ ἐπὶ τὴν 'Ελλάδα 
4 δουλωσόμενος ἠλθεῖ). καὶ μεγάλου κινδύνου ἐπικρεμασθέν- 


1) So p g mit einigen u. zwar den besten Hdschrr.; die übrigen 
βασιλεία. 

?) p mit vielen Hdschrr. «4{αρεῖός re. 

—8 p aus mehrern sehr guten Hdschrr.; die übrigen εύρων- 
ον 

3) εἰ, das zweite, fehlt in vielen Hdschrr. 
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meinfhaftliche Heereszüge mit gleicher Berechtigung, fondern mehr 
unter einander führten die Nachbarflaaten je nach den Umftänden 
Krieg. Am meiften trennte fi zu dem in alter Zeit einft geführ- 
ten Kriege der Chalkideer und Eretrier auch das übrige Hellas in 
eine doppelte Bundesgenoſſenſchaft. Während nun den Einen hier, 16 
den Anden Dort Hinderniffe des Gedeihens erwuchfen, 309 gegen 
die Soner, deren Macht hoch geftiegen war, Kyros und die Ueber: 
maht der Perſer, nachdem fie den Kroͤſos und alle Länder von dem 
Fluſſe Halys an bis zum Meere überwältigt, und unterjochte die 
Staͤdte auf dem Feſtlande, fyäter aber unterwarf Dareivs, durch 
die Flotte der Phönifer mächtig, auch die Snfeln. Und die η. 17 
rannen welche in ben Helleniſchen Städten herrfchten befolgten, weil 
fie nur ihre Privatintereffe im Auge Hatten fowohl hinſichtlich ihrer 
Berlon als der Vermehrung ihrer Hausmacht, in ihrer Regierung eine 
Bolitif der Sicherheit, und εδ gieng von ihnen feine Unternehmung von 
Belang aus, außer was etwa Binzelne gegen ihre Nachbaren thaten; 
denn die in Sieilien fehritten fehr weit in der Macht vor. So2 
wurde Hellas auf lange Zeit von allen Seiten gehemmt, fo daß es 
ποὺ gemeinfam eine glänzende That ausführte noch in den ein- 
zelnen Städten etwas unternahm. Nachdem aber fowohl die τὴ» 18 
sannen in Athen als auch von denen im übrigen, großen Theile 
fhon früher Tyrannen unteriworfenen Hellas die meiften und legten, 
mit Ausnahme der Sicilifchen, durch die Lafedämonier geftürzt 
waren (denn 2afedämon, obwol nad feiner Gründung durch die e8 2 
jest bewohnenden Dorier am längften unter den Stänten die wir 
fennen in Parteien geſpalten, erhielt doch am früheften eine gute 
Berfaffung und war nie einem Tyrannen unterthan; denn es find 
bis zum Ende diefed Krieges ungefähr 400 Jahre und etwas dass - 
über, feit die Lafedämonier eine und diefelbe Stantsverfaflung haben, 
und dadurch mächtig regelten Πε die Berhältniffe auch in den andern 
Staaten) — nach dem Sturze der Tyrannen in Hellas, fage ich, 3 
nicht viele Jahre fpäter, fand auch die Schlacht der Meder gegen die 
Athener bei Marathon flatt. Im zehnten Jahre nad) derfelben aber zug | 
* Barbar abermals mit jener großen Heeresmacht gegen Hellas um 
εδ zu unterjochen. Und bei der großen über den Häuptern ſchwe⸗4 


5) Fast alle Hdschrr. u. p κτῆσεν. 
5) p mit sehr vielen Häschrr. παλαιοτάτου. 
1) 3 sehr gute Hdschrr. die bemerkenswerthe Variante qæs. 


4* 
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τος οἵ τε «4ακεδαιμόχιοι τῶν ξυμπολεμησάντων ' Ελλήνων 
ἡγήσαντο δυνάμει προὔχοντες, καὶ οἳ «άθηναῖοι ἐπιόντων 
τῶν Ι{ήδων διανοηθέντες ἐχλιπεῖν τὴν πόλιν καὶ ἀνασχευασά- 
ὅ µενοι ἐς τὰς ναῦς ἐσβάντες ') ναυτικοὶ ἐγένοντο. κοινῇ τε 
ἀπωσάμενοι τὸν βάρβαρον ὕστερον οὐ πολλῷ διεκρίθησαν 
πρὀς τε Adnvalovs καὶ «4αχεδαιµονίους ol τε ἀποστάντες 
βασιλέως "Ἓλληνες καὶ οἳ ξυμπολεμήσαντες' δυνάμει γὰρ 
ταῦτα µέγιστα διεφάνη ἴσχνον γὰρ οἳ μὲν κατὰ γῆν, οἱ δὲ 
6 ναυσί. καὶ ὀλίγον μὲν χρόνον ξυνέµεινεν ἡ ὁμαιχμία, ἔπειτα 
Φὲ2) διενεχθέντες ol «4ακεδαιµόνιοι καὶ Aymvaroı?) ἐπολέ- 
µησαν μετὰ τῶν ξυμµάχων πρὸς ἀλλήλους, καὶ τῶν ἄλλων 
"Ελλήνων el τιγές που διασταϊῖεν, πρὸς τούτους ἤδη ἐχωρουγ. 
7 ὥστε ἀπὸ τῶν Mndıxzwy Es τόνδε ἀεὶ τὲν πόλεμον τὰ μὲν 
σπενδόµεγοι, τὰ δὲ πολεμοῦντες ἢ ἀλλήλοις ἢ τοῖς ἑαυτῶν 
ξυμμάχοις ἀφισταμένοις εὖ παρεσχευάσαντα τὰ πολέμια καὶ 
ἐμπειρότεροι ἐγένοντο μετὰ κινδύνων τὰς µελέιας ποιού- 

19 µενοι. Kor of μὲν {ακεδαιμόνιοι οὐχ ὑποτελεῖς ἔχοντες 
φόρου τοὺς ξυμµάχους ἡγοῦντο, κατ᾽ ὀλιγαρχίαν δὲ σφίσιν 
αὐτοῖς µόνον ἐπιτηδείως ὅπως πολιτεύσωσι") δεραπεύοντες, 
Asnvaioı δὲ ναῦς τε τῶν πόλεων τῷ χρὀνῳ παραλαβόντες, 
πλὴν Χίων καὶ «4εσβίων, καὶ χρήµατα τοῖς πᾶσι τάξαντες 
φέρειν. καὶ ἐγένετο αὐτοῖς ἓς τόνδε τὸν πόλεμον ἡ ἰδία 
παρασχευὴ μείζων N ὡς τὰ κράτιστά ποτε μειὰ ἀκραιφνοῦς 
τῆς ξυμμαχίας ἤνδησαγ. 

20 Τὰ μὲν οὖν παλαιὰ τοιαῦτα εὗρον, Χχαλεπὰ ὄντα παντὶ 
ἑξῆς τεχµηρίῳ πιστεῦσαι. οἱ γὰρ ἄνθρωποι τὰς ἀκοὰς τῶν 
προγεγενηµένων, καὶ ἣν ἐπιχώρια σφίσιν ἡ, ὁμοίως ἆβασα-- 

2γίστως παρ᾽ ἀλλήλων Φέχονται. -ἄθηναίων γοῦν τὸ πλῆθος 
Ἴππαρχον οἴονται bp’ «4ρμοδίου καὶ «Αριστογείτονος τύ- 
θαννον ὄντα ἀποθανεῖν zul οὐκ ἴσασιν ὅτι Ἱππίας μὲν 
πρεσβύτατος ὤν ἦρχε τῶν Πεισιστράτου υἱέων, Ίππαρχος 
δὲ καὶ Θεσσαλὸς ἀδελφοὶ ἦσαν αὐτοῦ, ὑποτοπήσαντες δέ τε 
3 ἐχείνη τῇ ἡμέρᾳ καὶ παραχθῆμα «άρμόδιος καὶ «4ριστογείτων 


) b a k ἐμβάντες mit der Mehrzahl der Hdschrr.; ‚ jenes p 
aus einigen sehr guten Hdschrr. 7 
7 p lässt nach einigen Hdschrr. δὲ weg. 


°) So p gmit mehrern, darunter sehr guten Haschrr.; die übrigen 
»as οἱ 4θηναῖαν, 
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benden Gefahr ftellten fich die Lakedaͤmonier als die Mächtigften an 
die Spige der mitſtreitenden Hellenen, und bie Athener entfchloflen 
fih beim Anrüden der Meder die Stadt zu verlaflen, nahmen ihr 
Hab und Gut zuiammen, beitiegen die Schiffe und wurden Seeleute. 
Rahdem fie fo gemeinfchaftlicd den Barbaren vertrieben, trennten 5 
ih nicht Tange nachher fowohl die vom Könige abgefallenen Hellenen 
ald auch die, welche ſchon am Kampfe Theil genommen hatten, und 
ſchloſen πώ theils den Athenern theils den Lakedaͤmoniern an. 
Dieſe Staaten naämlich erfchienen als die bebeutendften; denn ber 
eine war zu Lande, der,andere durch die Flotte mächtig. Kurze Zeit 6 
befand nun zwar die Waffenbrüberfchaft, dann aber entzweiten ſich 
die Laledämonier und Athener und Fämpften, mit ihren Bundesge⸗ 
χυῇαι vereinigt, gegen einander; und wenn welche von den übrigen 
Heleuen ſich wo verfeindeten, [ο ſchloſſen fie ſich jest dieſen an. 
Indem fie fo von den Meberzeiten an bis zu biefem Kriege fort: 7 
während bald Frieden fchluflen bald Krieg führten, entweder mit 
einander oder mit ihren abfallenden Bundesgenoſſen, richteten Πε 
ihr Kriegsweien trefflidh ein und wurden um fo erfahrener, da fie 
unter Gefahren ihre Uebungen machten. Die Lafedämonier nun 19 
führten Die Hegemonie fo, daß fie an ihren Verbündeten nicht Tri- 
butpflichtige Hatten, fondern nur dafür forgten, daß diefe eine ihnen 
gemäße oligarchiſche Verfaſſung hätten; die Athener aber fo, daß 
fe die Flotten der Staaten mit der Zeit übernahmen, außer der 
der Chier und Lesbier, und allen Geldzahlungen auflegten. Und fu 
war zu dem gegenwärtigen Kriege ihre eigene Kampffähigfeit grö- 
να, als da fie einft bei der noch ungefchwächten Bundesgenoſſen⸗ 
haft im fchönften Flor flanden. 


So fand ih alfo die alten Begebenheiten, bie auf jeden πώ 30 
der Reihe nach darbietenden Beweis hin zu glauben ſchwer fällt. 
Denn die Menfchen nehmen die Traditionen von der Vorzeit, aud) 
wenn es tie heimathliche ift, gleich ungeprüft von einander an. 
So glaubt wenigſtens die große Menge der Athener daß Hipparchos 2 
vom Harmodios und Nriftogeiton als Tyrann ermordet fei, und. 
weiß nicht daß Hippias als der ältefte von des Peiſiſtratos Söhnen 
tegierte, Hipparchos und Theffalos aber nur feine Brüder waren; 
dag Harmodios und Ariflogeiton, auf die Vermuthung geführt, εὖ ὃ 


*) b a k πολντεύσουσε aus wenigen Hdschrr. 
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dx τῶν ξυνειδότων σφίσιν Ἱππίᾳ μεμηνῦσθαι τοῦ μὲν ἀπέ- 
σχοντο ὡς προειδότος, βουλόµενοι δὲ πρὶν ξυλληφθῆναι 
δράσἀντές τε καὶ κχινδυνεῦσαι, τῷ Ιππάρχῳ περιτυχόντες 
περὶ τὸ «4εωχόριον καλούµενον τὴν Παναθηναϊκὴν πομπὴν 


4 διακοσμοῦντι ἀπέχτειναγ. πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα ἔτι καὶ νῦν 


ὄντα καὶ οὐ χρὀνφ ἀμνηστούμενα καὶ ol ἄλλοι Ἕλληνες 
οὐχ ὀρθῶς οἵονται, ὥσπερ τούς τε «4ακεδαιμογίων βασιλέας 
μὴ μιᾷ ψήφφ προστίθεσθαι ἑκάτερον, ἀλλὰ δυοῖν, καὶ τὸν 
Πιτανάτην λὀχον αὐτοῖς εἶναι, ὃς οὐδ᾽ ἐγένεο πώποτε. 
οὕτως ἀταλαίπωρος τοῖς πολλοῖς ἡ ζήτησις τῆς ἀληθείας 


21 καὶ ἐπὶ τὰ ἑτοῖμα μᾶλλον τρέπονται. "Ex δὲ τῶν εἴρημέ- 


* 


νων τεχµηρίων ὅμως τοιαῦτα ἄν τις νοµίζων μάλιστα & 
διῆλθον οὐχ ἁμαρτάνοι, καὶ οὔτε ὡς ποιηταὶ ὑμνήκασι περὶ 


αὐτῶν ἐπὶ τὸ μεῖζον κοσμοῦντες μᾶλλον πιστεύων, οὔτε ὡς 


λογογράφοι ξυνέθεσαν ἐπὶ τὸ προσαγωγότερον τῇ ἀκροάσει 
ἢ ἀληθέστερον, ὄντα ἀνεξέλεγχτα καὶ τὰ πολλὰ ὑπὸ χρόνου 
αὐτῶν ἀπίστως ἐπὶ τὸ μυθῶδες ἐχγενικηκότα, εὑρῆσθαι δὲ 
ἡγησάμενος ἐκ τῶν ἐπιφανεστάτων σηµείων ὡς παλαιὰ εἶναι 


2 ἀποχρώντως. καὶ ὁ πόλεμος οὗτος, καίπερ τῶν ἀνθρώπων 


ἓν ᾧ μὲν ἂν πολεμῶσι τὸν παρόντα ἀεὶ µέγιστον κρινόν- 
των, παυσαµένων δὲ τὰ ἀρχαῖα μᾶλλον Φαυμαξόντων, ar’ 
αὐτῶν τῶν ἔργων σκοποῦσι δηλώσει ὅμως µείξζων γεγενηµέ- 
vos αὐτῶν. 


Kal ὅσα μὲν λόγῳ εἶπον ἕκαστοι ἢ µέλλοντες πολεμήσειν 
ἢ ἓν αὐτῷ ἤδη ὄντες, χαλεπὸν τὴν ἀκρίρειαν αὐτὴν τῶν 
λεχθέντων ἀιαμνημορεῦσααι ἦν ἐμοί τε ὧν αὐτὸς ἤχουσα καὶ 
τοῖς ἄλλοθέν ποδεν ἐμοὶ ἀπαγγέλλουσιν' ὡς d’ ἂν ἑδόκουν 
duo) ἕκαστοι περὶ τῶν as παρόντων τὰ δέοντα μάλιστ᾽ 


εἰπεῖν, ἐχομένφ ὅτι ἐγγύεατα τῆς ξυµπάσης γνώμης τῶν 


2 ἀληθῶς λεχθέντων, οὕτως εἴρηται' τὰ ὃ᾽ ἔργα τῶν πραχθέν- 


των ἓν τῷ πολέμῳφ οὐκ ἐκ τοῦ παρατυχόντος πυνθανόµενος 
ἠξίωσα γράφειν οὐδ᾽ ὡς ἐμοὶ ἐδόκει 1), ἆλλ᾽ οἷς τε αὐτὸς 


1) Die besten Hdschrr. haben δοκεζ. 
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jei an jenem Tage und eben im enticheidenden Augenblick von ihren 
Mitverfchiwornen dem Hippias etwas verrathen worden, von jenem 
als einem vorher Unterrichteten abſtanden, weil Πε aber vor ihrer 
Ergreifung doc etwas ausführen und dann die Gefahr erbulben 
wollten, den Hipparchos, den πε am ſogenannten Leokorion beim 
Anorinen des Panathenaͤiſchen Feſtzuges trafen, ermordeten. Aber 4 
auch in vielen andern Dingen, die noch der Gegenwart angehören 
und nicht dureh die Länge der Zeit vergefien find, haben auch die 
übrigen Hellenen falfche Anfichten, 3. B. daß die Lakedaͤmoniſchen 
Könige jeder nicht mit einem, fondern mit zwei Steinen abſtim⸗ 
men, und daß es bort eine Pitanatifche Abtheilung gebe, die gar 
nie exiſtirt hat. So wenig Kummer macht den meiften die Er⸗ 
forſchung der Wahrheit und fie greifen lieber zu dem was gäng’ 
und gebe if. Doch dürfte derjenige. nicht irren, der nad den ans 21 
geführter Beweifen das von mir Durchgegangene für fo befchaffen 
halt und εδ Lieber weder fo glaubt wie Dichter, mit Mebertreibung 
ausſchmuückend, davon gefungen, noch wie Ehroniften in einer mehr 
für das Ohr anzichenden als wahrheitsgetreuen Manier es darge 
Δάῑί Haben, wo dann unerweisbare und größtentheils durch bie 
Lange der Zeit zu fabelhaften Unglaublichkeiten gefteigerte Dinge 
zum Borichein fommen, fondern vielmehr der Anſicht iſt, daB es 
nach den beutlichftien Beweiſen, in Betracht der Beitferne, genügend 
erforſcht ſei. Und fo wird diefer Krieg, wiewol bie Menfchen, wäh: 2 
rend fie Krieg führen, ben gegenwärtigen jebesmal für ben größten 
halten, nad deſſen Beendigung aber bas Alte mehr beivimdern, 
doch denen die nach den Thatſachen ſelbſt urtheilen groͤßer er⸗ 
ſcheinen als Jenes. 

Was nun bie von den Ginzelnen, entweder als fie den Kid 
beginnen wollten oder als fie fchon darin. waren, gehaltenen Reben. 
betrifft, [ο war es fowohl für mic, Hinfichtlic derer bie ich [68 
schört, als auch für die welche mir won anderwaͤrtsher berichteten, 
tdeser den Wortlaut ſelbſt genau zu behalten, aber wie die Ein« 
zinen nad meiner Meinung über das jedesmal Barliegende am 
fochgemäßeften geiprochen haben würden, fo habe ich fie, mid [ο 
me als möglich an ben allgemeinen Sin bes wirklich Geſproche⸗ 
nen haltend, reden lafien. Die Thatfachen bes im Kriege Geſche⸗2 
henen aber Habe ich wicht nad Erkundigungen beim Erſten Beſten, 

| noch auch nad eignem Dafürhalten berichten zu müflen geglaubt, 
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παρῆν zer) ἱπαρὰ τῶν ἄλλων ὅσον δυνατὸν ἀκριβείᾳ περὸὶ 
ἑκάστου ἐπεξελθών. ἐπιπόνως HR εὑρίσκετο, διότι οἳ παρ- 
όντες τοῖς ἔργοις ἑχάστοις οὐ ταὐύτὰ περὶ τῶν αὐτῶν ἔλε- 

3 γον, ἆλλ᾽ ὡς ἑκατέρων ὶ) τις evvoles ἢ µνήµης ἔχοι. καὶ ἐς 
μὲν ἀκρόασιν ἴσως τὸ μὴ μυθῶδες αὐτῶν ἀτερπέστερον 
φανεῖται' ὅσοι δὲ βουλήσονται τῶν τε γενοµένων τὸ σαφὲς 
σκοπεῖν καὶ τῶν μελλόντων ποτὲ αὖθις κατὰ τὸ ἄνθρωπειον 
τοιούτων καὶ παραπλησίων ἔσεσθαι, ὠφέλιμα «κρέγειν αὐτὰ. 
ἀρχούντως ἕἔξει. κτῆμά τε ἓς ἀεὶ μᾶλλον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ 
παραχρῆμα ἀχούειν ξύγχειται. 

ῦ Tav. δὲ πρότερον ἔργων µέγιστον ἐπράχθδη τὸ Mndı-. 
κόν, καὶ τοῦτο ὅμως δυοῖν *) γαυμαχίαυν κα). πεζομαχέαιν 
ταχεῖαν τὴν κρέσιν ἔσχε, τοίτου δὲ τοῦ πολέμου μῆκός τε 
µέγα προῦὔβη, παθήµατά τε ξυνηνέχθη γενέσθαι ἐν αὐτῷ. 

2 τῇ "Ελλάδι οἷα οὐχ ἕτερα ἓν ἴσῳ χρόνῳ. οὔτε γὰρ πόλεις 
τοσαίδε ληφθεῖσαι ἠρημώθησαν,. al μὲν ὑπὸ βαρβάρω», al 
δ' ὑπὸ σφῶν αὐτῶν ἀγτιπολεμούντων (εἲσὶ δὲ ai καὶ οἰκή- 
τορας µετέβαλον ἁλισκόμεγναι), οὔτε φυγαὶ τοσαίδε ἀνθρω- 
πων καὶ φόνος, ὃ μὲν κατ᾽ αὐτὸν τὸν πὀλεμον, ὁ δὲ διὰ 

ὃτὸ στασιάζειν. τά τε πρὀτερον ἀκοῇ μὲν λεγόμενα, ἔργῳ 
δὲ σπανιώτερον βεβαιούμενα οὐκ ἄπιστα κατέστη, σεισμῶν 
τε πέρι, οἳ ἐπὶ πλεῖστον ἅμα µέρος γῆς καὶ ἰσχυρότατοι οἱ 
αὐτοὶ ἐπέσχον, ἡλίου τε ἐχλεέψεις, αἳ πυκνότεραι παρὰ τὰ 
dx τοῦ πρὶν χρόνου μνημογευόµενα ξυγέβησαν, αὐχμοί τε 
ἔστι παρ᾽ οἷς μεγάλοι καὶ ἀπ᾿ αὐτῶν καὶ λιμοὶ καὶ ἡ οὐχ 
ἥκιστα βλάψασα καὶ µέρος τι φδείρασα ἡ λοιμώδης νόσος 
ταῦτα γὰρ πάντα μετὰ τοῦδε τοῦ πολέμου ἅμα ξυνεπέθετο. 

4 ἤρξαντο δὲ αὐτοῦ .4Φηναῖοι καὶ ΙΤελοποννήσιοι λύσαντες τὰς 
τριακοντούτεις σποµθὰς. αἳ αὐτοῖς ἐγένοντο μετὰ Ἑὐβοίας 
ἅλωσιν. «ιότι ὃ᾽ ἔλυσαν, τὰς αἰτίας προέγραψα πρῶτον 
χαὺ τὰς διαφοράς, τοῦ un τινα ζητῆσαί ποτε ἓξ ὅτου τοσοῦ-- 

ὅτος πόλεμος τοῖς Ἓλλησι κατέστη. τὴν μὲν γὰρ ἀληθεστά-- 
την πρόφασι», ἀφαγεστάτην δὲ λόγῳ τοὺς «4Φηγαέους ἡγοῦμα,, 


:) b nach den besten Häschrr. ἑκατέρῳ, was aber namentlich: 
des Numerus wegen nicht statthaft erscheint, . 


2) ba δυεῦ mit den meisten guten Hdscher., doch scheint Th. 
nur δυοῖν gebraucht zu haben. 


Thukhdides L. 23. 45 


fondern ich Habe nur das erzählt was ich theils felhit erlebt theils 
von den Andern, fo weit es möglich war, mit Genauigfeit im Gin- 
jenen erforfcht Hatte. Die Forſchung war aber mühlam, weil die 
Augenzeugen ber einzelnen. Thatfachen nicht daſſelbe über dieſelben 
Dinge erzählten, ſondern fo wie einer Wohlwollen für die eine oder 
die andere Seite hegte oder fein Gedaͤchtniß ihm treu war. Und für 3 
das Anhören wird zwar die nicht fagenhafte Natar dieſer Geſchichte 
vielliht weniger ergoͤtzlich ericheinen; aber. daß alle die, welche das 
Zuseläffige ſowohl der Vergangenheit als ber einft nad) dem Gange 
menſchlicher Schidfale fid) wieder eben [ο oder ähnlich geftaltenven - 
Zufunft betrachten wollen, fie für nüßlich halten, das wird genügen. 
Sie it gearbeitet mehr als ein Schap für immer denn als ein 
Prunfküd zum augenblidlihen Anhören. 

Bon den frühern Ereignifien war dag bedeutendſte der Mediſche 28 
Krieg, und doch fand berielbe durch zwei Sees und zwei Lands , 
ſchlachten ſchnell [είπε Cutſcheidung. Bei Diefem Kriege aber dehnte 
fh theils Die Länge meit aus, theils geſchah es, daß im demſelben 
Hellas Leiden trafen wie feine andern je in gleicher Zeit, Denn 2 
weder wurden je fo viele Städte erobert und verwüftet, theils von 
Barbaren theils von den ſich Bekämpfenden ſelbſt (manche wechfelten 
auch bei der Eroberung die Einwohner), noch kamen je fo viele 
Berbannungen und fo viel Blutvergießen vor, tbeils im Kriege 
felbR theils wagen. der Rarteiungen. ἀπὸ was früher zwar nach 3 
Höremfagen erzählt, von der Wirklichkeit aber feltener beftätigt ward, 
zeigte fich nicht als unglaublih, von Erdbeben, welche fich über 
einen ſehr großen Theil, des Landes und zugleich mit größter Stärfe 
ausbehnten, Sonnenfinfternifie, die Πό im Mergleich zu Dem mas 
aus der frühen Zeit erwähnt wird bäyfiger ereigneten,. im einigen. 
Gegenden große Dürre und in Folge davon ſowohl Hungersuuth 
«ls auch Ίεπε ganz vorzugsweiſe verderbliche und einen guten Theil. 
Binraffende pritaxtige Krankheit; denn das Afles πιαΦίε in Verbin⸗ 
bung mit biefen Kriege feine Angrifie. Es begannen ihn aber dia4 
Athener und Peloponnefler, nachdem Πε bie breifigjährigen Verträge, 
welche nad) ber Einnahme von Eubda zwischen ihnen geichlafien waren, 
gebrochen hatten. Die Urſachen aber, weshalb fie diefe brachen, und die . 
Zerwürfnifie habe ich erft vorher berichtet, damit man nicht einft forfche, 
woraus denn ein fo großer Krieg in Hellas entitanden fei. Denn 5 
für den wahrften Grund, der aber am wenigſtens deutlich ausge⸗ 
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μεγάλους yıyvoußvovs καὶ φόβον παρέχοντας Tois Aazedar- 
µονίοις ἀναγκάσαι ἐς τὸ πολεμεῖν' al δ᾽ ἐς τὸ φανερὸν 
λεγόµεναι αἰτίαι aid’ ἦσαν ἑκατέρων, dp’ ὧν λύσαντες τὰς 
onovdas Es τὸν πόλεμο» κατέστησαν. 

4 ᾿Επίδαμνός ἐστι πόλις ἓν δεξιᾷ ἐσπλέοντι τὸν Ἰόψιον 
χόλπον προσοικοῦσι δ᾽ αὐτὴν Ταυλάντιοι βάρβαροι, Ἰλ- 
λυρικὸν ἔθγος. ταύτην ἀπφῴχισαν μὲν Κερκυραῖοι, olxıorns 
δ ἐγένετο «Φαλίος ᾿Βρατοχλείδου, Κορίνθιος Ύένος, τῶν 
ap’ Ἡρακλέους, κατὰ δὴ τὸν παλαιὸν vouov ἐκ τῆς µητρο- 

2 πόλεως κατακληθείς. ξυνῴχισαν δὲ καὶ Κορινθίων τινὲς καὶ 
τοῦ ἄλλου «4ωρικοῦ Ὑγένους. προελθόντος δὲ τοῦ χρόνου 
ἐγένετο ἡ τῶν ᾿Επιδαμνίων πόλιςὶ) µεγάλη καὶ πολυάνὃρω- 
πος. στασιάσαντες δὲ ἓν ἀλλήλοις ἔτη πολλά, ὡς λέγεται, 
ἀπὸ πολέμου τινὸς τῶν προσοίχων βαρβάρων ἐφθάρησαν καὶ 

ὃ τῆς δυνάµεως τῆς πολλῆς ἑστερήθησαν. τὰ δὲ τελευταῖα 
πρὸ τοῦδε τοῦ πολέμου ὁ δῆμος αὐτῶν ἐξεδίωξε τοὺς ὄυνα- 
τούς, ob δὲ ἀπελθόντες μετὰ τῶν βαρβάρων ἐληίζοντο τοὺς 
ἓν τῇ πόλει κατά τε γῆν καὶ κατὰ Φάλασσαν. οἱ δὲ ἓν τῇ 

4 πόλει ὄντες ᾿Επιδάμνιοι ἐπειδὴ ἐπιέροντο, πέµπουσιν ἓς 
τὴν Κέρχυραν πρέσβεις ὡς μµητρόπολιν οὖσαν, δεόµενοι μὴ 
σφᾶς περιορᾶν φθειροµένους, ἀλλὰ τούς τε φεύγοντας ἔυναλ- 
λάξαι σφίσι καὶ τὸν τῶν βαρβάρων πόλεμον καταλῦσαι. 
ταῦτα δὲ ἐχέται καθεζόµενοι ἐς τὸ Ἡραιον ἐδέοντο. of δὲ 
Κερχυραξοι τὴν ἔκετείαν οὐκ ἐδέξαντο, AA” ἀπράκτους ἀπέ- 
πεμψαν. 

2ῦ ἉΓνόντες δὲ οἳ Επιδάµνιοι οὐδεμίαν σφίσιν ἀπὸ Κερκύ- 
gas τιµωρίαν οὖσαν ἓν ἀπόρῳ εἴχοντο Φέσθαι τὸ παρό», 
χαὶ πέµψαντες ds «4{ελφοὺς τὸν 9εὸν ἐπήροντο el παραδοξεν 
Κορεδέοις τὴν πόλιν ὡς οἰκισταῖς καὶ τιμωρία» Tıva πειρῷντο 
an’ αὐτῶν ποιεῖσθαι. ὁ δ᾽ αὐτοῖς ἀνεῖλε παραδοῦναι καὶ 

2ἡγεμόνας ποιεῖσθαι. ἑλθόντες δὲ οἳ ᾿Επιδάμνιοι ἐς τὴν 
Κόρινθον κατὰ τὸ μαντεῖον παρέδοσαν τὴν ἀποικίαν, τόν 
τε οἰκιστὴν ἀποδεικνύντες σφῶν ἐκ Κορίνθου ὄντα καὶ τὸ 
χθηστήριον δηλοῦντες, ἐδέοντό τε μὴ σφᾶς περιορᾶν διαφθει- 

3 ροµένους, ἀλλ ἐπαμῦναι. Κορίνθιοι δὲ κατά τε τὸ δίχαιον 


2) Mehrere, jedoch nur geringere Hdschrr. geben die auffallende 
Variante ὀύναμις. 


Thukydides I. 24. 25. 47 


ſprochen wurde, halte ich den, daß die Athener [ο mächtig wurden 
und den Lafedämoniern Beforgniß einflößten und fie [ο zum Kriege 
zwangen; aber die öffentlich ausgefprochenen Urfachen beider Theile, 
in Folge deren fie die Verträge brachen und in den Kriegszuftand 
taten, waren folgende. 

Gidamnos {β eine Stadt zur Rechten wenn man in den Joni⸗ 24 
Then Bufen einfährt; bei derfelben wohnen Taulantifche Barbaren, 
en Ilyriſcher Stamm. Diele Stadt hatten die Kerkyraͤer gegründet, 
der Gründer aber war Phalios, der Sohn des Gratofleides, ein 
Korinthier von Geburt, einer von des Herafles Nachkommen, ben 
man eben nach dem alten Brauche aus der Mutterftadt berufen hatte. 
68 hatten an ber Gründung auch einige von den Korinthiern und 2 
von dem übrigen Dorifhen Stamme Theil genommen. Im Laufe 
ter Zeit nun wurde die Stadt der Epidamnier groß und volkreich; 
nachdem fie aber, wie man erzählt, viele Jahre lang unter einander 
Barteilimpfe genährt, wurden Πε durch einen Krieg mit den ans 
wohnenden Barbaren erfchöpft und ihrer großen Macht beraubt. 
Su der legten Zeit aber vor diefem Kriege vertrieb die Volkspartei 3 
daſelbii die Mächtigen; biefe plünderten nun nad, ihrer Vertreibung 
mit den Barbaren bie in der Stadt zu Lande wie zu Wafler. Dies 
Epidamnier in der Stadt aber fchidten, da fie bebrängt wurden, 
Geſandte nach Kerkyra als der Mutterfladt, mit ber Bitte nicht 
ὕται Untergange ruhig zuzuſehn, fondern fowohl bie Vertriebenen 
mit ihnen auszuföhnen als auch die Yeindfeligleiten der Barbaren 
beiulegen. Diefe Bitte trugen fie vor, indem Πε fih als Schugs 
Üehende im Heratempel niederfegten. Die Kerkyraͤer jedoch nahmen 
vilſegeſuch nicht an, ſondern ſchickten fie unverrichteter Sache 
ort. 


As nun die Epidamnier ſahen, daß ihnen von Kerkyra Feine Hülfe 25 
werde, befanden fie fich in Verlegenheit was in diejer Lage zu thun 
li, und fo fchiekten fie nach Delphi und fragten den Gott, ob Πε 
tn Korinthiern als den Gründern die Stadt übergeben und von 
ihnen ſich Beiftand zu verfchaffen fuchen follten. Diefer antwortete 
ihnen, fie follten fie übergeben und jene zu ihren Führern machen. 
Da giengen die Cpidamnier nad) Korinth, übergaben dem Orakel: 2 
ſyruche gemäß die Kolonie, indem fie nachwiefen, daß ihr Grüner 
aus Korinth fei, und das Orakel hund machten, und baten ihrem 
Untergange nicht ruhig zugufehn, fondern ihnen zu helfen. Die 3 
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ὑπεδέξαντο τὴν τεµωρίαν, voullovres οὐχ ἧσσον ἑαυτῶν 
εἶναι τὴν ἀποικίαν ἢ Κερκυραίων, ἅμα δὲ καὶ µίσει τῶν 
Κερκυραίων, ὅτι αὐτῶν παρηµέλουν ὄντες ἄποιχοι' οὔτε 
γὰρ ἐν πανηγύρεσι ταῖς κοιναῖς διδόντες γέρα τὰ νομιζό-- 
µενα οὔτε Κορινθίῳ ἀνδρὶ προκαταρχόµενοι τῶν ἱερῶν; 
4 ὥσπερ αἱ ἄλλαι ἀποικίαι,  περιφρονοῦντες δὲ αὐτοὺς καὶ 
χρημάτων δυγάµει ὄντες κατ ἐχεῖνον τὸν χρόνον ὁμοῖα 
τοῖς Ἑλλήνων πλουσιωτάτοις καὶ τῇ ἐς πόλεμον παρασχευῆ 
δυνατώτεροι, γαυτικῷ δὲ καὶ πολὺ προέχειν ἔστιν ὅτε ἔπαι-- 
ρόµενοι, καὶ κατὰ τὴν τῶν «Ραιάχων προενοίκησιν τῆς Κερ-- 
᾿κύρας xAlos ἐχόντων τὰ περὶ τὰς ναῦς. 9 καὶ μᾶλλον 
"ἐξηρτύοντο τὸ ναυτικὸν καὶ ἦσαν οὖκ ἀδύνατοι" τριήρεις 
γὰρ εἴκοσι χαὶ ἑκατὸν ὑπῆρχον αὐτοῖς ὅτε ἤρχοντο πολεμεῖν. 

26 Πάντων οὖν τούτων ἐγκλήματα ἔχοντες οἱ ορίνδιοι ἔπεμ-- 
πον Es τὴν Ἐπίδαμνον ἄσμενοι τὴν ὠφελίαν, οἰκήτορά τε 
τὸν BovAousvoy Ἰέναι κελεύοντες καὶ Αμπρακιωτῶν καὶ .4ευ-- 
ααδίων καὶ ἑαυτῶν «φρουρούς. ἐπορεύδησαν δὲ πεζῇ ἓς 
'Ὑπολλωνίαν, Κορινθίων οὖσαν ἀποιχίαν, δέει τῶν Keoxv- 
ραίων μὴ κωλύωνται ὑπ αὐτῶν κατὰ Φάλασσαν περαιού-- 
µεγοι. ι ι 


2  Keomoaioı δὲ ἐπειδὴ ἠόθοντο τούς τε οἰκήεορας καν 
Φρουροὺς ἥκοντας ds τὴν Ἐπέδαμνον τήν τε ἀποωίαν Κο-- 
ρ,νδίοις δεδομένη», ἐχαλέπαινον καὶ πλεύσαντες εὐθὼς πέντε 
κοὺ εἴκοσε ναυσὶ κάἀὶ ὕστερον δτέρῳ δτόλῳ τούς τε ΦΕύΨγοΟΜ.-- 
tat ἐχέλευον Δατ᾽ ἐπήρειαν δέχεσθαι αὐτοὺς (ἦλθον γὰρ ἐς 
τὴν -«Κέρκυραν οἳ τῶν Ἐπιδαμνίωκ φυχάδες, τάφους τε ἀπο-- 
δεικνύντες καὶ ξυγγένειαν, ἣν προϊσχόμενοι ἐδέοντο σφᾶς 

U καεύγεις) τούς τε φρουροὺς οὓς Κορένθνκοε ἔπεμψαν καὶ τοὺς 

3 υἰκήτορως ἀποπέμπειν. ob δὲ Επιδάμνιοι οὐδὲν αὐτῶν ὑπή-- 
αὔυδαν.. ἀλλὰ) σερατεύονσυ In’ αὐτοὺς οἱ Κερκυραῖοι τεσ-- 
σαράκοντὰ ναυσὶ μετὰ τῶν φυγώθων ὡς κατάξοντες, καὶ τοὺς 
ἸΕλλυριοὺς προσλαβόννες. πιροσλαθεξζόµενοι δὲ τὴν πόλιν 
προεῖϊπον Ἐπιδαμνίων τε τὸν βουλόμένον καὶ τοὺς ξένους 


) 2 gute Hdschrr. lassen ἀλλὰ aus und geben vorher ὡς δὲ os 
’En., was allerdings jede Schwierigkeit beseitigt, aber einer Emen- 
dation ‘ganz’ ähnlich sieht: G. Hermann’ will ἀλχὰ ὄτρατεύουσιν 


Thufpdites I. 26. 49 


Rorinthier aber übernahmen die Huͤlfleiſtung, theils aus einem Rechts: 
grande, indem fie glaubten, die Kolonie gehöre mehr ihnen als 
den Kerkyräern zu, zugleich aber auch aus Haß gegen bie Kerkyräer, 
weil diefe, obwohl ihre Pflanzſtadt, fie vernachläffigten, indem fe_) 
san nämlich weder bei den gemeinfamen Feftverfammlungen bie 
dertümmlicher Ehrenreihte gewährten noch einem Korinthier den 
feirrihen Beginn bes Opfers übertrugen, fondern fie verachteten, 
weil Κε ſowohl durch bedeutenden Güterbefig in jener Zeit den 4 
reichſten der Hellenen gleichſtanden als auch durch Kriegsmittel mächs 
tiger waren, durch ihre Flotte aber ganz befonders zu Zeiten her: 
sorzuragen ftolz waren, fchon weil die im Seewefen [ο berühmten 
Bhänten früher Kerkyra bewohnt hatten; weswegen Πε auch um fo 
mehr ihre Flotte ausrüfteten und gar nicht ohne Macht waren; 
bean 120 Trieren ftanden ihnen zu Gebote, als fie den Krieg be 
gannen — alfo über dies alles ſich beklagend fandten die Korinthier 96 
gern die Hülfe nach Epidamnos, indem fie theils jeden wer wolle 
als Kolonift Hinzugehn aufforderten, theils eine Befagung von 
Amprafioten, Leufadiern und eigener Mannfchaft hinſchickten. Diefe 
zogen aber zu Fuß παΦ Apollonia, einer Kolonie der Korinthier, 
aus Furt vor den Kerkyräern, daß fie von benfelben an der Ueber: 
fahrt zur See gehintert werden möchten. 

As aber die Kerkyräer erfuhren, daß die Koloniften und die 2 
Beſatzung nad Epidamnos gefommen und bie Kolonie den Korin- 
thiern übergeben fei, grollten fie, giengen fofort mit 25 Segeln und 
fpäter mit noch einer andern Flotte in See und befahlen ihnen aus 
Bosheit, erfiens die Berbannten wiederaufgunehmen (nämlich die 
Epidamnifchen Berbannten waren mach Kerkyra gefommen, indem 
fe auf Sräber und Verwandiſchaft Hinwiefen und tarauf die Bitte 
gründeten fie zurüdgzuführen), zweitens bie Befabung, welche bie 
Lorinthier geſchickt hatten, fo wie die Koloniſten fortzuſchicken. Doch 3 
die Spidamnier hörten auf nichts von dem. Vielmehr ziehn nun 
die Kerkyraͤer mit 40 Schiffen gegen fle, vereinigt mit den Verbann⸗ 
ten, um biefe zurüdzuführen, und durch bie Illyrier verſtaͤrkt. In⸗ 
tem fie fih nun vor die Stadt legten, machten fie befannt, jeber 
Epidamnier wer wolle und die Fremden Tönnten ſich unbehelligt 


ira’ αὐτούς noch auf die Epidamnier beziehn und dann οἱ δὲ 
Kon. schreiben. 


Shußydides. I. 5 
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ἀπαθεῖς ἀπιέναι, ei δὲ un, ὡς πολεμίοις goroeosar'). ὡς 
δ οὐκ ἐπείθοντο, ol μὲν Κερχυραῖοι (ἔστι ὃ᾽ ἰσθμὸς τὸ 
27 χωρίον) ἐπολιόρχουν τὴν  πὀλιν. Κορίνδιοι δ᾽, ὡς αὐτοῖς 
ἐκ τῆς Ἐπιδάμνου ἠλθον ἄγγελοι ὅτι πολιορχκοῦνται, παρ- 
εσχευάζοντο στρατιά», καὶ ἅμα ἀποιχίαν ἓς τὴν ᾿Ἐπίδαμνον 
ἐκήρυσσον ἐπὶ τῇ Ton καὶ ὁμοίᾳ τὸν βουλόμενον ἰέναι' el 
δέ τις τὸ παραυτίχα μὲν μὴ ἐθέλοι ξυμπλεῖν, µετέχειν δὲ 
βούλεται τῆς ἀποικίας, πεντήκοντα δραχμὰς καταθέντα Ko- 
9 ριγθίας µένειν. ἦσαν δὲ καὶ οἱ πλέοντες πολλοὶ καὶ of 
τἀργύριον καταβάλλοντες. ἐδεήθησαν δὲ καὶ τῶν Μεγαρέων 
ναυσὶ σφᾶς ξυμπροπέµψειν, ei ἄρα κωλύοιντο ὑπὸ «Κερ- 
χυραίων πλεῖν' ol δὲ παρεσκευάζοντο αὐτοῖς ὀκτὼ γαυσὶ 
3 ξυμπλεῖν, καὶ Παλῆς Κεφαλλήνων τέσσαρσι. καὶ Ἐπιδαυρίων 
ἐδεήφησα», οἳ παρέσχον πέντε, Ἑρμιονῆς δὲ µίαν καὶ ροι-- 
ζήνιοι δύο, «4ευκάδιοι δὲ δέχα καὶ -Αμπρακιῶται ὀκτω. 
Θηβαίους δὲ χρήματα ᾖτησαν καὶ «λιασίους, Ηλείους δὲ 
ναῦς τε κενὰς καὶ χρήματα. αὐτῶν δὲ Κορινθίων γῆες 
παρεσχευάζοντο τριάκοντα καὶ τριόχίλιοι ὁπλῖται. 
 Ἐπειδὴ δὲ ἐπύδοντο ol Κερκυραῖοι τὴν παρασχευήν, 
ἐλθόντες ἐς Κόρινθον μετὰ «4ακεδαιμονίων καὶ Σικυωνίων 
πρέσβεων, οὓς παρέλαβον, ἐχέλευον Κοριγθίους τοὺς ἓν 
Ἐπιδάμνῳ φρουρούς τε καὶ οἰκήτορας ἀπάγειν, ὡς οὐ μετὸν 
9 αὐτοῖς ᾿Επιδάμνου. εἳ δέ τι ἀντιποιοῦνται, δίχας ἤθελον 
δοῦναι ἓν Πελοποννήσῳ παρὰ πόλεσιν αἷς ἂν ἀἆμφότεροε 
ξυμβώσιν’ ὁποτέρων ὃ᾽ ἂν διχασθῇ εἶναι τὴν ἀποιχίαν, τού-- 
τους κρατεῖν. Πθελον δὲ καὶ τῷ ἓν «4{ελφοῖς µαντείῳ ἔπε- 
τρέψαι. πόλεμον δὲ οὐκ εἴων ποιεῖν' ei δὲ un, καὶ αὐτοὶ 
ἀναγκασθήσεσθδαι ἔφασαν, ἐκείνων βιαζοµένων, φίλους ποι-- 
εἴσθαι οὓς οὗ βούλονται, ἑτέρους τῶν νῦν ὄντων μᾶλλον, 


3 ὠφελίας ἕνεκα. οἳ δὲ Κορίγθιοι ἀπεκρίναντο αὐτοῖς, ἣν τάς. 


τε ναῦς καὶ τοὺς βαρβάρους ἀπὸ Ἐπιδάμγου ἀπαγάγωσι”), 
βουλεύσεσθαι' πρότερον δὲ οὐ καλῶς ἔχειν τοὺς μὲν πο- 


*) p g wit fast allen Handschrr. χρήσασθαν, hier doch kaum 
wahrscheinlich; viele Stellen auch des Thukydides beweisen, dass 
in solchen Dingen auf die Handschriften nicht sehr viel zu 

auen ist. 


2) b a k anaywos, allerdings nach der Mehrzahl der Häschrr.., 
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Thukydides 1. 27. 28. 51 


aus der Stadt entfernen, wo nicht, werde man fie als Feinde be 
handeln. Da Πε aber nicht gehorchten, fo belagerten die Kerkyräer 
tie Stadt (der Ort {β ein Iſthmos). Die Korinthier aber, fobald 27 
ihnen aus Epidamnos Boten famen daß es belagert mwerbe, rüfteten 
ein Heer; und zugleid ließen fie eine Anfiedlung ausrufen, daß jeder 
der wolle mit voller Gleichberechtigung hingehn folle; wenn aber 
Jemand augenbliclich mitzureifen nicht geneigt fein follte, fich aber 
an der Anſtedlung zu betheifigen wünfche, fo folle er 50 Korinthifche 
Hrachmen hinterlegen und ποώ bleiben. Da fanden fih ſowohl der 2 
Abfahrenden Viele als auch folcher die das Geld Hinterlegten. Sie 
baten aber auch die Megarer fie mit Schiffen zu geleiten, wenn fie 
etwa von den SKerfyräern an der Fahrt verhindert würden; viele 
trafen nun Anftalten Πε mit 8 Schiffen zu geleiten, fowie die Paler 
von Kephallenia mit 4. Auch erfuchten Πε die Epidaurler, die ihnen 3 
5 gewährten, fowie die Hermioner 1 und die Trözenier 2, die Leu⸗ 
fadier 10 und die Amprafioten 8. Bon ben Thebäern aber und 
Bhliafiern verlangten fie Geld, von den Eleiern endlich leere Schiffe 
und Geld. Bon Korinth ſelbſt wurden 30 Schiffe und 3000 Hopli⸗ 
ten ausgerüſtet. 

Als die Kerkyraͤer von diefer Ruͤſtung erfuhren, giengen fie mit 28 
Lafedämoniichen und Sikyoniſchen Gefandten, die fie mitnahmen, 
nach Korinth und verlangten, die Korinthier follten ihre Befatung 
in Eyidamnos und die Koloniften wegziehn, da fie fein Theil an 
Epidamnos hätten. Wenn fie aber irgendwie Anfpruch darauf mach⸗ 3 
ten, jo wollten [Πε eine richterliche Entfcheidung bei ſolchen Städten 
im Beloponnes, über die fie fich beide einigen würden, zulaſſen; 
wen von beiden dann die Kolonie zugefprochen würde, der folle 
Re befiten. Auch dem Orakel in Delphi waren fie bereit die Sache 
zu übertragn. Aber vom Kriege mahnten fie ab; widrigenfalls 
würden Πε ſich auch gezwungen fehn, fagten Πε, wenn jene Gewalt 
gebrauchten, Πῷ Freunde zu erwerben die Πε nicht tünfchten, andere 
als die jegigen, ihres Vortheils wegen. Die Korinthier aber ants 3 
worteten ihnen, wenn fie ihre Flotte und die Barbaren aus Epi- 
damnos wegzögen, dann wollten fie darüber in Berathung treten; 
früher aber [εί e8 ungeziemend zu proceffiren, während Ίεπε belagert 


doch s. die vorhergehende Note. Gleich nachher steht in demselben 
Falle der Aorist. 
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λιορκεῖσθαι, αὐτοὺς δὲ δικάζεσθαι. Κεραυραῖοι δὲ ἀγτέλεγον, 
nv καὶ ἐκεῖνοι τοὺς ἐν ᾿Ἐπιδάμνῳ ἀπαγάγωσι, ποιήσειν 
ταῦτα. ἑτοῖμοι δὲ εἶναι καὶ ὥστε ἁμφοτέρους µένειν κατὰ 
(χώραν, σπονδὰς δὲ) ποιήσασθαι ἕως ἂν ἡ δίχη γένηται. 
Φ0  ἍἉΚορίνθιοι δὲ οὐδὲν τούτων ὑπήκουον, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πλή-- 
ρεις αὐτοῖς ἦσαν ae νῆες καὶ οἳ ξύμμαχοι παρῆσαν, προ- 
πέµμψαντες χήρυχα πρότερον πὀλεµον προεροῦντα Κερχυραίοις, 
ἄραντες ἑβδομήκοντα ναυσὶ καὶ πέντε δισχιλίοις τε ὁπλίταις 
ἔπλεον ἐπὶ τὴν ᾿Ἐπίδαμνον, «Κερκυραίοις ἑναντία πολεµή-- 
2σοντες' ἑστρατήγει δὲ τῶν μὲν νεῶν «4ριστεὺς 6 Πελλίχου 
καὶ Καλλικράτης ὁ Καλλίου καὶ Τιμάνωρ ὁ Τιμάνθους, τοῦ 
δὲ πεζοῦ .4ρχέτιμός τε ὁ Εὐρυτίμου καὶ Ισαρχίδας ὁ Ἰσάρχου. 
Ἐπειδὴ δὲ ἐγένοντο ἐν Axılp τῆς Ἀνακτορίας γῆς, οὗ 
. τὸ ἑερὸν τοῦ «πόλλωνός ἐστιν, ἐπὶ τῷ σεόµατι τοῦ Au- 
πραχικοῦ κόλπου, οἳ Ἀερκυραῖοι κήρυκά τε προέπεµψαν 
αὐτοῖς ἐν ἀκατίῳ ἀπεροῦντα μὴ πλεῖν ἐπὶ σφᾶς καὶ τὰς ναῦς 
ἅμα ἐπλήρουν, ζεύξαντές τε τὰς παλαιὰς ᾧστε πλωίμους 
ὃ εἶναι καὶ τὰς ἄλλας ἐπισκευάσαντες. ὡς δὲ ὁ κήρυξ τε ἀπήγ-- 
γειλεν οὐδὲν εἰρηναῖον παρὰ τῶν Κορινθίων καὶ al νῆες 
αὐτοῖς ἐπεπλύρωντο οὖσαι ὀγδοήχοντα (τεσσαράκοντα γὰρ 
᾿Επίδαμνον ἐπολιόρχουν), ἀνταναγόμενοι καὶ παραταξάµενοχ. 
ἐναυμιάχησαν καὶ ἐνίκησαν ol Κερχυραῖοι παρὰ πολὺ καὶ 
ναῦς πεντεχαίδεχα διέφδειραν τῶν Κοροθίων. τῇ δὲ αὐεῇ 
ἡμέρᾳ αὐτοῖς ξυνέβη καὶ τοὺς τὴν ᾿Ἐπίδαμνον πολιορχκοῦντας 
παραστήσασθαι ὁμολογίᾳ ὥστε τοὺς μὲν ἐπήλνδας ἀποδό.- 
ἴσθαι, Κορινθίους δὲ Φήσαντας ἔχειν ἕως ἄν ἄλλο τι δόξη. 
90 Mera δὲ τὴν ναυμαχίαν ol Κερχυραῖοι τροπαΐον στή-- 
σαντες ἐπὶ) τῇ «4ευχίμμη") τῆς Κερκύρας ἀχρωτηρίφ τοὺς 
μὲν ἄλλους οὓς ἔλαβον αἰχμαλώτους ἀπέχτειναν, Κορινθίους 
2 δὲ δήσαντες εἶχον. ὕστερον δέ, ἐπειδὴ ol Κορίνδιοι καὶ of 
ἐύμμαχοι ἡἠσσημένοι ταῖς νανσὶν ἀνεχώρησαν ἐπ᾽ οἴκου, τῆς 
θαλάσσης ἁπάσης ἐχράτουν τῆς χατ᾽ ἐκεῖνα τὰ χωρία of 
Κερχυραῖοι, καὶ πλεύσαντες ἐς .4ευκάδα τὴν Κορθθίων 
ἀποιαίαν τῆς γῆς ἔτεμον καὶ Κυλλήνην τὸ Ηλείων ἐπίγειον 


1) g tilgt δὲ, p b klammern es ein, gegen alle Hdschrr. und 
sogar gegen den Sinn. Zu ἑτοῖμοι ist διά εσθα, zu denken. 


1) b überall Aevxiuvn mit der Vulg. u. den schlechtern Hdschrr. 


Thutydides I. 29. 80. 53 


würden. Die Kerkyräer erklärten dagegen, fie würden das thun, 
wenn auch jene die in Cpidamnos Stehenden wegzögen; auch unter. 
der Bedingung feien fie bereit, daß Beide ihre gegenwärtige Stel⸗ 
lung behielten, man möge aber Waffenſtillſtand fchließen, bis die 
Entſcheidung erfolgt fei. 


Doch die Korinthier hörten auf nichts von dem, fondern ſchick⸗ 29 
ten, als ihre Schiffe bemannt und die Bundesgenoflen beifammen 
warn, vorher einen Herold Hin, um den Kerfyräern den Krieg 
anzufündigen, brachen dann mit 75 Segeln und 2000 Hopliten auf 
md zogen nach Epidamnos um gegen die Kerfyräer Krieg zu [ἀ8- 
rn; die Flotte befehligte Arifteus, des Pellichos, Kallitrates, des 2 
Kallias, und Timanor, des Timanthes Sohn, das Yußvolf aber 
Arhetimos , des Eurytimos, und Iſarchidas, des Iſarchos Sohn. 

Als fie aber bei Aktion im Anaftorifchen Gebiete angefommen 
waren, mo ber Tempel des Apollon ift, an der Mündung des Am: 
prafiichen Meerbufens, fandten ihnen die Kerkyräer in einem Boote‘ 
einen Herold entgegen, der Πε abmahnen follte gegen Πε zu ziehn, 
und zugleich bemannten fie ihre Schiffe, nachdem Πε die alten aus- 
gebeflert, To daß fie die See hielten, und bie übrigen aufgetafelt 
hatten. Als aber der Herold Feine friedliche Antwort von den Ku: 3 
rinthieen zurücdbrachte und Πε mit der Bemannung der Schiffe, 80 
an der Zahl (denn 40 blodirten Epidamnos), fertig waren, rüdten 
fie dem Feinde entgegen, ftellten fi in Schladhtlinie und Fämpften; 
und es erfochten die Kerfyräer einen glänzenden Sieg und vernich⸗ 
teten 15 Schiffe der Korinthier. An demfelben Tage aber gefchah 
ed daß auch die Epidamnos Belagernden es zur Uebergabe brachten 
durch einen Vertrag des Inhalts, daß Πε bie Fremden verfaufen, 
die Korinthier aber gefangen Halten fullten, δἱδ etwas Anderes δε: 
ſchloſſen ſei. 


Nach dieſer Seeſchlacht errichteten die Kerkyraͤer ein Sieges⸗ 80 
zeichen auf Leufimme, einem Vorgebirge von Kerkyra, und toͤdteten 
die Uebrigen welche Πε zu Kriegsgefangenen αεπιαΦί hatten, bie 
Korinthier aber behielten fie in Gewahrfam. Später aber, nachdem 2 
die Korinthier und ihre Bundesgenofjen beftegt mit den Schiffen nad) 
Haufe gezogen waren, beherrfchten die Kerfyräer das ganze Meer 
in jenen Gegenden, fegelten nach der Korinthifchen Kolonie Leufas, 
verheerten das Gebiet, und zündeten Kyllene, die Schiffswerfte der 
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ἐνέπρησαν, ὅτι ναῦς καὶ χρήματα παρέσχον Κοριρόίοις. 
ὃ τοῦ τε χρόνου τὸν πλεῖστον μετὰ τὴν νγαυµαχίαν ἐπεχράτουν 
τῆς Φάλασσης καὶ τοὺς τῶν Κορινθίων ξυμµάχους ἐπιπλέογ-- 
τες ἔφθειρον, µέχρι οὗ Κορένδθιοι περιιόνει') τῷ θέρεε 
πέµψαντες ναῦς καὶ στρατιάν, ἐπεὶ σφῶν οἳ ξύμµαχοι ἐπό-- 
νου», ἐστρατοπεδεύοντο ἐπὶ «ἄχτίῳ καὶ περὶ τὸ Χειμέριον 
τῆς Θεσπρωτίδος, φυλακῆς ἕνεκα τῆς τε «4ευκάδος καὶ τῶν 
4 ἄλλων πόλεων ὅσαι σφίσι φέλιαι ἦσαν. ἀντεστρατοπεδεύοντο 
δὲ καὶ ol Κερχυραῖοι ἐπὶ τῇ «4ευχίμμη ναυσέ τε χαὶ eig. 
ἐπέπλεόν τε οὐδέτεροι ἀλλήλοις, ἀλλὰ τὸ Φέρος τοῦτο ἀγ-- 
τικαθεξόµενοι χειμῶνος ἤδη ἀνεχώρησαν En’ οἴκου ἑκάτεροι. 

81 Τὸν ὃ᾽ ἐνιαυτὸν πάντα τὸν μετὰ τὴν γαυμαχίαν καὶ τὸν 
ὕστερον οἱ Κορίνθιοι ὀργῇ φέροντες τὸν πρὸς Κερκυραίους 
πόλεμον ἐναυπηγοῦντο καὶ παρεσχευάζοντο τὰ κράτιστα νεῶν 
στόλον, ἔκ τε αὐτῆς Πελοποννήσου ἀγείροντες καὶ τῆς ἄλλης 

2 Ἑλλάδος ἐρέτας, μισθῷ πείθοντε. πυνθανόµενοι δὲ οἳ 
Κερκχυραῖοι τὴν παρασχευὴν αὐτῶν ἑφοβοῦντο, καὶ (ἦσαν γὰρ 
οὐδενὸς "Ἑλλήνων ἔνσπονδοι οὐδὲ ἐσεγράψαντο ἑαυτοὺς οὔτε 
ἐς τὰς θηναίων σπονδὰς οὔτε ἐς τὰς 4ακεδαιμονίωγ) ἔδοξεν 
αὐτοῖς ἐλθοῦσιν ὡς τοὺς Admvalovs ξυμµμάχους γενέσθαε 

3 χαὶ ὠφελίαν τινὰ πειρᾶσθαι an’ αὐτῶν εὑρίσχεσθαι. ol δὲ 
Κορίνθιοι πυθόµενοι ταῦτα ἦλθον καὶ αὐτοὶ ἐς τὰς 4θήνας 
πρεσβευσόµενοι, ὅπως μὴ σφίσι πρὸς τῷ Κερκυραίων ναυτικῷ 
καὶ τὸ αὐτῶν προσγενόµενον ἑμπόδιον γένηται θέσθαι τὸν 
πόλεμον ᾖ βούλονται καταστάσης δὲ ἐκκλησίας ἐς ὄντιλο-- 
γίαν ἠλθον. καὶ οἳ μὲν Κερκυραῖοι ἔλεξαν τοιάδε. 

8 »4ΐχαιον, ὦ 4θηναῖοι, τοὺς µήτε εὐεργεσίας ueyalns 
µήτε ξυµµαχίας προὐφειλομένης:) ἥχοντας παρὰ τοὺς πέλας 
ἐπιχουρίας, ὥσπερ καὶ ἡμεῖς νῦν, δεησοµένους ἀγαδιδάξαε 
πρῶτον, μαλιστα μὲν ὡς καὶ ξύμφορα δέονται, ei δὲ un, 
ὅτι γε οὐχ ἐπιζήμια, ἔπειτα δὲ ὡς καὶ τὴν χάριν βέβαιον 
ἔξουσιν' el δὲ τούτων μηδὲν σαφὲς καταστήσουσι, μὴ ὀργί- 

2ζεσθαι ἣν ἀτυχῶσι. Κερκυραῖοι δὲ μετὰ τῆς ξυμµαχίας τῆς 
αἰτήσεως καὶ ταῦτα πιστεύοντες ἐχυρὰ ὑμῖν παρέξεσθαι ἀπέ- 


1) So mit einer sehr guten Handschr., was Reiske schon ver- 
muthet hatte g a k; die übrigen Handschrr. und Ausg. dem Sinne 
widerstrebend περιόνεν. 
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Eleier, an, weil dieſe ven Korinthiern Schiffe und Geld gegeben 
batten. Und den größten Theil der Zeit παΦ dem Seetreffen be: 3 
berrichten fie das Meer und fehädigten durch Flottenangriffe die Bun- 
tesgenofien der Korinthier, bis die Korinthier im Laufe des Som: 
mers Flotte und Heer fendend, da ihre Bundesgenofien litten, πό 
af Aktion und um Cheimerion in Thesprotis Iagerten, behufs der 
Bewachung von Leukas und den andern Städten bie ihnen befreun- 
det waren. Gegenüber Iagerten ſich auch die Kerfyräer auf Leufimme 4 
mit Flotte und Landheer. Kein Theil aber griff den andern an, 
jondern diefen Sommer lang lagen fie fich gegenüber und kehrten 
dann, als es fchon Winter war, beide nach Haufe zurüd. , 

Das ganze Jahr aber nach der Seefchladht und das folgende 81 
bauten die Korinthier, ven Krieg gegen Kerkyra leidenfchaftlich πε; 
mend, Schiffe und rüfteten ſich aufs befte zu einem Seezuge, in- 
dem fie fowohl aus dem Peloponnes als aus dem übrigen Hellas 
Ruderer jammelten die fie durch Suld gewannen. Als aber die2 
Kerkyräer von ihrer Rüftung erfuhren, wurden fie beforgt und, da 
fie mit Keinem der Hellenen verbündet waren und Πώ weder in den 
Bund der Athener noch in den ber Lakedaͤmonier hatten aufnehmen 
laſſen, fo beichloffen fie zu den Athenern zu gehn und deren Bun- 
desgenofjen zu werden und zu verfuchen fich einige Unterftüßung von 
ihnen zu verſchaffen. Als dies die Korinthier erfuhren, kamen aud 3 
He mit einer Gelandtfchaft nad Athen, damit ihnen nicht die Ber: 
einigung der Attifchen und Kerfyräifchen Seemacht hinderlich werde 
den Krieg nach ihrem Wunfche zu: lenken. Als nun eine Volks⸗ 
verfammlung berufen war, famen fie zur Rede und Gegenrede, und 
die Kerkyräaer fprachen alfv. 

„Es ift billig, ihre Athener, daß die welche zu Andern kommen 3% 
um, wie aud wir 1εβί, Hülfe zu erbitten, ohne daß die Verpflich- 
tung einer großen Wohlthat oder der Bundesgenoflenfchaft im Voraus 
vorhanden ift, zuerft nachweifen, am beften daß das Erbetene jenen 
auch vortheilhaft, wo nicht, daß es ihnen wenigftens nicht nach: 
theilig ift, fodann daß Πε auch dauernde Dankbarkeit hegen werben ; 
falls fie aber nichts von diefem einleuchtend machen fönnen, fo 
dürfen Πε nicht zürnen, wenn. die Bitte fehlfchlägt. Die Kerkyräer2 
aber Haben uns in der Ueberzeugung abgefandt, bei der Bitte um 


1) pı g a mit mehrern Hdschrr. προοφειλοµένης. 
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στειλαν ἡμᾶς. τεςύχηχε δὲ τὸ αὐτὸ ἐπιτήδευμα πρὀς τε 
ὑμᾶς ἓς τὴν χρείαν ἡμῖν ἄλογον καὶ ἓς τὰ ἡμέτερα αὐτῶν 
ὃἐν τῷ παρόντι ἀξύμφορον. ξύμμαχοί τε γὰρ οὐδεγός πω 
&v τῷ πρὸ τοῦ ἑχούσιοι γενόµενοι νῦν ἄλλων τοῦτο Φεησό-- 
µενοι ἥκομεν, καὶ ἅμα ἓς τὸν παρόντα πόλεμον Κορινθίων 
ἐρῆμοι δι᾽ αὐτὸ καθέσταµεν. καὶ περιέστηκεν ἡ δοχκοῦσα 
ἡμῶν πρὀτερον σωφροσύνη, τὸ μὴ ἓν ἀλλοτρίᾳ ξυμµαχέᾳ 
τῇ τοῦ πέλας γνώµῃ ξυγκιμδυνεύειν, νῦν ἁβουλία καὶ ἀσθέ- 

4 γεια φαινοµένη. τὴν μὲν οὖν γενοµένην νγαυμαχίαν αὐτοὶ 
κατὰ µόνας ἀπεωσάμεθα Κορινθίους" ἐπειδὴ δὲ µείζονε 
παρασκευῇ ἀπὸ Πελοποννήσου καὶ τῆς ἄλλης "Ελλάδος ἐφ᾽ 
ἡμᾶς ὥρμηνται καὶ ἡμεῖς ἀδύνατοι ὁρῶμεν ὄντες τῇ οἰκείᾳ 
µόνον δυγάµει περιγεγέσθαι, καὶ ἅμα µέγας ὁ κίνδυνος, ei 
ἐσόμεθα ὑπ αὐτοῖς, ἀνάγκη καὶ ὑμῶν zer ἄλλου παντὸς 
ἐπικουρέας δεῖσθαι, καὶ ξυγγνωµη, εἰ μὴ μετὰ κακίας, δό-- 
ins δὲ μᾶλλον ἁμαρτίᾳ τῇ πρότερον ἀπραγμοσύνη ἑναντέα 
τολμῶμεγ. 


33 »ΓεῬήσεται δὲ ὑμῖν πειδοµένοις καλὴ 4 ξυντυχία κατὰ 
πολλὰ τῆς ἡμετέρας χρείας, πρῶτον μὲν ὅτι ἀδικουμένοεις 
καὶ οὔχ ἑτέρους βλάπτουσι τὴν ἐπικονρίαν ποιήσεσόε, ἔπειτα 
περὶ τῶν µεγίστων κχινδυνεύοντας δεξάµενοι ὡς ἂν μάλιστα 
HET" ἀειμνήστου µαρτυρίου τὴν χάριν καταθήσεσθελ), vau- 

2τικόν τε κεκτήµεύα πλὴν τοῦ παρ) ὑμῖν πλεῖστογ. καὶ σχέ- 
ψασδε τίς εὐπραξία σπανιωτέρα ἢ τίς τοῖς πολεµίοις λυπη-- 
ροτέρα, Ei ἣν ὑμεῖς ἂν πρὸ πολλῶν χρημάτων καὶ χάριτος 
ἐτιμήσασθε δύναμιν ὑμῖν προσγενέσθαι, αὕτη πάρεστεν 
αὐτεπάγγελτος, ἄνευ κινδύνων καὶ δαπάνης διδοῦσα ἑαυτὴν 
καὶ προσέτι φέρουσα ἐς μὲν τοὺς πολλοὺς ἀρετήν, οἷς δὲ 
ἐπαμυγνεῖτε χάριν, ὑμῖν δ᾽ αὐτοῖς ἰσχύν' ἃ ἓν τῷ παντὲ 
χθόνῳ ὀλίγοις δὴ ἅμα πάντα ξυγέβη, καὶ ὀλίγοι ξυμμαχίας 
δεόµενοι οἷς ἐπικαλοῦνται ἀσφάλειαν καὶ κόσμον οὐχ ἤσσον 

ὃ διδόντες ἢ ληψόµενοι παραγίγνονται. τὸν δὲ πύόλεμον, di? 
ὄνπερ χρήσιμοι ἂν εἴημεν, εἴ τις ὑμῶν μὴ οἵεται ἔσεσδαε, 
γνώμης ἁμαρτάνει καὶ οὐκ αἰσθάνεται τοὺς 4ακεδαιμονίους 


3) Die Hdschrr. κατάθησθε (oder καταθῆσθε) und so p, doch an 
der Richtigkeit zweifelnd; bg a καταθεῖρθε; k «αταθήσεσθε. 


κ -ὖ- _: Be Er ρη 


δν ο ϱ ὃν ασ "7 BE GE | do 


fin ο. αυ - 


Thufydides I. 33. 67. 


Bundesgenofienfchaft ausch Hiefür euch Buͤrgſchaft bieten zu Tönnem. 
86 if aber unſer Benehntenein ſolches geweſen, daß es zugleich. bei 
euch unfer Gefuch nicht befürwortet und für unfer eigenes Interefle 
in der gegenwärtigen Lage unvortheilhaft if. Denn nachdem wir ποώ 3 
Riemandes Bundesgenofien vordem aus freien Stüden geivefen, 
loumen wir jetzt um Andere darum zu bitten, und zugleich βεθαι 
wit deswegen. für ben gegenwärtigen Krieg mit den Korinthiern 
verlafien da, und was früher als befonnene Zuruͤckhaltung an uns 
erſchien, nicht in fremder Bundesgenoffenfchaft nach dem Willen eines 
Andern Gefahren zu theilen, das if jept in offenbare Rathlofigkeit 
md Schwäche umgefchlagen. Nun haben wir zwar in der flattge 4 
habten Seefchlacht [είδα für uns allein die Korinthier zuruͤckgeſchla⸗ 
gen; nachdem fie aber mit einer größern Macht aus dem Peloponnes 
und dem übrigen Hellas gegen uns aufgebrochen find und wir und 
außer Stande fehen mit ber eigenen Macht allein obzuflegen, und 
jugleih die Gefahr groß {β wenn wir von ihnen abhängig werben 
follten, [ο ift es nothwendig euch ſowohl als auch jeden Andern 
um Hülfe zu bitten; und es verdient Nachficht, wenn wir, nicht 
aus Bosheit fondern weil wir uns in unferer Anficht irrten, unferer 
frübern Zuruͤckgezogenheit Entgegengefeßtes zu thun ung entichließen. 
„Es wird euch aber, wenn ihr ung Gehör gebt, das Ereigniß unferer 38 
Hülfebedürftigkeit in vielen Beziehungen vortheilhaft werden, zuerſt 
weil ihr Unrecht Leidenden und nicht ſolchen die Andern ſchaden die, 
Hülfe leiften werdet, fobann werdet ihr, ein Volk deſſen größte 
Güter in Gefahr find aufnehmend, eure Gunft fo fehr als nur 
möglih mit ewig unvergeßlichem Zeugnifje anlegen, endlich befigen 
wir eine Flotte die nächft der eurigen die größte {β. Und erwäget 2 
welches Glück feltener und welches dem Feinde Ärgerlicher ifl, wenn 
Diejenige Macht deren Beitritt ihre durch viel Geld und Gunſt er⸗ 
fauft haben würdet fich felbft anbietet, ohne Gefahren und Koften 
fih Hingebend und außerdem in der öffentlichen Meinung Tugend: 
ruhm, bei denen die ihr unterftügen werdet Dank, euch felbft Stärke 
dringend, was Πώ in allen Zeiten für Wenige gewiß Alles zugleich 
traf, und Wenige, wenn fie um ein Bünbniß bitten, fommen als 
jolhe, die denen welche fie anrufen mehr Sicherheit und Ehre geben 
als von ihnen empfangen wollen. Was aber den Krieg betrifft 3 
um defien willen wir eben nüglich fein würden, fo irrt derjenige 
ber von euch etwa glaubt, es werde nicht dazu fommen, in feiner 





58 80 YKYAIA0Y «4. 


φόβῳ τῷ ὑμειέρρ πολεμησείοντας 'καὶ τοὺς Κορινθίους 
Φυγαµένους ap’ αὐτοῖς καὺ ὑμῖν ἐχθροὺς ὄγτας καὶ προ- 
καταλαμβάνοντας ἡμᾶς νῦν ἐς τὴν ὑμετέραν ἐπίιχείρησι», ἕνα 
un τῷ κοινῷ ἔχθει κατ αὐτοὺς ') μετ) ἀλλήλων στῶμεν μηδὲ 
δυοῖν φθάσαι ἁμάρτωσι», 7 κακώσαι ἡμᾶς ἢ σφᾶς αὐτοὺς 
βεβαιώσασθαι. ἡμέτερον δ au ἔργον προτερῆσαι, τῶν μὲν 
διδόντων, ὑμῶν δὲ δεξαµένων τὴν ξυµμµαχίαν, καὶ προεπι- 
βουλεύειν αὐτοῖς μᾶλλον ἢ ἀντεπιβουλεύει». 

34 „Av δὲ λέγωσιν ὡς οὗ δίχαιον τοὺς σφετέρους anolxovs 
ὑμᾶς δέχεσθαι, µαθέτωσαν ὡς πᾶσα ἀποιχία εὖ μὲν πάσχουσα 
τιμᾷ τὴν µητρόπολιν, ἀδικουμένη δὲ ἀλλοτριοῦται' σὺ γὰρ 
ἐπὶ τῷ δοῦλοι, all’ ἐπὶ τῷ ὁμοῖοι τοῖς λειποµένοις εἶναι 

2 ἐκπέμπονται. ws δὲ ἠδίχουν σαφές ἐστι. προκληθέντες γὰρ 
περὶ ᾿Επιδάμνου ἓς κρέσιν πολέμῳ μᾶλλον ἢ τῷ ἴσῳ ἐβουλή- 
Φησαν τὰ ἐγκλήματα μετελθεῖν. καὶ ὑμῖν ἕστω τι τεχµήριον 
ἃ πρὸς ἡμᾶς τοὺς ξυγγενεῖς δρῶσιν, ὥστε Andın τε μὴ 
παράγεσθαι ὑπ αὐτῶν, Φδεοµένοις τε Ex τοῦ εὐθέος um 
ὑπουργεῖν' ὁ γὰρ ἐἑλαχίστας τὰς µεταμελείας Ex τοῦ χαρί- 
ζεσθαι τοῖς ἐναντίοις λαμβάνων ἀσφαλέστατος ἄν διατελοίη. 

85 »-4ύσετε δὲ οὐδὲ τὰς «4ακεδαιμονίων onovdas δεχόµεγοι 
ἡμᾶς µηδετέρων ὄγτας ξυμµάχους. εἴρηται γὰρ Ev αὐταῖς, 
τῶν "Ελληνίδων πόλεων ἥτις μηδαμοῦ ξυμμαχεῖ, ἐξεῖναι 

9 παρ) ὁποτέρους ἄν ἀρέσκηται ἐλθεῖν. καὶ δεινὸν ei τοῖσδε 
μὲν ἀπό τε τῶν ἐνσπόνδων ἔσται πληροῦν τὰς ναῦς καὶ 
προσέτι καὶ ἓκ τῆς ἄλλης "Ελλάδος καὶ οὐχ ἥχιστα ἀπὸ τῶν 
ἡμετέρων ὑπηκόων, ἡμᾶς δὲ ἀπὸ τῆς προχειµένης τε ἕυμ- 
µαχίας εἴρξουσι καὶ ἀπὸ τῆς ἄλλοθέν ποθεν ὠφελίας, εἶτα 
ἓν ἀδικήματι Φήσονται πεισθέντων ὑμῶν & δεόµεθα. πολὺ 

302?) ἓν πλείονι αἰτίᾳ ἡμεῖς μὴ πείσαντες ὑμᾶς ἔξομεν ἡμᾶς 
μὲν γὰρ κινδυγεύοντας καὶ οὐκ ἐχθροὺς ὄντας ἀπώσεσθε, 
τῶνδε δὲ οὐχ ὅπως κωλυταὶ ἐχθρῶν ὄγντων καὶ ἐπιόντων 
γενήσεσθε, ἀλλὰ καὶ ἀπὸ τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς δύναμιν προσλα- 


1) So die besten Hdschrr.; die übrigen u. die Ausgg. κατ αὐτῶν. 
Uns scheint der Accus. in der localen Bedeutung „ihnen gegen- 
über‘ richtig. 

?) k (zam Theil nach Pflugk’s Conj.) ὠφελίας. εἴτε — δεόµεθ-α, 
πολὺ δη. 


Thukydides I. 34. 36. 59 


Ankht und merkt nicht, daB die Lalerämonier aus Furcht vor euch 
den Krieg wünfchen und daß die Korinthier bei ihnen Einfluß has 
bm und eure Feinde find und uns jeßt vorweg abthun behufs bes 
Angrifies gegen euch, damit wir nicht im gemeinfamen Hafle gegen 
fe zufammenftehen, und Πε wenigftens eins von beiden zuvor ετ- 
langen, entweder uns zu verderben oder ſich felbft zu flärfen. Uns 
je Aufgabe aber ift es Hinwieberum vorher auf ber Hut zu fein, 
indem wir das Bündniß anbieten und ihr es annehmt, und fie 
lieber erft anzugreifen als wieder anzugreifen. 

„Wenn fie aber fagen, es fei ungerecht daß ihre ihr Pflanzuolf 34 
annehmet, ſo mögen fie erfahren daß jede Kolonie, wenn fie Wohl: 
thaten empfängt, die Mutterſtadt ehrt, wenn ihr aber Unrecht ge 
(dicht, ihr entfremdet wird; denn nicht. um Selaven fonvern um 
den Zurüdbleibenden glei zu fein, werden Πε ausgeihidt. Daß 2 
Re aber Unrecht übten {β Πατ; denn wegen Epidamnos zur richter- 
lien Ausgleihung aufgefordert wollten fie lieber durch Krieg als 
durch das Recht ihre Befchwerden verfolgen. Und was Πε gegen 
uns, ihre Stammverwandten, thun, das fei euch ein warnendes 
Zehen, daß ihr weder durch Lift euch von ihnen irre führen laflet 
noch, wenn fie geradezu bitten, ihnen wilfahre. Denn wer fich 
duch feine Willfährigkeit gegen den Gegner. am wenigften Reue be 
reitet, der dürfte wohl flets am gefichertfien fein. 

„Ihr werdet aber auch die Verträge mit. den Lakedäͤmoniern 85 
nicht brechen, wenn ihr uns aufnehmt die wir keines von Beiden Ders 
bündete find; denn es ift in benfelben gefagt, welche von den Hels 
Imiihen Städten keiner Bundesgenofienfchaft angehöre, der folle es 
gefattet fein, zu welchen von Beiden ihr beliebe zu treten. Und 2 
8 wäre doch arg, wenn es biefen erlaubt fein fol, nicht nur aus 
da Berbündeten, fonbern bazu auch aus bem übrigen Hellas und 
gerade vorzugsweiſe aus euern Unterthanen die Bemannung ihrer 
Ehife zu nehmen, und fie uns. bagegen fowohl von dem Allen 
ofenftehenden Bündniffe als auch von jeder anderweitigen. Hülfe 
auöihließen und dann es als ein Verbrechen anfehn wollen, wenn ihr 
bewilligt was wir begehren; weit härter aber werben wir euch δε. 
ſchuldigen koͤnnen, wenn wir euch nicht bewegen follten; denn uns 3 
die wir gefährdet und nicht eure Feinde find werdet ihr dann von 
eh ſtoßen, diefe aber bie eure Feinde und die Angreifenden find 
werdet ihr nicht nur nicht hindern, Sondern es auch ruhig mit. an⸗ 


60 BOYKYAIAOY 4. 


βεῖν περιόψεσθε ἣν οὐ δίχαιον, ἆλλ᾽ 4 κἀκείνων χωλύειν 
τοὺς ἐκ τῆς ὑμετέρας μισθοφόρους ἢ καὶ ἡμῖν πέµπειν zug 
ὅ τι ἄν πεισθῆτε ὠφελίαν, μάλιστα δὲ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς 

4 δεξαµένους βοηθεῖν. πολλὰ δέ, ὥσπερ Ev ἀρχῇ ὑπείπομεν, 
τὰ ξυμφέροντα ἀποδείχμυμεν, καὶ µέγιστον ὅτι ol τε αὐτοὶ 
Άολέμιοι ἡμῖν ἦσαν (ὅπερ σαφεστάτη πίσεις), καὶ οὗτοι οὐχ 
ἀσθενεῖς, ἀλλ᾽ ixevol τοὺς µεταστάντας Playa’ καὶ ναυ- 
τικῆς καὶ οὐκ ἠπειρώτιδος τῆς ξυµµαχίας διδοµένης οὐχ 
ὁμοία ἡ ἀλλοτρέωσις, ἀλλὰ μάλιστα µέν, ei δύνασθε, undere 
ἄλλον ἐὰν κεχτῆσθαι γαῦς, ei δὲ µή, ὅστις ἐχυρώτατος, τοῦ- 
τον φίλον ἔχειν. 

86 „Kal ὅτῳ τάδε ξυμφέροντα μὲν doxei λέγεσθαι, yoßei- 
ταν δὲ un δι αὐτὰ πειθόµενος τᾶς σπονδὰς λύση, γγώσω 
τὸ μὲν δεδιὸς αὐτοῦ ἰσχὺν ἔχον τοὺς ἐναντίους μᾶλλον 
φοβῆσον, τὸ δὲ Φθαρσοῦν μὴ δεξαµένου ἀσθενὲς ὂν πρὸς 

2 Ἰσχύοντας τοὺς ἐχθροὺς ἀδεέστερον ἐσόμενον, καὶ ἅμα οὐ 
περὶ τῆς Κερκύρας νῦν τὸ πλέον ἢ καὶ τῶν Αθηνῶν βου- 
λευόµενος, χαὶ οὐ τὰ αράτιστα αὐταῖς προνοῦῶν, ὅταν Es τὸν 
μέλλοντα καὶ ὅσον οὐ παρόντα πόλεμον τὸ αὐτέχα περισχο- 
πῶν ἐνδοιάζη χωρίον προσλαβεῖν 6 μετὰ µεγίστων καιρῶν 

ὃ ο]χειοῦταέ τε καὶ πολεμοῦται. τῆς τε γὰρ Ἰταλίας καὶ Zixe- 
Mas καλῶς παράπλου κεῖται, ὥστε µήτε ἐχεῖθεν ναυτικὸν 
ἐᾶσαι ΙΠελοπογννησίοες ἐπελθεῖν τὸ τε ἐνθένδε πρὸς τἀκεῖ 
παραπέµψαε, καὶ &g τἆλλα ξυμφορώτατόν dorı. βραχυτάτῳ 
δ᾽ ἂν κεφαλαίφ, τοῖς τε ξύμπασι καὶ καθ ἕχαστον, τῷδ' 

4 ἂν μὴ προέσθαι ἡμᾶς µάθδοιτε’ τρία μὲν ὄντα λόγου ἄξια 
'τοῦς Ἕλλησι Ῥαυτιχά, TO ap’ ὑμῖν κοὶ τὸ ἡμέτερον καὶ τὸ ') 
Κορινθίων. τούτων ὃ᾽ ei περιόψεσδε τὰ δύο ἐς ταὐτὸν ἑλ- 
Φεῖν καὶ Κορίνθιοι ἡμᾶς προκαταλήψονεαι, Ἰερχυραίοις τε 
καὶ Ιελοποννησίοις ἅμα ναυµαχήσετε' δεξάµενοι δὲ ἡμᾶς 
ἕξετε πρὸς αὐτοὺς πλείοισι ναυσὶ ταῖς ἡμετέραις1) ἀγωνί- 
ξεσθδαι."’ 

Τοιαῦτα μὲν οἱ Κερχυραῖοι εἴπον' οἳ δὲ Κορένδιοι ver’ 
αὐτοὺς Tode. 


3) pa τῶν nach den besten Hdschrr., sehr hart; 3 Häschrr. τὸ 
τῶν, wonach pı τὸ [τῶν]. . 

1 b a k (letzterer aber gegen seinen Willen) ὑμεεέραις ἱ9. 
manchen schlechtem Hdscher. und der Vulgate. 


Thufpdides 1. 36. 61 


ihn, daß fie aus dem von euch beherrfchten Lande Macht an fih . 
zehn, was nicht billig ift, vielmehr müßtet ihr entweder auch jenen 
die Werbung von Söldnern in eurem Gebiete unterfagen oder auch 
uns, foweit ihr euch dazu bewogen fühlet, Hülfe fenden, am liebften 
aber und offen aufnehmen und unterflüßen. Hiebei aber zeigen wir4 
euch, wie wir im Anfang andeuteten, der DVortheile viele und den 
größten den, daB wir biefelben Feinde haben (mas ja bie ficherfie 
Bärgfhaft {β) und zwar nicht ſchwache, fondern folche die im Stande 
ind den Abgefallenen zu fchaden; und da das Buͤndniß welches euch 
angeboten wird das einer Seemacht und nicht einer Landmacht ifl, 
Io if deilen Zurücfweifung für euch weniger unwichtig, fondern am 
[όλα müßt ihr, wenn ihr Fönnt, Keinen Schiffe befigen laſſen; 
wenn aber das nicht, den zum Freunde haben der am zuverläffigften ift. 
“Und wer diefe Vorſchläge zwar für nüglich hält, aber die 86 
Verträge zu brechen fürchtet, wenn er ſich durch fie beftimmen [αῇε, 
der erkenne daß feine Scheu, wenn fie Macht hinter fih hat, den 
Gegner um [ο mehr in Furcht feßen, feine Zuverficht dagegen, Die, 
won er uns nicht aufnimmt, als Schwäche daſteht, mächtigen 
deinden gegenüber weniger furchterweckend fein wird, und zugleich 2 
daß er jeßt nicht in höherm Grade über Kerkyra als auch über 
Alben berät; und daß er nicht das Befte dieſer Stadt im Auge hat, 
wenn er, nur den Augenblick bedenkend, Anftand nimmt für den 
Devorfehenden und faft ſchon gegenwärtigen Krieg einen Platz zu 
gwimmen, deſſen Befreundung und deſſen Gntfremdung mit den 
Bihtigfien Folgen verknüpft if. Denn fowohl in Anfehung ber 3 
dahrt nach Italien und Sieilien liegt er günftig, um von dort feine 
Blotte zu den PBeloponnefiern ſtoßen zu laſſen und bie hiefige dort 
zu geleiten, als auch im Uebrigen iſt ee hoͤchſt vortheilhaft. 
folgende ganz kurze Zufammenfaffung, für das Ganze unt 
das Einzelne, könnt ihr einſehen, daß ihr uns nicht preisgeben dürft: 
wenn ihr εὁ dulden werdet, daß von ben drei namhaften Flotten 4 
ie es in Hellas gibt, die eurige, die unfrige und die der Korin- 
hier, zwei ſich vereinigen, und wenn die Korinthier und vorweg 
abthun werden, fo werdet ihr mit den Kerfyräern und den Pelo⸗ 
ponneſiern zugleich einen Seekrieg haben; nehmt ihr uns aber auf, 
ſo werdet ihr mit einer um die unjrige vermehrten Flotte ihnen ges 
genübertreten Eönnen.“ 
So fprachen die Kerkyräer; die Korinthier aber nach ihnen alfo. 
Thufydides, I. 6 
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πλούτου πολλὰ ἐς ἡμᾶς ἄλλα τε ἡμαρτήκασι καὶ Ἐπίδαμνον 
ἡμετέραν οὖσαν κακουµένην μὲν οὗ προσεποιοῦντο, ἐλθόντων 
δὲ ἡμῶν ἐπὶ τιµωρίᾳ ἑλόντες Bla ἔχουσι. 


30 Καὶ φασὶ δὴ δίκη πρότερον ἐθελῆσαι χρίνεσθαι, ἣν 
γε οὐ τὸν προὔχοντα καὶ ἐκ τοῦ ἀσφαλοῦς προχαλούμενον 
λέγειν τι δοκεῖν δεῖ, ἀλλὰ τὸν ἐς ἴσον τά τε ἔργα ὁμοίως 

9 χαὶ τοὺς λόγους πρὶν διαγωγίζεσθαι καθιστάντα. οὗτοι ὃ᾽ 
οὐ πρὶν πολιορχεῖν τὸ χωρίο», all’ ἐπειδὴ ἡγήσαντο ἡμᾶς 
οὐ περιόψεσθαι, τότε καὶ τὸ εὐπρεπὲς τῆς δίκης παρέσχοντο. 
καὶ δεῦρο ἥκουσιν, οὐ τἀκεῖ µόνον αὐτοὶ ἁμαρτόντες, ἀλλὰ 
χαὶ ὑμᾶς νῦν ἀξιοῦντες οὐ ξυμμαχεῖν, ἀλλὰ ἐυναδικεῖν χαὶ 

3 διαφόρους. ὄντας ἡμῖν δέχεσθαι σφᾶς. οὓς X, ὅτε ἆσφα- 
λέστατοι ἦσαν, τότε προσιέναι, καὶ un ἓν ϕ ἡμεῖς μὲν 
ἠδιχήμεῦα, οὗτοι δὲ xıyduvevovon, und’ ἓν ᾧ ὑμεῖς τῆς τε 
δυνάμεως αὐτῶν τότε οὗ µεταλαβόντες τῆς ὠφελίας νῦν 
µεταδώσετε, καὶ τῶν ἁμαρτημάτων ἀπογενόμενοι τῆς ap 
ἡμῶν αἰτίας τὸ ἴσον ἔξετε, πάλαι δὲ κοινώσαντας τὴν δύ- 
yauıy κοινὰ καὶ τὰ ἀποβαίγοντα ἔχειν). 


4 Ὡς μὲν οὖν αὐτοί τε μετὰ προσηχόντων ἐγχλημάτων 
ἐρχόμεθα καὶ οἵδε βίαιοι καὶ πλεονέκται εἰσὶ δεδήλωται’ 
2 ὡς δὲ οὐκ ἂν δικαίως αὐτοὺς δέχοισδε μαθεῖν yon. el γὰρ 
εἴρηται ἓν ταῖς onovdais, ἐξεῖναι παρ ὁποτέρους τις τῶν 
ἀγράφων πόλεων βούλεται ἐλθεῖν, οὐ τοῖς ἐπὶ βλάβη ἑτέρων 
Ιοῦσιν ἡ ξυνθήκη ἐστέν, ἀλλ᾽ ὅστις μὴ ἄλλου αὑτὸν ἆπο- 
στερῶν ἀσφαλείας δεῖται, καὶ ὅστις μὴ τοῖς δεξαµένοις, εἰ 
ὁσωφρογοῦσι, πόλεμον ἀντ᾽ εἰρήνης ποιήσει ὃ νῦν ὑμεῖς 
μὴ πειθόµενοι ἡμῖν πάθοιτε ἄν. οὗ γὰρ τοῖσδε µόνον 
ἐπίκουροι ἄν γένοισθε, ἀλλὰ καὶ ἡμῖν ἀντὶ ἑνσπόνδων πο- 
λέμιοι. ἀνάγχη γάρ, el ἴτε μετ αὐτῶν, xa) ἀμύνεσθαι μὴ 
ἄγευ ὑμῶν τούτους. zalroı δέκαιοί y’ ἐστὲ μάλιστα μὲν 
ἐχποδὼν στῆναι ἀμφοτέροις, el δὲ un, τοὐναντίον ἐπὶ 


2) k mit der Vulgate noch die Worte: ἐγκλημάτων δὲ µόνων 
ἀμετόχως (einige Häschrr. ἀμετόχους) οὕτω τῶν μετὰ τὰς πρά- 
feıs τούτων μὴ κοννωνεῖν, welche b pa mit den besten Hdschrr 
auslassen, pı g a einklanmern. 


Thufpdides 1. 39. 40. 65 


haben Κε nicht nur in vielem Andern fich gegen uns vergangen, 
fordern haben auch Epidamnos, das uns gehört und auf das fie, 
als es Noth litt, Feine Anfprüche machten, fobald wir zu Hülfe 
lamen, mit Gewalt genommen und haben es noch inne. 

„Run fagen fie freilich, fie hätten vorher Entſcheidung durch 0 
einen Rechtsſpruch gewollt; zu welchem aufzuforden doch nur dann 
für bedeutungsvoll gelten darf, wenn der Auffordernte nicht über: 
legen und im Sichern ift, fondern in feinen Thaten wie in feinen 
Berin, ehe er auf den Kampfpla tritt, die Gleichheit herftellt. 
Diefe aber machten nicht ehe fie den Ort belagerten, fondern ba als 2 
Κε zu der Anſicht gefommen daß wir nicht ruhig zufehn würden, 
das fhönflingende Anerbieten der Mechtsentfcheitung. Und fie find 
bieher gekommen, indem fie nicht nur dort fi allein vergangen 
baben, ſondern auch euch jegt zumuthen, nicht ihre Kampfgenoflen, 
fondern ihre Untechtgenofien zu werben und fie die mit uns επί» 
zweit find aufzunehmen; fie hätten aber damals zu euch kommen 3 
tollen, αἴδ fie am ficherfien waren, und nicht zu einer Zeit wo wir 
beeinträchtigt, fie aber gefährdet find, und wo ihr ohne an ihrer 
Racht damals Theil genommen zu haben ihnen jetzt euern Beiſtand 
erteilen follt, und, ben Bergehungen fern geblieben, von unferer 
Beſchuldigung dem gleichen Theil tragen werdet, vielmehr hätten fie 
[πρ ihre Macht zu einer gemeinfamen machen und dann auch die 
Solgen gemeinfam tragen follen. 

„Daß wir ſelbſt alfo mit begründeten Beſchwerden zu euch kom⸗ 40 
men, und daß diefe hier gewaltthätig und anmaßlich find, Das if 
dargethan ; ihr müßt nun noch erfahren, daß ihr fie nicht mit Recht 
ufnchmen würdet. Denn wenn in ben Verträgen geſagt ift, es 2 
folle gefattet fein zu welchen von beiden irgend eine der nicht ein- 
geihriebenen Städte treten wolle, jo gilt dieſe Uebereinkunft nicht für 
die welche zum Schaden Anderer zutreten, fontern für den welder 
oßme fich einem Andern zu entzichn Schub begehrt, und der nicht 
denen bie ihn aufgenommen, wenn fie [οπβ befonnen find, Krieg 
Ratt Frieden bringen wird; was bei euch {ερί der Fall fein würde, 3 
wenn ihr uns nicht folgte. Denn ihr würdet nicht nur dieſen Φείε 
fer werden, fondern auch uns flatt Bundesangehöriger Feinde, ba es 
nothwendig {β, wenn ihr mit ihnen geht, diefe nicht ohne euch zu 
Selämpfen. Und doch wäre εδ eure Pflicht, am beſten, beiden aus 
dem Wege gu gehn, wo nit, im Gegentheil gegen diefe mit uns 
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τούτους μεῦδ᾽ ἡμῶν Ἰέναι (Κορινθίοις µέν γε ἔνσπονόοέ 
ἐστε, Κεραυραίοις δὲ οὐδὲ δι ἀνακωχῆς πώποτ᾽ ἐγένεσθε)λ, 
χαὶ τὸν γόµμον μὴ καθιστάναι ὥστε τοὺς ἑτέρων ἀφισταμέ- 

Avovs δέχεσθαι. υὐδὲ γὰρ ἡμεῖς Σαμίων ἀποστάντων ψῆφον 
προσεθέµεθα ἐναντίαν ὑμῖν, τῶν ἄλλων Πελοποννησίων 
δίχα ἑψηφισμένων ei χρὴ αὐτοῖς ἀμύγειν, φανερῶς δὲ ἀντεί- 
ποµεν τοὺς προσήκοντας ξυµμμάχους αὐτόν τινα κολάξδειν. 
εἰ γὰρ τοὺς κακόν τι δρῶντας δεχόμενος τιµωρήσετε, φα-- 
νεῖται καὶ ἃ τῶν ὑμετέρων οὐκ ἑλάσσω ἡμῖν πρόσεισι, καὶ 
τὸν γόµον dp’ ὑμῖν αὐτοῖς μᾶλλον A Ep’ ἡμῖν Φήσετο. 


41  ,4ικαιώματα μὲν οὖν Trade πρὸς ὑμᾶς ἔχομερ, ἰἱκανὰ 
χατὰ τοὺς Ἑλλήνων νόμους, παραίνεσιν δὲ χαὶ ἀξίωσιν χα-- 
ριτος τοιάνδε, ἣν οὐκ ἐχθροὶ ὄντες ὥστε βλάπτειν οὐδ᾽ av 
φέλοι ὥστε) ἐπιχρῆσύαι, ἀντιδοθῆναι ἡμῖν ἓν τῷ παρόντε 

2 φαμὲν χρῆναι. νεῶν γὰρ μακρῶν σπανίσαντές ποτε πρὸς 
τὸν Alyıynsav ὑπὲρ τὰ Mndıza πόλεμον παρὰ Κορικθέων 
εἴχοσι vous ἐλάβετε. καὶ ἡ εὐεργεσία αὕτη τε καὶ ἡ ἐό Σα-- 
µίους, τὸ δι ἡμᾶς Πελοποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηθῆσαι, 
παρέσχεν ὑμῖν αἰγινητῶν μὲν ἐπικράτησιν, Σαμίων δὲ κό-- 

9 λασιν, καὶ ἓν καιροῖς τοιούτοις ἐγένετο, οἷς μάλιστα ἄν- 

. sownoı ἐπ᾽ ἐχθροὺς τοὺς σφετέρους lovsss τῶν πάντων 
ἀπερίοπτοέ εἶσι παρὰ τὸ γικᾶν' φέλον τε γὰρ ἡγοῦνται τὸν 
ὑπουργοῦντα, ἢν καὶ πρότερον ἐχθρὸς ᾖ, πολέμιόν τε τὸν 
ἀντιστάντα, ἣν καὶ τύχη φίλος ὤν, ἐπεὶ καὶ τὰ οἰχεῖα χεῖρον 

49 τίθενται φιλογειχίας ἕνεχα τῆς αὐτίχα. Ὃν ἐνθυμηθένεες 
za) νεὠτερός τις παρὰ πρεσβυτέρου αὐτὰ μαθὼν ἀξιούτα» 
τοῖς ὁμοίοις ἡμᾶς ἀμύγεσθαι, καὶ μὴ νοµίση δίλαια μὲν 
τάδε λέγεσθαι, ξύμµφορα δέ, el πολεμήσει, ἄλλα εἶναι. 

2τό τε γὰρ ξυμφέρον ἐν ᾧ ἄν τις ἑλάχιστα ἁμαρτάνῃ µάλιστες 
ἔπεται καὶ τὸ µέλλον τοῦ πολέμου ᾧ φοβοῦντες ὑμᾶς Kep- 
χυραῖοι κελεύουσιν ἀδικεῖν ἓν ἀφανεῖ ἔτι χεῖεαι, καὶ oüx 
ἄξιον ἐπαρθέγτας αὐτῷ φανερὰν ἔχθραν ἤδη καὶ οὐ µέλ-- . 
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zu ziehn (mit den Korinthiern ſteht ihr ja im Vertrage, mit den 
Kerkyräern aber habt ihr nicht einmal je eine Konvention abge⸗ 
ihlofien), und nicht die Sitte einzuführen daß Jemand die von An- 
dern Abgefallenen aufnimmt. Denn auch wir haben, als die Samier 4 
abgefallen waren, nicht eitte euch feindfelige Stimme abgegeben, wäh: 
send die Stimmen ber übrigen Beloponnefier getheilt waren, ob man 
ihnen beiftehn folle oder nicht, vielmehr haben wir dawider offen 
ausgeiprochen, Jeder müfle die ihm amgehörigen Bundesgenoflen 
telb betrafen. Denn wenn ihr die welche etwas Böfes thun aufs 
nchmt und unterſtützt, fo wird auch von euern Staaten mancher 
nicht ſchwaͤchere zu uns treten, und ihr werdet jene Sitte mehr 
gegen euch jelbft als gegen uns einführen. 

„Dies find die Rechtsaniprüche die wir gegen euch haben, ges 41 
nügend nach den Grundfägen der Hellenen; als Grmahnung und 
Aufforderung zur Befälligkeit aber, die, wie wir glauben, uns jept 
als Vergeltung erwieſen werden muß, da wir nicht Feinde find um 
euch zu fchaden ποώ auch Freunde um innig mit euch zu verfehren, 
haben wir Folgendes. Als ihr nämlich einft zum Kriege gegen tie 2 
Argineten vor den Meberzeiten an Kriegsichiffen Mangel hattet, ers 
hieltet ihr von den Rorinthiern 20 Schiffe; diefe Wohlthat und die 
in Betreff der Samier, daß wegen unferes Widerflandes die Pelo⸗ 
ponnefier ihnen nidyt halfen, verfchaffte euch der Aegineten Ueber: 
wältigung und der Samier Beſtrafung; und fie warb euch unter 3 
ſolchen Umſtänden erwielen, in welchen die Menfchen, gegen ihre 
Feinde ziehend, ganz vorzüglich Alles gering achten in Bergleich zu 
dem Siege; denn Πε halten dann den ihnen Dienenden für einen 
Freund, wenn er auch vorher ihr Feind war, und ben Πώ Ent: 
gegenftellenden für einen Feind, wenn er auch eben ihr Freund ift, 
da fie auch ihre eigenen Interefien um ber augenblicklichen Streit: 
faht willen fchlechter wahren. Indem ihr dies bebenft und ber 42 
Jüngere es von dem Aeltern erfährt, möge jeder die Billigfeit ein- 
jehn uns mit Gleichen zu vergelten, und nicht glauben, daß dies 
was wir gelagt haben zwar gerecht, vortheilhaft aber, falls man 
Krieg haben werde, ein Anderes [εί Denn das Vortheilhafte folgt 2 
am meiften bei dem Berfahren wo man fi am menigften vergeht, 
und die Gventwalität des Krieges, womit die Kerfyräer euch ſchrecken 
und Unrecht zu thun treiben, liegt noch im Ungewiſſen, und es ift 
nit angemeflen, dadurch aufgeregt fofort eine offenbare und nicht 
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λουσαν πρὸς Κοριθίους κτήσασθαι, τῆς δὲ ὑπαρχούσης 
πρότερον διά Μεγαρέας ὑποψίας σῶφρον ὑφελεῖν μᾶλλον" 

ὃ ή γὰρ τελευταία χάρις χαιρὸν ἔχουσα , κἂν ἑλάσσων ᾖ, δύ-- 
γαται μεῖζον ἔγκλημα λῦσαι. und’ ὅτι ναυτικοῦ ἑυμμαχίαν 
μεγάλην διδόασι, τούτῳ ἐφέλκεσθε' τὸ γὰρ μὴ ἀδικεῖν τοὺς 
ὁμοίους ἐχυρωτέρα Φύναμις ἢ τῷ αὐτίχα φανερῷ ἐπαρθέντας 
διὰ κινδύνων τὸ πλέον ἔχειν. 

49  ,„Hueis δὲ περιπεπτωχότες οἷς ἓν τῇ Auzedaluovı αὐτοὶ 
προείποµεν, τοὺς σφετέρους ξυμμάχους αὐτόν τινα χολά-- 
ζειν, νῦν παρ ὑμῶν τὸ αὐτὸ ἀξιοῦμεν κοµίξεσδαι, καὶ μὴ 
τῇ  ἡμετέρᾳ ψήφφ ὠφεληθέντας τῇ ὑμετέρᾳ ἡμᾶς βλάψαι. 

2τὸ d’ ἴσον ἀνταπόδοτε, γνόντες τοῦτον ἐχεῖνον εἶναι τὸν 
χαιρόν, ἓν ᾧ ὃ τε ὑπουργῶν φίλος µάλιστα καὶ ὁ ἀντιστὰς 
ἐχθρός. καὶ Κεραυραίους τούσδε µήτε ξυμµάχους δέχεσθε 
βίᾳ ἡμῶν unse ἀμύνετε αὐτοῖς ἀδιχοῦσι. καὶ τάδε ποιοῦν-- 
τες τὰ προσήχοντά τε ὁράσετε καὶ τὰ ἄριστα βουλεύσεσθε 
ὑμῖν αὐτοῖς." 
Τοιαῦτα δὲ καὶ οἱ Κορίνθιοι εἶπον. 


4 Asnveioı δὲ ἀκούσαντες ἀμφοτέρων γενομένης καὶ δὶς 
ἐκκλησίας, τῇ μὲν προτέρᾳ οὐχ 20009 τῶν Κοριγδίων ἀπεδέ-- 
ξαντο τοὺς λόγους, ἓν δὲ τῇ ὑστεραίᾳ µετέγνγωσαν Κερ- 
χυραίοις ξυμµαχίαν μὲν μὴ ποιήσασδαι ὥστε τοὺς αὐτοὺς 
ἐχθροὺς καὶ φίλους voullew (el γὰρ ἐπὶ Κόρινθον ἐχέλευον 
σφίσι» ol Κερκυραῖοι ξυμπλεῖν, ἐλύοντ᾽ ἂν αὐτοῖς ai πρὸς 
1Γελοποννησίους σπονδα(), ἐπιμαχίαν δ᾽ ἐποιήσανίο τῇ ἆλ-- 
λήλων βοηθεῖν, ἐάν τις ἐπὶ Κέρχυραν In ἢ Ἀθήνας ἢ τοὺς 

2 τούτων ξυµµάχους. ἐδόκει γὰρ ὁ πρὸς ΙΤελοποννησίους πό- 
λεμος καὶ ὣς ἔσεσθαι αὐτοῖς, καὶ τὴν Κέρχυραν ἐβούλοντο 
un προέσθαι Κοριγθίοις ναυτικὸν ἔχουσαν τοσοῦτον, Euy- 
αρούειν δὲ ὅτι μάλιστα αὐτοὺς ἀλλήλοις, ἵνα ἀσθενεστέροις 
οὖσιν, nv τι δέῃ, Κορινθίοις τε καὶ Tois ἄλλοιςὶ) ναυτιχὸν 
ἔχουσιν ἐς πόλεμον καθιστώνται. ἅμα δὲ τῆς τε Ἰταλίας 
καὶ «Σικελίας καλώς ἐφαίνετο αὐτοῖς ἡ νῆσος ἓν παράπλῳ 
χεῖσδαι. 


45  ἸΤοιαύτῃ μὲν γνώµῃ ol «Ἀθηναῖοι τοὺς Κερχυραίους 


1) k mach Bekkers Conj. τοῖς ἄλλοις τοῖς. p τοῖς ἄλλοις (τοῖς); 
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oentuelle Feindſchaft gegen die Korinthier auf euch zu nehmen, 
iendern vernünftig ift εδ von dem wegen der Megarer früher be: 
Rehenden Mißtrauen lieber etwas abzuthun; denn die lekte Gunſt, 3 
zur rechten Zeit erwielen, wenn fie auch Eleiner ift, vermag eine 
größere Beſchwerde zu befeitigen. Und laßt euch nicht dadurch vers 
boden, taß fie ein Schönes Bündniß mit einer Seemacht anbieten; 
denn den Gleichſtehenden nicht Unrecht thun ift eine befler gegrüns 
dete Macht als durch das augenblidlih in die Augen Springende 
gereizt unter Gefahren den Vortheil zu "erlangen. 

„Bir aber, in die Umftände gerathen in welchen, wie wir in 48 
Lakedaͤmon felbft ausfprachen, Jeder feine Bundesgenoſſen felbft zuͤch⸗ 
tigen folle, beanfpruchen jegt von euch denfelben Dienft und erwarten 
daß ihr, denen unfere Stimme nüßte, nicht durch die eurige und 
jest fchadet. Gebt uns vielmehr das &leiche zurüd, erfennend daß 2 
dies eben jener Zeitpunkt ift in welchem am meiften der Helfente 
als Freund und der Widerflehende als Feind dafteht. Und fo neh⸗ 
met weder dieſe Kerfyräer, uns zum Troge, als Bundesgenoflen 
auf noch βεθεί ihnen bei in dem Unrecht das fie thun. Wenn ihr 
dies thut, fo werdet ihr fowohl gebührend handeln als auch euch 
felbR am beiten berathen.“ 

So ſprachen ihrerfeits die Korinthier. 

Als die Athener Beide gehört, hielten fie noch eine zweite Bolfs- 44 
verfammlung, und während fie ſich in der erften mehr ter Rede der 
Korinthier zuneigten, änderten fie am folgenden Tage ihre Meinung 
dahin, mit den Kerfyriern zwar ein Bündniß fchlechtweg nicht zu 
ſchließen, fo daß fie diefelben Feinde und Freunde hätten (denn wenn 
die Kerkyräer fie aufforderten mit ihnen gegen Korinth zu ziehen, 
io würden ihre Verträge mit den Beloponnefiern gebrochen), aber 
an Schutz buͤndniß fchlofien fie um fich gegenfeitig beizuftehn, wenn 
Iemand gegen Kerkyra oder Athen oder deren Verbündete zöge. 
Denn fie glaubten daß Πε fo wie fo Krieg mit ben Peloponnefiern 2, 
baben würden und wollten Kerfyra mit einer fo ftarfen Seemadt 
ten Korinthiern nicht preisgeben, Πε aber mit einander fo fehr als 
möglich zufammenhegen, um, wenn εδ fein müßte, mit den ge⸗ 
ſchwäch ten Korinthieen und den funftigen Befikern einer Seemacht 
in ten Kampf zu treten. Zugleich aber Ichien ihnen die Infel trefflich 
zu liegen an ber Ueberfahrt nach Italien und Sicilien. 

In diefem Sinne nahmen die Athener die Kerfyräer auf, und 45 
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προσεθδέξαντο, καὶ τῶν Κορινθίων ἀπελθόντων οὐ πολὺ 
2 ὕσεερον δέκα ναῦς αὐτοῖς ἀπέστειλαν βοηθούς. ἑστρατήγει 
δὲ αὐτῶν «4ακεδαιμόνιός τε 6 Ἀέμωνος καὶ 4ιότιμος ὁ 
Στροµβίχου καὶ Πρωτέας 6 Ἐπιχλέους. προεῖπον δὲ αὐτοῖς 
un ναυμαχεῖν Κοριγθίοις, ἦν μὴ ἐπὶ Κέρχυραν πλέωσι καὶ 
µέλλωσιν ἀποβαίνειν ἢ & τῶν ἐχείνων τι χωρίων οὕτω δὲ 
χωλύειν κατὰ δύναμιν. προεῖπον δὲ ταῦτα τοῦ un λύειν 
ἕνεχα τὰς onovdas. as μὲν δὴ νῆες ἀφικνοῦνται ds τὴν 

46 Κέρκυραν. Οἳ δὲ Κορίνθιοι, ἐπειδὴ αὐτοῖς παρεσκεύαστο, 
ἔπλεον ἐπὶ τὴν Κέρχυραν ναυσὶ πεντήκοντα καὶ ἑκατόν. ἦσαν 
δὲ ᾿Ελείων μὲν δέκα, {εγαρέων δὲ δώδεκα καὶ «4ευκαδίων 
δέκα, -άμπρακιωτῶὼν δὲ ἑπτὰ ααὶ εἴκοσι καὶ «4νακτορέων 

2ula, αὐτῶν δὲ Πορινθίων ἐνενήκοντα" σερατηγοὶ δὲ τούτων 
ἦσαν μὲν χα) κατὰ πόλεις ἑκάστω», Κορινθίων δὲ Ἀενοκλεί- 
dns ὁ Εὐθυκλέους πέμπτος αὐτός. ἐπειδὴ δὲ προσέµιξαν 
τῇ κατὰ Κέρκυραν ἠπείρῳ ἀπὸ «4ευχάδος πλέοντες, ὁρμί- 
ζονται Es Χειμέριον τῆς Θεσπρωτίδος γῆς. ἔστι δὲ λιµή», 
καὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ χεῖται ἀπὸ δαλάσσης ἐν τῇ Ἐλαιάτιδι 

Iris Θεσπρωτέδος Ἐφύρη. ἔξεισιὶ) δὲ παρ) αὐτὴν Ayepovala 
λίμνη ἐς θάλασσαν’ διὰ δὲ τῆς Θεσπρωτίδος “Αχέρων ποτα- 
μὸς ῥέων ἐσβάλλει ἓς αὐτήν, ἀφ᾽ οὗ καὶ τὴν ἐπωνυμίαν 
ἔχει dei δὲ καὶ Θύαμις ποταμός, ὀρίζων τὴν Θεσπρωτίδα 
καὶ Κεστρίνην, ὦν ἐντὸς ἡ ἄκρα ἀγέχει τὸ Χειμέριογ. 

47 Οἱ μὲν οὖν Κορίνθιοι τῆς ἠπείρου ἐνταῦθα ὁρμέξονταί 
τε καὶ στρατόπεδον ἐποιήσαντο. οἱ δὲ Κερκυραῖοι ὡς 
ἤσφοντο αὐτοὺς προσπλέοντας, πληρώσαντες δέχα καὶ ἑκατὸν 
ναῦς, ὧν ἦρχε Μεικιάδης καὶ Aloıulöns καὶ Εὐρνύβατος, 
ἐσερατοπεδεύσαντο ἓν μιᾷ τῶν νήσων al καλοῦνται Σύῤοτα᾽ 

2 καὶ αἱ «ἄττικα) δέκα παρῆσαν. ἐπὶ δὲ τῇ «4ευκίμμῃ αὐτοῖς 
τῷ ἀαρωτηρίῳ ὁ πεξζὸς ἦν καὶ Ζακυνθίων χίλιοι ὁπλῖται 
βεβοηθηκότες. ἦσαν δὲ καὶ τοῖς Κορινδίοις ὲν τῇ ἠπείρφ 

 πολλοὶ τῶν βαρβάρων παραβεβοηθηχότες' οἳ γὰρ ταύτῃ 

48 ἠπειρῶται ἀεί ποτε αὐτοῖς φέλοι εσέν. '᾿Επειδὴ δὲ παρεσκευ- 
αστο τοῖς Κοριγδίοις, λαβόντες τριῶν ἡμερῶν σιτία ἀνήγοντο 
ὡς ἐπὶ ναυµαχίαν ἀπὸ τοῦ Χειμερίου νυκτός, καὶ ἅμα Ep 
πλέοντες χαθορῶσι τὰς τῶν Κερκυραίων ναῦς µετεώρους TE 


1) k ἐξίησν mit einigen schlechten Hdschrr., ist wohl Emeadation. 
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nicht viel Später, nach der Abreife der Korinthier, fanbten Πε ihnen 
10 Schiffe zu Hülfe, befehligt von Lafebämonios, bes Kimon, Dios 2 
timos, des Steombichos, und Brotens, bes Epikles Sohn. Disfen 
ertbeilten fie die Inftruetion, nicht mit den Korinthiern zu kämpfen, 
wern fie nicht gegen Kerkyra fegelten und Hier oder an einem δες 
den Kerhhräern gehörigen Ῥίάδε landen wollten; dann aber follten 
fe es nach Kräften hindern. Diefe Inſtruction aber ertheilten fie 
um die Berträge nicht zu brechen. Die Schiffe nun kommen nad 
Kerken. Die Korinthier aber fegelten, nachdem ihre Rüſtung voll 46 
ade, gegen Kerkyra mit 150 Schiffen. Unter diefen waren von 
ven Cleiern 10, von den Megarern 12 und von ben Leufadiern 10, 
tom den Amprafioten 27 und von ben Anaktoriern 1, von den Kos 
rinthiern felbft aber 90; Führer derfelben aber waren zwar auch 2 
von jeder Stabt befondere, von den Korinthiern aber Φεποβείδεθ, 
des Cuthykles Sohn, mit A Anden. Als fie nun, von Leukas 
ſtgelnd, fi dem Feſtlande Kerkyra gegemüber näherten, liefen Πε in 
Cheimerion im Thesprotifihen Gebiete ein. Dies ift ein Hafen, und 
übe demfelben Liegt eine Stadt, vom Meere ab, im Gläntifchen, 
einem Theile des Tihesprotifchen, Ephyre. Bei biefer geht der Aches 3 
fjhe See ins. Meer; es fällt ber der durch das Thesprotifche 
ſtroͤmende Acheronfluß in denſelben, von dem er auch ſeinen Namen 
bet. Auch fließt dort der Thyamis, die Grenze zwiſchen dem Thes⸗ 
vrotiichen und Keftrine bildend, und zwifchen beiden Fluͤſſen erhebt 
Μ das Vorgebirge Cheimerion. 

Die Korinthier alfo Tiefen an biefem Punkte des Feſilandes ein 47 
and Rellten ein Lager her. Als aber die Kerkyraͤer erfuhren daß 
ſe heranſegelten, bemannten: ſie 110Schiffe, weiche Meikiades, Aefi⸗ 
Ms und Curybatos befehligten, und lagerten fich auf einer δες 
Kfeln welche Sybota genannt werben; und bie 10 Attifchen Schiffe 
Mm eingetroffen. Auf dem Vorgebirge Leufimme aber hatten fle2 
dat Fußvolk ſiehn und 1000. zu Hülfe gekommene Hopliten der 

ier. Es waren aber auch den Korinthiern auf dem Feſt⸗ 
Knde viele der Barbaren zu Hülfe herbeigezogen; denn bie bortigen 
Belantbewohner find ihnen immerbar befreundet. Nachdem nun 48 
Νε Korinthier ihre Vorbereitungen vollendet, nahmen fte auf drei 
Loge Lebensmittel und flachen von Cheimerion aus bei Naht in 

‚um ein Treffen zu liefern, und mit Tagesanbruch fehen Πε 
af der Fahrt die Schiffe der Kerkyraͤer auf hohem Meere und gegen 
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ὀχαὶ ἐπὶ σφᾶς πλεούσας. ὡς δὲ xareidov ἀλλήλους, ἆντι- 
παρετάσσοντο, ἐπὶ μὲν τὸ δεξιὸν κέρας Κερκυραίων al Ar- 
τικαὺ νγῆες, τὸ δὲ ἄλλο αὐτοὶ ἐπεῖχον, τρία τέλη ποιήσαντες 
τῶν νεῶν, ὧν ἦρχε τριῶν στρατηγῶν ἑκάστου eis. οὕτω 

ὃ μὲν Κερχυραῖοι ἑτάξαντο. Κοριγθίοις δὲ τὸ μὲν δεξιὸν κέρας 
al Meyaoldss vijes εἶχον καὶ al 4μπρακιώτιδες, κατὰ δὲ 
τὸ µέσον ol ἄλλοι ξύμμαχοι ὡς ἕκαστοι, εὐώνυμον δὲ χέρας 
αὐτοὺ ol Κορίνθιοι ταῖς ἄριστα τῶν νεῶν πλεούσαις κατὰ 
τοὺς 4θηναίους καὶ τὸ δεξιὸν τῶν Κερχυραίων εἶχον. 

49 Ευμμίξαντες δέ, ἐπειδὴ τὰ σημεῖα ἑκατέροις ἤρθη, ἔναυ- 
µάχουν, πολλοὺς μὲν ὁπλίτας ἔχοντες ἀμφότεροι ἐπὶ τῶν 
χαταστρωμάτω», πολλοὺς δὲ τοξότας τε zul ἀκοντιστάς, τῷ 
παλαιῷφ τρόπῳ ἀπειρότερον ἔτι παρεσκευασµένοι. ἦν τε ἡ 
ναυμαχία καρτερά, τῇ μὲν τέχγη οὐχ ὁμοίως, πεζοµαχίᾳ 

208 τὸ πλέον προσφερὴς οὖσα. ἐπειδὴ γὰρ προσβάλοιεν)) 
ἀλλήλοις, οὐ ῥᾳδίως ἀπελύοντο ὑπό τε πλήδους καὶ ὄχλου 
τῶν νεῶν καὶ μᾶλλόν τι πιστεύοντες τοῖς ἐπὶ τοῦ καταστρώ- 
µατος ὁπλίταις ἐς τὴν γίχην, οἳ καταστάντες ἐμάχοντο 
ἠσυχαζουσῶν τῶν νεῶν. διέκπλοι d’ οὖκ ἦσαν, ἀλλὰ θυμῷ 

3x0 ῥώμῃ τὸ πλέον ἐναυμάχουν ἢ ἐπιστήμῃ. πανταχῆ μὲν 
οὖν πολὺς θόρυβος καὶ ταραχώδης ἦν ἡ ναυμαχία, ἓν y al 
Ἀττικαὶ vijes παραγιγγόµεναι τοῖς Κερκυραίοις, el πη πιέ- 
ζοιντο, Φόβον μὲν παρεῖχον τοῖς ἑναντίοις, µάχης δὲ οὖκ 
ἦρχον δεδιότες ol στρατηγοὶ τὴν πρόρρησιν τῶν (θηναίω», 

Δ μάλιστα δὲ τὸ δεξιὸν κέρας τῶν Κορινθίων ἐπόνει. ol γὰρ 
Κερκυραῖοι εἴχοσι γαυσὶν αὐτοὺς τρεψάµενοι καὶ καταδιώξαγ- 
τες σποράδας ἐς τὴν ἤπειρον µέχρι τοῦ στρατοπέδου πλεύ- 
σαντες αὐτῶν καὶ ἐπεκβάντες ἐνέπρησάν τε τὰς σχηνὰς ἑρή- 
µους καὶ τὰ Χρήματα διήρπασαν. ταύτῃ μὲν οὖν οἱ Ko- 
ρένδιοι καὶ ol ξύμμαχοι ἡσσῶντό τε καὶ ol Κερχυραῖοι 
„5 ἐπεκράτουν' 7 δὲ αὐτοὶ ἦσαν οἱ Κορύνδιοι, ἐπὶ τῷ εὐωνύμφ, 
πολὺ ἐνίκων, τοῖς -Κεραυραίοις τῶν εἴκοσι γεῶν ἀπὸ ἑλάσσο- 
vos πλήθους dx τῆς διώξεως οὗ παρουσῶν. οἱ ὃ᾽ Ἄθηναῖοι 
ὁρῶντες τοὺς. Κερχυραίους πιεξοµένους μᾶλλον ἤδη ἄπρο- 
φασίστως ἐπεκούρουν, τὸ μὲν πρῶτον ἀπεχόμενοι ὥστε μὴ 


1) So k mit einer Hdschr. nach Bekkers Empfehlung, vergl 
7, 70, 5; die übrigen προσβάλλονεν. 
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ξε heranfegeln. Als Πε fih nun gegenfeitig erblichten, ſtellten fie 2 
ih einander gegenüber auf, auf den Iinfen Flügel der Kerkyräer 
vie Attifchen Schiffe, die übrige Schlachtreihe aber nahmen fie felbft 
ein, nachdem fie bie Schiffe in drei Geſchwader getheilt, deren jedes 
einer der drei Feldheren kommandirte. So ftellten ſich die Kerkyräer 
auf. Bei ben Korinthiern aber bildeten den rechten Flügel die Me: 3 
gariihen und Amprafistifchen Schiffe, in der Mitte fanden die 
übrigen Berbünbeten, jeder für fih; ven linken Blügel aber, gegen⸗ 
über den Athenern und dem rechten der Kerkyraͤer, bildeten die Kos 
rinthier felbft mit den beſtſegelunden Schiffen. 


κ 
Nachdem nun Beide das Signal aufgezogen, fließen fie zu: 49 

ſammen und begannen die Seeſchlacht, beiderleits viele Hopliten, 
side Bogenfchügen und Wurfivießträger auf den Berbedien führend, 
da fie nach der alten Art noch etwas roher eingerichtet waren. Und 
die Schlacht war hartnädig, nicht ſowohl durch die Kunſt, fondern 

indem fie größtentheils einem Landtreffen ähnlich, war. Denn wenn? 
fe auf einander geflogen waren, trennten fie fich nicht leicht wieder 

wegen der Menge und tes Gewirres der Schiffe und mehr von den. 
auf dem Verdeck befindlichen Hopliten den Sieg erwartend, welche 
in Reihe und Glied Tämpften, während die Schiffe ruhten. Durch⸗ 
bregungen aber fanden nicht flatt, fondern man Fämpfte mehr mit 

Muth und Kraft als mit Kunfl. So war überall viel Lärm und 3 
die Schlacht war tumultvoll, in welcher. die Attifchen Schiffe, fich den 
Kerkyräern nähernd, wenn fie wo gedrängt wurden, zwar den Fein: 
den Furcht einflößten, aber den Kampf nicht anflengen, da die Feld⸗ 
kerren die Inſtruction der Athener fürdhteten. Am meiften aber litt 

ter rechte Flügel der Korinthier. Denn die Kerkyraͤer Ichlugen bie: 4 
fdhen mit 20 Schiffen in die Flucht, verfolgten die Zerftreuten auf 
das Feſtland, fuhren bis zum Korinthifchen Lager, Iandeten, vers 
brannten die Zelte, die verlaflen waren, und raubten die Borräthe. 
Auf dieſem Punkte alfo unterlagen die Korinthier und ihre Ber 

bündeten, und bie Kerkyraͤer fiegten ob; wo aber die. Korinthier 5 
ſelbſt fanden, auf tem linken, fiegten fie bei weitem, da ben Ker⸗ 
Igräeın δεί ihrer ohnehin geringern Zahl die 20 Schiffe von ber 
Berfolgung noch nicht zurüd waren. Als aber die Athener fahen, 
* die Kerkyraͤer gedraͤngt wurden, halfen fie jetzt mehr rüdfichte- 
les, zuerft ſich noch in fo weit enthaltend, daß fie. Riemanden an⸗ 
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ϐ ἐωβάλλειν rıvl ἐπεὶ δὲ ἡ τροπὴ ἐγένετο λαμπρῶς καὶ 
ἐνέκειντο ol Κορίνθιοι, τότε δὴ ἔργου πᾶς εἴχετο ἤδη καὶ 

« διεχέχριτο οὐδὲν ἔτι, ἀλλὰ ξυνέπεσεν ἐς τοῦτο ἀνάγχης ὥστε 
ἐπιχειρῆσαι ἀλλήλοις τοὺς Κορινθίους καὶ «4δηγαίους. 


50 Τῆς δὲ τροπῆς γενομένης ol Κορίνθιοι τὰ σκάφη μὲν 
οὐχ εἰλχον ἀναδούμενοι τῶν νεῶν ἃς καταδύσειαν, πρὸς δὲ 
τοὺς ἀνθρώπους ἐτράποντο φογεύειν διεκπλέοντες μᾶλλον ἢ 
ζωγρεῖν, τούς τε αὐτῶν φίλους, οὐκ αἰσθόμενοι ὃτι ἤσσηντο 

9 οἱ ἐπὶ τῷ δεξιῷ χέρᾳ, ἀγνοοῦντες ἔχτεινον. πολλῶν γὰρ 
eV οὐσῶν ἀμφοτέρων καὶ ἐπὶ πολὺ τῆς Φαλάσσης ἔπε- 
χουσῶν, ἐπειδὴ ξυνέµιξαν ἀλλήλοις, οὐ ῥᾳδίως τὴν διάγνωσιν 
ἐποιοῦντο ὁποῖοι ἐκράτουν ἢ ἐχρατοῦντο ναυμαχία γὰρ 
αὕτη Ἕλλησι πρὸς ἝἛλληνας γεῶν πλήόει μεγίστη δὴ τῶν 
ὃ πρὸ αὐτῆς') γεγένηται. ἐπειδὴ δὲ κατεδίωξαν τοὺς Kep- 
χυραίους οἳ Κορίνθιοι ἐς τὴν γῆν, πρὸς τὰ ναυάγια καὶ 
τοὺς νεκροὺς τοὺς σφετέρους ἐτράποντο, καὶ τῶν πλείστων 
ἐκράτησαν ὥστε προσκχοµίσαι πρὸς τὰ Σύβοτα, οἱ αὐτοῖς ὁ 
κατὰ γῆν στρατὸς τῶν βαρβάρων προσεβεβοηθήκει’ ἔσει 
4δὲ τὰ Σύβοτα τῆς Θεσπρωτέίδος λιμὴν ἑρῆμος. τοῦτο δὲ 
ποιήσαντες αὖθις ἀθροισθέντες ἐπέπλεον τοῖς Κερκυραίοις. 
οἱ δὲ ταῖς πλωίμοις καὶ ὅσαι ἦσαν λοιπαὶ μετὰ τῶν Arri- 
κῶν νεῶν καὶ αὐτοὶ ἀγτέπλεον, δείσαντες μὴ I τὴν γῆν 
σφῶν πειρῶσιν ἀποβαίνειγ. 


5 "Hön δὲ ἦν ὀψὲ καὶ ἐπεπαιώνιστο αὐτοῖς ὡς ἓς ἐπέ- 
πλουν, καὶ οἳ Κορίνθιοι ἐξαπίνης πρύμναν ἐχρούοντο, κατ- 
ιδόντες εἴχοσι γαῦς «4Φηναίων προσπλεούσας, ἃς ὕστερον 
τῶν δέχα βυηθοὺς ἐξέπεμψαν ol Adıveioı, δείσαντες, ὅπερ 
ἐγένετο, μὴ νικηθῶσιν ol Κερκυραῖοι καὶ al σφέτεραι δέχα 

Sl νῆες ὀλέγαι ἆμυνειν wor. Ταύτας οὖν προϊδόντες ol Ko- 
ρίνθιοι καὶ ὑποτοπήσαντες an’ Α4θηνῶν εἶναι, οὐχ ὅσας 
ἑώρων ἀλλὰ πλείους, ὑπανεχώρουν. ' τοῖς δὲ Κερκυραίοις 
(ἐπέπλεον γὰρ μᾶλλον ἐκ τοῦ ἀφανοῦς) οὐχ ἑωρῶντο καὶ 
ἐθαύμαζον τοὺς Κορινθίους πρύμναν κχρουοµένους, πρέν 
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zriffen; als aber die Flucht entichieden begann und die Korinthier 6 
nahdrängten, da machte fich denn Jeder fofort ans Werk und es 
ward fein Unterichieb mehr gemacht, fondern Alles vereinigte fich 
um dahin zu drängen, daß die Korinthier und Athener Πώ gegens 
ſeitig angriffen. . 

Als aber die Kerkyräer in bie Flucht gefchlagen waren, nah⸗ 50 
men die Korinthier die Rumpfe der Schiffe die Πε leck gemacht 
Satten nicht an die ihrigen angebunden mit fort, fondern wendeten 
fh gegen die Mannfchaft, um fie durchſchiffend vielmehr zu morden 
als gefangen zu nehmen, und fie tödteten, weil fie nicht erfahren 
hatten, daß die auf dem rechten Fluͤgel geichlagen waren, ihre eige- 
nen Freunde die fie nicht Faunten. Denn da auf beiden Seiten 2 
viel Schiffe waren und weithin das Meer bedeckten, fo konnte man 
nah geichehenem Zuſammenſtoß nicht leicht unterfcheiden, welche 
fegten oder befiegt wurden; denn dies ift für Hellenen gegen 
Hellenen an Zahl der Schiffe die größte Seeſchlacht in Vergleich 
mit den frühern geiveien. Nachdem nun die Rorinthier die Kerkyraͤer 3 
auf das Land gejagt hatten, wandten Πε fich zu ihren Schiffetrüm- 
mern und Todten und bemächtigten Πώ der meiften fo daß Πε fie 
nah Sybota bringen Eonnten, wohin: ihnen das Heer der Barbaren - 
zu Lande zu Hülfe gezogen war. Sybota aber ift ein öder Hafen 
im Thesprotiichen. Nachdem fie dies gethan, fammelten Πε fich 4 
wieder und fegelten wieder gegen die Kerfyräer. Diefe aber ſegel⸗ 
ten ihnen mit den noch die See haltenden Schiffen und benen bie noch 
Abrig waren, in Verbindung mit den Attifchen, ebenfalls entgegen, 
fürdtend daß Πε in ihrem Gebiete zu landen verfuchen würden. 

Schon war es fpät und der Päon von ihnen wie zun Angriff 5 
gefungen, als die Korinthier fich plöglich ungewendet zuruͤckzagen, 
da Κε 20 Schiffe der Athener heranfegeln ſahen, welche die Athener 
aah den erften 10 als Hülfsflotte ausgefandt hatten, fuͤrchtend, 
was auch geichah, daß die Kerfyräer belegt werden und ihre 10 
Schiffe zu wenig fein möchten um ihnen beizuftehn. Als die Ko: ο] 
rinthier alfo dieſe von fern fahen und vermutheten daß Πε von 
Athen feien, und nicht blos fo viel als fie fahen ſondern ποώ mehr, 
giengen fie zurück. Bon ben Kerfyräern aber wurden fie nicht ϱε: 
ſehen (denn fie fegelten aus einer diefen mehr unfichtbaren Rich: 
tung heran), und dieſe wunderten ſich daß die Korinthier fich un⸗ 
gewendet zurüdzogen, bis Cinige biejelben ſahen und fagten: dort 
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:Φ τινες ἰδύντες εἶπον ὅτι νῆες ἐκεῖναι ἐπιπλέουσι. τότε δὲ 
καὶ αὐτοὶ) ἀγεχώρουν' ξυγεσχόταξε γὰρ ἤδη" καὶ οἱ Κορίνθεοε 
ἀποτρεπόμενοι") τὴν διάλυσιν ἐποιήσαντο. οὕτω μὲν ἡ 
ἀπαλλαγὴ ἐγένετο ἀλλήλων, καὶ ἡ ναυμαχία ἐτελεύτα ἐς νύ-- 

3 χτα. τοῖς Κερχυραίοις δὲ στρατοπεδευοµένοις ἐπὶ τῇ Asv- 
αίμμῃ αἱ εἴχοσι vie!) ἀπὸ τῶν “Αθηνῶν αὗται, ὧν ήρχε 
Γλαύχων τε ὁ “4εάγρου καὶ Avdoxidns ὁ «4εωγόρου, dem 
τῶν νεκρῶν καὶ ναυαγίων προσχομισθεῖσαι κατέπλεον ἐς τὸ 
στρατόπεδον οὐ πολλῷ ὕστερον ἢ ὤφθησαν. οἱ δὲ Κερ- 
χυραῖοι (ἦν γὰρ νύξ) ἐφοβήθησαν μὴ πολέμιαι worv, ἔπειτα. 
δὲ ἔγγωσαν καὶ ὠρμέσαντο. 

52 Tj ὃ᾽ ὑστεραίᾳ ἀναγόμεναι αἵ τε Ἀττεκαὶ) τριάκονεο 
νῄες καὶ τῶν Κερχυραίων ὅσαι πλώιμοι ἦσαν ἐπέπλευσαν 
ἐπὶ τὸν ἓν τοῖς Συβότοις λιμένα, ἓν ᾧ ol Κορίνθιοι ὥρμουχ, 

2 Bovigusvor εἰδέναι εἳ ναυμαχήσουσιν. ol δὲ τὰς μὲν ναῦς 
ἄραντες ἀπὸ τῆς γῆς καὶ παραταξάµενοι µετεώρους ἡσύχα-- 
ζον, ναυμαχίας οὗ διανοούμενοι ἄρχειν ἑκόντες, ὀρῶνεες 
προσγεγενηµένας τε ναῦς Ex τῶν. 4θηνῶν ἀκραιφνεὶς χοὺ 
σφίσι πολλὰ τὰ ἄπορα ξυµβεβηκότα, αἰχμαλώτων τε περὲ 
φυλακῆς, οὓς ἓν ταῖς ναυσὶν εἶχον, καὶ ἐπισχευὴν οὐκ οὖσαν 

3 τῶν γεῶν ἐν χωρέφ ἐρήμφ' τοῦ δὲ οἴχαδε πλοῦ μᾶλλον 
Φιεσχόπουν ὅπῃ χοµισθήσονται, δεδιότες un ol Aynvaloı 
vouloayrss λελύσθαι τὰς σπονδάς, διότι Es χεῖρας ᾖλθον, 

53 οὐκ ἐἑῶσι σφᾶς ἀποπλεῖν. Ἔδοξεν οὖν αὐτοῖς ἄνδρας ἓς 
χελήτιον ἑσβιβάσαντας) ἄνευ κηρυκείου προσπέµψαι τοῖς 
Ἀθηναίοις καὶ πεῖραν ποιήσασθαι. πέμψαντές τε ἔλεγον 

' τοιάδε᾽ „Adızeite, ὦ ἄνδρες -Ἀθηναῖοι, πολέμου ἄρχοντες 

2χαὶ σπογδὰς λύοντες' ἡμῖν γὰρ πολεµίους τοὺς ἡμετέρους: 

τιµμωρουμένοις ἐμποδὼν ἵστασθε ὅπλα ἀγταιρόμενοι' εἳ δ᾽ 
ὑμῖν γνώµη ἐστὺ κωλύειν τε ἡμᾶς ἐπὶ Κέρχυραν ἢ ἄλλυσε 
el ποι βουλόµεθα πλεῖν καὶ τὰς σπονδὰς λύετε, ἡμᾶς τούσδε 

ὃ λαβόντες πρῶτον χρήσασθε ὡς πολεµίοες. ol μὲν δὴ τοιαῦτοι 

εἶπον' τῶν δὲ Κερκυραίων τὸ μὲν ότρατόπεθον ὅσον ἑπή-- 

χουσεν ἀνεβόησεν εὐθὺς λαβεῖν τε αὐτοὺς καὶ ἀποκτεῖναε, 
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πόµενον. _ 
.) So die besten Hdschrr.; die übrigen Häschrr. u. die Ausgaben. 


> 


αἱ ἀπὸ, p [ail. 


Thufydides I. 52. 53. 77 


fegeln Schiffe heran. Seht aber giengen Πε ebenfalls zurüd; denn 2 
es dunfelte bereits; und die Korinthier wendeten fi) ab und zer: 
freuten fih. So kamen fie aus einander, und die Schlacht endigte 
in der Nacht. Indem nun die Kerkyräer ſich auf Leufimme lagerten, 3 
führen ihnen dieſe 20 Schiffe von Athen, welche Glaukon, bes 
Leagros Sohn, und Andofides, des Leogoras Sohn, befehligte, 
durd die Todten und Schiffstrümmer hindurchgefteuert, auf das La⸗ 
ger zu, nicht viel fpäter als fie gefehen worden waren. Die Ker: 
Pyräer aber fürchteten (denn es war Nacht), daß es feindliche feien, 
doch dann erkannten Πε fie, und fie Tiefen ein. 

Am folgenden Tage fuhren die 30 Attifchen Schiffe und fo 5% 
viele von den Kerfyräifchen noch die See hielten hinaus und fegelten 
auf den Hafen in Sybota zu, in welchem bie Kerkyräer vor Anfer 
lagen, um zu erfahren ob fie eine Schlacht liefern würden. Diefe2 
aber fießen mit ihren Schiffen vom Lande, ftellten Πε auf hoher 
See in Schlachtreihe und verhielten ſich ruhig, indem fie nicht beab⸗ 
ſichtigten von freien Stüden den Kampf zu beginnen, da Πε von 
Athen frifche Kräfte hinzugefommen und bei ſich viele Schwierig. 
keiten entflanden fahen, fowohl Hinfichtlich der Bewachung der Kriegs: 
gefangenen, welche fie auf den Schiffen hatten, als auch weil eine 
Ausbeſſerung der Schiffe an dem oͤden Plage nicht möglich war. 
Sie erwogen vielmehr hinfichtlich der Heimfahrt, auf welchem Wege 3 
Κε zurüdtehren follten fürchtend, daß die Athener in der Meinung, 
die Berträge feien gebrochen, weil fie handgemein geworben waren, 
fe nicht möchten fortfegeln laffen. Sie beſchloſſen daher einige Män: 58 
ner in ein Boot zu fegen und ohne Heroldflab zu den Athenern zu 
fSiden um bie Sache zu erproben. Durch dieſe ließen fie Folgen⸗ 
bes fagen: „Ihr thut Unrecht, Männer von Athen, daß ihre ten 
Krieg anfangt und die Verträge bredht; denn uns die wir unfere 2 
Feinde beftrafen ftellt ihr euch mit erhobenen Waffen in den Weg. 
Benn es aber eure Abficht ift uns an ber Fahrt nach Kerkyra oder 
wenn wir fonft wohin wollen, zu hindern, und ihr die Verträge 
dreht, fo ergreift uns bier zuerſt und behandelt uns als Feinde.“ 
6ο ſprachen Ὀίεε; und das Lager der Kerkyräer, foweit εδ bie 3 
Borte gehört hatte, fchrie, man folle fie fofurt ergreifen und tödten, 
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4 οἳ δὲ Aynyaioı τοιάδε änexplvavıo‘ „Ovre ἄρχομεν πολέ- 
µου, ὦ ἄνδρες Πελοποννήδιοι, οὔτε τὰς σπονδὰς λύομεν, 
Κερχυραίοις δὲ τοῖσδε ξυμμµάχοις οὖσι βοηδοὶ ἤλθομεν. εξ 
μὲν οὖν ἄλλοσέ ποι βούλεσθε πλεῖν, οὐ xwivouer el δὲ 
ἐπὶ Κέρχυραν πλευσεῖσδε ἢ Es τῶν ἐχείγων τι χωρίων, οὐ 
περιοψόµεθα κατὰ τὸ δυνατόν." 

54 Τοιαῦτα τῶν A9nvaloy ἀποκριναμένων οἱ μὲν Κορίγ- 
Φιοι τὀν τε πλοῦν τὸν En’ οἴχου παρεσχευάζοντο xal τρο- 

2 παῖον ἔστησαν ἓν τοῖς Ev τῇ ἠπείρῳ Συβότοις ol δὲ Κερ- 
χυραῖοι τά τε ναυάγια καὶ νεχροὺς ἀνείλοντο τὰ κατὰ σφᾶς 
ἐξενεχθέντα ὑπό Te!) τοῦ ῥοῦ καὶ ἀγέμου, ὃς γενόμενος 
τῆς νυκτὸς διεσχέδασεν αὐτὰ πανταχῆ, καὶ τροπαϊΐον ἀντέ- 

‚3ornoav ἓν τοῖς Ev τῇ νήσῳ Συβότοις ὡς γενικηκότες. γνώμη 
δὲ ἑκάτεροι τοιᾷδε τὴν νίχην προσεποιήσαντο Κορίνθιοι 
μὲν χρατήσαντες τῇ ναυμαχίᾳ µέχρι νυκτός, ὥστε καὶ ναυάγια 
πλεῖστα καὶ νεχροὺς προσκοµέίσασθαι, καὶ ἄνδρας ἔχοντες 
αἰχμαλώτους οὐκ ἑλάσσους χιλίων ναῦς τε καταδύσαντες περὲ 

4 ἑβδομήκοντα ἔστησαν τροπαῖον' Κεραυραῖοι δὲ τριάκοντα 
ναῦς μάλιστα διαφθείραντες, καὶ ἐπειδὴ «άθηναῖοι ἠλθον, 
ἀνελόμενοι τὰ κατὰ σφᾶς αὐτοὺς ναυάγια καὶ νεκρούς, καὶ 
ὅτι αὐτοῖς τῇ τε προτεραίᾳ πρύμναν κρουόµενοι ὑπεχω- 
ρησαν ot Κορίνδιοι ἰδόντες τὰς Ἀττικὰς ναῦς, καὶ ἐπειδὴ 
ἦλθον οἱ «άθηναῖοιϊ), οὐκ ἀντέπλεον ἐκ τῶν Συβότω», δια 
ταῦτα τροπαῖον ἔστησαν. οὕτω μὲν ἑκάτεροι γικᾶν ἠξίουγ. 

55 Οἱ δὲ Κορίνθιοι ἀποπλέοντες ἐπ᾽ οἴχου Ayaxtopıov, ὃ 
ἐστιν ἐπὶ τῷ στόµατι τοῦ «άαπρακικοῦ κόλπου, &iloy ἁπάτῃ 
(ἦν δὲ κοινὸν Κερκυραίων καὶ ἐχείνων), καὶ καταστήσαντες 

9 ἓν αὐτῷ Κορινθίους οἰχήτορας ἀνεχώρησαν Er’ οἴκου. ααὶ 
τῶν Κερκυραίων ὀκτακοσίους μὲν οἳ ἦσαν δοῦλοι ἀπέδοντο, 
πεντήχοντα δὲ καὶ διακοσίους Φδήσαντες ἐφύλασσον καὶ ἕν 
Φεραπείᾳ εἶχον πολλῇ, ὅπως αὐτοῖς τὴν Χέρχυραν ἄναχω- 
ρήσαντες προσποιήσειαν ἐτύγχανον δὲ καὶ δυνάµει αὐτῶν 

8 οἱ πλείους πρῶτοι ὄντες τῆς πόλεως, ἡ μὲν οὖν «Κέρχυρα 
οὕτω πεφιγέγνεται τῷ πολέμφ τῶν Κορινθίων, καὶ al νῆες 


1) pg mit ziemlich vielen guten Hdschrr. ohne ri. 


?) p g klammern οἱ ‘Ad nvaios ein; es fehlte in der Valgate, 
aber die meisten und besten Hdschrr. haben es u. der Sinn lässt es zu. 


Thukydides I. 54. 55. 79 


Νε Athener aber antworteten Folgendes: „ZBeber fangen wir Krieg 4 
an, Männer vom Peloponnes, noch brechen wir die Berträge, wohl 
aber find wir den Kerfyräern hier ale unferen Berbündeten zu Hülfe 
gefommen. Wenn ihr alfo wo anders hinfegeln wollt, fo Kindern 
wir euh nicht; wenn ihr aber nach Kerfyra oder einen der den 
Kerkyraͤern gehörigen PBläbe fegeln werdet, fo werben wir es nad) 
Kräften nicht ruhig mitanfehn.“ | 


Als die Athener ſolches geantwortet, rüfteten fi die Korins 54 
Μία zur Heimfahrt und errichteten ein Siegeszeichen in Sybota auf 1 
Μπι Feſtlande; die Kerkyräer aber fammelten die Schiffstrümmer 2 
und Todten die bei ihnen ans Land getrieben waren theils durch 
die Strömung und theils den Wind, welcher in der Nacht fi ers 
bebend fie in allen Richtungen zerftreut hatte, und errichteten ein 
Siegeszeichen in Sybota auf der Infel, da fie geflegt zu haben 
glaubten. ES fchrieben fi aber Beide den Sieg in diefem Sinne? 
zu: die Korinthier errichteten ein Siegeszeichen, weil Πε in der See: 
[ώΐαφί bis zur Nacht die Oberhand behalten hatten, fo daß fie bie 
meiſten Schiffstrimmer und Todten fortfchaffen Eonnten, und weil 
Κε Kriegsgefangene nicht weniger als 1000 gemacht und etwa 70 
Schiffe zum Sinfen gebracht hatten; die Kerkyräer aber, da fie uns 4 
gefähr 30 Schiffe zu Grunde gerichtet und nad) der Ankunft der 
Athener die Schiffstrümmer und Todten in ihrem eignen Lande ge: 
fammelt, und weil theild am Tage vorher die Korinthier nach dem 
Erblicken der Attifchen Schiffe fih vor ihnen ungewendet zurüdge: 
jogen Hatten, theils nad der Ankunft der Athener ihnen nicht von 
Sybota aus entgegenfegelten, errichteten deshalb ein Siegeszeichen. 


So beanfpruchten beide Theile Sieger zu fein; die Korinthier 55 
aber nach Haufe abiegelnd nahmen Anaktorion, welches am Gingang 
des Ampralifchen Bufens liegt, mit Liſt (es gehörte aber den Ker- 
fyräem und ihnen gemeinihaftlih), und nachdem Πε Korinthifche 
Bewohner hineingefeht, Tehrten fie nach Haufe zurüd. Und 800 ber 2 
Kerkyräer die Sclaven waren verfauften fie; 250 aber bewachten fie 
als Gefangene und behandelten fie fehr zuvorkommend, damit fie 
nach ihrer Rüdfunft ihnen Kerkyra zuwenden möchten; bie meiften 
verfelben waren auch an Macht gerade die Erſten ber Stadt. Ker⸗3 
fyra alfo behielt auf diefe Weile in dem Kriege die Oberhand über 
die Korinthier, und nun fehrten die Schiffe der Athener von dort 
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61’Hi9e δὲ καὶ τοῖς «άθηναίοις εὐθὺς ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων 
ὅτι ἀφεστᾶσι. χαὶ πέµπουσιν, ὡς ᾖσθοντο καὶ τοὺς μετὰ 
“ριστέως ἐπιπαρόντας, δισχιλέους ἑαυτῶν ὁπλίτας καὶ τεσ-- 
σαράκοντα ναῦς πρὸς τὰ ἀφεστῶτα, χαὶ Καλλίαν τὸν Kal- 
2λιάδου πέµπτον αὐτὸν στρατηγόν’ οἳ ἀφικόμενοι ἐς Maxe- 
δονίαν πρῶτον καταλαμβάνουσι τοὺς προτέρους χιλίους Θέρ- 
µην ἄρτι ἠρηχότας χαὶ ΙΠύδναν πολιορχοῦντας. προσκαύε- 
ζόμενοι δὲ καὶ αὐτο) τὴν Πύδναν ἐπολιόρχησαν µέν, ἔπειτα 
δὲ ξύμβασιν ποιησάµενγοι καὶ ξυμμαχίαν ἀναγκαίαν πρὸς τὸν 
1Τερδίχχαν, ὡς αὐτοὺς κατήπειγεν ἡ Ποτίδαια καὶ' ὁ ἄριστεὺς 
3 παρεληλυδώς, ἀπανίστανται ἐκ τῆς ἸΜακεδογίας, καὶ ἀφικό-- 
µενοι ἐς Βέροιαν κἀκεῖθεν ἐπιστρέψαντες, καὶ πειράσαντες 
πρῶτον τοῦ χωρίου καὶ οὐχ ἑλόντες, ἐπορεύοντο κατὰ γῆν 
πρὸς τὴν ΙΠοτίδαιαν τρισχιλίοις μὲν ὁπλίταις ἑαυτῶν, χωρὶς 
δὲ τῶν ξυμµάχων πολλοῖς, ἐππεῦσι δὲ ἑξακοσίοις Μαχεδό- 
γων τοῖς μετὰ Φιλίππου καὶ ΠΠαυσανίου' ἅμα δὲ Ῥῆες παρέ- 
πλεον ἑβδομήκοντα. κατ ὀλίγον δὲ προϊόντες τριταῖοι 
ἀφίχοντο ἐς Γίγωνον xal ἐσερατοπεδεύσαντο. 
62 ΗΠοτιδαιᾶται δὲ καὶ οἱ uera, 4ριστέως Πεϊοποννήσιοι 
προσθεχόµενοι τοὺς «Φηναίους ἐστρατοπεδεύογτο πρὸς 
Ὀλύνθου!) &v τῷ ἰσθμῷ καὶ ἀγορὰν ἔξω τῆς πόλεως ἔπε- 
ποίηντο. στρατηγὸν μὲν) τοῦ πεζοῦ παντὸς ol ξύμμαχοε 
ἤρηντο Ἀριστέα, τῆς δὲ ἵππου Περδίχχαν' ἀπέστη γὰρ εὐδὺς 
πάλιν τῶν “4δηναίων xal Συνεμόχει τοῖς Ποτιδαιάταις, 
2 ]όλαον ἀνθ᾽ αὑτοῦ καταστήσας ἄρχοντα. ἦν δὲ ἡ γνώµη 
τοῦ 4ριστέως, τὸ μὲν μεθ ἑαυτοῦ στρατὀπεδον ἔχοντι ἓν 
τῷ ἰσθμῷ ἐπιτηρεῖν τοὺς «άΦηναίους, nv ἐπίωσι, Χαλκιδέας ' 
δὲ xal τοὺς ἔξω ἰσθμοῦ ξυμµάχους καὶ τὴν παρὰ Περδίχκου 
διακοσίαν ἔππον ἓν Ὀλύνθφ μένει», καὶ ὅταν A9nvaioı ἐπὶ 
σφᾶς χωρῶσι, κατὰ νώτου βοηθοῦντας ἓν µέσῳ ποιεῖν αὑτῶν 
3 τοὺς πολεµίους. «Καλλίας d’ au 6 τῶν “«θηναίων στρατηγὸς 
χαὶ οἱ ξυνάρχοντες τοὺς μὲν Ἰακεδόνας ἱππέας καὶ τῶν 
ξυμµάχων ὀλέγους ἐπὶ Ὀλύνθου ἀποπέμπουσιν, ὅπως εἴργωσι 
τοὺς ἐχεῖθεν ἐπιβοηθεῖν, αὐτοὶ ὁ) ἀναστήσαντες τὸ στρατό-- 
πεδον ἐχώρουν ἐπὶ τὴν Ποτίδαιαν. καὶ ἐπειδὴ πρὸς τῷ. 


*) So p 6 a k nach Poppo’s Con;.; b mit den meisten Hdschrr. 
πρὸς Ολύνθφ, einige Häschrr. πρὸ Ὀλύνθον, beides sianwidrig. 
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Thrale. Es Fam aber auch zu den Athenern fogleich die Nachricht 61 
daß jene Städte abgefallen feien; und fie fenden, ὃα.Πε erfuhren, 
daß auch die Truppen unter Arifleus noch dazu herbeigekommen feien, 
ms ihrer Mitte 2000 Hopliten und 40 Schiffe nach den abgefal- 
Im Orten und den Rallias, des Kalliades Sohn, mit vier Ans 
den ale Feldherrn; welche zuerſt nah Mafebonien kamen und bie2 
frühern Taufend äntrafen wie fie eben Therme eingenommen hatten 
und Ῥηῦπα belagerten. Da legten auch Πε fich vor Pydna und be 
Iagerten es, nachher aber fchlofien fie einen Vergleich und ein ges 
jwungenes Bündniß mit dem PBerdiflas, da Potidäa und bie An- 
funft des Arifteus Πε zur Gile drängte, und begannen den Rüdzug 
aus Mofedonien, und nachdem fie nach Beröa gegangen und von2 
da wieder. umgekehrt wären, und zwar nachdem fie einen Verſuch 
auf den Ort gemacht, ihn aber nicht genommen hatten, marfchirten 
fie zu Lande nach Potidäa mit 3000 eigenen Hopliten und außer 
dem Vielen aus ben Bundesgenofien und 600 Makedoniſchen Reitern 
unter Philippos und Paufanias; zugleich fuhren 70 Schiffe die 
Küfe entlang. Und langſam Yorrüdend kamen fie am britten Tage 
nad, Gigonos und Iagerten fich. 

Die Botidäaten aber und die Peloponnefier unter Arifteus la⸗ 2 
gerten πώ, die Athener erwartend, an ber Seite nach Olynthos 
zu auf der Landenge und hatten einen Markt außerhalb der Stadt 
eingerichtet. Zum Befehlshaber des gefammten Fußvolks nun hatten 
die. Berbündeten den Arifteus gemählt, für die Reiterei aber ben 
Perdikkas; denn dieſer war fogleic wieder von hen Athenern abges 
fallen und unterſtuͤtzte die Potidänten, nachdem er ben Iolaos an 
feine Stelle ald Herrfcher eingefebt. Der Plan. des Arifleus nun 2 
war, die Athener wahrzunehmen, wenn. fie heranruͤckten, die Chals 
lider aber und bie Verbündeten außerhalh ter Landenge nebft den 
200 Pferden des Berdiffas. follten bei Olynthos flehn bleiben, und 
wenn die Athener gegen .fie vorgiengen, im Rüden heranzichend ben 
Feind in ihre Mitte nehmen. Kallias aber, ber Befehlshaber der 3 
Athener, und feine Mitfeldherrn ſendeten ihrerfeits die Mafedonifchen 
Reiter und Einige von den Bundesgenoflen nad) Olynthos ab, da⸗ 
mit fie bie von bort herbeigufommen hinderten, (fie jelbft aber brachen 
ihr Sager ab und rüdten gegen Ῥοίίδάα, Und als * auf der Land⸗ 


2) k mit der Vulgate μὲν oVv,gegen die meisten u. . besten Häschrr. 
Thufydides. I. 8 
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ἰσόμῷ ἐγένοντο zul εἶδον τοὺς ἑναντίους παρασχευαξοµένους 
ὡς & ware, ἁγτικαθίσταντο καὶ αὐτοί, καὶ οὐ πολὺ ὕστε- 
ρον ξυνέµισγον. καὶ au τὺ μὲν τὸ τοῦ “ριστέως χέρας καὶ 
ὅποι περὶ ἐκεῖνον ησαν Κορινθίων τε καὶ τῶν ἄλλων λογάδες 
ἔτρεμαν τὸ ze" ἐπυτοὺς καὶ ἐπεξῆλθον διώχοντες ἐπὶ πολύ’ 
τὸ δὲ αλλα στρατόπεδον τῶν τε Ποτιδαιατῶν καὶ τῶν IIe- 
Ἱοπογνησίων ἠἧσπσοτο υπὸ τῶν Ἀθηναίων καὶ ἐς τὸ τεῖχος 
63 κατέφυγε.  Επαναχωρῶων δὲ ὁ Αριστεὺς ἀπὸ τῆς διώξεως, 
ὡς ὁρῷ τὸ Milo στράτευμα ἠσσημένο», ἠπόρησε μὲν ὅπο- 
τέρωσε διακινδυγεύὐσῃὶ) χωρήσας, ἢ ἐπὶ τῆς Ὀλύνθδου ἢ ἐς 
τὴν Ποτίδαιαν’ ἔδοξεδ᾽ οὖν 1) ξυναγαγόντι τοὺς μεθ’ ἑαυτοῦ 
ὡς ἐς ἑλάχιστον χωρίον dooup βιάσασθαι ἐς τὴν Ποτίδαια», 
καὶ παρῆλθε παρὰ τὴν χηλὴν διὰ τῆς Φαλάσσης βαλλόμενός 
τε καὶ χαλεπῶς, ὀλίγους µέν τινας ἀποβαλώγν, τοὺς δὲ πλείους 
9 σώσας. οἱ d’ ἀπὸ τῆς Ολύνθου τοῖς Ποτιδαιάταις βοηθοέ 
(ἀπεῖχελ) δὲ ἑξήχοντα μάλιστα σταδίους καὶ ἔστι χαταφα- 
νέο), ὡς ἡ μάχη ἐγίγνετο καὺ τὰ σημεῖα ἤρθη, βραχὺ µέν 
τι προῆλθον ὡς βοηθήσοντες, καὶ ol Maxedoves ἱππῆς ἀν-- 
τιπαρετάξαντο ὡς χωλύσοντες" ἐπειδὴ δὲ διὰ τάχους ἡ vl 
τῶν «Αθηναίων ἐγίγγετο καὶ τὰ σημεῖα κατεσπάσθη, παλιν 
ἐπανεχωρουν Es τὸ τεῖχος καὶ οἳ Mazxedoves παρὰ τοὺς 
3 θηναίους' ἑππῆς δ᾽ .οὐδετέροις παρεγένοντο. μετὰ δὲ τὴν 
µάχην τροπαϊῖον ἔστησαν ol «4θηναῖοι καὶ τοὺς γεχροὺς 
ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν τοῖς Ποτιδαιάταις" ἀπέδαγον δὲ 
Ποτιδαιατῶν μὲν καὶ τῶν ξυµμµάχων ὀλίγῳ ἑλάσσους τριαχο-- 
σίων, -«4δηναίων δὲ αὐτῶν πεντήκοντα καὶ ἑκατὸν καὶ Καλ- 

λίας ὁ στρατηγὀς. | 
64 Τὸ ὃ) ἐκ τοῦ ἰσθμοῦ τεῖχος εὐθὺς οἱ Adyvaioı ἄπο-- 
τειχίσαντες ἐφρούρουν' τὸ δ) ἐς τὴν Παλλήνην ἀτείχιστον 
ἦν' οὐ γὰρ ἰκανοὶ ἐνόμιζον εἶναι Ey τε τῷ ἰσθμῷ φρουρεῖν 
καὶ ἐς τὴν Παλλήνην διαβάντες τειχίζειν, δεδιότες μὴ σφέσιν 
of Ποτιδαιᾶται χαὶ οἱ Σύμμαχοι γιγγοµέγνοις δίχα ἐπυθῶνται. 
ao πυνθανόµενοι οἱ ἓν :τῇ πόλει καν τὴν — 
!) So b g a pa k mit einigen guten Πόντε! die übrigen wnd 

pı διακινδυνεύσε. ' 

3) Die Hdschrr. γοῦν. Jenes nach Poppo 8 Conj. die Ausgaben. 
5) So viele u. zwar die besten Häschrr. Das folgende Präs. 


Thukydides. I. 63. 64. 87 


enge angelommen waren und bie Gegner ſich wie zur Schlacht rüften 
ſahen, ſtellten fie ſich ebenfalls gegenüber auf, und bald darauf 
fiegen fie zufammen. Und während der Flügel des Arifteus ſelbſt 
und die Elite von Korinthiern und den Andern die um ihn war 
den gegenüberfichenden Theil bejiegten und verfolgend weit nad . 
feßten, ward dagegen das übrige Heer der Potidänten und ber Pe 
loponnefier von den Athenern befiegt und flüchtete fich in die Dauer. 
As aber Arifteus von der Verfolgung zurüdiehrend das andere 68 
Heer befiegt fah, ward er unfchlüffig nach welcher Seite hin er ges 
ben und die Gefahr befiehen folle, ob nach Olynthos zu oder nad 
Potidaäa; Doch fchien es ihm am beften:die Seinigen in einen mögs 
ΠΦβ Heinen Raum zu vereinigen und im Laufe fich nach Botidäa durchs 
ziihlagen, und er gieng an dem Hafendamm entlang, den Geſchoſſen 
ausgefeßt und mit Schwierigkeiten, durch das Meer, wobei ex einige 
Wenige verlor, die Meiften aber rettete. Die aber von Olynthos 2 
den Potivänten zu Hülfe fommen follten (e8 war 60 Stadien επί _ 
feent und die Gegend ift überfehbar), rüdten, als die Schlacht 
begann und die Signale aufgezogen waren, zwar eine Turze Strede 
vor um zu helfen, und die Mafedonifchen Reiter ftellten fich fchon 
gegenüber auf um fie daran zu hindern; als aber der Sieg ſich 
Schnell für die Athener entfchied und die Signale niedergezogen ἵνα, 
zen, zogen fich jene wieder zurüd in bie Mauer und die Mafedoner | 
zu den Athenern: fo nahm auf feiner Seite Reiterei am Kampfe 
Theil. Nach der Schlacht aber errichteten die Athener ein Sieges⸗3 
zeichen und gaben die Todten in Folge eines Vertrages den Potidäaten 
mrüd; es waren aber von den Potidäaten und ihren Berbündeten 
nicht viel weniger als 300 gefallen, von den Athenern felbit aber 
150 und der Befehlshaber Kallias. 

Nun fperrten die Athener fofort die Mauer nach dem Iſthmos 64 
zu, durch eine neue Mauer ab und δε[εβίει fie; die nach Pallene 
bin aber blieb ungefperrt; denn fie glaubten nicht zahlreich genug 
za fein um zugleich auf dem Iſthmos eine Befagung zu laſſen und 
nach Pallene hinübergehend eine Mauer zu bauen, indem fie be 
fürdhteten, die Potidäaten und ihre Verbündeten möchten fie, wenn 
fie fich trennten, angreifen. Als nun die Athener in der Stadt 


steht nicht entgegen; vergl. Xen. Anab. 1, 5, 6. — Die Ausgaben 
mit den übrigen Hdschrr. ἀπέχεν. 
8’ 
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dröigıotov οὖσαν, χρόνῳ ὕστερον πέμπουσιν ἑξακοσίους καὶ 
χιλίους᾽ ὁπλέτας. ἑαυτῶν καὶ Ῥορμίωνα τὸν ἀσωπίου στρα- 
Στηγόν" ὃς ἀφικόμενος ἐς τὴν ΙΠαλλήνην καὺ ἐξ Αφύειος 
ὁρμώμενος προσήγαγε τῇ Horıdalg τὸν Orgarov, κατὰ βραχύ 
προϊὼν καὶ χείρων ἅμα τὴν γῆν. ὡς dꝰ οὐδεὶς ἐπεξήει ὲς 
µάχην, ἀπετείχισε τὸ tx Παλλήνης τεῖχος' καὶ οὕτως δη 
κατὰ κράτος ἡ Πυτίδαια ἀμεοτέρωθεν ἐπολιορκεῖτο καὶ ἐκ 

65 ὁῥαλάσσης ναυσὶν ἅμα ἐφορμούσαις. Apıoreus δὲ ἄποτει- 
χισδείσης αὐτῆς καὶ ἐλπίδα oberen. ἔχων σωτηρίας, ἦν un 
τι ἀπὸ Πελοποννήσου N ἄλλο παρὰ λόγον) γίγνηται, ἔυνε- 
βούλευε μὲν πλὴν πἐντακοσίων ἄνεμον τηβήσασι τοῖς ἄλλοις 
ἐχπλεῦσαι, ὅπως ἐπὶ πλέον ὃ σῖτος ἀντίσχη”), καὶ αὐτὸς 
ἤθελε τῶν µενόντων εἶναι. ὡς d’ our ἔπειδε, βουλόμενος - 
τὰ ἐπὶ τούτοις παρασχευάζειν καὶ ὅπως τὰ ἔξωθεν ἕξει ὡς 
ἄριστα, ἔχπ]λουν. ποιεῖται λαδὼν τὴν φυλαχὴν τῶν 4θηναίων” 

2χαὶ παραµένων ἓν Χαλκιδεῦσι τά Te ἄλλα ξυνἐπολέµει «καὶ 
Ζερμυλίων ϐ) λοχήσας- πρὸς τῇ πόλει πολλοὺς ὀιέφδειρε», 
& τε τὴν ΙΠελοπόννησον ἔπρασσεν ὅπῃ ὠφελία τις γένή- 
σεται μετὰ de τῆς Ποτιδαίας τὴν ἀποτείχισιν ερόρμέων 
μὲν ἔχων τοὺς  ἑξαχοσίους καὶ χιλίους τὴν Χαλκιδικὴν χαὶ 
Ἠοττικὴν ἐδῄου καὶ ἔστιν ἃ καὶ πδλίσµατα eilev. 

66 Τοῖς d’ A9nvaloıs καὶ ἸΤελοπογνησίοις αῑτίαι μὲν αὗται 
Προεγεγένηντο ) ἐς ἀλλήλους, τοῖς μὲν Κορινθίοις ὅτε τὴν 
Ποτίδαιαν ἑαυτῶν οὖσαν ἁἀποιχίαν καὶ ἄνδρας Κορινθίων 
τε καὶ Πελοποννησίων ἓν .αὐτῇ ὄντας ἐπολιόρκουν, τοῖς 6’ 
«Ἀθηναίοις ἓς τοὺς ITelonovynolovs ὅτι ἑαυτῶν τε πόλιν 
ξυμμαχίδα καὶ φόραυ ὑποτελῆ ἀπέστησαν καὶ ἑλθόντες σφί- 
σιν ἀπὸ τοῦ προφανοῦς ἐμάχοντο μετὰ Ποτιδαιατῶ». οὐ 
µέντοι ὃ γε πόλεμός πω ξυνερρώγει, ἆλλ᾽ ἔτι ἀνοκωχὴ ἦν: 

67 ἰδίᾳ γὰρ ταῦτα Κορένθιοι ἔπραξαν. ΣΤολιορχουµένης δὲ τῆς 
Ποτιδαίας «οὐχ ἠσύχαζον, ἀνδρῶν τε ὀφίσιν ἑνόντων xal 
ἅμα περὶ τῷ χωρίῳ δεδιότες  ' “παρεκάλουν τε εὐθὺς ἐς τὴν 
-4αλεδαίμονα τοὺς ξυµµάχους καὶ καἰεβόων ἐλφόντες τῶν 
««δηναίων ὅτι σπονδάς τε λελυχότες elev καὶ ἀδικοῖεν τὴν 

1) b παράλογον. 
3) b mit 2 Häschrr. ἀντισχῆ, bei g nur durch einen Druckfehler. 


5) b aus den besten Hdschrr. Ἑρμυλίων; doch > 18, 8 haben 
alle Hdschrr. Σερμυλίων. 


| 
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erfuhren, daß Pallene ungeſperrt fei, fchickten fie etwas fpäter 1700 
Hopliten aus ihrer Mitte und den Phormion, des Afopios Solm, 
als Anführer; welcher in Pallene angelangt und von Aphytis aus 2 
operirend fein Heer gegen Potidän führte, in kurzen Märfchen vor- 
ridnd und zugleich das Land verwüftend. Da aber Niemand ihm 
zur Schlacht entgegenzog, fo fperrte er die Mauer nach Ῥαΐεπε hin. 
Und fo wurde jetzt Ῥυδάα mit Nachdruck von beiden Seiten δε: 
lagert und von der Seefeite zugleich durch eine blocdirende Flotte. 
Rachdem es nun abgefyerrt war und Arifteus feine Hoffnung zur 65 
Kettung mehr hatte, wenn nicht vom Peloponnes her oder fonft 
Ενα wider Erwarten gefchähe, fo rieth er, die Vebrigen außer 
900 Mann follten den Wind wahrnehmen und auslaufen, damit 
der Munbvorrath länger vorhalte, und er felbft wollte zu den Zus 
rüdbleibenden gehören; da er fie aber nicht dazu bewegen konnte, 
lief er, um das Geeignete zu veranlaffen unt damit die Dinge nad 
Außen möglichft günftig flünden, unbemerft von ber Wache ber 
Athener aus. Und bei ven Ehalfidern verweilend unterftüßte er Πε 2 
tbeils ſonſt im Sriege, theils legte ex bei der Stadt der Sermylier 
einen Hinterhalt und vernichtete Viele, unterhandelte auch nach dem 
Peloponnes Hin, wie eine Unterftüßung ihnen werden Fünne Nach 
der Abiperrung von Potidäa aber verwüftete Phormion mit feinen 
1600 Dann Chalfidife und Bottife und nahm einige Städtchen. 


Den Athenern und Beloponnefiern waren nun diefe Dinge als 66 
gegenfeitige Befchuldigungen vorangegangen, den Korinthiern, daß 
die Athener Potitän, was ihre Kolonie fei, und darin befindliche 
Korinthier und Beloponnefler belagerten, den Athenern aber gegen 
die Beloponnefier, daß diefe eine mit ihnen verbündete und ihnen 
tributpflichtige Stadt zum Abfall bewogen und borthin gekommen 
ofen mit den Potidänten gegen fie Krieg führten. Jedoch war ber 
Krieg noch nicht ausgebrochen, fondern ποώ war Waffenruhe; denn 
die Korinthier hatten das Alles auf eigene Hand gethan. Da aber 67 
Botiväa belagert wurde, ruhten Πε nicht, theils weil Πε Leute darin 
hatten, theils weil fie für den Ort fürdhteten; Πε luden fogleich 
die Verbündeten nach Lafedämon ein, und dorthin gekommen ver: 
ſchrieen fie Die Athener, daß Πε den Vertrag gebrochen hätten und 


3) Ὁ 6 aus 1 Hdschr. προσγεγένηντο. 
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2 ΠελοπόγγησοΡ. Alyıyjreı τε 'φαγερῶς μὲν οὐ ππρεσβευό- 
μενοι, δεδιότες τοὺς Adymvalovs, κχρύφα δέ, οὐχ ἥκιστα 
ner’ αὐτῶν ἐνῆγον τὸν πόὀλεμον, λέγοντες οὐκ εἶναι αὐτό- 
γομοι κατὰ τὰς onovdus. οἱ δὲ “Δακεδαιμόνιοι ποοσπαρα- 
καλέσαντες τῶν ξυμμµάχων}) καὶ εἴ τές τι ἄλλο ἔ ἔφη ἠδικῆσδαι 
ὑπὸ «ἈΦθηναίων, ᾖΣξύλλογον σφῶν αὐτῶν ποιήσαγτες τὸν 
3 εἰωθότα λέγειν ἐχέλευον. καὶ ἄλλοι τε παριόντες ἐγκλήματα 
ἐποιοῦγτο ὡς ἕχαστοι καὶ ΙΜεγαρῆς, δηλοῦντες μὲν καὶ ἕτερα 
οὖκ ὀλίγα διάφορα, μάλιστα δὲ ᾿λιμένων τε εἴργεσθαι τῶν 
ἓν τῇ «4θηναίων ἀρχῇ καὶ τῆς «ἀττιχῆς ἀγορᾶς παρὰ τὰς 
σπογδάς. παρελθόντες δὲ τελευταῖοι ol Κορίνδιοι, καὶ 
τοὺς ἄλλους ἑάσαντες πρῶτον παροξῦναι τοὺς .4ακεδαιμο- 


Ῥίους, ἐπεῖπον τοιάδε. 


68. „To πιστὸν ὑμᾶς, ὦ «4ακεδαιμόνιοι, τῆς καδ᾽ ὑμᾶς 
αὐτοὺς πολιτείας καὶ ὁμιλίας ἀπιστοτέρους Es τοὺς ἄλλους, 
m τι λέγωμεν, καθίστησι’ καὶ ἀπ᾿ αὐτοῦ σωφροσύνην μὲν 
ἔχετε, ἁμαδίᾳ δὲ πλέονι πρὸς τὰ ἔξω πράγματα χρῆσδε. 

2 πολλάκις γὰρ προαγορευόντων "ἡμῶν ἃ ἐμέλλομεν ὑπὸ 4Φη- 
γαίων βλάπτεσθαι, οὐ περὶ ὧν ἐδιδάσκομεν ἑκάστοτε τὴν 
µάθησιν ἐποιεῖσθε, ἀλλὰ τῶν λεγόγτων μᾶλλον ὑπενοεῖτε 
ὡς ἕνεχεν τῶν αὐτοῖς ἰδίᾳ διαφόρων. λέγουσι’ καὶ di’ αὐτὸ 
οὐ πρὶν πάσχειν, all’ ἐπειδὴ Ev τῷ ἔργῳ ἐσμέν, τοὺς ξυµ- 
μάχους τούσδε παρεκαλέσατε, ἓν οἷς προσήκει ἡμᾶς οὐχ 
ἥχιστα εἰπεῖν ὅσῳ καὶ µέγιστα ἐγκλήματα ἔχομεν, ὑπὸ μὲν 

2 A9mvalay ὑβριζόμενον, ὑπὸ δὲ ὑμῶν ἀμελούμενοι. καὶ el 
μὲν -ἀφαγεῖς που ὄντες ἠδίκουν τὴν Ἑλλάδα, διδασκαλίας 
ἄν ὡς οὐχ εἶδόσι προσέδει νῦν δὲ τέ δεῖ μακρηγορεῖν, ὧν 
τοὺς μὲν δεδουλωµένους ὁρᾶτε, τοῖς d’ ἐπιβουλεύοντας αὐτούς, 
καὶ οὐχ ἥκιστα τοῖς ἡμετέροις ξυμµάχοις, καὶ ἐκ πολλοῦ πβῥο- 

4 παρεσχευασµένους, El ποτε πολεμήσονται; οὐ γὰρ ἂν «Κέρ- 
χυρᾶν τε ὑπολαβόντες Pig ἡμῶν εἶχον καὶ Ποτέδαιαν ἐπο- 
λιόρχουν" ὧν τὸ μὲν ἐπικαιρότατον χωρίον πρὸς τὰ ἐπὶ 
Θράκης ἀποχρῆσθαι, ἡ δὲ γαυτικὸν ἄν μέγιστον παρέσχε 
Πελαπογνησίοις. 

*) b mit der Vulgate ξυμμάχων τε gegen die besten IIdsehrr. 
und gegen den Sinn. 





Thukydides 1. 68. 94 


gegen den Beloponnes unrecht handelten. Und mit ihnen trieben vor: 2 
zäglih Die Hegineten, zwar aus Furcht vor ben Athenern nicht offen 
durch Geſandte verhandelnd, wohl’ aber heimlich, zum Kriege, ins 
dem fie fagten, fie feien nicht den Verträgen gemäß felbftändig. 
Die Lakedämonier aber beriefen. von den Bundesgenofien aud bie 
welhe etwa ſonſt noch von den Athenern beeinträchtigt zu fein be 
baupteten hinzu, veranftalteten die gewöhnliche Verſammlung und 
fordetten zum Reden auf. Und es brachten fowohl Andere aufs 
tretend der Meihe nach Beſchwerden vor, als auch die Dlegarer, die 
nähft vielen andern Streitpunften befonders das anführten, daß Πε 
gegen die Verträge von den Häfen im Gebiete der Athener und von 
dem Attifchen Markte ausgefchloffen würden. Zuletzt aber traten 
die Korinthier auf, und zwar nachdem fie die Andern zuerft die La⸗ 
fedämonier hatten aufreizen laſſen, und fügten noch Folgendes hinzu. 

„Der zuverläfiige Charakter eurer Bolitit und eures Verkehrs 68 
unter euch macht euch. mißtrauifcher gegen und Andere, wenn 
wir etwas fagen;, und Dadurch beweifet ihr zwar Befonnenheit, Teidet 
aber an um [ο größerer Unerfahrenheit in den auswärtigen Ange 
legenheiten. Denn indem wir oftmals vorausfagten, was wir von 2 
den Athenern für Schaden zu erleiden in Gefahr wären, habt ihr 
euch nicht über das was wir jedesmal darlegten unterrichtet, fon- 
dern ihre Hattet mehr die Redenden in Verdacht, daB Πε wes 
gen ihrer Privatinterefien redeten; und desivegen habt ihr nicht 
vor dem Schaden, fondern nachdem wir bereitd in der Noth 
find, dieſe Bundesgenofien bier-berufen, unter welchen uns nicht am 
wenigfien zu reden gebührt, da wir auch die größten Beichwerden 
haben, von den Athenern mit Hohn behandelt und von euch vers 
nahläffigt- Und wenn fie irgendwo im Berborgenen Hellas Uns 3 
seht thäten, fo bebürfte es einer Belehrung für Unkundige; 1εβί 
aber wozu follen wir lange Reden halten? die Einen von uns feht 
ihr ja gefnechtet, den Andern, und gerade unfere Verbündeten am 
meiften, feht ihr Πε nachftellen, und feit lange im Voraus gerüftet, 
wenn fie einmal. befriegt werben follten. Dem fonft würden fie 4 
nicht Kerkyra weggenommen haben und befeßt halten noch Potidaäͤa 
belagern, wovon dies ein für die Thrafifche Küfte Höchft günftig 
gelegener Punkt ift zur Benutzung bderfelben, jenes aber den 
Beloponnefiern eine fehr bedeutente Scemacht geliefert haben 
würde. | 


ο» 
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69 Καὶ τώνδε ὑμεῖς αἴτιοι, τὸ τε πρῶτον ἐάσαντες αὐ- 
τοὺς τὴν πόλιν μετὰ τὰ Alndıza κρατῦναι zul ὕστερον τὰ 
μαχρὰ στῆσαι τείχη, ἐς Tode τε des ἀποστεροῦντες οὐ μόνον 
τοὺς ὑπ ἐχείνων δεύουλωμένους ἐλευδερίας, ἀλλὰ χαὶ τοὺς 

2 ὑμετέρους ἤδη ξυµµάχους' οὐ γὰρ ὁ δουλωσάμενος, all 
δυναµενος μὲν παῦσαι, περιορῶν δὲ ἀληθέστερον αὐτὸ * 
εἴπερ χαὶ τὴν ἀξέωσιν τῆς ἀρετῆς ὡς ἐλευθερῶν τὴν Ἑλλάδα 
φέρεται. μόλις δὲ νῦν γε!) ξυνήλθομεν χαὶ οὐδὲ νῦν ἐπὶ 
φαγεροῖς. χρῖν γὰρ οὐκ El ἀδιχούμεθα ἔτι σχοπεῖν, ἀλλὰ 
χαθύότι ἀμυνούμεθα” οἱ γὰρ ὁρῶντες βεβουλευμένον πρὸς 

3 οὐ διεγγωχότας ἤδη χαὶ οὐ μέλλοντες ἐπέρχονται. καὶ ἐπι- 
στάµεδα οἵᾳ ὁδῷ οἱ «4δηναῖοι zei ὅτι κατ᾽ ὀλίγον χωροῦσυ 
ἐπὶ τοὺς πέλας. zal λανθάνειν μὲν olousvor διὰ τὸ ἀναί- 
σθητον ὑμῶν ἧσσον Ψαρσουσι, γνόντες δὲ ei ἱδότας περιορᾶν 
ἰσχυρῶς ἐγκείσονται. ἠσυχάζετε μὲν) γὰρ αόνοι Ἑλλήνων, 
o Aazedaıuovıoı, οὗ τῇ δυνάµει τινά, ἀλλὰ τῇ μελλήσει 
ἀμυνόμενοι, καὶ μόνοι οὐχ ἀρχομένην τὴν αὔξησιν τῶν 

4 ἐχδρῶ», δεπλασιουµένην δὲ κχαταλύοντες. κχαίτοι ἐλέγεσδε 
ἀσφαλεῖς εἶναι, ὧν ἄρα ὁ λόγος τοῦ ἔργου ἐκράτει. τόν τε 
γὰρ Mijdov αὐτοὶ ἴσμεν dx περάτων γῆς πρότερον ἐπὶ τὴν 
Helonovynoov ἑλθόντα ἢ n τὰ παρ᾽ vuov ἀξίως προαπαντῆ- 
σαι, καὶ νῦν τοὺς 4δηναίους οὐχ ἑκάς, ὥσπερ ἐκεῖνον, dA 
ἐγγὺς ὄντας περιορᾶτε, καὶ ἀντὶ τοῦ ἐπελθεῖν αὐτοὶ duv- 
γεσθαι βούλεσθε μᾶλλον ἐπιόντας καὶ ἓς τύχας πρὸς πολλῷ 
δυνατωτέρους ἀγωνιζόμενοι χαταστῆναι, ἐπιστάμενοι καὶ 
τὸν βάρβαρον αὐτὸν περὶ αὑτῷ τὰ πλείω σφαλέντα χαὶ 
πρὸς αὐτοὺς τοὺς “δηναίους Ζσολλὰ ἡμᾶς ἤδη τοῖς ἁμαρτή- 
µασιν αὐτῶν μᾶλλον ἢ τῇ dp’ ὑμῶν τιµωρίᾳ περιγεγενηµέ- 

ὅ νους. ἐπεὶ al γε ὑμέτεραι ἐλπίδες ἤδη τινᾶς που καὶ ἆπα- 
ρασκεύους διὰ τὸ πιστεῦσαι ἔφθειραν. καὶ μηδεὶς ὑμῶν 
ἐπ᾽ ἔχορς τὸ πλέον ἢ αἰτίᾳ νομίσῃ τᾶδε λέγεσθαι. αἰτία 
μὲν γὰρ φίλων ἀνδρῶν ἐστιν ἁμαρτανόντων, κατηγορία δὲ 
ἐχθρῶν ἀθικησάντων. 

70 „Kal ἅμα, εἴπερ τινὲς καὶ ἄλλοι, ἄξιοι voullouev εἶναι 


- 


') So habe ich nach Steph. Conj. geschrieben; die Hdschrr. u. 
Ausgg. τε. Gleich $ 5 steht wieder ia vielen der besten Hdschrr. 
fehlerhaft re für γε. 


2) So p wit einigen guten Hdschrr.: ; die übrigen ohne μέ». 
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„And daran’ ſeid ihr. Schuld, indem ihr fowohl zu Anfang 60 
ὕπαι erlaubt Habt nach den Meberzeiten ihre Stabt zu befeftigen 
md fpäter die langen Mauern zu errichten, als auch δἱ6 auf dieſe 
Stunde fortwährend nicht nur die von jenen Geknechteten, ſondern 
auch eure eigenen Bundesgenofien bereits ber Freiheit beraubt; denn 2 
richt wer knechtet, fondern wer e6 zwar hindern kann, aber ruhig 
zuficht, thut es in wahrerm Sinne, zumal wenn er andere bie Meis 
nımg der Nechtfchaffenheit als Befreier von Hellas für Κά Bat. 
Raum find wir jetzt endlich zufammengelommen und auch jeßt ποῦ 
nicht einmal wegen ausgemachter Dinge. Denn fonft müßten wir 
nicht mehr erwägen ob wir beeinträchtigt werden, fondern wie wir 
uns wehren wollen; denn die Sandelnden greifen, Gntichloffene 
gegen Unentſchiedene, ſchon jegt und nicht mehr zögernd uns 4Η. 
Und wir wiflen ja auf welchen Wege die Athener und daß Κε fchritt- 3 
weile gegen Andere vorgehen. Zwar fo lange fie glauben nur wegen 
amer Achtlofigfeit unbemerkt zu handeln, find fie ποῴ nicht fo ver« 
wegen, erkennen fie aber daß ihr es wißt und ruhig zuſeht, fo 
werden Πε uns gewaltig zufeßen. Denn ihr verhaltet euch rubig, 
ihr Lafedamonier, indem ihr allein unter allen Hellenen nicht durch 
este Macht, fondern durch Handelnwollen Jemanden abwehrt und 
allein das Emporwachſen ber Feinde nicht im Beginn, fondern wenn 
es fi verboppelt, unterbrüdt. Und doch ſagt man von euch daß 4 
ihr vorfichtig feiet; euer Ruf ἠθειβίερ alfo die Wirklichkeit. Denn 
son. bem Meder wiflen wir daß ες cher vom Ende der Welt bis 
an den Beloponnes kam, als eure Streitkräfte ihm würdig im Vor⸗ 
aus begegneten, und jegt beachtet ihr die Athener nicht, die nicht 
wie jener fern, fondern nahe find, und anflatt felbft anzugreifen 
wollet ihr lieber ihren Angriff zurüdichlagen und fämpfenb gegen 
weit Drächtigere euch dem Gluͤckswechſel ausfeßen, obgleich ihr wißt 
daß nicht nur der Barbar zum größern Theile an fich ſelbſt ge> 
igeitert ift, fondern wir. auch gegen die Athener ſelbſt ſchon vielfach 
mehr durch ihre Fehler als durch eure Hülfe obgefiegt haben; da 5 
die auf euch αε[εβίει Hoffnungen wohl [ώση auch manchen Unge: 
rüfleten durch das Bertrauen ins Unglück geflürzt Haben. Und 
Niemand von euch glaube daß dies mehr in feindfeliger Abſicht als 
um Beichwerbe zu führen gefagt [εί denn Beſchwerde erhebt man 
gegen fehlende Freunde, Anklage aber gegen Unrecht übende Feinde. 

„Und zugleich glauben wir, wenn irgend einer, befugt zu fein 70 


’ 
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τοῖς πέλας ψόγον Eneveyxeiv, ἄλλως τε καὶ μεγάλων τῶν 
διαφερόντων καθεστώτων, περὶ ὧν οὖκ αἰσθάνεσθαι ἡμῖν» 
γε δοκεῖτε οὐδ᾽ ἐκλογέσασθαι πωποτε πρὸς οἵους ὑμῖν A9M- 
"φαίους ὄντας καὶ 6009 ὑμῶν καὺ ὡς πᾶν Φιαφέροντας ὁ 
2 ἁγὼν ἔσται. οἳ µέν γε νεωτεροποιοὺ' καὶ ἐπινοῆσαι ὀξεῖς 
καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ ὃ ἂν γνῶσιν' ὑμεῖς δὲ τὰ ὑπάρχοντά 
τε σώζει καὶ ἐπιγνῶναι μηδὲν καὶ ἔργῳ οὐδὲ τἀναγκαῖα 
ἐξιχκέσθαι. αὖθις δὲ οἱ μὲν καὶ παρὰ δύναμιν τολμηταὶ καὶ 
παρὰ γνωμην κινὰυνευταὶ καὶ ἐπὶ τοῖς δεικοῖς εὐέλπιδες' τὸ 
δὲ ὑμέτερον τῆς τε δυνάµεως ἐνδεᾶ πρᾶξαι τῆς τε γνώμης 
μηδὲ τοῖς βεβαίοις πιστεῦσαι τῶν τε δεινῶν µηδέποτε ole- 
3 σθαι ἀπολυδήσεσθαι. καὶ μὴν καὶ ἄοχκνοι πρὸς ὑμᾶς µελ-- 
λητὰς καὶ ἀποδημηταὶ πρὸς ἐνδημοτάτους οἵἴονται γὰρ οἱ 
μὲν τῇ ἀπουσίᾳ ἄν τι κτᾶσθαι, ὑμεῖς δὲ τῷ ἐπελθεῖν καὶ 
τὰ ἑτοῖμα ἂν βλάψαι κρατοῦντέ τε τῶν ἐχδρὼν ἐπὶ 
πλεῖστον ἐξέρχογται καὶ γικώμενοι ἐπ ἐλάχιστον ἀναπεί-- 
Άτουσιν. ἔτι δὲ τοῖς μὲν σώµασιν ἀλλοτριωτάτοις ὑπὲρ τῆς 
πόλεως χρῶνται, τῇ γνωµῃ δὲ οἰκειοτάτῃ ἐς τὸ πράσσειν τε 
4 ὑπὲρ αὐτῆς. καὶ ἃ μὲν ἄν ἐπινοήσαντες un ἐπεξέλθωσιν 
οἰκεῖα στέρεσθαι ἡγοῦνται, ἃ ὃ) ἂν ἐπελθόντες κτήσωνταε 
ὀλίγα πρὸς τὰ μέλλοντα τυχεῖν πράξαντες. ἢν 0’ ἄρα του 
καὶ) πείρᾳ σφαλῶσιν, ἀντελπίσαντες ἄλλα ἐπλήρωσαν τὴν 
χθείαν' μόνοι γὰρ ἔχουσί τε ἁμοίως καὶ ἐλπίζουσιν & ἄν 
ἐπινοήσωσι διὰ τὸ ταχεῖαν τὴν ἐπιχείρησιν ποιεῖσθαι ὧν 
6 ἄν γνῶσι. καὶ ταῦτα μετὰ πόνων πάντα καὶ κινδύνων δε 
ὅλου τοῦ αἰῶνος μοχθοῦσι, καὶ ἀπολαύουσιω ἐλάχιστα τῶν 
ὑπαρχόγτων διὰ τὸ ἀεὶ κτᾶσθαι καὶ µήτε ἑορτὴν ἄλλο τε 
ἡγεῖσθαι ἢ τὸ τὰ δέοντα πρᾶξαι, ξυμφοράν τε οὐχ ἧσσον 
ἠσυχίαν ἀπράγμονα ἢ ἀσχολίαν ἐπίπονον' ὥστε el τις αὐ- 
τοὺς ξυγελὼν φαίη πεφυχέγαι ἐπὶ τῷ µήτε αὐτοὺς ἔχειν 
ἡσυχίαν µήτε τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους ἐν, ὀρθῶς ἂν εἴποι. 


71 „Tavıns μέντοι τοιαύτης ἀντιχαθεστηχυίας πόλεως, ὦ 
“ακεδαιµόνιοι, διαμέλλετε καὶ οἴεσθε τὴν ἡσυχίαν οὐ τού- 


')bgak mit einigen guten Hdschrr. καέ του. 
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über Andere Tadel auszufprechen, zumal da die Differenzen fo bedeu⸗ 
tungevoll geworben find, von denen ihr uns wenigſtens feinen Bes 
griff zu haben fcheint, indem ihr wohl ποώ nie bedacht habt, was 
für Menſchen und wie fehr von euch, ja wie gänzlich Verſchiedene 
ihr in den Athenern zu bekämpfen haben werdet. Jene find Neuerer 2 
und raſch Anfchläge zu entwerfen und durch die That zu verwirk⸗ 
lien was fie befchloffen haben; ihr aber feid geeignet das Beſtehende 
zu erhalten und nichts Neues zu erfinnen und durch die That nicht 
einmal das Nothwendige auszuführen. Wiederum find jene über 
Bermögen kuüͤhn, über eigne Einfiht hinaus wageluflig und in ben 
Gefahren hoffnungsvoll; eure Art aber ift es im Handeln hinter 
eurer Macht zurüdzubleiben und nicht einmal den zuverläffigen Er⸗ 
gebniffen eurer Ginficht zu trauen und aus den Gefahren niemals 
Rettung für möglich zu halten. Aber auch entfchluffen find fie gegen 3 
euch Zauderer und reifeluftig gegen die flets zu Haufe Weilenden; 
denn fie glauben durch die Abwefenheit etwas erwerben zu können, 
ihr aber durch einen Angriff auch das Borhandene zu erfchüttern. 
Die Feinde beflegend verfolgen fie ihren Vortheil am weiteften und 
befiegt weichen fie am wenigften zurüd. Ferner gebrauchen fie ihre 
Körper im Dienfte des Staates als ihnen völlig fremde, ihren Geift 
aber als einen ihnen ganz eigenen zum Handeln für jenen. Und 4 
was fie nicht ihrem Plane gemäß ausführen, defien glauben fie als 
ihres Gigenthums beraubt zu fein, was fie aber angreifend erwerben, 
damit ein Geringes erreicht zu haben in Vergleich zu dem künftig 
zu Leiftenden. Wenn ihnen aber auch einmal bei einem Verſuche 
etwas fehlichlägt, fo ergänzen fie den Mangel, indem fie Anderes 
dafür hoffen; denn bei ihnen allein ift Hoffen und Befiten deſſen 
was fie geplant haben eins, weil fie ſchnell Hand anlegen an das 
was fie beichloffen haben. Und hiermit arbeiten Πε fich.unter Mühen 5 
mad Gefahren das ganze Leben hindurch ab und genießen am we⸗ 
nigfien ihren Beſitz, weil fie immer erwerben und nichts Anderes 
für ein Feſt halten ale das Erforderliche zu thun, ‚und gefchäftlofe 
Kuhe nicht weniger für ein Unglück anfehn als mühevolle Arbeit. 
Man könnte daher zufammenfaflend mit Recht fagen, fie feien von 
Ratur dazu beftimmt weder felbft Ruhe zu halten noch den andern 
Nenſchen fie zu gönnen. 
„Da euch nun ein folder Staat in diefem gegenüberftcht, Las 71 

Setämonier, fo zoͤgert ihr dennoch umd glaubet nicht daß für bier 
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τοις τῶν ἀνθρώπων ἐπὶ πλεῖστον ἀρκεῦν, οἳ ἂν τῇ μὲν πα- 
ῥασχευῆ δίκαια πράσσωσι, τῇ δὲ γνώµη, ἢν ἀδικώντανι, δῆλοι 
ὥσι μὴ ἐπιερέψοντες, ἀλλ ἐπὶ τῷ μὴ λυπεῖν τε τοὺς ἄλλους 
2 κα) αὐτοὶ ἀμυγόμενοι μὴ βλάπτεσθαι τὸ ἴσον νέµετε. µεόλες 
δ᾽ ἄν πὀλει ὁμοίᾳ παροικοῦγτές ἐτυχγάνετε τούτου" νῦν δ᾽, 
ἅπερ καὶ ἄρτι ἐδηλώσαμεγν, ἀρχαιότροπα ὑμῶν τὰ Enırndev- 
µατα πρὸς αὐτούς ἐστιν. ἀνάγχη δὲ ὥσπερ τέχνης Ger τὰ 
ἐπιγιγγόμενα αρατεῖν' καὶ ἠσυχαξούση μὲν πὀλει τὰ ἀχίνητα 
γόμιμα ἄριστα, πρὸς πολλὰ dE ἀναγχαζομένοις ἰέγαι πολλῆς 
3 χαὶ') ἐπιτεχγήσέως dei. διόπερ καὶ τὰ τῶν -«άδηναίων ἀπὸ 
τῆς πολυπειρίας ἐπὶ πλέον ὑμῶν κεχαίνωται. Μέχρι μὲν 
οὖν τοῦδε ὠρίσθω ὑμῶν n βραδυτής' νῦν δὲ τοῖς τε ἄλλοις 
χαὶὺ Ποτιδαιάταις, ὥσπερ ὑπεδέξασδε, βοηθήσατε κατὰ τάχος 
ἐσβαλόντες ἓς τὴν «Αττιχήν,. ἵνα μὴ ἄνδρας . τε φῖλους καὶ 
ξυγγενεῖς τοῖς ἑχθίστοις προῆῇσθε καὶ ἡμᾶς τοὺς ἄλλους 
4 ἀθυμίᾳ πρὸς ἑτέραν τινὰ ξυμμαχίαν τρέψητε. δρφμεν δ᾽. 
ἄν ἄδιχον οὐδὲν οὔτε πρὸς θΘεῶν τῶν ὀρχίων οὔτε πρὸς 
ἀνθρώπων τῶν αἰσθανομένων' λύουσι γὰρ σπονδὰς οὐχ οἱ 
δι) ἐρημίαν ἄλλοις προσιόντες, ἆλλ᾽ ol un βοηθοῦντες οἷς 
ἂν ἐυνομόσωσι. ᾿βουλομένων δὲ ὑμῶν προθύµων εἶναι με- 
νοῦμεν' οὔτε γὰρ ὅσια ἂν ποιοῖμεν μεταβαλλόμενοι οὔτε 
Ευνηθεστέρους ἂν ἄλλους εὕροιμεν. πρὸς τάδε βουλεύεσθε 
εὐ, χαὶ τὴν Πελοπόννησον πειρᾶσθε un ἑλάσσω ἑξηγεῖσθαι 
ἢ οἱ πατέρες ὑμῖν παρέδσαν.'', “ 


9. Tode μὲν οἳ Κορίνθιοι εἶπον. τῶν δὲ ἈΦηναίων 
ἔτυχε γὰρ πρεσβεία πρότερον ἓν τῇ ««αχεδαίμοχι περὶ ἄλλων 
παροῦσα, ααὶ") ὡς ᾖσθοντο τῶν λόγων, ἔδοξεν αὐτοῖς παρε- 

“σητέα Es τοὺς «4ακεδαιμονίους εἶναι, τῶν μὲν ἐγχλημάτων 
ο πέρι undtv ἀπολογησομένους, ὧν αἱ πόλεις ἐνεκάλου», ἁηλώ- 
σαι δὲ περὶ τοῦ πανιὸς ὡς οὗ ταχέως αὐτοῖς βουλευτίον 

2 ein, all’ ἓν πλείονι σκεπτέον. καὶ ἅμα τὴν σφετέραν 'Ἠόλεν 
ἐβούλυντο σημµῆναι ὅση εἴη δύναμιν, καὶ ὑπόμνησι πονή- 


1) So die besten Hdschrr. Vgl. 7, 70, δν die übrigen u. die 
Ausgg. καὶ τῆς. p klammert den Artikel ο 


?) k klammert καὶ eis; aber 8. 8, 19, 3 * Häschrr. 
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jenigen Menſchen die Ruhe am laͤngſten dauere, die bei ihrer Rüftung 
die Gerechtigkeit beobachten, hinfichtlic ihrer Gefinnung aber, wenn 
fie Unrecht erfahren, zeigen baß Πε es nicht dulden werden, fondern ihr 
übet die Billigfeit unter der Bedingung daß ihr die Andern eben⸗ 
fowenig beeinträchtigt als felbft bei der Vertheidigung Schaden ετ- 
leinet. Dies würdet ihr aber kaum erlangen, wenn ihr Nachbaren 2 
eines gleichartigen Staates wäret; nun aber ift, wie wir fo 
eben dargethan haben, euer Berfahren in Bergleih zu jenen alt- 
modiſch. Nothwendig aber herrichen, wie in der Kunft, immer bie 
neuen Geftaltungen; und während freilich für einen ruheliebenden 
Staat die unveränderlichen Geſetze die beften find, bebarf es für die 
welche Bieles zu unternehmen genöthigt find auch vielfacher Nach⸗ 
befierung. Weshalb denn auch die Berhältniffe der Athener wegen 3 
ihrer reichen Erfahrung mehr als die eurigen geneuert worden find. 
Bis hieher möge denn nun eure Langſamkeit fich erſtreckt haben; 
jest aber helfet eiligft fowohl den Andern als auch den Potidaͤaten, 
wie ihr verfprochen habt, durch einen Einfall in Attika, damit ihr 
nicht befreundete und ftammverwandte Männer ihren Todfeinden preiss 
gebet und uns Andere durch Unmuth einer andern Bundesgenofiens 
Schaft in Die Arme treibet. Wir würden damit weder vor den beim 4 
Eide angerufenen Göttern noch vor den urtheilsfähigen Menfchen 
ein Unrecht begehn; denn nicht die brechen einen Vertrag die aus 
Hülfslofigkeit ſich Andern anschließen, fondern die welche denen mit 
denen fie fich eidlich verbunden nicht beiftehn. Wollt ihr aber Eifer 
zeigen, jo werden wir bleiben; denn dann würden wir weder pflichts . 
mäßig daran handeln daß wir wechfelten, noch möchten wir Andere 
finden bei denen wir uns heimifcher fühlten; demgemaͤß berathet 
eh gut und bemüht euch den Peloponnes unter eurer Führung 
nicht fchwächer werben zu laflen als hie Väter ihn euch übergeben 
haben.“ . 
So fpraden die Korinthier. Da nun aber Athenifche Ge 72 
faudte gerade wegen anderer Dinge ſchon früher in Lafebämon ans 
weiend waren, 10 glaubten diefe, als fie von der Nebe hörten, 
vor den Lafedämoniern auftreten zu müffen, nicht zwar um ſich Hin- 
ſichtlich der Anklagen deren die Staaten fie ziehen zu-vertheidigen, 
aber um im Allgemeinen vorzuftellen, daß Πε nicht voreilig befchließen, 
ſondern reiflicher überlegen müßten. Und zugleich wollten fie ihren 2 
Staat ſchildern wie groß er an Macht fei, und theils die Aelteren 
Zhutpdides 1. 9 
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σασθαι τοῖς τε πρεσβντέροις ὧν ᾖδεσαν καὶ τοῖς νεωτέροις 
ἐξήγησιν ὧν ἄπειροι ἠσαν, νοµέξοντες μᾶλλον ἂν αὐτοὺς ἐκ 
τῶν λόγων πρὸς τὸ ἡσυχάξδειν τραπέσθαι ἢ πρὸς τὸ πολεμεῖν. 
προσελθόντες οὖν τοῖς ᾿-άπκεδαιμογέοις ἔφασαν βούλεσθαι καὶ 
αὐτοὶ ἐς τὸ πλῆθος αὐτῶν εἰπεῖν, εἴ τι μὴ ἀποχωλύοιλ). ot 
0’ ἐκέλευόν TE ἐπιέναι, χαὶ παρελθόντες of «δηναῖου ἔλεγον 
τοιάδε. 

713 „H μὲν πρέσβενσις ἡμῶν οὐκ ἓς ἀντιλογίαν τοῖς ὑωετέ- 
ροις ξυμμάχοις ἐγένετο, . ἀλλὰ περὶ -ὧν ἡ πόλις ἔπεμψεν - 
αἰσθόμενου δὲ καταβοὴν οὐκ ὀλέγην ὀὖσαν ἡμῶν παρήλδο- 
μεν, οὗ τοῖς ἐγκλήμασι τῶν πόλεων ἀντεροῦντες (ού γὰρ παρὰ 
δικασταῖς ὑμῖν οὖτε ἡμῶν οὔτε τούτων οἱ λόγοι ἃ ἂν γήνοιντο), 
all’ ὅπως μὴ ῥᾳδίως περὶ μεγάλων πραγμάτων τοῖς ἑυμμά- 
χοις: πειδόµενοι χεῖρον βουλεύσησθε, καὶ ἅμα βουλόμενοε 
περὶ τοῦ παντὸς λόγου τοῦ ἓς ἡμᾶς «αθεστῶτος ὁηλῶσαε 
ὥς οὔτε ἀπειχότως ἔχομεν & αεκτήµεδα, N τε πόλις ἡμῶν 

2 ἀξία λόγου ἐστίν. καὺ τὰ μὲν πάνυ παλαιὰ τέ δεῖ λέγεειν,: 
ὧν ἀχοαὶ) μᾶλλον λόγων. μάρτυρες 7 ὄψις:) τῶν ἀχουσομέ- 
νων; τὰ δὲ Λ{ηδικὰ. καὶ ὅσα αὐτοὶ ἐύνιστε, εἰ καὶ δι ὄχλου 
'μᾶλλον Earaı del προβαλλομένοις, avayım λέγειν. καὶ γὰρ 
ὅτε ἐδρῶμεν, ἐπ᾽ ὠφελίᾳ ἐχιγδυνεύετο, ἧς τοῦ μὲν ἔργου 
µέρος µετέσχετθ, τοῦ δὲ λόγου μὴ παντός, εἴ τι ὠφελεῖ, 
στερισκώµεθα. ῥηθδήσεται δὲ οὐ παραιτήσεως μᾶλλόν ἔνεκοι 
ἢ μαρτυρίου καὶ δηλώσεως πρὸς οἵαν ὑμῖν πόλιν μὴ εὖ βου-- 

3 λενοµένοις 6 ΄ ἀγὼν χαταστήσεται. φὰμὲν γὰρ ΠΜαραθῶώνέ το 
µόνοι πραχιγδυνεῦσοι τῷ βαρβάρῳ καὶ ὅτε τὸ ὕστερον ᾖἦλθεμ, 
οὐχ ἰκανοὶ ὄντες κοτὰ γῆν ἀμύνεσδαι, ἐσβάντες & τὰς μαῦς 
πανδημεὶ ἐν Σαλαμῖνι ἐυνναυμαχῆσαν, ὅπερ ἔσχε μὴ κατὰ 
πόλεις αὐτὸν ἐπιπλέοντα τὴν Πελὀπόννησον πορδεῖν, ἀδυνά-. : 
των ἄν ὄντων πρὸς ναῦς πολλὰς ἀλλήλοις ἐπιβοηθεῖν. τεκμή-- 
θιον δὲ µέγιστον αὐτὸς ἐποίησε' φιχηθεὶς γὰρ ταῖς καυσὶν 
ὡς οὐχέτι αὐτῷ ὁμοίας οὔσης τῆς δυνάμεως κατὰ τάχος τῷ 
Ἀλέονι τοῦ «στερατοῦ ἀγεχώρησε. 


1) p ἀποκωλυεν. Die Handschrr. sind getheilt zwischen dem 
Ind., Conj. u. ΟΡ, 


eo Ὃ u. die Vulg. ὄψει mit sehr geringer handschriflicher 


— 
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erinnern an das was fie mußten, theild den Iüngern das auseins 
anderfegen befien fie unfundig waren, in der Meinung daß fie in 
Folge folher Worte fih mehr zur Mube als zum Kriege wenden 
würben.. Sie giengen alſo zu den Lafedämoniern und fagten, auch 
fe wünfchten zu. ihrer Berfammlung zu reden, wenn dem nichts im 
Wege ſtünde. Diele aber forderten fie auf zu fommen, und fo traten 
die Athener auf und fagten Yulgendes. 

„Zwar gefchah unfere Sendung nicht um euern Bundesgenofien 78 
zu widerfprechen, fondern weswegen der Staat uns [Φίδίε; da wir 
aber erfahren haben daß man uns nicht wenig verläumbet, fo find 
wir aufgetreten, nicht um den Anflagen der Staaten zu widerfprechen 
(denn weder unfere noch ihre Reden werben wohl vor eud als Rich: 
tern gehalten), fondern damit ihr nicht in wichtigen Dingen leichts 
bin den Berbündeten glaubend.euch ſchlecht berathet, und zugleich 
im der Abficht Hinfichtlich des bei euch zur Sprache Gebrachten im 
Allgemeinen zu erklären, daß wir nicht unverdient das haben was 
wir befigen nnd daß unfer Staat der Achtung werth if. Das Urs 2 
ale nun wozu [οἱ ich es anführen? Deffen Zeugen mehr vernom⸗ 
mene Sagen find ald das eigne Auge der Zuhörer; die Medifchen 
Kriege aber und was ihr felbft erlebt habt müffen wir, mag es auch 
eher läftig fein, wenn wir es immer sorhalten, nothwendig anführen; 
denn auch als wir es thaten, ward vie Gefahr zum Gemeinwohle 
beftanden, an deſſen Sein ihr Theil genommen habt, deſſen Erwähs 
nung uns alfo, wenn fie etwas müßt, nicht ganz verwehrt fein 
möge. «6 wird aber nicht fowohl im Sinn einer Bitte gefagt 
werden als vielmehr des Zeugniffes und der Erläuterung wegen, 
gegen was für.einen Staat ihr, wenn ihr euch nicht wohl berathet, 
in den Kampf treten werdet. Denn wie rühmen uns nicht nur 3 
bei Marathon gegen den Barbaren allein als Borfämpfer geftanden, 
fondern auch als er zum zweiten Male Fam, ihn zu Lande zu δε; 
kaͤmpfen nicht [ας genug, insgefammt bie Schiffe beftiegen und bei 
Salamis mit zur See gefochten zu haben, was ihn Hinderte einzeln 
die Stätte anzugreifen und [ο den Peloponnes zu verwüften, da die 
Bewohner außer Stande geweien fein würden gegen fo viele Schiffe 
einander beizuftehn. Den ftärkitien Beweis aber gab er felbfi; denn 
mit der Flotte beſiegt zog ex fich,. in dem Gefühle daß feine Macht 
ung nicht mehr gewachfen fei, mit dem größern Thetle des Heeres 
zurück. I ga | 
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74 »Τοιούτου μέντοι ξυμβάντος τούτου καὶ σαφῶς δηλωθέν- 
τος ὅτι ἐν ταῖς γαυσὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο, 
τρία τὰ ὠφελιμώτατα ἐς αὐτὸ παρεσχόµεθα, ἀριῤδμόν τε 
γεῶν πλεῖστον καὶ ἄνδρα στρατηγὸν ξυνετώτατον χαὶ προ- 
θυµίαν ἀοχνοτάτην ναῦς µέν γε ἓς τὰς τετρακοσίας 1) ὁλέγῳ 
ἑλάσσους [τῶν]") δύο μοιρῶν, Θεμιστοκλέα δὲ ἄρχοντα, ὃς 
αἰτιώτατος ἓν τῷ στενῷ ναυμαχῆσαι ἐγένετο, ὅπερ σαφέ- 
στατα ἔσωσε τὰ πράγματα” καὶ αὐτοὶ διὰ τοῦτο δὴ μάλιστα 

2 ἐτιμήσατε») ἄνδρα ξένον τῶν ὡς ὑμᾶς ἑλθόγτων. προδυµέαν 
δὲ καὶ πολὺ τολμηροτάτην ἐδείξαμεν, ol γε, ἐπειδὴ ἡμῖν 
χατὰ γῆν οὐδεὶς ἐβοήθει, τῶν ἄλλων ἤδη µέχρι ἡμῶν dov- 
λευόντων ἠξιώσαμεν ἐκλιπόντες τὴν πόλιν χαὶ τὰ οἰχεῖα 
διαφθείραντες und’ ws τὸ τῶν περιλοίπων ξυμμάχων κοινὸν 
προλιπεῖν μηδὲ σκεδασθέντες ἀχβεῖοι αὐτοῖς γεγέσδαι, ἀλλ᾽ 
ἐσβάντες ἓς τὰς ναῦς χιγδυνεῦσαι καὶ μὴ ὀργισθῆναι ὅτε 
ἡμῖν οὐ προετιμµωρήσατε. ὥστε φαμὲν οὐχ ἤσσον αὐτοὶ 

8 ὠφελῆσαι ὑμᾶς ἢ τυχεῖν τούτου. ὑμεῖς μὲν γὰρ ἀπό τε οἳ-- 
ακουµένων τῶν πόλεων καὶ ἐπὶ τῷ τὸ λοιπὸν νέµεσδαι, ἐπειδὴ 
ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον, ἐβοηθήσατε" 
ὅτε γοῦν ἡἦμεν ἔτι σῶοι, οὐ παρεγένεσθε' ἡμεῖς δὲ ἀπό τε 
τῆς οὐκ οὔσης ἔτι ὁρμώμενοι καὶ ὑπὲρ τῆς ἓν βραχείᾳ ἑλπίδε 
οὔσης κινδυνεύοντες ξυγεσώσαµεν ὑμᾶς τε τὸ µέρος καὶ ἡμᾶς 

4 αὐτούς. εἳ δὲ προσεχωρήσαµεν πρότερον τῷ ΙΜήδῳ, δεί- 
σαντες, ὥσπερ «καὶ ἄλλοι, περὶ τῇ χωοᾳ, ἢ un ἐτολμήσαμεν 
ὕστερον ἐσβῆναι ἓς τὰς ναῦς ὡς διεφθαρµένοι, οὐδὲν ἄν ἔτε 
ἔδει ὑμᾶς μὴ ἔχοντας vous ἑκαγὰς ναυμαχεῖν, ἀλλὰ καθ” 
ἡσυχίαν ἂν αὐτῷ προεχώρησε τὰ πράγματα ᾖ ἐβούλετο. 

75 „Ao’ ἄξιοί ἔσμεν, ὦ «4ακεδαιμόνιοι, καὶ προθυµίας 

bMvexo τῆς τότε καὶ γνώμης ξυνέσεως ἀρχῆς γε ἧς ἔχομεν τοῖς 
Ἕλλησι μὴ οὕτως ἄγαν ἐπιφθόγως διακεῖσθαι; καὶ γὰρ αὐτὴν 
τήνδε ἑλάβομεν οὐ βιασάµενοι, ἆλλ ὑμῶν μὲν οὐκ ἐδελησάντων 
παραμεῖναι πρὸς τὰ ὑπόλοιπα τοῦ βαρβάρου, ἡμῖν δὲ προσ- 


!) pa mit 4 geringen Hdschrr. εριακοσέας. S. die Note. 


3) b mit vielen und sehr guten Hdschrr. streicht den Artikel, 
doch scheint er nothwendig wo ein Bruchtheil angegeben wird 
dessen Nenner nicht ausgedrückt ist. 


5) b ohne Hdschrr. αὐτὸν διὰ τοῦτο ὑμεῖς δὴ μάλιστα ὀτιμή- 


Thukydides I. 74. 75. 104 


„Da nun dies ſo geſchah und damit deutlich bewieſen war daß 74 
die Macht der Hellenen auf der Flotte beruhe, gewährten wir die. 
drei {ης Sache nüglichften Dinge, die größte Zahl von Schiffen, 
den einfichtsvollfien Feldherrn und die unverdrofienfte Hingebung, und 
zwar Schiffe zu den 400 wenig unter zwei Drittel, als Befehlshaber 
aber den Themiftofles, der εδ am meiften veranlaßte in ter Meer: 
enge die Schlacht zu liefern, was ja ganz augenfcheinlich unfere 
Sade rettete; und ihr felbft Habt ihn, einen Fremden, deswegen 
eben am meiften von Allen die je zu euch gekommen find geehrt. 
Hingebung aber.haben wir bei weitem die muthigfte gezeigt, bie wir, Α΄ 
als uns zu Lande Niemand zu Hülfe zog, als die Mebrigen bis zu 
uns bereits Knechte waren, die Stadt verließen und unfere Habe 
aufopferten, aber auch da nicht glaubten das Gefammtwohl der 
übrigen Bundesgenofjen aufgeben und zerftreut ihnen nublos werden 
zu dürfen, fondern die Schiffe befteigend die Gefahr beftehn und. 
nicht zürnen zu müflen daß ihr uns nicht vorher beigeftanden hattet. 
Daher rühmen wir uns, unfererfeits nicht weniger euch Nutzen ge: 3 
währt als folchen genoflen zu haben. Denn ihr zoget zu Hülfe aus 
bewohnten Städten und um fie fünftig zu befiten, nachdem ihr 
mehr für euch und nicht für uns in Furcht gerathen waret (we⸗ 
nigftend ala wir noch unangetaftet waren, Tamet ihr nicht herbei); 
wir aber von der nicht mehr exiſtirenden Vaterſtadt aufbrechend und 
für die auf geringe Hoffnung geftellte fämpfend haben nach unfern 
Kräften euch und uns felbit mitgerettet. Hätten wir und aber früher 4 
dem Meder unterworfen, fürchtend, wie auch die Mebrigen, für unfer 
Land, ober hätten wir fpäter, weil zu Grunbe gerichtet, nicht den 
kuͤhnen Entſchluß gefaßt die Schiffe zu befteigen, fo hättet ihr, ohne 
binlängliche Schiffe, gar.nicht mehr zur See zu kaͤmpfen gebraudit, 
fondern die Dinge würden ihm gemächlih ganz nah Wunfh ge _ 
gangen fein. 

„Berdienen wir nicht, ihr Lakedaͤmonier, wegen unfrer damaligen 75 
Hingebung und wegen der Einficht unfres Verftandes hinfichtlich der 
Herrſchaft weldhe wir befigen den Hellenen nicht fo fehr verhaßt' zu 
fein? Denn auch diefe felbft haben wir nicht mit Gewalt an uns 
gerifien, fondern weil ihr nicht geneigt waret gegen bie noch übrigen 


σατε, mehrere meist schlechtere Hdschrr. und die Vulg. αὐτὸν 


διά εοῦτο ὑμεῖς ἐτιμήσατε μάλιστα δη. 
x 
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714 »Τοιούτου µέντοι ξυμβάντος τούτου καὶ σαφῶς δηλωθέν- 
τος ὅτι ἓν ταῖς ναυσὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο, 
τρία τὰ ὠφελιμώτατα ds αὐτὸ παρεσχόµεδα, ἀριόμόν τε 
γεῶν πλεῖστον καὶ ἄνδρα στρατηγὸν ξυνετωτατον καὶ προ-- 
Ivulav ἀοχνοτάτην veds µέν γε ἓς τὰς τετρακοσίας.) ὀλίγῳ 
ἑλάσσους [τῶν]") δύο μοιρῶν, Θεμιστοκλέα δὲ ἄρχοντα, ὃς 
αἰτιώτατος ἓν τῷ στενῷ νγαυμαχῆσαι ἐγέφετο, ὅπερ σαφέ- 
στατα ἔσωσε τὰ πράγματα χαὶ αὐτοὶ διὰ τοῦτο δὴ μάλιστα 

2 ἐτιμήσατε") ἄνδρα ξένον τῶν ὡς ὑμᾶς ἑλθόντων. προδυµίαν 
δὲ καὶ πολὺ τολµηροτάτην ἐδείξαμεν, οἵ γε, ἐπειδὴ ἡμῖν 
χατὰ. γῆν οὐδεὶς ἐβοήθει, τῶν ἄλλων ἤδη µέχρι ἡμῶν dov- 
λευόντων ἠξιώσαμεν ἑχλιπόντες τὴν πὀλιν καὶ τὰ οἰχεῖα 
διαφδείραντες und’ ws τὸ τῶν περιλοίπων ξυµµάχων κοινὸν 
προλιπεῖν μηδὲ σκεδασθέντες ἀχβεῖοι αὐτοῖς γενέσθαι, ἀλλ᾽ 
ἐσβάντες ἐς τὰς γαῦς κινδυνεῦσαι καὶ μὴ ὀργισθῆναι ὅτε 
ἡμῖν οὐ προετιµωρήσατε. ὥστε φαμὲν οὐχ 10009 αὐτοὶ 

3 ὠφελῆσαι ὑμᾶς ἢ τυχεῖν τούτου. ὑμεῖς μὲν γὰρ ἀπό τε οἳ- 

„Rovulvwy τῶν πόλεων καὶ ἐπὶ τῷ τὸ λοιπὸν γέµεσθαι, ἐπειδὴ 
ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον, ἐβοηθήσατε” 
ὅτε γοῦν ἡἦμεν ἔτι σῶοι, οὐ παρεγένεσθε" ἡμεῖς δὲ ἀπό τε 
τῆς οὖκ οὔσης ἔτι ὁρμώμενοι καὶ ὑπὲρ τῆς ἓν βραχείᾳ ἑλπίδε 
οὔσης κινδυνεύοντες ξυνεσώσαµεν ὑμᾶς τε τὸ µέρος καὶ ἡμᾶς 

4 αὐτούς. εἳ δὲ προσεχωρήσαµεν πρότερον τῷ Ἰήδῳ, δεί- 
σαντες, ὥσπερ za ἄλλοι, περὶ τῇ χωρᾳ, ἢ μὴ ἐτολμήσαμεν 
ὕστερον ἐσβῆναι ἓς τὰς ναῦς ὡς διεφθαρµένοι, οὐδὲν ἂν ἔτι 
ἔδει ὑμᾶς μὴ ἔχοντας ναῦς ἑκανὰς ναυμαχεῖν, ἀλλὰ καθ᾽ 
ἡσυχίαν ἂν αὐτῷ προεχώρησε τὰ πράγματα N ἐβούλετο. 

75 „Ag ἄξιοί ἔσμεν, ὠ “Σαχεδαιμόνιοι, zu) rroosvulag 

-  Evexa τῆς τότε καὶ γνώμης ξυνέσεως ἀρχῆς yens ἔχομεν τοῖς 

Ἕλλησι μὴ οὕτως ἄγαν ἐπιφθόγως διακεῖσθαι; καὶ γὰρ αὐτὴν 

τήνδε ἑλάβομεν οὐ βιασάµεγοι, ἀλλ ὑμῶν μὲν οὐκ ἐθελησάντων 

παραμεῖναι πρὸς τὰ ὑπόλοιπα τοῦ βαρβάρου, ἡμῖν δὲ προσ- 


1) ρᾳ mit 4 geringen Hdschrr. ερνακοσέας. S. die Note. 


?) b mit vielen und sehr guten Hdschrr. streicht den Artikel, 
doch scheint er nothwendig wo ein Bruchtheil angegeben wird 
dessen Nenner nicht ausgedrückt ist. 


3) b ohne Hdschrr. αὐτὸν διὰ τοῦτο ὑμεῖς δή μάλιστα Han. 
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14 „Towvrov μέντοι ξυμβάντος τούτου χα) σαφῶς δηλωθέν- 
τος örı ἓν ταῖς ναυσὶ τῶν Ελλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο, 
τρία τὰ ὠφελιμώτατα ἐς αὐτὸ παρεσχόµεθα, ἀριδμόν τε 
νεῶν πλεῖστον καὶ ἄνδρα στρατηγὸν ξυνετώτατον καὶ προ- 
Φυµίαν ἀοχνοτάτην' ναῦς µέν γε ἓς τὰς τετρακοσίας') ὀλίγῳ 
ἑλάσσους [τῶν]") δύο μοιρῶν, Θεμιστοκλέα δὲ ἄρχοντα, ὃς 
αἰτιώτατος ἓν τῷ στενῷ ναυμαχῆσαι ἐγένετο, ὅπερ σαφέ- 
στατα ἔσωσε τὰ πράγματα" καὶ αὐτοὶ διὰ τοῦτο δὴ μάλιστα 

2 ἐτιμήσατε3) ἄνδρα ξένον τῶν ὡς ὑμᾶς ἑλθόντωγ. προδυµέαν 
δὲ καὶ πολὺ τολµηροτάτην ἐδείξαμεν, ol γε, ἐπειδὴ ἡμῖν 
χατὰ γῆν οὐδεὶς ἐβοήθει, τῶν ἄλλων ἤδη µέχρι ἡμῶν dov- 
λευόνγτων ἠξιώσαμεν ἐχλιπόντες τὴν πὀλιν καὶ τὰ οἰχεῖα 
διαφθείραντες und’ ws τὸ τῶν περιλοίπων ξυµμάχων κοινὸν 
προλιπεῖν μηδὲ σκεδασθέντες aypeloı αὐτοῖς γενέσθαι, ἆλλ᾽ 
ἐσβάντες Es τὰς ναῦς κιγδυνεῦσαι καὶ μὴ ὀργισθῆναι ὅτε 
ἡμῖν οὐ προετιμωρήσατε. ὥστε φαμὲν οὐχ ἧσσον αὐτοὶ 

3 ὠφελῆσαι ὑμᾶς ἢ τυχεῖν τούτου. ὑμεῖς μὲν γὰρ ἀπό τε οἳ-- 
«κουμένων τῶν πόλεων χαὶ ἐπὶ τῷ τὸ λοιπὸν νέµεσθαι, ἐπειδὴ 
ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον, ἐβοηθήσατε» 
ὅτε γοῦν ἦμεν ἔτι σῶοι, οὐ παρεγένεσθε' ἡμεῖς δὲ ἀπό τε 
τῆς οὐχ οὔσης ἔτι ὁρμωμενοι καὶ ὑπὲρ τῆς ἓν βραχείᾳ ἑλπίδε 
οὔσης χιγδυνεύοντες ξυνεσώσαµεν ὑμᾶς τε τὸ µέρος καὶ ἡμᾶς 

4 αὐτούς. εἳ δὲ προσεχωρήσαµεν πρότερον. τῷ Mio, δεί-- 
σαντες, ὥσπερ καὶ ἄλλοι, περὶ τῇ χωρᾳ, ἢ μὴ ἐτολμήσαμεν 
ὕστερον ἐσβῆναι ἐς τὰς γαῦς ὡς διεφθαρµένοι, οὐδὲν ἂν ἔτε 
ἔδει ὑμᾶς μὴ ἔχοντας ναῦς ἑκανὰς νγαυμαχεῖν, ἀλλὰ καθ’ 
ἡσυχίαν ἂν αὐτῷ προεχώρησε τὰ πράγματα ᾖ ἐβούλετο. 

75 „Ag’ ἄξιοί ἔσμεν, ὦ 4ακεδαιμόνιοι, καὶ προθυµίας 

-  $vexe τῆς τότε καὶ) γνώμης ξυγέσεως ἀρχῆς γε ἧς ἔχομεν τοῖς 

Ἕλλησι μὴ οὕτως ἄγαν ἐπιφθόνως διακεῖσθαι; καὶ γὰρ αὐτὴν 

τήνδε ἑλάβομεν οὐ βιασάµενοι, ἀλλ ὑμῶν μὲν οὐκ ἐδελησάντων 

παραμεῖναι πρὸς τὰ ὑπόλοιπα τοῦ βαρβάρον, ἡμῖν δὲ προσ-- 


!) pa mit 4 geringen Hdschrr. ερνακοσέας. S. die Note. 


?) b mit vielen und sehr guten Häschrr. streicht den Artikel, 
doch scheint er nothwendig wo ein Bruchtheil angegeben wird 
dessen Nenner nicht ausgedrückt ist. 


5) b ohne Hädschrr. αὐτὸν διὰ τοῦτο ὑμεῖς δὴ μάλιστα ἑτιμή- 


Thukydides 1. 7A. 75. 14 


„Da nun dies [ο gefchah und damit deutlich bewieſen war dag 74 
die Macht der Hellenen auf der Flotte beruhe, gewährten wir bie, 
drei zur Sache nüglichften Dinge, die größte Zahl von Schiffen, 
den einfichtövollften Feldherrn und die unverbroffenfte Hingebung, und 
zwar Schiffe zu den 400 wenig unter zwei Drittel, ald Befchlöhaber 
aber den Themiſtokles, der es am meiften veranlaßte in ber Meer: 
enge die Schlacht zu Liefern, was ja ganz augenfcheinlich unjere 
Sade rettete; und ihr felbft habt ihn, einen Fremden, deswegen 
eben am meiften von Allen die je zu euch gekommen find geehrt. 
Öingebung aber haben wir bei weitem bie muthigfte gezeigt, die wir, Α΄ 
ald uns zu Lande Niemand zu Hülfe zog, als die Mebrigen bis zu 
und bereits Knechte waren, die Stadt verließen und unfere Habe 
aufopferten, aber auch da nicht glaubten das Gefammtwohl der 
übrigen Bundesgenoffen aufgeben und zerftreut ihnen nußlos werben 
jü dürfen, fondern die Schiffe befteigend die Gefahr beftchn und 
wicht zürnen zu müflen daß ihr uns nicht vorher beigeftanden hattet. 
Daher rühmen wir uns, unfererfeits nicht weniger euch Nuben ger 3 
währt als folchen genofien zu haben. Denn ihr zoget zu Hülfe aus 
benohnten Städten und um Πε fünftig zu befigen, nachdem ihr 
mehr für euch und nicht für uns in Furcht gerathen waret (we⸗ 
nigitens als wir noch unangetaftet waren, kamet ihr nicht herbei); 
wir aber von der nicht mehr exiſtirenden Vaterſtadt aufbrecyend und 
für die auf geringe Hoffnung geftellte fämpfend haben nach unfern 
Kräften euch und uns felbjt mitgerettet. Hätten wir ung aber früher 4 
dem Meder unterworfen, fürchtend, wie auch die Uebrigen, für unfer 
Land, oder hätten wir fpäter, weil zu Grunde gerichtet, nicht den 
fühnen Entfchluß gefaßt die Schiffe zu befteigen, fo hättet ihr. ohne 
binlängliche Schiffe, gar. nicht mehr zur See zu kämpfen gebraudt, 
jondern die Dinge würden ihm gemächlich ganz nad Wunfch ge- 
gangen fein. 

„Derdienen wir nicht, ihr Lafedämonier, wegen unfrer damaligen 75 
Hingebung und wegen ber Einficht unfres Verſtandes hinfichtlich ber 
Herrſchaft welche wir befißen den Hellenen nicht fo fehr verhaßt' zu 
fin? Denn auch diefe felbft haben wir nicht mit Gewalt an uns 
gerifien, Sondern weil ihr nicht geneigt waret gegen die noch übrigen 


σατε, mehrere meist schlechtere Häschrr. und die Vulg. αὐτὸν 


ha τοῦτο ὑμεῖς ἐτιμήσατε μάλιστα δη. 
* 
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ελθόνεων τῶν. ξυμμόχων καὶ αὐτῶν δεηθέντων ἡγεμόνας 
2 καταστῆναι' ἓξ αὐτοῦ δὲ τοῦ ἔργου κατηναγκάσθηµεν τὸ 
πρῶτον προαγαγεῖν αὐτὴν ἐς τόδε, μάλιστα μὲν ὑπὸ δέους, 
ἔπειτα δὲ) καὶ τιµῆς, ὕστερον καὶ ὠφελίας. καὶ οὐκ ἀσφαλὲς 
ἔτι ἐδόκει εἶναι, τοῖς πολλοῖς ἀπηχθημένους «καί τινων καὶ 
ἤδη ἀποστάντων κατεσεραμµένων ὑμῶν τε ἡμῖν οὐχέτε ὁμοίως 
φίλων, all’ ὑπόπτων καὶ. διαφόρων ἐ ὄντων ἀνέντᾶς κινδυγεύ-- 
ει’ καὶ γὰρ ἂν al ἀποστασεις' πρὸς ὑμᾶς ἐγίγνογτο. πᾶσε | 
δὲ ἀνεπίφθονον, τὰ ξυμφέροντα τῶν µεγίστων. πέρι κινδύνων 
70 εὖ τέθεσθαι. Ὑμεῖς γοῦν, ὦ 4ακεδαιμόνιοι, τὰς ἓν τῇ ΙΠὲ-- 
λοποννήσφ πόλεις ἐπὶ τὸ ὑμῖν. ὠφέλιμον καεαστησάµενοε 
ἐξη)εῖσθε' καὶ εἰ τότε ὑπόμείναντες: διὰ παντὸς, ἀπήχδησδε 
ἓν τῇ ἡγεμονίᾳ, ὥσπερ ἡμεῖς, εὖ ἴσμεν μὴ ἂν ἧσσον ὑμᾶς 
λυπηροὺς γενομένους τοῖς ξυμμάχοις καὶ ἀναγχωσθέντας ἂν 
2 ἢ ἄρχειν ἐγκρατῶς ἢ αὐτοὺς αινδυνεύειν. οὕτως οὐδ' ἡμεῖς 
Φαυμαστὸν οὐδὲν πεποιήκαµεν old” ἀπὸ τοῦ v9 ωπείου 
τρόπου, ei ἀρχήν τε διδοµένην ἐδεξάμεθα καὶ ταύτην μὴ 
ἀνεῖμεν, ὑπὸ τῶν µεγίστων. νεκηθέντες, τιμῆς καὶ δέους καὶ 
ὠφελίας, οὐδ αὖ πρώτοι τοῦ τοιούτου ὑπάρξαντες, air’ 
ἀεὶ καθεστῶτος τὸν ἤσσω ὑπὸ τοῦ δυνατωτέρου κατείργε- 
σθαι, ἄξεού τε ἅμα᾽ νοµίζαντες' εἶναι καὶ ὑμῖν δοκοῦντες, 
:Αέχρι οὗ τὰ ξυµφέροντα λογιζόµενοι τῷ διχαίῳ λόγῳ νῦν 
ὃ χρῆσθε, ὃν οὐδείς πω παρατυχὸν ἰσχύι τι χτήσασθαι προ- 
Φεὶς τοῦ μὴ πλέρν ἔχειν. ἀπετράπετο. ἐπαιγεῖσθάέ τε ἄξιοε, 
οἵτινες χθησάµενου τῇ ἀνθρωπείᾳ φύσει ὥστε ἑτέρων ἄρχειφ 
δικαιότεροι N κατὰ τὴν ὑπάρχουσαν δύνάμιν γεγένηνται. 
ἄλλους γ΄. ἂν οὖν οἱόμεθα τὰ ἡμέτερα λαβόντας δεῖξαι ἂν 
μάλιστα el τι μεεριάζοµεν, ἡμῖν δὲ καὶ ἓκ τοῦ. ἐπιεικοῦς 
ΤΊ ἀδοξία τὸ πλέον ἢ ἔπαινος οὐκ εἰκότως περιέστη. Καὶ ἑλασσού- 
μενοι γὰρ ἓν ταῖς ξυµβολαίαις πρὸς τοὺς ἐυμμάχους Ilxaus 
καὶ παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῖς ἐν. τοῖς ὁμοίοις γόµοις Λδιήσαντες τὰς 


3} δὲ fehlt in mehrem: geringern Häschrr., Krög. wünscht es 


nach ὕστερον. . 


Thukydides I. 76. 77. . 103 


Unternehmungen des Barbaren auszuhnsren und daher bie Bundes« 
genofien.fich απ. uns wandten und felbft uns baten an die Spike 
zu treten; durch die Sache felbft aber wurden wir zuerfi gezwungen, 2 
die Herrfchaft bis zu dem jeßigen Grade zu fleigern, am meiften 
duch Furcht, dann aber auch durd die Rückſicht der Ehre, fpäter 
aud, des Nutzens. Und es fchien nicht mehr mit ber Sicherheit 
verträglich Daß wir, ba wir den Meiften- verhaßt und Einige ſogar 
ſchon nach gefchehenem Abfall wieder unterfocht waren und ihr nicht 
mehr wie fonft befreundet, fonbern argwöhnifch und geipannt waret, 
duch Aufgeben ber Herrſchaft uns ini Gefahr flürzten; denn Πε 
würden dann zu euch abfallen. Für. Niemand aber ift es gehäffig, 76 
wo die größten Güter auf dem Spiele ftehn feinen Bortheil wohl 
im Auge zu. behalten. Ihr wenigftens, ihr Lakedämonier, habt ben 
Staaten im Peloponnes die ihr leitet‘ eine euch nügliche Einrichtung 
gegeben ; und wenn ihr damals bis zu Ende ausharrend in der 
Dberleitung: verhaßt geworden wäret, wie wir, fo mürbet ihr — 
wir find deſſen gewiß — den Bundesgenoſſen nicht weniger laͤſtig 
geworden fein und euch genöthigt geſehn haben entweder die Herrs 
haft Eräftig zu führen ober felbft Gefahr zu laufen. - So: haben 2 
auch wir. nichts Auffallendes oder dem menfchlichen Geiſte Fernlies 
gendes gethan, wenn wir die angebotene Herrichaft annahmen und 
diefelbe nicht wieberaufgaben, da wir von den wichtigften Motiven 
bewogen find, von Ehre, Furcht und Nugen, auch nicht zuerft ein 
ſolches Verfahren eingeführt Haben, fondern es für alle Zeiten feſt⸗ 
ſteht daß der Schwächere von dem Mächtigern niedergehalten wird, 
und wir.zugleich würdig zu fein glauben und auch: euch fo fchienen, 
bis ihr jeßt euern Vortheil berechnend den rechtlichen Geſichtspunkt 
geltend macht; den noch Niemand, wenn ſich Gelegenheit bot durch 3 
Gewalt Etwas zu erwerben, voranſtellte und dadurch ſich von Ueber⸗ 
griffen abhalten ließ; und gelobt zu werden verdienen die welche 
dem menſchlichen Hange über Andere zu herrſchen folgend ſich gerechter 
gezeigt haben als nach ihrer vorhandenen Macht noͤthig war. Andere 
wenigſtens wuͤrden, meinen wir, im Beſitze unſrer Macht ſehr deutlich 
zeigen vb wir gemäßigt find oder nicht. Uns aber ift fogar aus 
unferm glimpflichen Berfahren mehr fchlimme Nachrede als Lob er⸗ 
wachen. Denn indem wir fogar von unferm Rechte vergeben in 77 
den vertragsmäßigem Procefien mit den. Bundesgenoflen und bei uns 
ſelbſt nad; den gleichen Geſetzen die Entſcheidungen angeorbnet Haken, 
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κρίσεις «ριλοδιχεῖν δοχοῦμεν. καὶ οὐδεὶς σχοπεῖ αὐτῶν, τοῖς 
χαὺ ἄλλοθέ που ἀρχὴν ἔχουσι καὶ ἧσσον ἡμῶν πρὸς τοὺς 
ὑπηκόους µετρίοις οὖσι διότι τοῦτο οὐκ ὀνειδίζεται' βιάζεσδαι 

2 γὰρ οἷς ἂν ἑξῆ, δικάξεσθαι οὐδὲν προσδέονται. ol δὲ εἶθι- 
σµένοι πρὸς ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, ἦν τι παρὰ τὸ μὴ 
οἵεσθαι χρῆναι N yvaun ἢ δυνάµει τῇ διὰ τὴν ἀρχὴν καὶ 
ὁπωσοῦν ἑλασσωθῶσιν, οὗ τοῦ πλέονος μὴ στερισχόµενοι 
χάριν ἔχουσιν, ἀλλὰ τοῦ ἐνδεοῦς χαλεπώτερον φέρουσι ἢ el 
ἀπὸ πρὠτης ἀποθέμενοι τὸν νόμον φανερῶς ἐπλεογεκτοῦμεν. 
ἐχείνως ὃ᾽ οὐδ' ἄν αὐτοὶ ἀντέλεγον ὡς οὐ χρεὼν τὸν ἤσαω 
τῷ αρατοῦντι ὑποχωρεῖν.. ἀθικούμενοί τε, ὡς ἔοιχεν, οἳ 

3 ἄνδρωποι μᾶλλον ὀργίζονται ἢ βιαζόμενου τὸ μὲν γὰρ ἀπὸ 
τοῦ ἴσου doxei πλεογεκτεῖσδαι, τὸ ld’ ἀπὸ τοῦ αρείσσονος 
καταναγχάξεσθαι. ὑπὸ γοῦν τοῦ Ἰ{ήδου δεινότερα τούτων 
πάσχοντες ἠνείχοντο, ἡ δὲ ἡμετέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοκεῖ εἶναε, 

4 εἰχότως' τὸ παρὸν γὰρ del βαρὺ τοῖς ὑπηκόοις. ὑμεῖς y' 
ἂν οὖν el καθελόντες ἡμᾶς ἄρξαιτε, τάχα ἄν τὴν εὔνοιαν ἣν 
διὰ τὸ ἡμέτερον δέος εἰἱλήφατε μµεταβάλοιτε, εἴπερ οἷα καὶ 
τότε πρὺς τὸν Ἰήῆδον δι ὀλίγου ἡγησάμενοι ὑπεδείξατε, 
ὁμοῖα καὶ νῦν γνώσεσθε. ἄμικτα γὰρ τά τε καθ ὑμᾶς αὐτοὺς 
γόμιµα τοῖς ἄλλοις ἔχετε καὶ προσέτι eis ἕκαστος ἐξιὼν οὔτε 
τούτοις χρῆται ou’ οἷς 7 ἄλλη Ἑλλὰς νομίζει. 


18 ».Βουλεύεσθε οὖν βραδέως ὡς οὐ περὶ βραχέω», καὶ μὴ 
ἀλλοτρίαις γγώµαις καὶ ἐγαλήμασι πεισθέντες οἰκεῖον πόνον 
προσθήσθε. τοῦ δὲ πολέμου τὸν παράλογον ὅσος ἐστὶ πρὶν 

9 ἓν αὐτῷ γενέσθαι προδιάγνωτε" μηκυνόμενος γὰρ ἐς τύχας 
φιλεῖ.) τὰ πολλὰ περιίστασθαι, ὧν ἴσον τε ἀπέχομεν καὶ 
ὁποτέρως ἔσται ἓν ἀδήλφ κινδυγεύεται. Ἱόντες τε of ἄνθρω- 
ποι ἐς τοὺς πολέμους τῶν ἔργων πρότερον ἔχονται, ἃ χρῇν 
ὕστερον δρᾶν, κακοπαθοῦντες δὲ ἤδη τῶν λόγων ἅπτονται. 
ἡμεῖς δὲ ἓν οὐδεμιᾷ πω τοιαύτῃ ἁμαρτίᾳ ὄντες οὔτ᾽ αὐτοὶ 


3) So p mit einigen der besten Hdschrr.; die übrigen φιλεῖ ἐς 
αύχας. 
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gelten wir doch für proceßfüchtig. Und Niemand umter ihnen betenkt, 
warum denen die irgendivo anders Herrfchaft befiken und gegen ihre 
Unterthanen weniger gemäßigt find als wir dies nicht vorgeworfen 
wird; denn wem εδ frei ſteht Zwang anzuwenden, der braucht nicht 
zu proceffiren. Diele aber, daran gewöhnt mit uns auf gleichem 2 
Buße umzugehn, wiflen εδ uns, wenn fie gegen ihre Meinung, daß 
es nicht geichehen müfle, entweder durch ein Urtheil oder durch die 
aus der Herrichaft hervorgehende Gewalt auch nur irgendwie zu 
kurz fommen, nicht Dank daß fie nicht des größern beraubt werben, 
fondern ertragen das Befchränfte ihres Zuftandes fchmwerer, als wenn 
wir von vorn herein das Gefep beſeitigend fie offen übervortheilten. 
In jenem Kalle aber würden fie felbft nicht läugnen daß ſich der 
Schwaͤchere dem Mächtigern fügen müfle. Ueber Beeinträchtigung 3 
zürnen, wie man Περί, die Menfchen mehr als über Gewaltthätigs 
keit; denn jene erſcheint als Uebervortheilung von dem Gleichſtehen⸗ 
den, dieſe als Zwang von dem Mächtigen. Bon dem Meder wes 
nigftens erfuhren fie Aergeres als dies und ertrugen es, unfere 
Herrihaft aber ericheint drüdend, ganz natürlich; denn der beftehenbe 
Zufand iſt den Unterthanen immer beichwerlih. Ihr wenigftens 4 
würdet, wenn ihr uns flürzend zur Herrſchaft gelangtet, bald das 
Bohlwollen weldes ihr durch die Furcht gewonnen habt mit dem 
Gegentheil vertaufchen, wenn anders ihr jet gleiche Geſinnung hegen 
werdet wie ihr damals bewieſen habt, als ihr kurze Zeit hindurch 
gegen den Meder die Hegemonie führtet. Denn die Sitten welde 
ihr unter euch felbft habt find ungefellig für die Andern und obenein 
beobachtet jeder Einzelne, wenn er auszieht, weder dieſe noch die an 
denen das übrige Hellas feithält. 

„Berathet alfo bebächtig, denn es gilt nichts Geringerem, und 78 
zieht euch nicht, fremden Meinungen und Anklagen Gehör gebend, 
eigene Mühfal zu, fondern macht euch vorher Far wie unberechenbar 
der Bang des Krieges ift, ehe ihr euch darin befindet; denn fich in 2 
die Lange ziehend liebt er es meiftentheils in Glückszufälle umzu⸗ 
fhlagen, von denen wir gleich weit entfernt find und bei denen «6 
im Dunkel fchwebt wie Alles kommen wird. Die Menfchen, indem 
fe zu Kriegen fchreiten, fangen mit den Handlungen an, bie fie 
fpäter thun follten, und erft wenn fie bereits Unglüd erleiden, greifen 
He zu den Worten. Wiraber, die wir weder felbft an einem folchen 
Fehler je geritten haben noch euch daran leiden ſehen, ermahnen euch, 
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αὔθ᾽ ὑμᾶς ὁρῶντες λέγομεν ὑμῖν, ἕως ἔτι αὐθαίρετος ἄμφο- 
τέροις ἡ εὐβουλία, anovdas un λύειν μηδὲ παραβαίνειν τοὺς 
ἅρχους, τὰ δὲ διάφορα δίκῃ λύεσθαι κατὰ τὴν ἑυνθήκην 
ᾖ') Θεοὺς τοὺς ὀρχίους μάρτυρας ποιούµενοι πειρασόµεθα 
ἀμύνεσθαι πολέμου ἄρχοντας ταύτῃ | ἂν ὑφηγῆσθε." 

79 Τοιαῦτα δὲ οἱ Asmvoioı εἶπον. ἐπειδὴ δὲ τῶν τε 
ξυμμάχων ἤχουσαν οἱ “Δαχεθαιμόνιοι τὰ ἑγκλήματα τὰ Es 
τοὺς «4θηναίους καὶ τῶν «ἀθηναίων ἃ ᾶ ἔλεξαν, µεταστησάμενου 
πάντας ἑβουλεύοντο κατὰ σφᾶς αὐτοὺς περὶ τῶν παρόντων. 

2 χαὶ τῶν μὲν πλειόνων ἐπὶ τὸ αὐτὸ ai γνῶμαι ἔφερο», ἀδικεῖν 
τε τοὺς 4θηγναίους ἤδη καὶ πολεμητέα εἶναι ἓν τάχει .παρ-- 
ελθὼν δὲ. “ρχίδαμος ὁ ὁ βασιλεὺς αὐτῶν, ἀνὴρ καὶ ξυγετὸς 
Φοχῶν εἶναι καὶ δώφρωγ, ἔλεξε τοιᾶδε. 

80 ,, Καὶ αὐτὸς πολλῶν ἤδη πολέμων ἔμπειρός εἶμι, ὦ 
«αχεδαιμόνιοι, καὶ ὑμῶν τοὺς ἓν τῇ αὐτῇ ἡλικέᾳ ὁρῶ, ὥστε 
μήτε ἀπειρίᾳ ἐπιθυμῆσαί τινα τοῦ ἔργου, ὅπερ ἂν οἱ πολλοὶ 
πάθοιεν, µήτε ἀγαθὸν καὶ ἀσφαλὲς vouloavra. εὕροιτε d° 
ἂν τόνδε περὶ οὗ νῦν βουλεύεσθε οὐκ ἂν ἐλάχιστον γενό- 

2 µενον, εἳ ᾿σωφρόνως τις αὐτὸν ἐκλογίζοιτο. πρὸς μὲν γὰρ 
τοὺς Πελοπολγησίους καὶ τοὺς ἀστυγέίτονας παρόμοιος ἡμῶν 
ἡ al, καὶ διὰ ταχέων οἷόν τε &p’ ἕχαστα ἐλθεῖν' πρὸς δὰ 
ἄνδρας οἳ γῆν τε ἑχὰς ἔχουσι καὶ προσέει Φαλάσσης ἐμπειρδ-- 
τατοέ εἶσι καὶ τοῖς ἄλλοις ἅπασιν ἄριστα ἐξήρτυνται, πλούτῳμ. 
τε — καὶ Φηµοσίῳ κα) γαυσὶ καὶ ἵπποις καὶ .«ὅπλοις καὶ 
ὄχλῳ ὅσος οὐκ ἓν ἄλλῳ Evi 7ε χωρίῳ Ἑλληνικῷ ἐστιν, ἔτι δὲ 
καὶ ξυμμάχους πολλοὺς φόρου ὑποτελεῖς ἔχουσι, πῶς χρὴ 
πρὸς τούτους ῥᾷδίως πόλεμον ἄρασθαι καὶ τένι πιστεύσαντας 

3 ἀπαρασχεύους ἐπειχθῆναι; πότερον ταῖς vavalv; ἆλλ᾽ ἤσσους 
ἐσμέν. ed δὲ µελετήσομεν καὶ ἀντιπαρασχεύασόμεῦθα, χρόνος 
ἐνέσται. ἀλλὰ τοῖς χρήµασιν; ἀλλὰ πολλῷ ἔτι πλέον τούτου 3} 
ἑλλείπομεν καὶ οὔτε ἓν κχοινῷ ἔχομεν οὔτε ἑτοίμως ἐκ τῶν 
ἰδίων φέροµεγ. 

81 „Toy. ἄν τις Φαρσοέη ὅτι τοῖς ὅπλοις αὐτῶν καὶ τῷ 
πλήθει ὑπερφέρομεν, ὥστε τὴν γῆν ὁδηοῦν ἐπιφοιτῶντες. 


’) p εἰ δὲ μὴ statt 7 aus den meisten und besten Häschrr., 
doch ist es wohl Erklärung von 7. 


:) k aus Conj. τούτῳ. Der Genitiv scheint in dem Sinne in 
welchem wir übersetzt haben unverwerflieh. 
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[ο lange der gute Entfchluß Beiden noch ein Werf freier Wahl if, 
nicht die Derträge zu brechen noch die Cide zu übertreten, fondern 
die Streitpunfte dem Abkommen gemäß durch Rechtsſpruch entfcheiden 
zu laſſen. Sonft werden wir, die eibfchügenden @ötter zu Zeugen 
uchmend, verfuchen, euch, wenn ihr den Krieg anfanget, zu belämpfen 
auf dem Wege den ihr vorzeichnet.” 

Solches fagten die Athener. Nachdem aber die Lakedaͤmonier 79 
fewohl die. Anklagen der Bundesgenofien gegen die Athener als au 
was die Athener fagten angehört hatten, ließen fie Alle abtreten 
und beriethen unter Πώ allein über das Vorliegende. Und bie 2 
Reinungen der Mehrzahl giengen auf ein und baflelbe Ergebniß 
hinaus, nämlich daß die Athener bereits Unrecht übten und fchleunig 
der Krieg zu beginnen ſei; nun trat aber der König Archidamos 
auf, ein Mann der für eben fo einfichtsvoll als befonnen galt, und 
ſprach Folgendes. 

„Sowohl ich ſelbſt habe bereits viele Kriege erlebt, ihr Lake⸗8 
dämonier, als auch fehe ich.in denen unter euch die in gleichem 
Alter ind folche. Männer, fo daß weder aus Unerfahrenheit Jemand 
ven Kampf wünſchen kann, was wohl ber Menge begegnen möchte, 
ποῷ weil er ihn für vortheilhaft und ungefährlich anfieht. Ihr 
dürftet aber dieſen, über den ihr jetzt berathſchlagt, nicht als den 
Heinften finden, wenn man ihn befonnen erwägt, Denn den Pe 2 
loponnefiern und zwar den Rachbasftgaten gegenüber {β unfer Kampf 
sleihartig und wir find im Stande ſchnell nad jedem Punkte zu 
fommen ; gegen ein Bolf aber deflen Land ferne. liegt und das außer 
dem bes Meeres [ο Tundig und mit allem Uebrigen aufs befte vers 
ſchen ift, mit Privat⸗ und öffentlihem Reichthum, mit Schiffen, 
Bferden und Waffen, und mit einer Menfchenmenge wie groß fie in 
keinem andern Hellenifchen Orte vorhanden if, das ferner auch 
vidde tributpflichtige Bundesgenofien hat, wie darf man gegen biejes 
leichthin die Waffen erheben und worauf pochend ungerüflet drängen? 
eiwa auf die Schiffe? aber darin flehen. wir nach; wollen wir ung 3 
aber üben und Gegenrüflungen treffen, fo wird Zeit vergehn. Aber 
auf die Gelbmittel? nun deren ermangeln wir noch viel mehr und 
haben ſolche ‘weder im Staatsfhabe noch fleuern wir von unferm 
eignen DBermögen bereitwillig bei. 

„Bielleicht mag Jemand darum vol Muth fein, weil wir fie 81 
durch unfere Walken und unfere Menge übertreffen, ſodaß wir durch 
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τοῖς δὲ ἄλλη γῆ ἐστι πολλὴ ἧς ἄρχουσι, καὶ ἐκ Φαλάσσης 
ὧν δέονται ἐπάξονται. Ei d’ αὖ τοὺς ξυμμάχους ἀφιστάναι 
πειρασόµεθα, δεήσει καὶ τούτοις γαυδὺ βοηθεῖν, τὸ πλέον 
2 οὖσι νησιώταις. τίς οὖν ἔσται ἡμῶν 6 πόλεμος; Ei μὴ γὰρ 
ἢ ναυσὶ κρατήσοµεν ἢ τὰς προσόδους ἀφαιρήσομεν ip’ ὧν 
τὸ ναυτικὸν τρέφουσι, βλαψόμεθα τὰ πλέω. κἀν τούτῳ οὐδὲ 
καταλύεσθαι, ἔτι καλόν, ἄλλως τε χαὶ εἰ δόξ ομεν ἄρξαι μᾶλ-- 
λον τῆς Φιαφορᾶς. μὴ γὰρ δη ἐκείνη γε τῇ ἐλπίδι ἐπαιρώ- 
μεδα ὡς ταχὺ παυδήσεται ὁ πόλεμος, nv τὴν γῆν αὐτῶν 
τάµωμεγν. Φέδοικα δὲ μᾶλλον μὴ καὶ τοῖς παισὶν αὐτὸν 
ὑπολίπωμεν οὕτως εἰκὸς «Αθηναίους φρονήματι une τῇ 
ΥΠ δουλεῦσαι µήτε ὥσπερ ἀπείρους καταπλαγῆναι τῷ πο- 
λέμῳ. 


ϐ2  Οὐ μὴν οὐδὲ ἀναισθήτως αὐτοὺς κελεύω τούς τε ξυµ-- 
µάχους ἡμῶν ἐᾶν βλάπτειν καὶ ἐπιβουλεύοντας un χαταφω- 
ρᾶν, ἀλλὰ ὃὅπλα , μὲν µήπω xıveiv, πέμπειν δὲ καὶ αἰτιᾶσθαι 
μήτε πόλεµον. ἄγαν δηλοῦντας uns’ ὡς ἐπιτρέψομεν, χάν 
2 τούτῳ καὶ τὰ ἡμέτερα αὐτῶν ἐξαρτύεσθαι ξυμµάχων τε 
προσαγωγῇ καὶ Ἑλλήνων χαὶ βαρβάρων, El ποθδέν τινα ἢ 
γαυτικοῦ ἢ χρημάτων δύναμιν προσληψόµεθα (ἀνεπίφδονον 
δέ, ὅσοι ὥσπερ καὶ ἡμεῖς ὑπ) «4θηναίων ἐπιβουλευόμεθα, 
μὴ Ἕλληνας µόνον, ἀλλὰ καὶ βαρβάρους προσλαβόντας δια-- 
ὃ σωθῆναι), καὶ τὰ αὑτῶν ἅμα ἐκποριζώμεθδα. καὶ ἣν μὲν 
ἐσακούωσέλ) τι πρεσβευοµέγνων ἡμῶν, ταῦτα ἄριστα. nv δὲ 
un, διελθόντων ἑτῶν καὶ”) δύο za) τριῶν ἄμεινον ἤδη, ἂν 
doxj, πεφραγµένοι ἴμεν In’ αὐτούς' καὶ ἴσως ὁρῶντες ἡμῶν 
ἤδη τήν τε παρασχευὴν καὶ τοὺς λόγους αὐτῇ ὁμοῖα ὑποση-- 
µαίνοντας μᾶλλον ἂν εἴχοιεν, καὶ γῆν ἔτι ἄτμητον ἔχοντες 
καὶ περὶ παρόντων ἀγαθῶν καὶ οὕπω ἑφθαρμένων βουλευόµε-- 
Ἀγοι. μὴ γὰρ ἄλλο τι νοµίσητε τὴν γῆν αὐτῶν N ὅμηρον 


’) So p2 übereinstiinmend mit 1, 126, 1; die übrigen neuern 
Ausgg. ἑσακούσωσν. Die Hdschrr. sind getheilt. 


5) Sob ga k mit einigen guten Hdschrr.; pı ohne xci, pz [xas]. 
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wiederholte Ginfälle ihr Land verwüften fünmen. Sie haben aber 
außerdem ein großes Gebiet über welches fie herrfchen und werben 
auf dem Meere ihre Bedürfnifie herbeifchaften. Wenn wir aber ans 
derfeits ihre Bundesgenofien abtrünnig zu machen verfuchen wollen, 
. fo werben wir auch denen mit Schiffen zu Hülfe Tommen müflen, 
da fie zum größern Theile Infelbewohner find. Wie wird alfo 2 
unfer Krieg beichaffen fein? Denn wenn wir nicht entweder mit 
der Flotte fie befiegen oder ihnen die Ginkünfte entziehn, von denen 
fie ihre Seemacht unterhalten, [ο werden wir in. den meiften Fällen 
Schaden erleiden. Und in dieler Lage ift eine Ausföhnung dann 
nicht einmal mehr ehrenvoll, zumal wenn wir den Schein auf uns 
laden werden mehr als jene den Streit gelucht zu haben. Denn 
daß wir nur durch die Hoffnung uns nicht bethören Iaflen, der 
Krieg werde bald beendet werben, wenn wir ihre Gebiet verwüften. 
Ih fürchte vielmehr, daß wir ihn auch unfern Kindern vererben 
werden; fo fehr ift es wahrſcheinlich, daß die Athener in ihrem 
Sohgefühl weder felavifh an der Scholle haften πο wie Neulinge 
durh den Krieg fich einfchüchtern laflen. 

„Indeſſen rathe ich allerdings auch nicht fie unempfindlich un: 82 
fern Berbündeten Schaden zufügen zu laflen und ihre Nachftellungen 
nicht zu entlarven, fondern zwar die Waffen noch nicht zu rühren, 
aber Geſandte zu ſchicken und Befchwerbe zu erheben, weder all- 
zufehr mit-Krieg drohend ποῴ zu erkennen gebend, daß wir ruhig 
zufehen werben, und unterdefien auch unfre eigene Macht in Stand 8 
zu ſetzen theils durch Heranziehn von Hellenifchen ſowohl als bar: 
bariichen Bundesgenofjen, wenn wir irgendwoher eine Verſtaͤrkung an 
Seemacht oder an Geld gewinnen Tönnen (ed ift aber nicht gehäffig 
für den, der, wie wir eben von den Athenern, bedroht wird, nicht 
aur mit Hülfe von Hellenen, fondern auch von Barbaren fih zu 
retten) und zugleich laßt uns unfere eigenen Hülfsquellen flüfftg 
machen. Und wenn Πε nun auf die Vorftelungen unfrer Gejandten 3 
hören, fo it das das Beſte; wo nicht, fo werden wir nach Ber: 
lauf von zwei ober drei Sahren, wenn ed uns gut fiheint, bereits 
befier verwahrt gegen fie ziehen. Und vielleicht Dürften fie, wenn 
fe unfre fchon beginnende Rüftung und die ihr Entfprechendes ans 
deutenden Reden vernehmen, eher nachgeben, indem fie ein πού 
unverheerteö Gebiet haben und über vorhandene und noch nicht zer⸗ 
βὐτίε Güter berathen. Denn glaubet ja nicht an ihrem Lande etwas 4 

Vaubvdides. I. 18 
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ἔχειν zul οὐχ 176009 ὅσῳ ἄμεινον ἐξείργασται" Ἶς φείδεσθαε 
χρὴ. ὡς ἐπὶ πλεῖστον, καὶ μὴ ἓς ἀπόνοιαν χαταστήσαντας 

5 αὐτοὺς. ἀληπτοτέρονς ἔχειν. εἳ γὰρ ἀπαράσκενοι. τοῖς τῶν 
ξυμμάχων ἐγκλήμασιν ἐπειχθέντες τεμοῦμεν αὐτήν, ὁρᾶτε 
ὅπως μὴ αἴσχιον καὶ ἀποθώτερον τῇ Πελοποννήσφ πρά- 
ξώμεν'). ἐγκλήμαεα μὲν γὰρ καὶ πόλεων καὶ ἰδιωτῶν 010% 
τε καταλῦσαι" πόλεμον δὲ ἐύμπαντας ἀραμένους ἕνεχα τῶν 
ἰδίων, ὃν οὐχ ὑπάρχει εἰδέναι χαθ᾽ ὅτι χωρήσει, οὐ ῥᾷδιον 
εὐπρεπῶς Φέσθαι. 


83 „Kal ἀνανδρία under) πολλοὺς μιᾷ πόλει un ταχὺ 
ἐπελθεῖν δοκείτω εἶναι. εἰσὶ γὰρ καὶ ἐχείγοις οὐκ ἑλάσσους 
χρήματα φέροντες ξύµµαχοι, καὶ ἔστιν ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων 
τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης, δι ἣν τὰ ὅπλα ὠφελεῖ, ἄλλως τε 

2 καὶ ἠπειρωταις πρὸς Φαλασσίους. πορισώµεθα οὖν πρὼτον 
αὐτήν, καὺ μὴ τοῖς τῶν ξυμμάχων λόγοις πρότερον ἐπαιρώ- 
µεδα, οὗπερ δὲ καὶ τῶν ἀποβαινόντων τὸ πλέον in’ ἀμφρό- 
τερα τῆς αἰτίας ἕἔξομεν, οὗτοι καὶ χαθ᾽ ἠσυχίαν τι αὐτῶν 
προϊδωμεν. 


84 „Kal τὸ βραδὺ καὶ µέλλον, ὃ µέμφονται μάλιστα ἡμῶν, 
μὴ αἰσχύνεσθε. σπεύδοντές τε γὰρ σχολαίτερον 'ἂν παή-- 
σαισθε διὰ τὸ ἀπαράῦκευοι ἐγχειρεῖν' καὶ ἅμα ἐλευθέραν Zul 

2 ἐνδοξοτάτην πόὀλεν διὰ παντὸς νεμόμεδα᾽ χαὶ δίναται μά- 
λιστα σωφφοσύνη ἔμφρων τοῦτ᾽ εἶναι. µογοι γὰρ δι αὐτὸ 
εὐπραγίαις τε οὐκ ἐξυβρίζομεν καὶ ξυμφοραῖς ἧασον ἑτέρων 
εἴκομεν, τῶν τε ξὺν ἐπαίνῳ ἐξοτρυνόντων ἡμᾶς ἐπὶ τὰ dere 
παρὰ τὸ δοκοῦν ἡμῖν οὐκ ἐπαιρόωεθα dorf, καὶ NV τες 
ἄρα ξὺν κατηγορίᾳ παροξύνη, οὐδὲν μᾶλλον ἀχθεσδέντες 

3 ἀνεπείσθημεν. πολεμιχοί τε καὶ εὔβουλοι διὰ τὸ εὔχοσμον 
γιγνόµεδα, τὸ μὲν ὅτι αἰδὼς σωφροσύνης πλεῖστον μετέχει, 
αἰσχύνης δὲ εὐψυχία, εὔβουλοι δὲ ἀμαδέστερον τῶν νόμων 
τῆς: ὑπεροψίας παιδευόµενοι καὶ ξὺν χαλεπότητι σωφρονέ- 
στερον FH ὥστε αὐτῶν ἀνηκουστεῖν, καὶ μὴ τὰ ἀχρεῖκ ἔυνε- 
τοὶ ἄγαν ὄντες, τὰς τῶν Λολεµίων παρασχενὰς λόγῳ καλῶς 


3} ba k aus einer Häschr. πράξοµεν. 
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Anderes als ein Unterpfand zu haben, und um fo mehr je befler 
es angebaut ift; welches man ſo lange ale möglid, fchonen muß, 
um fie nicht zur Berzweiflung-zu treiben und dadurch unbefiegbarer 
zu machen. Denn wenn wir ungerüftet, wegen der Befchwerben 5 
der Bundesgenoffen eilend, es verwuͤſten, fo fehet zu, daß wir nicht 
en ihimpflicheres und mißlicheres Schidfal für den Peloponnes 
berbeiführen.. Denn Beſchwerden von Staaten und Einzelnen vers 
mag man zu fchlichten; Hat man aber wegen Einzelinterefien als 
Gejammtheit den Kampf entfeffelt, von dem man nicht wifjen kann 
bie er verlaufen wird, fo ift es nicht leicht ihn ehrenvoll beizulegen. 

„Und möge es Niemanben als Feigheit erfcheinen, dag fo Viele 83 
tinen einzigen Staat micht fchnell angreifen. Denn auch jene haben 
niht weniger Bundesgenoffen und zwar Gelbzahlende, und der Krieg 
hängt weniger von ben Waffen als von dem Geldaufwand ab, durch 
welhen die Waffen erſt nügen, zumal für Feſtlandbewohner gegen 
Seeleute. Schaffen wir alfo die Gelder erft herbei und Yaflen wir 2 
und nicht durch die Reden der Bundesgenoffen vorher bethören, 
jondern fehen wir, die wir nad) beiben Seiten Fin den größern Theil 
der Schuld an den Erfolgen tragen werben, uns auch in Ruhe 
einigermaßen darauf vor. 

„Der Langſamkeit aber und des Zauderns, was ſie am meiſten 84 
an und tadeln, ſchämet euch nicht. Denn eilend koͤnntet ihr leicht 
um fo fpäter- aufhören, da ihr ungerüftet angreifen würbet; und 
jugleih bewohnen wir einen ftet3 freien und hoͤchſt ruhmreichen 
Staat. Es kann fich diefe Langfamkeit gerade als vernümftige Be: 
ionnenheit -äußern. Denn durch fie werden wir. allein im Gluͤck2 
nicht übermüthig und weichen dem Unglüc weniger als Andere, und 
laſen uns weder durch die lockende Rede derer die uns unter Lobeser⸗ 
hebungen ΄ gegen unſere Heberzeugung zu ben Gefahren anfeıern 
bethören, noch, wenn uns etwa Jemand unter Befchuldigungen 
regt, duch Zorn ung verleiten. Auch, Friegerifich und wohlberathen 3 
πι wir durch unfer gejebtes Mefen, jenes, weil Scheu vor 
Schande am engiten mit ber Beſonnenheit verfnüpft iſt, mit Chr⸗ 
gefühl aber Muth; wohlberathen aber, meil wir zu ungelehrt er⸗ 
zogen werden um die Gefege zu verachten und unter Strenge zu 
befcheiden um ihnen ungehorſam zu fein, und weil wir nicht, im 
Unnützen überflug, die Anftalten der Feinde zwar mit Worten treff- 
lich zu tateln, aber nicht ebenfo gut durch die That zu bekämpfen 

10* 
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ἔχειν καὶ οὐχ 70009 ὅσῳ ἄμεινον ἐξείργασται: ἧς φείδεσθαι 
χοὴ. ὡς ἐπὶ πλεῖστον, καὶ μὴ ἐς ἀπόνοιαν ααταστήσαντας 

(5 αὐτοὺς. ἀληπτοτέρονυς ἔχειν. εἳ γὰρ ἀπαράσκευοι. τοῖς τῶν 
ξυμμάχων ἐγκλήμασιν “ἐπειχθέντες τεμοῦμεν αὐτήν, ὁρᾶτε 
ὅπως μὴ αἴσχιον καὶ ἀπορώτερον τῇ Πελοποννήσῳ πρά- 
ξώμεν'). ἐγκλήμαεα μὲν γὰρ καὶ πόλεων καὶ ἰδιωτῶν. 010% 
τε. χαταλῦσαι" πόλεμον δὲ ἐύμπαντας ἀραμένους ἕνεχα τῶν 
ἰδίων, ὃν οὐχ ὑπάρχει εἰδέναι χαθ᾽ ὅτι χωρήσει, οὐ ῥᾷδιον 
εὐπρεπῶς Φέσθαι. 


83 „Kal ἀνανδρία under! πολλοὺς μιᾷ πόλει μὴ ταχὺ 
ἐπελθεῖν δοχείτω εἶναι. εἶσὶ γὰρ καὶ ἐχείνοις οὐκ ἑλάσσους 
χρήµατα φέροντες ξύμµαχοι, καὶ ἔστιν ὁ πόλεμος οὐχ ὅπλων 
τὸ πλέον, ἀλλὰ δαπάνης, di’ ἣν τὰ ὅπλα ὠφελεῖ, ἄλλως τε 

9 καὶ ἠπειρώταις πρὸς θαλασσίους. πορισώµεθα οὖν πρὼτον 
αὐτήν, καὶ μὴ τοῖς τῶν ξυμμάχων λόγοις πρότερον ἐπαιρώ- 
µεῦα, οὗπερ δὲ xel τῶν ἀποβαινόντων τὸ πλέον En’ ἁμφό- 
τερα τῆς αἰτίας ἔξομεν, οὗτοι καὶ χαθ᾽ ἡσυχίαν τι αὐτῶν 
προϊδωμεγ. 


84 Καὶ τὸ βραδὺ καὶ µέλλον, ὃ µέμφονται μάλιστα ἡμῶν, 
μὴ αἰσχύνεσθε. σπεύθοντές τε γὰρ σχολαίτερον ἂν παύ- 
σαισθε διὰ τὸ ἀπαράῦκευοι ἐγχειρεῖν' καὶ ἅμα ἐλευθέραν «αἱ 

2 ἐνδοξοτάτην πὀλεν διὰ παντὸς πεμόμεθα᾽ χαὶ divaraı μά- 
λιστα σωφροσύνη ἔμφρων τοῦτ᾽ εἶναι. μµόχοι γὰρ δι αὐτὸ 
εὐπραγίαις τε οὖκ ἐξυβοίζομεν καὶ ξυμφοραῖς ἤασον ἑτέρων 
εἴκομεν, τῶν τε ξὺν ἐπαίνφ ἐξοτρυγόντων ἡμᾶς ἐπὶ τὰ dewa 
παρὰ τὸ Φοκοῦν Auiv οὐκ ἐπαιρόμεδα ἡδονῇ, χαὺ NV τες 
ἄρα ξὺν κατηγορίᾳ παροξύνη, οὐδὲν μᾶλλον ἀχθεσδέντες 

3 ἀνεπείσθημεν. πολεμιχοί τε καὶ εὔβουλοι διὰ τὸ εὔχοσμον 
γιγγόµεθα, τὸ μὲν ὅτι αἰδὼς σωφροσύνης πλεῖστον µετέχεε, 
αἰσχύνης δὲ εὐψυχία, εὔβουλοι δὲ ἁμαθδέστεραν τῶν γόµων 
τῆς. ὑπεροψίας παιδευόµενοι καὶ ξὺν χαλεπότητι σωφρονέ- 
στερον ἢ ὥστε αὐτῶν ἀνηκουστεῖν, καὶ μὴ τὰ ἀχρεῖκ ἕυνε- 
τοὶ ἄγαν ὄντες, τὰς τῶν εολεμίων παρασχενὰς λόγφ καλῶς 


3) b a k aus einer Hdschr. πράξοµεν. 
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Anderes als ein Unterpfand zu haben, und um fo mehr je beſſer 
es angebaut ift; welches man -fo lange ale möglid, ſchonen muß, 
um fie nicht zur Verzweiflung zu.treiben und dadurch unbefiegbarer' 
zu mahen. Denn wenn wir ungerüftet, wegen ber Beichwerben 5 
der Bundesgenofjen eilend, es verwüften, fo fehet zu, daß wir nicht 
επ fchimpflicheres und mißlicheres Schickſal für den Peloponnes 
herbeiführen... Denn Befchwerden von Staaten und Ginzelnen vers 
mag man zu ſchlichten; Hat man aber wegen Einzelintereflen als 
Gefammtheit den Kampf entfeffelt, von dem man nicht wiffen Tann 
wie er verlaufen wird, fo iftes nicht leicht ihn ehrenvoll beizulegen. 

“ „Und möge es Niemanden als Feigheit erfcheinen, daß fo Viele 83 
einen einzigen Staat wicht ſchnell angreifen. Denn auch jene. haben 
nicht weniger Bundesgenofien und zwar Gelbzahlende, und der Krieg 
hängt weniger von den Waffen ald von dem Geldaufwand ab, durch 
welchen die Waffen erſt nügen, zumal für Feſtlandbewohner gegen 
Serleute. Schaffen wir alfo die Gelder erſt herbei und laſſen wir 2 
ung nicht durd bie Reden der Bundesgenofien vorher bethören, 
fondern fehen wir, die wir nach beiden Seiten Hin den größern Theil 
der Schuld. an den Erfolgen tragen werben, uns αμῷ in Ruhe 
einigermaßen darauf vor. 

„Der Zangiamleit aber und des Zauderns, was ſie am meiſten 84 
an uns tadeln, fchämet euch nicht. Denn eilend koͤnntet ihr leicht 
um fo fpäter- aufhören, da ihr ungerüftet angreifen würdet; und 
zugleih bewohnen wir einen ftets freien und hoͤchſt ruhmreichen 
Staat. Es kann fich dieſe Langſamkeit gerade als vernünftige Be 
ionnenheit äußern. Denn dur fie werden wir. allein im Ghid 2 
nicht übermüthig und weichen dem Ungluͤck weniger als Andere, und 
ίαβεπ ung weder durch die lockende Rede derer die ums unter Lobeser⸗ 
hebungen gegen umfere Ueberzeugung zu ben Gefahren anfeıern 
bethören, noch, wenn und etwa Jemand unter Befchuldigungen 
reizt, durch Zorn ung verleiten. Auch friegerifch und wohlberathen 3 
werden wir durch unfer geſetztes Weſen, jenes, weil Scheu vor 
Schande am engiten mit der Befonnenheit verfnüpft iſt, mit Chr: 
gefühl aber Muth; wohlberathen aber, weil wir zu ungelehrt er: 
jogen werden um die Geſetze zu verachten und unter Strenge zu 
befcheiden um ihnen ungehorlam zu fein, und weil wir nicht, im 
Unnüßen überflug, die Anftalten der Feinde zwar mit Worten treff- 
lich zu tadeln, aber nicht ebenjo gut dur; die That zu befämpfen 
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ueuyousvor ἀνομοίως ἔργῳ ἐπεξιέναι, νοµίζειν δὲ τάς τε 
dıevolas τῶν πέλας παραπλησίους εἶναι zul τὰς προσπιπτού- 
4 σας τύχας οὐ λόγῳ διαιρετάς. ἀεὶ δὲ ὡς πρὸς εὖ βουλευο-- 
µένους τοὺς ἐναντίους ἔργῳ παρασχξυαζώμεθα})’ καὶ οὐκ 
ἐξ ἐχείνων ὡς ἁμαρτησομένων ἔχειν δεῖ τὰς ἑλπίδας, ἀλλ᾽ 
ὡς ἡμῶν αὐτῶν ἀσφαλῶς προνοουµένων. πολύ τε διαφέ- 
guv οὐ δεῖ νοµίζειν ἄνθρωπον ἀνθρώπου, κράτιστον δὲ 
εἶναι ὅστις ἓν τοῖς ἀναγκαιοτάτοις παιδεύεται. 


85, ,Ταύτας οὖν üs ol πατέρες τε ἡμῖν παρέδοσαν µελέτας 
καὶ αὐτοὶ διὰ παντὸς ὠφελούμενοι ἔχομεν μὴ παρῶμεν, 
und’ ἐπειχθέντες ἓν βραχεῖ µορίῳ ἡμέρας περὶ πολλῶν σωµά-- 
των καὶ χρηµάτὠν καὶ πόλεων καὶ δόξης βουλεύσωμεν, ἀλλὰ 

2χαθ᾽ ἠσυχίαν. ἔξεστι δ᾽ ἡμῖν μᾶλλον ἑτέρων διὰ ἰσχύν. 
χαὶ πρὸς τοὺς -ϕάώΦηναίους πέµπετε μὲν περὶ. jo Ποτιδαίας, 
πέμπετε δὲ περὶ ὧν of ξύμμαχοί φασιν ἀδικεῖσθαι, ἄλλως 
τε καὶ ἑτοίμων ὄντων αὐτῶν δίχας δοῦναι' ἐπὶ δὲ τὸν 
ῥιδόντα οὐ πρὀτερογ νόµιµμον ὡς ἐπ ἀδικοῦντα Ἰέναι. πα-- 
3 ῥασκευάζεσθε δὲ τὸν πόλεμον ἅμα. ταῦτα γὰρ καὶ 3) κρά- 
τιστα βουλεύσεσθε καὶ τοῖς ἐναντίοις φοβερωτατα." 
Kol ὁ μὲν “Ζρχέδαμος τοιαῦτα eine‘ παρελδὼν δὲ Σ6ε- 
velaidas τελευταῖος, eis τῶν ἐφόρων τότε ὤν, ἔχεξε ἐν τοῖς 
«αχεδαιμονίοις de. 


EG ,Τοὺς . μὲν λόγους τοὺς πολλοὺς τῶν «θηναίων οὐ 
γιγνώσχω' ἐπαινέσαντες γὰρ πολλὰ ἑαυτοὺς οὐδαμοῦ ἀντεῖ- 
πον ὡς 00x ἀδικοῦσι τοὺς ἡμετέρους ξυµµάχους καὶ τὴν 
1Γελοπόνγησον΄ xulroı εἳ πρὸς τοὺς Ἰήήδους ἐγένοντο ἀγαθοὲ 
τότε, πρὸς ὃ ἡμᾶς κακοὶ νῦν, Φιπλασίας ζημίας ἄξιοί εἶσεν, 

9 ὅτι ἀντ ἀγαθῶν κακοὺὶ γεγένηνται. ἡμεῖς δὲ ὁμοῖοι καὶ τότε 
χαὶ νῦν ἔσμεν, καὶ τοὺς ξυµµάχους, ἢν σωφρονώμεν, οὐ 
περιοψόµεθα ἀθικουμένους οὐδὲ μελλήσομεν τιμωρεῖν ‚oi 
δ᾽ οὐχέτι µέλλουσι κακῶς πάσχειν. ἄλλοις μὲν γὰρ χρήματά 
ἔστι πολλὰ καὶ νῄες καὶ ἵπποι, ἡμῖν δὲ ξύμμαχοι ἆγαθοέ, 
οὓς οὐ παραδοτέα τοῖς «Ἀθηναίοις ἐστίν, οὐδὲ δίχαις καὶ 


*)b a παρασκευαζόµεθα gegen viele und zwar die besten 
Handschrr. 
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verſtehn, ſondern der Meinung find, daß die Gedanken ber Andern 
den unfrigen ähnlich und die vorfommenten Glüdsfälle durch Rai⸗ 
fonnement nicht beftinmbar find. Immer aber laßt ung gegen 4 
unfere Feinde als Solche die fich gut beratfien mit der That ung 
rüften; und nicht darauf daß Πε Fehler machen werden müffen wir 
unſre Hoffnung gründen, fondern darauf, daß wir felbft uns ficher 
vorſehn. Man muß nicht glauben - daß fih ein Menfch viel von 
dem andern unterfcheide, fondern daß der Der vorzüglichfte ſei, der . 
in den wefentlichflen Dingen ausgebildet wird. 

„Dies alfo was uns unfere Väter als leitende Grundfäße über: 85 
liefert haben und wir ſelbſt fortwährend zu unferm Vortheil befolgen 
laßt ung nicht aufgeben und nicht eilend In’ einem Eleinen Theile 
eines Tages über viele Menfchen, Schätze, Stätte und Ruhm einen 
Beſchluß faſſen, Sondern in Ruhe. Dies dürfen wir aber eher als 2 
Andere wegen unfrer Stärfe. Und zu den Athenern fchicket wegen 
Potitäa, ſchicket auch zu ihnen wegen der Beeinträchtigungen über 
welche die Bundesgenoſſen Hagen, zumal da Πε bereit fine ſich 
einem Rechtsverfahren zu unterwerfen; wer fich aber tazu erbietet, 
gegen ben iſt es unrechtmäßig vorher wie gegen einen Schuldigen 
zu ziehn. Ruͤſtet euch aber auch zugleich zum Kriege. Denn damit 3 
werbet ihr den beſten und dem Feinde furchtbarften Befchluß faſſen.“ 

Arhidamos nun ſprach alſo. Zuletzt aber trat Sthenelaivag, 
der Damals einer der Ephoren war, auf und fprach unter den La: 
fedämoniern folgendermaßen. 

„Die langen Reden der Athener verftehe ich nicht; denn wäh: 86 
rend fie fich viel lobten, befiritten Πε nirgends, daß Πε ‚unfere 
Yundesgenofien und ben Peloponnes beeinträchtigen. Und doch find 
Πε, wenn fie gegen Die Meder damals rechtfchaffen waren und Περί 
gegen uns fchlecht find, doppelt frafwürbig, weil Πε aus Recht: 
fchaffenen Schlechte geworden. Wir aber find biefelben geblieben die 2 
wir damals waren und werben, wenn wir vernünftig find, unfre 
Bundesgenoffen nicht unterdrücken Taffen noch mit der Ahndung zo⸗ 
gern, wo dieſe nicht mehr zögern Böfes zu erleiden. Denn Andere 
haben viel Gelder und Schiffe und Roſſe, wir aber wadere Ber: 
bündete; dieſe müflen wir nicht den Athenern preisgeben, noch mit 
Brocefien und Worten - fehten, wo wir felbft nit mit Worten 

3} καὶ fehlt in mehrern guten Hdschrr., p und k haben es einge- 
klammert, 
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λόγοις διαχριτέα μὴ λόγῳ καὶ αὐτοὺς βλαπτομένους, ἀλλὰ 
3 τιµωρητέα ἓν τάχει καὶ παντὶ σθένει. καὶ ὡς ἡμᾶς πρέπεε 
βουλεύεσθαι ἀδικουμένους μηδεὶς διδασχέτω, ἀλλὰ τοὺς µέλ-- 
λοντας ἀδικεῖν μᾶλλον πρέπει πολὺν χρόνον βουλεύεσθαε- 
γηφίζεσθε οὖν, ὦ .4αχεδαιμόνιοι, ἀξίως τῆς Σπάρτης τὸν 
πόὀλεμον καὶ µήτε τοὺς «Ἀθηναίους ἐᾶτε µείζους γίγνεσθαε, 
µήτε τοὺς ξυμµβάχους καταπροδιδῶμεν, ἀλλὰ ξὺν τοῖς δεοῖς 
ἐπίωμεν πρὸς 1) τοὺς ἀδικοῦντας. 

87 Τοιαῦτα «δὲ λέξας ἐπεψήφιξεν αὐτὸς ἔφορος ὦν ἐς τὴν 
ἐχκλησίαν τῶν 4{ακεδωιμογίων. ὁ δέ (κρίνουσι γὰρ Boy καὶ 
οὐ ψήφφ) οὐκ ἔφη διαγιγγωσκειν ryv βοὴν ὁποτέρα µείξω», 
ἀλλὰ βουλόμενος αὐτοὺς φανερῶς ἀποδεικνυμένους τὴν γνω- 

2 µην ἐς τὸ πολεμεῖν μᾶλλον ὁρμῆσαι ἔλεξεν' »Ότῳ μὲν 
ὑμῶν, ὦ «4ακεδαιμόνιοι, δοκοῦσι λελύσθαι al σπονδαὶ καὶ 
οἳ ««θηναῖοι ἀδικεῖν, ἀναστήτω ἐς ἐκεῖνο τὸ χωρίον, δείξας 
τι χωρίον. αὐτοῖς, ,,ὅτῳ δὲ un δοκοῦσιν, & τὰ ἐπὶ δάτερα."' 
ἀναστάντες δὲ διέστησαν, καὶ πολλῷ πλείους ἐγένοντο ois 

3 ἐδόκουν al σπονδαὶ λελύσθαι. προσκαλέσαντές τε τοὺς ξυμ-- 
µάχους εἶπον ὅτι σφίσι μὲν doxoiev ἀδικεῖν of «4θηναῖοι, 
βούλεσθαι δὲ καὶ τοὺς πάντας ξυμμάχους παρακαλέσαντες 
ψῆφον ἐπαγαγεῖν, ὅπως κοινῇ βουλευσάμενοι τὸν πόλεμον 

ἁ ποιῶνται, ἢν δοχῃ. «καὶ οἱ μὲν ἀπεχώρησαν ἐπ οἴχου 
διαπραξάµενοι ταῦτα, καὶ οἳ -ἄθηναίων πρέσβεις ὕστερον 
ἐφ᾽ ἅπερ ᾖλθον χρηµατίσαντες.. ἡ δὲ διαγνώµη αὕτη τῆς 
ἐκκλησίας, τοῦ τὰς σπονδὰς λελύσθαι, ἐγένετο ἓν τῷ τε- 
τάρτῳ Era καὶ δεκάτῳ”) τῶν τριαχοντουτίδων σπογδὼν 
προκεχωρηκυιῶν, αἳ ἐγένοντο μετὰ τὰ Εὐβοϊχά. 

98 Ἐινηφίσαντο δὲ οἳ «4ακεδαιμόνιοι τὰς σπονδὰς λελύ-- 
0901. καὶ πολεµητέα εἶναι, οὐ τοσοῦτον τῶν ξυμµάχων πει- 
σθέντες τοῖς λόγοις ὅσον φοβούμενοι τοὺς -άδηναίους um 
ἐπὶ μεῖζον δυνηδῶσιν, ὁρῶντες αὐτοῖς τὰ πολλὰ τῆς Ἑλλά-- 

80 dos ὑποχείρια ἤδη ὄντα. Οἱ γὰρ -θηναῖοι τρὀπῳ τοιῷδε 
ἦλθον ἐπὶ τὰ πράγματα Ev οἷς ηὐξήθησαν. ἐπειδὴ Müdor 
ἀνεχώρησαν ἓκ τῆς Εὐρώπης γικηθέντες καὶ ναυσὶ καὶ πεζῷ 


1) Einige Hdschrr. und die Vulgate ἐπί, pı [πρὸς]. 
3) So bgak mit 5guten Hdschrr.; p mit den übrigen τετάρτῳ 
καὶ δεκάτῳ ἔτεν. 
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gefränft werden, fondern in Eile und mit aller Kraft Rache neh⸗ 

men. Und Niemand belehre uns daß εδ und gezieme zu berathen, 3 
wenn uns Unrecht gefchieht, fondern denen die Unrecht thun wollen 

ziemt es vielmehr lange Zeit zu berathen. Stimmet daher, ihr 

Lafebämonier, wie e8 Spartas Würde erheifcht, für den „Krieg und 

geftattet weder den Athenern noch mächtiger zu werden, ποῦ laßt 

und die Bundesgenoflen. völlig verrathen, Sondern mit den Göttern 

gegen die Schuldigen ziehn.” 

Nach diefen Worten ließ er felbft, da er Ephoros war, bie 87 
Verſammlung der Lafedämonier abflimmen, nun aber erklärte er (denn 
Κε flimmen durch Zuruf und nicht durch Stimmfteine), er koͤnne 
nicht unterfcheiden welcher Ruf der ſtärkere fei, und in ber. Abficht 
fie, indem fie offen ihre Meinung fundgäben, deſto mehr zum Kriege 
anufeuern ſprach er: „Wem von euch, ihr Kaferämonier, bie Ber: 2 
träge gebrochen zu fein und die Athenern Unrecht zu thun fcheinen, 
der fiehe auf und trete auf jenen Bla” — dabei zeigte er ihnen 
anen Platz — „wem fie aber das nicht fcheinen, der trete auf bie 
entgegengefeßte Seite.” So flanden fie auf und traten aus einan- 
der, und die denen die Berträge gebrochen zu fein fchienen bildeten 
bei weitem die Mehrzahl. Nun riefen fie Die Bundesgenoflen herzu 3 
und fagten, ihnen zwar fchienen die Athener Unrecht zu üben, Πε 
wollten aber auch noch die gefammten Bundesgenofien berufen und 
abftimmen laflen, um dann nad) gemeinfamer Berathung den Krieg 
zu beginnen, wenn es gut fihiene. Diefe nun giengen, nachdem 4 
πε dies durchgeſetzt, nach Haufe, und fpäter auch die Gefandten 
der Athener, nachdem Πε das wozu fie gefummen waren verhandelt 
hatten. Diele Enticheidung der Volksverſammlung aber, daß die 
Berteige gebrochen feien, fand flatt im vierzehnten Sahre feit dem 
Beitehen ber breißigjührigen Verträge, welche nach den Euböifchen 
Sreigniffen geichloffen waren. 

Zu der Entfcheidung aber, daß die Verträge gebrochen feien 868 
und der Krieg beginnen müfle, wurden bie Laferämonier nicht fo 
ſehr durch die Reden ber Bundesgenofien bewogen als durch die 
Furcht Όαβ die Athener immer mächtiger würden, da Πε fahen, daß 
ihnen bereits der größte Theil von Hellas unterthan war. Nämlich 89 
die Athener Famen auf folgende Art zu den Berhältniffen, in denen 
fie fo mädtig wurden. Nachdem die Meder, von den Hellenen fo: 
wohl zu Lande als zu Waſſer geichlagen, aus Curopa abgezogen 
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ὑπὸ Ἑλλήνων καὶ οἱ καταφυγόντες αὐτῶν ταῖς  ναυσὶν ἓς ᾽ 
Mvzalnv διεφθάρησαν, -«Σεωτυχίδης μὲν ὁ βασιλεὺς τῶν 
“ακεδαιμονίων, ὅσπερ ἡγεῖτο τῶν ἓν Μυκάλη Ελλήνω», 
ἀπεχώρησεν In’ οἴχου ἔχων τοὺς ἀπὸ Πελοποννήσου ξυμε- 
3 µάχους" ‚ol δὲ Adıyaloı καὶ ol ἀπὸ Ιωνίας καὶ Ἑλλησπόν-- 
του Σύμμαχοι, ἤδη ἀφεστηκότες ἀπὸ βασιλέως, ὑπομείγαντες 
Σηστὸν ἐπολιόρκουν ΙΜήδων ἐχόντων, καὶ ἐπιχειμάσαντες 
εἶλον αὐτὴν ἐκλιπόντων τῶν βαρβάρων, καὶ μετὰ τοῦτο 
ἃ ἀπέπλευσαν ἐξ Ἑλλησπόντου ὡς ἕκαστοι κατὰ πόλεις. AIN- 
νγαίων δὲ τὸ xoıvov, ἐπειδὴ αὐτοῖς ol βάρβαροι ἐχ τῆς χώρας 
ἀπῆλθον, διεκοµίζοντο εὐθὺς ὅθεν ὑπεξέδεντο παϊῖδας καὶ 
γυναῖκας καὶ τὴν περιοῦσαν κατασχευήν, «al τὴν πόλιν 
ἀνοικοδομεῖν παρεσχευάζοντο καὶ τὰ τείχη" τοῦ τε γὰρ πε- 
ριβόλδυ βραχέα εἰστήχει καὶ οἰχίαι al μὲν πολλα) πεπτώ-- 
χεσαν, ὀλίγαι δὲ περιῆσαν, ἓν αἷς αὐτοὶ ἐσχήνησαν οἳ dv- 
νατοὶ τῶν Περσῶγ. 


90 «4ακεδαιμόχιοι δὲ αἰσθόμενοι τὸ μέλλον ἠλδον πρεσβείᾳ, 
‚ro μὲν καὶ αὐτοὶ ἤδιον ἂν ὁρῶντες μήτ᾽ ἐκείνους µήτ᾽ ἄλ- 
λον µηδένα τεῖχος ἔχοντα, τὸ δὲ πλέον τῶν ξυμµµάχων 
ἐξοτρυνόντων καὶ φοβουµένων τοῦ τε γαυτικοῦ αὐτῶν τὸ 
πλῆθος, ὃ πρὶν οὐχ ὑπῆρχε, καὶ τὴν ἐς τὸν Mndıxov nö- 
}λεμον τὀλμαν γενοµένην. ἠξίουν τε αὐτοὺς μὴ τειχίζειν, 
ἀλλὰ καὶ τῶν ἔξω Ilelomovvnoov μᾶλλον ὅσοις ξυνειστήκει 3) 
ξυγκαθελεῖν μετὰ σφῶν τοὺς περιβόλους, τὸ μὲν βουλόμεγον 
καὶ ὕποπτον τῆς γγώµης οὐ δηλοῦντες ἐς τοὺς Αθηναίους, 
ὡς δὲ τοῦ βαρβάρου, el αὖθις ἐπέλθοι, οὐκ ἂν ἔχοντος ἀπὸ 
ἐχυροῦ ποθεν, ὥσπερ νῦν .ἐκ τῶν Θηβῶν, ὁρμᾶσθαι τή» τε 
Πελοπόννησον πᾶσιν ἔφασαν ἑκανὴν εἶναι «ναχώρησίν τε 
ὃ καὶ ἀφορμήν. οἳ δ᾽ δηναῖοι Θεμιστοκλέους νώμῃ τοὺς 
μὲν Auxedauuovlous ταῦτ᾽ «εἰπόντας, ἀποκρινάμενοι ὅτι 
πέµψουσιν ὡς αὐτοὺς πρέσβεις περὶ ὧν λέγουσιν, εὐθὺς 
ἀπήλλαξαν ἑαυτὸν δὃ᾽ ἐχέλευεν ἀποστέλλειν ὡς τάχιστα ὁ 
Θεμιστοκλῆς ἐς τὴν Auzeduluove, ἄλλους δὲ πρὸς ἑαυτφῷ 
ἑλομένους πρέσβεις μὴ εὐθὺς ἐκπέμπειν, ἆλλ᾽ ἐπισχεῖν µέχρι 


’) bg aus wenigen Hdschrr. siornxes; p [ξυν]ειστήκεν. Wir 
glauben dass die Präposition von Arnold richtig erklärt ist. 


Thufydides IL 90. 117 


und die auf den Schiffen nach Myfale geflüchteten Mefte derielben 

vernichtet waren, gieng Leotychides, ber König der Lafedämonier, 

welcher die Hellenen bei Mykale angeführt hatte, mit den Bunbes- 

genofien aus dem Peloponnes nach Haufe; die Athener aber und 2 
die Bundesgenofien aus Sonien und vom Hellespunt, die bereits 

vom Könige abgefallen waren, blieben und belagerten Seftos, wel: 

des die Weder beſetzt hielten, und als fie dort überwintert hatten, 

nahmen fie «6 ein, indem bie Barbaren es verließen, und barauf 

fegelten fie einzeln fläbteweife aus dem Hellespont ab. Die Gemeine 3 
der Athener aber holte, nachdem die Barbaren fih aus ihrem Lande 

entfernt hatten, fogleich von dorther wo fie fie untergebracht hatte 

Weiber und Kinder und den noch übrigen Hausrath zurüd und 

man ſchickte fih an bie Stadt und die Mauern wieberaufzus 

bauen; denn von den Ringmauern flanden noch unbedeutende 

Theile, und von ben Häufern lagen die meiften nieder, nur wenige 

waren noch übrig, in denen die Großen der Perfer felbit gewohnt 

hatten. 


Da die Lafedämonier dies Vorhaben merkten, ſchickten fie Ge 90 
fandte hin, zum Theil -weil fie ſelbſt ſowohl Athen als jede andere 
Stadt lieber ohne Mauern gejehen hätten, zum größern Theile 
aber weil die Bundesgenofien antrieben und die Größe der Athes 
nifhen Seemadt, die früher nicht beitanden, fowie den im Medi- 
Ihen Kriege bewieienen Unternehmungsgeift derſelben fürdhteten. 
Sie ftellten taher das Anfuchen an fie feine Mauer zu bauen, fon: 2 
dern vielmehr auch außerhalb des Peloponnes die Ringmauern mit 
ihnen niederzureißen, wo folde noch unverfehrt ftänden. Hierbei 
ſprachen Πε die Abfiht und den Argwohn ihres Innern gegen bie 
Athener nicht offen aus, fondern gaben vor, der Barbar werbe 
dann, wenn er noch einmal eindränge, nirgends einen, feften Punft 
Baben, um von da, wie jeßt von Theben aus, zu operiren; auch 
jei der Peloponnes, meinten fie, für Alle ein genügender Zufluchts: 
ort und Stüßpunft. Die Athener aber fertigten die Lafedämonier, 3 
als fie dies gefagt hatten, auf den Rath des Themiftokles fofort 
mit der Antwort ab, fie würden wegen ber angeregten Fragen Ge: 
ſandte zu ihnen ſchicken; ihn felbft aber, rieth Themiftofles, follten 
Κε eilig nach Lakedäͤmon entfenden und außer ihm ποώ anbere 
Geſandte wählen, jedoch ‚nicht gleich abſchicken, ſondern fo lange 
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τοσούτου ἕως ἂν τὸ τεῖχος ἐκανὸν ἄρωσιν') ὥστε ἀπομᾶ- 
χεσθαι ἐκ τοῦ ἀναγχαιοτάτου ὄψους' τειχίζεν δὲ πάντας 
πανδημεὶ τοὺς ἐν τῇ πόλει καὶ αὐτοὺς καὶ γυναῖκας καὶ 
παῖΐδας, φειδοµένους µήτε Ιδίου μήτε δημοσίου οἰχοδομή-- 
µατος ὅθεν τις ὠφελία ἔσται ἓς «τὸ ἔργον, ἀλλὰ καδαιροῦγ-- 
4τας πάντα. καὶ ὁ μὲν ταῦτα διδάξας καὶ ὑπειπὼν τἆλλα 
ὅτι αὐτὸς Taxei πράξοι ῴχετο. καὶ ἐς τὴν «4ακεδαίμονα 
ἐλθὼν οὔ προσῄει. πρὸς τὰς ἀρχάς, ἀλλὰ διῆγε καὶ προὐφασέ-- 
ζετο. καὶ ὁπότε τις αὐτὸν ἔροετο τῶν ἓν τέλει ὄντωρ ὃ τε 
οὐκ ἐπέρχεται ἐπὶ γὸ xoıvov, ἔφη τοὺς ξυμπρέσβεις ἀναμέ- 
νειν, ἀσχολέας δέτινος οὔσης. αὐτοὺς ὑπολειφόῆναι, προσδέ-- 
χεσθαι μέντοι ἓν τάχει ἤξειν καὶ Φαυμαάζειν ὡς οὕπωμπάρεισιν. 
91 Οἱ δὲ ἀκούοντες τῷ μὲν Θεμιστοκλεῖ ἐπείθοντο διὰ φιλίαν 
αὐτοῦ, τῶν δὲ ἄλλων ἀφιχνουμένων καὶ σαφῶς κατηγορούν-- 
των ὅτι τειχίζεταί τεχαὶ ἤδη ὕψος λαμβάνει, οὐκ εἶχον ὅπως 
χρὴ ἀπιστῆσαι. γνοὺς δὲ ἔχεῖνος κελεύει αὐτοὺς μὴ λόγοις 
μᾶλλον παράγεσθαι ἢ neuer σφῶν αὐτῶν ἄνδρας οἵτινες' 
2 χρηστοὶ καὶ πιστῶς ἀπαγγελοῦσι σχεψάµεγοι. ἀποστέλλουσιν 
οὖν, καὶ περὶ αὐτῶν 6 Θεμιστοκλῆς τοῖς -άθηναίοις χρύφα 
πέµπει χελεύων ὡς ἥκιστα ἐπιφαγῶς κατασχεῖν καὶ μὴ ἄφεε-- 
ναι πρὶν ἂν αὐτοὶ πάλιν κομισθῶσιν (ἤδη γὰρ καὶ ἤκον 
αὐτῷ οἳ ξυµπρέσβεις, ««βρώνιχός τε ὁ .4υσικλέους καὶ «40ε- 
στείδης ö “ἀυσιμάχου, ἀγγέλλοντες ἔχειν Γκανῶς τὸ τεῖχος)» 

ἐφοβεῖτο γὰρ μὴ οἳ “Σακεδαιμόνιου σφᾶς, ὁπότε σαφῶς 
ὃ ἀκούσειαν, οὐχέτι ἀφῶσιν' οἵτε οὖν «4θηναῖοι τοὺς πρέσβεις 
ὥσπερ ἐπεστάλη κατεῖχον, καὶ Θεμιστοκλῆς ἐπελθὼν τοῖς 
«4«ακεδαιμογίοις ἐνταῦθα δὴ φανερῶς εἶπεν ὅτι ἡ μὲν πόλες. 
σρῶν τετείχισται ἤδη ὥστε Ικανὴ εἶναι σώζειν τοὺς ἔνοι-- 
χοῦντας, εἳ δέ τι βούλονται «{αχεδαιμόγιοι N ol ξύμμαχοιε 
πρεσβεύεσθαι παρὰ σφᾶς, WS πρὸς διαγιγνώσκοντας τὸ λοε- 
4 πὸν Ἰέναι τά τε σφίσιν αὐτοῖς ξύμφορα καὶ τὰ κοινα. τήν 
τε γὰρ πόλιν ὅτε ἐδόκει ἐκλιπεῖν ἄμειγνον εἶναι καὶ ἐς τὰς 
γαῦς ἑσβῆναι, ἄγευ ἐκείνων ἔφασαν γγνόντες τολμῆσαι, καὶ 


») Conj. von. Bekker, schon von ihm selbst wie von a und k 
in den Text genommen. Die Hdschrr. u. die Vulgute αἴρωσι». 
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werten, bis Τε die Mauer weit genug emporgebracht hätten, um 
von der nothwendigſten Höhe herab zu kaͤmpfen; es follten aber .alle 
ohne Ausnahme in der Stadt, Männer, Weiber und ‚Kinder bauen 
helfen und weder ein PBrivats ποῷ ein Staatögebäutde fchonen 
woraus dem Werke Förderung werben Fünne, fondern Alles nieder: 
reißen. Nachdem er diefe Anweifungen ertheilt und angedeutet, die 4 
übrigen dortigen Berhandlungen werde er allein führen, reifte er 
ab. Nach Lakedaͤmon gefommen gieng er nicht zur MRegierung, 
fondern zögerte und machte Ausflüchte, und wenn ihn einer von 
den im Amte Stehenten fragte warum er fich nicht an die Re: 
gierung wende, fagte ex, er warte auf feine Gollegen, fie freien eines 
dringenden Seichäftes wegen zurüdgeblieben, doch hoffe er daß fie 
baldigft fommen würden und wundere Πώ daß Πε nicht ſchon da 
fein. Dies hörend glaubten fie dem Themiftofles wegen des Wohl: 91 
wollens für ihn, als aber bie andern von dort Kommenden ganz 
beſtimmt die Beſchuldigung ausiprachen, daß die Mauer gebaut 
werde und ſchon Höfe gewinne,. konnten fie wicht mehr zweifeln. 
Als jener dies bemerkte, erfuchte er fie πώ nicht fowohl duch Worte 
irre führen zu lafien als vielmehr aus ihrer Mitte Männer zu fen: 
den tie rechtfchaffen wären und nach angeftellter Unterfuhung treu 
Berichten jollten. Sie ſchicken alfo [υίῴε ab, und hinfichtlid der: 2 
felben weiſt Themiftofles durch einen heimlichen Boten Die Athener 
an, fie auf eine alles Aufſehn vermeidende Art zurüdzuhalten und 
nicht fortzulafien, bis fie felbft zurückgekehrt feien (denn jept waren 
auch [είπε Collegen bereits angefommen, Habronichos, des Lyſikles 
Eohn, und Nrifteidves, des Lyſimachos Sohn, mit der Meldung, 
die Mauer [εί weit genug); er fürdhtete nämlich, daß die Lakedaͤmo⸗ 
nier fie, wenn fie es beitimmt hörten, nicht mehr fortlaffen würden. 
Die Athener alfo hielten, wie ihnen aufgegeben war, die Geſandten 3 
wmüd, und Themiftofles erklärte jegt nun auftretend den Lakedämo⸗ 
niern offen, daß ihre Stadt bereits mit einer Mauer verfehen fei, 
fo daß fie fühig [εί die Bewohner zu fchüben, wenn aber bie La: 
fedämonier oder ihre Bundesgenoflen in einer Sache Gefandte zu 
ihnen fchiden wollten, jo möchten fie Fünftig zu ihnen als Solchen 
fommen die das ihnen felbft Zuträgliche fowie das gemeine Beſte 
zu beurtheilen wüßten. Denn nicht nur als es das Beſte gefchienen 4 
die Stadt zu verlafien und die Schiffe zu befteigen, hätten Πε, ſag⸗ 
ten fie, ohne jene den .fühnen Entſchluß dazu gefaßt, fondern auch 
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ὅσα αὖ μετ ἐκείνων βουλεύεσθαι, οὐδενὸς ὕστεροι γνωμη 
φανῆναι. δοκεῖν οὖν σφέσι καὶ νῦν ἄμεινον εἶναι τὴν ἑαυτῶν 
πόλιν τεῖχος ἔχειν, καὶ ἰδίᾳ τοῖς πολίταις καὶ Es τοὺς πάν- 
τας ξυμµάχους ὠφελιμώτερον ἔσεσθαι' οὐ γὰρ οἷόν τ᾽ εἶναι 
μὴ ἀπὸ ἀντιπάλου παρασκευῆς ὁμοῖόν τι ἢ ἴσον Es τὸ χοι- 
vov βουλεύεσθαι. ἢ πάντας οὖν ἀτειχίστους ἔφη χρῆναι 

92 ξυμμαχεῖν ἢ καὶ τάδε νοµέζειν ὀρθῶς ἔχειν. Οἱ δὲ Auxe- 
δαιμόνιοι ἀκούσαντες ὀργὴν μὲν φανερὰν οὐκ ἐποιοῦντο τοῖς 
Aynvaloıs (οὐδὲ γὰρ ἐπὶ κωλύμµῃ, ἀλλὰ γνώμης παραιγέσει 
Φῆθεν τῷ κοινῷ ἐπρεσβεύσαντο, ἅμα δὲ χαὶ προσφιλεῖς ὅὄν- 
τες ἓν τῷ τότε διὰ τὴν ἐς τὸν ΙΜῆδον προθυµίαν τὰ ud- 
λιστα αὐτοῖς ἐτύγχανον), τῆς μέντοι βουλήσεως. ἁμαρτάνοτ-- 
τες ἀδήλως ἤχθδοντο. ol τε πρέσβεις ἑκατέρων ἀπῆλθον En 
οἴχου ἀγεπικλήτως. 

93 Τούτῳ τῷ τρόπῳ οἱ Adnveioı τὴν πὀλιν ἑτείχισαν ἓν 
ὀλίγῳ χρόὀνφ. καὶ δήλη ἡ οἰκοδομία ἔτι καὶ νῦν ἐστιν ὃτι 
χατὰ σπουδὴν ἐγένετο. οἳ γὰρ Φεµέλιδι παντοίων λίθων 
ὑπόκεινται καὶ οὐ ξυνειργασµένων ἔστιν 7, ἀλλ ὡς ἕχαστοί 
ποτε προσέφερο», πολλαέ τε στῆλαι ἀπὸ σημάτων καὶ λίδοι 
εἰργασμένοι ἐγκατελέγησαν. µείξων γὰρ ὃ περίβολος παν- 
ταχῇ ἐξήχθη τῆς πόλεως, καὶ διὰ τοῦτο πάντα ὁμοίως 

2xıvoüvres ἠπείγοντο. ἔπεισε δὲ καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ λοισκὰ 
ὁ Θεμιστοκλῆς οἰκοδομεῖν (ὑπῆρατο ὁ᾽ αὐτοῦ πρότερον ἐπὶ 
τῆς ἐκείνου ἀρχῆς ἧς κατ ἐνιαυτὸν -«4θηναίοις ἠρξε), νοµέ- 
ζων τό τε χωρίον καλὸν εἶναι, λιμένας ἔχον τρεῖς αὐτοφυεῖς, 
καὶ αὐτοὺς ναυτικοὺς γεγενηµένους µέγα προφέρειν ἓς τὸ 
Ὀχτήσασθαι δύναμιν. τῆς γὰρ δὴ Φαλάσσης πρῶτος ἐτόλμησεν 
εἰπεῖν ὡς ἀγθεχτέα ἐστὶ καὶ τὴν ἀρχὴν εὐθὺς ξυγκατεσχεύαδε. 
καὶ ᾠκοδόμησαν τῇ ἐκείνου γνώµη τὸ πάχος τοῦ τείχους 
ὅπερ νῦν ἔτι δῆλόν ἐστι περὶ τὸν Πειραιᾶ" δύο γὰρ ἅμαξαι 
ἑναντίαι ἀλλήλαις τοὺς λίθους ἐπῆγον. ῥἐντὸς δὲ οὔτε χάλιξ 
οὔτε πηλὸς ἦν, ἀλλὰ ξυνφκοδοµμηµένοι μεγάλοι λίθοι καὶ 
ἐν τομῇ.) ἐγγωῶνιοι, σιδήρῳ πρὸς ἀλλήλους τὰ ἔξωθεν καὶ 
Αμολύβόὸφ 3) δεδεµένοι. τὸ δὲ ὕψος ἥμισυ μάλιστα ἐἑτελέσθη 
1) pı k mit wenigen Hdschrr. ἐντομῇ., was von Steinen wohl 
schwerlich gesagt wird. Ueber ἐν τοµῆ 5. Göll. u. Arn. 


3) Die Hdschrr. vorwiegend µολίβδῳ u. so p, doch jenes ver- 
langen die Grammatiker. 
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in Allem was fie dann mit jenen berathen, hätten fie fid, Keinem 
an Ginficht nachflehend gezeigt. So glaubten fie nun auch jest, es 
fei beſſer daß ihre Stadt eine Mauer habe, und εδ werde dies fo: : 
wohl für die Bürger im Einzelnen als auch für die Bundesgenoffen 
im Allgemeinen nüglicher fein; denn es [εί nicht möglich, bei nicht 
gleihen Kampfmitteln eine ebenmäßige oder gleichwiegende Stimme 
für da8 Gemeinwohl abzugeben. Entweder alfo müßten alle Bun- 
desgenoflen , fagte er, ohne Mauern fein, oder man müfle auch dies 
als recht anerkennen. Als die Lakedämonier dies hörten, bewiefen 92 
fie zwar nicht offenen Haß gegen bie Athener (denn Πε hatten ja 
nit um. es zu hindern, fondern angeblih um dem Staate nur 
eine Anficht zu empfehlen die Gefandten geſchickt, überdies aber 
waren fie ihmen damals gerade wegen des gegen die Meder be: 
wiefenen Giferd vorzüglich getwogen), grollten jedoch heimlih, ba 
fie ihre Abſicht verfehlten. Und die beiderfeitigen Gefandten reiften 
sorwurfslos nach Haufe ab. 

Auf diefe Weife umgaben die Athener in turzer Zeit ihre Stadt 98 
mit einer Mauer. Und noch jekt trägt der Bau Spuren davon, 
daß er in Eile gefhah. Denn die untenliegenden Yundamente δε: 
βεθει aus verfchiebenartigen und an manden Stellen gar nicht 
zugehauenen Steinen, fondern wie jeder fie eben herbeibrachte, auch 
viele Säulen von Gräbern und bearbeitete Steine wurden hinein: 
gelegt. Denn bie Ringmauer ber Stadt war nad) allen Seiten 
weiter hinausgerüdt und deshalb wandte man bei der Eile Alles 
ohne Unterfchied an. Auch die rüdfländigen Theile am Peiraeus 2 
bewog fie Themiftofles zu bauen (man hatte damit fchon” früher απ: 
gefangen während feines Archontats, welches er ein Jahr lang in 
Athen verwaltete), da er glaubte daß der Platz mit feinen drei 
natürlichen Häfen günftig jei, und daß Πε, ein Seevolf geworben, 
einen großen Borfprung hätten um fich Macht zu erwerben; er war 3 
nämlich ber erfle der auszufprechen wagte,. daß man ſich ans Meer 
halten müſſe, und ben Anfang half er fogleich mit einrichten. 
Und fie haufen nad feinem-Rathe die Mauer in der Dide wie Πε 
noch jest fichtbar it um ben Peiräeus; denn zwei fich begegnende 
Bagen führten die Steine zu. Innen aber war weder Mörtel noch 
Lehm, Sondern zufammengebaute große. und an ben behauenen 
Shen winfelrechte Steine, außen durch Eifen und Blei mit einan- 
ter verbunden Die voͤhe aber ward nur ungefähr halb fo weit 4 

Thukydides T. 11 
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οὗ dıevositc. ἐβούλετο γὰρ τῷ µεγέθει καὶ τῷ πάχει ἀφι- 
στάναι τὰς τῶν πολεμίων. ἐπιβουλάς!), ἀνθρώπων τε ἐνό- 
µιζεν ὀλίγων καὶ τῶν ἀχρειοτάτων ἀρχέσειν τὴν φυλακή», 

ὅ τοὺς d’ ἄλλους ἓς τὰς ναῦς ἐσβήσεσόαι. ταῖς γὰρ ναυσὶ 
μάλιστα προσέχειτο, ἰδων, ὡς ἐμοὶ doxei, τῆς βασιλέως 
στρατιᾶς τὴν κατὰ Φάλασσαν ἔφοδον εὐπορωτέραν τῆς κατὰ 
γῆν οὖσαν' τὀν τε Πειραιᾶ ὠφελιμώτερον ἐνόμιξε τῆς ἄνω 
πόλεως, καὶ πολλάκις τοῖς Adnvaloıs παρήχει, ἢν ἄρα ποτὲ 
κατὰ γῆν βιασθῶσι, χαταβάντας ἓς αὐτὸν ταῖς ναυσὶ πρὸς 
ἅπαντας ἀγθίστασθαι. Adnvaioı μὲν οὖν οὕτως ἐτειχίσδη-- 
σαν καὶ τἆλλα χατεσχευάζοντο εὐθὺς μετὰ τὴν Μήδων ἆνα-- 
χώρησιγ. 


94 Παυσανίας δὲ ὁ Kisoußporov ἐκ Auxedaluovos στρατη- 
γὸς τῶν Ἑλλήνων ἐξεπέμφὺη μετὰ εἴκοσι νεῶν ἀπὸ Ilelo- 
πογγήσου ξυνγέπλεον δὲ καὶ -4δηναῖοι τριάκοντα ναυσὶ καὶ 
τῶν ἄλλων ξυμµάχων πλῆθος. καὶ ἐστράτευσαν ἐς Κύπρον 
καὶ αὐτῆς τὰ πολλὰ κατεστρέψαντο, καὶ ὕστερον ἐς Βυζάν- 
τιον Mndwv ἐχόντων καὶ ἐξεπολιόρκησαν ἓν τῇδε τῇ ἡγεμο- 

05 νίᾳ3). Ηδη δὲ βιαίου ὄντος αὐτοῦ οἳ τε ἄλλοι Ἕλληνες 
ἤχθοντο καὶ οὐχ ἥκιστα οἱ ᾿Ίωνες καὶ ὅσοι ἀπὸ βασιλέως 
γεωστὺ ἠλευδέρωντο  φοιτῶντές τε πρὸς τοὺς «αΦηναίους 
ἠξίουν αὐτοὺς ἡγεμόνας σφῶν γενέσθαι κατὰ τὸ ξυγγενὲς 

2 καὶ Παυσανίᾳ un ἐπιτρέπειν, nv που βιάζηται. ol δὲ 497- 
ναῖοι ἐδέξαντό τε τοὺς λόγους καὶ προσεῖχον τὴν γνώμην 
ὡς οὐ περιοψόµεγνοι τἆλλά τε καταστησόµενοι ῇ φαίνοιτο 
ἄριστα αὐτοῖς. ἐν τούτῳ δὲ οἱ «4ακεδαιµόνιοι µετεπέμποντο 
Παυσανίαν ἀνακρινοῦντες ὢν πέρι ἐπυνθάνοντο"' καὶ γάρ. 
ἀδιχία πολλὴ κατηγορεῖτο αὐτοῦ ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων ray 
ἀφικνουμένων, καὶ τυραννίδος μᾶλλον ἐφαίνετο µίµησις ἢ 

3 στρατηγία»). ξυνέβη τε αὐτῷ καλεῖσθαί τε ἅμα καὶ τοὺς 
ξυμμάχους τῷ ἐκείνου ἔχθει παρ (άθηναίους µετατάξασθαι 
πλὴν τῶν ἀπὸ Πελοποννήσου στρατιωτῶν. ἐλθὼν δὲ ἐς 


1) Die Vulg. und einige Hdschrr. ἐπιβολας, was vielleicht dem 
Vorzug verdient. 





dann nfit einer Hdschr. dd. Dies war schon die Meinung von Steph 


3} ἐν τῇδε τῇ ἡγεμονίᾳ zieht k zum Folgenden und streichä 
S. unsere Note 1 








Thukydides I. 94. 95. 123. 


ausgeführt ale er beabfichtigte. Denn er wollte eigentlich durch die 
Höhe und die Dicke alle feindlichen Abfichten fern halten und glaubte 
daß die Befabung weniger und zwar der unbrauchbarſten Perfonen 
genügen, die Andern aber die Schiffe befteigen würden. Denn auf 5 
die Schiffe richtete er am meiften fein Augenmerk, da er fah, wie 
es mir fcheint, daß der Seeangriff vom Heere bes Königs leichter 
zu bewerfitelligen [εί als der zu Lande; und den Peiräeus hielt ex 
für nüglicyer als die obere Stadt und ermahnte die Athener wie- 
derholt, wenn Πε etiwa einmal zu Lande bedrängt würden, in ben 
Peiraͤrus hinabzugehn und mit ber Flotte. gegen Jedermann Wider⸗ 
fand zu leiften. So erhielten die Athener Mauern und machten 
ihre übrigen Einrichtungen gleich nach dem Rückzuge der Meder. 


Baufanias aber, des Kleombrotos Sohn, ward aus Lakedaͤmon 94 
ale Feldherr der Hellenen ausgefandt mit 20 Schiffen aus dem Pe⸗ 
loponnes ; εδ fegelten aber auch die Athener mit 30 Schiffen mit 
und eine Menge der übrigen Bundesgenoflen. Und Πε giengen nad 
Kupros und unterwarfen den größten Theil davon, und fpäter nad 
Byzantion, welches die Meder befegt hielten, und eroberten es wähs 
rend diefes Oberbefehle. Da er aber ſchon gewaltthätig verfuhr, 95 
zürnten fowohl die andern Hellenen als auch ganz befonders bie 
Soner und Alle die Fürzlich vom König unabhängig geworden waren; 
fo famen fie zu den Athenern mit der Aufforderung, Πε follten ihre 
Führer werden Fraft der Stammverwandtichaft und es dem Paufa- 
nias nicht geitatten, wenn er wo gewaltthätig verfahre. Die Athener 2 
aber nahmen diefe Reden an und lenkten ihr Augenmerf darauf, 
entfchloffen nicht gleichgültig zuzufehn und das Mebrige fo einzurichten 
wie εδ ihnen am beften fcheinen würde, Inzwiſchen aber riefen vie 
Lakedäͤmonier den Paufanias zu ſich um ihn zur Rechenſchaft zu ziehn 
wegen der Dinge die Πε erfuhren; denn es ward ihm große Uns 
gerechtigkeit von ben anfommenden Hellenen Schuld gegeben, und 
es fchien mehr eine Nachahmung einer Gewaltherrfchaft als eine 
Selpherrnftellung. Und es traf Πώ daß er gleichzeitig abgerufen 3 
ward, als die Bundesgenoffen aus Haß gegen ihn zu den Athenern 
übertraten, mit Ausnahme der Truppen vom Peloponnes. Als er 


5) p 7 στρατηγία, was auch im Pal. stehn soll. Die Aende- 
rung ist nicht nothwendig. 
11* 
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Aoxsdatuova τῷν μὲν ἰδίᾳ πρός τινα ἀδιχημάτων εὐθύμθη, 
τὰ δὲ µέγιστα ἀπολύεται μὴ αἰδικεῖν' κατηγορεῖτο δὲ αὐτοῦ 
4 οὐχ ἥχιστα Mndıouös καὶ ἑἐδόχει ααφέστατον εἶναι. καὶ 
ἐχεῖνον μὲν οὐκέτι ἐχπέμπουαιν ἄρχοντα, «4όρχιν δὲ καὶ 
ἄλλους Tıvas μετ) αὐτοῦ στρατιὰν ἔχοντας οὐ πολλήν οἷς 
οὐχέτι ἐφίεσαν of Euumayoı τὴν ἡγεμογίαν. οἳ δὲ αἰάθόμενοε 
ἀπῆλθομ, χαὶ ἄλλους αὐχέτι ὕστερον ἐξέπεμψαν ol «ακεδαε- 
µόνιοι, φοβούμενοι μὴ σφέσιν ol ἐξιόντες χείρους γέγνωνται, 
ὅπερ καὶ ἓν τῷ Παυσανίᾳ Eveidov, ἁπαλλαξείοντες δὲ καὶ 
τοῦ ΠΜηδικοῦ πολέμου καὶ τοὺς Adnvalovs Ῥομέξοντες ἕκα-- 
νοὺς ἐξηγεῖσθαι καὶ σφίσιν ἓν τῷ τότε παρόντι ἐπετηδείους. 


96 ἍΠαραλαβόντες δὲ οἳ 49ηναῖοι τὴν ἡγεμονίαν τούτῳ τῷ 
τρόπῳ ἑκόγτων τῶν ξυμμάχων διὰ τὸ Παυσανίου μῖσος, 
ἔταξαν ἅς τε ἔδει παρέχειν τῶν πόλεων χρήματα πρὸς τὸν 
βάρβαρον καὶ ἃς ναῦς" πρόσχημα γὰρ ἦν ἀμύνασδαι ὧν 

2 ἔπαθδορ dyoüvras τὴν βασιλέως χωραν. καὶ Ἕλληνοταμίαι 
τότε πρώτον «φηναίοις κατέστη ἀρχή, οἳ ἐδέχοντο τὸν φό-- 
009° οὕτω γὰρ ὠνομάσθη τῶν χρημάτων ἡ yoga. ἦν d’ ὁ 
πρῶτος φόρος ταχύ εἰς τετρακόσια τάλαντα καὶ ὀήκοντα, 
ταμιεῖόν τε Ankos ἦν αὐτοῖς καὶ al ξύνοδοι ἐς τὸ ἱερὸν ἐγί- 

97 yvovro. “Hyovusvoı δὲ αὐτογόμων τὸ πρῶτον τῶν ξυμµά-- 
χων xal ἀπὸ χοινὼν ξυγόδων βουλευόγτων τοσάδε ἐπῆλθον 
πολέμῳ τε καὶ διαχειρέσει πραγμάτων μεταξὺ τοῦδε τοῦ 
πολέμου καὶ τοῦ Mndıxov, ἃ ἐγένετο πρός τε τὸν βάρβαρον 
αὐτοῖς καὶ πρὸς τοὺς σφετέρους ξυμμάχους νεωτερίζοντας 
χα) ἀζελοποννησίων τοὺς del προστυγχάνοντας ἐν ἑκάστῳ. 

2 ἔγραψα δὲ αὐτὰ καὶ τὴν ἐκβολὴν τοῦ λόγου ἐποιησάμην διὰ 
τόδε ὅτι τοῖς πρὸ ἐμοῦ ἅπασιν ἐκλιπὲς τοῦτο ἦν τὸ χωρίον 
“καὶ 7 τὰ πρὸ τῶν Mndıxov Ἑλληνικὰ ξυνειίθεσαν N αὐτὰ 
τὰ Mndıxd“ τούτων δὲ ὅσπερ καὶ ἥψατο ἓν τῇ -ἀττικῇ 
ἔνγγραφῇ Ἑλλάνικος, βραχέως τε καὶ τοῖς χρόνοις οὐκ ἄχρι- 
βῶς ἐπεμνήσθη' ἅμα: δὲ καὶ τῆς ἀρχῆς ἀπόδειξιν ἔχει τῆς 
τῶν Adnvalav ἓν οἵῳ τρόπῳ κατέστη. 


Thukydides I. 96. 97. 125 


nun nad) Lakedäͤmon gekommen war, ward er zwar perfönlicher Ver: 
gehungen gegen Einzelne ſchuldig befunden, aber in den wichtigen 
Bunkten wird er von Schuld freigefprochen ; angeklagt aber war er 
vorzüglich der Vorliebe für die Meder und das [Φίει ganz offenbar 
zu fein. Ihn nun fandten fie zwar nicht mehr als Anführer aus, 4 
wohl aber den Dorfis und mit ihm einige Andere an der Spike 
eines nicht großen Heeres; denen jedoch die Bundesgenoffen bie 
Führung nicht mehr überließen. Als diefe das fahen, entfernten 
πε ih, und Antere fandten die Lakedaͤmonier ſpaͤter nicht weiter 
aus, weil fie befürchteten daß die Ausziehenden ihnen fchlechter witrden, 
was fie eben auch an dem Paufanias erlebt hatten, aber auch weil 
fie von dem Medifchen Kriege loszukommen mwünfchten, endlich weil 
fie die Athener geeignet zur Anführung und in der damaligen Zeit 
fh zugetban glaubten. 

Nachdem die Athener auf dieſe Weife die ihnen von den Bun: 96 
desgenofjen aus Haß gegen den Paufanias angebotene Hegemonie 
übernommen hatten, ftellten fie feft welche von den Städten Geld 
gegen den Barbaren und welhe Schiffe geben follten; venn ber 
Borwand war ſich für bas Grlittene zu rächen durch Verwuͤſtung 
des Berfiichen Gebiets. Und Hellenotamien wurden bamals zuerft 2 
als eine Behörde von ben Athenern eingelegt, welche den Tribut in 
Empfang nahmen; denn fo ward die Geldſteuer genannt. Der erſte 
Tribut war aber auf 460 Talente feftgeitellt. Und als Schabfammer 
diente ihnen Delos, und die Zufammenfünfte fanden in dem Tempel 
βαα. An der Spige nun ber anfänglich felbfländigen und in ge 97 
meiniamen Berfammlungen berathenden Bundesgenofien führten fle 
zwifchen dem jegigen und dem Mediſchen Kriege theils durch Krieg 
theils durch Fuͤhrung von Berhandlungen Folgendes aus, was 
theils gegen den Barbaren theils gegen ihre eigenen Bundesgenoffen, . 
wenn fie unruhig wurben, theils gegen Diejenigen von ben Peloponne- 
fern, welche ihnen bei jedem Vorfall geradein den Weg traten geſchah. 
Ih habe εδ aber aufgezeichnet und diefe Abſchweifung der Erzählung 2 
deshalb gemacht, weil von allen meinen Borgäangern diefe Partie 
übergangen war und fie entweder die Gefchichte vor den Meberzeiten 
darftellten oder die Mederzeiten felbft; der aber biefe Dinge in feiner 
Attifchen Gefchichte wirklich berührte, Hellanifos, erwähnte fle furz und 
in den Zeitangaben ungenau; zugleich aber enthält diefe Partie auch 
einen Nachweis auf welche Art die Herrfchaft der Athener begründet warb. 
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98  ἍἹΠρῶτον μὲν Ἠιόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι Μήδων ἐχόντων 
πολιορχίᾳ εἶλον καὶ ἠνάραπόδεοσαν Κίμωνος τὸῦ Μιλτιάδου 
στρατηγοῦγτος. ἔπειτα Σκῦρον τὴν ἓν τῷ. Alyalp νῆσον, 

2 ἣν ᾧχουν «4όλοπες, ἡἠνδραπόδισαν καὺ βχισαν αὐτοί. πρὸς 
δὲ Καρυστίους αὐτοῖς ἄνευ τῶν ἄλλων Εὐβοέων πόλεμος 
ἐγένετο, καὶ χρὀνφῳ ξυγέβησαν καθ᾽ ὁμολογίαν. Nafloıs δὲ 
ἀποστᾶσι μετὰ ταῦτα ἐπολέμησαν καὶ πολιορχέᾳ παρεστή- 
σαντο. πρώτη τε αὕτη πόλις ξυμμαχὶς παρὰ τὸ καθεστηκὸς 

99 ἑδουλώθη, ἔπειτα δὲ καὶ τῶν ἄλλων ὡς ἑχάστῃ ξυνέβη. Alslau 
δὲ ἄλλαι τε ἦσαν τῶν ἀποστάσεων καὶ µέγισται al τῶν φό- 
θων καὶ νεῶν ἔχδειαι καὶ λειποστράτιον εἴ τῳ ἐγένετο" οἱ 
γὰρ -4θηναῖοι ἀκριβῶς ἕπραασον καὶ λυπηροὶ ἦσαν οὐκ εἰω- 
Φόσιν οὐδὲ βουλομένοις. ταλαιπωρεῖν προσάγοντες ') τὰς 

2 ἀνάγχας. ἦσαν δέ πως χαὶ ἄλλως ol άθηναῖοι οὐκέτι ὁμοίως 
ἐν ἡδονῇ ἄρχοντες, χαὶ οὔτε ξυνεστράτευον ἀπὸ τοῦ ἴσου, 

ὃ ῥᾷδιόν τε προσάγεσθαι ἦν αὐτοῖς.τοὺς ἀφισταμένους ὧν 
αὐτοὶ αἴτιοι ἐγένοντο ol ξύμμαχοι' διὰ γὰρ τὴν ἀπόκνησιν 
ταύτην τῶν σερατειῶν ol πλείους αὐτῶν, ἵνα μὴ an’ οἵλου 
ὧσι, χρήματα ἐτάξαντο ἀντὶ τῶν νεῶν τὸ ἐκνούμενον ἀνά- 
λωμα φέρειν, καὶ τοῖς μὲν -«άθηναίοις ηὔξετο τὸ ναυτικὸν 
ἀπὸ τῆς δαπάνης ἣν ἐκεῖνοι ξυµφέροιεν, αὐτοὶ δέ, ὁπότε 
ἀποσταῖεν, ἀπαράσκευοι καὶ  ἄπειροι ἓς τὸν πόλεµον καὺ- 
έσταντο. 

100 Ἐγένετο δὲ μετὰ ταῦτα καὶ ἡ ἐπ᾽ Εὐρνμέδοντι ποταμφ 
ἐν Παμφυλίᾳ πεξοµαχία καὶ ναυμαχία “4θηναίων zo) τῶν 
ξυμμάχων πρὸς Mndous, καὶ ἑνίκων τῇ αὐτῇ ἡμέρφ ἀμφό- 
τερα “Ἀθηναῖοι Κίμωνος τοῦ Μιλτιάδου στρατηγοῦντος, καὶ 
εἶλον τριήρεις «Ροινίκων καὶ διέφδειραν τὰς πάσας ἐς δια- 

2 χοσίας 1). χρόνῳ TE?) ὕστερον ξυνέβη Θασίους αὐτῶν ἀπο- 
στῆναι διενεχἈέγτας περὶ τῶν ἓν τῇ ἀντιπέρας Θράκη ἔμπο- 
ρίων καὶ τοῦ μετάλλου, ἃ ἐνέμοντο. καὶ ναυσὶ μὲν ἐπὶ 
Θάσον πλεύσαντες οἳ «άΦηναῖοι ναυµαχίᾳ ἐκράτησαν καὶ ἓς 

ὃ τὴν γῆν ἀπέβησαν' ἐπὶ δὲ Στρυμόνα πέµψαντες µυρίους 


1) Die meisten und besten Häschrr. προσαγαγόντες, doch kaum 
sinngemäss. Kämpf (zur Uebers.) vertheidigt den Aor. 

?) b a aus einigen Handschrr. ἐς τὰς διακοσίας, doch ist der 
Artikel hier nicht an seiner Stelle. 

?) Ρο δὲ gegen die besten Häsehrr. 
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Zuerft eroberten fie, unter Anführung des Kimon, des Sohnes 98 
des Miltiades, Eon am Steymon, weldyes die Meder beſetzt hielten, 
durch eine Belagerung und machten die Bewohner zu Sclaven. 
Darauf’ machten Τε die Ginwohner der Infel Skyros im Aegaͤiſchen 
Meere, welches Doloper waren, zu Sclaven und legten jelbft eine 
Kolonie an. Dann brach ihnen gegen die Karyftier, ohne Bethei- 2 
ligung der übrigen Cubder, ein Krieg aus und nad) einiger Zeit 
vertengen fie ſich durch einen Vergleih. Hierauf kriegten Κε mit 
den abgefallenen Nariern und bezwangen Πε durch eine Belagerung, 
und dies war die erfle verbündete Stadt welche gegen das beſtehende 
Redht unterthänig gemacht ward, hernach aber auch jede der übrigen, 
wie es fie traf. Gründe zum Abfall aber waren ſowohl andere ale BO 
auch vorzüglich wichtige die Nüdflände der Tribute und Schiffe und 
wenn ein Staat fein Contingent nicht ftellte; denn die Athener 
trieben ſtreng ein und waren Leuten bie nicht gewohnt noch geneigt 
waren Mühfeligfeiten zu ertragen drüdend, wenn Πε die nöthigen 
Zwangsmaßregeln anwandten. Aud in mancher andern Beziehung 2 
waren die Athener nicht mehr gleich angenehm als Herrfcher, und 
fe zogen theils nicht mehr mit verhältnigmäßig gleicher Betheilis 
gung zu Felde, theild war es ihnen leicht die Abfallenden zu unter: 
werfen; daran waren bie Bunbesgenoflen felbft Schuld; denn wegen 3 
diefer Abneigung gegen bie Feldzuͤge verpflichteten ſich die meiften 
berfelben, um nicht vom Haufe fern fein zu müflen, anflatt der 
Schiffe den auf fie kommenden Geld beitrag zu zahlen, und ſo ver 
Rärkten die Athener mit dem Gelde welches jene zufammenbrachten 
ihre Seemacht, fie jelbft aber, wenn fie abfelen, flürzten fih unge 
τᾶβεί und ungeübt in den Krieg. 

Hierauf wurde die Lands und. Seeſchlacht der Athener und 100 
der Bundesgenoſſen gegen die Meder am Fluſſe Eurymedon in 
Pamnwphylien geliefert, und: die Athener ſiegten an demſelben 
Tage auf beiden Elementen unter Anführung des Kimon, des 
Sohnes des Miltiades, und nahmen oder zerflürten Phönififche 
Trieren im Ganzen gegen 200. Cisige Zeit fpäter gefhah es daß die 2 
Thafier von ihnen abftelen, verfeindet wegen ver Stapelpläge in dem 
gegenüberliegenden Thrake und wegen des Bergwerkes, die fie in 
Befig hatten. Und die Athener fegelten mit einer Flotte gegen Thaſos, 
flegten in einer Seeſchlacht und fliegen ans Land; nach dem Stry: 3 
mon aber ſchickten Πε um diefelbe Zeit 10,000 Koloniften aus ihrer 
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οἰκήτορας αὐτῶν καὶ τῶν ξυμμµάχων ὑπὺ τοὺς αὐτοὺς χρό-- 
γους, ὡς οἰχιοῦντες τὰς τότε καλουµέγας Εννέα ὁδούς, νῦν 
δὲ Auginolıw, τῶν μὲν Ἐλνέα ὁδῶν αὐτοὶ ἐκράτησαν, ἃς 
εἶχον ’Hdwvol, πρυελθόντες δὲ τῆς Θράκης ἓς µεδόγειαν 
διεφθἄάρησαν ἓν «4ραβήσκφ τῇ Ἡδωνιχῆ ὑπὸ τῶν θρᾳκῶν 
ξύμπαντεςὶ), οἷς πολέμιον ἦν τὸ χωρίον al ᾿ἘΕγνέα ὁδοὶ 

101 κτιξόμενον. Θάσιοι δὲ νιχηθέντες µάχαις καὶ πολιορκούμενπου: 
«4ακεδαιμογίους ἐπεχαλοῦγτο καὶ ἐπαμῦγναι ἐκέλευον ἐσβαλόν-- 
τας ἐς τὴν ἀττικήγν. ol δὲ ὑπέσχοντο μὲν κρύφα τῶν 4δηναίων 
καὶ ἔμελλογ, διεκωλύθησαν δὲ ὑπὸ τοῦ γενοµένου σεισμοῦ, 
ἓν ᾧ καὶ ol Εἴλωτες αὐτοῖς καὶ τῶν περιοίχων Θουριᾶταέ 

"2 re καὶ Aldaueis?) ἐς ᾿Ιδώμην ἀπέστησαν. ' πλεῖστοι δὲ τῶν 
Εἰλώτων ἐγένοντο οἱ τῶν παλαιῶν Meoonylav τότε δουλω-- 
Θέντων ἀπόγογνοι ᾖ καὶ Ιεσσήνιοι ἐκλήθησαν ol πάντες. 
πρὸς μὲν οὖν τοὺς ἓν Ἰθωώμῃ πόλεμος χαθειστήχει 4ασεδαι- 
µογνίοις' Θάσιοι δὲ τρίτῳ ἔτει πολιορκούμενοι ὡμολόγησαν 
“Φηναίοις τεϊχός TE καθελόντες καὶ ναῦς παραδόντες, χρή- 
µατά τε ὅσα ἔδει ἀποδοῦναι αὐτίκα ταξάµενοι καὶ τὸ λοιπὸν 
φέρειν, τήν τε ἤπειρον καὶ τὸ µέταλλον ἀφέντες. 

102 «4ακεδαιμόχιοι δέ, ὡς αὐτοῖς πρὸς τοὺς ἓν Ἰδωμῃ ἐμη- 
Ἀύγετο ὁ πόλεμος, ἄλλους τε ἐπεκαλέσαντο ξυμµάχους καὶ 
Asnvalous‘ ol ὃ᾽ ἦλθον Κέμωγος στρατηγοῦντος πλήθει οὐκ 
ὀλίγῳ. μάλιστα δ᾽ αὐτοὺς ἐπεκχαλέσαντο ὅτι. τειχομαχεῖν 
ἐδόκουν δυνατοὺ εἶναι, τοῖς) δὲ πολιορχίας μαχρᾶς χαθε- 
στηκυίας τούτου ἐνδεᾶ ἐφαένετο  βίᾷ γὰρ. ἂν eilov τὸ χωρέο». 

2 καὶ διαφορὰ ἓκ ταύτης τῆς στρατείας πρῶτον 4ακεδαιμογίοις 
καὶ 49ηναίοις φαγνερὰ ἐγένετο. ol γὰρ .4ακεδαιμόνιοι, ἔπειδὴ 
τὸ χωρίον Pla οὐχ hiloxero, δείδαντες τῶν «4ὐηναίων τὸ 
τολμηρὸν καὶ τὴν γεωτεβοπδιίαν, καὶ ἀλλοφύλους ἅμα ἡγησά- 
µενοι, µή τι, ἣν παραµείγωαι», ὑπὸ τῶν ἓν Ἰδώμη πεισθέντες 
γεωτερίσωσι, µόνους τῶν ξυμμάχων ἀπέπεμψαν, τὴν μὲν 
ὑποψίαν οὗ Φδηλοῦντες, εἰπόντες δὲ ὅτι οὐδὲν προσδέονταε 

ὃ αὐτῶν ἔτι. οἱ d’ Adıvarocı ἔγνωσαν οὐκ ἐπὶ τῷ βελτίονι λόγῳ 


1) Die Hdschrr. ξυμπάντω», wohl nicht haltbar. Das Aufge- 
nommene ist Conj. v. Poppo. S. die Note. 

3} b mit fast allen Hdschrr. und der Vulg. 4ἰθεες; jenes 
nach Steph. Byz. 

5) p aus mehreren, doch nieht den besten Häschrr. τῆς. 


Thufydides I. 101. 102. 129 


Mitte und von den Bundesgenoſſen, um an dem Orte welcher da= 
mals „Neun Wege“ hieß, jetzt aber Amphipolis, eine Niederlafiung 
zu gründen, und dieſe bemächtigten ΚΦ zwar der Neun Wege, welche 
die Cdoner inne hatten, aber in das Binnenland von Thrafe vor: 
gebrungen wurden fie bei dem Goonifchen Drabesfos allefammt 
vernichtet von den Thrakern, denen die Gründung des Ortes „Reun 
Wege“ zuwider war. Die Thafler aber, in Schlachten befiegt und 101 
belagert, riefen die Lafebämonier an und forderten fie auf durch 
einen Einfall in Attifa ihnen zu helfen. Diefe aber verfprachen es 
zwar, ohne daß die Athener davon wußten, und beabfichtigten εδ, 
wurden aber daran gehindert durch das entflandene Erbbeben, δεί 
weichem ſowohl die Hefoten ald auch von den Periöfen die Thuriaten 
und die Aethäer abfielen und fich nad) Ithome warfen. Die meiften 2 
der Heloten aber waren die Abkommlinge der damals untermorfenen 
alten Mefienier ; weshalb auch Alle Meffenier genannt wurden. Gegen 
die in Ithome alſo waren die Lafedämonier in Krieg verwidelt worden ; 
die Thaſier aber ſchloſſen im dritten Jahre der Belagerung mit den 
Athenern einen Bertrag, indem fie die Mauer niederriffen, die Schiffe 
überlieferten, füch verpflichteten Gelder, wie viel Πε follten, fogleich 
wiederzuerftatten und Fünftig zu fleuern, und das Feſtland fowie 
bas Bergwerk abtraten. 

Die Lafedämonier aber riefen, als fi ihnen der Krieg gegen 208 
die in Ithome in bie Länge zog, Sowohl andere Bundesgenoflen zu 
Hülfe als auch die Athener; diefe aber kamen unter Anführung des 
Kimon mit einer nicht Fleinen Streitmacht. Vorzüglich aber riefen: 
fie diefelben, weil ſte im Mauerfampf für tüchtig galten, doch Diele, da 
eine lange Belagerung daraus ward, entiprachen hierin der Grwars 
tung nicht; denn fonft würden fie den Platz mit Sturm genommen 
haben. Ind in Kolge diejes Feldzuges entſtand zuerſt eine offen 2 
bare Mißhelligfeit zwifchen den Lafevämoniern und Athenern. Denn 
da der Drt nicht mit Gewalt genommen wurde, fo ficken bie 
Lakedaͤmonier welche von dem Unternehmungsgeift und der Neuerungs⸗ 
fucht ber Athener, indem fie auch zugleich daran dachten daß Πε 
andern Stammes feien, fürdhteten, fie möchten, wenn fie da blieben, 
von denen in Sthome zu Neuerungen bewogen werden, jene allein 
unter den Buntesgenoffen fort, indem fie freilich ihren Verdacht nicht 
äußerten, fondern fagten, fie bebürften ihrer nicht mehr. Die Athener 3 
aber erfannten daß fie nicht aus dem beffer Fingenden Grunde forts 
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ἀποπεμπόμενοι, ἀλλά τινος ὑπόπτου γενοµένου, καὶ δεινὸν 
ποιησάµεγοι καὶ οὐκ ἀξιώσαντες ὑπὸ «{«ακεδαιμογίων τοῦτο 
παδεῖν, εὐθὺς ἐπειδὴ ἀνεχώρησαν, ἀφέντες τὴν γενοµένην 
ἐπὶ τῷ ΙΜήὸφ ξυμµαχίαν πρὸς αὐτοὺς Agyeloıs τοῖς ἐκείνων 
πολεµίοις ξύμμαχοι ἐγένοντο, καὶ πρὸς Θεσσαλοὺς ἅμα ἆμφο- 
108 τέροις οὗ αὐτοὶ ὅρχοι καὶ ξυμμαχία κατέστη. Οἱ ὃ᾽ ἐν Ἰθώμῃ 
δεκάτῳ ἔτει, ὡς οὐχκέτι ἐδύναντο ἀντέχειν, ξυγνέβησαν πρὸς 
τοὺς «4ακεδαιμονίους ἐφ᾽ ᾧ τε ἐξίασιν ἓκ Πελοποννήσου 
ὑπόσπονδοι καὶ µηδέποτε ἐπιβήσονται αὐτῆς. ἢν δέτις ἁλί- 
2 σχηται, τοῦ λαβόντος εἶναι δοῦλον. ἦν δέ τι καὶ χρηστήριον 
τοῖς «4ακεδαιμογίοις Πυθικὸν πρὸ - τοῦ, τὸν ἔχέτην τοῦ dıös 
τοῦ Ιθωμήτα ἀφιέναι. ἐξῆλθον δὲ αὐτοὶ καὶ παϊῖδες καὶ 
γυναῖκες, καὶ αὐτοὺς -«δηναῖοι δεξάµενοι κατ ἔχθος ἤδη 
τὸ «4ακεδαιμολίων ἓς Ναύπακτον κατῴχισαν, Ἡν ἔτυχορ ἡρηκό- 
ὃ τες γεωστὶ Aoxowv τῶν Ὁζολῶν ἑχόντων. προσεχὠρησαν δὲ 
καὶ ΙΜεγαρῆς -4θηναίοις ἓς ξυμµαχίαν ««ακεδαιµονίων ἀπο- 
στάντες, ὅτι αὐτοὺς Κορίνθιοι περὶ γῆς ὅρων πολέμῳ κατεῖ- 
χον. καὶ ἔσχον Aymvaioı ἸΜέγαρα καὶ Ilnyas, καὶ τὰ μακρὰ 
τείχη ᾠκοδόμησαν Meyagevoı τὰ ἀπὸ τῆς πόλεως ἓς Νέσαιαν 
καὶ ἐφρούρουν αὐτοί. καὶ Κοριγδίοις μὲν οὐχ ἥκιστα ἀπὸ 
τοῦδε τὸ σφοδρὸν μῖσος ἤρξατο πρῶτον ἐς 4θηναίους γενέσθαι. 
104  Ἅ᾿Ινάρως δὲ ὁ Ῥαμμητίχου3), Alßus, βασιλεὺς .4ιβύων 
τῶν πρὸς Alyunıo, ὁρμώμενος ἓκ ἸΜαρείας τῆς ὑπὲρ Φάρου 
πόλεως ἀπέστησεν «4ἰγύπτου τὰ πλέω ἀπὸ βασιλέως ἄρτα- 
ξέρξου 3), καὶ αὐτὸς ἄρχων γενόμενος Adnvelovs ἐπηγάγετο. 
2 οἱ δέ (ἔτυχον γὰρ ἐς Κύπρον στρατευόµενοι ναυσὶ διακοσίαις 
αὐτῶν τε καὶ τῶν ξυμµάχων) ἦλδον ἀπολιπόντες τὴν Κύ- 
7009, καὶ ἀναπλεύσαντες ἀπὸ θαλάσσης ἐς τὸν ΨΜεῖλον τοῦ 
τε ποταμοῦ χρατοῦντες καὶ τῆς ἸΜέμφιδος τῶν δύο μερῶν 
πρὸς τὸ τρίτον µέρος ὃ καλεῖται .4ευκὸν τεῖχος ἐπολέμουν' 
ἐνῆσαν δὲ αὐτόθι Περσῶν καὶ ΙΜήδων οἳ χαταφυγόντες καὶ 
αἰγυπτίων of μὴ ἐυναποστάντες. 
105 «ἈΦηναίοις δὲ vavorv ἀποβᾶσιν ὲς «λε ᾶς ο) πρὸς Ko- 
ρινθίους καὶ ᾿Επιδαυρίους μάχη ἐγένετο, καὶ ἐνίχων Κορέγδιοι. 


1) pbı mit mehreren der besten Handschrr. Ἱδαμμιτίχου. 
3) b aus 2 oder 3 Hdschrr. ’Aorottetov. 
5) b mit der vulg. -4λιᾶς. 
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geſchickk wurden, fondern weil ein Verdacht entftanden war; und 
indem fie εδ für empörend hielten und dies nicht von den Lafedä- 
moniern verdient zu haben glaubten, gaben Πε ſogleich nad ihrer 
Rückkehr das mit ihnen gegen die Meber gefchloffene Bündniß auf 
und verbündeten πώ mit den Argeiern, den Feinden jener, und zu: 
gleich fchlofien beide diefelbe eidliche Verbindung und Bundesge⸗ 
nofienfchaft mit den Theffalern. Die in Ithome aber fchloffen im 103 
zehnten Sabre, da Πε fich nicht mehr halten konnten, eine Ueber: 
einfunft mit den Lakedaͤmoniern, daß Πε unter fiherem Geleite den 
Beloponnes verlafen und ihn nie mehr betreten follten; werde Einer 
ergriffen, fo folle er der Scelave des Ergreifers fein. Es war aber 2 
vordem den Lakedaͤmoniern auch ein Drafel ertheilt, fie follten die 
Schupflehenden des Ithomeiſchen Zeus abziehn {αῇει. Sie zugen 
nun aus, Männer, Weiber und Kinder, und die Athener nahmen 
fie, bereitö aus Haß gegen die Lafedämonier, auf und verpflangten 
fe nach Naupaktos, welches fie Fürzlich gerade den Ogolifchen Lokrern 
entriffen Hatten. Es fchloffen πῷ aber auch die von den Lakedaͤmo⸗3 
πίεπ abgefallenen Megarer den Athenern zum Bunde an, weil bie 
Korinthier fie wegen der Gebietögrenzen mit Krieg bebrängten; und 
die Athener nahmen Megara und Pegä in Befib und bauten den 
Megarern die langen Mauern von der Stadt nah Nifäa und δε: 
festen fie felbft. Und vorzüglic, hieraus begamn zuerft der entſchie⸗ 
dene Haß gegen die Athener zu entftehen. 

Der Libyer Inaros aber, des Pſammetichos Sohn, König der 104 
an Aegypten gränzenden Libyer, brachte, von der Stabt Mareia ober: 
halb Bharos als feinem Stüßpunfte aus, den größten Theil Aegyp⸗ 
tms zum Abfall vom König Artarerres, bemächtigte fich felbft der 
Herrfchaft und rief die Athener herbei. Diefe aber (denn fie machten 2 
eben einen Weldzug nad Kypros mit 200 eigenen und bundesge⸗ 
nöffiichen Schiffen) verließen Kypros und zogen hin, und nachdem Πε 
vom Meere in den Nil hinaufgefahren waren und fowohl den Fluß 
als auch zwei Drittel von Memphis in ihrer Gewalt hatten, führten 
fie gegen ben dritten Theil, welcher „Weiße Mauer“ genannt wird, 
Krieg; «6 waren aber darin die geflüchteten Perfer und Meder und 
von den Aegyptern bie nicht Mitabgefallenen. 

Die Athener aber, die mit einer Flotte in Halies gelandet 105 
waren, hatten eine Schlacht zu Beftehn mit den Korinthiern und 
Epitauriern, und es flegten die Korinthier. Und fpäter kämpften 
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zaı ὕστερον ΑΦηναῖος ἐνατράχησαν ἐπὶ Κεχοεφαλείᾳ Ileio- 
2 ποννησίων vavsi, χαὶ ἐνίχων Α4θηναῖοι αποιέαος di κατα- 
στάντος #005 Alyıryıas «ἀΦηναίοις μετὰ ταῦτα ναυµαχία 
7έγνεται in’ Αἰγίνη µεγάλη 4Φηναίων καὶ αἰγενητῶν, καὶ 
οἱ ξύμμαχοι ἑχατέροεις παρῆσαν, zei ἐνίχων «ἈΦδηναῖοι, καὶ 
ναῦς ἑβδομήχοντα λαβόντες αὐτῶν & τὴν γῆν ἀπέβησαν χαὶ 
3 ἐπολιόρχουν «4έωκρατους τοῦ Στροέβου σερατηγοῦντος. ἔπειτα 
Πελοποννήσιοι ἀμύνειν βουλόµενοι Αῑγενήταις ἐς μὲν τὴν 
Alyıyay τριακοσίους ὁπλέτας, πρότερον Κορινθέων καὶ Ἔπε- 
Φαυρίων ἐπιχούρους, διεβέβασαν, τὰ δὲ ἄχρα τῆς Γερανίας") 
χατέλαβον καὶ ἐς τὴν Μεγαρίδα χατέλησαν Κορένδιοι μετὰ 
τῶν ξυµµάχων, γοµένοντες ἀδυνάτους ἔσεσθαι Αθηναίους 
ῥοπθεῖν τοῖς ΛΜεγαρεῦσιν Ev τε «Αἰγένη ἀπουσης στρατιᾶς 
πολλῆς χαὶ ἐν Alyunıy“ ἦν δὲ καὶ βοηθῶσιν, an’ Αἰγίνης 
4 ἀναστήσεσθαι αὐτούς. οἱ δὲ 4Φηναῖοι τὸ μὲν πρὸς αἰγένη 
στρώτευµα οὐχ ἐχίνησαν, τῶν ὃ᾽ ἐκ τῆς πόλεως ὑπολοίπων 
of τε πρεσβύτατοι καὶ οἱ γεώτατοι ἀφιχνοῦνται ἐς τὰ ME- 
γαρα ἠζυρωγίδου στρατηγοῦντος. καὶ μάχης γενομένης ἰσοθῥό-- 
που πρὸς Κορινθίους διεκρίθησαν an’ ἀλλήλων καὶ ἐνόμισαν 
αὐτοὶ ἑκάτεροι οὐκ ἔλασσον ἔχειν Ev τῷ ἔργφ. καὶ οἱ μὲν 
Ἀθηναῖοι (ἐκράτησαν γὰρ ὅμως μᾶλλον) ἀπελθόντων τῶν") 
5 Κορινθίων τροπαῖΐον ἔστησαν  οἳ δὲ Κορέθιοι κακιζόµενοε 
ὑπὸ τῶν ἐν τῇ πόλει πρεσβυτέρων καὶ παρασχευασάµενοι 
ἡμέρας ὕστερον δώδεχα μάλιστα ἐλθόντες ἀνθίστασαν τρο- 
παϊῖον καὶ αὐτοὶ ὡς νιχήσαντες. καὶ οἱ Α9δηναῖοι ἐχβοηθή- 
σαντες &x τῶν Μεγάρων τούς.τε τὸ τροπαϊον ἑστάντας δια-- 
106 φθείρουσι καὶ τοῖς ἄλλοις ξυμβαλόντες ἐκράτησαν. Οἱ δὲ 
γικωµεγοι ὑπεχώρουν, χαΐ τει αὐτῶν: µέρος οὐκ ὀλέγον προσ- 
βιασθὲν καὶ ἀιαμαρτὸν τῆς ὁδοῦ ἐσέπεσεν Es του χωρέον 
ἰδιώτου, ᾧ ἔτυχέν ὄρυγμα µέγα περιεῖργον καὶ οὐχ ἦν ἔξοδος. 
of δὲ -4θηναῖοι γγόντες κατὰ πρόσωπόν τε εἶργον τοῖς ὁπιλί- 
ταις χαὶ περιστήσάντες κύχλῳ τοὺς ψιλοὺς κατέλευσαν πάντας 


ı) pı ὃν k Γερανίας bı g pa a Γερανείας; die Handschrr. 
schwanken, doch haben einige der besten hier und an den übrigen 
Stellen Γερανίας, 
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die Athener bei Kekryphaleia zur See mit einer Peloponnefifchen 
Flotte, und es fiegten die Athener. ALS hierauf zwifchen den Athe: 2 
nern und Aegineten ein Krieg ausgebrochen war, fand eine große 
Seeichlacht zwiſchen ihnen ſtatt bei Aegina, im welcher auch bie 
Bundesgenofien Beiden zur Seite ftanden, und es ſiegten die Athener, 
und nachdem Πε 70 Schiffe des Weindes genommen, fliegen fie ans 
Land und beiagerten die Stadt unter Anführung des Leofrates, bes 
Sohnes des Ströbos. Da fehickten dann die PBeloponnefier, um 3 
ben Aegineten beizuſtehn, 300 Hopliten, früher Hülfstruppen der 
Korinthier und Epidaurter, nad Aegina hinüber, die Höhen von 
Gerania aber beiehten und nach Megaris hinab zogen die Korinthier 
mit den Bundesgenoflen, in dem Glauben, die Athener würden un: 
vermögend fein den Megarern zu Hülfe zu fommen, da fowohl in 
Argina ein großes Heer abweiend war ale auch in Negypten; wenn 
fe aber ja zu Hülfe kämen, fo würden Κε von Negina abziehn. 
Die Athener aber rückten das Heer δεί Aegina nicht von der Stelle, 4 
wohl aber zogen aus ber Stadt von ben dort Zurückgebliebenen die 
Aelteſten umd vie Süngften nad Megara unter Anführung des My⸗ 
vonides. Und nachdem eine unentfchievdene Schlacht geliefert worden 
gegen bie Korinthier, trennten Πε ſich von einander, und beide Theile 
glaubten im Kampfe nicht den Kürzern gezogen zu haben. Und die 
Athener (denn fie hatten doc, mehr geflegt) errichteten nach dem 
Abzug der Korinthier ein Siegeszeichen; die Rorinthier aber, weil 5 
fe von den aͤltern Leuten in der Stadt fchlecht gemacht wurden und 
nachdem fie fich fpäter etwa 12 Tage lang geräftet hatten, Tamen 
wieder und fellten ebenfalls ein Denkzeichen dagegen auf als Sieger. 
Da zogen bie Athener von Megara binaus und erfchlugen nicht nur 
die das Siegegszeichen Aufftellenden, fenvern fließen auch mit ben 
Ucbrigen zufammen und überwanden Πε. Diefe aber unterliegend 106 
zogen ſich zurüd und ein nicht Heiner Theil derſelben gerieth, ba 
er dahin gedrängt worden war und den Weg verfehlt hatte, in: das 
Grundſtuͤck eines Privatmannes weldyes einen großen umſchließenden 
Graben Hatte und aus dem kein Ausgang war. Als die Athener 
dies wahrnahmen, fchlofien fie fie von vorm Ὀυτῷ Hopliten ein, 
Rellten die Leichtbewaffneten rings herum und fleinigten alle Ein 


?) Der Artikel fehlt bei a durch ein Versehen. 
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τοὺς ἑσελθόντας, καὶ πάθος µέγα τοῦτο Κοριγδίοις ἐγένετο. 
τὸ di π]ῆθος ἀπεχώρησεν αὐτοῖς τῆς στρατιᾶς En’ οἴκου. 
107 Ἠρξαντο δὲ κατὰ τοὺς’ χρόνους τούτους καὶ τὰ μακρὰ 
τείχη ἐς θάλασσαν θηναῖοι olxodoueiv, τό τε «φαληρόνᾶε 
καὶ τὸ ἔς Πειραιά. καὶ «Ρωχκέων στρατευσάντων ἓς «4{ωριᾶς 
τὴν πκεθαιμογίων µητρόπολν», ἨἩοιὸν καὶ «Κυτίνιον χαὶ 
Ἔρινεόν, καὶ ἑλόντων Er τῶν πολισµάτων τούτων οἳ «4ακε- 
δαιμύγιοι Nixoundous τοῦ Κλεομβρότου ὑπὲρ Ηλειστοά-- 
vuxros τοῦ Παυσαγίου βασιλέως, νέου ὄντος ἔτι, ἡγουμέγου 
ἐβοήύησαν τοῖς «Ἱωοιεῦσιν ἑαυτῶν τε πεντακοσίοις καὶ χιλίοις 
Σῥπλίταις καὶ τῶν Συμμάχων µυρίοις, καὶ τοὺς Φωχέας 
ὁμολογίᾳ ἀναγκάσαντες ἀποδοῦναι τὴν πόλιν ἀπεχώρουν 
πάλιν. καὶ κατὰ Φάλασσαν μὲν αὐτούς, διὰ τοῦ Κρισαίου 
κύπου el βούλοιγτο περαιοῦσθαι, «4θηναῖοι ναυσὶ περι- 
3 π]εύσαντες ἔμελλον κωλύ[σ]ειν!): διὰ δὲ τῆς Γερανίας οὐχ 
ἀαφαλὲς Ειαίνετο αὐτοῖς Adnvalov ἑχόντων Μέγαρα καὶ 
Inyas πορεύεσθαι" δύσοδός τε γὰρ ἡ Γερανία καὶ ἐφρουρεῖτο 
ἠεὶ ὑπὸ Αθηναίων" καὶ, τότε ᾖσφαάνοντο αὐτοὺς µέλλοντας 
καὶ ταύτη χωλύσειν. ἔδοξε d’ αὐτοῖς ἓν Bowwrois περιµεί- 
νασι σκέφασθαι ὅτῳ τρὀπῳ ἀσφαλέστατα διαπορεύσονται. 
τὸ δέ τι καὶ ἄνδβρες τῶν “θηναίων ἐπῆγον αὐτοὺς χρύφα 
ἑπίσαντες δημόν τε καταπαύσειν καὶ τὰ μακρὰ τείχη olxo- 
4 δομούμενα, ἐβοήθησαν δὲ ἐπ᾽ αὐτοὺς οἱ «ἄθηναῖοι παγ- 
Inusi καὶ Ἀωγείων χίλιοι καὶ τῶν ἄλλων ξυμμάχων ὡς 
ἕκαστοι" ξύμπαντες dt ἐγένοντο ' τετρακισχίλιον καὶ μύριοι 
πομίσαντες δὲ ἀπορεῖν ὅπῃ διέλθωσιν ἐπεστράτευσαν αὐτοῖς, 
καΐ τι καὶ τοῦ δήμου κρταλύσεως ὑποψέφ. Nov δὲ καὶ 
Οεσσαλαν ἵππῆς τοῖς ἄδηναίοις χατὰ τὸ ξυμµαχικόν, οἳ 
108 µετέστησαν ἓν τῷ ἔργῳ παρὰ τοὺς .«4ακεδαιμολέους. Σενο- 
µένης δὲ μάχης ἐν Τανάγρᾳς τῆς Ἡοιωτίας ἐνίχων «ακεδαε- 
u: καὶ of ξύμμαχοι, καὶ φόνος ἐγένετο ἀμφοτέρων πολύς. 
ui ἁακεδαιμύνιοι μὲν ἓς τὴν Μεγαρίδα ἑλθόντες καὶ dev- 
— — πάλιν ἀπῆλθον ἐπ᾽ οἴχου διὰ Γερανίας καὶ 
ἴαθμοῦ" Adnyeioe δὲ δευτέρᾳ καὶ ἑξηκοστῇ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν 
µάχην ἐστράτευσαν ἐς Βοιωτοὺς Ἰδυρωγίδου στρατημοῦχτος, 
2 καὶ μάχη ἓν Οἰνοφύτοις τοὺς Βοιωτοὺς νιχήσαντες τῆς τε 


1) Die besten Hdschrr. κωλύειν, doch gleich nachher alle, wie 
es scheint, κωλύσειν.. & eo 
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gebrungenen, unde dies war ein harter Schlag für die Korinthier. 
Die Hauptmaſſe des Heeres aber kehrte ihnen nach Haufe zurüd. 


Um diefelbe Zeit fingen auch bie Athener die langen Mauern 107 
nah dem Meere bin zu bauen an, die nad Phaleron und die nad) 
dem Peiräeus. Und als die Phofer gegen Doris, das Mutterland 
der Zafevämonier, Böon, Kytinion und Erineon, zogen und eine 
diefer Städtchen eroberten, famen die Lafedämonier unter Anführung 
des den noch minderjährigen König ‘Pleiftoanar, des Paufaniad 
Sohn, vertretenden Nifomedes, des Sohnes des Kleombrotod, den 
Doriern mit 1500 eigenen und 10,000 bundesgenöffifchen Hopliten 
zu Hülfe; und nachdem Πε die Phofer durch einen Vertrag gezivun: 2 
gen die Stadt zurüdzugeben, zogen fie wieder ab. Zur See nun, 
wenn fie über den Krifäifchen Bufen feben wollten, follten wohl die 
Athener, mit einer Flotte herumfegelnd, fie hindern wollen; durch 
Serania aber zu marfchiren ſchien ihnen auch nicht ficher, da die 
Athener Megara und Ῥερᾶ inne hatten. Denn Gerania ift uns 3 
wegfam und wurde immer von den Athenern bewacht; und jeßt ers 
fuhren fie daß dieſe beabfichtigten fie auch Hier zu hindern. So 
beihloffen fie denn in Böotien abwartend zuzufehn auf welche Weife 
fie am ficherften durchfommen könnten. Cinigermaßen aber wurden 
fie auch durch Männer in Athen heimlich dazu bewogen, welche der 
Demokratie und dem Bau der langen Mauern ein Ende zu machen 
bofften. Doch die Athener zogen in Maſſe gegen fie, fowie 10004 
Argeier und von ben übrigen Verbündeten je nach Umfländen; im 
Banzen waren ed 14,000. Zu biefem Zuge wurden Πε bewogen 
durch den Glauben, jene wüßten feinen Rath wie Πε durchfommen 
follten, und zum Theil auch durch ten Verdacht des beabfichtigten 
Sturzes der Demokratie. Auch Thefalifche Reiter fließen gemäß 
dem Bundesvertrage zu den Athenern, giengen jedoch während bes 
Kampfes zu den Lakedaͤmoniern über. Als. εδ nun bei Tanagra 108 
zue Schlacht Fam, fiegten die Lafedämonier und ihre Verbünteten, 
und auf beiden Seiten floß viel Blut. Jetzt drangen bie Lakedaͤ⸗ 
monier in Megaris ein, hieben die Bäume um und zogen dann 
durh Gerania und. über den Iſthmos wieder nach Haufe ab; tie: 
Athener aber zugen am zwei und fechzigften Tage nach diefer Schlacht 
unter Anführung des Myronites gegen die Bönter. Und nachdem 2 
fie die Βδυίει in einer Schlacht bei Denophyta beflegt, überzogen 
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χωρας ἐχράτησαν τῆς Βοιωτίας zul Φρωκίδος, καὶ Ταναγραίων 
τὸ , τεῖχος περιεῖλον καὶ «4οκχρῶν τῶν Ὀπουντίων ἑχατὸν 
ἄγδρας ὁμήρους τοὺς πλουσιωτάτους ἔλαβον, τά τε τείχη τὰ 

ὃ ἑαυτῶν τὰ μακρὰ ἐπετέλεσαν. ὡμολόγησαν. δὲ καὶ Αἰγινῆται 
μετὰ ταῦτα τοῖς Admveloıs τείχη τε περιελόντες καὶ ναῦς 
παραδόντες φόρον τε ταξάµενοι Es τὸν ἔπειτα χρόνον. καὶ 
Πελοπόγνησον περιέπλευσαν “Ἀφηναῖοι Τολμίδου τοῦ Τολ- 
µαίου στρατηγοῦντος, καὶ τὸ γεώριον τὸ “ακεζαιμονέων 
Evi Ἱερησαν καὶ Χαλκίδα Κορινθίων πόλιν εἶλον καὶ Σικυωνίους 
ἐν αποβάσει τῆς γῆς μάχῃ ἐκράτησαγ. 

109 Οἱ d’ ἓν τῇ «4ἰγύπτῳ Asyıvaioı καὶ ol ξύμμαχοι ἐπέ- 
µενον καὶ αὐτοῖς πολλαὶ ἰδέαι πολέμων χατέστησαν. τὸ μὲν 
γρ πρῶτον ἐκράτουν τῆς «4ἰγύπτυυ Admvaloı, καὶ βασιλεὺς 
eurer ἐς “ακεδαίμονα Λ{εγάβαζον ἄνδρα Πέρσην χρήµατα 
ἔχοντα, ὅπως ἓς τὴν Αττικὴν ἐσβαλεῖν πεισθέντων τῶν ITe- 

2λοποννησίων an’ “ἰγύπτου ἀπαγάγοι ἀθηναίους. ὡς δὲ 
αὐτῷ οὐ προὐχώρει καὶ τὰ χρήματα ἄλλως ἀγαλοῦτο, ὁ μὲν 
Meyaßalos καὶ τὰ λοιπὰ τῶν χρημάτων πάλιν ἐς τὴν Aolay 
ἐκομίσθη, ΙΜεγάβυζον δὲ τὸν Ζωπύρου πέμπει ἄνδρα Πέρ- 
σην μετὰ στρατιᾶς πολλῆς' ὃς ἀφιχόμενος κατὰ γῆν τούς 
te!) ἰγυπτίους καὶ τοὺς ξυμμάχους µάχη ἐκράτησε καὶ ἐκ 
τῆς Μέμφιδος ἐξήλασε τοὺς Ἕλληνας καὶ τέλος ἐς Προσωπέ-- 
ὃτιδα τὴν γῆσον χατέκλῃσε: καὺ ἐπολιόρκει ἐν αὐτῇ ἐνιαντὸν 
καὶ) ἓξ uävas?), μέχρι οὗ ἑηράνας τὴν διώρυχα χα) παρα- 
τρέψας ἄλλη τὸ ὕδωρ Tas τε γναῦς ἐπὶ τοῦ ξηροῦ. ἑποίησε 
καὶ τῆς νήσου τὰ πολλὰ ἤπειρον, καὶ διαβὰς εἶλε τὴν νῆσον 

110 πεζῃ. Οὕτω μὲν τὰ τῶν Ἑλλήνων πράγματα ἐφθάρη ἓξ ἔτη 
πολεμήσαντα" καὶ ὀλέγοι ἀπὸ πολλῶν mogevousvor διὰ τῆς 
“άιβύης ἐς Κυρήνην ἐσώθησαν, οἱ δὲ πλεῖστοι ἀπωλοντο. 
“Αἴγυπτος δὲ nalıy ὑπὸ βασιλέα ἐγένετο πλὴν μυρταίου 
τοῦ ἐν τοῖς ἕλεσι βρσιλέως" τοῦτον δὲ διὰ μέγεθός τε τοῦ 
ἕλους οὐκ ἐδύναντο ἑλεῖν καὶ ἅμα μαχιμώτατοέ εἶσι τῶν 
Alyınılav ol ἔλειοι.. ’Ivagws δὲ ὁ «ιβύων βασιλεύς, ὃς τὰ 
πάντα ἔπραξε περὶ τῆς Alyunıov, πῥοδοσίᾳ ληφθεὶς avs- 

2σταυρώθη. ἐκ δὲ τῶν «4θηναίωνἳ) καὶ τῆς ἄλλης Fuunaxl- 
1) pı bı streichen τε mit den besten Hdschrr. 


1) bı g mit der Vulgate u. einigen Hdschrr. unvas EE. 
?) ba κ 4θηνῶν, wohl gegen die Hdschrr., denn die Angabe 


Thufgdides I. 109. 110. 197 


Κε das Gebiet von Böntien und Phokis, fchleiften die Mayer ven 
Zanagra, nahmen aus den Opuntifchen Lokrern die 100 reichſten 
Männer als Geißeln und vollendeten dann ihre langen Mauern. 
Hirrauf vertrugen fih auch die Aegineten mit den Athenern, indem 3 
fe die Mauer niederriffen, die Schiffe auslieferten und für die Zu: 
hunft einen Tribut feſtſetzten. Und die Athener umſchifften den Pe⸗ 
loponnes, geführt von Tolmides, dem Sohn des Tolmäos, ver- 
brannten die Schiffswerfte der Laferämonier, nahmen die Korins 
thiſche Stadt Chalkis ein und befiegten die Silkyonier bei einer 
Landung in deren Gebiete in einer Schlacht. 

Die Athener aber in Negypten und ihre Bundesgenofien blie⸗ 
ben dert, und «8 geflalteten πώ ihnen viele Wendungen bed Krie 
ges. Denn zu Anfang waren die Athener Meifter von Aegypten, 
und der König fandte den Perſer Megabazus mit Geld nach Lake⸗ 
damen, um die Peloponnefier zu einem Ginfall in Attila zu per: 
mögen und dadurch Die Athener non Aegypten abzuziehn. Als ihm 2 
aber dies nicht gelang und das Gelb umjonft aufgeiwendet ward, 
begab πώ Megabazos mit dem noch übrigen Gelde wieder nad 
Am, der König aber fandte num den Perfer Megabyzus, des 
Zepyros Sohn, mit einem großen Heere ab; welcher daſelbſt ange- 
langt zu Lande fowohl die Negyptier und ihre Verbündeten in einer 
Schlacht befiegte als auch die Hellenen aus Memphis vertrieb und 
Κε zulegt auf ber Infel Profopitis einſchloß; und auf biefer bela- 3 
gerte er Πε ein Jahr und ſechs Monate, bis er durch Trodenlegen 
tes Kanals und Ableiten bes Waflers die Schiffe aufs Trodene 
feßte und den größten Theil der Juſel zu Feſtland machte, und dann 
zu Zuß Hinübergehend die Inſel einnahm. So fcheiterte dieſe Un- 110 
ternehmung ber Hellenen nad einem fechsjährigen Kampfe; und 
Benige von Dielen retteten Πῷ durch Libyen marfchirend nach Ky⸗ 
zene, Die Meiften aber kamen um. Aegypten aber warb dem Könige 
wieder unterthan mit Ausnahme des Amyrtäos, des Könige in den 
Marfchgegenden; dieſem Eonnten fie wegen der Größe der Sümpfe 
nicht beifommen und zugleich find die Bewohner des Marfchlandes 
tie Kampftüdtigften unter den Aegyptiern. Inaros aber, der Koͤ⸗ 
nig der Libyer, welcher die ganze Unternehmung in Megypien ges 
eitet hatte, warb buch Verrath gefangen und gefreuzigt. Bon 2 
ia b2, wenach nur zwei seiser Häschrr. ««θηναίων hätten, seheiat 
eip Irrtbum zu Bein. 
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dos πεντήκοντα τριήρεις διάδοχοι πλέουσαι ds «4ἴγυπτον 
ἔσχον κατὰ τὲ Mevdnoıov πέρας, .οὐκ εἰδότες τῶν γεγενη-- 
µένων οὐδέν' καὶ αὐτοῖς ἔκ τε γῆς ἐπιπεσόντες πεζοὶ χαὶ 
ἐκ θαλάσσης «Ροινίχων γαυτικὸν διέφθειραν τὰς πολλὰς τῶν 
γεῶν, αἳ δ᾽ ἑλάσσους διέφυγον πάλιν. τὰ μὲν κατὰ τὴν 
μεγάλην στρατείαν AInvalwv καὶ τῶν ξυμµάχων ἓς Αἴγυπτον 
οὕτως ἐτελεύτησεγ. 


111 Ex δὲ Θεσσαλίας Ὀρέστης ὁ Ἐχεκρατίδου υἱὸς τοῦ Θεσ-- 
σαλῶν βασιλέως φεύγων ἔπεισεν Adnvalovs ἑαυτὸν κατάγεειν 
καὶ παραλαβόντες Βοιωτοὺς καὶ «Ρωκέας ὄντας ξυμµάχους 
Ἀθηναῖοι ἑστράτευσαν τῆς Θεσσαλίας ἐπὶ «άρσαλον. καὶ 
της μὲν γῆς ἐκράτουν ὅσα μὴ προϊόντες πολὺ ἐκ τῶν ὅπλων 
(οἱ γὰρ ἐππῆς τῶν Θεσσαλῶν εἴργογ), τὴν, δὲ πόλιν οὐχ 
εἶλον, οὐδ᾽ ἄλλο προὐχώρει αὐτοῖς οὐδὲν ὧν ἕνεχα ἑστρά- 
τευσαν, ἆλλ᾽ ἀπεχωρησαν πάλιν Ὀρέστην ἔχοντες ἄπραχτοι. 

2 μετὰ δὲ ταῦτα οὐ πολλῷ ὕστερον χίλιοι «θηναίων ἐπὶ τὰς 
γαῦς τὰς ἓν Ilnyais ἐπιβάντες (εἶχον ὃ᾽ αὐτοὶ τὰς ΙΠΠηγάς) 
᾿παρέπλευσαν ἓς Σιχκυῶνα Περικλέους τοῦ Καγδίππου στρα- 
τηγοῦντος, χαὶ ἀποβάντες Σικυωνίων τοὺς προσµίξαντας 
µάχῃ ἐκράτησαν. καὶ εὐθὺς παραλαβόντες «Αχαιοὺς καὶ 
διαπλεύσαντες πέραν, τῆς -Ἀκαρνανίας ἐς Οἴνιάδας ἑστρά- 
τευσαν καὶ ἐπολιόρχουν, ob μέντοι εἰλόν γε, ἀλλ ἀπεχω- 
ρησαν ἐπ᾽ οἴκου. 


118  Ἅ«"Ὕστερον δὲ διαλιπόντων ἐτῶν τριῶν σπονδαὶ γέγνονται 
Πελοπογγνησίοις καὺ «ἄθηναίοις πενταετεῖς. καὶ Ελληνικοῦ 
μὲν πολέμου ἔσχον οἱ ά«Φηναῖοι, & δὲ Κύπρον ἐστρατεύοντο 
γαυσὶ Φιακοσίαις αὑτῶν τε χαὶ τῶν ξυμµάχων Kluwvos 
στρατηγοῦγτος. καὶ ἑξήκοντα μὲν γνῆες ἐς Alyuntov ἀπ᾿ 
αὐτῶν ἔπλευσαν, -Αμυρταίου µεταπέµποντος τοῦ ἓν τοῖς 

2 ἔλεσι βασιλέως, al δὲ ἄλλαι Κίτιον ἐπολιόρχουγ. Κίμωγος 
δὲ ἀποθανόντος καὶ λιμοῦ γενοµένου ἀπεχώρησαν ἀπὸ Kı- 
τίου. καὶ πλεύσαντες ὑπὲρ Σαλαμῖνος τῆς ἐν Κύπρφ «οί- 
Yıfı καὶ Κίλιξιν ἐναυμάχησαν καὶ ἐπεζομάχησαν ἅμα, καὶ γική- 
σαντες ἀμφότερα ἀπεχώρησαν En’ οἴχου καὶ al ἐξ Αἰγύπτου 

ὃ νῆες πάλιν αἱ ἐλθοῦσαι μετ᾽ αὐτῶν. «4ακεδαιμόνιοι δὲ μετὰ 
ταῦτα τὸν {ἱερὸν χκαλούμενον πόλεμον ἐστεράτευσαν, κιὶ 
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den Athenern aber und ber übrigen Bundesgenofienfchaft fegelten 
50 Trieren, um die frühern abzulöfen, nad Aegypten und landeten 
bei dem Mendefifchen Flußarm, da fie nichts von dem Geſchehenen 
mußten. And indem vom Lande aus Fußvolk und von ter See: 
jeite her eine Phönikifche Flotte fie überfiel, wurden die meiften der 
Schiffe vernichtet, die Minderzahl aber entkam wieder. So endigte 
der große Kriegszug ber Athener und ihrer Bundesgenoflen nad 
Argypten. 

Aus Theſſalien aber war Ὀτεβεδ, der Sohn des Gchefratides, 111 
tes Königs der Theflaler, verbannt, und er überredete die Athener 
ihn zurückzuführen; und die Athener zogen die mit ihnen verbüns 
deten Böoter und Phoker an fih und rüdten gegen Pharfalos in 
Theflalien. Und das Land zwar beherrfchten fie, ſoweit es möglich 
war ohne weit aus dem Lager. vorzurüden (denn die Theſſaliſche 
Reiterei hinderte fie), die Stadt aber nahmen Πε nicht, noch gelang ° 
ihnen irgend etwas Anderes von dem weswegen fie ins Feld gerückt 
waren, fondern fie zogen mit dem Dreftes unverrichteter Sache 
wieter ab. Nicht Iange hierauf beftiegen 1000 Athener die Schiffe 2 
in Begi (fie felbft hielten Pegä beſetzt), fegelten, geführt von Pe⸗ 
rifles, des Zanthippos Sohn, nad Sikyon und beflegten, nachdem 
fe ans Land geftiegen, die fich ihrien entgegenftellenden Sifyonier 
in einer Schlacht. Und zugleich verftärkten Πε fich durch die Achäer, 
jegten über, rüdten vor Deniatä in Akarnanien und belayerten es, 
nahmen es jedoch nicht ein, ſondern zogen dann nach Haufe ab. 

Später nach einer Zwifchenzeit von drei Iahren wurden fünf: 112 
jährige DBerträge zwifchen den Peloponnefieen und Athenern ges 
ſchloſſen. Sp enthielten fih denn die Athener des Krieges gegen 
Hellenen, zogen aber unter Anführung des Kimon mit 200 theils 
eigenen theils bundesgenöfftfchen Schiffen nad Kypros. Bon dieſen 
jegelten 60 nach Aegypten auf Anrufen des Amyrtüos, des Könige 
in den Marfchgegenden, die übrigen aber belagerten Kition. Nach: 2 
dem aber Kimon geitorben und eine Hungersnoth entflanden war, 
zogen fie von Kition ab, fegelten auf die Höhe von Salamis in 
Kypros und lieferten den Phönifern und Kilikern ein See= und 
zugleich ein Lanbdtreffen, und nachdem fie in beiden geſiegt, zugen 
fie nah Haufe ab und mit ihnen die aus Aegypten wieder zurück 
gelommenen Schiffe. Die Lakedämonier aber unternahmen darauf 3 
den fogenannten heiligen Krieg, bemächtigten fih des Tempels in 
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xparnoayres τοῦ ἐν «4ελφοῖς ἑεροῦ παρέδοσαν «4ελφοῖς' καὶ 
αὖθις ὕστερον -Ἀθηναῖοι ἀποχωρησάντων αὐτῶν στρατεύσαν- 
τες καὶ χρατήσαντες παρέδοσαν Φωχεῦσι. 


115 Καὶ χρόνου ἐγγενομένου μετὰ ταῦτα «4θηναῖοι, Βοιωτῶν 
τῶν φευγόντων ἐχόντων ᾿Ὀρχομενὸν καὶ Χαιρώνειαν καὶ 
all” ἄττα χωρία τῆς Βοιωτίας, ἑστράτευσαν ἑαυτῶν μὲν 
χιλίοις ὁπλίταις, τῶν δὲ ξυμμµάχων ὡς ἕἑκάστοις ἐπὶ τὰ χωρέα 
ταῦτα, πολέμια ὄντα, Τολμίδου τοῦ Τολμαίου στρατηγοῦγ- 

2Tos. καὶ Χαιρώνειαν ἑλόντεςὶ) ἀπεχώρουν φυλακὴν χατα- 
στήσαντες. πορευοµένοις δὲ αὐτοῖς ἓν Κορωνείᾳ ἐπιτίθενται 
οἳ τε ἐκ τῆς Ὀρχομενοῦ φυγάδες Βοιωτῶν καὶ Aozgol μετ᾽ 
αὐτῶν καὶ ἘΕὐβοέων φυγάδες καὶ 6001 τῆς αὐτῆς γνώμης 
ἦσαν χαὶ µάχῃ κρατήσαντες τοὺς μὲν διέφθειραν τῶν -άδη-- 
ναίων, τοὺς δὲ ζῶντας ἔλαβον. καὶ τὴν Βοιωτίαν ἐξέλιπον 
Ἀθηναῖοι πᾶσαν, σπογδὰς ποιησάµενοι ἐφ᾽ ᾧ τοὺς ἄνδρας 
χομιοῦνται. καὶ ol φεύγοντες Ἠοιωτῶν κατελθόὀντες zul οἳ 
ἄλλοι πάντες αὐτόνομοι πάλιν ἐγένοντο. 


14 Λ{ετὰ δὲ ταῦτα οὗ πολλῷ ὕστερον Ἐὔβοια ἀπέστη ἀπὸ 
Adnvalov. καὶ Es αὐτὴν διαβεβηκότος ἤδη Περιχλέους στρα- 
τιᾷ «άθηναίων ἠγγέλθη αὐτῷ ὅτι ΙΠέγαρα ἀφέστηχε καὶ IIs- 
λοποννήσιοι µέλλουσιν ἐσβαλεῖν ἐς τὴν ἀττικὴν καὶ ol φρουροὲ 
4θηναίων διεφθαρµένοι εἰσὶν ὑπὸ Μεγαρέων, πλὴν ὅσοι ἐς 
Νίσαιαν ἀπέφυγον.' ἐπαγαγάμενοι δὲ Κορινθίους zul Zı- 

2 χυωνίους καὶ Ἐπιδαυρίους ἀπέστησαν οἱ Μεγαρῆς. ὁ δὲ 
Περικλῆς πάλιν κατὰ τάχος ἑχόμιρε τὴν στρατιὰν ἓχ τῆς 
Εὐβοίας. καὶ μετὰ τοῦτο οἳ Πελοποννήσιοι τῆς «Αττιχῆς ἐς 
Ἐλευσῖνα καὶ Θριῶζε") ἐσβαλόντες ἐδῄήωσαν Πλειστοάνακτος 
τοῦ Παυσανίου βασιλέως .4ακεδαιμογίων ἡγουμένου, xal τὸ 
πλέον οὐχέτι προελθόντες ἀπεχώρησαν En’ οἴκου. καὶ AIN- 
voioı πάλιν ἐς Εὔβοιαν διαβαντες Περιχλέους στρατηγοῦὔντος 
κατεστρέψαντο πᾶσαν, καὶ τὴν μὲν ἄλλην ὁμολογίᾳ κατεστή- 
σαντο, Ἑστιαιᾶς δὲ ἐἑξοικίσαντες αὐτοὶ τὴν yijv ἔσχογ. 

115 ᾿{ναχωρήσαντες δὲ ἀπὸ Εὐβοίας οὗ πολλιῷ ὕστερον σπονδὰς 
ἐποιήσαντο πρὸς -««ακεδαιμονίους καὶ τοὺς ξυμμάχους τρι- 


} Einige schlechtere Hdschrr. u. die Vulg. haben nach ἑλόντες 
noch καὶ ardganodioarees; b a k klammern diese Worte ein. 
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Delphi und übergaben ihn den Deiyhern, und fpäter Als fie ſich 
wieder entfernt hatten, zogen wieder die Athener bin, bemächtigten 
fi defielben und übergaben ihn den Phofern. 

Als hierauf einige Zeit verftrichen war, zogen die Athener, da 118 
bie verbannten Böoter Orchomenos, Chäroneia und einge andere 
Plaͤtze Böotiens inrie hatten, mit 1000 eigenen Hopliten und den betref: 
fenden Eontingenten der Bundesgenoſſen gegen biefe Ῥίάθε, die ihnen 
feindlih waren, geführt von Tolmides, des Tolmäos Sohn. Sie 2 
nahmen Chäroneia ein, legten eine Befagung hinein und zogen dann 
wieder ab. Auf dem Marfche aber griffen bei Koroneia die Böntis 
fhen Flüchtlinge aus Orchomenos und mit ihnen verbunden Lofer, 
Eubdiihe Flüchtlinge und die ſonſt derfelben Geflnnmig waren Πε 
an und vernichteten einen Theil ber Athener, den andern nahmen 
fe gefangen. Da räumten die Athener ganz Böotien, nachdem fie 
einn Bertrag geichloffen unter der Bedingung daß fir ihre Mann: 
ſchaft zurückerhielten. Und fowohl die Berbannten der Böoter welche 
wurüdfehrten als auch die uͤbrigen alle wurden wieder felbfläntig. 

Nicht Lange hierauf fiel Euböa von den Athenern ab. .Und als 114 
Perilles bereits mit einem Athenifchen Heere nach diefer Infel Hin: 
übergegangen war, ward ihm gemeldet dag Megara abgefallen fei, 
die Beloponnefier in Attifa einzufallen vorhätten und die Beſatzung 
der Athener von den Megarern aufgerieben fei, ausgenommen bie 
jenigen welche nah Nifäa geflohen; die Megarer aber waren abge: 
fallen, nachdem fie die Korinthier, Sikyonier und Epidaurier her: 
beigerufen hatten. Nun führte Perikles das Heer fchnell zurüd aus2 
Cuboa. Und darauf fielen die Beloponnefier in Eleufis und Thrion 
in Attifa ein und verheerten es, geführt von Pleiftoanar, dem 
Sohne des Pauſanias, Könige der Lakedaͤmonier, und zogen dann, 
ohne noch weiter vorgerüdt zu fein, nah Haufe ab. Nun giengen 
die Athener abermals nad Eubda hinüber unter Anführung bes 
Perikles umd unterwarfen die ganze Infel, und die Verhältniſſe des 
übrigen Landes ftellten. fie durch einen Vertrag feft, die Φεβίάει 
aber vertrieben fie und nahmen ihr Gebiet felbft in Beſitz. Nah 115 
der Ruͤckkehr von Euböa ſchloſſen fie dann nicht viel fpäter dreißig. 
jährige Verträge mit den Lakedämoniern und ihren Berbündeten, 


?) So pa k mit einer oder zwei Hdschrr. u. Steph. Byz., gebil- 
list von Göttling Accentl. S. 359; die übrigen ginse. 
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axovruuttıs, ἀποδόντες Νίσαιᾶν καὶ Ilnyas καὶ Τροιζῆνα 
za) 4χαϊαν ταῦτα γὰρ εἶχον «4δηναῖοι ΙΠελοπογγησίωγ. 


2 "ἝἜκτῳ δὲ ἔτει Σαμίοις καὶ ἸΠιλησίοις πὀλεμος ἐγένετο 
περὶ νὰ καὶ οἳ Ἰιλήσιοι ἑλασσούμενοι τῷ πολέμῳ 
παρ -«4δηναίους ἑλθόντες κατεβόων τῶν Σαμίων. ξυγεπε- 
λαμβάνοντο δὲ καὶ ἐξ αὐτῆς τῆς Σάμου ἄνδρες ἰδιώῶται 

3 νεωτερίσαι βουλόμενοι τὴν πολιτείαν. πλεύσαντες οὖν 49η- 
γαῖοι ἐς Zauov ναυσὶ τεσσαράκοντα δηµοκρατίαν κατέστησαν 
χαὶ ὁμήρους ἔλαβον τῶν Σαμίων πεντήκοντα μὲν παῖδας, 
ἴσους δὲ ἄνδρας, καὶ κατέθεντο ἐς «4ἤμνον καὶ φρουρὰν 

4 ἐγκαταλιπόγτες ἀνεχώρησαν. τῶν δὲ Σαμίων ἦσαν γάρ τινες 
οἳ οὐχ ὑπέμενον, ἀλλ ἔφυγον ἐς τὴν ἤπειρον, ξυνθέµενοι 
τῶν ἓν τῇ πόλει τοῖς δυνατωτάτοις -χαὺ Πισσούθνη τῷ 
Ὑστάσπου ξυμμαχίαν, ὃς εἶχε Σάρδεις τότε, ἐπικούρους τε 
ἑυλλέξαντες ἐς ἑπτακοσίους διέβησαν ὑπὸ νύκτα ἐς τὴν Σα-- 

ὅμογ. καὶ πρῶτον μὲν τῷ drum ἐπανέστησαν καὶ ἐκράτησαν 
τῶν πλείστων, ἔπειτα τοὺς ὁμήρους χλέψαντες dx «4ήμνου 
τοὺς αὐτῶν ἀπέστησᾶν, καὶ τοὺς φρουροὺς τοὺς «4δηναίων 
χιὶ τοὺς ἄρχοντας οἳ ἦσαν παρὰ σφίσιν ἐξέδοσαν Πισσούθνῃη, 
ἐπέ τε ἸΜίλητον εὐθὺς παρεσκευάζοντὀ στρατεύειν. ξυναπέ- 
στησαν δὲ αὐτοῖς καὶ Βυζάντιοι. 


116 Agnveioı δὲ ὡς ᾖσδοντο, πλεύσαντες ναυσὶν ἑξήχοντα 
ἐπὶ Σάμου ταῖς μὲν ἐχκαίδεκα τῶν νεῶν οὐκ ἐχρήσαντο 
(ἔτυχον γὰρ al μὲν ἐπὶ Καρίας ἐς προσκοπὴν τῶν ΦῬοινισ- 
σῶν νεῶν οἰχόμεναι, αἱ ὃ᾽ ἐπὶ Χίου καὶ «4έσβου περιαγ-- 
γέλλουσαι βοηδεἴν), τεσσαράκονγτα δὲ γαυσὶ καὶ τέσσαρσε 
Περικλέους δεχάτου αὐτοῦ στρατηγοῦντος ἐναυμάχησαν πρὸς 
Τραγίᾳ τῇ νήσῳ Σαμίων γαυσὶν ἑβδομήκοντα, ὧν ἦσαν af 
εἴχοσι στρατιώτιδες (ἔτυχον δὲ al πᾶσαι ἀπὸ Μιλήτου πλέ- 

2ουσαι), καὶ ἑνίχων ϕΑθηναῖοι. ὕστερον δὲ αὐτοῖς ἐβοήθησαν 
ἐκ τῶν -«4θηνῶν γῆες τεσσαράκοντα καὶ Χίων καὶ .4εσβίων 
πέντε καὶ εἴκοσι, καὶ ἀποβάντες καὶ αρατοῦντες τῷ πεζῷ 
ἐπολιόρχουν τρισὶ τείχεσι τὴν πόλιν καὶ ἓχ Φαλάσσης ἅμα. 
3 Περικλῆς δὲ λαβὼν ἑξήκοντα ναῦς ἀπὸ τῶν ἐφορμουσῶν 
ῴχετο κατὰ τάχος ἐπὶ Καύνου καὶ Καρίας, ἐσαγγελθέντων 
ὅτι «Ροένισσαι νῆες En’ αὐτοὺς πλέουσιν ᾧχετο γὰρ καὶ dx τῆς 
Σάμου πέντε νῳφοὶ Στησαγόρας καὶ ἄλλοι ἐπὶ τὰς «Ροινίσσας. 
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indem fe Niſaa, Pegä, Troͤzen und Achara herausgaben; denn 
dies hatten bie Athener von ben Peloponneftern inne. 

Im fechften Jahre aber brach zwifchen den Samiern und Mi- 2 
Ickern ein Krieg aus wegen Priene; und da die Dlilefier den Kürs 
zen zogen im Kriege, io kamen fie zu den Athenern und befchwerten 
fih über die Samier. Es betheiligten ſich hiebei aber auch Privat- 
leute aus Samos felbft, welche die Berfaffung zu ändern wünfchten. 
So fegelten denn bie Athener mit 40 Schiffen nach Samos, führs 3 
ten eine Demofratie ein, nahmen 50 Kinder und ebenfoviel Männer 
der Samier als Geißeln, brachten diefe nach Kemnos in Verwahrung 
und fchrten, nachdem fie eine Befakung darauf gelaflen, zurüd. 
Unter den Samiern aber waren inige welche dies nicht ertrugen, 4 
fondern nad) dem Feftlande flohen; dieſe Ichloflen eine Verbindung 
mit den Mächtigften der in der Stadt Gebliebenen und mit dem 
Bifutänes, dem Sohne des Hyflaspes, welcher damals Sarbes inne 
hatte, fammelten Streitkräfte gegen 700 Mann und fehten beim 
Anbruch der Nacht nach Samos über. Und zuerſt erhoben Πε fih5 
gegen die Volkspartei und befamen bie Meiften in ihre Gewalt, 
darauf" ſtahlen fie ihre (Θείβεία aus Lemnos, fielen ab, lieferten 
bie Athenifche Beſatzung und die Beamten welche bei ihnen waren 
dem Pifiuthnes aus und rüfteten fih dann fogleich gegen Milet zu 
ziehen. Es fielen aber zugleich mit ihnen auch die Byzantier ab. 

Als die Athener dies erfuhren, fegelten fie mit 60 Schiffen nad 116 
Samos, und 16 diefer Schiffe gebrauchten fie nicht (diefe waren 
nämlich theils nach Karien abgegangen auf Kundichaft von den 
Bhönitifchen Schiffen, theils nach Chios und Lesbos mit der Auf: 
forderung zu Hülfe zu kommen), mit 44 Schiffen aber lieferten fie, 
geführt von Perifles und neun Andern, eine Seefchlacht bei der 
Infel Tragia gegen 70 Samiſche Schiffe, von denen 20 Soldaten⸗ 
Transportichiffe waren (fie fegelten aber gerade fämmtlich von Milet 
ber), und die Athener fiegten. Später aber famen ihnen noch aus 2 
Athen 40 Schiffe zu Hülfe und aus Chios und Lesbos 25; dieſe 
landeten, fiegten mit dem Fußvolk und belagerten dann die Stadt 
mit drei Mauern und zugleich von der Serfeite. Perikles aber nahm 3 
60 Schiffe von den blocirenden und gieng eilig nah Kaunos und 
Karin ab, da die Meldung eingelaufen war daß Phönififche 
Shiffe gegen fie fegelten; denn auch aus Samos war Stefagoras 
und Andere mit 5 Schiffen nad) den Phönikifchen abgegangen. 
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117 Ἐν τούτφ δὲ ol Σάμιος ἐξαπωαέως ἔχπλουν ποιησάµεενοι 
ἀφράκτφ τῷ στρατοπέὀφ ἐπιπεσόντες τάς τε προφυλακίδας 
γαῦς διέφδειραν ze) ναυμοχοῦντες τὰς ἀνταναγομένας ἐνί- 
χησαν, καὶ τῆς Φαλάσσης τῆς χαθ᾽ ἑαυτοὺς ἐκράτησαν ἡμέ- 

. 005 περὶ τέσσαρας zul δέκα") καὶ ἐσεχομέσαντο zus ἐξεκομί- 

} σαντο & ἐβούλοντο. ἑλδόντος δὲ ΠΠερεκλέους πάλιν ταῖς ναυσὶ 
χατεχλήσθησαν. καὶ ἐκ τῶν 4θηνῶν ὕστερον προσεβοήθησαν 
τεσσαράκοντα μὲν ai μετὰ Θουκυδίδου χαὶ «Άγνωνος za) 
Φορμίωγος γῆες, εἴχοσι δὲ al μετὰ Ἰληπολέμου καὶ -4ν- 

3 τιχλέους, ἐκ δὲ Χίου καὶ «4«έσβου τριάκοντα. καὶ νγαυµαχίαν 
µέν τινα βραχεῖαν ἐποιήσαντο οἳ Σάμιοι, ἀδύνατοι Φὲ ὄντες 
ἀντισχεῖν ἐξεπολιορκήθησαν ἑνάτφῳ μηνὶ καὶ προσεχώρηόαν 
ὁμολογίᾳ, τεϊχός τε χαθελόντες καὶ ὁμήρους δόντες καὶ ναῦς 
παραδόντες καὶ χρήµατα τὰ ἀναλωθέντα κατὰ Χχθόνους ταξα- 
μενοι ἀποδοῦγαι. ξυνέβησαν δὲ χα) Βυζάντυι ὥσπερ καὶ 
πρότερον ὑπήκοοι εἶναι. ᾿ 

118. Mera ταῦτα δὲ ἤδη γέγνεται οὐ πολλοῖς ἔτεσιν ὕστερον 
τὰ προειρηµένα, τά τε Κερχυραϊκὰ καὶ τὰ Ποτιδαιατεχκὰ καὶ 
ὅσα πρόφασις τοῦδε τοῦ πολέμου κατέστη. ταῦτα δὲ ξύμ- 
παντα ὅσα ἔπραξαν ol Ἕλληνες πρὀς τε ἀλλήλαυς καὶ τὸν 
βάρβαρον ἐγένετο ἓν ἔτεσι πεντήχοντα μάλιστα μεταξὺ τῆς 
Ἐέρξου ἀναχωρήσεωξ καὶ τῆς ἀρχῆς τοῦδε τοῦ πολέμον ἓ 
οἷς 4θηναῖοι τήν τε ἀρχὴν ἐγκρατεστέραν κατεστήσαντο καὶ 

2 αὐτοὶ ἐπὶ µέγα ἐχωρησαν δυγάµεως. οἳ δὲ «4ακεδαιμόνιοι 
αἱἰσθόμενοι οὔτε ἐχώλυο»: el μὴ ἐπὶ βραχύ, ἡἠσύχαξόν τε τὸ 
πλέον τοῦ χρόνου, ὄντες μὲν καὶ πρὸ τοῦ μὴ ταχεῖς ἰέναι 
ἐς τοὺς πολέμους, ei μὴ ἀναγκάξοιντο, τὸ δέ τι καὶ πολέ- 
μοις οἰκείοις ἐξειργόμενοι, πρὶν δὴ N. δύναμις τῶν “Αφηναίων 

3 σαφῶς ἤρετο χαὶ τῆς ξυµμµαχίας αὐτῶν ἤπτοντο. τότε δὲ 
οὐχέτι ἀνασχετὸν ἐποιοῦντο, ἀλλ’ ἐπιχειρητέα ἐδόκει εἶναι 
πάση προθυμία καὶ χκαθαιρετέα ἡ ἰσχύς, ἣν δύνωνταν, άρα. 
µένοις τόνδε τὸν πόλεμο». 

Aörois μὲν οὖν τοῖς 4ακεδαιμογίοις διέγνωστο λελύσθαι 
τε τὰς onovdas καὶ τοὺς 4Φηναίους adızeiv, πέµψαντες δὲ 
ἐς «4ελφοὺς ἐπηρώτων τὸν Φεὸν el πολεμοῦσι» ἄμειον 
ἔσται. ὁ δὲ ἀνεῖλεν αὐτοῖς, ὡς λέγεται, χατὰ κράτος mols- 


’) b a τεσσαραδκαίδεκα, 
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. ofen machten bie Samier plöglih einen Ausfall, überfielen 117 

' 88 ungeiügte Lager, vernichteten die Wachtſchiffe und beflegten 
meinen Schlacht die fich Entgegenftellenten, und fo beherrfchten 
δι das Meer an ihrer Küfte ungefähre 14 Tage lang und fuhren 
em und aus was fie wollten. Als aber Perikles zurüdgelehrt war, 2 
wurden fie wieder durch die Flotte εἰπαε[Φίοῇεπ. Und aus Athen 
kamen fpäter noch 40 Schiffe unter Thukydides, Hagnon und Phor⸗ 
mion zur Berflärfung, und 20 unter Tiepolemos und Antikes, aus 
Chies und Lesbos aber 30. Und bie Samier lieferten zwar ein 
unbedeutendes Seegefecht, aber unfähig ſich gu halten wurben fie 
im neunten Monat zur Uebergabe gezwungen und unterwarfen Πῷ 
auf einen Bertrag bin, indem Πε die Mauer fehleiften, Geißeln 
flltn, die Schiffe auslieferten und die aufgewandten Kriegsfoften 
ia Terminen zuruͤckzuzahlen fich verpflichteten. Es ſchloſſen aber 
au die Byzantier einen Vertrag, wie früher unterthan zu fein. 


Hierauf, nicht viele Jahre fpäter, felgen dan die vorerwaͤhn⸗ 118 
im Begebenheiten , die Kerkyraifchen und die Potidäifchen und was 
ολ den Vorwand zu biefem Kriege abgab. Dies Alles aber was 
bie Sellften gegen einander und gegen bie Barbaren ausführten 
heſchah Binnen ungefähr 50 Jahren, zwifchen dem Ruͤchzug bes 
Dres und dem Anfange diefes Krieges, binnen welchen bie Athes 
ner ihre Herrſchaft mehr befefligten und zu einer hohen Stufe der ' 
Nacht gelangten. Die Lafebämonier aber, obſchon es wahrnehmend, 2 
kemmten fie nicht, außer in getingem Maße und verhielten fich, da 
ke fhon vorher nicht rafch waren in die Kriege zu ziehn, wenn fie 
nicht dazu gezioungen wurden, zum Theil aber auch durch innere 
Kriege gehemmt, die πιείβε Zeit ruhig, bis dann die Macht der 
Athener ſich augenſcheinlich erhob und ihre Verbündeten angriff. 
Da aber ſahen fie es als nicht mehe erträglich .an, fondern meinten 
mit allem Eifer Hand anlegen und, wo möglich, ihre Macht βήτ- 
ja zu müffen dadurch daß fie diefen Krieg erhöben. 


Für die Lafedamonier ſelbſt nun fland die Entfcheidung feſt 
daß die Verträge gebrochen feien und die Athener Unrecht übten, 
ώς fandten Πε nach Delphi und fragten den Gott, ob es befler 

für fie fen werde Krieg zu beginnen; biefer aber antwortete ihnen, 
bie man fagt, wenn fie mit Nachdruck den Krieg führten, werbe 

Dulvdides. I. 13 


. 
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μοῦσι vixnv ἔσεσθαι, καὶ αὐτὸς ἔφη ξυλλήψεσθαι καὶ παρα- 

119 καλούμενος καὶ ἄκλητος, «4ὖθις δὲ τοὺς ξυμμάχους παρα- 
καλέσαντὲς ψῆφον «ἐβούλοντο ἐπαγαγεῖν el χρὴ frolkueiv. 
καὶ ἑλθόγντων τῶν πρέσβεων ἀπὸ τῆς ξυμµαχίας καὶ ξυνόδου 
γενομένης οἳ τε ἄλλοι εἶπον ἃ ἐβούλοντο, κατηγοροῦντες of 
πλείους τῶν -«4δηναίων καὶ τὸν πὀλεμον ἀξιοῦντες γενέσθαι, 
καὶ of Κορένδιου δεηθέντες μὲν καὶ κατὰ πόλεις πρότερον 
ἑκάστων ἰδίᾳ ὥστε ψηφίσασθαι τὸν “εόλεμον, Φεδιότες περὶ 
τῇ Ποτιδαίᾳ μὴ προδιαφδαρῇ, παρόντες δὲ χαὺ τότε καὶ 
τελευταῖοι ἐπελθόντες ἔλεγον τοιάδε. 


190 ,Τοὺς μὲν «4ακεδαιμονίους, ὦ ἄνδρες ξύμμαχοι, οὐκ ἂν 
ἔτι αἰτιασαίμεθα ὡς οὐ καὶ αὐτοὶ ἐψηφισμένοι τὸν πόλεμόν 
elcı καὶ ἡμᾶς ἐς τοῦτο νῦν ἐυνήγαγον.᾿ χρὴ γὰρ τοὺς ἡγε- 
µόνας τὰ ἴδια ἐξ ἴσου γέµοντας τὰ κοινὰ προσχοπεῖν, ὥσπερ 

2 καὶ ἓν ἄλλοις dx πάντων προτιμῶνται. ἡμῶν δὲ ὅσοι μὲν 
Ἀθηναίοις ἤδη ἐνηλλάγησαν. οὐχὶ διδαχῆς δέονται ὥστε φυλά- 
ἔασδαι αὐτοὺς τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν μᾶλλον καὶ un ἓν 
πόρῳ κατῳχηµένους .ἐῑδέναι χθὴ ὅτι, τοῖς κάτω ἣν βὴ ἁμέ- 
γωσι; Χαλεπωτέραν ἔξουσι τὴν κατακομιδὴν τῶν ὡραίω» καὶ 
πάλιν ἀντίληψιν ὧν ἡ φάλασσα τῇ ἠπείρφ Φίδωσι, χα) τῶν 
νῦν λεγομένων μὴ καχοὺς αριτὰς ὡς un προσηκόντων εἶναι, 
προσδέχεσθαι δέ ποτε, EI τὰ κάτω πρόοιντο 3, κὰν μέχρι 
σφῶν τὸ δεινὸν προελδεῖν, καὶ περὶ αὑτῶν οὐχ ἧσσον νῦν 

3 βουλεύεσθαι. διόπερ καὶ μὴ Öxveiv δεῖ αὐτοὺς τὸν πόλεμον 
ἀντ᾽ εἰρήνης µεταλαμβάνει». ἀγνδρῶν γὰρ σωφρόνων µέν 
ἐστιν, Ei μὴ ἀδικοῖντο, ἡσυχάζευν, ἀγαθῶν δὲ ἀδικουμένους 
dx μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ἐκ ἠολέμου πάλιν 
ἐυμβῆναι, χαὶ μήτε τῇ κατὰ πόλεμον εὐτυχίᾳ ἐπαέρεσδαι 

4 µήτε τῷ ἠσυχίῳ τῆς εἰρήνης ἠδόμενον ἀδιχεῖσθαι. ὅ τε γὰρ 
διὰ τὴν ἡδονὴν ὀκνῶν τάχιστ᾽ av ἀφαιρεδείη τῆς ῥᾳστώνης 
τὸ τερπνὸν di’ ὅπερ ὀκνεῖ, el ἡσυχάξοι, ὃ τε ἓν πολέμφ 
εὐτυχίᾳ πλεονάξων οὐκ ἐντεδύμηται 9ράσει ἀπέστῳ ἔπαιρό- 


!).p 6 πρόοιντο, b’a προεῖντου κ Γπροοϊνερ. Die Handscher. 
schwanken, 
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ihnen ber Sieg werben, und er felbR werde, fagte er, ihnen beiſtehn, 
fwohl.gerufen als ungerufen. Run beriefen: fie ihre Verbündeten 119 
wieder und wollten fie abftimmen laflen ob der Krieg zu beginnen 
ki. Und da die Gefandten von der Bundesgenoſſenſchaft angekom⸗ 
men und eine Konferenz veranftaltet war, fprachen ſowohl die Andern 
was fie wollten, meiftens die Athener befchuldigend und den Beginn 
des Krieged fordernd, als auch fagten bie Korinthier, die ſchon 
vorher in der.Beforgniß, Potidäa möchte zuvor zu Grunde gehn, 
die einzelnen Staaten im Geheimen gebeten hatten für den Krieg 

ο Wflimmen, die aber auch jeßt zugegen waren und zuletzt auftraten, 

Folgendes. 

| „Die Lafedämonier, ihr verbündeten Maͤnner, können wir wohl 120 
nicht mehr beſchuldigen, als ob ſie nicht ſelbſt den Krieg beſchloſſen 
haben und uns dazu jetzt verſammelten. Den Leitern geziemt es 
ja, während fie das Eigene unter geſetzlicher Gleichheit behandeln, 
das Allgemeine vorzugsweife im Auge zu Haben, wie fie auch in 
andern Dingen vorweg geehrt werden. Bon ıms aber bebürfen Alle 2 
die mit den Athenern fchon verkehrten nicht der Belehrung um fich 
vor ihnen in Acht zu nehmen; bie aber welche mehr im Binnen- 
Iande und nicht an der Handelsſtraße wohnen müffen wiffen daß 
ὕμα, wenn fle nicht den Küftenbewohnern beiftehn, das Herab- 
Ihafen ihree Producte und das Dagegenempfangen befien was bas 
Meer dem Feſtlande giebt erichwert werden wird, und müffen nicht 
das jet Verhandelte falfch beurtheilen, als gienge es fie nichts an, 
ſondern erwarten daß, wenn Πε die Küftenftriche preisgeben, einft 
auch bis zu ihnen die Gefahr Fommen werde, und jebt ebenſoſehr 
über fich felbft berathen. Deshalb dürfen fie auch nicht zaubern den 3 
Krieg Ratt des Friedens zu wählen. Denn fo wie εδ befonnenen 
Ninnern ziemt, wenn fie nicht ‚beleidigt werden, ſich ruhig’ zu ver- 
halten, fo wackern, wenn fie beleidigt werden, aus dem Friedens: © 
fand zum Kriege überzugehn, werm Πώ aber gute Gelegenheit 
Ἡμα, wieder aus dem. Kriege zum Bertrage zurüdzufehren und 
weder durch das Kriegsgluͤck ſich aufblähen noch aus Behagen an 
er Ruhe des Friedens ſich beleidigen. zu laflen. Denn wer ob biefem 4 
Vehagen zaudert möchte wohl am fehnellften das Ergögliche ber 
Behaglichkeit, defientiwegen er zaubert, einbüßen, wenn er ſich ruhig 
verhielte, und wer im Kriege duch das Glück übermüthig wird - 
erwägt uiht daß er durch ein unzuverläffiges Selbſtvertrauen ſich 

13* . 
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µενος. πολλὰ γὰρ κακῶς γνωσθέντα ἁβουλοτέρων τῶν ἔναν-- 
τίων τυχόνγτων ὶ) κατωρθώθη, zul ἔτι πλέω ἃ καλῶς δοχούῦντα 
βουλευθῆναι ἐς τούναντίον αἰαχρῶς περιέστη ἐνθυμεῖται 
γὰρ οὐδεὶς ὁμοίᾳ3) τῇ πίστει καὶ Eoyp ἐπεξέρχεται, ἀλλὰ 
μετ ἀσφαλείας μὲν δοξάζοµεν, μετὰ δέους δὲ ἐν τῷ ἔργῳ 
ἑἐλλείπομεγ. 


121 „Husis δὲ νῦν καὶ ἀδικούμενοι τὸν πόλεμον ἐγείρομεν 
χαὶ ἰκανὰ ἔχοντες ἐγκλήματα, καὶ ὅταν ἀἁμυνωμεόα «4θηναί- 
ους, καταθηαόµεθα αὐτὸν ἓν καιρῷ. κατὰ πολλὰ δὲ ἡμᾶς 
εἰχὸς ἐπικρατῆσαι, πρῶτον μὲν πλήθει προὔχοντας καὶ 
ἐμπειρίᾳ πολεμικῇ, ἔπειτα ὁμοίως πάντας ds τὰ παραγγελλό-- 

2 µενα lovras. γαυτικόχν τε, @ Ἰσχύουσιν, ἀπὸ τῆς ὑπαρχούσης 
τε ἑκάστοις οὐσίας ἐξαρτυσόμεθα καὶ ἀπὸ τῶν ἓν «4{ελφοῖς 
καὶ Ὀλυμπίᾳ χρημάτων δάνεισµα ‚rag ποιησάµενοι ὑπολα- 
βεῖν οἷοέ =’ ἐσμὲν μισὸφῷ µείζονι τοὺς ξένους αὐτῶν ναυβάτας. 
ὠνητὴ γὰρ Adnvalay ἡ δύναμις μᾶλλον ἢ ἢ οἰχεία". ἡ δὲ ἡμετέρα 
ἧσσον ἂν τοῦτο πάθδοι, τοῖς σώμασι τὸ πλέον Ἰσχύουσα 5 

3 τρῖς χρήμασι. μιᾷ τε γίχῃ ναυμαχίας κατὰ τὸ εἰκὸς ἁλέ- 
σχονται’ ei d’ ἀντίσχοιεν, µελετήσομεν χαὶ ἡμεῖς ἓν πλέονι 
χρόνῳ τὰ ναυτικά, καὶ) ὅταν τὴν ἐπιστήμην ἐς τὸ Ἴσον χατα- 
στήσωµεν, τῇ γε εὐψυχίᾳ δήπου περιεσόµεθα, ὃ γὰρ ἡμεῖς 
ἔχομεν φύσει ἀγαθόν, ἐχείνοις οὐκ ἂν γένοιτο διδαχῆ. ὃ I” 
ἐκεῖνοι ἐπιστήμῃ προῦχουσι, καθαιρετέον ἡμῖν ἐστι µελέτη. 

4 χρήματα ὃ wor’ ἔχειν ἓς αὐτά, οἴσομεν' ἢ δεινὸν ἄν ein 
ei οἳ μὲν ἐκείνων ξύμμαχοι ἐπὶ τῷ τιμωρούμενοι τοὺς 
ἐχθροὺς καὶ αὐτοὶ ἅμα σωξεσθαι οὖκ ἄρα δαπανήσοµεν xal 
ἐπὶ τῷ μὴ in’ ἐκείνων αὐτὰ ἀφαιρεθέντες αὐτοῖς τούτοις 
χακῶς πάσχειν. 


122 » 'Ὑπάρχουσι δὲ καὶ ἄλλαι ὁδοὲὶ πολέμου ἡμῖν, ἑυμμόχων 
τε ἀπόστασις, μάλιστα παραέρεσις οὖσα τῶν προσόδων αἷς 
Ἰσχύουσι, καὶ ἐπιτειχιαμὸς τῇ χωρᾳ, ἄλλα τε dan oVx ἄν 
τις νῦν προῖϊᾶοι. rote γὰρ πόλεμος ἐπὶ ῥητοῖς χωρεξ, 


2) g mit der Vulg. gegen die besten Handschrr. τυχόντα, doch 
gegen seinen Willen, s. seine Note. 


3} b a mit den. Handschrr. ὁμοῖα. Reiske’s Conj. ὁμοίᾳ, aufge- 
nommen von p g k, scheint der Sina zu fordern. 


Thukydides 1. 121. 122. 149 


Kol machen läßt. Denn vieles ſchlecht Geplante glüdte, wenn bie 
Feinde noch unkfuger waren, und noch mehr was vorteefflih be 
rathen zu fein fchien ſchlug ſchimpflich in das Gegentheil um; denn 
Remand führt mit gleichem Vertrauen wie ex Entwürfe macht fie 
auch in der That aus, fondern mit Sicherheit überlegen wir, aus 
Amgftlichleit aber bleiben wir in ber Ausführung zurüd. 

„Wie wir aber jetzt als die Beleidigten die Kriegsflamme ent- 191 
zänden und weil wir Hinlängliche Beſchwerden haben, fo werden 
οί fie, wenn wir die Mihener abgewehrt Haben, auch zur rechten 
Zeit auslöfhen. In vielen Beziehungen aber {β es wahrſcheinlich 
daf wir fiegen, erfiens weil wir an Menge und Kriegserfahrung 
überlegen find, ſodann weil wir Alle gleichmäßig ben gegebenen Ber 
ichlen folgen. Und eine Flotte, wodurch jene βατ find, werden 2 
wir theils von dem eimem jeden Staate zu Gebote ſtehenden Ver- 
mögen theild von den in Delphi und Olympia liegenden Schäten 
eusräfen ; denn indem wir eine Anleihe.machen, find wir im Stande 
duch größern Sold ihre fremden Seeleute ihnen zuentziehn. Denn 
die Macht der Athener ift mehr erfauft als eigen gehörig; bei ber 
wnftigen uber möchte dies weniger der Fall fein, da fie mehr durch 
die Perfonen als buch die Gelbmittel βατ if. Durch einen Sieg 3 
in einer Seefchlacht find Πε der Wahrfcheinlichfeit nach überwunden ; 
jollten fie aber fich noch halten, fo werden wir auch in längerer 
Zeit das Flottenweſen üben, und fobald. wir unfere Kenntniß auf 
eine gleihe Höhe gebracht haben, werden wir durch Muth doch 
gewiß überlegen fein. Denn was wir von Natur als Borzug haben’ 
wöhte wohl jenen nicht Durch Unterricht zu Theil werden; was aber 
jene an Kenntniß voraushaben müflen wir durch Hebung bewältigen. 
Um aber Gelder dazu zu haben werben wir fleuern; ober es wäre 4 
dech ſchmaͤhlich, wenn die Berbündeten jener behufs ihrer eigenen 
Rerchtung zu zahlen nicht müde werben, wir dagegen nichts aufs 
wenden wollten um bie Feinde zuͤchtigend zugleih uns felbft zu 
item und um sicht von jenen bes Gutes beraubt eben duech dieſes 
Echlinmes zu erdulden. 

„Es ſtehen uns aber auch andere Wene des Krieges offen: Ab⸗ 122 
ſall der Bundesgenoſſen, der vor allen eine Entziehung der Ein- 
fünfte durch weiche fie βαιξ find im fich fchließt, Aufführung von 
Ken Plägen gegen ihe Land und Anderes was man jeßt nicht 
mausichen kann. Denn ver Krieg fehreitet am wenigften nad) 

® 


150 B0YKYAIAO0Y A. 


αὐτὸς δὲ ἀφ᾽ αὑτοῦ τὰ πολλά τεχνᾶται πρὸς τὸ παρατυγχά- 
vor’ dv ᾧ 0 μὲν εὐοργήτως αὐτῷ προσοµελήσας βεβαιότερος, 

4 ὁ δὲ ὀργισθεὶς περὶ αὐτὸν ') οὐχ ἑλάσσω πταξέει. ἐνθυμώ- 
µεθα δὲ καὶ ὅτι el μὲν ἦσαν ἡμῶν ἑκάστοις πρὸς ἀντιπά-- 
λους περὸ γῆς ὅρων διαφοραέ, οἶστὸν ἄν ἦν νῦν δὲ πρὸς 
ξέωπαντάς τε ἡμᾶς Admvaioı ἐχαγοὶ χαὶ χατὰ πόλιν ἔτι 
δενακώτεροι΄ ὥστε € μὴ καὶ ἀδρόοι za κατὰ ἔθνη καὶ 
ἕκαστον ἄστυ μιᾷ γνώμῃ ἀμυνούμεθα αὐτούς, δία γε 

3 ὄντας ἡμᾶς ἀπόνως Χειρώσονται. καὶ τὴν ἧσσαν, ei καὶ 
δεινόν Te ἀχοῦσαι, ἵστω οὐκ ἄλλο τι φέρουσαν N ἄντικρυς 
dorisiay” ὃ χαὶ λόγφ. ἐνδοιασθῆναι αἰσχρὸν 17 Πελοποννήσφ 
zei πόλεις τοσάσδε ὑπὸ μιᾶς καχοπαθεῖν. ἓν ᾧ ἢ δικαίως 
dozoiusy ἄν πάσχειν ἢ διὰ δειλίαν ἀνέχεσθαι καὶ τῶν πα- 
τέρων χείρους φαίνεσθαι, οἳ τὴν Ἑλλάδα ἠλευθέρωσαν ' ἡμεῖς 
δὲ οὐδ᾽ ἡμῖν αὐτοῖς βεβαιοῦμεν αὐτό, τύραννον δὲ dauer 
ἐγκαθεστάναι πόλιν, τοὺς ὅ᾽ ἓν μιᾷ μονάρχους ἀξιοῦμεν 

4 παταλύειν. καὶ οὐκ ἴσμεν ὅπως τάδε τριῶν τῶν µεγίστων 
ξυμφορῶν ἀπήλλαχται, ἀξυνεσίας ἢ µαλαχίας ἢ ἀμελείας. 
οὐ γὰρ δὴ πεφευγότες ταῦτα ἐπὶ τὴν πλείστους δὴ βλάψασαν 
καταφρόνησιν κεχωρήκατε, 7 ἐκ τοῦ πολλοὺς σφάλλειν τὸ 
ἐναντίον ὄνομα ἀφροσύνη µετωγόµασται. 


123 „Ta μὲν οὖν προγεγενηµένα τέ dei µαχρότερον ἢ ἓς 
ὅσον τοῖς νῦν ξυμφέρει αἰτιᾶσθαι; περὶ δὲ τῶν ἔπειτα 
µελλόγτων τοῖς παροῦσι βοηθοῦντας χρὴ ἐπιταλαιπωρεῖν' 
πάτριον γὰρ ὑμῖν") ἐκ τῶν πόνων τὰς ἀρετὰς κτᾶσθαι' καὶ 
un μεταβάλλειν τὸ ἔθος, Ei ἄρα πλούτῳ τε νῦν καὶ ἐξουσίᾳ 

2 ὀλίγον προφέρετε (οὐ γὰρ δίκαιον ἃ τῇ ἀπορίᾳ ἐχτήθη τῇ 
περιουσίᾳ ἀπολέσθαι), ἀλλὰ Φαρσοῦντας ἰέναι κατὰ πολλὰ 
ἓς τὸν πόλεμο», τοῦ τε Φεοῦ χρήσαντος καὶ αὐτοῦ ὑποσχο- 
µένου ξυλλήψεσθαι, χαὶ τῆς ἄλλης ᾿ Ελλάδος πάσης ξυναγω- 

3 γιουµένης, τὰ μὲν φόβῳ, τὰ δὲ ὠφελίᾳ. onovdas Te οὐ 


) ba p2 περὶ αὑτόν, wie Dobree wollte. Doch 8. die Note. 


?) bga gegen die besten Handschrr. u. weniger passend ἡμῖν. 


Thukydides 1. 123. 151 


Regeln dahin, fondern ες felbft geftaltet aus fich felbft das Meifle 
je nad; den Umftänden; wobei derjenige der ihn mit Beſonnenheit 
behandelt geficherter ift, wer aber in Bezug auf ihn in Leidenichaft 
geräth, nicht weniger Unfälle erfährt. Bedenken wir aber auch daß, 2 
wenn jeder Staat von und gegen Gleichmächtige über Gebietsgrenzen 
Streitigkeiten hätte, εδ wohl zu ertragen wäre; jetzt aber find die 
Athener uns Allen zufammen gewachfen.. und dem einzelnen Staat 
gegenüber noch mehr als das, fo daß, wenn wir nicht, fowohl alle 
famınt als auch jedes Volk und jede Stadt, einmüthig Πε abwehren, 
Κε uns in ber Bereinzelung mühelos unterjochen werden. Und, die 3 
KRiederlage, [οἱ man wiflen, fo fihredlich es auch anzuhören iſt, 
bringt nichts Anderes als ſchlechthin Knechtſchaft; es wäre eine 
Schande für ven Peloponnes, hieran auch nur den Gedanken in 
πά auffleigen zu laflen und fo viele Staaten von einem einzigen 
mißhandelt zu fehn. Denn in dieſem alle würden wir entweder 
mit Recht zu leiden oder aus Feigheit e8 zu ertragen ſcheinen und 
ſchlechter dazuftehn als unfere Bäter die Hellas befreiten — und wir 
ſichern nicht einmal uns felbft dies Gut, fondern laſſen einen Staat 
ΚΦ als Tyrannen befefligen, während wir die Alleinherricher in 
einer Stadt flürzen zu müflen glauben. Wir wiflen wahrlich nicht 4 
wie dies‘ Berfahren von den drei größten Fehlern frei zu fprechen 
fei, dem Unverflande oder der Feigheit oder der Nachläffigkeit. Denn 
gewiß, dieſe Fehler habt ihr micht vermieden, indem ihr euch zu dem 
fhon fo Bielen verderblich gewordenen verachtenden Hochfinn gewandt 
habt, der, weil er Viele ftraucheln läßt, den entgegengefehten Namen 
Unfinn erhalten bat. 

„Wozu nun foll man die Vergangenheit weitläufiger entfchul: 128 
digen als infomweit es der Gegenwart nügt? in Betreff des Fünftig 
Ginsretenden aber muß man des Gegenwärtigen Πώ annehmend 
Mühfalerdulden ; denn es ift ja eure Erbtugend aus den Anfirengungen 
die Tüchtigfeit euch zu erwerben; und ihr dürft diefe Sitte nicht 
ändern, wenn ihr wirklich auch durch Reichthum und Macht Ἱερί 
ein wenig voraus ˖ſeid (denn es ift micht recht Daß was durch den 2 
Mangel erworben warb durch den Meberfluß zu Grunde gehe), fon- 
dern müßt aus vielen Gründen muthig in den Krieg gehen, ba 
ſowohl der Gott es befahl und felbft beizuſtehn verfprach, als auch 
das ganze übrige Hellas theils aus Furcht theils des Nugens wegen 
mit ung flreiten wird. Und die Verträge werdet ihr nicht zuerft 3 


4 


150 ΘΟΥΚΥ4Ι {ΟΥ A. 


αὐτὸς δὲ ἀφ᾿ αὑτοῦ τὰ πολλὰ τεχνᾶται πρὸς τὸ παρατυγχά- 
νον' ἓν ᾧ ὁ μὲν εὐοργήτως αὐτῷ προσοµμιλήσας βεβαιότερος, 

2 ὁ δὲ ὀργισθεὶς περὶ αὐτὸν ') οὐκ ἑλάσσω πταίε. ἐνθυμώ- 
µεθα δὲ καὶ ὅτι ei μὲν ἦσαν ἡμῶν ἑχάστοις πρὸς ἀντιπα-- 
λους περὶ γῆς ὅρων διαφοραέ, οἶστὸν ἂν ἦἠν' νῦν δὲ πρὸς 
ξύμπαντάς τε ἡμᾶς Admyaioı ixovol xal χατὰ πόλιν Erı 
δυνατώτεροι᾽ ὥστε εἲ μὴ καὶ 499001 καὶ κατὰ ἔθνη καὶ 
ἔχαστον ἄστυ μιᾷ γνώμῃ ἀμυγούμεθα αὐτούς, δίχα γε 

3 ὄντας ἡμᾶς ἀπόνως χειρώσονται. χαὶ τὴν ἧσσαν, εἰ καὶ 
δεινόν τῳ ἀκοῦσαι, ἵστω οὐκ ἄλλο τι φέρουσαν N ἄντικρυς 
δουλείαν’ ὃ καὶ λόγῳ ἐνδοιασθῆναι αἰσχρὸν τῇ Πελοποννήσῳ 
καὶ πόλεις τοσάσδε ὑπὸ μιᾶς κακοπαθεῖν. ἓν ᾧ ἢ δικαίως 
δοκοῖμεν ἄν πάσχειν ἢ διὰ δειλίαν ἀνέχεσθαι καὶ τῶν πα- 
τέρων χείρους φαίνεσθαι, οἳ τὴν Ἑλλάδα ἠλευδέρωσαν' ἡμεῖς 
δὲ οὐδ᾽ ἡμῖν αὐτοῖς βεβαιοῦμεν αὐτό, τύραννον δὲ ἑῶμεν 
ἐγκαθεστάναι πόλιν, τοὺς ο ἓν μιᾷ μονάρχους ἀξιοῦμεν 

4 καταλύειν. χαὶ οὐκ ἴσμεν ὅπως τάδε τριῶν τῶν µεγίστων 
ξυμφορῶν ἀπήλλαχται, ἀξυνεσίας ἢ µαλαχίας ἢ ἀμελείας. 
οὗ γὰρ δὴ πεφευγότες ταῦτα ἐπὶ τὴν πλείστους δὴ βλάψασαν 
χαταφρόνησιν κεχωρήχατε, Ἡ ἐκ τοῦ πολλοὺς σαφάλλειν τὸ 
ἐναντίον ὄνομα ἀφροσύνη µετωνόμασται. 


. 


19) ο» Τὰ μὲν οὖν προγεγενηµένα τέ δεῖ µακρότερον ἢ ἓς 
ὅσον τοῖς νῦν ξυμφέρει αἰτιᾶσθαι; περὶ δὲ τῶν ἔπειτα 
uellovrwy τοῖς παροῦσι βοηθοῦντας χρὴ ἐπιταλαιπωρεῖν' 
πάτριον γὰρ ὑμῖν1) ἐκ τῶν πόνων τὰς ἀρετὰς κτᾶσθαι' καὶ 
un μεταβάλλειν τὸ ἔθος, ei ἄρα πλούτῳ τε νῦν καὶ ἐξουσέᾳ 

32 ὀλίγον προφέρετε (οὐ γὰρ δίχαιον ἃ τῇ ἀπορίᾳ ἐχτήθη τῇ 
περιουσίᾳ ἀπολέσθαι), ἀλλὰ δαρσοῦντας ἰέναι κατὰ πολλὰ 
ds τὸν πόλεμοχγ, τοῦ τε 9εοῦ χρήσανεος χαὶ αὐτοῦ ὕποσχο- 
µένου ξυλλήψεσθαι, καὶ τῆς ἄλλης "Ελλάδος πάσης ξυναγω- 

ὃ γιουµένης, τὰ μὲν φόβῳ, τὰ δὲ ὠφελίᾳ. σπονδάς ie οὐ 


) ba p2 περὶ αὐτόν, wie Dobree wollte. Doch 9. die Note. 


3) bga gegen die besten Handschrr. u. weniger passend ἡμῖν. 


Thukydides 1. 123. 151 


Kegeln dahin, fondern er felbft geftaltet aus βώ ſelbſt das Meiſte 
je παᾧ den Umftänden; wobei derjenige der ihn mit Beionnenheit 
behandelt geficherter {β, wer aber in Bezug auf ihn in Leidenfchaft 
geräth, nicht weniger Unfälle erfährt. Bedenken wir aber auch daß, 2 
wenn jeder Staat von und gegen Gleichmächtige über Gebietsgrenzen 
Streitigkeiten hätte, es wohl zu ertragen wäre; jetzt aber find die 
Abener uns Allen zufammen gewachſen und dem einzelnen Staat 
gegmüber noch mehr als das, fo daß, wenn wir nicht, fowohl alle 
jammt als auch jedes Volk und jede Stadt, einmüthig fie abwehren, 
Κε uns in ber Bereinzelung mühelos unterjochen werben. Und, bie 3 
Riederlage, fol man wiſſen, [ο ſchrecklich es auch anzuhören iſt, 
bringt nichts Anderes als fchlechthin Knechtichaft; es wäre eine 
Schande für den Peloponnes, δίεταπ auch nur den Gebanfen in 
Ad auffteigen zu laflen und fo viele Staaten von einem einzigen 
mißhandelt zu fehn. Denn in biefem alle würden wir entweder 
mit Recht zu leiden oder aus Feigheit εδ zu ertragen ſcheinen und 
ſchlechter dazuſtehn als unjere Väter die Hellas befreiten — und wir 
ſichern nicht einmal uns felbft dies Gut, fondern laffen einen Staat 
Rh als Tyrannen befefligen, während wir die Alleinherrjcher in 
einer Stabt flürzen zu müſſen glauben. Wir wiflen wahrlich nicht 4 
wie dies‘ Berfahren von den drei größten Fehlern frei zu fprechen 
fei, dem Unverflande oder ber Feigheit oder der Nachläffigkeit. Denn 
gewiß, dieſe Fehler habt ihr nicht vermieden, indem ihr euch zu dem 
ſchon fo Vielen verderblich gewordenen verachtenden Hochſinn gewandt 
habt, der, weil er Viele ftraucheln läßt, den entgegengefebten Namen 
Unfinn erhalten hat. 

„Wozu nun foll man die Vergangenheit weitläufiger entichul: 128 
digen als infoweit es der Gegenwart nuͤtzt? in Betreff des Fünftig 
Eintretenden aber muß man des Gegenwärtigen fi) annehmend 
Mühfalerdulden ; denn es {ᾷ ja eure Erbtugend aus ten Anflrengungen 
die Tüchtigfeit euch zu erwerben; und ihre dürft diefe Sitte nicht 
ändern, wenn ihre wirklich auch duch Reichthum und Macht jeht 
ein wenig voraus -jeid (denn es ift micht recht daß was durch den 2 
Mangel erworben ward durch den Ueberfluß zu Grunde gehe), fon- 
dern müßt aus vielen Gründen muthig in den Krieg gehen, da 
jowohl ber Gott es befahl und felbft beizuftehn verſprach, als auch 
das ganze übrige Hellas theild aus Furcht theild des Nutzens wegen 
wit uns flreiten wird. Und die Berträge werdet ihr nicht zuerft 3 


4 
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152. B0OYKYAIA0Y A. 


Avoere πρότεροι, ὥς γε καὶ ὁ θεὸς κελεύων πολεμεῖν voulies ᾿ 
παραβεβάσδαι, ἠδιχημέναις δὲ μᾶλλον βοηθήσετε’ λύουσε γὰρ 
οὐχ οἳ ἀμυνόμενοι, ἀλλ᾽ οἱ πρότεροι ἐπιόντες. 

124 „Sorte πανταχόθεν χαλῶς ὑπάρχον ὑμῖν πολεμεῖν καὶ 
ἡμῶν τάδε zo παραινούντων, εἴπερ βἐβαιότατο» τὸ ταῦτα 
ξυμφέραντα καὶ πολεσι καὶ ᾿διώταις εἶναι, μὴ µέλλετε Ifo- 
τιδαιάταις τε ποιεῖσθαι τιµωφρίὰν οὖσι «Ύωριεῦσε' zul ὑπεὸ 
Ιώνων πολιορκουµέχοις, οὗ πρότερον ἦν. τούναντίον, καὶ 

9 τῶν ἄλλων μετελθεῖν τὴν ἑἐλευθερίαν, as οὐχέτι ἐνδέχετειι 
περιμένοντας τοὺς μὲν ἤδη βλάπτέσθαι, τοὺς δ᾽, el γνωο-- 
σθησόµεθα ξυνελθόντες μέν, ἀμύνεσθαι δὲ οὐ τολμῶντες, με 
πολὺ ὕστερον τὸ αὐτὸ πάσχει» ἀλλὰ-.νομέσαντες dc!) ἀνάγχην 
ἀφῖχθαι, ὦ ἄγδρες ξύμμαχοι, καὶ ἅμα τάδε ἄριστα λάόγεσθαι, 
ψηφέσασθε τὸν πόλεμο», μὴ φοβηθέντες τὸ αὐτίχα δεινόν, 

3 τῆς d’ ἀπ᾿ αὐτοῦ διὰ πλείονος εἰρήνης ἐπιδυμήσαντες" &x 

" πολέμου μὲν γὰρ εἰρήνη μᾶλλον βεβαιοῦται, dp’ ἡσυχέας δὲ 

"un πολεμῆσαι οὐχ ἁμοίως ἀκίνδυνον. καὶ τὴν χαθεστηκὐῖαν 
ἓν τῇ Ἑλλάδι πόλιν τύραννον ἡγησάμενοι ἐπὶ πῶαιν ὁμοίως 
ααθεστάναι, ὥστε τῶν μὲν ἤδη. ἄρχειν, τῶν δὲ διανοεῖσθαε, 
παραστησώµεδα ἐπελθόντες, καὶ αὐτοί τε") ἀκιγδύνως τὸ 
λοιπὸν οἰκῶμεν χαὶ τοὺς νῦν δεδουλωµέγους Ἕλληνας ἔλευ- 
Φερώσὼμεν. τοιαῦτα ol Κορίγδιοι «εἶπογν. 

125 Οἱ δὲ .4ακεδαιμόνιοι ἐπείδὴ dp’ ἁπάντων ἤχουσαν 
γνώµη», ψῆφαν ἐπήγαγον εοῖς ξυμµάχοες ἅπασιν ὅσοι παρῆσαν 
ἑξῆς καὶ µείζονι καὶ ἑλάσσονι πόλει’ καὶ τὸ πλῆφθος ἑψηφίσανεο 
πολεμεῖν. δεδογµένον δὲ αὐτοῖς εὐθὺς μὲν ἀδύνατα :ν 
ἐπιχειρεῖν ἀπαραδκεύοις οὔσι», ἐκπορέζεσθαι δὲ ἐδόχει ἑκά-- 
στοις ἃ πρόσφορα ἦν καὶ μὴ εἶναι µέλλησι». ὅμως δὲ καδισταµέ- 

νοις ὧν. ἔδει «ἐνιαυτὸς μὲν οὐ Φεεερίρη, ἔλασσον δέ, πρὶν 
ἐσβαλεῖν Es τὴν Αττικὴν καὶ τὸν πόλεμον ἄρασθαι φανερῶς. 

19 Ey. τούτῳ δὲ. ἐπρεσβεύοντο τῷ χρόνφ πρὸς τοὺς 4M- 
vodovs ἐγκλήματα ποιούμενοι, ὅπως ὄφίέσιν ὅτι μεγίστη ερό-- 
φασις εἴη τοῦ πολεμεῖν, ἣν un τι ἐσαχούσωσι, za) πρῶτον μὲν 
πρέσβεις πέµψαντες ol «ακεδαιμόνιοι ἔκέλευον τοὺς Ἀθηναέους 


1) b es’ mit der Vulg. gegen die meisten und besten Hdschrr. 
2) ohne ve, was in vielen u. den besten Hdschrr. fehlt, aber 
wegen des Gegensatzes fast nothwendig ist, bg a p3,. 


Thukydides I. 124—126. 153 


lrechen, die ja auch ber Gott, indem er zu friegen befiehlt, für 
gebrochen Hält, ſondern ihre werdet vielmehr mißachteten Verträgen 
zu Hülfe Tommen; denn nicht bie fih Bertheidigenden, fontern die 
weft Angreifenden brechen fie. 

„Indem es daher in jedem Betracht günftig für euch flieht den 124 
Kreg zu beginnen und wir gemeinfam dazu auffordern, ivenn an- 
ders die ΠΦετβε Gewähr die ift, daß dies fowohl den Staaten als 
den Einzelnen vortheilbaft ift, [ο zögert nicht den Potidaͤaten Hülfe 
zu gewähren, bie Dorier find und von Doriern belagert werben, 
was früher umgekehrt war, und die Kreiheit der Mebrigen gu fchirmen, 2 
ta e8 nicht mehr angeht daß, inden wir zuwarten, bie Einen ſchon 
jest beeinträchtigt werden, die Andern aber, wenn man fieht daß wir 
uns zwar verfammelt haben, uns zu vertheidigen aber nicht wagen, 
nicht viel ſpäter daſſelbe erleiden; fondern mit der Ueberzeugung 
daß ihr in die Nothwendigkeit gebrängt ſeid, verbündete Männer, 
amd daß zugleich Dies der beſte Math fei, flimmet für ben Krieg, 
nicht die augenblidiihe Gefahr fürdhtend, fondern den nach der: 
felben deſto längern Frieden wuͤnſchend; denn in Folge eines Krieges 3 
wird der Friede mehr befeftigt, aus Friedensliebe aber nicht Krieg 
anzufangen ift nicht ebenfo gefahrlos. Nicht zweifelnd alfo daß der 
in Hellas zum Tyrannen gewordene Staat Afle auf gleiche Weile 
bedroht, ſodaß er diefe bereits beherrfcht, jene zu behersfchen gedenkt, 
laßt uns ihn angreifend bemüthigen und künftig fowohl felbft ger 
fahrlos leben als auch die Ίερί gefnechteten Hellenen befreien.“ So 
ſprachen die Kerinthier. 

Die Lakedaͤmonier aber, nachdem fie von Allen bie Meinung 185 
mgehört, ließen alle Verbündete die zugegen waren ber Reihe nach 
abſtimmen, größere wie Eeinere Städte; und die Mehrzahl ſtimmte 
für den Krieg. Nachdem biefer Beichluß αε[αβί, war zwar fofort 
anzugreifen unmoͤglich, da fie ungerüftet waren, aber was zweck⸗ 
dienlich {εί herbeizuſchaffen und Feine Zögerung eintreten zu laflen 
fhim Alten gut. Dennoch aber verftrid ihnen, während fie die 
nöthigen Anftalten machten, zwar kein Jahr, aber Doch nicht viel 
weniger, bevor fie in Attifa einfielen und ben Kfleg offen anhoben. 

Während dieſer Seit aber ſchickten fie Beſchwerde führend Ge: 126 
fandte zu den Athenern, um, wenn jene ihnen fein Gehör gäben, 
jo viel wie möglich Vorwand zum Kriege zu haben. Und zuerfl 
nun befahlen die Laktdaͤmonier, Geſandte fehidend, ben Athenern 


— 


154 B0OYKYA1A0Y A. 


2 τὸ ἄγος ἑλαύνειν τῆς Θεοῦ: τὸ δὲ ἄγος ἦν τοιόνδε. Κύλων 
ἦν Ὀλυμπιονίχης ἀνὴρ Admvaios τῶν πάλαι εὐγενής TE καὶ 
δυνατός" ἐγεγαμήχει δὲ θυγατέρα Θεαγένους Λ{εγαρέως ἀν- 
δρός, ὃς κατ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἐτυρᾶννει Μεγάρων». χρω- 
µένῳ δὲ τῷ Κύὐλωνε ἐν «4{ελφοῖς ἀνεῖλεν ὁ δεὸς ἓν τῇ τοῦ 
4ιὸς τῇ µεγέστῃ ἑορτῇ καταλαβεῖν τὴν άθηναίων ἀχρόπολεν. 

ὃ ὁ δὲ παρά τε τοῦ Θεαγένους δύναμιν λαβὼν χαὶ τοὺς φίλους 
ἀγαπείσας, ἐπειδὴ ἐπῆλθδον 1) Ὀλύμπια τὰ ἐν Πελοποννήσῳ, 
Χατέλαβε τὴν ἀκρόπολιν ὡς ἐπὶ τυραννίδι , vouloas ἑορτήν 
τε τοῦ dhıös µεγέστην εἶναι χα) ἑαυτῷ τι προσήχειν Ὀλύμπια 
Ύενικηκοτι. . εἲ- δὲ ἓν τῇ «Αετιχῇ ἢ ἄλλοθί που ἡ μεγίστη 
ἑορτὴ εἴρητο, οὔτε ἐκεῖνος ἔτι κατενόησε TO τε μαντεῖον οὐκ 

4 ἐδήλου (ἔστι γὰρ καὶ -4θηναίοις «4{ιάσια, ἃ καλεῖται «4εὸς᾽ 
ἑορτὴ Μειλιχίου μεγίστη, ἔξω τῆς πόλεως, ἐν 7 πανδημεὲ 
Φύουσι, πολλοὶ οὐχ ἱερεῖα, ἀλλὰ θύματα ἐπιχώρια) δοκῶν 
δὲ ὀρθῶς γιγνώσκειν ἐπεχείρησε τῷ ἔργφ. οἱ d’ «Ἀδηναῖοι 
αἰσθόμενοι ἐβοήθησάν τε πανδημεὶ ἓκ τῶν ἀγρῶν ἐπ᾽ αὐτοὺς 

ὅ χαὶ προσκαθεζόµενοι ἐπολιόρκονν. χρόνου δὲ ἐπιγιγνομένου 
οἱ Adnvaioı τρυχὀµενοι τῇ προσεδρείφᾳ ἀπῆλθον οἳ πολλοέ, 
ἐπιτρέψαντες τοῖς ἐνγέα ὄρχουσι τὴν. φυλακὴν καὶ τὸ πᾶν- 
αὐτοχράτορσι διαθεῖναι 7 ἂν ἄριστα. διαγιγγώσχωσι' τότε 
δὲ τὰ πολλὰ τῶν πολιτικῶν οἱ ἐνχέα ἄρχαντες ἔπρασσον. 
ol δὲ μετὰ τοῦ Ἀύλωνος πολιορκούμενοι φλαύρως εἶχον σίτου 


τε καὶ ὕδατος ἀπορίᾳ. 6 μὲν οὖν Κύλων καὶ ὁ ἀδελφὸς 


"αὐτοῦ ἐκδιδράσκουσιν’ οἳ ὃ) ἄλλοι ὡς ἐπεέζογτσ χαέ τινες : 
χαὶ ἀπέθγησχον ὑπὸ τοῦ λιμοῦ, καθέζουσι» ἐπὶ τὸν βωμὸν 
ἑχέται τὸν Ev τῇ ἀκροπόλει. ἀναατήσαντες δὲ αὐτοὺς οἱ εῶν 
Αθηναίων ἐπιτετραμμένοι τὴν φυλακήν, & ὡς ἑώρων ἀποῦνή-- 
σκοντας ἐν τῷ ἑερῷ, ἐφ᾽ ᾧ μηδὲν κακὸν ποιήσουσιν, ἀπαγα-- 

Ἰ γόντες ἀπέχτειναν΄ καδεζοµέγους δέ.τινας καὶ ἐπὶ τῶν σεμνῶν. 
θεῶν ἐν τοῖς βωμοῖς Ev τῇ παρὀδῳ διεχρήσαντο. καὶ ἀπὸ 
τούτου ἐγαγεῖς καὶ ἀλιτήριοι τῆς Φεοῦ :ἐχεῖνοί τε ἐκαλοῦνντο 


xl τὸ. γένος τὸ am’ «ἐχείνων, ἤλασαν wir. οὖν καὺ οὗ 


Ἀφηναῖοι τοὺς Δναγεῖς τούτους, ἤλασε δὲ καὶ Κλεομένης ὁ 
''««ακεδαιμόγιος ὕστερον μετὰ «4δηναίων στασιαζόντω»ν, τούς 


/ 


‘) ba ἐπῆλθεν gegen die .besten Hdschrr. S. die Note. 
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den Frevel gegen .die Göttin zu entfernen; ber Frevel aber. befand 
in Kolgendem. Kylon war ein Olympiſcher Sieger zu Athen in alter 2 
Seit, von edlem Gefchlecht und mächtig; er hatte eine Tochter bes 
Άντα Thengenes geheirathet, welcher in jener Zeit Tyrann von 
Regara war. Als nur Kylon in Delphi das Orakel befragte, ant⸗ 
wertete ihm der Gott, ex ſolle an dem ‚größten Zefte des Zeus Πό 
der Burg don Athen bemächtigen.. Da nahm er eine Kriegsmacht 3 
vom Thengenes, gewann feine Freunde für die Sache, und als die 
Olympien im Peloponnes herankamen, bemächtigte ex ſich der Burg, 
um eine Gewaltherrfchaft zu gründen, indem er meinte, bies [εί 
das größte Φεβ des Zeus und habe auf ihn eine Beziehung, da er 
in den Olympien geflegt Hatte. Ob aber nicht etwa in Attifa ober 
anderswo das größte Feſt ‘gemeint fei, hatte weder jener weiter bes 
dacht noch erklaͤrte fſich das Orakel darüber (denn es beſtehn auch 4 
gu Athen die Diafien, welche das größte Feſt des Zeus Meilichios 
genannt werden, außerhalb der Stadt, an welchen fie allefammt 
opfern, Biele nicht Opferthiere, ſondern Iandesübliche Opfer); indem 
er ober glaubte es richtig zu verftehn, griff er dns Merl an. Als 
die Atbener dies - wahrnahmen, 309 das ganze Wolf vom Lande 
gegen fie zu Hülfe und belagerte fie; indem es fich davor legte. Da 5 
aber die Zeit dabei. verſtrich, zogen bie Athener, durch bas Davor⸗ 
liegen ermuͤdet, groͤßtentheils ab, indem Πε den. neun Archönten die 
Vewachung anvertrauten und ihnen befahlen Alles mit unbeſchraͤnkter 
Vollmacht anzuordnen, tie fie es fuͤr das Beſte erlenmen wuͤrden; 
damals führten naͤmlich die neun Archonten bie meiſten politiſchen 
Beſchafte. Die Anhaͤnger des Kylon aber als Belagerte befanden 6 
Rh in Roth aus Mangel an-Brod und: Waſſer. Kylon nun und 
fein Bruder entfliehen; die Andern aber, da fie bedrängt waren umd 
Einige ſogar Hungers farben, ſetzen fich als Schußflehende auf den 
Altar auf der Burg. Da hleßen die mit der Bewachung betrauten 
Athener, als.fle fie in dem Tempel - fierben fahen, Πε aufſtehn unter 
den Berfprechen ihnen Fein Leid anthun zu-wollen, führten fie weg 
und tödteten fie; Einige aber, die fich auch δεί den hehren Goͤt⸗7 
tinnen auf die Altäre febten, brachten fie im Borbeigehen um. Davon 
mm wurden jene ſowohl als auch ihre Nachkommen Greuelthäter 
und Frevler gegen die Göttin. genannt. Zwar vertrieben mın bie 
Ubener diefe Frevler, auch ‚vertrieb fie fpäter mit den Athenern, 
als diefe Parteilaͤmpfe Husten, - der Laledaͤmonier Klesmenes, und 
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τε ζῶντας ἐλαύνοντες καὶ τῶν τεθνεώτων τὰ ὀστᾶ ἀνελόντες 

ἐξέβαλον κατῆλθον μέντοι ὕστερον, καὶ τὸ γένος αὐτῶν 

127 ἔστιν ἔτι ἐν τῇ πόλει. Τοῦτο δὴ τὸ ἄγος οἱ «4ακεδαιμόνεοι 
ἐχέλευον ἐλαύνειν ) δῆθεν τοῖς Φεοῖς πρῶτον τιμωροῦντες, 
εἰδότες δὲ Περικλέα τὸν Ἀανδίππου τεροσεχόμενον αὐτφ 
κατὰ τὴν μητέρα χαὶ Ῥομίξοντες ἐκπεσόντος αὐτοῦ ῥᾷον Oper 

2 προχωρεῖν τὰ ἀπὸ τῶν .4θηναίων. οὐ μέντοι τοδοῦτον Ni- 
πιζον παθεῖν ἂν αὐτὸν τοῦτο ὅσον διαβολὴν οἴσειν αὐτῷ 
πρὸς τὴν πόλιν, ὡς καὶ διὰ τὴν ἐχείνου ξυμφορὰν τὸ µέρος 
ἔσται ὁ πόλεμος. ὢν γὰρ δυνατώτατος τῶν καθ᾽ ἑαυτὸν 
καὶ ἄγων τὴν πολιτείαν ἠναντιοῦτο πάντα τοῖς «4αχεδαιμο-- 
νίοις, καὶ οὔκ εἴα ὑπείχειν, ἆλλ᾽ ὲς τὸν πόλεμον ὤρμα τοὺς 
«4φθηναίους. 

128 Ἀντεχέλευον δὲ καὶ ol -α«Φηναῖοι τοὺς ««αχεδαιμολίους 
τὸ ἀπὸ Ταινάρου ἄγος ἐλαύνει. ol γὰρ «4ακεδαιμόνιος 
ἀναστήσαντές ποτε ἓκ τοῦ ἑεροῦ τοῦ Ποσειδῶνος ἀπὸ Ται- 
νάρου τῶν Εἰλώτων ἐχέτας ἀπαγαγόντες διέφδειραν’ di ὃ 
δὴ καὶ σφίσιν αὐτοῖς νοµέίζουσι τὸν µέγαν σεισμὸν γενέσθαν 

2 ἐν Σπάρτῃ. ἐχέλευον δὲ καὶ τὸ τῆς Χαλκιοίχου ἂγος ἐλαύνεεν 
αὐτούς. ἐγένετο δὲ τοιόνδε. ἐπειδὴ Παυδανίας ὁ αχεδαι- 
µόνιος τὸ πρῶτον μεταπεμφθεὶς ὑπὸ Ἀπαρτιατῶν ἀπὸ τῆς 
ἀρχῆς τῆς ἓν 'Ελλησπόντῳ καὶ αριφθὲὶς Un’ αὐτῶν ἀπελνθη 
ἀδικεῖν, Φημοσίᾳ μὲν οὐχέει ἐξεπέμφόη, dla δὲ αὐτὸς τριζρη 
λαβὼν ᾿Ερμιονέδα ἄγευ «4ακεδαιμονίων ἀφικνεῖται ἓς 'Ελλή- 
σποντον, τῷ μὲν λόγῳ ἐπὶ τὸν 'Ελληνικὸν πόλεμο», τῷ δὲ ἔργορ 
τὰ πρὸς βασιλέα πράγματα πράσδειν, ὥσπερ καὶ τὸ πρῶτον 

3 ἐνεχείρησεν 2), ἐφιέμενος Ελληνικῆς ἀρχῆς. εὐεργεσίαν δὲ amd 
τοῦδε πρῶτον ἐς βασιλέα κατέθετο καὶ τοῦ πονεὸς πράγματος 
ἀρχὴν ἐποιήσατο' Βυζάντιον γὰρ ἑλὼν εῇ :εθοτέρᾳ παρονσέᾳ 
μετὰ εἡν ἐκ Κύπρου ἀναχωώρησιν (εἶχον δὲ Mid αὐτὸ καὶ 
βασιλέως προσήκοντές τινες καὶ ξυγγενεῖς [οἳ] )). ἑάλωσαν dw 
αὐτῷ), τότε τούτους οὓς ἔλαβεν ἀπεοπέμπει βασιλεῖ πρύφα 

4 τῶν ἄλλων ξυµµάχω», τῷ δὲ λόγῳ ἀπέδρασαν αὐτόν. ἔπρασσε 


; > So p mit mehrern der besten Häschrr.; die übrigen. ἐλαύγειφ 
ΧέλενΟΥι 
2) So p mit vielen u. den besten Huschrr.; die übrigen ἐπεχείρησε». 
3) οἳ haben zwer alle Hdsohrr,, doeh wird d. Sinn viel angemessener, 
wenn men 2a nach Bokk, (αυ), streieht, Eingeklammert haben os bak. 
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ſewohl die Lebenden verbannend als auch bie Bebeine der Tobten 
aufgrabend brachten fie Alle über die Grenze; jene Fehrten ευρώ 
ſpaͤter zurüc, und ihr Gefchlecht exiftirt noch in der Stadt. Diefen 127 
διωά nun befahlen die Lakedaͤmonier zu entfernen, vorgeblich um 
vor allen Dingen den Göttern Genugthuung zu verfchaffen, eigentlich 
aber weil Πε wußten daß Perikles, des Zanthippos Sohn, damit 
behaftet fei, und weil fie glaubten, wenn er verbannt fei, mwürben 
ihnen von ben Athenern ihre Korberungen leichter hewilligt werben. 
Doc hofften Πε nicht ſowohl daß ihm bies wirklich widerfahren werde, 2 
als vielmehr daß es ihn in ber Stadt verhaßt machen folle, als 
werde auch feines Makels wegen feinem Antheile nach der Krieg 
Rıttfinden. Denn der Mächtigfte feiner Seit ὑπὸ die Staatsvers 
waltung leitend, arbeitete er in Allem den Kafebämoniern entgegen 
und ließ die Athener nich! nachgeben, ſondern fpornte Πε zum Kriege. 
Dagegen befahlen auch die Athener den Lakebämoniern den von 128 
Tinaron herrührenden Frevel zu entfernen; nämlich die Lafebämonier 
hatten einft fchußflehende Helvten aus dem Tempel des Pofeidon 
von Taͤnaron aufftehen geheißen, fie weggeführt und umgebracht, 
weshalb eben Πε auch glauben daB das große Erbbeben in Sparta 
Re fe traf. Sie befahlen ihnen aber auch den Frevel gegen bie 2 
Ehaltiöfos zu entfernen; diefer war folgender. Als der Lakedaͤmo⸗ 
πία Baufanias zum erften Male von den Spartiaten von feiner 
 Befehlshaberftelle im Hellespont abgerufen und von ihnen vor Ge⸗ 
‚ πό gefiellt, aber von Schuld freigefprochen war, wurde er zwar 
don Staatstvegen nicht wieder ausgefandt, aber auf eigene Hand 
nahm er eine Triere aus Hermione und gieng ohne Gcheiß ber Lafe- 
dimonier nach dem Hellespont, vorgeblich zum Hellenifchen Kriege, 
in der That aber um die Verhandlungen mit dem Könige zu δε» 
treiben, wie er fchon das erſte Mal begonnen hatte, nach der Herr: 
ſchaft über Hellas firebend. Eine Wohlthat aber erwies er dem 3 
Könige zuerft bei folgender Beranlaflung und machte bamit den 
Anfang der ganzen Angelegenheit: nämlich als er Βεὶ feiner- erflen 
Anweienheit, nach feinem Ruͤckzuge aus Kypros, Byzantion erobert 
hatte (es hatten aber diefe Stadt die Meder inne und einige An- 
gehörige und Verwandte des Königs murden darin zu Gefangenen 
gemacht), ſchickte er damals dieſe die in feine Hände gefommen waren 
dem Könige ohne Wiflen der übrigen Bundesgenoflen zurüd, an- 
‚ Öl aber waren fie ihm entflohen. Gr betrieb aber dies im 4 
Thutydides 1. 14 
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δὲ ταῦτα μετὰ Toyyvlov τοῦ Ἐρετριέως, φ') ἐπέτρεψε τό 
τε Βυζάντιον καὶ τοὺς αἰχμαλώτους. ἔπεμψε δὲ καὶ ἔτει- 
στολὴν τὸν Γόγγυλον φέροντα αὐτῷ' ἐγεγέγραπτο δὲ τάδε 

ὅ ἓν αὐτῇ, ὡς ὕστερον ἀνευρέθη. ,,Παυσανίας ὁ ἡγεμὼν τῆς 
Σπάρτης τούσδε TE σοι χαρίζεσθαι βουλόμενος ἀποπέμπει 
δορὶ ἑλών, καὶ γνώµην ποιοῦμαι, ei καὶ σοὺ δοκεῖ, δυγατέρα 
τε τὴν σὴν γῆμαι καί 6οι Σπάρτην τε καὶ τὴν ἄλλην EI- 
λάδα ὑποχείριον ποιῆσαι. δυνγατὸς δὲ δοχκῶ. εἶναι ταῦτα 
ποᾶξαι μετὰ σοῦ βουλευόμεγος. εἰ οὖν τέ σε τούτων ἀρέσκεε, 
πέµπε ἄνδρα πιστὸν ἐπὶ φάλασσαν δι οὗ τὸ λοιπὸν τοὺς 
λόγους ποιησυμεθα."' 


129 Toocaurte μὲν 17 voapn ἐδήλου. Begsns δὲ 509% TE τῇ 
ἐπιστολῇ καὶ ἀποατέλλει Ἀρτάβαξαν τὸν «αρνάκου ἐπὶ Φά- 
ο λασσαν καὶ κελεύει αὐτὸν. τήν τε Jeoxvlity ‚gerganelav 
2 meoeloßsiv ἸΠεγαβάτην ἁπαλλάξαντα, ὃς πρότερον ἠρχε, or 
παρά ἹΠαυσανίαν ἐς Βυξάντιον ἐπιστολὺν ἀντεπετίθει αὐτῷ 
ὡς τόχιστα διαπέµφαι καὶ τὴν σφραγῖδα ἀποδεῖξαι, καὶ nv 
τι αὐτῷ Παυσανίας παραγγέλλῃ περὶ τῶν ἑαυτοῦ πραγµά- 
Tor, πρασσειν ὡς αριστα καὶ. πιστότατα. ιὁ οὲ ἀφιχόμενος 
τό τε ἄλλα ἐποίηδεν ὥσπερ εἴρητο καὶ τὴν ἐπιστολὴχ διέπεµω-- 
Hıpey: ἀντεγέγραπτο δὲ τάδε. μαδε λέγει βασιλεὺς Ἠέρξης 
ΠΤαυσαγίᾳ" καὶ των ἀνδρῶν οὕς nos πέραν θαλάσσης ἐκ. Ἡυ-. 
ζαντίαυ ἔσώσας κεϊταί σου εὐεργεσία ἐν τῷ ἡμετέρφ οἴχῳ 
ἐσαεὶ ἀπάγραπτος, καὶ τοῖς λόγοις τοῖς ἀπὸ σοῦ ἀρέσκομαι, 
zul σε μήτε ηὺξ un? ἡμέρα ἐπισχέτω ὡστε ἀνεῖναι πράσ- 
σειν τι Wr ἐμοὶ υπισχνη , μηδὲ χρυσοῦ za) ἀργύρου denavn 
χεκωλύσθω μηδὲ στρατιᾶς πλήφει, εἴ wol δεῖ παραγίγνεσθαε, 
αλλά µετ ρταβάζου ἀνδρὸς ἀγαθοῦ, ἂν σοι ἔπεμψα,. πρᾶσσε 
Φαᾳρσῶν καὶ τὰ ἐμὰ καὶ τὰ σὰ ὅπῃ κάλλιατα καὶ ἄριστα ἕξει 
ἄμφοσέρρις" | = 
180 Tavta λαβὼν ὁ Παυσανίας τὰ γράμματα, ὤν καὶ πρό- 
τερον ἓν µεγάλῳ ἀξιώματι ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων διὰ τὴν Ἡλα- 
ταιᾶσιν ἡγεμονίαν, “πολλῷ τότε μᾶλλον Noto καὶ οὐκέτι 
ἠδύνατο ἓν τῷ πα ου εν ἀλλὰ σχευώς᾽ 


4 . . 
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Einverſtaͤndniß mit dem Ereirier Gongylos, welchem er Bnzantion 
ud bie Kriegögefangenen übergeben hatte. Auch fentete er den 
Gongylos mit einem Briefe zum Könige; in bemfelben war, wie 
ſich fpäter fand, Folgendes geſchrieben. „Pauſanias, ber Befehle 5 
haber Epattas, fendet, um Dir gefällig zu fein, Dir dieſe Kriegs: 
gefangenen, und zugleich mache ich ben Vorſchlag, wenn ed auch 
Dir gut dünkt, Deine Tochter zu heirathen und Dir Sparta und 
das übrige Hellas unterthan zu machen, Ich glaube aber, mit Dir 
mid; berathend, im Stande zu fein dies auszuführen. Wenn Dir 
nun Etwas hiervon. gefällt, fo ſende einen zuverlaͤſſigen Mann zum 
Ben buch ben wir kuͤnftig unfere unterhandlungen fͤhren 
nuen. u 

So viel that das Schreiben fund. Lerxes aber freute fi über 129 
den Brief und fchickte den Nrtabazos, des Pharnakes Sohn, zum 
Reere und befahl ihm die Daskylitiſche Satrapie zu übernehmen, 
mir Abfegung bes Megabates der fie vorher regierte, und gab 2 
ifm auf an den Paufanias nah Byzantion -möglichft ſchnell ein 
Gegenſchreiben zu befördern und ihm den Siegelring vorzugeigen, 
und wenn ihm Paufanias in Betreff feiner Angelegenheiten ir: 
gend einen Befehl. gebe, ihn aufs beflegund treufte auszuführen. 
Als diefer angelangt war, that er theils das Uebrige wie ihm ber 
[βία war, theila beförherte er auch ben Brief; ex enthielt fol- 
gende Antwort. „Sp fagt der König LRerxes zum Paufanias. Dies 
durüdjendung der Männer, die Du mir über das Meer aus By: 
nantion gerettet, ficht Die als eine Wohlthat in unfesm Haufe für 
&ig aufgezeichnet, und au an Deinen Vorfchlägen finde ich Ge: 
fallen. Und möge weder Nacht noch Tag Dich abhalten [οῦαβ Du 
nachließeſt Etwas von dem was Du mir verfprichft zu betreiben, 
and möge es nicht wegen des Aufwandes von Gold und Silber 
hindert werden und wegen der Größe bes Heeres das etwa irgend⸗ 
wohin kommen muß, ſondern betreibe mit dem Artabazos, einem 
wadern Manne, den ich Dir geſandt Habe, meine und Deine An- 
gelegenheiten, wie es für und Beide gm ſchoͤnſten und beſten ſein 
wird.“ 

Als Baufanias bies Schreiben erhalten hatte, erhob er, der 180 
(hen früher -in großem Anfehn fland bei den Hellenen wegen bes 
berbefchls bei Plataͤa, ſich ‚jegt noch viel mehr und ‚vermochte 
nicht mehr in den hergebrachten Formen zu leben, fondern mit Me- 

14* 
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τς Λβηδικὰς ἐνδυόμενος ἓκ τοῦ Βυζαντίου ἔξήει καὶ διὰ τῆς 

3 Θρᾷχης πορενόµεγον αὐτὸν Μῆδοι καὶ ὶγύπτιοι ἑδορυφό- 
θουν, τράπεζαν τε Περσιχὴν παρετίθετο καὶ χατέχειν τὴν 
Φιάνοιαν οὐκ ἠδύνατο, all’ ἔργοις βραχέσι προὐδήλου ἃ τῇ 
γνώµη µειξόνως ἐσέπειτα ἔμελλε πράξειν. δυσπρόσοδόὀν τε 
αὑτὸν παρεῖχε καὶ τῇ ὀργῇ οὕτω χαλεπῆῇ ἐχρῆτο ds πάντας 
ὁμοίως ὥστε undeva δύνασθαι προσιέναι' διόπερ καὶ πρὸς 
τοὺς «4θηναίους οὐχ ἤκιστα ἡ ξυµµαχία µετέστη. 


131 οἱ δὲ «ακεδαιμόνιοι αἴσθόμενοι τό τε πρῶτον δὲ αὐτὰ 
ταῦτα ἀνεκάλεσαν ὶ) αὐτόν, καὶ ἐπειδὴ τῇ Ἑρμιονίδι νηὶ τὸ 
Φεύτερον ἐκπλεύσας οὐ κελευσάντων αὐτῶν τοιαῦτα ἐφαίνετο 
ποιῶν, καὶ ἐκ τοῦ Ῥυζαντίου ᾿βίᾳ ὑπ «4θηναίων ἔχπολιορ- 
κηθεὶς ἐς μὲν τὴν Σπάρτη» οὐκ ἐπανεχώρει, ds δὲ Κολωνὰς 
τὰς Τρφάδας ἑδρυθεὶς πράσσων τε ἐσηγγέλλετο αὐτοῖς πρὸς 
τοὺς βαρβάρους καὶ οὖκ En” ἀγαθφ τὴν μονὴν ποιούµεγος, 
οὕτω δὴ οὐχέτι ἐπέσχον», ἀλλὰ πέµψαντες κήρυχα ol ἔφοροι 
καὶ σχυτάλην εἶπον τοῦ χήρυχος un λείπεσθαι, ei δὲ un, 

2 πόλεμον αὐτῷ Σπαρτιάτας προαγορεύειν. ὁ, δὲ βουλόµενος 
ὡς ἥκχιστα ὕποπτος 6ἶναι καὶ) πιστεύων χρήµασι διαλύσεεν 
τὴν διαβολὴν ἀνεχώρει τὸ δεύτερον ἐς Σπάρτην. καὶ ἓς 
μὲν τὴν εἰρκτὴν ἐσπίπτει τὸ πρῶτον ὑπὸ τῶν ἑφόρων (ἔξεστι 
δὲ τοῖς ἐφόροις τὸν βασιλέα δρᾶσαι τοῦτο), ἔπειτα διαπραξά-- 
µενος ὕστερον ἐξῆλθε καὶ καθίστησιν ἑαυτὸν Es χρίσιν τοῖς 

132 βουλοµένοιό περὶ αὐτὸν ἑλέγχειν Καὶ φανερὸν μὲν εἶχον 
οὐδὲν ol Σπαρτιᾶται σημεῖον, οὔτε ol ἔχθροὶ οὔτε ἡ πᾶσα 
πόλις, ὅτῳ ἂν πιστεύσαντες βεβαίως ἐτιμωροῦντο ἄνδρα 
γένους τε τοῦ βασιλείου ὄντα καὶ ἓν τῷ παρόντι τιμὴν 
ἔχοντα (Πλείσταρχον γὰρ τὸν «4εωγίδου ὄντα βασιλέα καὶ 

2γέον ἔτι ἀγεψιὸς ὤν ἐπετρόπευεν), ὑποψίας δὲ πολλὰς 
παρεῖχε τῇ τε παραγοµίᾳ καὶ ζηλώσει τῶν βαρβάρων μὴ ἴσος 
βούλεσθαι εἶναι τοῖς παροῦσι, τά τε ἄλλα αὐτοῦ ἀγεσχό- 
πουν εἴτι που ἐβεδεδιήτητο τῶν καθεσεώτων γομίμων καὶ 
ὅτι ἐπὶ τὸν τρίποδά ποτε τὸν ἓν 4{ελφοῖς, ὃν ἀνέθεσαν οἱ 


1) p ἀνεκαλέσαντο aus einigen der besten Hdschrr., vielleicht 
richtig. 


΄ 
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diſchen Gewaͤndern befleidet verließ er Byzantion und auf feiner 

Reife durch Thrake begleiteten ihn Meder. und Megyptier als Tia- 2 
banten, auch Tieß er ſich Perfifchen Tiſch vorſetzen und konnte feine 

Geſinnung nicht an fich halten, fondern durch geringfügige Kant: 

lungen verrieth er was er im Θείβε fünftig. in. größerem Maßſtabe 

auszuführen vorhatte. Und er zeigte. πώ fchwer zugänglich und 

offenbarte fein Temperament gegen Alle auf gleiche Weife als ein 

[ο heftige daß Niemand fih: ihm nähern konnte, weswegen auch 

hauptfächlich der Bund zu den Rihenern überttat, on 


Als bie Lafedämonier dies erfuhren, "riefen. fie ihn ſchon das 131 
erſte Mal eben dieſer Dinge wegen zuräd, und da er, mit dem 
Schiff von Hermione zum zweiten. Male ohne ihren Befehl. ausge: 
fegelt, wieder ein folches Berfahren zeigte und, von den Athenern 
durch eine Belagerung mit Gewalt aus Byzantion. vertrieben, nicht 
ng Sparta zurückkehrte, jondern fih zu Kolenä:in Troas feftfegte 
und ihnen gemeldet ward daß er mit den Barbaren verhandele und 
in feiner guten Abficht verweile: da zögerten fie nicht mehr, ſon⸗ 
dern die Sphoren fandten einen Herold und eine -Skytale und ges 
boten ihm dem Herold zu folgen; wo nicht, erflärten ihm die Spar⸗ 
tiatn den Krieg. Diefer aber kehrte, da er fo wenig ala möglich 2 
verbähtig fein wollte und zuverfichtlich hoffte durch Geld die Ber 
ſchuldigung zu entfräften, zum: zweiten Male nach Sparta zurück. 
6ο wird er zuerft von ben Ephoren in das Gefärgniß geworfen 
(die Ephoren bürfen dies dem Könige thun), ‚nachher aber [εβίε 
er ed durch baß er wieder herausfam.und ftellte fich denen die ihn 
überführen wollten zur gerichtlichen Unterſuchung. Und einen ganz 132 
Haren Beweis zwar hatten die. Spartinten. nicht, weder feine Feinde 
ποῷ der gefammte Staat, auf δ Πε fich. hätten. ſtützen können 
um einen dem Föniglichen Geſchlechte angehörenken und gegenwärtig 
eine Würde bekleidenten Mann (dein. er bevormundete als deffen 
Better den Pleiſtarchos, des Leonidas Sohn, welcher König und 
ποῴ jung war) zu firafen; aber durch feige Geſetzwidrigkeit uyb2 
die Nachahmung der Barbaren beftätigte. ex vielfach den Verdacht 
dag er ſich nicht als ein Bleicher den DVerhältniffen fügen wolle, 
und fie erwogen fowohl fein fonftiges Benehmen, wenn er in irgend 
einem Stüde die Schranken der beſtehenden Geſetze übertreten hatte, 
als auch dies daß er einft auf ben Dreifuß in Delphi, welchen vie 

4 
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Ἕλληνες ἀπὸ τῶν Μήδων ἀκροθίνιον, ἠξέωσεν ἐπιγράφασφαι 
αὐτὸς ἰδέᾳ τὸ ἐλεγεῖον τόδε’ 
Ἑλλήνων ἀρχηγὸς ἐπεὶ ὄτρατὸν ὤλεσε Μήδων, 
Παυσανίας Φνοίβρ μνῆμ᾽ ἀνέθηκε τόδε. 

3 τὸ μὲν οὖν ἐλεγεῖον of «Δακεδαιμόνιοι ἐξεχόλαψαν εὐθὺς 
τότε ἀπὸ τοῦ τρέποδος τοῦτο καὶ ἐπέγραψαν. ὀομασεὶ τὰς 
πόλεις ὅσαι ξυγχαθελοῦσαι τὸν βάρβαρον ἕστησαν τὸ ἀνά- 
Φημα τοῦ μέντοι Ilavoavlov ἀθίχημα καὶ our’ ἑδόκει 
εἶναι, χα) ἐπειδὴ ἓν τούτῳ χαθειστήκει͵ : πολλῷ μᾶλλον παρ- 

4 ὁμοιον πραχθῆναι ἐφαένετο τῇ παρούσῃ διανοίᾳ: ἐπυνδά: 
vovro δὲ καὶ ἓς τοὺς Eilwras πράσσειν' τι αὐτόν, x) ἦν 

"δὲ οὕτως" ἐλευθέρωσίν τε γὰρ ὑπισχνεῖτο αὐτοῖς καὶ πο- 
λιτείἀν, ἂν ξυνεπαναστῶσι καὶ τὸ πᾶν ξυγκατεργάσωνταε. 

5’ οὐδ) ὣς οὐδὲ τῶν Εἰλώτων μηνυταῖς τισι πιστεύσαγ- 
τες ἡξίωσαν γεώτερόν τι ποιεῖν ἐς αὐτόν, χθώμενοι τῷ 
τρὀπφ ᾧπερ εἰώθασιν ds σφᾶς αὐτούς, un ταχεῖς εἶναι περὶ 
ἀνδρὸς Σπαρτιάτου ἄνευ ἀναμφισβητήτων "τεχμηβίων βου- 

θλεῦσαί τι ἀνήχεστον, πρέν γε δὴ αὐτοῖς, ὡς λέγεται, ὁ µέλ- 
λων τὰς τελευταίας βασιλεῖ ἐπιστολὰς πρὸς Agrapalov x0- 
μιεῖν, ἀνὴρ -Ἄργάιος, παιδικά ποτε ὤν αὐτοῦ καὶ πιστότα- 
τος ἐχείνῳ, ᾿ μηνυτὴς γέγνεται .. Φείσας κατὰ ἐνθύμησίν τινα 
ὅτι οὖδείς πω τῶν πρὸ ἑαυτοῦ ἀγγέλων, πάλιν ἀφίκετο, χα) 


Παραποιησάµενος σφραγίδα, ἵνα, ἣν ψευσδῃ τῆς δόξης ἢ καὶ 


ἐκεῖνός τι μεταγράψαι αἰτήση, μὴ ἐπιγνόφ, Ava τὰς ἐπιστο- 
λάς, ἓν als ὑπονοήσας τι τοιοῦτο προσεπεστάλθαι καὶ αὐ- 
183 τὸν εὗρεν ἐγγεγραμμένον κτείνειν. Τότε δὲ οἱ ἔφοροι δεί- 
ἔαντος αὐτοῦ τὰ γράμματα μᾶλλον μὲν ἐπίστευσαν, αὐτήκοοι 
δὲ βουληθέντες ἔτι γενέσθαι αὐτοῦ Παυσανίου τι λέγοντος, 
ἀπὸ παρασχευῆς τοῦ. ἄνδρωπου ἐπὶ Talvapov ἰκέτου οἶχο- 
µένου᾿ καὶ σκηνησαµένου διπλῆν διαφράγµατι Χχαλύβην, ἓς 
ἣν τῶν [re]") ἐφόρων ἑντός τινας ἔκρυψε, χαὶ Παυσανίου 
ὡς αὐτὸν ἐλδόντος καὶ ἐρωτῶντος τὴν πρόφασιν τῆς ἱκετείας 
ng9ovro πάντα σαφῶς, αἴτιωμένσου τοῦ ἀνθρώπου τά τε 
περὶ αὑτοῦ γραφέντα καὶ τἀλλ᾽ ἀποφαίνοντος καθ ἔχωστον, 


den; in AUS Mischer. sich steht freilich se. 


)Sopgk, a kaum erträgliches Anakoluth zu vermei- 
in 


Thukydides I. 133. 168 


belenen als Erſtlingsgabe von. der Meberbeute geweiht hatten, 
ſelbſt eigenmaͤchtig folgendes Diſtichon zu ſetzen ſich erlaubt Hatte: 

Da er der Meder Heer als Helleniſcher Feldherr vernichtet, 

Hat Pauſanias dies Denkmal dem Phöbos geweiht. 

Dies Diftichon nun ließen die Lafebämonier gleich damals von dem 3 
Dreifuß auskratzen und die Namen alles der Stäbte eingraben welche 
den Barbaren mitbeflegt und das Weihgeſchenk aufgeftellt Hatten; _ 
dem Baufaniad jedoch rechnete man nun auch dies als DBergehen 
an, und nachdem er fo weit gekommen war, fehien es noch vielmehr 
feiner gegenwärtigen Geſinnung entfprechend gefchehen zu fein. Sie 4 
erfuhren aber auch daß er unter den Heloten Verbindungen unters 
halte, und dem war wirflid fo; er verjprach ihnen nämlich Freiheit 
und Bürgerrecht, wenn fie fi} mitauflehnten und Alles mit auss 
fügrten. Aber ſelbſt da trauten fie auch einigen Angebern unter 5 
den Heloten noch nicht und Fonnten ſich noch nicht entfchließen einen 
auffallenden Schritt gegen ihn zu thun, indem fie die Sitte beobach⸗ 
teten die fie unter fich: felbft zu. beobachten pflegen, nämlid nicht 
haſtig zu fein, ohne. unzweifelhafte Beweiſe gegen einen Spartiaten 
einen unheilbaren Beichluß zu fallen: bis ihnen endlich, wie man 
fagt, derjenige welcher feinen legten Brief an den König dem Ar: 6 
tabazos bringen follte, ein Mann aus. Argilos, ber einſt fein Ge 
Πεδία war und. fein volles Vertrauen hatte, als Angeber auftrat. 
Als diefer nämlich durch eine Betrachtung darüber daß noch Feiner 
der von jenem abgeſandten Boten zuruͤckgekehrt fei. in Furcht gerathen 
war. und deshalb das Petichaft fich Hatte nachmachen laflen, damit, 
wenn er -fich in feiner Vermuthung täufche oder etwa jener Etwas 
‚m änbern begehre, er es nicht merfe, öffnet den Brief, in welchem 
ία, wie er denn einen ſolchen Nebenauftrag geargwöhnt hatte, 
die Weifung gefihrieben fand auch ihn zu tödten. Da nun, als 188 
diefer das Schreiben zeigte,. glaubten bie Cphoren zwar bie Sache 
mehr, da fie abes noch mit eigenen Ohren den Paufanias felbft 
etwas wollten ausfagen hören, fo erfuhren Πε, nachdem jenes 
Menſch auf Verabredung nad, Tänaron als Schupflchender gegan- 
gen war, fih eine durch eine Scheidewand getheilte Hütte gemacht 
hatte, in welcher er. einige ber Ephoren innen verfledte, und Pau: 
fanias zu ihm gefommen war und nad dem Grunde des Schuß: 
ſuchens fragte, Alles ganz. Har, indem der Menſch ſowohl das über 
ihn Gefchriebene ihm anklagenb vorhielt als auch das Uebrige ein⸗ 


‘ 
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ὡς οὐδὲν πώποτε αὐτὸν ἓν ταῖς πρὸς βασιλέα διαχονίκες 
παραβάλοιτο, προειµηθείη ὃ᾽ ἓν ἴσῳ τοῖς πολλοῖς τῶν dıa- 
χόνων ἀποθανεῖγ, κἀκείγνου αὐτὰ ταῦτα.) ξυνομολογαῦντος 
χαὶ περὶ τοῦ παρόντος οὗχ ἑῶντος ὀργίξεσδαι, ἀλλὰ πίστιν 
' ἐν τοῦ ἱεροῦ. διδόντος τῆς ἀναστάσεως καὶ ἀξιοῦγτος, ὣς 

τάχιστα πορεύέσθαι καὶ un τὰ πρασσόµενα διαχωλύει». . 
184 . Axovoavıss δὲ ἀκριβῶς τότε μὲν ἀπῆλθον οἳ ἔφοσοε, 
βεβαίως δὲ ἤδη εἰδότες ἓν τῇ πόλει τὴν ξύλληψιν ἑποιοῦντα. 
λέγεται δ᾽ αὐτὸν μέλλοντα ξυλληφθήσεσθαι ἐν τῇ öde, ἑνὸς 
μὲν τῶν ἐφόρων τὸ πρόσωπον προσιόντος as εἶθε, γΡῶναε 
ἐφ᾽ ᾧ ἐχώρει, ἄλλου δὲ νεύματι ἀφανεῖ χρησαµένου καὶ 
Φδηλώσαντος εὐγοίᾳ, πρὸς τὸ Ἱερὸν τῆς Χαλκιοίχιυ χωρῆδαε 
2 δρόµῳ καὶ προκαταφυγεῖν. ἦν δὲ ἐγγὺς τὸ τέµενος. καὶ ἓς 
οἴχημα οὐ μέγα ὃ ἦν τοῦ ἑεροῦ ἐσελδών, ἕνα μὴ ὑπαίθριος 
ταλαισεωροίη, ἠσύχαξεν. ol δὲ τὸ παραυτίκα μὲν στέρησαν 
τῇ διώξει, μετὰ δὲ τοῦτο τοῦ τε οχήματος τὸν ὄροφον 
ἀφεῖλον καὶ τὰς Φύρας, ἔνδον ὄντα τηρήσαντες αὐτὸν καὶ 
ἀπολαβόντες εἴσω, ἀπφκοδόμησαν, προσκαθεζὀµενοέ τε ἕξε- 
ὃ πολιόρκησαν λιμῷφ. xal μέλλοντος αὐτοῦ ἀποψύχειν ὥσπερ 
εἶχεν ἓν τῷ οἰκήματι, αἱσθόμενοέ τε ἐξάγουσιν ἓχ τοῦ- ἑεροῦ 
ἔτι ἔμπνουν ὄντα καὶ ἐξαχθεὶς ἀπέθανε παραχρῆμα. xl 
αὐτὸν ἐμέλλησαν μὲν ἓς τὸν Καιάδαν οὗπερ τοὺς κακούργους 5) 
4 ἐμβάλλειν' ἔπειτα ἔδοξε πλησίον που κατορύξαι. ὁ δὲ δεὸς 
ὁ ἐν «4{ελφοῖς τόν τε τάφον ὕστερον ἔχρησε τοῖς ἄαχεδαε-- 
ονέοις μετενεγκεῖν οὗπερ ἀπέθανε (καὶ νῦν κεῖται ἓν τῷ 
προτεµενίσµατι, 6 γραφῇ στῆλαι δηλοῦσι), καὶ ὡς ἄγος αὐ-- 
τοῖς ὂν τὸ πεπραγµένον δύο σώματα ἀνθ᾽ ἑνὸς τῇ Χαλ- 
αιοίκῳ ἀποδοῦναι. οἳ δὲ ποιησάµενοι χαλκοῦς ἀγδριάντας 
185 δύο ὡς ἀντὶ ΠΤαυσανίου ἀνέθεσαν. Oi δὲ άθηναῖοι, ὡς καὶ 
τοῦ 9 εοῦ ἄγος χρίναγτος, ἀντεπέταξαν τοῖς «4αχεδαιμολίοις 

ἐλαύνειν αὐτό. 

Τοῦ δὲ ΜΠηδισμοῦ τοῦ Παυσανίου 4ακεδαιμόνιοι, πρέθβεις 


1) Einige Handschrr. und die Vulgate aura τε ταῦτα, Bekker 
vermuthet av ταῦτά τε. 

?) k κακούργους εἰώθεσαν» dies Verbum stellt sich theils der 
wechselnden Stellung in den Hdschrr. theils des Sinnes wegen, der 
das von mehrern, doch fast nur schlechten Handschrr. gebotene 
εὐώθασιν erfordern würde, als ein Glossem dar. 


—— — ας ar το on 
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zein enthüllte, wie er ihn im den Aufträgen an ben König nie 
compromittirt habe und nun doc, gleich den gewöhnlichen feiner 
Diener der Ehre gewürdigt fei getöbtet zu werben, und jener dann | 
eben dies einräumte und ihn wegen bes Vorgefallenen nicht zu 
zümen bat, fondern ihm Sicherheit verbürgte, wenn er'ben Tem: 
pl verließe, und ihn aufforderte aufs fchnellfte abzureifen und bie 
Unterhandlungen nicht gu hemmen. - 


Nachdem die Ephoren es nun genau gehört, giengen Πε für 184 
jest weg, da Τε εδ aber jebt ficher wußten, fo bereiteten fie feine 
Berhaftung in der Stadt vor. Man erzählt aber, als er eben auf 
der Straße ergriffen werben follte, habe er, wie er das Geficht 
eined der Cphoren gefehn ber auf ihn zufam, bemerkt in welcher 
Abfiht berfelbe fomme, und nachdem ein anderer ihm einen un- 
merklichen Winf gegeben und aus Wohlwollen εδ ihm angedeutet, 
fei ee im Laufe in den Tempel ber Chalkioͤkos geeilt und fo zuvor 
entlommen; ber Tempelbezirl war aber in der Nähe. Indem er nun? 
in ein nicht großes Gebäude welches zum Heiligthum gehörte ges 
treten war, um nicht unter freiem Himmel Ungemad zu erleiden, 
verhielt er fich ruhig. Jene aber waren zwar für den Nugenblid 
mit der Verfolgung zu fpät gekommen, nachher aber nahmen fie 
das Dach des Gebäudes ab, vermauerten, nachdem fie den Zeit- 
punft wo er fich drinnen befand wahrgenommen und ihn Hineins 
geiperrt, die Thüren, Iegten fih davor und Hungerten ihn aus. 
Und als er daran war in dem Gebäude, wie er war, feinen Geift3 
aufzugeben, bemerkten fie dies und führten ihn noch athmend aus 
dem Tempel, und herausgeführt ſtarb er auf der Stelle. Und fie hatten 
vor ihm in den Kändas zu werfen, wo Πε die Verbrecher Hineinwerfen ; 
nachher aber befchlofien fie ihn in der Nähe wo zu begraben. Der 
Bott in Delphi aber befahl Später den Laledaͤmoniern das Grab dahin 4 
zu verlegen wo er geflorben war (und jebt liegt er in dem Bor: 
begirke des Tempels, wie Säulen durch eine Infchrift bezeugen), 
und, ba das Beichehene als ein Frevel an ihnen hafte, zwei Leiber 
anftatt des einen der Chalkiökos zu weihen. Da ließen fie zwei 
eherne Standbilder machen und weihten fie wie für den Pauſanias. 
Die Athener aber flellten an die Lakedaͤmonier die Gegenforderung, 185 
biefen Frevel, da ja auch der. Gott es dafür erklärt habe, zu entfernen. 


Der Mediſchen Gefinnung des Paufanias aber beichuldigten 
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Ἠέμψαντες naga τοὺς «Αθηναίους, Euvergrwyra καὶ τὸν 
Θεμιστοχλέα, ὡς εὕρισχον Ex τῶν περὶ ΙΠανσανίαν ἑλέγχω», 
2 ἠξίουν τε τοῖς αὐτοῖς αολάφεσθαι αὐτόν. ol δὲ πεισθένεες 
(ἔτυχε γὰρ ὠστραχισμένος καὶ ἔχωγ. δέαισαν μὲν Ev Aoyes, 
ἐπιφοικῶν δὲ ver ἐς τὴν ἄλλην Πελοπόννησον) πέμπουσο 
μετὰ τῶν “ακεδαιμονίων ἑτοίμων ὄντων ἔυνδιώκειν ἄνδρας 
186 οἷς εἴρητο ἄγειν ὅπου ἂν περιτύχωσιν. Ὁ δὲ Θεμιστοκλῆς 
προαισθόµενος φεύγει ἓκ Πελοποννήσου. ἓς Κέρκυραν, ὤν 
αὐτῶν εὐεργέτης. δεδιέναε δὲ φασκόντων Κερχυραίων ἔχειν 
αὐτὸν ὥστε -4αχεδαϊμονίοις καὶ Asmvaloıs . ἀπέχδεσδαε, 
διακοµέζεται in’ αὐτῶν ἐς τὴν ἤπειρον τὴν ᾽ ααταντιαρύ. 
2χαὶ διωκόµενος ὑπὸ τῶν προστεεταγμένων χατὰ πύστιν εἰ 
χωροίη, ἀναγκάζεται κατά τι ἀπορον παρὰ Aduntoy TOP 
ἠζολοσσών βασιλέα, byra αὐτῷ οὐ φίλον, καταλῦσαι καὶ 
ὁ μὲν οὐκ ἔτυχεν ἐπιδημῶν, ὁ «δὲ εῆς γυναικὸς ἐχέτης γενό-- 
µενος διδάσκεται un’ αὐτῆς τὸν παῖδα σφῶν' λαβὼν καθέ-- 
ἀζεσθαι ἐπὶ τὴν ἑστίαν. καὶ ἑλθόντος οὐ πολὺ ὕστερον τοῦ 
Adunrov δηλοῖ τε ὃς ἐστι. καὶ οὖν ἀξιοῖ , εἴ τι ἄρὰ αὐτὸς 
ἀγτεῖπεν αὐτῷ Ἀθηναίων δεομένφ, φεύγοντα τιµωρεῖσδαε. 
zer yao ἄν ὑπ ἑλείνου πολλῷ ἀσθεγέστερος") ἐν τῷ παρόντε 
χακῶς πάόχειν, γεμΜαῖογ. δὲ εἶναι τοὺς ὁμοίους ἀπὸ τοῦ 
4ἴσου τιμθρεῖσόθαι,: καὶ. ἅμα αὐτὸς μὲν ἐκείνῳ χρείας τινὸς 
ποαὶ οὖκ ἐς τὸ σώμα ᾽σώζεδθαι ἐναντιωθῆναι, . ἐχεῖνον d’ ἂν 
el ἐκθοίη αὐτόν {εἰπὼν ip” ὧν καὶ ἐφ᾽ ᾧ διώκεται). var 
137 ρίας ἄν τῆς. ψυχῆς ἁποστερῆσαι. Ὁ δὲ ἀκούσας ἁγίστησέ. τε 
αὐτὸν μετὰ τοῦ ἑαυτοῦ νξέος (ὥσπερ καὶ ἔχων αὐτὸν ἐχαθέ- 
ζετο, za) µέγιστον ἦν Γκέτευμα τοῦτο) zul ὕστερον οὐ πολλῷ 
rois Auxedwmuovios καὶ ᾿ Ἀθηφαίοις ἑλθδῦσι- ad Λολλὰ Ehe 
ποῦσιν οὐκ ἐκδέδωσιν, AAl’ ἀποστέλλει βουλόμενον ὡς Baoı- 
λέα πορευθῆναι ἐπὶ τὴν ἕτέραν Φάλασσαν πεζῃ ἐς Πύδναν 
2 τὴν «Ἀλεξάνδρουι ἐν ᾖ ὀλκάδος τυχὼν ἀναγομένης Er’ Ἰωγίας 
καὶ ἐπιβὰς παταφέρεται Χειμῶγι &s τὸ “ἀθηναίων σερατόπεδον 
ö ἐπολιόρκεν Νάᾶξον. καί ὄν γὰρ ἀγγὼς τοῖς ἐν τῇ νηθ 


αρα κ ἀσθενέστερος, „was "Reiske. vermuthet hatte und eine 
Häschr. ex emend. bietet, eine andere — ερον, alle übrigen ---έρου, 
was nur‘ bei einer höchst gezwungenen Erklärung (ἐκείνου vom 
Compar. abhängig) einen Sinn gibt. 
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‘ 


bie kaferämonier, indem Πε Goſandte nach Ather ſchickten, zugleich 
den Themiſtokles, wie Πε es aus der Unterfuchung über den Pau: 
ſanias gefunden Hatten, und verlangten für ihn dieſelbe Beſtrafung. 
Urbervedet fchicten dieſe (denn er war eben im Ertl und lebte in2 
Argos, veiſte aber auch nad) den übrigen Theilen des Peloponnes) 
zit den Lakedaͤmoniern bie ihm mitzuverfolgen bereit waren Maͤn⸗ 
wer denen aufgegeben war ihn zu ergreifen wo Πε ihn immer fän- 
ben. Themiftoffes aber der es vorher erfuhr floh aus dem Pe 186 
Ioponnes nach Kerſyra, da er ein Wohlthäter dieſer Inſel war. 
Indem jedoch die Kerkyraͤer Tagten, Κε fcheuten ſich ihn zu behalten 
auf die Gefahr hin ſich mit den Lakedämoniern und Athenern zu 
verfeinden, wird er von ihnen auf bas gegnüßerliegende Beftland. 
gebracht. Und nach erhaltener Kunde wohin er gienge von den 2 
mit Benuftrapten verfolgt, ward er wegen einer Berlegenheit ge 
jeungen beim Admetos, dem Könige der Moloſſer, der ihm nicht 
moethan war, einzufehren. Der war nun gerade nicht zu Haufe, 
jewer aber wird, indem er bie Frau um Schutz anfleht, von ihr 
mgwielen iheen Sohn zu nehmen und fich mit ihm auf dem Heerd 
niederzuſezen. Und als bald. darauf Admetos. zuruͤckkehrt, offenbart 3 
er wer er fei und bittet ihn, ſich nicht an dem Wlüchtigen zu räfhen, 
wenn zwar er einft einent an die Athener gerichteten Befuche bes 
Admetos fi widerfeßt habe; denn gegenwärtig würde er als ber 
bei weitem Schwädere von jenem Schlimmes erleiden; edel aber 
ki es fh απ wem Gleichſtehenden mit gleichen Waffen zu rächen. 
Und übrigens {εί er jenem’ nur in Bezug auf ein Intexeffe und 4 
nicht auf Rettung des Leibes entgegengetteien; jener aber würde 
ihn, wenn er ihm auslieferte (dabei fagt er won wem und weshalb‘ 
α verfolgt wird), der Rettung des Lebens berauben. Als diefer es 
vernommen, läßt ‘.er ihn mit feinem Sohne aufſtehen (wie er ja 
wit ihm füch niedergelegt Hatte, und es war Dies die feierlächfit 
Gem des Schutzgeſuchs), und als nicht lange vachher die Lakedaͤ- 187 
monier und Athener kommen und ihm viele Vorſtellungen machen, 
lieſert er ihn nicht aus, fonbern ſendet ihm der zum Könige zu 
teilen wuͤnſcht zu. Lande an das andere Meer nach Pydna, ber 
Stadt des Alerandros. Hier trifft er ein Laſtſchiff welches nad 2 
Sonien fuhr, beſteigt daſſelbe und wird durch einen Sturm nad) 
dem Heere der Athener welches Naxos belagerte verfihlagen. Da 
et nun denen auf dem Schiffe unbefannt war, fo fagt er in feiner 
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δείσας φράζει τῷ ναυκλήρῳ ὅσεις ἐστὶ καὶ δὲ ἅ φεύγει, καὶ 
ei μὴ σώσει αὐτόν, ἔφη ἐρεῖν ὅτι χρήµασι πεισθεὶς αὐτὸν 
ἄγει τὴν δὲ ἀσφάλειαν εἶναι µηδένα ἐκβῆναι &x τῆς νεὼς 
µέχρι πλοῦς γένηται’ πειθοµένῳ d’ αὐτῷ χάριν ἀπομνήσεσθαι 
ὃ ἀξίαν. ὁ δὲ ναύκληρος ποιεῖ τε ταῦτα καὶ ἀποσαλεύσας 
ἡμέραν καὶ νύχτα ὑπὲρ τοῦ στρατοπέδου ὕστερον ἀφικνεῖται 
ἐς Ἔφεσον. καὶ ὃ Θεμιστοκλῆς ἐχεῖνόν τε ἐθεράπευσε χρη-- 
µάτων δόσει (ἦλθε γὰρ αὐτῷ ὕστερον ἔκ τε ά«θηνῶν παρὰ 
τῶν φίλων καὶ ἐξ Ἔργους ἃ ὑπεξέχειτο), χαὶ μετὰ τῶν κάτω 
1Τερσῶν τινος πορευθεὶς ἄνω ἐσπέμπει γράµµατα Es’) βασι- 
λέα -Ἀρταξέρξην τὸν Ἀέρξου γεωστὶ βασιλεύοντα. ἐδήλου d’ 
4ἡ γραφή ὅτι ,,Θεμιστοκλῆς ἥχω παρὰ σέ, ὃς κακὰ μὲν πλεῖ- 
στα Ἑλλήνων εἴργασμαι τὸν ὑμέτερον οἶκον, ὅσον χρόνον 
τὸν σὸν πατέρα ἐπιόντα ἐμοὶ avayıy ἡμυνόμη», πολὺ d’ 
ἔτι πλείω ἀγαθά, ἐπειδὴ ἓν τῷ ἀσφαλεῖ μὲν ἐμοί, ἐχείνῳφ 
δὲ ἐν ἐπικινδύνῳ πάλιν ἡ ἀποκομιδὴ ἐγέγνετο. καέ µοι 
εὐεργεσία ὀφείλεται (γράψας τὴν ἓκ Σαλαμῖνος προάγγελσεν 
τῆς ἀγαχωρήσεως χαὶ τὴν τῶν γεφυρῶν, NV ψευδῶς προσ- 
. Εποιήσατο, τὀτε δι αὑτὸν οὐ διάλυσιν), καὶ νῦν ἔχων σε 
µεγάλα ἀγαθὰ δρᾶσαι πάρειµι διωχόµενος ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων 
διὰ τὴν σὴν φιλίαν. βούλομαι d’ ἐνιαυτὸν ἐπισχὼν αὐτός 
σοι περὶ ὧν ἥχω δηλῶσαι." 


188  ἍἉΒασιλεὺς δέ, ὡς λέγεται, ἐθαύμασέ τε αὐτοῦ τὴν διά- 
'νοιαν καὶ ἐχέλευε ποιεῖν οὕτως. ὁ d’ ἓν τῷ χρὀνγφ ὃν ἐπέσχε 
τῆς Περσίδος γλὠσσης ὅσα ἠδύνατο κατενόησε καὶ τῶν ἔπι- 
2τηδευμάτων τῆς χώρας ἀφικόμενος δὲ μετὰ τὸν ἐνιαυτὸν 

γέγνεται παρ) αὐτῷ µέγας καὶ ὅσος οὖδείς πω Ἑλλήνων δεά 
τε τὴν προὐπάρχουσαν ἀξίωσιν καὶ τοῦ Ελληνικοῦ ἐλπίδα 
Ay ὑπετίθει αὐτῷ δουλὠσειν, µαλιστα δὲ ἀπὸ τοῦ πεῖραν 
ὃ διδοὺς ξυνετὸς φαένεσθαι. ἦν γὰρ ὁ Θεμιστοκλῆς βεβαιότατα 
δὴ φύσεως ἰσχὺν δηλώσας καὶ διαφερόντως τι ἐς αὐτὸ μᾶλ-- 
λον ἑτέρου ἄξιος δαυμάσαι' οἰκείᾳ γὰρ ξυνέσει, καὶ οὔτε 
προμαθδὼν Es αὐτὴν οὐδὲν οὔτ᾽ ἐπιμαθών, τῶν τε παραχρῆμα 


!)b a k ὡς aus einer Hdschr., mehrere doch fast nur schlechte 
Häschrr. πρός. 
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Anh dem Schiffäheren wer er fei und weshalb er fliche, und wenn 
derfelbe ihm nicht retten werde, fo erklärte er fagen zu wollen daß 
er ihn duch Geld gedungen führe; die Sicherheit aber beftche darin 
daß Niemand aus dem Schiffe ausfleige, bis die Fahrt fortgefegt 
werden könne; gebe er ihm Gehör, fo werde er ihm einer würdigen 
Bergeltung eingedenE fein. Der Schiffshere aber thut dies, und 3 
nahden er einen Tag und eine Nacht oberhalb des Lagers auf 
ofner See gelegen, kommt ex fpäter nach Cpheſos. Und Themiftofles 
belohnte jenen bucch eine Schenkung an Geld (denn er erhielt fpä- 
ter folches aus Athen von feinen Freunden und aus Argos was 
a dajelbft niedergelegt hatte), τείβε dann mit einem ber unten 
wohnenden Berfer hinauf und fandte ein Schreiben an den König 
Artarerres, des Xerxes Sohn, der erft εί Kurzem regierte. Das 
Echreiben aber befagte: „Ich Themiftofles bin zu Dir gefommen, 4 
der ich Cuerm Haufe das meifte Schlimme unter allen Griechen 
wugefügt habe, fo Lange ich Deinen Bater der mich angriff noth- 
gebrungen befampfte, aber noch vielmehr Gutes, als ich in Sicher: 
keit, ihm dagegen ber Rüdzug gefährdet war. Wie ich baher 
Kon für eine Wohlthat Dank beanfpruchen kann (babei erwähnte 
er die Aufforderung zum Rüdzuge und das damals von ihm durch: 
gefepte Richtabbrechen ver Brücke, welches er fich fälfchlich zufchrieb), 
[ο habe ich auch jet Gelegenheit Dir große Dienfte zu erweifen 
und bin hier, verfolgt von den Hellenen wegen Deiner Sreundfchaft. 
Ra Jahresfrift wünfche ich Dir perſoͤnlich die Angelegenheiten in 
denen ich komme vorzutragen.“ 

Der König, wie man fagt, war entzüdt von der Gefinnung 188 
defelben und befahl ihm fo zu thun. Der aber machte fich in der 
Zeit die er wartete, foviel er vermochte, mit der Perſiſchen Sprache 
und mit den Sitten des Landes bekannt; nach dem Sahre aber be: 2 
gab er fi) zu jenem und ward bei ihm mächtig und fo groß wie 
noch feiner der Hellenen, theild wegen des frühern Anfehns, theils 
Degen der Hoffnung auf die Unterwerfung Griechenlands, die er 
dem Könige machte, am meiften aber weil er durch Proben fich ber 
während einfichtig erfchien. Denn Themiftofles hatte auf das Un⸗3 
weilelhaftefte die Kraft feines Genies bewiefen und war in Bezug 
bierauf befonders mehr als irgend ein Anderer der Bewunderung 
werth; denn aus angeborner Ginficht und weder duch frühere noch 
duch fpätere Studien unterflügt, war er ſowohl über das Gegen: 

Thulvdides. I. 15 
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dı’ ἑλαχίστης βουλῆς κράτιστος γνώµων χαὶ τῶν μελλόντων 
Αἐπὶ πλεῖστον τοῦ γενγησοµένου ἄριστος εἰκαστής” zer!) & 
μὲν μετὰ χεῖρας ἔχοι, καὶ ἐξηγήσασθαι οἷός τε, ὧν δὲ ἄ ΄απεερος 
εἴη, κρῖναι ἐκανῶς οὐκ ἀπήλλακτο" τό τε ἄμεινον N χεῖρον 
ἐν τῷ ἀφανεῖ ἔτι προεώρα μάλιστα. καὶ τὸ ξύμπαν εἰτεεῖν, 
φύσεως μὲν δυνάμει, μελέτης δὲ βραχύτητι κράτιστος δὴ 
5 οὗτος αὐτοσχεδιάζειν τὰ δέοντα ἐγένετο. νοσήσας δὲ τελευτᾷ 
τὸν βίον λέγουσι δέ τινες καὶ ἐχούσιον φαρμάχκῳ ἀποθανεῖν 
αὐτόν, ἀδύνατον νοµέίσαντα εἶναι ἐπιτελέσαι βασιλεῖ ἃ Une 
σχετο. μγημεῖον μὲν οὖν αὐτοῦ ἓν Mayvnolg karl τῇ «σιανῇ 
θὲν τῇ ἆγορῷ ταύτης γὰρ ἦρχε τῆς χωρας, δόντος βασιλέως 
αὐτῷ Μαγνησίαν μὲν ἄρτον, N προσέφερε πεντήχοντα τά- 
λαντα τοῦ ἐπιαυτοῦ, «4άμψακον δὲ οἶνον (ἐδόχει γὰρ στο- 
Ἰ λυοινότατον τῶν τότε εἶναι), ἸΜυοῦντα δὲ ὄψον. τὰ δὲ 
ὀστᾶ φασι κοµισθῆναι αὐτοῦ οἳ προσήκοντες οἴχαδε κελεύ-- 
σαντος ἐχείνου καὶ τεθῆναι χρύφα “4δηναίων ἐν τῇ Arrızy 
οὐ γὰρ ἐξῆν Φάπτειν ὡς ἐπὶ προδοσίᾳ φεύχοντος. τὰ μὲν 
κατὰ Παυσανίαν τὸν «4ακεδαιμόγνιον χαὶ Θεµιστοκλέα τὸν 
Φηναῖον λαμπροτάτους yevoufvovs τῶν καθ᾽ ἑαυτοὺς “EI- 
λήνων ὁὕτως ἐτελεύτησεγν. 


150 ακεδαιμόνιοι δὲ ἐπὶ μὲν τῆς πρώτης πρεσβείας τοιαῦτα 
ἐπέταξάν τε καὶ ἀντεχελεύσθησαν περὶ τῶν ἐναγὼν ἑλάσεως": 
ὕστερον δὲ φοιτῶντες παρ «49ηναίους Ποτιδαίας τε ἅτεα-- 
γίστασθαι ἐχέλευον καὶ «4ἴγιναν αὐτόνομον ἀφιέναι, καὶ 

2 μάλιστά γε πάντων καὶ ἐνδηλότατα προῦλεγον τὸ περὶ Me- 
γαρέων ψήφισμα καθελοῦσι μὴ ἂν γενέσθαι πόλεµον, ἓν ᾧ 
εἴρητο αὐτοὺς μὴ χρῆσθαι τοῖς λιµέσι τοῖς ἓν τὴ 4«θηναίων 
ἀρχῇ μηδὲ τῇ «Ἀττικῇ ἁγορᾷ. ol d’ 4θηναῖοι οὔτε τἆλλα 
ὑπήκουον οὔτε τὸ ψήφισμα καθῄρουν, ἐπικαλοῦντες ἔτεερ-- 
γασίαν Μεγαρεῦσι τῆς γῆς τῆς ἱερᾶς καὶ τῆς ἀορέστου ze 

ὃ ἀνδραπόδων ὑποδοχὴν τῶν ἀφισταμένωγ. τέλος δὲ ἀφικομεέ- 
νων τῶν τελευταίων πρέσβεων ἐκ «4ακεδαίμονος, Ῥαμφέου 
τε χαὶ Μελησίππου καὶ Aynoavdgov, χαὶ λεγόντων ἄλλο μεὲν 
οὐδὲν ὧν πρότερον εἰώθεσαν, αὐτὰ δὲ τάδε ὅτι 4ακχεδαι- 


1) „„xas nebst dem Rolon ist zu tilgen. So Valla.“ Krüger. 


ο 
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wittige nach kuͤrzeſter Erwägung der befte Beurtheiler als auch für 
des Bevorſtehende am weiteften in die Zufunft hinaus der geichick 
tele Berechner; und was er unter den Händen hatte, das war er4 
auch darzußellen im Stande, worin er aber ungeübt war, da ent: 
behrte er doch nicht eines treffenden Urtheils, und das Nüsliche 
oder Schädlihe in dem noch Dunkeln fah er vortrefflich voraus. 
Um es kurz zu fagen, durch Macht des Genies und Mafchheit ter 
Vorbereitung war diefer Mann der tuͤchtigſte um das Zweckdienliche 
zu improviſtren. Er beichloß fein Leben durch eine Krankheit; 5 
Einige aber fagen auch, er [εί als Selbftmörder durch Gift geſtor⸗ 
hm, nachdem er die Unmöglichfeit eingefehn dem Könige das Ber: 
ſprochene zu vollführen. Gin Denkmal von ihm flieht zu Magnefia 
im Afen auf dem Markte; denn dies Gebiet beherrfchte er, da ihm6 
der König Magnefia, welches jährlich 50 Talente einbrachte, zu 
Brod, Lampiafos zu Wein (denn es galt für die weinreichfte unter 
den damaligen Städten) und Myus zur Zukoft gegeben hatte. Seine? 
Scheine aber, erzählen feine Verwandten, feien feiner Anordnung 
gemaͤß in die Heimath zurüdgebrucht und ohne Willen der Athener 
in Attila beigefeßt worden; denn e8 war nicht erlaubt fie zu bes 
graben, da er wegen Hochverraths verbannt war. So endete e8 
mit Baufanias, dem Lafevämonier, und Themiftokles, dem Aihener, 
den berühmteften unter allen Hellenen ihrer Zeit. 
Soolches waren bie Forderungen welche die Lafevämonier bei 139 
der erften Gefandfchaft ftellten und die-Gegenforderungen welche an 
fe gehellt wurden wegen der Entfernung der fluchbeladenen ; fpäter 
gingen fie noch wiederholt zu den Athenern umd forderten fie auf von 
Potidin abzuziehn und Aegina als ſelbſtaͤndig frei zu geben, am 
alerentichiedenften aber und am offenften erflärten fie, wenn jene 2 
den Veſchluß wegen Megara aufhöben, würde der Krieg nicht aus⸗ 
brechen, jenen Befchluß in weldem gefagt war, die Megarer dürften 
die Häfen im Gebiete der Athener und den Attiſchen Markt nicht 
benutzen. Die Athener aber gaben ihnen weder in ben übrigen 
Stüden Gehör noch hoben fie den Beichluß auf, da Πε den Me: 
garen die Bebauung des heiligen und des unabgegrenzten Landes 
und tie Aufnahme der entweichenden Sclaven zur Laft Iegten. Als 3 
endlich die legten Gefandten aus Lakedaͤmon kamen, Ramphias, 
pos und Ageſandros, und ſonſt nichts von dem ſagten was 
Re früher zu ſagen pflegten, ſondern nur dies: die Lakedaͤmonier 
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µόνιοι βούλονται τὴν εἰρήνην εἶναι, εἴη d’ ἂν el τοὺς Ἕλ-- 
ληνας αὐτογόμους ἀφεῖτελ), ποιήσαντες —— — 
γνώµας σφίσιν αὐτοῖς προύὐτίθεσαν, καὶ ἐδόχει ἅπαξ περὲ 

4 ἁπάντων βουλευσαµένους ἀποκρίνασθαι. χαὶ παριόντες ἄλ-- 
λοι τε πολλοὶ ἔλεγον, En’ ἀμφότερα γιγνόμενοι ταῖς γνώμαες 
καὶ ὡς χρὴ πολεμεῖν καὶ ὡς μὴ ἐμπόδιον εἶναι τὸ ψήφισμα 
elonvns, ἀλλὰ χαθελεῖν, χαὶ παρελθὼν Περιχλῆς ὁ Κανθίσε- 
που, ἀνὴρ zur’ ἐκεῖνον τὸν χρόνον πρῶτος -4δηναίω», λέγειν 
τε καὶ πράσσειν δυνατώτατος, παρῄγει τοιᾶδε. 


140 „Tüs μὲν γνώμης, ὦ -Αθηναῖοι, ἀεὶ τῆς αὐτῆς ἔχομαιε 
un εἴχειν ΙΠΠελοπονγησίοις, χκαίπερ εἰδὼς τοὺς ἆνθρωπους οὐ 
τῇ αὐτῇ ὀργῇ ἀναπειδομένους τε πολεμεῖν καὶ ἓν τῷ ἔργῳ 
πράσσοντας, πρὸς δὲ τὰς ξυμφορὰς καὶ τὰς γνώµας τρεπο-- 

2µένους. ὁρῷ δὲ καὶ νῦν ὁμοῖα καὶ παραπλήσια ξυμβουλευτέα 
µοι ὄντα, καὶ τοὺς ἀναπειθομένους ὑμῶν δικαιῶ τοῖς κοενῇ 
Φόξασιν, NV ἄρα τι καὶ σφαλλωµεθα, βοηθεῖν, ἢ μηδὲ 
χατορθοῦντας τῆς ἐυνέσεως μεταποιεῖσδαι. ἐνδέχεται γὰρ 
τὰς ξυμφορὰς τῶν πραγμάτων. οὐχ ἤσσον ἁμαθῶς χωρῆσαι 
ἢ καὶ τὰς διανοίας τοῦ ἀνθρώπου. διόπερ καὶ τὴν τύχη», 
3 ὅσα ἂν παρὰ λόγον ξυμβῇ, εἴωθαμεν αἰτιᾶσθαι. Aaxedar- 
µόνιοι δὲ πρότερόν τε δῆλοι ἦσαν ἐπιβουλεύοντες ἡμῖν καὶ 
γὺν οὐχ ἤκιστα. ΄ εἱρημένον γὰρ δίχας μὲν τῶν διαφόρων 3) 
ἀλλήλοις διδόναι καὶ δέχεσδαι, ἔχειν δὲ ἑκατέρους ἃ ἔχομεεν, 
4 οὔτε αὐτοὶ δίκας πω ᾖτησαν οὔτε ἡμῶν διδόνγτων δέχονται, 
βούλονται δὲ πολέμῳ μᾶλλον ἢ λόγοις τὰ ἐγχλήματα διαλύε- 
σδαι, καὶ ἐπιτάσσοντες ἤδη καὶ οὐχέτι αἰτιώμενοι πάρεεσι. 
Ποτιδαίας τε γὰρ ἀπαγίστασθαι κελεύουσι καὶ 4ἴγιναν αὐ- 
τόνοµον ἀφιέναι καὶ τὸ ἸΠεγαρέων ψήφισμα καθαιρεῖν. οἱ 
δὲ τελευταῖοι οἵδε ἥχοντες καὶ τοὺς Ἕλληνας προαγορεύουσιν 
δαὐτογόμους ἀφιέναι. ὑμῶν δὲ μηδεὶς voulon περὶ βραχέος 
ἂν πολεμεῖν, el εὸ Μεγαρέων ψήφισμα μὴ καθέλοιμεν, ὅσεερ 


1) Die Hdsehrr. überwiegend ἀφῆτε, schon wegen εἴη ὃ ἂν 
verwerflich; s. zu 6, 21, 

3) pı k aus mehrern Handschrr., wörunter einige der besten, 
διαφορῶ». 


- 
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winſchen den Frieden erhalten zu fehn, und das würde gefchehen, 
wenn ihr die Hellenen als jelbftändig freigäbet, da veranftalteten 
die Athener eine Volkswerfammlung und legten Πώ dies als Ge 
genhand der Befprechung vor, und es fchien zweckmäßig über Alles 
auf einmal zu berathen und Antiwort zu geben. Inter vielen An⸗4 
dem nun die als Sprecher auftraten und in ihren Meinungen beide 
Seiten vertraten, theils daß man Krieg führen, theils daß jener 
Beſchluß nicht ein Hinderniß des Friedens fein, fondern aufgehoben 
werden müfle, trat auch Perikles, des Kanthippos Sohn, zu jener 
Zeit der erſte Mann Athens und der Gewaltigfte im Reden und 
Handeln, auf und fprach ermahnend alfo. 

„Meine Anficht daß wir den Beloponnefiern nicht nachgeben 140 
dürfen Halte ich immer unverändert feſt, obwohl ich weiß daß die 
Reafhen nicht mit bemfelben Cifer durch welchen fie zum Kriege 
angefeuert werden auch in der Ausführung handeln, fondern je nach 
den Unfällen auch ihre Anfichten wechſeln. Ich fehe aber daß ich 2 
and jeht Gleiches und Achnliches rathen muß, und fordere es als 
an Recht daß diejenigen von euch die fich Überzeugen laſſen für bie 
gemeiniomen Befchlüfie mittwirfen, auch wenn wir etwa einen Un⸗ 
fall erleiden, oder δεί glüdlichem Erfolg auch auf die Klugheit 
feinen Anfpruch machen. Denn es ift möglich daß die Erfolge bes 
Handelns nicht weniger irrational ausfallen als auch die Gedanken 
der Nenſchen; weshalb wir eben in Allem was gegen bie Berech- 
mmg gefchieht das Schickſal anzuflagen pflegen. Die Lafedämonier3 
aber hegten nicht nur früher offenbar feindfelige Abfichten gegen uns, 
ſondern hegen Πε jeßt am allermeiften. Denn troß der Beflimmung 
daß man gegenfeitig über Streitpunfte Rechtsentfcheidung geben und 
nehmen, jeder Theil aber feinen Befitzſtand behalten fulle, haben 
fe weder je ſelbſt Rechtsentſcheidung gefordert noch nehmen fie die 
von und angebotene an; fie wollen vielmehr die Befchwerben lieber 4 
mit dem Schwerte als durch Unterhandlungen löfen ‚und find jest 
bereits als Befehlende, nicht mehr als Befchuldigende hier anweſend. 
Denn von Potidäa abznziehn befehlen fte und Aegina als felbftän- 
dig freizugeben und den Beſchluß wegen Megara aufzuheben; ja 
dieſe zulezt Gekommenen Hier muthen uns gar zu bie Helfenen 
überhaupt als felbftändig freizugeben. Bon euch aber glaube Nie-5 
mand, man würde um einer Kleinigkeit willen Krieg führen, wenn 
wit den Beſchluß wegen Megara nicht nufhöben, von dem Πε vor- 


- 


174 . 80YKYAIAOY 4. 


μάλιστα προὔχονται εἳ καθαιρεθείη, un av γίγνεσθαι τὸν 
πόὀλεμον, und’ ἓν ὑμῖν αὐτοῖς αἰτίαν ὑπολίπησθε ὡς διὰ 
ϐ6μικρὸν ἐπολεμήσατε. τὸ γὰρ βραχύ τι τοῦτο πᾶσαν ὑμῶν 
ἔχει τὴν βεβαίωσιν καὶ πεῖραν τῆς γγώµης, οἷς el ξυγχωρή- 
σετε, καὶ ἄλλο τι μεῖζον εὐθὺς ἐπιταχθήσεσθε ὡς φόβῳ καὶ 
τοῦτο ὑπακούσαντες' ἀπισχυρισάμενοι δὲ σαφὲς ἂν κατα- 
στήσαιτε}) αὐτοῖς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὑμῖν μᾶλλον προσφέρεσθαι. 


141 ».4ὐτόθεν δὴ διανοήθητε ἢ ὑπακούειν πρέν τι βλαβῆναι, 
7 el πολεµήσοµεν, ὡς ἔμοιγε ἄμειγον doxei εἶναι, καὶ ἐπὶ 
µεγάλη καὶ ἐπὶ βραχείᾳ ὁμοίως προφάσει μὴ εἴξοντες μηδὲ 
ξὺν φόβῳ Ekovres ἃ κεκτήµεθα. τὴν γὰρ αὐτὴν δύναται 
δούλωσεν ἤ τε μεγίστη καὶ ἐλαχίστη δικαίωσις ἀπὸ τῶν 

3 ὁμοίων πρὸ δίχης τοῖς πέλας ἐπιτασσομένη. τὰ δὲ τυῦ 
πολέμου καὶ τῶν ἑκατέροις ὑπαρχόντων ὣς οὐκ ἀσθεγνέστερα 
ἕξομεν γνῶτε καθ᾽ ἕκαστον ἀκούοντες. αὐτουργοί τε γάρ 
εἶσι Πελοποννήσιοι καὶ οὔτε ἰδίᾳ οὔτε ἓν ποινῷ χρήματά 
ἐστιν αὐτοῖς, ἔπειτα χρολίων πολέμων καὶ διαποντίων ἄπειροι 
διὰ τὸ βραχέως αὐτοὶ En’ ἀλλήλους ὑπὸ. πεγνίας ἐπιφέρέεν, 

ὃ κα) οἱ τοιοῦτοι οὔτε ναῦς πληροῦντες οὔτε πεζὰς στρατιὰς 
πολλάχις ἐχπέμπειν δύνανται, ἀπὸ τῶν ἰδίων τε ἅμα ἀπόν- 
τες καὶ ἀπὸ τῶν αὑτῶν δαπανῶντες καὶ προσέτι καὶ Φαλάσ- 
σης εἱργόμενοι, al δὲ περιουσίαι τοὺς πολέμους μᾶλλον ἢ 

Ant βίαιοι ἐσφοραὶ ἀγέχουσι. σωμασί τε ἑτοιμότεροι of, αὐ- 
τουργοὶ τῶν ἀνθρώπων N χρήµασι πολεμεῖν, τὸ μὲν πιστὸν 
ἔχοντες ἐκ τῶν κινδύνων κἄν περιγενέσθαι, τὸ δὲ οὐ βέβαιον 
μὴ οὐ προαναλώσειχ, ἄλλως τε κἂν παρὰ δόξαν, ὅπερ. εἰκός' 

56 πόλεμος αὐτοῖς µηκύνηται. μµάχῃ μὲν γὰρ μιᾷ πρὸς 
ἅπαντας Ἓλληνας δυνατοὶ ΙΠελοποννήσιοι καὶ ol ξύμμαχοι 
ἀντισχεῖν, πολεμεῖν δὲ μὴ πρὸς ὁμοίαν ἀντιπαρασχευὴν 
ἀδύνατοι, ὅταν µήτε βουλευτηρίφ ἑνὶ χρώμενοι παραχρῆμά 


1) So b a p2 k aus einigen, auch guten Häschrr., eine Hdschr. 
καταστήσατε, die übrigen u. pı g καταστήσετε, vulgo καταστήσητε. 





Thukydides 1. 14. 175 


züglih vorgeben daß, wenn er aufgehoben würde, fein Krieg ent⸗ 
fehen würde, und laßt nicht in euch ſelbſt den Stachel zurüd daß ihr 
um eines Kleinen wegen den Krieg begonnen. Denn dieſe „Klei: 6 
nigkeit“ gibt ihnen vollftändig die Bewährung und den Probier⸗ 
fein eurer Sefinnung, ihnen die, wenn ihr ihnen nadjgeben werdet, 
fofort euch auch etwas Anderes, Größeres anbefehlen werden, ba 
iht ja auch Hierin aus Furcht gehordht hättet; durch feſte Zurück⸗ 
weifung aber könnt ihr ihnen eine Elare Lehre geben, euch mehr auf 
gleihem Fuße zu behandeln. | 

„Aus diefen Gründen alfo entfchließet euch, entweder euch zu 141 
fügen bevor ihr einen Schaden erleidet, oder wenn wir überhaupt 
Krieg führen wollen, wie es mir wenigftens befler zu fein fcheint, 
nicht zu weichen, gleichviel ob unter einem bedeutenden oder gering: 
fügigen Vorwande, und ohne Furcht unfern Beſitzſtand zu be 
haupten; denn die größte und die Hleinfte Forderung, von den Gleich⸗ 
ſtehenden vor einem Rechtsverfahren Andern aufgelegt, bebeutet 
diefelbe Knechtung. Was aber die Erforderniffe des Krieges und 2 
den Zuftand der beiderfeitigen Hülfsquellen betrifft, fo erfahret, das 
Einzelne anhörend, daß wir darin nicht die Schwäcern fein wer: 
den. Die Beloponnefier Ieben von ihrer Hände Arbeit und haben 
weder einzeln noch in der Staatskaſſe Geld, ferner kennen fie feine 
langwierigen und überfeeifchen Kriege, weil fie aus Armuth nur 
auf kurze Zeit gegen einander felbft Krieg unternehmen. Und ſolche 3 
Leute Tönnen weder Schiffe die fie bemannen müflen noch Landheere 
oft ausfenden, indem Πε dann zugleich von ihrem Eigenthum ent: 
fernt find und von dem Ihrigen die Koften beftreiten, obenein auch 
vom Meere ausgeſchloſſen werben; die Geldvorraͤthe aber fördern 
den Krieg befler als die gewaltfamen Steuern. Die von Handarbeit 4 
lebenden Menfchen find auch geneigter mit ihren Leibern Krieg zu 
führen als mit ihrem Dermögen, indem Πε .die Zuverficht hegen 
jene wohl αιιώ aus den Gefahren gerettet zu fehn, für diefes aber 
feine Bürgichaft haben daß fie es nicht vorher erfchöpfen werben, 
‚zumal wenn fich der Krieg, wie mahrfcheinlich {β, gegen ihre Er⸗ 
wartung in die Länge zieht. Denn in einer Schlacht find die 5 
Beloponnefier mit ihren Bundesgenofien gegen alle Hellenen fi 
zu halten wohl fähig, aber Krieg zu führen gegen eine ungleich ge: 
rüftete Macht find Πε unfähig, fo lange Πε nicht eine berathende 
Berfammlung befigend auf der Stelle einen Plan ſchwungvoll aus- 
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τι ὀξέως ἐπιτελῶσι, πάντες τε ἰσόψηφοι ὄντες καὶ 00x ὁμό- 
φυλοι τὸ ἐφ᾽ ἑαυτὸν ) ἕχαστος σπεύδῃ" ἕξ ὧν φιλεῖ μηδὲν 

θἐπιτελὲς γίγνεσθαι. καὶ γὰρ οἳ μὲν ὡς μάλιστα τιµωρήσα-- 
σθαέ τινα βούλονται, οἱ δὲ ὡς ἥχιστα τὰ οἰχεῖα φθεῖραε. 
χθόνιοέ τε ξυνιόντες ἓν βραχεῖ μὲν µορίῳ σχοποῦσέ τι τῶν 
χοινῶν, τῷ δὲ πλέονι τὰ οἰκεῖα πράσσουσε' xal ἕκαστος οὐ 
παρὰ τὴν ἑαυτοῦ ἀμέλειαν οἵεται βλάψειν, µέλειν δέ τενε 
χαὶ ἄλλῳ ὑπὲρ ἑαυτοῦ τι προϊδεῖν, ὥστε τῷ αὐτῷ ὑπὸ 
ἁπάντων ἰδίᾳ δοξάσµατι λανθάνειν τὸ κοινὸν ἀθρόον φΦει- 
ρόμενογ. 

142  „M&yıorov δὲ τῇ τῶν χρημάτων σπάνει πωλύσονταε, 
ὅταν σχολῇ αὐτὰ ποριζόμενοι διαµέλλωσι' τοῦ δὲ πολέμου 
οἳ καιροὶ οὗ µεγετοί. καὶ μὴν οὐδ᾽ ἡ ἐπιτείχισις οὐδὲ τὸ 
ναυτικὸν αὐτῶν ἄξιον φοβηθῆναι. τὴν μὲν γὰρ χαλεπὸν 
καὶ ἓν εἰρήνῃ πόλιν ἀντέπαλον παρασχευάσασθαι, ἧπου δὴ 
ἐν πολεμίᾳ τε καὶ οὐχ 10009 ἐχείνοις ἡμῶν ἀντεπιτετειχισμέ- 

2γων΄ φρούριον d’ εἳ ποιήσονται, τῆς μὲν γῆς βλάπτοιεν ἄν 
τι µέρος καταδρομαῖς καὶ αὐτομολίαις, οὗ μέντοι ἱκανόν γε 
ἔσται ἐπιτειχίζειν τε χωλύειν ἡμᾶς πλεύσαντας ἓς τὴν ἑχεί- 
νων καί, ἦπερ ἰσχύομεν, ταῖς ναυσὶν ἀμύνεσθαι. πλέον 
γὰρ ἡμεῖς ἔχομεν τοῦ χατὰ γῆν ἓχ τοῦ ναυτικοῦ ἐμπειρίας 
34 ἐκεῖνοι ἓκ τοῦ κατ ἤπειρον Es τὰ ναυτικά. τὸ δὲ τῆς 
Φαλάσσης ἐπιστήμονας γενέσθαι οὐ ῥᾳδίως αὐτοῖς προσγε- 
νήσεται. οὐδὲ γὰρ ὑμεῖς, μελετῶντες αὐτὸ εὐθὺς ἀπὸ τῶν 
Π{ηδικῶν, ἐξείργασδέ πω7ῖ). πῶς δὴ ἄνδρες γεωργοὶ καὶ οὗ 
Φαλάσσιοι, καὶ προσέτι οὐδὲ μελετῆσαι ἑασόμενοι διὰ τὸ 
ὑφ ἡμῶν πολλαῖς ναυσὶν el ἐφορμεῖσθαι, ἄξιον ἄν τι 
4 ὄρφεν; πρὸς μὲν γὰρ ὀλίγας ἐφορμούσας κἂν διακινδυνεύ-- 
αειαν πλήθει τὴν ἁμαδίαν Ορασύνοντες, πολλαῖς δὲ εἴργό-- 
µενοι ἠσυχάσουσι, καὶ ἓν τῷ μὴ μελετῶντι ἀξυνετώτεροε 
ἔσονται καὶ δι’ αὐτὸ' καὶ ὀκνηρότεροι. τὸ δὲ ναυτικὸν τέχνης 
ἐσείν, ὥσπερ καὶ ἄλλο τι, καὶ οὐκ ἐνδέχεται, ὅταν τύχη, 


1) pg de’ ἑαυτῶν mit wenigen und schlechten Handschrr. 


3) b2 k streichen πω mit: mehrern, auch guten Hdschrr., ia 
denen es jedoch wohl wegen des folgenden πῶς nur durch Ver- 
sehen ausgefallen ist. 
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führen, ſondern, indem Alle gleichftimmberechtigt und nicht gleichen 
Etammes find, Jeder fein Antereffe eifrig vertritt; woraus nichts 


Ganzes zu entftehen pflegt. Denn während die Einen fo viel als 6 


möglich einen Feind züchtigen wollen, wollen die Andern [ο wenig 
als möglich ihr Eigenthum zu Grunde richten. Und fäumig zu: 
ſammenkommend erwägen fie in einem Eleinen Theile der Zeit Etwas 
von dem Gemeinfamen, in dem größern aber verhandeln Πε die 
eigenen Angelegenheiten; und jeder meint daß er fa durch feine Sorg⸗ 
Iofigfeit nicht fchaden werde, fondern auch wohl. ein Anderer die 
Sorge übernehme an feiner Statt Vorficht zu üben, ſodaß durch 
die gleiche Privatgefinnung aller Einzelnen unvermerft das Allge⸗ 
meine zufammen zu Grunde gerichtet wird. 


„Das Wichtigite aber ift, Τε werden durch den Mangel an 142 


Sehern gehemmt werden, folange fie bdiefelben fo mühfam und 
zaudernd herbeifchaffen ; des Strieges Gelegenheiten aber warten nicht. 
Und wahrlich auch ihre Anlegung von feften Plägen und ihre See⸗ 
macht verdient nicht gefürchtet zu werden; denn durch jene eine 
gleih mächtige Stadt herzuftellen ift fogar im Frieden ſchwer, ges 
με denn im feindlichen Gebiete und indem wir dann gegen Πε 


ebenfalls Feftungen werden angelegt haben; werden fie aber ein (δα: 2 


Kell bauen, fo möchten Πε vielleicht einen Theil des Landes durch 
Streifzüge und Defertionen fehädigen, doch es wird ein ſolches nicht 
im Stande fein uns zu hindern nach ihrem Lande zu fihiffen und 
dafelbft Feften anzulegen und, worin ja unfre Kraft liegt, mit der 
Flotte ung zu vwertheidigen. Denn wir haben aus dem Seewefen 
mehr Erfahrung im Landfriege als fie aus dem Keftlandfriege für 


den Flottendienſt. Des Meeres aber fundig zu werden wird ihnen 3 


nicht leicht gelingen. Denn felbft ihr, obfchon ihr euch darin gleich 
von den Mederfriegen an übtet, habt es nod nicht zur Vollkom⸗ 
menbeit gebracht : wie follten da landbauende und nicht feefahrende 
Nänmer, denen obenein nicht einmal geflattet werden wird fich zu 
üben, weil fie von uns fortwährend mit vielen Schiffen umlagert 


berden, etwas Ordentliches ſchaffen? Denn gegen wenige blodi-4 


tende möchten fie vielleicht einen Kampf wagen, dur die Menge 
ihte Unfunde ermuthigend, von vielen aber eingefchloflen werden fie 
big Tiegen, und bei dem Mangel an Uebung werben fie unge 
ſchickter und dadurch auch furchtſamer fein. Denn das Seewefen ift, 
wie nur irgend etwas Anderes, eine Sache der Kunſt und laͤßt fih 
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ἐκ παρέργου μελετᾶσθαι, ἀλλὰ μᾶλλον μηδὲν ἐκείνῳ πάρεργον 
ἄλλο γίγνεσθαι. 


, 

143 „Ei τε καὶ χινήσαντες τῶν Ὀλυμπίασιν 7 Aelyois χρηµά-- 
των μισθῷ µείζονι πειρῷντο ἡμῶν ὑπολαρβεῖν τοὺς ξένους 
τῶν ναυτῶν, μὴ ὄντων μὲν ἡμῶν ἀντιπάλων ἑσβάντων αὐ-- 
τῶν τε καὶ τῶν µετοίκων δεινὸν ἂν ἦν' νῦν δὲ τόδε τε 
ὑπάρχει καί, ὅπερ χράτιστον, κυβεργήτας ἔχομεν πολίτας 
καὶ τὴν ἄλλην ὑπηρεσίαν πλείους χαὶ ἀμείνους ἢ πᾶσα 7 

2 ἄλλη Ελλάς. καὶ ἐπὶ τῷ κινδύνφ οὐδεὶς ἄν δέξαιτο τῶν 
Δένων τήν τε αὑτοῦ φεύγειν καὶ μετὰ τῆς ἤσσονος ἅμα ἑλ-- 
πίδος ὀλίγων ἡμερὼν ἕνεχα μεγάλου μισθοῦ δόσεως ἐχείνοις 
ξυναγωνίζεσθαι. καὶ τὰ μὲν Πελοποννησίων ἔμοιγε τοιαῦτα 
χαὶ παραπλήσια doxei εἶναι, τὰ δὲ ἡμέτερα τούτων τε ὤγπερ 
ἐχείνοις ἐμεμψάμην ἀπηλλάχθαι χαὶ ἄλλα οὐκ ἀπὸ τοῦ ἴσου 

3 µεγάλα ἔχειν. ἤν τ᾽ ἐπὶ τὴν χωραν ἡμῶν πεζῃῇ ἵωσιν, ἡμεῖς 
ἐπὶ τὴν ἐκείνων πλευσούμεδα, χαὶ οὐχέτι ἐκ τοῦ ὁμοίου 
ἔσται Πελοποννήσου µέρος τι τμηθῆναι καὶ τὴν «ἀττικὴν 
ἅπασαν  οἳ μὲν γὰρ οὐχ ἔξουσιν ἄλλην ἀντιλαβεῖν ἀμαχεέ, 
ἡμῖν δέ ἐστι yij πολλὴ καὶ ἓν νήσοις καὶ κατ᾽ ἤπειρογ µέγα 

Αγὰρ τὸ τῆς Φαλάσσης κράτος. σχέψασθε δέ el γὰρ') ἦμεν 
νησιῶται, τίνες ἂν ἀληπτότεροι ἤσαν; καὶ νῦν χρὴ ὅτι &y- 
γύτατα τούτου διανοηθέντας τὴν μὲν γῆν καὶ οἰκίας ἀφεῖνοει, 
τῆς δὲ Φαλάσσης καὶ πόλεως φυλακὴν ἔχειν, καὶ Ilelonov- 
γησίοις ὑπὲρ αὐτῶν ὀργισθέντας πολλῷ πλείοσι un διαµάχε- 
σθαι (κρατήσαντές τε γὰρ αὖθις οὐκ ἑλάσσοσι µαχούμεθα 
καὺ ἣν σφαλῶμεν, τὰ τῶν ξυμμάχων, ὅθεν ἰσχύομεν, προσ- 

ὅ απὀλλυται' οὐ γὰρ ἠσυχάσουσι μὴ ἑκανῶν ἡμῶν ὄνεων ἐτε 
αὐτοὺς στρατεύειν), τήν τε ὀλόφυρσιν un οἰκιῶν χαὶ) γῆς 
ποιεῖσθαι, ἀλλὰ τῶν σωμάτων’ οὐ γὰρ τάδε τοὺς ἄνδρας, 
all’ ol ἄνδρες ταῦτα κτῶνται. καὶ el ᾧμην πείσειν ὑμᾶς, 
αὐτοὺς ἂν ἐξελθόντας ἐχέλευον αὐτὰ δηῶσαι καὶ δεῖξαι 1ε- 
λοπογνησίοις ὅτι εούτων γε ἕνεχα οὐχ ὑπακούσεσθε. 


141 ο, Πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα ἔχω Es ἐλπίδα τοῦ περιέσεσθαι, ὃν 


|) p aus einigen Handschrr., worunter die besten, μὲν γάρ. 
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nicht jo nach Belieben als Nebengeſchaͤft einüben, fondern εδ darf 
vielmehr Fein anderes Nebengefhäft neben jenem getrieben werden. 

„Und jollten Πε au die Schäße in Olympia und Delphi an⸗ 149 
greifen und unfre fremden Seeleute durch höhern Lohn uns zu 
entziehen verfuchen,, fo würbe das nur dann gefährlich fein, wenn 
wir mit den Metöfen die Schiffe befteigend ihnen nicht gewachfen 
wären; jetzt aber ift nicht nur dies der Ball, fondern wir haben 
ab, was das Beſte ift, nur Bürger als Steuermänner und bie 
übrige Schiffsmannfchaft zahlreicyer und beſſer als das ganze übrige 
Hellas. Und bei der damit verbundenen Gefahr möchte wohl feiner2 
der Fremden es vorziehn fein Vaterland zu verlaffen und zugleich 
mit geringerer Hoffnung, wegen eines hohen Soldes für wenige 
Tage, mit jenen zu flreiten. So und ähnlich fcheinen mir die 
Bufände der Beloponnefier, die unfrigen aber ſowohl von dem was 
ih an jenen tadelte frei zu fein als auch andere ungleich größere 
Vorzüge zu haben. Und falle fie zu Lande gegen unfer Gebiet zichn, 3 
werden wir gegen das ihrige fegeln, und die Berwüftung eines Theis 
les des Beloponnes wird dann von größerem Gewichte fein als die 
von ganz Attifa; denn jene werden nicht ein anderes Land ohne 
Kampf als Erfag nehmen fönnen, wir aber befigen ein großes 
Gebiet [ουοῦί auf Infeln als auf dem Feſtlande; denn mächtig if 
die Herrichaft zur See. Bedenket: wenn wir Infelbewohner wären, 4 
welhes Volk wäre unangreifbarer? Daher müflen wir jebt mög- 
iR fo gefinnt fein, ale wären wir es, und Land und Häuier 
preisgeben, für das Meer aber wachen und nicht aus Erbitterung 
über jene Dinge mit den’ weit zahlreichern Beloponnefiern kämpfen 
(tenn haben wir geflegt, fo werben wir abermals mit nicht We: 
nigern fimpfen, und falls wir unterliegen, gehen noch dazu die 
Einfünfte von den Bundesgenofien, durch die wir flarf find, νε; 
loren; denn biefe werben nicht ruhig bleiben, wenn wir nicht im 5 
Stande find gegen fie zu Felde zu ziehn), und unfere Klage nicht 
um Häufer und Land erheben, fontern um die Perjonen; denn jene 
Dinge find nicht Herren über die Männer, fondern die Männer 
And Herren über fie. Und glaubte ich euch dazu bewegen zu ἔδη, 
um, jo würde ich euch ratben Πε freiwillig zu verlaffen und zu 
jerftören, um ben Peloponnefiern zu zeigen daß ihr wenigftens um 
deren willen euch nicht fügen werbet. 


„Sch habe aber auch viele andere Gründe für die Hoffnung daß 144 
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ἐθέλητε ἀρχήν τε μὴ ἐπικτᾶσθαι ἅμα πολεμοῦντες καὶ κινδύ- 
γους αὐθαιρέτους μὴ προσείθεσθαι᾽ μᾶλλον γὰρ πεφόβηµαι 
τὰς οἰκείας ἡμῶν ἁμαρτίας ἢ τὰς τῶν ἑναντίων διανοίας. 
2 ἀλλ᾽ ἐχεῖνα μὲν΄ καὶ ἓν ἄλλῳ λόγῳ ἅμα τοῖς ἔργοις δηλω-- 
Φήσεται' νῦν δὲ τούτοις ἀποκρινάμενοι ἀποπέμψωμεν, Me- 
γαρέας μὲν ὅτι ἐάσομεν ἀγορῷ zal λιµέσι χρῆσθαι, ἣν καὶ 
«Αακεδαιμόνιοι ξενηλασίας μὴ ποιῶσι µήτε ἡμῶν µήτε τῶν 
ἡμετέρων ξυμµάχων (οὔτε γὰρ ἐκεῖνο χωλύει [ἐν]') ταῖς 
ὃ σπογδαῖς οὔτε τόδε), τάς τε") πόλεις ὅτι αὐτογόμους ἀρή- 
σοµεν, εἰ καὶ αὐτονόμους ἔχοντες ἐσπεισάμεθα καὶ ὅταν 
κἀκεῖνοι ταῖς αὑτῶν ἀποδῶσι πόλεσι μὴ σφέσι τοῖς Auze- 
δαιμονίοις ἐπιτηδείως αὐτονομεῖσθαι, ἀλλὰ αὐτοῖς ἑκάστοις 
ὡς βούλονται δίχας δὲ ὅτι ἐθέλομεν δοῦναι κατὰ τὰς ξυν- 
Φήκας, πολέμου δὲ οὖκ ἄρξομεν, ἀρχομένους δὲ ἀμυνούμεθα.' 
Αταῦτα γὰρ δίκαια καὶ πρέποντα ἅμα ide τῇ πόλει ἀποκρί- 
γασθαι. εἰδέναι δὲ χρὴ ὅτι ἀνάγκη πολεμεῖν᾿ ἣν δὲ ἑχούσιοι 
μᾶλλον δεχώµεθα, ἧσσον ἐγκεισομένους τοὺς ἐχαντίους ἕξο- 
µεν' ἔκ τε τῶν µεγίσεων κινδύνων ὅτι καὶ πόλει καὶ ἰδιώτῃ 
ὅ µέγισται τιμαὶ περιγίγνονται.  οἳ γοῦν πατέρες ἡμῶν ὑπο- 
στάντες Μήδους καὶ οὐκ ἀπὸ τοσῶνδε ὁρμώμενοι, ἀλλὰ καὶ 
τὰ ὑπάρχοντα ἐκλιπόντες,, γνώμῃ τε πλείονι ἢ τύχη καὶ 
τόλμη μείξονυ ἢ δυνάμει τόν τε βάρβαρον ἀπεώσαντο χαὶ Es 
τάδε προήγαγον αὐτά' ὧν οὐ χρὴ λείπεσθαι, ἀλλὰ τούς τε 
ἐχδροὺς παντὶ τρόπῳ ἀμύγεσθαι καὶ τοῖς ἐπγνομένοις 
πειρᾶσθαι αὐτὰ un ἑλάσσω παραδοῦναι." 


145 Ὅ μὲν Περικλῆς τοιαῦτα εἶπεν. οἱ δ᾽ 49ηναῖοι νοµί- 


σαντες ἄριστα σφίέσι παραιγεῖν αὐτὸν ἐψηφίσαντο ἃ ἐχέλευε, 
παὶ τοῖς «4ακεδαιμογίοις ἀπεχρίναντο τῇ ἐκείνυ γνώμµῃ, 
209” ἕκαστά τε ὡς ἔφρασε zul τὸ ξύμπαν, οὐδὲν κελευόµενοι 


᾿ποιήσειν, δίκῃ δὲ κατὰ τὰς ξυνθήχας ἑτοῖμοι εἶναι διαλύεσθαι 


περὶ τῶν ἐγκλημάτων ἐπὶ Ton καὶ ὁμοίᾳ. καὶ ol μὲν ἀπεχα- 
ρησαν ἐπ᾽ οἴκου καὶ οὐχέτι ὕστερον ἐπρεσβεύοντο. 


1} Alle Handschrr. haben ἐν, doch widerstrebt es dem Sinn. 
Dionys. Hal. führt die Stelle ohne ἐν an und Valla übersetzt es 
nicht; p [ἐν]. 


3) So p g mit vielen u. sehr guten Hüschrr., die übrigen τὰς δέ. 
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hir fiegen werben, wofern ihr nicht durch ben Krieg zugleich eure 
derrihaft noch ausdehnen und muthwillig Gefahren auf euch 
Μάαι wollt; denn mehr fürchte ich unfere eignen Fehler als die . 
Bline der Gegner. Doch dies werde ich noch in einer andern Rebe, 2 
zugleich mit def Thaten ſelbſt, beweiſen; jetzt aber laßt uns dieſe 
zuruckſenden mit der Antwort: daß wir den Megarern geftatten wer: 
den unfern Markt und unfre Häfen zu benugen, ſobald auch die 
Kafedämonier die Srembenausiveilungen gegen uns und unſre Bun: 
desgenoſſen unterlaffen (denn in der That iſt jenes ebenſowenig dem 
Frieden hinderlich als dieſes), ferner daß wir bie Staaten als ſelb⸗3 
Rindig freigeben werden, wenn fie jelbftänbig waren, als wir den 
Bertrag ſchloſſen, und fobald auch jene ihren Staaten das Recht 
Nrücgebeit, nicht auf. eine ihnen, ben Lafedämoniern, fondern auf 
eine ihnen ſelbſt zuſagende Art 'nach eigenem Ermeflen ſich felb: 
Rindig einzurichten; endlich daß wir ein Rechtsverfahren zu ges . 
wihren bereit find gemäß den BVerträgen, und daß wir den Krieg - 
nicht beginnen, ‚uns aber gegen bie ihn, Beginnenden vertheidigen 
beten. Denn dies ift eine gerechte und zugleich diefer Stadt ger 4 
ziemende Antwort. Wiſſen aber muß man daß ber Krieg. eine 
Rotywendigleit ift, daß wenn wir ihn lieber von freien Stüden 
wählen, wir an den Gegnern weniger ungeſtüme Dränger haben 
werden, und daß aus ben größten Gefohren fo für den Staat wie 
für den Einzelnen auch die größten Ehren erwachſen. Unſre Bäter5 
wenigſtens, die den Kampf „mit den Mebern heſtanden und nicht 
von ſo bedeutenden Miiteln ausgiengen, ſondern ſogar ihr Befſitz⸗ 
thum verließen, haben mit mehr Verſtand als Gluͤck und mit grö- 
Perer Kühnheit als Macht den Barbaren zurückgeworfen und den 
Staat auf diefe Stufe.erhoben; hinter ihnen müflen,-wir nicht zu⸗ 
rudbleiben, fondern ſowohl die Feinde auf jede Weife bekämpfen 
46 auch den Nachkommen den Staat nicht Heiner überliefern.“ 

So ſprach Perikies. Die Athener aber meinten, er rathe ihnen 145 
das Beſte, beſchloſſen was er. ihnen hieß und antworteten den La⸗ 
kdimoniern ganz in feinem Sinne, fowopl im Einzelnen. wie er. es 
elagt Hatte als auch im Allgemeinen, daß Πε auf Befehl nichts. 
tun würden, wohl aber bereit feien durch ein Nechtöverfahren ges ' 
naͤß den Berträgen die Beſchwerden zu erledigen unter der Be: 
Yingung völliger Rechtsgleichheit. So reiſten biefe nad Haufe ab, 
und fie ſchickten num weiter feine Geſandten. 

Thulydides 1. 16 


182 ΘΟΥΚΥ. {ΓΙΟΥ A 
116 Altlaı δὲ αὗται καὶ διαφοραὶ ἐγένοντο ἀμφοτέροις Ζερὸ 
τοῦ πολέμου, ἀρξάμενοι εὐθὺς ἀπὸ τῶν ἐν Ἐπιδάμνῳ ai 
Κερκύρᾷ. ἐπεμέγνυντο δὲ ὅμως ἐν αὐταῖς χαὶ παρ ἀλλήη-- 
'λους ἐἰροέτων ἀκηρύκτως µέν, ἀνυπόπτως δὲ οὔῦ. σπονδῶν 
γὰρ ξύγχυσις τὰ γιγνόµενα ἦν καὶ πρόφασις τὸῦ πολεμεῖ». 


Thukydides I. 146. 183 


Dies waren bie Beichwerden und Streitigkeiten beider Theile 146 
vor dem Kriege, die gleich παΦ den Vorgängen in Epidamnos und 
Kerkyra begonnen Hatten. Gleichwohl verkehrten fie während ter: 
felßen unter Πῷ und giengen zu einander, zwar ohne Herold, nicht 
aber ohne Argwohn; denn die Borfälle waren ein Bruch der Ber: 
träge und ein Vorwand zum Kriege. 


16* 
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Anmerkungen. 


„1 Εουκυδίδης ᾿4θηναῖος] Wo der BVerfafler, von fih als 
Schriftiteller fpricht, wre hier und.5, 26, 1, fügt er feinem Namen 


‚bloß das Vaterland bei, In der wieberfehrenden Formel am Ende 


jedes Kriegsjahres fehlt auch diefer Zuſatz. Wo er dagegen in 
amtlicher Stellung als Feldherr erfcheint, 4,. 104, 2, nennt 


er nadı dem herkömmlichen officiellen Stile aud) feinen Bater. 


2. πῶν βαρβάρων] «6ε meint die Thraker, Mafedoner, einen 


. Theil der Epeivoten, die Sifelee und wohl auch die Berfer. „Eben 


Die größte” nennt er die Erſchütterung, weil ee dem Peloponneft 
Ichen- Kriege felbit ‚vie Berferkriege an Bedeutung nachſetzt, 1, 29, 1. 

sdravoodperor] Syrakus und die übrigen Dorifhen Städte Si: 
ciliens werben bezeichnet, nicht etwa Argos, 6: Ullrich Beitr. 
S. 89 un VI. 


2. λεπτόγεων] Sol hiemit, wie die Ausleger annehmen, der 


leichte, Boden (im Gegenfag zum fetten) bezeichnet Werben, oder iſt 


-den fo 


Niebuhr's Anficht (Vorträge über alte Länder und Bölferfunde 65.92) . 
die richtigere: „Attika war fchon bei den Alten- bekannt 'als ein 
nicht fruchtbares Land, wo der Felsboden nur. mit einer ſehr 
dünnen Erdrinde bededt iſt {[Λεπτόγεων bei Thut.)“? 


3. παράδειγµα τόδε] Mag man τόδε mit gen ‘auf ben 
en ober mit ben meiften übrigen &rllärern auf 
genden durch γάρ angefügten Gedanken beziehn, immer bleibt 


die Argumentation etwas chief und fonderbar; denn weder die 


Stabilität der Bewohner Attifas noch die @inwanderung der aus 
andern Ländern Bertriebenen. nah Attika kann im ſtricten Sinne 
beweifen, daß „wegen der Wanderungen bie .übrigen Theile 
nicht in gleicher iBeite zunahmen“. Doch wird wohl die Unge⸗ 
nauigfeit der Sprachweile dem Thukydides felbft zur Laſt fallen; 


denn anderweitige Erflärungsverfuche erfcheinen noch weniger zuläfflg. 
neroszross]) Daß das handfchriftliche µετοικίας ἐς nicht halt: | 
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Bar fei, hatten laͤngſt mehrere Gelehrte eingelehen ; doch nach ihrem 
Borihlage ἐς ohne Weiteres zu tilgen mit bedenklich fein, weil 
der Urſprung der Corruptel nicht begreiflih war. Dieler erklärt 
τό treflich, wenn man mit Ullrich bag feltene µετοικήσεις (nur aus 
Bat. Apol, 40 C. Bhäd. 117 C. und Geſetze 8, 850 A. nachge⸗ 
wieſen) als das Richtige απΚεβί, das fehr leicht in µετοικίας eis 
(ἐ) verdorben werben konnte. Ber (Schwerin. Brogr. 1851. ©. 6 f.) 
halt die Worte διὰ τὰς µετφικέαρ ds τὰ ἄλλα μὴ Önolus avi 
—— De f d thiſ⸗ Erzaͤhl 

ἀνιχώρουν] „So Tamen, ber mythiſchen ungen von 

Zuthos und Jon nicht zu gedenken, aus Boͤotien bie Gephyraͤex 
(ed. 5, 61.), aus Pylos die Alkmäoniden und PBäoniden (derſ. 
d, 65 und Pauſ. 2, 18, 7), fo wie Andere nah ber Rückkehr der 
Seatiiben, Strabo 9, 1 p. 393 vergl. Spohn 3. Iſokr. Paneg. 4.“ 
rüger, 

‚Terlar] proleptiſch gebraucht. Erſt durch bie Einwanderung 
erhielt «ὁ diefen Namen. 


2. τῶν raidwr αὐτοῦ] Doros, Xuthos und Aeolos. 3 


3, οὐδαμοῦ τοὺς ἐύμπαντος] Gegen die Richtigkeit dieſer 
Behauptung hat man angeführt οἱ, β’. 530. ἐγχείῃ δ ἐκέκαστο 
αγέλληνας καὶ "Ayasovs, doch ward diefer Vers Ichon von Ze: 
notot und Ariftarch für unächt erklärt. Wäre er aber auch ächt, 
[ο würde er doch nichts gegen’ Thuf. beweifen, indem Πανέλληνες, 
die Unterthanen bes All, den ’Azasos, den Peloponnefiern, ent: 
gegengefeßt werden. ur 


4. οὐδὲ βαρβάρους] Wenn er II. β’. 867 die Karer βαρβα- 

ώνους nennt“ fo bezieht fich dies nur auf die ungetwohnte, fremd: 
ingende Ausſprache. &. Hermann Staatsalt. $ 7, 17. Nitzſch 
air Od. a’. 180. 

ἀλλήλων ξυνίεσαν] Thuk. nimmt’alfo an, die Hellenen haben . 
βά mit den Pelasgifchen Nreinwohnern nicht verftanden;. ex flimmt 
darin mit Herodot überein, der 1, 5T. ebenfalls die Sprache ber 
alten Belasger für barbarifch erflärt. Wenn nun aud tie Ergeb: 
niffe neuerer Forſchungen die Urverwandtſchaft der Pelasger und 
Hellenen conftatirt haben, fo Tonnte ὑρώ, wie Poppo tichtig bemerkt, 
die Sprache Beider verfchiebengenug fein um für unverftändkich zu gelten. 


Käpas] Nach Herod. 1, 171, 2 blieben bie Karer als ab: 4 
gabenfreie Untertanen des Minos auf den Inſeln wohnen und 
Kurden von ihm als Seeleute gebraucht, ετβ viel fpäter aber von 
den Doriern und Jonetn vertrieben. Arnold verfucht dieſe Aingnbe 
mit der des Thuk. auf folgende Art in Ginflang zu bringen: „Mic 
nes benußte feine Seemacht um die Kykladen zu erobern, bie da⸗ 
mals von Karern bewohnt waren. Von den Unterjochten ward 
ein Theil vertrieben, die Uebrigen vereinigten fich mit einer Kolonie 
Krrtifher Anflevier, welche Minos fandte um feine Herrfchaft in 

\ x 
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den neuen &roberungen zu fichern. Aber anftatt bie alten Kari⸗ 
fhen @inwohner als einen untergeorbneten und unterworfenen 
Stamm zu behandeln,. behandelte fie Minos wie fein eigenes Volk, 
legte ihnen feinen Tribut auf, d. 5. er gefinttete ihnen ihre Laͤn⸗ 
dereien als volles Cigenthum zu behalten, nicht als Lehen vom 
Könige, von befien Ertrage Πε ihm den -Zehnten zu zahlen hätten, 
und gebrauchte fie. mit feinen eigenen Kretern als eine Art socü 
navales im Kriege. In einer fpätern Zeit bewirften die Dorifchen 

und Sonifchen Kolonien eine vollländigere Umwälzung auf ben. 
Kykladen, indem Πε eine fo große Anzahl der alten Einwohner 
auseotteten, daß fie in wenigen Sahren alle Spuren. derfelben als 
eines befondern Volkes mit befonderer Sprache zerftörten.” Man 
vergl. noch Strabo 14, p. 661. 


1. κατὰ κώμας «οἰκουμέναις] Ob „dorfartig gebaute (bes 
wohnte) Städte‘ oder „in Dörfern lebende Gemeinden”? Wohl 
das Letztere, ſ. 1, 10, 8. 


2. τῶν ποιητῶν] Obyſſ. γ’. 71 mit Nitzſchis Anm., & 52, 
Hymn. Apoll. 452. 


3. τῷ παλαιῷ τρόπφ] Hudſon und Krüger beziehen dies 
auf das Leben in Dörfern, Andere auf das Näuberleben. Für 
legtere Anficht fpricht das Vorangehende, dagegen das Folgende. 
Uebrigens war’ eins durch das andere motipirt. 


Ä 2. ἐν τοῖς πρῶτοι] Abgekürzt aus ἓν τοῖς τὸν σίδηρον zara- 
Θεμένοις πρῶτοι οἱ -4θηναῖον κατέθεντο. Bergl. 8, 90, 1. 
ἀνὴρ ἓν τοῖς μάλιστα καὶ ἐκ τοῦ πλείστου ἐναντίος τῷ δήµῳ- 
Aber Ihon Thuf. gebraucht Dies ἓν τοῖς ohne Rüdfiht auf feinen - 
Ursprung als Formel, als Adhaͤrens des Superlatins und verbindet 
e8 daher unverändert auch mit dem Femininum, 3, 17, 1. ἐν τοῖς 
πλεῖσται δὴ wies. 3, Sl, 4. ἓν τοῖς πρὠτη. Aus demfelben 
“ Grunde ift hier δὲ erſt nad) πρῶτον geſetzt. j 
καὶ οἱ πρεσβύτερον]. „Da diefe weichliche Lebensweile wieder 
einer rüftigern gewichen war, unſtreitig auf Anlaß der vielen Kriege, 
fo bemerkt Thuf,, daß von jener noch vor nicht langer Zeit Spuren 
da gewefen.‘ Krüger. oo. 
λινοῦς] Diefe leinenen Unterkleider waren weitläufig, zierlich 
efältelt und mit koſtbaren Stickereien verfehn (daher von Herafleides 
Bont. bei Athen. 12. Ρ. 512 B, und Aelian V.H.4, 22. ποικέλον 
genannt). Später trugen die Männer wollene Unterkleider, „die 
rauen. aber behielten die Sonifche Kleidung mit langen Aermeln, 
weitem Faltenwurf, fchleppendem Saume, .meift aus Linnen, bei“. 
Miller Dor. 2, ©. 263 (2. Ausg.), ber aber dem Thuf. mit Uns 
recht die Meinung: zufchreibt, daß, die leinenen Gewänder ‚die urs 
arünaliche Griehife Kleidung geweſen. S. Beder Charifl. 2, 


κρωβύλον] Die ‚goldenen Cicaden“ find Haarnadeln oder 


| 


| 
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Reken in Geſtalt einer Cicade, durch bie ber fogenannte κρωβύλος 
sufgebunden ward. Das Berbum ἀναδεῖσθαν ſcheint auf ein Em- 
porbinden des Haares, auf eine Haarfchleife über der Stirn zu 
deuten, wie Πε fpäter bei Apollon, Artemis, Eros gefunden wird. 
6, Miller Archäol. F 330. 3. Andere ertlären den κρωβύλος an« 
ders. Mebrigens gilt auch bei Ariftophanes (Hitter 1331. Wolfen 
394) diefe Tracht als eine altfraͤnkiſche. oo 

μετ ία] Muller Φου. a. a. D.: „Die Lalonen zeichneten 
fih vor allen Hellenen durch einfache und kurze Gewänder aus; fo 
war das Lakoniſche Himation, der Tribon, von flarfem Tuche und 
geringem Umfange,, das Sparta’s junge Leute das ganze Jahr hin⸗ 
durch ohne Chiton zu tragen durch die Sitte gezwungen waren, ber 
and ältere Männer (tie die Lakonizonten Athens) fih oft freiwillig 

gen.” 

4. οὗ πολλὰ Ken): Man weiß daß der Lafebämonier Afan: 
thos der erfte war der, nachdem Orfippos von Megara im Stadion 
u Olympia durch einen Zufall: bie Binde verloren hatte und das 
durch Sieger gewworden war, im Diaulos nadt auftrat. Da num 
dieſe beiden Siege (DL. 15 gewonnen) zu früh fallen als daß fich, 
wenn Ihon zu jener Zeit das Tragen des Schurzes überhaupt abs 
ommen wäre, der Ausdruck od πολλὰ ἔτη rechtfertigen ließe, fo 
Mmohl mit Boͤckh C. 3. 1. p. 554 und Müller Archävl. $ 336. 2. 
anzunchmen daß die übrigen Athleten, mit. Ausnahme ber Wett: 
läufer, den Schurz noch bis kurz vor die Zeit wo Thufydides 
ſchrich beibehalten —* 

‚Ola τίθεται] iſt διὰ µέσου geſetzt und daher dem Sinne nach 
glich ἄθλων τιθεµένω». ©. zu 3, 34, 3 


2. αἱ δὲ παλαιαί] Poppo führt Argos, Silyon, Mykenaͤ, 7 
Kekropia, Kadmeia als [οἰώε an. 


1. Δήλου] Ausführlich 3, 104. | 
ον ῥκησα»] Weber die Karer auf den Infeln ſ. die fhon oben 
tititie Stelle Herod. 1, 1715 Beiſpiele Phönikiſcher Niederlaffungen 
bei demf. 4, 147, 5. 2, 44, 4. . 

‚ Πλωσθέντες]| Nach dem Schul. gaben die Karer dem Todten 

anen Heinen Schild und einen Helmbuſch mit. Sie follen aud 
| Φιτοῦ. a. a. D. die Helmbüfche, Handhaben und Wappen ber 
über erfunden haben. 


1. Τυνδάρεω] (δι nahm allen. Bewerbern um bie Helene ben 9 
Eid ab den fünftigen Gemahl verfelben fchügen zu wollen. Apollod. 
3, 10, 9. Die Ueberfekung hat fh, um Schwerfälligfeit zu ver- 
meiden, erlaubt den Genitiv beiqubehalten. 

οἱ τὰ σαφέστατα] Mir [Φείπὶ der Gedanke am paſſendſten, 
wenn man nach Πελοποννησίων ein Komma Πεβί, τὰ σαφέσεατα 
von tem aus Adyavos zu wieberholenden Particip λέγοντες abhaͤn⸗ 


Κα läßtund μνήμη weh, als. Appofition fapt. Was bie Wieder⸗ 
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holung beffelben Berb. im Partic. beteifft, vergl. Plut. Peric. 35. 


χρήµααν», ὢν ἀριθμὸν οἱ τὸν dlayıocoy πεντεκαίδεκα κάλαντα, 
πεντήκοντα d’ οἱ τὸν πλεῖστον γράφουσιν. Su ift auch wohl 
Herod. 7, 190, 1. zu ſchreiben: 'Er τούτῳ τῷ πόνῳ νέας οὐ 
ἐλαχέοτας λέγουσι διαφθαρῆναυν τετρακοσίων οὐκ ἑλάσσονας. Die 
Ausgg. bie ih eben. nachſehn kann haben οἳ. 


τὴν ἐπωνυμίαν] Gin älterer Gefammtnahme ift nicht befannt, 
denn „Apia“ ift blos gelehrter Name. Richtig Heyne zu Π. 1. IV. 
Ρ. 85. | 

2. Εὐρυσθέως μέν] Der Inhalt diefes fchwerfällig geftalteten 
Sapes ift diefer: Gurpfiheus hatte, als er gegen bie Herakliden 
auszog, dem Atreus, feiner Mutter Bruder, ber in Folge der Er⸗ 
mordung des {6 wſippos von ſeinem Vater verbannt war, am 
Regenten feines Lanbes eingefeßt und bdiefer ward dann, als Eu: 
ryſcheus in Attifa gefallen war, um fo eher im Befige der Herr: 
fhaft gelaſſen, als von den Herafliven Gefahr drohte. So traten 
die Belopiden an die Stelle der Berfiden und wurden noch mäd- 
tiger als diefe. — Müller Dor. 1, ©. 58 (2 A.): „Sm Belopons 
nes ſuccedirten indeß nach der fonchroniftifch angeordneten Sage 
dem Euryſtheus die PBelopiden, welche darnach ganz als Berbränger 
der rechtmäßigen Herrſcher vom Stamme bes Berfeus erfcheinen; 
aber ob den älteren Dichten ein folches Verhaͤltniß befannt war, 
ift fehr zu zweifeln; fowiel ift deutlich, Όαβ wir es hier nicht mit 
der Tradition, fondern mit wifienfchaftlihen Combinationen ber: 
[είδει zu thun haben.“ — Curyſtheus ift der Sohn bes Sthenelos, 
der Enkel des Perfeus. Getödtet warb er von Hyllos, nach Ans 
dern von Jolaos am Stironifchen Paffe in Megaris, welches das 
mals noch zu Attila gehörte (f. die Ausleger zu dieſer Stelle). — 
Ehryfippos, Sohn des Pelops von einer Nymphe, warb von den 
rechtmäßigen Söhnen des. Pelops, Atreus und Thyeftes, auf Ans 
ftiften ihrer Mutter Hippodameia getöbtet. 


3. vavol τε πλείσταις] Die Stellm auf die fich Thukydides 
hier und in den gleich folgenden Worten bezieht find: SI. β’. 576. 
610. 108. Auch das vorangehende οὐ χάρνεν fpielt auf das Hu: 
merifche χάριν ’Argeiönos φέροντες (Ob. ο. 901) an. 
πολλῇσι νήσοισε] Dean kann nur an die Argoliſchen und bie 
im Aegeifchen Meere liegenden Infeln denken, ba Zakynthos ἂν 
 phallenia, Dulichia, Taphos andere Herricher hatten. ©. Müller 
Aeginet. p. 24. Die περιοικίδες find nach Poppo etwa Kalauria, 
Hydreia, Tiparenos, Kekryphaleia. 


10 1. ἹΜυκῆναι] Poppo erinnert an die noch jetzt — 
großartigen Rutmen von Mykenaͤ, das „goldreiche” Schatzhaus des 
treus mit dem Loͤwenthor und die Kytlopiſchen Mauern, wodurch 
Strabo's Behauptung „daß nicht mehr eine Spur don Mykenaͤ zu 
finden ſei“ hinlaͤnglich widerlegt werde. Gleichwohl, meint er, würde 
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zen unrecht thun, diefe Ruinen dem Thukydides entgegenzuhalten, 
da theils ihr Umfang nicht bedeutend fei, theild fi auch zu Tirynth 
md an andern Orten, bie Niemand als ıgroße.anfche, ähnliche 
finden, endlih.ihr Bau mehr ein Beweis von der Kunſtfertigkeit 
ver alten Bewohner Als von der politiſchen Macht des Staates fei. 


2. τῶν πέντε] Die den Peloponnes in fünf Theile theilten, 
nahmen als ſolche an: Meſſenien, Lakonifa, Argolis, Arkadien 
ωάφιό Clis mitbegriff), Achaja. S. Pauſ. 5, 1, 1. 


‚3. zard ven] Mit Recht feheint Müller Dor. 2, ©. 45 f. 
ϱ ἲ bie auch Phylen genannten Orte Pitane, Limnaͤ, Mefoa, 

noſura hierunter zu verfiehn. Ueber: das Ausfehn der Stadt f. 
Riebuhr Vortr. über Völker: u. Länderf. ©. 60 f. 

᾽ἀθηναίων δὲ »ri.]. Nah Ulrich Beitr. ©. 123 ff. lann dieſe 
Etelle.nicht nach dem ganzen Kriege, wo Athens Macht gänzlich 
gebrochen und die Einwohnerzahl gewiß beträchtlich vermindert war, 
geſchrieben fein. 
5. χιλίων καὶ διακοσίων] Genau gezählt 1186. Won ben 
Böotern ὃς β- 510, von Philoktet 719. - i 

‚1 τὸ ἔρυμα] Nicht bie von Homer SI. 7’. 337. 435 er 11 
wähnte, fondern eine von diefem gar nicht genannte, früher erbaute 
δα, wie der Schol. bemerft. 

πρὸς γεωργίαν] „Aus welchen Dichtern dieſe Angabe gefloflen, 
ſcheint der Shi. gewußt zu haben, da er als Ariführer dieſer Ader: 
bauer den Afamos und Antimachos anführt. Vergl. Cuſt. zu ο, 
P- 387. — λῃστείαν. Dafür gibt Homeros Belege, II. a. 366 Π., 
ο f., ο’. 92. Bergl. Nitzſch zu Od. 3, 106. Soph. Ai. 342.” 

tüger. - ' 0 


ο 2. 26 άρνης] ‚nämlich in Theſſalien. Niebuhr Vorl. üb. a. 1% 
Linder u. Bölkerk. ©. 113 f.: „Die Boͤoter find in der Sage ein 
ewandertes Volk, zuerfi von ben Kadmeern nach Thefialien vertrie- 
m in das: Thal Arrie, welches dann wohl nicht jo Hein geweſen 
fein fönnte wie es auf. unfern Karten angegeben wird, hernach aus 
Weſſalien wieder nad) Böotien zurüdkehrend. Im dieſer Erzählung 
berricht im MWefentlichen verfelbe Paralogismus der To häufig in der 
alten Bölfergefchichte vorfommt, baß wo zwei WVoͤlker befielben 
Stammes an verfchiedenen Orten ſich finden, .biefelben duch Hins 
Herwandern mit einander: verbunden werden. ' Wenn die Böoter 
und die alten Theflaler eines Stammes waren, fo Tonnte es nad) 
πα Sage heißen, die. Böoter [ει nach Theflalien eingewandert, 
nad, einet andern, fie feien aus Theffalien nach Böotien gekommen. 
Ih will nicht laͤugnen daß die Boͤoter bei der Einwanderung der 
Gmathier in Theſſalien ſich nad) Böotien zogen: wenn es aber der 
Fall fein follte, fo kann ich mix doch nicht .einbilben, daß Πε vorher 
ſollten nach * Theſſalien vertrieben . worden fein.“ Müller Orchoin. 


ST — 
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S. 384 Π. (2 9.) ſttellt die hiſtoriſchen V πε ohne Rückſicht 
auf bie folgenden Worte des Thufydides: δὲ αὐτῶν καὶ ἆπο- 
δασμὸς κτὲ. dar, die nach feiner Anfict „ganz ohne Zweifel auf 
Richts als dem Reſpeet beruhen, den die Alten dem Homer auch in 
gefchichtlichen Dingen fhuldig zu fein glaubten.“ Nämlidh na SI. A. 
494 ff. find bie Böoter bereits im Beſitz von ganz Böotien mit 
Ausnahme von Orchomenos und Aspledon. — Weber die folgenden 
Angaben viefes Gapitels findet man das Nähere in allen guten 
Gelhichtswerten. 


1. ἐπὶ ῥητοῖς γέρασι] Ob „feſtgeſetzte Ehrenrechte“ (Bor: 
rechte) oder „beflimmte Chrengeſchenke“ (Cinkünfte)? Jene verſteht 
Arıftot. Polit. 3, 9, T. und 3, 10, 1. Es waren bie Yeldherens, 
Prieſter- und Richterwürbe. „Ginfünfte haben die Yürften bei Ho: 
mer dreierlei; erftens den Ertrag ihres Landgutd (τέμενος), welches 
oft Aeder, Bichweiden, Baumpflanzungen in ſich faßt; zweitens 
den Lohn für den einzelnen Richtſpruch (δὗῶρα), drittens die öffent⸗ 
lihen Mahlzeiten, welche vom Gute der Gemeinde beftritien werben. 
Dazu kommen noch außerordentlihe Gaben, Antheile an der Beute 
und andere Ehrengeſchenke.“ Mülle Dor.2, ©. 101 (2N.). - Der 
Ausdrud umfaßt wohl Beides. 

zreressad] von den Borfahren gefliftete und von ihnen ererbte, 
wie in πατρικὸς ξένος. Die Vererbung geihah nicht nach einem 
echte, fondern nur der Gewohnheit zufolge. 

2. ναῦς] „Gewiß nicht Trieren (Blin. 7, 56), die noch vor 
den Perferfriegen felten waren (unten 1, 14). Nur Bentelontoren 
hatten die Phokäer Her. 1, 163 5.” Krüger. 

τοῦδε τοῦ πολέμου] Nach Ulrich Beite. S. 108 iſt der erfte 
zehnjährige Krieg gemeint, der A21 endigte. Danach kam Amei⸗ 


nokles 721 na Samos und fiel die gleich nachher erwähnte ältefte 


Seeſchlacht 681 vor. 

4. ἀφνειόν] SI. β’. 570. 

5. Ρήνειαν] ©. 3, 104. . 

Φωκαῆς] Diele Schlacht kann nicht eine und diefelbe fein mit 
der bei Herod. 1, 166. Dort weit Schweigh. nad Lacher aus⸗ 
führlich nad) daß .die Gründung von Maffilia etwa 60 Jahre vor 
der Zeit des Kyros, von welder Herod. fpricht, flattfand, daß 
jedoch Iſokr. Arhid. 8.85. Bauf. 10, 8, 4. und Ammian. Marc. 
15, 9. beide Zeiten vermifchten. Er vermuthet daß zu dieſem Irr⸗ 
thum Thukydides Anlaß gegeben habe, indem ex hier von ber Grüns 
dung Maifilias fo —* daß er dieſelbe in die Zeit des Kyros 
zu ſetzen ſcheine. Vergl. auch Poppo Goth. Jueg und Hermann 
Staats alterth. F 78, 26. Arnold dagegen meint, Thukydides fi 
von der um das I. 600 von Phokaͤa ausgeſendeten Kolonie, welche 
Maſſilia wirklich gegründet Habe. 
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‚3% Αἰγνήταις πολεκοῦντας] Der von’ Herod. 6, 88 ff. be⸗14 
Mrichene Aeginetiiche Krieg fat kurz vor der Schlacht bei Maras 
then, bie Worte καὶ ἅμα κτὲ. bezeichnen aber offenbar bie Zeit 
jwiihen ben beiden Perferkriegen. Will man alſo nicht anneh⸗ 
men daß Thufydides Dinge die mehrere Jahre aus. einander Liegen 
duch καὶ ἅμα verbunden, und daß Themiſtokles zu verfchiedenen " 
Zeiten den Rath zum Bau einer Flotte ertheilt habe — beides nicht 
seht paſend — , fo wird man Müllers (Aegin. p. 116118) εί; 
mung beitreten müſſen, daß die Feindfeligfeiten gwifchen Athen und - 
Kam auch nach der Schlacht bei Marathon wieder ausgebrochen 
eien. 


3. πόλενον Χαλκιδέων] (36 handelte ich um das fehr feucht: 18 
bare, mit warmen Quellen gefegneie Lelantiſche Geld. 6. Φαοῦ. 
ὁ, 99 und daſ. Valck, Steab. 10. p. 668. Β. K. %. Hermann in 
Bed. u. Nak. Rhein. Muſ. Br. I. 6, 84— 97, ber biefen Krieg 
und 3. 650 ΑΜ. | | 


Φοινίκων] von Kambyſes unterworfen. — Die Joniſchen Ins 16 
fdn ergaben [6 nach Hersod. 1, 141. 169 bereits dem Kyros freis 
wlig; unterworfen aber warden fie erſt von Dareios nach Der 
Schlacht bei Lade. 


‚1 τύραννοι] in Exemplar eines ſolchen Tyrannen "haben 17 
wie, wie Goͤller richtig bemerkt, an dem Periandros von Korinth, 
aus dien Schilderung bei Müller Φου. 1, ©. 166 ff. beſonders 
Bolgendes Hieher gehört: „Seine Perfon fhügte er durch dreihun⸗ 
tert Leibwaͤchter (Arifl. Pol. 5, 9, 22. Herafl. Ῥοπί, 5, Nik. Dam.). 
Die Stadt in Ruhe zu erhalten, heftige Bewegungen zu vermeiden, 

war ein Grundſatz, auf deſſen Befolgung die Sicherheit feiner eignen 
Herrichaft beruhtes und aus dem fich ein ganzes Syſtem von An- 
ortnungen ergab.‘ 


3. οἳ γὰρ ἓν Συκελέα κτὲ] Wenn bie Stelle Acht if, woran 
doch wohl, ir: ihres unbequemen Platzes, [ῴοα der Ausdruck 
nicht zweiten [άβί, fo muß man, meine ich, bei der Erklärung des 
Hol. flehn bleiben: Sch prese nur von denen in ben Helle: 
nifhen Städten, denn bie in Sicilien gelangten zu fehr hoher 
Rachht. Betont man zu Anfang des Bapiteld Ἑλληνικαῖς flärker, 
10 bat dieſe Exceptio nach meinem Gefühle nichts ſehr Anflößiges., 
So erflärten auch Steph., Poppo (gr. Ausg), Göller, Arnold. 
Andere Deutungsverfuche, von Mehlhorn (dem Kämpf Ueberf. folgt), 
von Peppo (Goth. Ausg), son Krüger ſcheinen mir noch weit 
unnatirlicher. Denen die eine Umſtell für nothwendig halten, 
a fo eben ποῷ Wer (Schweriner Programm 1851. ©. '10). 


‚ Einen chen fo gelehrten als geiflvollen Gommentar der erſten 18 
Eate dieſes Ren Müller Dar. 1, 6. 161—178. er 
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2. τετραλόσια] Meber Lykurgs Lebenszeit, ben Thukydides 
ohne Zimeifel meint, f. die Eitate bei Wahsmuth Hell. Alt. 1, ©. 
458. Anm. 2. und Ullrich Beitr. 6. 108, der natürlid) auch Hier 
das Ende tes erften Krieges verficht. .. -. 


» ὧς τα κράτιστα] „Hoc fastigium potentiae Atheniensium re- 
feras recte ad tempora paulo ante inducias tricennaless, quum 
Athenienses non solum insularum, sed etiam Asiae minoris domi- 
natum tenebant, Aeginetas ‚perdomuerant, atque Phocin, Argos, 
Bocotiam et Achaiam sibi iunctas habebant. v. Thuc. 1, 102—115:°° 

oeller. | 


0 1. χαλεπὀ — πιστεὔσαι] Da οὔπε ‚Zweifel volllommen 
richtig gelagt wird οὗ πιστεύω ταῦτα τοῖς εἰρημένους τεκµηρέους 
— 9 glaube dies nicht. auf die angeführten Beweiſe hin — (vergl. 
das von Krüger angeführte φέρε τοντὺ τῷ ron πιατεύειν; Ariſtoph. 
Wolk. 385), fo kann unfere Stelle einem fprachlichen Bedenken 
ion unterliegen. . Nimmt man ferner πᾶν ἑξῆς τεκμήριο» mit 
Kiſtemaker, Kampf (Meberf.) und Wer (a. a. O. δ 12) für „jeden 
Beweis der Reihe nah”, d. h. ohne Unterfihied, wie er fich eben 
darbietet, fo fagt Thukydides, die Begebenheiten der Borzeit au 
jom fih der Reihe nad) darbietenden Beweis bin zu glauben fr 
wer, d. h. unkritifh. Den Gegenfab bildet dann Gapitel 21. 
ἐκ δὲ τὸν xrâ. d.h: wer ſich aber nach ben von mir angeführten 
Beweifen .ein folhes Bild wie th es gegeben habe von der Vorzeit 
macht, wird nicht leicht irre gehn.. Das.ganze 20. Cap. hat den 
wel duch Beifpiele zu zeigen, warum man πίώξ: auf jedes 
τεκμήριο» hin ohne Weiteres Thatfahen bauen bürfe. Sollte die 
Verbindung von πᾶν ἑξῆς τεκµήριον zu hart erfcheinen, fo könnte 
man meines Erachtens noch immer eher ein Hyperbaton annehmen 
als Krügers Conjectur πᾶν ει billigen. ' 

2. Αθηναίων γοῦν] „Dieſe Epifode if überflüffig nach der 
6, 53 Π., allo gefchrieben, wie Thukypides.die (chter: noch nicht ° 
Beabfichtigte.” Krüger. Ausführlicher hierüber Ullrich Beitr.S.131, 
ber ©. 126-132 von dem ganzen eigentlichen Proömion (Gap. 1 
und 20—23) fehr fcharffinnig zeigt daß es anders Jauten und nas 
mentlih den Inhalt von 5, 25 u. 26 gleich mitenthalten müßte, 
‚wenn es als Borwort zu dem fiehenundzwanzigfährigen und nicht 
vielmehr zu dem erſten, zeunjährigen Kriege urfprünglich gefchries _ 
ben wäre. J 

3. «4εωκδριο»] Dieſer alte Tempel der Töchter bes Leos, Die 
zur Abwendung einer Sungreenoih von ihrem Vater geopfert wur: 
den, fand in dem innern Kerameikos. Ἱ 

4. ὥσπερ -- πώποτε] Das Lebtere wenigftens berichtet 
Φετοῦ. 9, 53, 2. beſtimmt, ob das Erſtere, iſt bei der nicht völlig 
Haren Stelle 6, 57, 5, bie Wefleling anders erklärt, zweifelhaft. 


Anmerfungen. 193 


Pan nahm Tonft allgemein an, dag Thukydides diefen Tadel eben 
auf Herodotos gemünzt habe, bis Dahlmann in feinen „Forſchun⸗ 
gen auf dem Gebiet der Θε[ΦίΦίε mit großer Gründlichfeit den 
Baweis unternahm, Thukydides habe den Herodot gar nicht ges 
fannt, worin ihm unter Andern Müller Dor. 2, ©. 98. Anm. 3. 
und Θεώ. Ὁ. Gr. Lit. 2, ©. 340 beiftimmt, während Roſcher 
(Leben, Werk u. Zeitalter des Thuk. ©. 113 ff.) Tebhaft dagegen auf: 
tritt. Man vergl. auch Göller's Ausg. 1, p. 43. Krüger Leben 
des Thuk. S. 25 ff. Wahrfcheinlich war die Meinung von der dop⸗ 
pelten Stimme der Spartanifchen Könige und dem Pitanatiichen 
Lochos allgemein in Griechenland verbreitet — fo Eingen wenigftens 
tie Worte des Thukydides — und Herodot folgte diefer Meinung. 


1. Λογογράφοι So nannte man bekanntlich die Hiftorifer 21 
vor Herodot, unter denen die wichtigften etwa folgende find: Heka⸗ 
täos von Milet, Charon von Lampſakos, Zanthos der Lyder, Phe: 
rekhdes von Leros und Hellanifos von Mytilene. 


2. 6 πόλεμος οὗτος] Ullrich Beitr. ©. 121 ff. weift nach daß 
vr beſſer auf den erſten, zehnjährigen als auf den ganzen Krieg 
pa 


3. ὥσοι δὲ βουλήσονεαν κτὲ] Die Ueberfegung folgt der 72 
jegt am allgemeinften angenommenen Grflärung diefer vielbefprochenen 
Stelle. Eine ganz neue Erklärung verſucht Wer (α. a. O. 6. 2ῇ.), 
indem er ὠφέόλιμα κρίνενν verbindet in bem Sinne: Hülfsmittel zur 

lung, und hievon den Genitiv τῶν µελλόντων — ἔσεσθαι 
abhängen läßt. Er al demnach : „aber wer theils auf zuver- 
laſſige Darftellung des Getchehenen zu achten geneigt ift, theils auf 
nũtzliche Winfe zur Beurtheilung von Greigniffen, die fünftig ein: 
mal nach dem Laufe menfchlicher Dinge wieder in gleicher und aͤhn⸗ 
licher Weile fich zu geftalten den Anfchein haben, dieſe wird das 
Berk befriedigen.’ Der Gedanke ift gewiß ſehr paflend, allein bie 
grammatifche Richtigkeit der angenommenen Eonftruction [Φείπέ mir 
nicht genügend erwieſen zu_fein. 

sınpa τε κτὲ.] 8. O. Müller Geſch. d. Gr. Lit. 2, ©. 353 
A. A: „Dies (nämlich ein Buch zum dauernden Studium) bedeutet 
das berühmte κτῆμα ἐς aed, 1, 22: kein Denkmal für die Ewigkeit. 
Thukydides ſetzt damit ein Schriftwerf, das man befigen und immer 
von neuem leſen muß, einem Werk entgegen, das beſtimmt ift eine 
Berfammlung von Zuhörern einmal zu ergüßen.‘ 

Durch dies Kapitel, welches gleichfam die Stelle des modernen 
Borworts vertritt, wird der Gedanke mit dem das vorhergehende 
ihließt und den das folgende weiter ausführt in einer etwas unbe: 
quemen Weiſe unterbrochen; wir finden indeß gerade im erften Buche 

mehr Fälle ter Art. 


l. δνοῖν vaynayiew κτὶ.] Ob außer den Schlachten bei 23 
Salamis und Blatää die Doppelſchlacht bei Myfale, wie Krüger 
Thufvdides 1. 17 


24 


25 
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annimmt, oder ob die in den Thermopylen und bei Artemiion ge- 
meint find, die alle übrigen Erklaͤrer nad dem Borgange des Schol. 
verftehn, läßt fich fchwerlich beſtimmt entfcheiden, da der Ausdruck 
F σι ἔσχε fireng genommen allein auf Salamis und Plataͤaͤ 
recht paßt. 

Ueber den folgenden Theil diefes Cap. bis $ 4 gibt Ullrich 
Beitr. ©. 109—123 eine gründlich eingehende Unterfuchung, worin 
er fowohl aus dr Tow χρόνῳ als aus ber Aufzählung der ver⸗ 
fchiedenen Erfcheinungen der angefündigten Kriegszeit nachweift daß 
diefe ganze Stelle nur auf den erften, zehnjährigen Krieg paßt und 
anders lauten müßte, wenn Thukydides beim Niederfchreiben der: 
felben bereits den ganzen fiebenund anpiglübeigen Krieg vor ſich 

ehabt hätte. Demnach weicht auch feine Anficht über die einzelnen 
Belege des mehr rhetoriich gehaltenen, allgemein zufammenfaflenden 
Sapes von der gewöhnlichen mannigfach ab, —* gibt er zu daß 
die meiſten einzelnen Angaben auch paſſen und ihrer Natur nach 
um ſo beſſer paſſen, wenn man auch den zweiten Krieg mit her⸗ 
einzieht. Bei den Worten αἱ μὲν ὑπὸ βαρβάρων denten bie übrigen 
Ausleger an Myfaleffos 7, 29, Ullrich, der dies für unrichtig ετ- 
Härt, an Kolophon 3, 94. Bon ben zunähft folgenten Erſchei⸗ 
nungen fommen fo viel Beilpiele vor daß es überfläffig iſt einzelne 
anzuführen. Sonnenfinfternifie find zwei bemerkt worden (2, 28. 
4, 52); Dürre und daraus entflandene Hun ger enorh wird im Ver⸗ 
laufe der Geſchichte nicht erwaͤhnt (Ullrich S. 121), denn die Hun⸗ 


νὰ in Folge der Belagerung von Potivia 2, 70 und von 


latää 3, 52 gehört nicht bieher; die Peſt wird beichrieben 2, 
47—54 und 3, 87. Daß Thukydides von ihr fagt καὶ 7 οὐ 
ἥκιστα βλάψασα καὶ µέρος τν διαφθείρασα benukt ΗΠτίφ 65. 118 T. 
ganz vorzüglich für [είπε Anficht. 

1. Ἰόνιον κόλπον] So bezeichnen Herodot und Thufydides 
das Adriatiſche Meer, für welches Πε den Namen ὁ Adolac πο 
nicht kennen, der bei Φετοῦ. 1, 163, 1. 5, 9, 4 die Küfte bedeutet. 
Der Sonifche Meerbufen, der fih nur bis zu den Keraunifchen δες. 
gen erftredtt, ift aber zu unterfcheiden von dem befannten Sonifchen 

eere. 


ἀπφκισα»] Nach Eufebius im J. 627. 
2. παρἐδοσαν] Im I. 436. 
ὄντες ἄποικοι] ‚‚Rerkyra’s Pflauzung duch den Bacchiaden 


3. 
GCherfifrates wird als ein rebenziweig der Kolonie nah Syrakus 
. 119. Die Verpflichtungen ber | 


vorgeftellt.” Müller Dor. 1, 
Kolonie gegen die Mutterftadt zahlt bündig auf Hermann Staats: 
alterth. 6 73 f. Als Beweis der Vernachlaffigung werben hier zwei 
Dinge angeführt: 1) daß die Kerfyräer den Korinthiern bei den 
gemeinfamen Feſten nicht die herfümmlichen Ehrenvorredhte gewähr: 
ten, 2) daß fie nicht einem Korinthier die übliche Auszeichnung beim 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ferlihen Beginn des Opfers einräumten. Unter den „gemeinfamen 
Seen“ werden wohl richtiger die Feſte der Mutterſtadt, an denen 
Kch fonft die Kolonie durch Gefandtichaften und Gaben zu bethei- 
ligen pflegte, als (nach dem Schwul.) die großen Hellenifchen Feſt⸗ 
fpiele verflanden; γέρα τὰ νοµιζόμενα werden dann eben dieſe 
Sendungen von Theoren, vielleicht auch, was Diod. 12, 30 nennt, 
die von Opferthieren (ἑερεῖα) bezeichnen. Der fchwierige Austrud 

υθίῳ ἀνδρὲ προκαταρχοµενον τῶν ἱερῶν kann einem Griechi⸗ 
chen Ohre fchwerlich anders geflungen haben als und: einem Kos 
zinthier die Opfer feierlich beginnen, d. 6. ihm ein Ehrenvorrecht 
beim Beginn des Opfers geroähren, was nad Göller darin beftand 
daf die von der Mutterftadt zu den Kelten der Kolonie gefandten 
Zheoren das Opferthier mit der heiligen Gerfte beſtreuten und bie 
Libation verrichteten. Diefe Auffaſſung ſtimmt dem Sinne nad) 
mit der von Stephanus und Poppo (Both. Ausg.) überein, ohne aber 
tie unzuläffige Conftruction des inftrumentalen Dativs anzunehmen. 
— Zu den Participialfäßen mit γάρ ift παρηµέλουν als Verb. 
Καὶ, feſtzuhalten. Aehnliche Fügungen mit γάρ 6, 24, 2. 6, 68, 4 
und beionders 7, 28, 3. 8, 86, 4. Krüger nimmt an unferer Stelle 
amd 7, 28 ein Anafoluth an. 

1. deaynas Κορινθίας] Sie find, wenigftens uriprünglid, 27 
den Arginetiichen gleich zu Ichäßen, die 10 Attiſche Obolen betra⸗ 
en (eine Attiſche Drachme hat bekanntlich 6 Obolen). S. Böckh 
taatsh. 1, ©. 26. 

‚2 ἐδεήθησαν wri.] Die hier genannten Staaten find theils 
Glieder des Beloponnefiihen Bundes, theils, wie Leulas und Am⸗ 
prafia, vielleicht auch Παλῆς, Kolonien von Korinth. 

2. ἑτέρους] „Bezeichnet werben die Athener und die Trens 28 
nung von den fammverwandten Peloponnefiern.” Krüger. Der 
von Einigen gemachte Einwand daß wegen Cap. 31, 2 mit τῶν 
οὖν ὄντων Griechen nicht gemeint fein Fönnten, wäre nur dann 
tihtig, wenn φίλον nothwendig auch ξύμμαχου oder ἔνσπονδον fein 
müßten. Eine Kolunie ward natürlich, fo lange fie nicht förmlichen 
Krieg mit dem Mutterftaate angefangen, als mit demfelben in Freund: 
ſchaft Rehend angefehn. 

2. Ρεύξαντες κτέ.] ζευγνύναν erklären die Alten: die Bäns 99 
der (ὄνγώματα) befeftigen oder: Bänber einfegen ; unter den Baͤn⸗ 
dern aber verftehen fie entweder die von der einen Wand des Schiffes 
nach der andern hinübergehenden Balken oder die zum Zuſammen⸗ 
halten der Haffenden Pianken angelegten Klammern. Bergl. 
Riebuht Vortr. über alte Θεώ. 2, ©. 50 A. Wenn tem: 
nad) in ζεύξαντες eine beftimmte Art des Ausbeſſerns angegeben 
it, und die Kerkyraͤer ſchwerlich lauter alte oder der Ausbeflerung 
ολ Schiffe hatten, jo kann ἐπισκενάσαντες hier nicht feine 
Mwöhnliche Bedeutung „ausbefleen” haben, fondern εδ wird heißen: 
mit den nöthigen Geräthfchaften verfehn, alfo auftafeln. 

17” 
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3; ἐναυμάχησαν] Im Yrühling ο. Ol. 86, 2. 434 v. Chr. nad 
Krüger hiſt. philol. Stud. 1. 219 f. Die Worte im μα Gap. 
$ 3. τὸν πλεῖστον τοῦ χρόνου umfallen dann etwa 5 bis 6 Monate 


82 Der Redner beleuchtet feine Bitte um ein Bündniß aus dem 
Gefihtspunfte des Vortheils für Athen (C. 33) und aus dem ber 
Billigfeit (C. 34. 35). C. 32 bildet den Eingang und C. 36 den 
Schluß der Rebe. 


4. καὶ Συγγνώμη εἶ μὴ κτὲ] Der Sinn ift: Verzeihung 
verdiene der jeßige ihrer frühern Neutralität widerfprechende Schritt 
ber Kerkyräer, den fie nicht in böfer Abficht thäten, ſondern weil 
fie fih in ihrer Grwartung, auf jene Weife unangefochten zu blei- 
ben, geirrt hätten. 


35 1. Avoere δὲ κτὲ.] Müller Dor. 1, 6. 194. „Als Athen 
den Peloponnefifchen Bund nun wieder hergeſtellt ſah, und des 
Briedens wegen nicht geradezu angreifen Eonnte, mußte das ſchwan⸗ 
fende, mehr auf angeerbtem Gefühl als vn Da beruhende Kolo⸗ 
nialrecht ihm Gelegenheit zu indirektem Angriffe geben. Ein ſolcher 
lag offenbar in dem Schutzbuͤndniſſe (drrsaayia) mit Kerkyra, welche 
Stadt mit der Mutterftadt Korinth in einem nad altgriechifchen 
Grundfägen durchaus ungerechten Kriege lag. Aber auch abgejehen 
davon war ε6 immer ein Bruch des breißigfährigen riedens. 
Sinn der Klauſel der σπονδαὲ τριακοντούτενς, Th. 1, 35. Tann 
nur der fein: Städte außerhalb der Symmachten können füch an: 
Schließen, wo fie wollen, dadurch treten Πε den σπονδαῖς bei, und 
die Symmadie garantirt für Πε. Aber wenn eine Stadt, die fchen 
gegen eine ἔνσπονδος im Kriege ift, aufgenummen wird, fo gilt 
ein folcher Krieg einem gleich, den die aufnehmende Symmachie un: 
ernommen.” 


2. ετα] Krügers oben angeführte Tertveränderung, fo zu: 
verfichtlich Πε auftritt, Halte ich dennoch für falſch, hauptſaͤchlich 
deswegen weil die eigenthümliche Anfügung mit πολὺ δὲ κτὲ. durch 
ein ganz gleiches Beifpiel 6, 86, 3 πολὺ δὲ ἐπὶ ἀληθεστέραν χε 
owtnglav ἡμεῖς ἀντιπαρακαλοῦμεν gefihert if. Gerade εέτα (1. 
Poppo) fcheint mir, um die Indignation der Kerfyraer auszubrüden, 
fehr angemefien. 


4. ἦσαν] „Daß wir biefelben Feinde haben, wie wir oben 
zeigten‘‘ (C. 33). Alſo ἦσαν etwa gleich ὄντες ἐφαίνοντο. Be: 
fannt ift biefer häufige Gebrauch des Imperfects bei Ῥίαίο, um 
Säͤtze zu bezeichnen die fi im Laufe der Disputation als wahr 
ergeben. ©. z. B. Stallb. zu Plat. Eriton E. 7. 


zous neraorarras]) Dies find die Kerkyräer ſelbſt, Die, in 
den Athenifchen Bund aufgenommen, immer als Abgefallene oder 
Vebergetretene würden angefehen werden von den Peluponneflern. 
Es liegt aber allerdings eine Garantie für die Treue und Hingebung 
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end neuen Bundesgenoflen darin, wenn berfelbe einen Feind 
fürhten hat der ihm für feinen Webertritt zu beftxafen bie Mast 
ΜΗ: er wird dann um fo fefter an dem neuen Bünbniß bangen. 
Krüger vermuthet µεταστήσαντας, bezieht εδ auf die Athener: euch, 
wenn ihr und abgewielen. Aber wu heißt µεθιστάναν abweiien? 
Und jelbft gelegt, die Bedeutung ließe fich begründen, was ich nicht 
glaube, fo wäre der Gedanke nicht angemeflen; denn das Wort muß 
jedenfalls das DMeotiv des βλάψαι enthalten, die Abmweifung der 
Kerfprier durch die Athener müßte aber gerade ein Motiv für bie 
Beloponnefier fein, den Athenern nicht zu fchaden. 


1 τὸ δεδνὸς κτὲ.] Sinn: Die Scheu der Athener, die Ber: 80 
träge zu brechen, wird gerade dadurch wirkſam fein, wenn Πε durch 
Nachtentfaltung dem Feinde imponirt (denn dadurch wird fie ihn 
vom Kriege abbalten), wogegen die gute Zuverficht, durch Abweifung 
der Kerkyräer den Krieg zu vermeiden, den Feind gerade um fo 
forgloier, d. H. zum Kriege geneigtee machen wird, indem jene Zus 

ht ohne Macht A Der Gedanfe it — ınan fan es nicht 

r nen — in bie fpanifchen Stiefeln fophiftifcher Antithefen ein- 

geſchnuͤrt. 


4. τρία μὲν ὄντα] Die einfache und regelmäßige Sprechweiſe 
erforderte τριῶν ὄντων — εἰ oder τρία μὲν ἔστι —. Beide Sap- 
formen fcheinen verfchmolzen zu fein; wir dürften alfo hier wirklich 
em Beiipiel der viel gemißbrauchten confasio duarum structurarum 
haben; venn aus dem vorangegangenen ἄν µάθοντε mit Poppo 
µαθιτε in anderer Bedentung oder mit Göller Tore zu entnehmen, 
wire doch wohl εἶπε auch dem Thufydides nicht aufzubürbende Härte: 
Gwähnung verdient übrigens Krügers fcharffinnige Bermuthung 
Κορνθίων [au] τῶνδε, εἰ. 

2. οὔτε παρακαλοῦντες] Sie wollten die Befhämung ver: 37 
meiten, einen Andern zur Theilnahme an ihren ungerechten Hand⸗ 
lungen aufzufordern, was fie als Verbündete hätten thun müflen. 

παρέχει αὐτοὺς are.) Außer der Erklärung, nach welder wir - 

überjeßt haben und welche durch 1, 76, 3. δικανότεροι 7 κατὰ 
εἰν ὑπάρχουσαν δύναμιν γεγένηνταν, ſowie durch bie übrigen 
Ötellen in denen 7 κατά unmittelbar zum Gomparativ gehört (2, 50. 
ϐ, 15, 2. 5, 102. 7, 45. 7, 75, 4) entichieden empfohlen wird, 
gibt es noch zwei andere von biefer Stelle. Goͤller 1. Ausg. und 
Kimpf nehmen κατὰ ἑννθήκας yiyveodaı zufammen in dem Sinne 
„in Berträge treten“; Poppo, Göller 2, Arnold wieberhofen vor 
zara den Begriff δικαστάς: „macht fie felbft mehr zu Richtern als 
daß ſolche Verträgen gemäß erwählt würden.“ 


1. τὸν ἐς ἴσον ατδ.] „Der eben fo feine Lage als feine Worte 59 
mit den Gegnern in Gleichheit (aequum) bringt. Andeutung der 
Forderung daß die Kerkyraͤer Epidamnos hätten aufgeben ſollen 
(1,29, 3), um dann, den Korinthiern thatfächliche gleichgſtellt, 
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οὗ προὔχοντες, ihre Rechtsanfprüche durch Worte geltend zu ma⸗ 
chen.“ Kruger. 


40 4. Σαμίων] ©. 1, 115. 


41 2. ἐπεκράτησιν] „Gin Thukydideiſches Wort. Lob. Phryn. 
p. 351. Daß tie Schiffe der Korinthier diefe ἐπεκρώτησις herbei: 
geführt fei falfch bemerkt Müller Aeginet. p. 117 s.n. vergl. Plut. 
über d. Bosheit des Her. 22. Krüger. 


4% 2. διὰ Μεγαρέας] ©. 1, 103. 105. 


3. τελευταία χάρις] Diefe würde in ber Abweifung ber 
Kerkyraͤer beftehn. 


2. τοῖς ἄλλοις ναυτικὸν ἔχουσε] Da der Artikel nach ἄλλοις 
nicht wiederholt ift, fo muß man ἄλλοις adjektiviih und ναυτικὸν 
ἔχουσν fubftantivifch faſſen: „den übrigen Flottenbeſitzern“; ebenfo 
5, 712, 3 οἱ τριακόσιον ἱππῆς καλούμενοι, „Die 300 jogenannten 
Ritter“. Aehnlich ift der Kal 1, 91, 1 zu beurtheilen, ſowie W 
128, 3 κρύφα τῶν ἄλλων ξυμμάχω». 


45 1. «4ακεδαιμόνιος] Ueber diefen Sohn des großen Kimen 
ſ. Plutarch. Perikl. ο, 29 und daſelbſt Sintenis, der unter andern 
“ anführt schol. Aristid. HI. p. 515 Dind.: νἱοὺς δὲ ἔσχεν Ef, ar 
τοὺς μὲν τρεῖς ἀπὸ ἐθνῶν, ὧν προὐξέννσεν, ὠνόμασε, «άακεδαν- 
µόννον, ᾿Ηλεῖον, Θετταλόν, τοὺς δὲ ερεῖς ἀπὸ ὀνομάτων τῆς 
συγγενείας, ἸΜιλτιάδην, Κίμωνα καὶ ΠΠεισιάνακτα. Nah Plu⸗ 
tach a. a. O. war es Berifles felbft der den Beichluß ben Ker⸗ 
fyräern eine Hülfsflotte zu fenden burchfegte, was ben Zeitverhälts 
nifien nad) ganz glaubfic if. 
4ιότιμος] Poppo verweift auf Bremi zu Lys. Acc. Nicom. 
$ 14, der bie Bermuthung aufftellt, daß der im Sten Buche öfter 
erwähnte Strombichides ein Sohn diefes Diotimos fei. 


2. ἐς τῶν ἐκείνων τε χωρίων] Vom Nominativ τὰ ἐκείνων 
χωρία. Die Zwifchenftellung des τὶς wiederholt fih 1, 53, 4 in 
ben nämlichen Worten und 5, 82, 4 τῶν dv Πελοποννήσφῳ εινὲς 
πόλεων. Die [εβίετε Stelle würde Herrn Krüger, wenn fie ihm 
gegenwärtig geweſen wäre, abgehalten haben τῶν ἐκείνων τι χωρίων 
„eine bei den Attifern unerhörte Stellung” zu nennen und die von 
ben neuern Herausgebern mit Recht nach den beften Handſchrr. ver: 
worfene Vulgate χωρίον wieder zu empfehlen. 


46 2. ἔστν δὲ λιµήν κτὲ.] Wer die Namen ber entiprechenden 
jebigen Dertlichfeiten Tennen lernen will, fehe Poppo I, 2. p. 131 aut. 
und befonters Leake's Werk über Nord⸗Griechenland an verſchie⸗ 
denen Stellen. 


3. ὧν ἐντός] nämlich, zwifchen dem Acheron und Thyamis. 
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1. Σύβοτα] an der Oftfeite von Kerkyra beim Borgebirge 47 
fimme gelegen; Strab. 7, p. 327. 


1. τὰ σημεῖα] „Das Signal war wohl eine Art Fahne, 49 
auf einem Maftbaume, zu Lande auf einer Stange emporgezogen. 
Bergl. 4, 42, 4. 7,34, 3. 8, 95, 3. Her. 9,59; Ggf. κατεσπάσθη 
1,63, 2. Auch bei den Mafedonern ὑπὸ τοῦ βασιλέως 706 
φουικὶς ὑπὲρ σαρίσσης διατεταµένη. Plut. Philov. 6. Achnli 
bei den Römern. Ammian 27, 10, 9. 12. Lips. M. R. 4, 12. u. 

d. Erfl, zu (δ4[. b. g. 2, 10. Auch von diefem Signal fagt Dion. 
Ach. 6, 93: τὰ σημεῖα ἤρθη τῆς nayns.“ Krüger. 


2. διέκπλον] Dies häufig erwähnte Kampfmanöver (2, 83, 4. 
9, 6. 7, 36, 3.4. 70,4) befiand in einem Durchbrechen der feind- 
lichen Linie, um durch gewaltfames Anftreifen einem feindlichen 
Schiffe die Ruder abzureißen und es dann mittels einer fchnellen 
Wendung von hinten anzugreifen. 


4. τὰς σχκηνὰς ἐρήμους] sc. οὔσας. Dal. 2, 49, 3 τῇ δίψη 
ἀπαύστῳ ξυνεχόµενοι. 4, 122, 3 τῇ κατὰ γῆν .4ακεδανμονίων 
u ἀνωφελεῖ πιστεύσαντες. Wohl auch 6, 31, 3 τὴν τῆς πό- 
ls danarnv δηµοσίαν. 6, 37,2 ταῖς ναυσὲ κούφανς. 7, 37, 3 
wis-inniasg πολλούς. 7, 10, 6 τὸν «τύπον µέγαν jo zu neh: 
mn. Berge. Bernhardy Synt. ©. 323. 


5. ἑλάσσονος] ©. €. 46. 47, 


4, ταῖς πλωέμοις καὶ ὅσαν «τὸ.] Nimmt man καέ in feiner 50 
μια Bedeutung, fo find πλώνµον bie glüdlich aus der 

Iaht entfommenen, alſo noch feefähigen Schiffe, λοιπαί dage⸗ 
im die ghr nicht im Kampfe geweienen, welches etwa 10 fein 
nnten, da nach €. 25 die gefammte Kerfgräifche Flotte 120 Segel 
betrug und nach C. 47 nur 110 im Kampfe waren. Der Ausprud 
wäre aber jebesfalls fehr undeutlich. κα mit είδε zu reichen 
erſcheint ebenfalls getvagl. Wie aber wenn man durch eine andere 
Auffaffung des καὶ dennoch πλώνμον und Aosmas von benfelben 
Schiffen verſtehen koͤnnte? Wenn Plato Apol. p. 26 A fagt τῶν 
τούτων καὶ ἀκουσίων ἁμαρτημάτων, fü will er nicht zwei vers 
Ihiedene Arten von ἁμαρτήματα bezeichnen, fondern fagen: „fols 
Ger, nämlich unfreiwilliger Bergehungen“. Alſo an unferer Stelle: 
„mit den noch feefähigen, nämlich fo viel ihrer noch übrig waren“. 

bin zu diefer Erflärung um fo mehr geneigt, da durch diefelbe 
3, 26,  ἐδήωσαν τά Te πρότερον rerunniva καὸ εἴ τι ἐβεβλα- 
ns καὶ ὅσα dv ταῖς πρὶν ἐσβολαῖς παρελέλενπτο das unters 
Rirhene as, das in allen Handſchrr. flieht, aber feıt 8. Dindorf 
von allen Herausgebern verdammt wird, fich retten läßt: ber Fall 
iR dem unfrigen völlig gleich. 


5, πρύμναν ἐκρούοντο] Der Ausdruck wird von Schiffen ges 
ſagt die fi) ‚‚ofme zu wenden krebsartig zurüdziehn“ (Krüger). 


51 


53 


51 


55 


56 
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3. αἱ εἴκοσι νῆες ἀπὸ τῶν '4θηνῶν αὗταν] Soll man ber 
Autorität der Handſchrr. ein entjcheidendes Gewicht beilegen — und 
meiner Anficht nach muß man es — fo fieht man ſich zu der An⸗ 
nahme genöthigt, daß Thukydides im Gebrauch des Artifeld an 
mehrern Stellen von der fonftigen Attifchen Norm abweicht, in der 
Weiſe wie an unferer Stelle noch 4, 9, 1 τοὺς ναύτας ἐξ αὐτῶν 
ὥπλυσεν (daß ἐξ αὐτῶν nicht etwa von wrrdscer abhängt zeigt 8, 
23, 3 ὑὁπλίσας καὶ τοὺς ἀπὸ τῶν ἑαυτοῦ vewv ὁπλίτας). 6, 96, 3 
ἐξελθόντες ds τὸν λειμῶνα παρὰ τὸν ἄναπον ποταμόν. 7, Al, 1 
αἱ κεραῖαν ὑπὲρ τῶν ἔσπλων αἱ ἀπὸ τῶν ὀλκάδων — ἠρμένα, 
ἑκώλυον. Krüger will an den beiden lebten Stellen gegen alle 
Handſchrr. den Artikel einichieben, ficher ganz mit Unreht; denn 
wie wäre εδ glaublich daß die Abfchreiber in mehrern ganz gleichs 
artigen Stellen gerade immer den Nrtifel aus Verſehn weggelaflen 
hätten? Unendlich wahrfcheinlicher ift εδ Daß, wenn einige Hdfchrr., 
wie an unferer Stelle, den Artikel wiederholen, dies die Correctur 
eines Abjchreibers ift, der ebenfo wie neuere Gelehrte denfelben für 
unentbehrlich hielt. 

Tievxwr]) Leagros war bei Drabeskos gefallen; Herod. 19, 
75. — NAndofides ift der befaunte Redner. 


1. ἄνευ κηρυκείου] Die Korinthier erflärtm dadurch daß 
fie den Frieden noch nicht αἴδ gebrochen anfahen. Vergriffen ſich 
nun die Athener an den ohne Serolpfiab ericheinenden Parlamen⸗ 
türen nicht, fo war bie Probe günftig ausgefallen. 


4. ἤλθον οἱ 4θηναῖοι] Stephanus, Poppo, Goͤller nehmen 
an οἱ 49. deshalb Anftoß weil auch Kerkyräer dabei geweſen. 
Allein man kann πώ wohl mit dem was ſchon Benedict dem Steph. 
entgegnet hat begnügen, daB nämlich die Furcht vor den Athenern 
len κ war welche die Korinthier vom Kampfe zurüdhielt. ©. 

. θά, 4. 

νικᾶν] Abſolut gebraucht, indem es fih zum Intranfitivum 
eonfolidirt hat: „Sieger fein‘. Eben fo ἐλευθεροῦν „Befreier 
jein‘ 1, 69. 2, 8. 4, 85. αἰσθάνεσθαν „‚Sinficht haben“ 1, 71. 
ὅ, 26. Auch in andern Sprachen derfelbe Uebergang bes Tran. 
in ein Intranf.: amare verliebt fein, trinfen = ein Säufer fein. 
sent. τι gründliche Behandlung bei Th. Rumpel Caſuslehre 


2. δοῦλον] Bloomfield weift darauf bin daß die Kerkyräer 
Bienach ihre Schiffe größtentheils mit Sclaven bemannt hatten, was 
auch bei andern Griechen, felbft bei den Athenern, mehr oder 
minder gefchehen fei. 

ὅπως αὐτοῖς κτὲ.] ©. 3, 10, 1. 


Κορινθίων anowovs]) Müller Dor. I. 6. 120: „Erf nad) 


Berluft der Eeeherrfchaft in diefen Gegenden (im Ienifchen Meere) 
— doch Schon vor den Perferkriegen — fcheint Korinth nad der 
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migegengefeßten Seite bin in Chalkidike Potidäa gegründet zu haben, 
es durch flärkeres Eingreifen in deflen innere Verwaltung 

μάς ſandte jährlih Epidemiurgen — in feiner Gewalt zu halten 
te 48 


τὸ ds Παλλήνην τιῖχος] Damit fie nicht etwa einem Angriffe 
ber Athener von der Seefeite wideritehen könnten. Die Lakedaͤmonier 
plegten dagegen bie Mauern an Ver Landfeite niederreißen zu laflen, 
wie in Teos 8, 16. 


ἐπιδημιουρχούς] Müller Dor. 2. ©. 136 veriteht hierunter 
Oberdemiurgen, wie die ἐπεσερατηγοί unter den Ptolemäern 
m Aegypten DOberfetdherren feien. Auch Wachsmuth. Hell. 
Alterthumok. 1. ©. 421 erklart fie für „Aufſeher und Oberbeamte“. 
Eben [ο Hermann Staatsalt. F 74. Vergl. dagegen Boeckh 6. [. 1. 
p. 11. und ®öll. Note. 


1. Περδίκκας a Das Nähere über die Mafeboniichen 57 
Berhältnifte 1. u 2,99 f. ® 


4. µετ ἄλλων δέκα] I Strategen? Unerhört! Und 
€. 61, 1 fommen gar noch fünfe dazu, alſo fechzehn ſtatt zehn, 
welche Zahl man erhält, wenn man mit Poppo meinem Borfchlage 
dd. h. τεττάρων zu lefen beipflichtet. Krüger. — Wer die Zahl 
sehn hier halten will, muß wenigitens annehmen taß es außer: 
ordentliche Feldherrn geweſen, zu welcher Annahme indeflen fein 
genügender Grund zu fein fcheint. 


1. τὰ τέλη] Die Sohoren. 6. Hermann 61. 4 44. 45.58 
Müller, der Dor. 2 ©. 117 ff. den ausgedehnten Gelchäftsfreis der: 
felben am vollftänvigiten beichreibt; fagt unter anderen: „Beſon⸗ 
ders zeigen fie große Gewalt in Verhandlungen mit fremden Staa: 
ten. Sie ließen Gefandte zu, aber konnten fie auch gleich von ter 
Gränze zurüdfenden — ; fie führten oft mit großer Vollmacht die 
Verhandlungen mit den Gejandten, und hatten den größten Ein: 
Auß, befonders vorbereitender Art, auch Kriegserklärungen, wie 
Friedensſchlüſſe und Verträge, welche fie vor andern, namentlich 
der erite von ihnen, beichworen und untergeichneten. — Su allen 
diefen Fällen nun handelten die Ephoren unmöglich aus eigner Macht: 
sollfommenbeit, fondern nur als Gefchäftsführer der Ekkleſia.“ 


τὰ ἐπὲ Spann] Dit diefem oft wiederfehrenden Ausdruck be: 59 
zeichnet Thufydides die Oriechifchen Städte an der Norbfülte des 
Argäiichen Meeres von Thefinlien bis zum Hellespont. ©. die Er: 
flärer zu 6. 56, 2 

2. ᾿Αριστεύε] Meber das Ende deſſelben [. 2, 67. Bei Herod. 60 
7, 137 heißt er Ariftens. Sein Vater Adeimantos, des Otytos 
Eohn, war ter von Herodot (8, 5. 59. 61. 94.) miederholt ges 
naunte Anführer im Perſerkriege. 

5] Diefe Lesart der Handſchrr. jcheint mir durch Buttmanns 


’ 


202 Anmerkungen.” 


Note zu Demoſth. Mid. 33. binlänglic geihust, Achnli ὡς 4, 
90, 3 ἡμέρῳ τρίτη ὡς οἴκοθεν ὠὥρμησαν. Üben [ο ift, glaube 
ih, 3, 22, 4. ἐκ τοὔμπαλιν ᾗ 0 ἄνδρες αὐτῶν ὑπερέβαινον Die 
Lesart der meiften Handichre. nit in 7 zu verändern und dann 
folgerecht auch 7, 80, 1 mit mehrern, darunter auch guten Hoſchrr. 
zu ſchreiben εοὐναντίον ᾗ οἱ Συρακόσιοι ἐτήρουν. 


61 2. ἀπανίστανται] Da Beröa felbft höchft wahrfcheinlih noch 
zu Makedonien zu rechnen ift, fo fcheint Müller de Maced. p. 51 : 
mit Recht anzunehmen daß der Ausdruck nure bedeute „fie brachen 
auf um Makedonien zu verlaſſen“. — Diefer Angriff der Athener 
auf Berda, das ohne Zweifel zum 5* des Perdikkas gehörte, 
mit dem fie fo eben einen Bertrag geſchloſſen hatten, Täßt da nicht 
anders erklären als durch die Annahme daß der Vertragsbruch von 
Seiten des Perdiffas, von dem es im folgenden Gap. heißt ἀπέστ 
γὰρ εὐθὺς nader, fhon vor dieſem Angriff erfolgt fei, fon 
würden die Athener, die nad Potidäͤa zu eilen hatten, schwerlich 
den Umweg nad Ῥετα, das_pon dem geraden Wege eine gute 
Strede nah Welten ablag, —* haben. 


3. καὶ πειράσ καί bedeutet „und zwar”. Eben fo 
ift e8 gebraucht 1, 1. 4. 1, 61, 3.1, 109, 3. 4, 51. 8, 35, 3. 

Παυσανίου] Nah dem Schul. hielten diefen Baufanias Einige 
für einen Sohn, Andere für einen Bruder des Derdas. 

ἑβδομήκοντα] 40 unter Kallias und 30 unter Ἀτφεβταίοῦ 
(6. 57, 4). = 

62 1. ἀγορὰν ἔξω] Außerhalb der Stadt deshalb, um ben 

Soldaten jeden Vorwand zu fiehmen, fich behufs des Einkaufs 
von Lebensmitteln in der Stadt zu zerftreuen und etwa im Fall 
eines plößlichen Angriffs auf ihrem Poften zu fehlen. So Arnold, 
der vergleicht 6, 69. 100. 8, 95. 4. 


63 1. χηλὴν κτὲ.] „Der untere Theil der Seemauer in den 
alten Seehafenftäbten war durch eine Art Wellenbrecher aus großen 
Steinen gefchügt, welcher zulekt die Linie der Mauer verließ und 
als Molo fortgefeßt war um den Gingang des Hafens zu verengen. 
Die Mauern von Potidän reichten auf beiden Seiten des Iſthmos 
bis zum Meere hinab (vergl. Herod. 8, 129), und da die Thore 
an der Außenfeite der Stadt nach Olynth Hin nicht geöffnet werden 
fonnten, damit nicht die Athener mit den Verbannten eindrängen, 
fo war Arifteus genöthigt unter der Seemauer an diefem We 
brecher entlang zu ziehen, um in eins der Thore auf der innert, 
nach Pallene bin gelegenen Seite eingelafien zu werden. Hiebei 
war er den Geſchoſſen der Athener ausgelegt, deren Schiffe die Stadt 
blodirten, und erlitt fo einigen Verluſt.“ Arnold. 


3. ὑποσπόνδους] Die Befiegten mußten um das Aufheben 
der Todten zu bewerfftelligen jedesmal einen fürmlichen Vertrag 
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oder Waffenſtillſtand fchließen; der Theil welcher zuerft darauf antrug 
eaflärte fih eben damit für den überwundenen. 


Αθηναίων 6° ee Die don Lord Elgin nach England ges 






feum befindliche Grabfchrift der 
bier gefallenen Athener behandel RBöckh 6. I. 1 p.300 sqqg. Uebri⸗ 
gend wird diefe Schlacht, in ποῖβλει Sofrates mitfucht, mehrfach 
von Plato erwähnt; |. die Citate δεί Poppo. 


führte und jeßt im Britiſchen 






einer zweiten Mau einer Belagerungsmauer oder Schanze, zu 
umgeben (περιτειχἰς und dadurch abzufperren (ἀποτειχιζειν). 
An der Seite nach Palline war Potidaͤa durch Feine Belagerungs: 


mauer geiperrt (bier ungewöhnlich durch ἀτείχιστος ausgedrüdt). 


|. ἄποτεν * Man pflegte die zu belagernde Stadt mit 64 


2. Σερμυλέων] Diele Stabt, auf Sithonia gelegen, gehörte 65 
8. 


fer zur Athenifchen Sym 
Es if ſchon den Alten 
Vollendung der Belagerungsm 
Botidaa verläßt, ohne daß Thuky 
beiegt Habe. N. Dukas fcheint mit Nedek anzunehmen, daß nun 
doch ein Theil der auf der Norbfeite li n Athener pie vers 
Wandt worden fei; zur bloßen Beſetzu war wohl weniger 
Dannfhaft noͤthig als zur Aufführung der Mauer. 








ie, f. Shuf. 5, 18, 


2. κατὰ τὰς onovdds) Daß in den dreißigjährigen Verträ: 67 


gen, an die Jeder, fchon des nicht ον ABK Ausdrucks 

en, zunaͤchſt denken muß, eine, Beſti ng enthalten geweſen, 
welche die Autonomie vonAegina, das nach —** t bei Oenophyta 
(im J. 456) von Athen —— worden war feine Mauern zu 
Iäleifen, feine Flotte auszuliefern.wund einen jährlichen Tribut zu 
aahlen (Thuf. 1, 108, 3), wiederherfellte, ift nicht befannt ; jedoch 
immerhin möglich daß bie Lafedämonier „ven thatſaͤchlich Abhängi- 
gem wenigftens durch eine Kormel in dem naertenge die Unabhängig- 
eit gewährleifteten”. Su meint Krüger hiſt. phil. Stud.1 ©. 192Π. 
Rad, Arnold's Anſicht Eönnten die Aegineten diefe Verträge faͤlſch⸗ 
Ih zu ihren Gunſten gedeutet und fich etwa nur auf den Geift 
derfelben berufen haben. Dagegen bezieht Müller Aeginet. p. 180 
und Proleg. zur Mythol. ©. 410 den Ausdrud auf die Thuk. 2, 
τὰ, 1. 3, 68, 1. erwähnte Stipulation nad der Schlacht bei Platäd. 
Ion fuht Krüger a. a. O. zu widerlegen. 


.. τὸν εἰωθότα] Die Volksverſammlung, an der alle Spartaner 
über 30 Jahr Theil hatten, €. 87 4 ἐκκλησία τῶν Aaxed., gez 
nannt, vitd als die „gewöhnliche bezeichnet zum Unterſchiede von 
nıxoa ἐκκλησία (Kenoph. Hell. 3, 3, 8), die wahrfcheinlich nur 
aus den Homden beftand. Siehe K. F. Hermann de Homoeis und 
lt R 27, 9. 10. Müller Dur. 2, ©. 82 f. Wachsmuth 
"41, ©. 464. 


— 
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‚ bie Athener. 


204 Ann ut 
λιμένων xré.) Das bekannte von Alfkoyhanes in den Acharnern 
εκόν, forgfältig behandelt von 


fo draftifch benußte φήφισμα Meya 
W. Ullrich: Das M arifch@ßfephioma, Hamb. 1838. 
J tud. 1 ©. 195. 


F. W. 
Thuk. 1, 139. Krüger hiſt. phil 

Nah einem kurzen Eingan ird Athens überall egoiftifche 
Bolitit ſchonungslos aufgedeckt Aber auch Sparta wegen feines 
principiellen Zögerns und Zuwakkens heftig geicholten. nn wer⸗ 


den die fchroffen Gegenfäge des beiderfeitigen Nationalcharakters 
in einem meiſterhaften Doppelgemaͤlde mit Fügen Strichen gezeich⸗ 
net, und nachher wird noch einmal darauf ewieſen, wie weni 


















zeitgemäß Sparta's einfeitig conſervative Miitik ſei. Den Schlu 
macht die dringende Aufforderung an die Spartaner, nunmehr un⸗ 
geläumt πό Attiſche Gebiet einzyfallen, und die etwas verhüllte 

rohung, man werbe fich [ὑπ genöthigt fehn ganz aus dem 
Bunde zu fheiden. 


1. 97 τν λέγωμεν] N. h. 






6 Nachtheiliges, z. DB. gegen 


|. ἑάσαντες — τείχη] PS. C. 90. 107. 

ὑμετέρους — ἕν ους]. Dies gilt namentlih von den 
Aegineten, den Megar®n und dey Botidäaten, die der Redner hier 
mit nody mehr Rahprud „eure Bundesgenoflen‘ nennt, um das 
Gewiſſen der Lafedämonier aufzuflacheln, als im vorigen Gapitel 
6 3 „unfere Bunvdesgendflen“. 


3. καὶ ἐπιστάμεδαστὲ.] Zufammenhang: Wolltet ihr etwa 
einwerfen, bie Athene hätten, ig noch keinen unſerer Berbündeten 
direct angegriffen: ſo willen wir Ja wie Πε zu verfahren pflegen. 


4. ἀσφαλεῖς κτὲ.] Man Mmerke die ſcharffinnige Sophiftif dee 
Mebners, der gerade aus dem was an den Spartanern wirklich als 
Vorficht galt, aus dem Sögern und Abwarten, den Vorwurf des 
Mangels an Borfiht (-- Vorausfiht) herleitet. 


4. τὸν Μῆδυν] Diele Bezeichnung durch den Singular iſt 
bei despotiſch regierten VBölfern, wo eben der König der Staat ift, 
fehr natürlich, Daher namentlih von den Perfern Han ; daß aber 
Thukydides roy Συρακόσιον und τῷ ᾿4θηναίῳ (6, 78) und τὸν 
πολέμιον (4, 10, 3) geſagt hat (auch 6 Χαλκιδεύς 6, 84, 3, fü 
wie Herod. 8, 2 ὁ «4άκων, 9, 12 6 Σπαρτιήτης) tatelt Dionys. 
de Thuc. iud. ρ. 229 Krüg. und mit ihm Bernhardy Eynt. ©. 60. 
Einzuräumen tft wenigftens dies daß Liefer Gebrauch im Griechifchen 
ungleich jeltener, geblieben ift als im Lateinifchen. een, 


drsoranuehs zei.) Sinn: Anftatt aggreifiv zu verfahren, wollt 
ihr ftets in der Defenjive bleiben, obichen ihr duch wißt daß euer 
Zoͤgern [Πείδ dem Feinde den Sieg fehr leicht gemacht haben würde, 
wenn er nicht durch feine eigenen Behler (eigentlih „an πῷ felbit 
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ſceiternd⸗ vergl. 6, 33, 6 κἂν περὲ σφέοιν αὐλοῖς πταίσωσε) dens 
[κα vericherzt hätte. Vom Xerxes gilt dies, wie der Schol. 
sihtig bemerkt, deshalb weil er uNflug den Kampf in ben engen 
Omafiern bei Salamis annahm. 


5. εννάς που] Nach Boppo find vielleicht die Thafler (1, 
1), und die Euböer (1, 114), Πε die Potidäaten (1, 58) ge: 
Mm 


αὐτία μὲν κτὲ.] Diefe Begriffsbeflimmung fcheint der rechten 
Schärfe zu entbehren, da αἰτία nach feinem fonit befannten Ges 
brauche Teineswegs den Charakter einer freundfchaftlichen Rüge oder 
Barnung trägt, wofür jedenfalls νουθέτησις (wie Plat. Apol. »- 
25 A Sof. Paneg. C. 36) bezeichnender war. Thukydides liebt 
übrigens folche Diflinctionen verwandter Ausdrüde (1, 77 ἀδικεῖν 
md βιάζεσθαν, 3, 39 ἐπανέστησαν und ἀπέστησαν, 7, 11 ξυμ- 
yogal und κακοπάθειαν, vergl. die wohl zu günftige Beurtheilun 
von Krüger praef. Dionye, p. LV und andere Nachweilungen bei 
Soppo P. IV p. 31). Bekannt war zu Thufydides’ Zeit als fcharf- 
ſimiger Synonymiler der Sophift Prodikos engl. Spengel συναγ. 
τεχν. ῥ. 46 sg. Welder Rh. Muf. 1833. 1 ©. 559 Π.), fo daß 
man vielleicht mit Markellin. $ 36. einen Elnfluß befielben auf Thu: 
Είδε annehmen darf. 


‚Die folgende Charafterzeihnung ſtellt in einigen ſcharfen 70 
Strihen den Grundtypus der beiden großen politifchen :Barteien, der 
progreffiven und ver confervativen bin, jenen durch die Athener, 
biefen durch die Lafedämonier repräfentirt. Hier wo die Antithefen 
aus der innern Natur des Gegenftandes felbft hervorwachſen und 
alſo ganz fachgemäß Ππο, ift Dionyf. (p. 249 Kr.) entichieden im 
—* wenn er nur μειρακνώδεις σχηματισμοὲ τῶν ἀντιθέτων 
καὶ παροµοίων καὶ παρισώσεων Περι. Ginen vortrefflichen (δοπι- 
mentar zu diefer Stelle gibt die Schilderung des Dorifchen National- 
Garakters bei Müller Dor. 2 v. Anf. u. ©. 392 ff. und die des 
Atiihen bei Bernhardy Grunde. d. Gr. Litt. 1 ©. 297—314. 


3. ἀλλοτριωτάτοις art] Sinn: Während fie ben Körper 
als etwas ihnen ganz Fremdes, Gleichgültiges behandeln, wo εδ 
das Wohl des Vaterlandes gilt, alfo jeden Augenblick bereit find 
für daflelbe ihr Leben zu opten, bewahren Πε ſtets die vollftändige 
Serrfhaft über ihren Geift um für den Staat zu handeln. Gin 
antıthetifch zugefpigter und dadurch, wie oft, nicht mehr fireng 
logiſcher Gedanke. 


‚5 ἑορτήν] Neben der tropifchen Bedeutung liegt darin wohl 
ane Anfpielung auf die Lafedämonier (wie auch in den folgenden 
Torten, vergl. 2, 39), Die wenigftens an einigen Feſten (Müller 
Tor. 2 6. 949) πώ kriegerifcher Unternehmungen enthielten. 


2. ἀνάγκη — κρατεῖν] Brachylogiſch für ἀνάγκη 0’ des τὰ 71 
Thukydides 1. 18 
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ἐπιγωγνόμενα κρατεῖν, ὥσπερ τέχνης dei τὰ dnıyıyvonvra κρατεζ. 
Der Gedanke erinnert an das berühmte Wort: 
N 4 > 4 νά ‘ ν 
τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπικλείουσ ἄνθρωποι 
ἥτις ἀκουόντεσσε φεωτάτη ἀμφιπέληταν 


(04. a. 351). — Das Beraltete der Lafedämonifchen Politit und 
die Nothwendigfeit einer Reform des einfeitig confervativen Sy: 
ſtems gerade durch einen Korinthifchen Redner Dervorheben zu laſſen 
mußte um jo angemeflener erfcheinen, als Korinth, einerfeits See⸗ 
handelsplatz im größten Stile, anderfeits Mitglied des Dorifchen 
Stammes, die Momente des Attifchen und des Dorifchen Stamm 
charakters gleichfam vermittelte und in einer Ginheit darftellte. 


3. ἑτέραν τινα] Gemeint find die mit den Lakedaͤmoniern 
ſtets geſpannten Argeier. 


72 2. εἵἴ τν un] Man erwartet ed κή ro. Doc findet ſich eine 
freiere Stellung des µή auch fonit, 3. B. der umgekehrte Fall 8, 
53, 4 ἦν µή τν ἀρέσκῃ für ἦν τι μὴ ἀρέσκῃ. Mit xas verbunden 
6, 60, 2 ei un καὶ δέδρακεν für εἰ καὶ un δέδρακεν. Am auf- 
fallendften ift das Hyperbaton 6, 18, 3 τὸν γὰρ προὔχονια οὐ 
µόνον ἐπιόντα τις ἀμύνεταν, ἀλλὰ καὶ μὴ ὅπως ἔπενον προκα- 
ταλαμβάνεν, jedoch gerechtfertigt durch die Abficht den Gegenſatz 
zwifchen ἐπιέναν und un ἐπιέναν recht in die Augen fpringen zu 
machen; daher die Ausleger die hier Anftoß nahmen eben [0 [ιός 
im Unrecht find als Schneider zu Xenoph. Mem. 3, 9, 6 irrte, 
wenn er die Lesart der Hdſchr. Tu δὲ ἀγνοεῖν ἑαυτὸν καὶ un & 
oide δοξάζειν in & an veränderte. 


73 Die Rede hat den Zweck die volle Berechtigung der Athener 
u ihrer gegenwartigen Machtſtellung darzulegen als 1) in der 
—E— Entwickelung der —— erhaͤltniſſe, 2) in der 
Beſchaffenheit der menſchlichen Natur begründei. 


2. τὰ πάνυ nalaıd] Jene ιν Begebenheiten durch 
deren rheturifch prunkvolle Darftellung fich die Athener in den epis 
deiftifchen Neden fo gern fchmeicheln ließen, 3. B. Die Kämpfe mit 
Amazonen und Skythen, die Unterftüßung ber Herafliden u. δεταί. 

ὃν ὄχλου κτό.] „eher laͤſtig“ als angenehm. Die Auffaffung 
von προβαλλομένους als Paſſivum (zufegt von Kämpf und Krüger 
angenommen) erfcheint mir Iprachlich zu hart. Daß auf dieſe Weife 
der paflenpfte Gedanke entftünde ift freilich zuzugeben. 


3. Ma egör] Der Lokale Gebrauch des bloßen Dativs, 
ziemlich häufig bei Dichtern (f. Bernharty Synt. 6. 81), hat πώ 
in der Profa nur in einzelnen Reften erhalten; oft Μαραθῶνν 
(doch fagt Thufydides auch ἐν Μαραθῶνι 1, 18, 3. 2, 34, 3) und 
Σαλαμῖνι. Bereinzelt 1, 143, 1 τῶν Ὀλυμπίασιν 7 «4ελφοῖς 
zenuarov, we «4{ελφοῖς fi) dem Ὀλυμπίασιν das ja eigentlich 
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and Dativ ift angefchmiegt hat. Vielleicht ift auch 5, 18, 10 Ὀλυμ- 
πίασι καὶ Πυθοἳ καὶ Ἴσθμῷ καὶ ἓν ᾿4θήνανς die Präpof. mit 
den beten Hpfchrr. zu tilgen. 


1. τετρακοσίας] Zwar geben Aefchylos und die Redner (ſ. 74 
die Stellen bei den Auslegern des Thukydides) die Gefammtzahl 
der Schiffe zu 300 an. it Bezug hierauf und weil wir willen 
daß die Athener nur 180 oder mit inzurechnung ber Chalkidiſchen 
200 ſtellten, haͤlt Poppo die Lesart einiger ſchlechtern Handſchrr. 
«ρνακοσίας für die richtige. Allein da Herod. 8, 42—48 die 
Summe 378 hat und dem Medner wohl eine Uebertreibung ruͤck⸗ 
Khtlih der Athener in den Mund gelegt werden kann, da endlich 
Uufgdides, wenn er τριακοσίας gefchrieben hätte, ficherlich nicht 
olya ἑλάσσους τῶν δύο μοιρῶν, Jondern geradezu (wie die Net: 
nn) τὰς δύο noipas gelagt haben würde, fo dürfte doc, die Lesart 
af aller Hpfcher. feftzuhalten fein. Ueber die Sache vergl. Böck 
Staatsh. 6. 359 f. Sicher zu verwerfen ift Didot’s, von Göller 
—* gebilligte, Anſicht daß τῶν δύο μοιρῶν die Hälfte be: 
zeichne. 
ἐεμήσατε] „Die Lakedaͤmonier nahmen ihn glänzend auf und 
Erlen ihn ausnehmend. Den eriten Preis zwar ertheilten fie dem 
Lurybiades, einen Olivenkranz; den der Weisheit und Geſchicklich⸗ 
keit aber dem Themiſtokles, ebenfalls einen Dlivenfranz. Sie be 
ihenften ihn auch mit einem Wagen, dem fchönften in Sparta; 
und nahdem Πε ihn viel gerühmt, geleiteten ihn Auserwählte ber 
Srartinten, jene welche Ritter genannt werden, bis zu den Tegea⸗ 
fühen Bergen. Er war der einzige von allen Menfen, fo viel 
wir willen, dem die Spartiaten das Geleit gaben.“ Φετοῦ. 8, 124. 


2. οὐκ ἀσφαλές] Periander von Korinth (bei Stob. tit. 43, 75 
18) fagt: τῷ κατ᾽ ἀνάγκην ἄρχοντν καὶ τὸ ἑκονσίως ἀποστῆναι 


ο κὐόυνον φέρει. Vergl. Thuk. 2, 63, 2. 


ο. 2 τὸν ἤσσω — κατεργεσθαι] ine ἀφί Atheniiche Ne: 76 
gerungsmarime, durch die gange Zeitrichtung begünitigt und von 
ten Sophiften, den wahrften Nepräfentanten biefer Epoche, mit 
aller derjenigen Rüdfichtslofigfeit gerechtfertigt welche eine mächtig 
werdende radicale Partei zu entwideln pflegt. Die Athener halten 
dieien Grundfag auch den Meliern vor 5, 105 ἡγούμεθα τὸ ἂν- 
Θρώπιιον σαφῶς διὰ παντὸς ὑπὸ φύσεως ἀναγκαίας οὗ ἄν κρατῆ 


αρχ. Vergl. Roicher Clio 1 ©. 257 ff. 


‚I. καὶ ἑλασσούμενου κτὲ.] Diele Stelle ift noch immer nicht 77 
gegen erklärt. Der Zulammenhang erfordert den Sinn: Denn 
ehr unſer Proceßverfahren gegen die Bundesgenoſſen wird nicht 
lebend anerkannt, fondern uns als Proceßfucht ausgelegt, obgleich 
wm doch fogar den Bortheil unſrer Stellung als herrichende Macht 
dadurch aufgeben daß wir überhaupt proceffiren wo wir Gewalt 
brauchen könnten, und obgleich wir die Proceffe nach unfern für 

18* 
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uns ſelbſt und die Bundesgenofien gleichen Geſetzen angeordnet 
haben. ἑλασσοῦσθαε, zu kurz kommen, ift wohl mit einer Kleinen 
Uebertreibung für οὗ πλεονεκτεῖσθαν gefagt, Ein von Arnold 
paſſend angeführtes Beifpiel Demofth. gegen Dionyf. p. 1287, 17 
zeigt daß man durch ἑλασσοῦσθαι den Schein der Proceßſucht zu 
vermeiden fucht: ἡμεῖς μὲν ταῦτα συνεχωροῦμεν, οὐκ ἀγνοοῦνεες 
τὸ ἐκ τῆς ξυγγραφῆς δίκαιον, ἀλλ ἡγούμενοι δεῖν ἑλαττοῦσθαί 
{εν καὶ συγχωρεῖν, ὥστε un δοκεῖν φιλόδικου εἶναν, 

ξυμβολαέαις] δίκαν ξυμβόλαναν oder δίκαι ἀπὸ ξυμβόλων 
find diejenigen Procefie die auf Grund abgeichloflener Vertraͤge 
wiichen den Bürgern verfchiedener Staaten gerührt werden. Näm- 
ἰΦ „diejenigen Staaten, welche mit einander in lebhafterem Ber: 
kehr flanden, pflegten zur Grleichterung beflelben Derteige mit 
einander abzufchließen über die Art und Weile, wie es bei Rechts: 
Kine zwifchen ben beiberiejtigen Unterthanen mit der Rechtsver: 
affung und Rechtspflege gehalten werden follte.” Meier und Schö- 
mann Att. Proc. ©. 773. Hier find die in Athen geführten 
Proceffe der Bundesgenoffen gemeint, „wie es feheint weil aud 
Ir in Gemäßheit ähnlicher (wenn gleich nur der Form nach ge- 
chloffener) Verträge erfolgten. Bekker Anecd. p. 436: ᾿4θηναῖου 
ἀπὸ συμβόλων ἐδίκαζον τοῖς συμµάχοις οὕτως Αριστοτέλης." 
Krüger. Der Redner bemüht ſich das allgemein verhaßte Inftitut 
bes Gerichtszwanges αἴδ eine Wohlthat der Athener gegen bie Bun- 
besgenoflen Hinzu ellen. 


4. ὑμεῖο Υ ἂν οὖν κτὲ] Müller Geſch. d. Griech. Lit. 2 
65. 351 Anm. findet den Ton befonders diefer Stelle fo, ,,Όαβ man 
mohl merkt, der Schriftfteller fehreibt in der Zeit der neuen Spar 
tanifchen Φερεπιοπίε. Ritter, Didymus p. 23 flimmt ihm bei. 
Diele Anfiht widerlegt Ullrich Beitr. 65. 143. 


79 2. "Αρχίδαμος] König von 469-427, Enkel und Nachfolger 
δν οι ο νο. Sein Bater Zeuridamos war fchon vor 427 ge 
orben. 


80 ) Die Rede des Archidamos ift ter Ausdrud befonnenfter Mäs 
Bigung und zeugt von einer volllommen unparteiifchen Würdigung 
ni „erbältnife, fpricht aber eben darum bie erxegten Gemitge 
nicht an. 


2. καὶ τοὺς ἀστυγείτονας] καὶ wieder wie Cap. 50 „und 
zwar”; benn die Nachbarn der Lafebämonier, mit denen fie öfter 
kämpften, vorzüglich die Argeier und Arkader, find boch eben aud 
PBeloponnefier. „CH. 5, 112, 2. 6, 20, 3. 61, 1. 7, 68, 1. 69, 2. 
: » 6 ex quibus tamen exemplis unum alterumve dubium est.“ 

oppo. | 

χλω ὅσος ατὲ.] Unter ὄχλος ift ficher die ganze Einwohner: 
zahl zu verſtehn. Diefelbe berechnet Boͤckh Staatsh. 1 65. 47—58 
in runder Summe auf 500,000, wovon auf die Stadt und Hafen 
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180,000 kommen mochten. Niebuhr Borträge über alte Länder: u. 
Bilferf. ©. 108 f. hält die Angaben der Alten, namentlich über 
die Zahl der Sclaven für viel zu hoch. Daß übrigens Thufydides 
hier die Stadt vorzüglich im Auge hat, nicht das ganze Land, 
zeigt ἑνέ γε χωρίφ. 

3. οὔτε ἓν κοννῷ ae) Dergl. 1, 141. αὐτοῦργοί τε γάρ 
tw οἱ Πελοποννήσιον καὶ οὔτε ἐδέω our’ dv κοινῷ χρήματά 
ἐστι αὐτοῖς. Aufgebracht mußten freilich die Koften der Kriegs⸗ 
jüge doch werden, wenn auch nicht bereitwillig (drodums); es ges 
ſchah tHeils in Geld theils in Getreide. S. Müller Dor. 1 ©. 181. 


„ii air γῆ κτὲ.] Cine Πείβίρε Zufammenftellung gibt Göller 81 
π dieſ. 6. 


l. καὶ ἅμα te] Der zweite Grund warum fich die Lafe: 84 
dimonier der Langſamkeit nicht zu fchämen haben. Ihr Verfahren 
babe doch die gute Folge gehabt dag Sparta βείό ein freier und 
glorreiher Staat geblieben fei. 


3. ἀἆμαθέστερον xıi.] Wohl mit einem Seitenblid auf die 
den Lafedimoniern von ihren Gegnern, auch von dem KRorinthifchen 
Reiner C. 71, vorgeworfene ἀμαθία: „Sa wir find zu ungebildet 
um die Gefeße zu verhößnen, wie εδ jene Hochgebildeten thun 
πήϊίόε Commentar diefer Worte in Kleons Rede 3, 37), doc 
— fit er fpäter hinzu — in dem Weſentlichſten unterrichtet 
genug”, 


ξὺν χαλεπότητν κτξ.] Auch diefe Worte follen einen Tadel 
beleuchten der den Lafevämoniern gemacht zu werben pflegte, naͤm⸗ 
lid den der düſtern Strenge und Peinlichkeit ihrer Lebensweiſe, 
welher Perikles 2, 37 die heitere und liberale Lebensanficht der Athes 
ner entgegenfeßt. 


. τὰ ἀχρεῖα ξυνετοί] Jetzt geht der Redner aus ber Defenfive 
in die Aggreffive über, indem er die Gebrechen der Gegner aufdedt, 
unter ihnen die berüchtigte πολυπραγµοσύνη, die mit fophiftifcher 
Luk Begriffe haarfpaltete uud mit Nichtigkeiten wichtig that, babei 
aber gleichgültig war gegen das allgemeine Beſte. 


διαιρειάς] Uns Icheint διαερεῖν, ein recht eigentliches Verbum 
der Rhetorik, das die Eintheilungen, Glaffificationen, Definitionen 
derielben bezeichnet, hier ganz an feiner Stelle, Krügers Bermuthung 
δή αἱρετάς dagegen faum verfländlich. 

‚4. ὡς πρὸς zei] Je näher bie beiden Factoren einer Ver 
geihung an einander rüden, um fo inniger wird die Verſchmelzung 
verfelben, hier 3. B. durch Nichtwiederhufung der Präpofition. So 
auch 6, 50, 4 ὡς παρα Yilovs καὲ εὐεργέτας '4θηναίους ἀδεῶς 
ἀπιέναι, wo nur eine Hdfchr. das Richtige bewahrt hat fiatt des 
unfinnigen ᾿4θηναίων. &enoph. Eyrop. 1, 6, A ὡς πρὸς φίλους 

. 
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nor ὄντας τοὺς θΘεοὺς Ιοὕτω διάκειµαν; |. Bernhardy Synt. 
©. 204 f. 


2 τοῖς ἀναγκαιοτάτονς] in dem Nothwendigſten, Wefentlich- 
ει, namentlich der Handhabung der Waffen und überhaupt mehr 
im Praktifchen als in der Redekunſt oder der Wiſſenſchaft. Diele 
von Goͤller aufgeftellte und von Poppo (Goth. Ausg.) gebilligte 
Erklärung fcheint mir dem Zufammenhang angemeflener ald die ber 
übrigen Ausleger, die mit dem Schol. verftehn „in den größten 
Drangfalen‘ oder „in der harten Schule der Nothwendigfeit”. 


86 ° Der kriegsluftige Ephoros [άβι ſich in feine weitläufigen Er- 

 Srterungen ein: in wenigen fchlagenden Sägen weil er das Selbſt⸗ 
lob der Athener zurüd und mahnt dann bie Lafedämonier an ihren 
ne omus fowie an ihre Pflicht gegen die bebrängten Bundes: 
genoflen. 


1. βοΠ] Müller Dor. 2 ©. 85: „Die Art zu flimmen, 
durch Αυτα] und Gefchrei, Hat freilich etwas Rohes, doch den Bor: 
theil, daß Πε nicht blos die Zahl der Billigenden und Verneinen⸗ 
den, fondern auch die Intenfität des Willens derfelben, nach alter 
Sitteneinfachheit ziemlich richtig, angibt.‘ 


87T. 2. δείξας] Ohne Rüdfiht auf das vorangegangene Verb. 
finit. werden foldhe Participia im Nominativ parenthetilch zwiichen 
die gefprochenen Worte eingeichoben. 1, 137, 4 γράψας. 1,136, 4 
fogar in der orat. obliqu. εἰπών. Divg. Laert. 9, 10, 2 εἰπεῖν 
φασι» ὦ βασιλεῦ, πάντα εὐτελῶς' ἔδει δὲ Λοιπὸν κεφαλήν 
ὁατράπου τινὸς παρατεθεῖσθαι, ἀπορρίπτων πρὸς τὸν Ίικο- 
κρέοντα —. 


3. τοὺς ξυμµαχους] Die Gefandten der Bundesgenoſſen, 
die vor der Berathung der Lafedämonier C. 79 abgetreten waren. 


4. τὰ Εὐβοϊκά] Erzählt C. 114. Die Zeit it DL 87, 1., 
vor Chr. 432, 

89 „Die Cap. 89 bis 118 enthalten eine Epifode über die (faf) 
funfztg Jahre zwifchen dem zweiten verfifchen und dem pelopon: 
nefiſchen Kriege, von den alten Grammatifern πεντηκοντέα genannt. 
Eine genauere Erörterung diefer Partie, befonders rüdfichtlich der 
Ehronologie, in Krügers hiſtoriſch philologiichen Stutien S. 1— 
228. Krüger. . 

2. Σηστόν] Ausführlich bei Herod. 9, 114—118. Einge⸗ 
nommen ward Seftos im $. 478. 


3. ὅθεν ὑπεξέθεντο] Aus Salamis, Aegina und Trözen. 


βραχέα κτὲ] Herd. 9, 13, 2 ({αρδόνιος) ὑπεζεχώρεε 
ἐμπρήσας τε τὰς “4θήνας καὶ εἴ πού τν ὀρθὸν 77 τῶν τιιχέω». 
n τῶν οἐκημάτων 7 τῶν ἰροῶν, πάντα καταβαλὼν καὶ συγχώσας. 
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‚ & πρὸς τὰς ἀρχάς] Die Cphoren als Leiter der auswär: 90 
bien Angelegenheiten; f. zu C. 58. ' 


1 τῶν ἄλλων ἀφικνουμένων] ©. zu €. 44, 2. Krügers 91 
Meinung „der Artikel bei ἄλλος enthalte zuweilen eine ziemlich dunkle 
deitis, Io daß οἱ ἄλλον fat für ἄλλοι zu ftehen [Φείπε: die übri- 
gen welche eben in Betracht kommen“ findet in ben dafür ange 

genen Stellen 1, 22, 2. 2, 11, 5. 3, 36, 2 feine hinreichende 

egründung. — Plut. Them. 19 führt Einen namentlich als Ueber: 
en biefer Nachricht an, den Poliarhos, der aus Negina aus: 
drudlih zu diefem Zwede hingeſandt war. 


‚ 2. «ἀ4βρώνιχος] Derfelbe welcher die Nachricht von der Schlacht 
in dm Thermopylen auf die Flotte bei Artemifion zu bringen δε; 
euftragt ward. Φετοῦ. 8, 21. — Arifleides ift der berühmte Ather 
ner dieſes Namens. 


4. μὴ ἀπὸ ἀντιπάλου παρασκευῆς] Man entnehme hiezu 
aus dem folgenden βουλεύεσθαι das Particip βουλευομένους, 10 
wit 1, 78, 1 βουλεύεσθε οὖν βραδέως ὡς οὗ περὶ βραχέων sc. 
βουλευόμενοι. ἀπό eigentlih: von gfeiher Kampfrüftung aus, 
deh. mit gleihen Kampfmitteln im Rückhalt. 


.„ 1 ξυνειργασµένων] zufammengearbeitet d. h. fo behauen daß 98 
We an einander paßten. 


2 ἐπὶ τῆς ἐκείνου aorns]| Das Jahr wo Themiftofles Ar: 
on war iſt ſtreitig, nach Sinigen war es DI. 71, 4 (493), nad 
Anden DI. 74, 3 (482; diefes fucht Krüger Stud. 1 ©. 13 ff. 
ο 46 das richtige zu erweifen), noch Andere fegen DI. 74, 4 (481). 

Eitterariiche Nachweijungen bei Poppo (Goth. Ausg.). 
„ ἀμένας ερεῖς] genannt Κανθαάρον λιµή», «φροδίσιον, Ζέα. 
δ. Schol. Ari. In 144. Heſych. unter Ζέα. 


3. τὴν ἀρχήν] Die Ueberfeßung ift der Erflärung Krügers 
gefolgt, doch geftehe ich noch zweifelhaft zu fein, ob nicht die ger 
wöhnliche Auffafſung: ‚er alt alsbald diefe Herrfchaft mitbegrün- 

den“ doch die richtige if. 

ὅπερ νῦν ἔτι κτὲ.] Mit Krüger zu Dionyf. p. 250 u. Leben 

8 Thuk. S. 72 haben alle neuern Ausleger in diefen Worten eine 

Pindeutung auf bie Schleifung der Mauer des Peiräeus durch die 

!ufedämenier gefunden. Daß biefelbe darin nicht liege, daß aus 

dieſen Worten vielmehr erfchloffen werden könne, die Mauer um den 

Wveitaͤeus habe noch geftanden als fie gefchrieben wurten, beweift 

Ullrich Beitr. ©. 143 f. 

‚ ἑναντίαι] Die Mauer war fo breit, daß zwei Wagen welche 

te Steine fuhren beim Begegnen fich ausweichen funnten. Daß 

dieſt Art die Die einer Mauer & bezeichnen nicht jelten war 
gen die von Goͤller angeführten Stellen. on 
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ἐντὸς δὲ κτέ] Ueber das Technifche gibt Arnold die voll⸗ 
ftändigfte Auskunft: „Auf der Seite von Munychia nach der offenen 
See zu find die Ruinen am beflen erhalten. Hier find an manchen 
Stellen drei oder vier Reihen Mauerwerk, fowohl von Mauern als 
von vieredigen Thürmen, zu fehn, und einige Lagen find vorhan⸗ 
. den wo wir die Dauer noch in der von Thufydides beichriebenen 
Art gebaut finden, d. h. nicht in der Mitte mit Schutt angefüllt, 
in der gewöhnlichen Art der Griechen, fondern in der ganzen Dicke 
aus viereckigen, mit Metall aneinander geflammerten Steinen er- 
baut.“ Leake Topogr. v. Athen ©. 343. Dies entfcheidet denn 
den Sinn von ἐγγώννον, was an fich ebenfogut polygunale Steine 
als vieredige oder Barallelogramme bezeichnen Fann. Und aus den 
in W. Gell’s Argolis gegebenen Zeichnungen der öftlihen Mauer 
von Tiryns und der füdlichen Mauer der Burg von Miyfenä erhellt 
daß, obgleich beide aus Steinen von unregelmäßiger Form gebaut 
find, doh nur die Steine der letztern eigentlich polygunal find, 
indem fie fo behauen find daß einer an den andern paßt; während 
in der Mauer von Tiryns die Steinmaflen ganz formlos und die 
Lücken zwifchen denfelben mit Fleinen Steinen ausgefüllt find. Die 
Steine der Mauern zu Mykenä waren allo dv τομῇ ἐγγωννον „in 
einer regelmäßigen Form behauen” (wörtlich: „eig gemaht im Be⸗ 
bauen’; vergl. 2, 76, 3 ἀπὸ τῆς τομῆς), und jo find es auch 
die Steine der Mauern von Coſſa oder Coſa in Etrurien. (65. 
Micali Tavole Ταν. X). Die des Peirieus aber waren nicht allein 
eig, fondern quadratifch, gleich dem fpätern Griechifhen und Roö⸗ 
mifihen Etil, oder glg den Mauern mander Etruskiſchen Städte 
3. δ. Faͤſulaͤ und Bolaterra”. 

94 Diefe Erpedition [εβει Wahsthum H. A. 1 6. 210, Elinton, 
Hermann St. 6 36, Krüger Stud. 1, 6. 37f. in DL. 75, 3 oder 4 
(478/,), Müller Dor. 2 ©. 479 in Ol. 76, 3 (mit dem Zufaß 
„ungefähr‘‘), Dodwell ſoge DI. 77, 3.— 6 beginnt jetzt die ας: 
ſtellung jener wichtigen Kriſis in den Helleniſchen Zuſtaͤnden, als 
die Hegemonie von Sparta nach Athen übergieng. „Durch ſeine 
Flotte hielt Athen der Landmacht Lakedaͤmons völlig die Wage, 
und hatte an feinen befreiten Colonien in Kleinaſien natürliche 
Alliirte gewonnen, an deren Spibe es in Abweienheit der Lakedaͤ⸗ 
monier bereits einen fürmlichen Bunbesoberbefehl zur See führte, 
Noch einmal entichloffen fich diefe im 3. 477 duch Paufanias Ipee 
Autorität auch auf dieſem Gebiete geltend machen zu laffen, aber 
durh die Folgen dieſes Verſuchs von der Unvereinbarfeit übers 
jeeifcher Weldzüge mit dem Geift ihres Staatsweſens überzeugt, ges 
währten Πε den Athenern freiwillig und ftillfchweigend, was Thes 
miftofles früher um jeden Preis zu erzwingen beabfichtigt hatte, 
Doch war damit für das Mutterland das Bundesverhältnig beider 
noch keineswegs gelöft“. Hermann St. 6 36. 

ei ξυνέπλεον δὲ κτὲ.] Anführer diefer Flotte waren Nrifteides und 

mon. 
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ἐν τῇδε τῇ nyenovia] Denjenigen welche dieſe Worte zum 
folgenden Cap. zogen und δέ tilgten war, fcheint es, entgangen 
daß es 1, 128, 3 abermals heißt, Paufanias habe Byzantion er: 
obert τῇ προτέἐρᾳ παρουσίᾳ, welcher Ausdrud dem unfrigen δω 


ren ſteht und wohl die gewöhnliche Verbindung hinreichend 


1. βιαίου ὄντοι] Ausführlicher E. 190. 95 
νεωστέ] gleich nad der Schlacht bei Mykale, Herod. 9, 104. 


3. τῶν ἰδίᾳ ἀδικημάτων] ine ſolche Berbindung eines Ads 
verbiums ift Darum weniger hart, weil das Subfl. ein nomen verbale 
ft. Thukydides hat in dieſer Art noch folgende Beifpiele: 1, 141, 6 
τῷ αὐτῷ ὑπὸ ἁπάντων ἰδίᾳ δοξάσµατε, 6, 80, 5 τὴν αὐτίκα 
ἀκιδύνως δουλεία», fünf Stellen mit der Negation: 1, 137, 4 
την τῶν γεφυρῶν τότε δι αὑτὸν οὐ διάλυσιν, 3, 95, 2 ἡ οὐ 
περιτεέχνσες, 5, 35, 1 τὴν οὐκ ἀπόδοσε», 5, 50, 3 ἡ οὐκ ἐξουσία, 
1, 34, 5 τὴν οὐκέτι ἐπαναγωγήν. 


4. οὐκέτι ἐκπέμπουσιν] Gr gieng aber ohne officiellen Cha⸗ 
talter mit einem Schiff aus Hermione dennoch wieder nach dem 
Beloponnes, &. 128, 2. 


τοὺς au] „die fogar auf den Rath der Lakedämonier 
von den Hellenen zu Hegemonen erwählt worden wären, freilich nur 
nach einem lakoniſchen Zeugnifie bei Xen. Hell. 6, 5, 34.“ Krüger. 


2. ἕἑλληνοταμίαν — κατέστη ἀρχή] Ueber fie ausführlich 96 
Boͤckh Staatsh. 1 ©. 241—246. — Der Numerus des Verbi hat 
fih dem Präpdicate anftatt dem Subjecte accommobirt; eben fo 3, 
114, 1. 4, 102, 2. 5, 49, 2. 5, 66, 3. Diefe Erklärung [Φείπί 
mir der Wortftellung angemeffener, als wenn man mit Poppo, 
Böller, Krüger ἑλληνοταμίαι als Appofition zu ἀρχή faßt. 


2. αὐτὰ τὰ Μηδικα]) Ob Herodot gemeint ift oder ob ihn 97 
Thuk. gar nicht gelefen hatte, wird ſchwerlich je ausgemacht werben. 


Ἑλλάνικος] Aus Milet, nach der Pamphila (bei Gel. 15, 
23) 12 Jahre älter als Herodot, Verfaſſer einer oft erwähnten 
Arocc, welche jedesfalls daſſelbe Werk war das Thufydides hier 
Ατιικὴ Euyyoapy nennt. 


Ueber die Chronologie Krüger Stud. 1 ©. 33 ff. 39 ff. 98 
Danach ift die Belagerung von Con und die Unterwerfung von 
Skyros in’s Jahr 476, der Krieg mit Naros 473 zu fehen. Eon 
am Strymon wird durch diefen Zufag von der geihnamigen Stadt 
an der Thrafifchen Küfte, einer Kolonie von Mende (Thuf. 4, 7), 
unterfhieden; vergl. GL. Note. Weber die Binnahme von Con 
f. Hero. 7, 107. 


1. ἐπ Εὐρυμέδοντι] Dieſe Doppelichlaht fällt ins Jahr 469, 100 
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der Abfall der Thaſier 467 nah Krüg. Stud. 1 ©. 144 ff. Die 
meiften Andern feßen ihn erft 465. 


2. τῶν ἐμπορίων καὶ τοῦ μετάλλου] Böckh Staatsh. 1 
©. 423: „Die Thrafifchen Goldbergwerfe hatten mit den Thaftfchen 
zuerft die Bhönifer betrieben, dann die Bariichen Thafier. Die Gold: 
bergwerfe von Skapte Hyle auf dem feiten Lande trugen dem Staate 
jährlich achtzig Talente ein, weniger die Thafifchen, jedoch ſoviel, 
dag die Thafter bei völliger Steuerfreiheit der Grundftüde aus den 
Bergwerken der Infel und des felten Landes, mit Einrechnung Der 
Zölle aus den Emporien und vielleicht der Pachtgelter aus Landes 
reien in Thrafe 200 bis 300 Talente jährliches Einfommen hatten. 
(So ift Herod. 6, 46 zu faflen). Als die Athener fih in Thrafe 
feftgefegt hatten, geriethen fie mit den Thafiern in Streit über Die 
Bergwerfe und Emporien des feiten Landes, welche fie verlangten. 
Kimon nahm ihnen in einem Seetreffen 33 Schiffe, belagerte und 
eroberte im dritten Jahre (DL. 79, 1) die Stadt, und erwarb [εἰς 
nem DBaterlande die Küfte mit den Goldgruben (Plutarh Kimon 14. 
Thuk. 1, 100. 101. Divdor. 14, 70).“ 


3. ἐν 4ραβήσκῳ] Die Zeitbeftimmung diefer Schlacht ſchwankt 
zwifchen 467 bis 464, erfteres Sahr nimmt Krüger a. a. DO. an. 

—— Dem handſchriſtlichen ξυμπάντων ſteht entgegen, 
daß die Koloniften nicht von allen Thrafern, die aus fehr ver⸗ 
Ichiedenen, vft unter fich feindlichen Stämmen beftanten, ſondern 
allein von den Edonern aufgerieben wurden. Mit Poppo's Conj. 
fimmt überein Diod. 11, 70 συνέβη πάντας ὑπὸ τῶν ΗἩδωνῶν 
καλουµένων διαφθαρῆναν, ſowie Balla’s Ueberfegung omnes sunt 
interempti. 


101 1. σεισμοῦ] Im Jahre 466. Ueber das Berhältniß der Bes 
riöfen und der Heloten ausführlid Müller Dor. 2 6. 16— 46, 
Kurz zufammenfaflend Hermann St. $ 19: „Rüdfihtlih der (von 
den Doriern) befiegten Landesbewohner ift ein doppeltes Verhältnig 
wohl zu unterfcheiden. in Theil derfelben blieb im Befiße perfüns 
licher Freiheit und des Gigenthumsrechtes an Grund und Boden, 

mußte jedoch den Siegern Tribut entrichten, und theilte überhaupt 

mit diefen die flantsbürgerlichen Laften, nicht die Rechte. Ihr ges 
meinfchaftlicher Name war zrepiosxos, Umwohner, d. i. Landbewoh⸗ 
ner im Öegenfage der Hauptſtadt — Andere dagegen, bie auch ihre 

Feldmark an die Sieger verloren hatten, traten zu diefen in ein 

Derhältniß, das fih von der Sclaverei anderer Länder nur darin 

unterfchied, daß es iheen Herren nicht frei ſtand fie zu tödten oder 

außer Landes zu verkaufen; fie beitellten die Ländereien ihrer Her⸗ 
ren, entrichteten diefen einen beftimmten Theil des jährlichen Er⸗ 
trages und begleiteten fie im Kriege als Diener, leiſteten aber zus 
gieih die Dienfte von Leichtbewaffneten; — in Lafedämon war Ihr 

ame Heloten.“ Aufftände der Heloten waren nicht felten (f. Thuf. 1, 
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ΙΙ. 5, 14. 23); dagegen von einer Auflehnung der Periöken ift 
ὑπ hier erzählte Abfall zweier Meſſeniſchen Beriöfenftäbte das einzige 
bekannte Beiſpiel. S Müll. a. α. O. ©. 21. 


2. πόλεμος] Ueber diefen Krieg, der gewöhnlich der britte 
Mefleniiche genannt wird, Müller Dor. 1 6. 189 ff. 


ὡμολόγησαν --- καθελόντὲς κτὲ.] Was wir als Bedingungen 
der Bapitulation aufzufaflen pflegen (meift auch die Griechen, die 
dann ὥστε oder ἐφ᾽ wre mit dem Inf. gebrauchen) ift hier und an 
einigen andern Stellen des Thuf. (1, 108, 3. 115, 1. 117, 3) 
ald begleitender Nebenumftand hingeftellt. Der Unterfchied welchen 
Krüger zu C. 108 ποῷ zwifchen diefen Stellen zu finden geglaubt 
bat ift ein fingirter; C. 101 und 107 ſchließen Πώ die Participia 
keineswegs den folgenden Infinitiven an, vielmehr umgefehrt die 
SInfinitive den PBartieipien nach Krügers eigener Srflärung zu uns 
frer Stelle. 

zatduevos κτὲ] Der Sinn diefer für die Zeitgenofien des 
Thukydides gewiß völlig Haren Worte ift für uns nicht in gleichem 
Maße zweifellos. Göller bezieht fie bloß auf die terminweile Bes 
zahlung der Kriegsfoften. Krüger auf die rüdftändigen Abgaben 
und die Kriegsfoften, Poppo auf die Kriegskoften und die Entrich⸗ 
tung eines Tribute. Mir fcheint wegen des Ausbrudes φέρειν 
(vergl. φόρος, Tribut der Bundesgenuflen) und wegen der Verpflich⸗ 
tung für die Zukunft (τὸ λοιπόν) die Erklärung von Poppo bie 
richtige. Beides wäre von bloßen Briftzahlungen der Kriegskoften 
oder der rüdfländigen Abgaben fehr befremdend gefagt. 


1. ἄλλους τε] Die Negineten, Ῥίαίάει, Mantineer; f. Thuk. 102 
2, 27. 3, 51. Xen. Sell. 5, 2, 3. 

πλήθεν οὖκ ὀλέγῳ] Nach Arift. Lyſiſtr. 1143 mit 4000 Ho: 
pliten. Die Zeit ift das Jahr 464. R 

τειχομαχεῖν] Bergl. Herod. 9, 70. 

τοῖς δὲ κτὲ] Dies auf die Lafedämonier bezogen, gäbe 
fein neues Moment des Gedanfens, auch ſprachlich dürfte εδ 
πώ, da unmittelbar vorher die Lakedämonier felbft Subjert find, 
kaum rechtfertigen laflen. Ich habe daher παὤ der andern Erflä- 
rung, wonad die Worte auf die Athener gehn, überſetzt; den von 
Krüger getavelten Gedanfenfprung kann ich nicht finden.. 


1. δεκάτῳ] Krüger Stud. 1 ©. 156 ff. macht fehr wahr: 103 
ſcheinlich daß 6 zu leſen ift. 
a. 2. To σφοδρὸν μῖσος] Ausgeführt von Ullrich Beitr. ©. 22 

35. 
1. ἀπέστησεν] Nah Krüger Stud. 1 ©. 162 f. im J. 460 104 


wie auch die im folgenden Kapitel erwähnten Begebenheiten. — 
Ucher die Sache Herod. 3, 12. 15. 7,7. Kteſ. 32. 


— 
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2. ναυσὶ διακοσίαις] ‚So auch Diod. 11, 74. Das rerra- 
odxovra bei Ktefias Perf. 32 ift eine VBerfälihung der Zahl Σ in 
M. Zweihundert Trieren büßte man in Aegypten ein nad Iſokr. 
8, 86. vergl. Aelian. v. G. 5, 10; dreihunder? nach Diod. 13, 25. 
vergl. 11, 715 mehr als zweihundert Schiffe auch nach Thuk. vergl. 
1, 110, 2.” Krüger. — Nuf die in diefem und dem folgenden 
ο μα erwähnten Greigniffe bezieht fih die Infchrift δεί Bödh €. 

‚ip . " 


«4εῦκον τεῖχος] Der Name nach dem Schol. baher, weil bieler 
Theil aus Steinen, bie übrigen aus Ziegeln erbaut waren. Pan 
hält denfelben für das perfiſche Hauptquartier. — 


Die hier abgebrochene Erzählung der Vorgänge in Aegypten 
wird wieder aufgenommen, wenn Thukydides bis zu dem Jahre vor- 
gerüct {β wo der Krieg endigte, C. 109. 


1. «λιᾶς] Name eines Volkes, auch bei Zen. Hell. 6, 2, 3. 
Diod. 11, 75 und in der angeführten Infchrift. Das Bolt if, 
wie oft, ftatt der Landfchaft genannt, die fonft Adıas heißt, 2, 56, 3. 
4, 46, 3. „Dies Volk fcheint die Küfte von Argolis, von Hermione 
um das Skylläifche Vorgebirge herum bis in die Nähe von Trögen, 
bewohnt zu haben und lebte wahrfcheinlich bloß in einzelnen Dir: 
fern. — Sie waren vermuthlich die περέοικον der Doriſchen Argis 
ver, bie Reſte der alten Einwohner, welche noch den äußerften Punft 
von Argolis inne hatten und von Fifchfang, vielleicht auch von See 
raub lebten.” Arnold. 


2. Aswxgarovs] Ueber biefen und die bald nachher genannten 
Belvherren Myronides und Tolmides ftehe Hier eine bündig zuſam⸗ 
menfaflende Stelle aus Wachsmuth Hell. Alt. 1 ©. 582 f.: „In 
der Mitte der Parteiung diefer Zeit, fern von Demagogie, aber auch 
nicht entichiedene Gegner des Demos und des Perikles, meiſtens 
nur von dem Einne erfüllt, in Großthaten mit einander zu wett 
eifern, leuchten aus dem Dunfel, das die Trümmer der hiftorifchen 
Meberlieferung det, mit großartigen Umriflen hervor die wackeren 


Degen Myronides, Tolmides, Leufrates. — Myronides, Sohn des 
Ka 


ias (Diod. 11, 81. Roeth de Myronida οἱ Tolmida. Marb. 1841.), 
fhon bei Platäk Mitfeldherr des Ariſteides (Plut. Arift. 20), von 
feinen Zeitgenoffen und den nachfolgenden Seichlechtern bewundert 
Diod. 11, 89.: ἀνὴρ En’ ἀρετῇ θαυμαζόµενος) ald mannhafter 

treiter, war von unverdächtiger Anhänglichfeit an die: beftehende 
Demokratie, und that zur Börberung berfelben, das Vertrauen feiner 
Mitbürger ehrend, Heereszüge nadı Böotien, Phelis und Theſſalien. 
Auch Leokxates war Ariſteides' Mitfeldherr bei Platäaͤ geweſen 
Plut. Arift. 20); im Kriege gegen Aegina, DI. 803; 457 v. CEhr. 
(onen Krüger a. a. D.) hatte er den Oberbefehl (Thuf. 1, 105.). 
olmides war Feldherr von höherer Kuͤhnheit als Beſonnenheit. 
Während Kimon verbannt war, führte Tolmides mehre Unterneh: 


Anmerkun gen. 217 


wangen, die Berifles eingeleitet hatte, glücklich aus; nach Kimons 

µ4 er, DL 83, 2; 447 v. Ehr., wider Perikles Abmahnung 
(# ſagte: τόν γε σοφώτατον οὐχ ἆ ήσεται σύμβουλο» 
ὀναρείνας χρόνον) mit Freiwilligen gegen die Thebäer und verbün- 
deten Ariſtokraten Böotiens aus umd fand mit dem Kern ber Athe 
niſchen Hopliten feinen Tod hei Koroneia. (ine Ueberfiht feiner. 
Suegszüge f. Baufan. 1, 27, 6.) . 


4. Μνρωνίδου] ©. zug 2. 


db τε πρεσβύτατου κτέ.] „Die Dienftpflicht gieng im Allge: 
meinen von dem Gintritte der Gphebie bis zum fechzigften Sahre; 
ältere und jüngere wurden nur in Nothfällen aufgeboten.” Φε; 
mann 61. $ 152. 


|. τὰ μακρὰ τεέχη] Gewöhnlich werden unter diefem Nuss 107 
rule die beiden von der Stadt nach dem Beiräeus laufenden Mauern 
Handen, τὸ βόρειον und τὸ vorsor, [εβίειε auch τὸ διὰ µέσου, 
weil fie zwijchen Der nördlichen nach dem PBeiräeus und der Bhale 
τἶόαι (. An unferer Stelle muß man indeß dem Wortlaute zu: 
folge annehmen, daß Thufydides die Bhalerifche Mauer und die nach 
dem Peirheus zufammen unter τὰ μακρὰ τείχη befaßt. Wahr: 
(heinlih ward auch die füdlihe nach dem Peiräeus ετβ fpäter aus⸗ 
"u a I. Krüger Stut. 1 ©. 166 ff., der als die Seit DI. 
‚11459 t. j 


| Ἐρνεόν] ,, δὲ erwähnt ift (vor der dorifchen Tetrapolis) 
| Divdos, wie auch nicht von Andron bei Strabo 10 Ρ. 415 u. A 
| Aſo aud δεί diefem nur eine ερέπολις, nicht eine τετράπολες, wie 
δὲ Strabo 10 p. 476; eine πεντάπολις bei Plin. 4, 13, eine 
| ἑξώπολις bei den Schol. zu Bind. Pyth. 1, 121, zu Ar. Piui. 385 
und Tzetz. zu Lykophr. 980. «ωρίον bei Aefchin. 2, 116 wird von 
| dieſen allen nicht erwähnt.” Krüger. 
| 


Νικομήδους] Pauſanias war Vormund des Pleiftarchos ge ο 
m, nicht König, weshalb hier und 1, 114, 2 (vergl. 5, 16, 2) 
βασιλέως gu Πλενστοάνακτος gehört, obwohl Pauſanias von An⸗ 
dern wirklich König genannt wird, ſ. Poppo große A. Pleiſtarchos 
war kurz nachdem, er mündig geworden geitorben. Ihm folgte Blei: 
, des Paufanias Sohn, wiederum unmündig, für den nun 
Mini Waters Bruder Nifomedes Bormund war. 


Den Zufammenhang der Begebenheiten (die Quellen f. bei 108 
und Krüger) gibt Müller Dor. 1 ©. 192 fo an: »,Als (die 
onier von bem zur Befreiung der Dorifchen Metropolis vom 

e der Phokeer unternommenen Suge) in den Peloponnes zurüd- 

eilten, mußsen fie fich erſt durch den ieg von Tanagra, den fie, 
mit den Thebäern verbündet, über in Athenifch « Sonifch= Argivifch- 
Thukydides. I. 19 
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Theffalifches Heer davon trugen, freien Durchgang verſchaffen. 384 
diefer Bundesgenoffenfchaft war ein Vertrag verbunden, daß Sparta 
ben Thebäcrn das verlorene Ῥτίπείραί Böohiens wieder zu gewinnen 
helfen follte (1. jebt dariiber Böchs treffliche Ausetnanderfeßung zu 
Pind. I. 6. 6. 532). Indeſſen [Φΐοβ doch Sparta nad 'einem ν 
entfcheidenden Siege fürs erfle einen viermonatlichen Waffenſtillſtand 
mit Athen, während deſſen diefer Staat die Thebäer bei Oenophyta 
fchlug, die Belagerung von Negina beendete, Böotien mit Ausnahme 
Thebens, und Phokis einnahm, und feine demofratifhe Verfaflung 
— [ευ über Theben ausdehnte.“ — Die Schlacht bei Tanagra 
feßen die Meiften ins Jahr 457, Krüger mit Divdor 458. 


2. ἑκατόν] Da unter diefen Lofrern 100 ariftofratifche Ge 
fchlechter beftanden, fo ift mit größter Wahrfcheinlichkeit αλλες; 
men, id aus jedem Geſchlechte eine Geißel genommen warb; |. Boͤlkh 
a. 4. O. 


3. ὠὡμολόγησαν] Im Jahre 457 nad) einer neunmonatlichen 

Belagerung. | 0 0 . 
Τολμίδου] . ©. zu & 105,2. 3. 

Όσο Καλκίδα] an dem gleichnamigen Berge in Aetolien an ber 

Mündung des Euenos gelegen. _ " 


109 . 2. Miydßubov] Meber ihn f. Herod. 7, 82. A, 143. 3, 160. 
Diod. 11, 75. Kteſ. 33. und über den Zopyros noch Φετοῦ. 3, 159. 


„3. τὴν δνώρυχα] welcher alfo die Infel mit bildet: Dipd. 
11, 77 und Schol. Ariſt. Plut. 178 ſprechen fo, ald hätte Mega⸗ 
by308 den Nil felbft durch Kanäle anderswohin geleitet. Vielleicht 
nur Mißverfländniß unfrer Stelle, denn ſchwerlich haben fie ihre 
Angabe aus andern Quellen. 


καὶ παρατρ.] καὶ gebraucht wie in ben zu 1, 61, 3 ange 

* führten Stellen. Φο muß man nicht glauben, daß καὶ in ſolchen 
Stellen wirklih eine andere Bedeutung habe als gewöhnlich; nur 
in der ſtreng logifchen Gliederung ericheint es fo, dem Griechifchen 
Ohre aber Hang gewiß 1. B. unfre Stelle nicht anders als uns: 
„er legte den Kanal troden und leitete das Wafler anders wohin.“ 


110 1. ὀλίγοι] Die ganz widerfprechende Nachricht des Diod. 11, 77 
daß die Athener mit den Berfern eine Convention gefchloffen hätten 
und sagte nach Athen zurüdgefehrt wären, iſt jedesfalls, wie 
Krüger tichtig bemerkt, aus den die Wahrheit zu Gunſten Athens 

| — Panegyriſten gefloſſen. Doch ſtimmt auch Kteſ. 34 
nicht mit Thukydides überein. 


e 
Aauvorciou] Ueber ihn Herod. 2, 40. 3, 15. 


‘ 
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Seen] Das Marſchland im Ril-Delta, vorzüglich zwifchen der 
Uniihen und Pelufifhen Mündung. 


2, Mevdnosov κέρας] fcheint einen Arm oder eine Mündung 
des Nils zu bezeichnen; Pindar. Fr. 89 (bei Strab. p. 802) 
ἴσχατον Neilov. Χέρας. Bei Herod. 2, 17, 6 und Strab. p. 801: 
16 Μενδήσιο στόμα. Die Daeihnun "πόρας mag ein Ueber⸗ 
bleibfel aus der alterthümlichen Symbolik fein, welche die Flüſſe 
in Stiergeftalt, alfo ihre Arme folgerecht als Hörner faßte. Arnold 
erflärt in diefem Sinne das abgeb 


rochene Horm des Acheloos, das- " 


jun corou copiae ward, für εἴπει Flußarm welcher αθρεϊΜιπιπέ ..- 


und dadurch in das fruchtbarfte Ackerland verwandelt ward. 


1. Ὀρέστηε] Enkel des Antiochos, aus einem mit den 111 


Alenaden und Skopaden verwandten Dynaftengefchlechte, das wahr: 
ſcheinlich zu Pharſalos feinen-Sit Hatte. ©. Wachsmuth Hell. A. 
1 &. 714, der anführt Böckh expl. Pindar. 333. 334. — 


ὄντας Euumazous] feit der Schlacht bei Denophyta, ſ. 6. 108. 
ἐστράτευσαν] Diefe unb die folgende Unternehmung fällt nad 
Krüger St. 1 ©. 203 in das Jahr 454. Andere Gelehrte ſetzen 

fe eiwas rüber το ο | 
2. μάχη] bei Nemea nah Blut. Per. 19.. Den Zug be 


. 


1. σπονβιὲ /ήγνονεαι] Nah Krüger a. a..D. im Iahre 451 112 


wa der Zug nach Kypros 449. Kimon war zurüdgerufen worden. 


μιταπέμποντσς] Außer an etwa 7 Stellen bes Thukydides 
N Duker zu 6, 88, 10) findet ſich Dies Activyum, abgefehen von 
pitern Nachahmern, auch bei Arifl. Mesp. 678. Nachher gebrauch: 
ten die guten Autoren ausfchlieglich das Medium, das Thukydides 
nur zweimal hat: 1, 95, 2 und 7, 31, 1. Nehnlich fagt Thukydides 
auch µεταχειρίζειν für µεταχειρίζεσθαι 1, 13, 2. 6, 16, 7 


‚1. σπένδενν für σπένδεσθαν 4, 98,5, am auffallenpften eno- 


ὀοῦναι für ἀποβόσθα, (verkaufen) 6, 62, 4. 
3. ὑερὸν πόλεμον] Im Jahr 448 nad) Krüger. 


έδυσαν 4ελφοῖς] Nach Strab. 9, p. 648 trennten fie näm⸗ 

I Me Delpbiei von der Gefammtheit der Phokeer. — Auch hier 

aſcheinen vie Lakedämonier als bie Herfteller des alten Rechtszu⸗ 

,; wonach den Delphern unbezweifelt bie Proftatie des Tem: 
vis gebũhrte. . .. | 


1. τῶν φευγόντων] feit der Schlacht δεί Oenodhhta. 
ἐστράτευσαν] Im Jahr 446 nach Kräger. 
19* 


119 
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2. ἐν Κορωνείᾳ] So wird dieſe Schlacht meiſt bezeichnet, 
doch au dr AsBadein, ἐν “Alsapria, περὶ Χανρώνειαν, weil alle 
diefe Orte fehr nahe bei einander lagen. 


οὐ ἄλλοι zarte} ‚‚Die lokriſchen und eubdifchen Verbannten 
verfieht Dloomf,) eine Undenkbare Erklärung. Der Sinn ift: Die 
Berbannten der Böoter, heimgefehrt, wurden mit den übrigen Boos 
tern felbfländig; κατελθόντες gehört nicht auch δὲ οἱ άλλον, wie 
ſchon Heilm. einſah; vergl. 3, 62, 4. 4, 92, 6. Krüger. 


114 Φ ἀπέστη] Im Jahr 446. 


2. ἀπεχώρησαν] Vergl. 2, 11. 5, 16, woraus hervorgeht, 
dag man glaubte, PBleiftvanar fei beftochen gewefen. 


ἐξονκίσαντες] nad Blut. Perikl. 23 darum weil fie ein Atti- 
—* Schiff weggenommen und bie Mannſchaft deſſelben getödtet 
atten. 


115 1. σπονδὰς ἐπονήσαντο] Im Jahre 445. Die Hauptpunkte 
dieſer Berträge ftellt GöHer's Anm. zufammen. 


Ayaiav] Ob die Landfchaft Achala oder eine fonft ganz unbe: 
fannte Stadt? Für die erfte Erklärung, der Haacke, Bloomfleld, 
Arnold und jetzt auch Muͤller (Dor. $ &. 193 Am. 4) folgen, 
fpriht €. 111, 2 παραλαβόντες "4χαιούς ımd ber freilich wohl 
nur aus Thufydides ſchöpfende Ariftid. 1 p. 157 πᾶν τὸ Ayaixor. 
Manio und Göller halten es für eine Stadt, Tehtergp theild wegen 
des Ausdrudes ἀποδοῦναι und der Berbindung des Wortes mit 
andern Städten, theild und vorzüglich wegen 4, 21, wo Kleon 
Niſäa, Pegä, Trözen und chain von Sparta zurüdfordert, was er 
in Bezug auf die damals felbftändige und nentrale Landihaft Adhara 
bei gehunden Verſtande nicht hätte thun können. Die beiden erften 
diefer Gründe erledigen fich durch die einfache Bemerkung, daß, wenn 
Die Athener Achaia 10 wie die genannten Städte wirflich zurüdigaben, 
dies natürlich auch durch vaftefbe Verbum und in Verbindung mit 
diefen Städten auszubrüden war; der dritte Grund aber ift nichts 
αἴδ eine petitio prineipü; denn die Yorderung des Kleon, die Land⸗ 
fchaft Adaia zurüdguerhalten , fann nur dem unfinnig erfcheinen, 
der bie Annahme für unfinnig erflärt, daß Athener vor den Ὀτείβίᾳ- 
jährigen Verträgen Adyaia, wenn auch nur zum Theil, inne hatten. 
Nach Müllers Anſicht (a. a. DO. 2te Ausg.) gehörte Achaia zwar in der 
That Athen nicht, war jedoch in den Liſten der ſtreitenden Parteien 
als zu Athen gehörig bezeichnet; (über diefe-Liften f. Thu, 1, 31. 
40), gieng aber in jener Zeit auf die Seite der Lakedaͤmonier über. 
Das vadhaftete ift daß fich durdy Müllers Bemerfung in der. eriten 
Ausgäbe der Dor. „Achaĩa febeine nach der Stellung ein Ort im 
Megaris“ Göller, Wachemuth Hell. A. 1 ©. 226 Anm. 40 und 
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Sermann St. 636, 45 haben irre führen laſſen, ‚während dach ein 
Sud in ben Thukydides ‚hinreichte, um einzufehn daß die Conjectur 
Mällers auf nichts als einer irrigen Anfügrung ber Worte des Thu⸗ 
fndides beruhte, bei dem "Ayaday gar nicht zwifchen MNioasav und 
Baras- ſteht. In der neuen Ausgabe von Müller {β denn dieſer 
Irtihum auch verbeſſer. | 
- ı — ἐγένετο] Erzählt von Diod. 12, 27. Plut. Per 
.8. 25. - 


2. ερισὲ τεἰχεσε] Drei Seiten der Stadt (bie vierte, die 116 
Geefeite, ift durch die Flotte blockirt) wurden durch je eine Mauer 
eingeſchloſſen; diefe Mauern bildeten aber Fein unmittelbar zufams . 
menhängendes Ganze. 


3. ἐπὲ Καύνου καὶ Καρίας] Kaunos ift felbft eine Statt 
Sariens, der Ausdruck alfo wie 3, 33, 1 τῷ Πάχητι καὶ τοῖς 4θη- 
os oder 3, 51, |. ἀπὸ τοῦ Βονᾶβραυ za; τῆς Σαλαμῖνος. 


‚1. ἀφράκτῳ] „Das Schiffslager war nicht mit στανρωµασιν 117 
angefhlefien, wie 6, 66, 2. 7, 25, 4. 38, 2,” Krüger. 


2. θουκνδἰδου] Wohl ohne Zweifel der Sohn des Melefias, 
ver nah Plut. Perifl. 14. DI. 84, 1 durch das Scherbengericht 
verbannt war, alſo nach hoͤchſtens 3 Iahren gurüdgerufen fein muß. 
: Zecemuth Hell. AR. 1 6. 584. Krüger Epikrit. Nachtrag 


1. πεντήκοντα μάλιστα] Genau gerechnet, mur 48 Jahre, 118 
son 480 bis 432, wo der Ueberfall Plataͤͤs durch die Thebäer und 
Kit nach Thukydides Auffaffung der Anfang des Krieges ſtatt⸗ 

d. 


2. πολέμοις olxeiors]) gegen die Heloten (C. 101); ob 
ea auch απ΄ einen Krieg mit den Arkadern (f. Müller Dor. 1 
6. 189) zu benfen ift (wie Müll. ebend, 6. 193 meint), bleibt 
—* Mir ſcheint οἰκεῖος auf einen ſolchen nicht recht zu 
p 


In dieſem Capitel gibt Thukydides noch ein abſchließendes Ur⸗ 
theil über die Periode zwiſchen dem Perfiſchen und tem Pelopon⸗ 
wſchen Kriege. Zur Crlaͤuterung diene eine treffliche Stelle aus 
Killers Φου. 1 ©. 194: „Faßt man die eilig angedeuteten Greig⸗ 
aife zuiammen, fo findet man völlig duxchherrfchend bei den Lake⸗ 

monieen ein durchaus nur abwehrendes, herftellendes, erhaltentes, 
ki den Athenern dagegen sin flets.angreifendes, umwerfendes, neu= 
Khaltendes Berfahren. Wenn jene. in dieſer Periode auch nad 
den größter Siegen feinen Fußbreit Land eroberten, Feine autonome 
Elatt unterwarfen, fein beftehendes Berhältniß Töften, unterwarfen 

3 . 
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3. ἀνάγραπτος] Der König von Perfien ließ förmlich Buch 
und Regifter halten über die melche als εὐεργέταν, Perſiſch ὀροσάᾳ- 
γαν, Anfprüche auf feinen Dank erworben hatten; ſ. Herod. 8, 85. 
und die Stelleme bei Göller. Die Ausprüde κεῖσθαι, κατατίθεσθαε 
(6. 128) gehen zurüd auf das Bild eines hintergelegten Gapitals 
befien Zinfen man, empfängt. ; | Zn 

1. 1. σκυτάλην) Der Schol. wirft, nachdem er die Einrichtung 
der Skytale (1. d. Lexicon angegeben Bat, die Frage auf, wie 
Baufanias im Beſitz der Skytale fein Eonnte, da er ohne Wiffen 
der Regierung (richtiger: ohne amtlichen Charakter) ausgezogen 
war, und meint dann, er: habe biefelbe noch aus feiner vorigen 

„Amtsführung gehabt. 


2. τὸν βασιλέα] Für den Bormund des Königs gilt aber 
daffelbe wie für den König ſelbſt. ©. über Paufanias. Stellung 
das folgende Gapitl. 


1. ἀνεψιός] Des Paufanias Bater Kleombrotos und der des 
Pleiftacchos, Leonidas, waren Brüder. 


2. toinoda] Bon Herod. 9, 81 genauer beichrieben. Es 
war ein goldener. Dreifuß, der -auf. einer dreiföpfigen ehernen 
Schlange ruhte und ganz mahe: am Altar’ ſtand. Das Diſtichon 
(hier ἐλεγεῖον genannt, der Name für alles im elegifchen Bersmaße 
Gefchriebene) war nah Pauſ. 3, 8, 1 von dem berüfmmten Lyriker 
Simonides verfaßt. .. ) BE 

6. ᾿ργίλιοξ] Argilos Tag auf der Halbinfel Chakidike. 


134 3. πλησίον που] „in der Nähe des Käadas, wie Aus µετε- 
νεγκεῖν οὗπερ ἀπέθανε wahricheinlich wird. Der Tod des Bau: 
fanias fällt in OL. 76,3, ο. Chr. Geb. 473. Krüg. Stud. 1 
6. 46 f.“ Krüger. on 


135 Mit dem Verrath des Baufanias find die legten Schidfale Des 
Themiftofles fo eng verflochten daf:Thufydides ihnen jegt eine bes 
fundere Epifode widmet. Roſcher Clio 1 ©. 359 — 366 ſucht zu 
beweiſen daß: der Zweck der vier größeren ‚Epifoden des Thukydides 
— Theſeus, Kylon, die Peiflfirativen, Themiſtokles — der fei bie 
Hauptepochen der Griechiſchen Geſchichte zu repräjentiren. 

2. ὠστρακισμένος] Nah Krüger St. 1 ©. 49 etwa 476. 
Dprt wird ©. 47—51 überhaupt dieſer ‚ganze .Abfchnitt über The⸗ 
miftofles mit gewohnter Sorgfalt hrofwlogifh unterſucht. 


186 . 1. φεύγει] Im I. 473 nach Krüger a. a. O. 
εεργέτης] Nach dem Schol. verhinderte Themiſtokles daß bie 
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Ierlgeher wegen ihrer Richttgeilnahme am Perſerkriege beftraft wurden; 
nah But, Shemin, 24 Fed er einen δια! zwiſchen den 
Lerihraͤern und Korinthiern zu Gunſten der Erſteren. 


2. οὐ φἰλον] Eben fo Plut. a. a. O., ber aber dies ſowie 
de Yachricht, dag Admetos einft die Athener um etwas bat, aber 
vom Themifokles ſchimpſtich abgewiefen warb, ετβ aus dem Thu⸗ 
Apnives geichöpft zu Haben jcheint. 


4. ἐς τὸ σῶμα σώζεσθαν] Hande, Poppo und Goͤller neh- 
ma an daß dies flatt ἐς τὸ τὸ σῶμα σώζεσθαν ſtehe und ber Ars 
tifel nr aus euphonifchen Gründen nicht doppelt gelebt fei. ine 
ſelche Annahme ift rein willfürlich. Dielmehr hat σῶμα meines 
Gradtens darum den Artikel nicht näthig, weil σῶμα σώζεσθαν 
meinen Begriff: Lebensrettung verſchmilzt. So in den von 
Sänıpf zu ©. 125 angeführten Beilpielen γνώµην πουεῖσθαι (2, 2,4. 
1, 128, 5), σπονδὰς λύειν (häufig), ταφὰς πονεσθαι (2, 34, 1). 


1. Αλεάνδρου] Dies war ber Nachfolger von Amyntas I, 187 
der Bater und Vorgänger von Perdiffas. 


3. Φεωστί] Nach Krüger a. α. O. um das J. 473, nad 
Anden bereits 465 oder 466. 


4. ἓν ἀσφαλε μὲν ἁμοί] And) hiezu gehört Aydyrero. „„Com- 
paranda sunt dicendi genera ἐν τύχη γίγνεταέ rwı 4, 73, ἐν κα- 
{αληγιν ἐφαίνετο 3, 33, ἓν παύλῃ: ἐφαίνετο 6, 60.“ Poppo. 


πάλιν ἡ ἀποκομιδή] Für 7 πάλων ἀποχοριδή (fo 7, 44, 8 
tie πάλιν καταβάσεως. 7, 66, 3 τὴν. πάλιν ἀνάκρουσιν). Gin 
ſolches Hyperbaton, deſſen Abficht flärfere Betonung der aus ihrer 
Keönlichen Stelle, zwifchen Artikel und ‚Subftant., gerüdten 

orte iR, noch: Thuk. 2, 48, 2 κατὼ τὴν ἄλλην πορείαν ἡ σχο- 

Imdens. 2, 38 καθ) ἡπέραων ἡ τέρψις (zweifelhaft 1, 82, 3 
ὑρώντις ἡμῶν Abm τήν τε ασκευή», wo δη auch zu ὁρῶντες. 
genommen werden kann). Ariit. Wolf. 1055 ar’ ἓν ἀγορᾷ τὴν 
| ὀνατριβὴν φέγεις; Acharn. 636 πρότερον δ) ὑμᾶς ἀπὸ τῶν πό- 
ων οἱ πρέσβει, ἐξαπωεῶντος. Demoſth. Phil.‘3 p. 113, 4 
inivs παρ ὑμῶν, οὐχ ὑμῖν rap’ ἐκείου τὴν. εἰρήνην λέγει; 
wo Reiske richtig, erklärt: τὴν ἑκείῳ παρ ὑμῶν οὖσαν εἰρήνη». 
Ganz ähnlich in Tolgenden Stellen beim Barticip.: Thuf. 6, 64, 5 
tavze τοὺς ξυνδράσοντας. Arift. Plut. 338 ἐπὶ τοῖσν κουρεέοισν 
των χαθηµένων. Plat. Apol. p. 39 C ἁμᾶς οἱ ἐλέγχοντες und 
wenig abweichend Thuk. 1, 128, 4 ἔπεμψε δὲ xas ἐπισξολὴν εὖν 
Teyyulov φέροντα αὐτῷ. .. . 


ygayas] Ueber den Nominativ f. zu C. 97, 2. .. 
προάγγελσνν κτὲ.] Die Ueberſetzung folgt der Auffaflung von 
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Heilmann, die auch Arnold umd Krüger theilen. Letzterer bemerkt 
daß der andern Brklärung (Bande, Poppo, Gülle): die Mel: 
dung daß die Hellenen von Salamis entweichen woll⸗ 
ten, die Worte ἐπειδὴ ἐν τῷ ἀσφαλεῖ κτὲ. widerfprechen, und Ar 
nold fagt: „Gs fcheint Beinahe unbegreiflih daß nach dem Auss 
gang der Schlaht bei Salamis und ben ο αλά Ehrenbezeuguns 
gen, Die dem Themiſtokles für die Gefchidlichfeit mit welcher ex 
diefelbe herbeigeführt gezollt worden waren, er noch wagen konnte 
die geheime Botſchaft durch welche er den Zerres von dem beabſfich⸗ 
tigten Rüdzug der Griehhifchen Flotte unterrichtet Hatte als ein 
Verdienſt bei dem Berferfönig geltend zu machen.” Aehnlich ſchon 
Weickert bei Poppo Comment. p. 669 sg. 


5. Noonous] Eine weitverbreitete Sage ließ ihn fich bei 
einem Opfer mit Stierblut vergiften. ns Arge von Blut. 
Them. 31 (vergl. daf. Sintenis). Schon Ariftoph. Mitt. 83 f. 
fennt. diefe Nachricht, doch erflärt fie auch bereits Symmachos beim 
Schol. des Arift. für eine Sage und leitet Πε aus dem Mißver⸗ 
Kubi en Stelle der Helene des Sophofles her (vergl. (ο. 

rut. 11). 


τῇ Ana] Am Maͤander gelegen, „das Aftatifche” zum Un⸗ 
terichiede vom Theffalifhen. Gin drittes Maghefia am Sipylos 
muß Thufydides nicht ορ αμ haben; fonf würde er dad feinige 
beftimmter bezeichnet haben — wenn nicht etwa ber ganze Zufak 
ein ungeſchicktes Gloſſem if. 


6. ἄρτον ash] „In derfelben Weihe leſen wir δεί Herod. 
2, 98, 1 von einer Stadt in Megypten die der regierenden Königin 
βείδ gegeben wurde um fie mit Schuhen zu werfehn, von. vier 
Dörfern bei Babylon welche befkimmt waren zur Unterhaltung ber 
Hunde des Satrayen: 4, 192, 5, von einigen Dörfern bie ber 
Paryſatis, Mutter des Artarerres Mnemon, gegeben wurden um fie 
mit den Juwelen für ihren Gürtel zu Sure (Zen. Anab. 1, 4, 9) 
und von andern welche die Königin mit Schleier und manchen απ: 
dern Artikeln ihrer Kleidung zu verlorgen Hatten (Blat. Altib. I 
ο, 40). In allen biefen allen if gemeint daß die Steuer oder 
beffer die Mente, welche [εί ben abjoluten Monardıen des Orients 
gezahlt wurbe als ein Anerkenntniß baß der ganze Grund unt 
Boden ihr Eigenthum Τε, und welce πώ gewöhnlich auf den 
achnten, zuweilen aber, mie in Aegypten, auf den fünften Theil 
des Ertrages belief, vom Könige dem Tbemiftofles, ber Königin, 
bem Satrapen überwieien ward unter dem αμα, Πε mit gewinen 
Gegenftänden ihres Haushalts zu verſorgen.“ Arnold. 

2. πῆς ἱερᾶς καὶ τῆς ἀορίστοι] Das „unabgegrenzte“ Lant 
wirb amnterichieben von dem „Heiligen“; Das zeigt ber Artikel. Les: 
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letes iſt das zum Qleufinifchen Tempel gehörige, erſteres ein den 
Grenznachbarn gemeinſchaftlich gehoͤrender, nicht getheilter Strich, 
deſen Bebauung deshalb keinem von Beiden geſtattet war. 


„4 λέγειν τε καὶ πράσσειν δυνατωτατος] Niebuhr Vortr. 
üb, alte Geſch. 2 ©. 19: „In der fpäteren Erziehung (dev Gries 
Gen) waren Krieg und Forum ganz gefchieden, wie 3. B. bei 
Demofthenes. Demofthenes macht zufälliger Weile einen Feldzug, 
dad iſt aber unbedeutend und fein Leben war ein ganz anderes. 
Hingegen der Mann des Schwertes erfchien nicht auf dem Forum: 
Shhifrates redete auf dem Forum [Φίεῴί, Chabrias gar nicht. 
Hingegen in Perifles?’ Zeiten war Beides unzertrennlich verbunden, 
der Staatsmann zu feiner Zeit mußte auch Srieger fein, und über: 
haupt herefchte damals noch, viel mehr eine Gefammtheit des Les 
bens, wobei der Einzelne noch nicht auf die Weife ausgebildet war 
wie nachher in der Abfonderung und Ausfonderung.“ 


Bon feiner perſoͤnlichen Weberzeugung ausgehend entwidelt 140 
es die Gründe welche für den Krieg fprechen: ετβεπό fei 

Athen nicht der angreifemde, ſondern der abiwehrende Theil; zweis 

tens falle eine Bergleihung der beiderfeitigen Kriegsmittel επί 

\hieden zu Gunften Athens aus. Zuletzt präcifirt er die den Las 

fdämoniern auf ihre Forderungen zu ertheilende Antwort und ers 

mahnt zum würdigen Feſthalten der Machtftellung Athens. 


2. ἐνδέχεταν γάρ] Zufammenhang: Ein Unfall kann uns 
aber leicht treffen, denn u. f. w. 


6. τὸ γὰρ βραχύ τν τοῦτο] „denn dies was Manche eine Kleis 
nigfeit (βραχύ τι) nennen“. So aufgefaßt erhalten beide Pronsmina 
ihre gehörige Bedeutung. Ä 


2. αὐτουργοί] Kap. 142 in demfelben Sinne yenoyos. AU 141 
gemein gift dies übrigens nicht, 3. B. gleich nicht von ben Spar⸗ 
tiaten, deren Ländereien von den Heloten bebaut wurden; indeß 
von der Mehrzahl der Peloponnefier {β εδ richtig, die, wie alle 
teinen Agriculturftanten, wenig Sclaven' hatten (Arnold yerweift 
auf Herod. 6, 137, A. 8, 137, 3. Athenäos 6, 83. Juven. Sat. 

14, 168). Deshalb find fie auch zu einem Yeldzuge während ber 
Erntezeit ſchwer zu bewegen, Thuf, 3, 15. 


οὔτε idia κτὲ] ©. zu Gap. 80, 3. 


3 ἀπὸ τῶν αὐτῶν] Sie erhielten nämlich feinen Sold 
e με genen. Ueber den Sold vollftändig Boͤckh Staatsh. 1 


5. ὅταν] „da, weil nad Matth. 5 624, 2. Doc ift ber 
Kitbegriff nicht ganz verwifcht: zur Beit wo fo lange als, 
Thukydides I. 20 
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vergl. 1, 142, 1.” Krüger. — Der ganze lebte Theil dieſes Gap. 
iſt wichtig für die Einfiht in die Verfaſſung der Peloponnefifchen 
Symmachie (darüber Müller Dor. 1 ©. 182 ff.). Der Tadel des 
Perikles trifft Gebrechen die fich in Athen nicht finden;. die Dar⸗ 
ftellung dient alfo auch ohne ausdrückliche Hinweifung zur Folie 
für die Einrichtungen der Athener. Der jetzige Leler Bent der den 
einzelnen Bundesgliedern große Selbftändigfeit geftattenden, aber 
dadurch auch die Energie des Ganzen vielfach hemmenden Verfaſſung 
der Peloponnefifchen Symmachie unwillkuͤrlich Athens Politik gegen 
über, die auf dem Principe möglichfter Concentration ruhend eben 
fo impofant durch ihre Machtentwicelung nad) außen als eifern in 
ihrem Despotismus gegen die Bundesglieder ſelbſt erſcheint. — 
Man überſehe nicht wie gefliſſentlich Thukydides in dieſem erſten 
Buche die Peloponneſiſchen Zuftände won verſchiedenen Seiten be 
leudtet, C. 80 f. von dem Standpunkte des Spartiaten, C. 121 f. 
von dem bed Korinthiers, hier aus der Perfpective bes Attifchen 
Stantsmannes. 


οὐχ ὁμόφυλοι] „,‚Praster Dorienses enim .plerosque etiam 
nonnulli populi Aeolieci, velut- Boeoti et ex Pelasgis orti, .sicut 
Arcades, denique Pellenenses Achaei foederis Laconici eonsortes 


erant.“ Poppo. Ze 


1. Die Ueberſetzung folgt in diefer ſchwierigen Stelle der im 
Ganzen aud von Poppo (Goth. A.) und Krüger angenommenen 
Erklärung Arnolds. Wörtlih: εδ iſt ſchwer jene (die ἐπιτείχισις) 
als eine (dem Feine) gewachſene Stadt herzuftellen, d.h. 
fo ins Werk zu richten daß eine dem Feinde gewachſene Stadt daraus 
erwaͤchſt. Dieſe Art der ἐπιτείχισις alfo — fagt der Redner — 
die auf Gründung einer gleich mächtigen Stadt, einer Stadt welde 
einen andern Staat gleihfam immer in Schady hält, ausgeht, 
ift auch im Frieden Schwer, ganz unthunlic aber im Kriege (eigente | 
lich: in einem im Kriegszuftande befindlichen Lande), zumal da wir 
gegen fie weit flärfere ἐπιτειχίσματα ſchon (in Attika) befitzen. 

8 Beifpiele dieſer Art führt Arnold an die Gründung Megaras 
gegen die Athener, Herakleas gegen die Theſſaler (Thuf. 3, 92. 95. 
5, 51) und andere. Eine zweite Art der ἐπιτείχισις, die Anlegung 
eines bloßen Caftelld (Yoovolor 6’ εἰ πονήσονσαν), ift vielleicht 
ausführbar, aber wenig gefährlih, und wird fie gegen uns ange 
wendet, fo fünnen auch wir fie gegen ben Peloponnes anwenden, 
— Uebrigens antwortet diefe Erörterung der ἐπιτείχισις auf bie 
Drohung des Korinthiers C. 122, 1. 


‚4 αννήόαντες κιξ.] Ebenfalls Antwort auf das vom Kos 
rinthier C. 121, 2 Geſagte. u 


2, «ἦν αὑτοῦ φείγειν] Da die bier gemeinten Fremden αμὸ - 
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ten unter Athens Botmäßigkeit ftehenden Seeftädten und Inſeln 
find, fo würden Πε fih badurd daß fie in Peloponnefifche Dienfte 
täten aus ihrem reipectiven DBaterlande exiliren. 


5. οὐ γὰρ τάδε zei] DBergl. 7, 77, 7 ἄνδρες γὰρ πόλις 
καὶ οὐ τείχη οὐδὲ νες ἀνδρῶν κεναί. Solde gecpherzig patrio⸗ 
tiſche Gedanken mußten auf eine Verſammlung leicht zu entflam⸗ 
mender Athener den größten Eindruck machen. 


2. οὔτε γὰρ ἐκεῖνο κτὲ.] Zuſammenhang: Den Megarern 144 
unfern Markt und unfre Häfen wiederzuöffnen, dazu verpflichten ' 
und die dreißigjährigen Verträge durchaus nicht; denn diefe werden 
tuch unfer Verbot ebenfowenig alterirt als durch die Zenelafle 
Syartas, deren Abftellung wir mit demfelben Rechte fordern könn 
tm. Miller Dor. 2 ©. 3 f. „Mit welcher Sorge die Dorier, 
namentlich die Spartiaten, ben reinen Dorismus, der Väter Sitte, 
zu erhalten fuchten, zeigt am meiften das ihnen mit den Kretern 
emeinfame Reifeverbot und die Zenelafle, obgleich davon ſchon bie 

en Sehr fabelhafte Vorftellungen hegten.“ (In der Note wird 
bemerft daß die Xenelafle bloß gegen Stämme von frembartigen 
Sitten, fremder Φίαντα galt, 3, B. meift gegen Athener, daß Sparta 
an Feften voll war von Fremden, daß Dichter und Philofophen 
gern dort aufgenommen wurden). 


οὐχέτι] Meleſippos wird zwar 2, 12, 1 noch nach Athen ge: 145 
[Φίδι doc) nur als Herold, nicht als Geſandter. 


Drud von Phil. Reclam jun. tn Leipzig. 
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Die in diefem Buche dargeſtellten Ereigniffe umfaſſen die drei eriten 
Sabre des Krieges. Im erſten Sommer machen 300 Thebäer einen 
sähtlihen Einfall in Platäa, welcher mißlingt (Gay. 1—6). Müfkung 
md Stimmung beider Theile (T— 8). Aufzählung der beiberieitigen 
Bundesgnofien (9). Archidamos beruft, nachdem ich das Beloponne 
Ride Bundesheer auf dem Iſthmos gefammelt hat, bie einzelnen Anführer 
md andere angefehene Männer zufammen und hält eine Anrede an Πε 
M—-1). Die Lafedämonier fenden noch einen Herold zu Unterhant 
kg nad) Athen, der aber gar nieht in die Stadt gelafien wird (12). 
de Athener ermuthigt Perikles durch Schilberung ihrer Geldmittel und 
Greitkräfte und beſtimmt fie fämmtlih in die Hauptflabt zu ziehn 
(3-14). Hieran Inüpft Thufydides eine weitere Darftellung des Zu: 
hats von Attika (15—17). Φεβ machen die Beloponnefler den erſten 
πεί in Attifa, dringen verheerend bis Acharnaͤ vor und ziehen ετβ 
ch, als die Athener eine Flotte nach dem Peloponnes ſchicken (18—25). 
Unter verſchie denen Heinen Unternehmungen vergeht ber Sommer (26—33). 
Im Binter wird die feierliche Beftattang der in dieſem Jahre gefallenen 
Opfer des Kriegs veranftaltet, bei welcher Perikles die Leichenrede hält 
(4-46). Im zweiten Sommer bricht in Athen die verheerende Peſt 
Ws, während welcher ber zweite Ginfall der PBeloponnefter erfolgt 
(55), der abermals einen Angriff der Athener auf den Peloponnes 
m Folge hat (56). Nachdem die Peſt auch das vor Potidaͤa liegende, 
neuverſtaͤrkte Belagerungsheer ergriffen hat, werden die Athener muthlos, 
um heftiger Tadel trifft dem Perikles als den Urheber des Kriegs 

1* 
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(57—58). Diefer rechtfertigt fih in einer Rede und richtet ben | 
funfenen Muth feiner Mitbürger wieder auf (59—64). Tod des Perif 
und Würdigung feiner Verdienſte (65). Nach einem erfolglofen A 
griffe der Peloponnefier auf Zakynthos (66) werben Lafedämonifche € 
fandte an den Perferfönig abgefchict, in Thrake aber den Athenern 
die Hände geliefert und zu Athen getöbtet (67). Ein vergebliher Bi 
ſuch der Amprafioter gegen das Amphilochifche Argos fchließt die ϐ 
eigniſſe diefes Sommers (68). Im folgenden Winter wird, nädft ci 
gen unbebeutendern Seezügen (69), Potidäa von den NAthenern 3 
Uebergabe gezwungen (70). Im dritten Sommer beginnen die Belopo 
nefler die Belagerung von Platäa (71—78). ine Unternehmung ἱ 
Athener gegen die Chalkideer endigt mit der Niederlage der Grftern | 
Spartolos (79). Kurz darauf ziehen die Amprafioter und Ehaon 
gegen Akarnanien. Die Lafedämonier ſchicken zu dieſem Zuge den Kı 
mos mit 1000 Hopliten und beflimmen daß bald eine Flotte nachgeſchi 
merben ſoll. Ohne deren Ankunft abzuwarten greift Knemos Gteati 
am und wird geichlagen (80— 82). An demfelben Tage muß aud) | 
Peloponnefiſche Flotte mit Όε bei Naupaktos unter Bhormion liegend 
Athenifchen fämpfen und wird ebenfalls gefchlagen (83—84). Nahe 
dann fowohl die Peloponnefifchen Anführer als auch Phormion Rei 
απ ihre Flotten gehalten ‚erfolgt eine zweite Schlacht, deren Ausgat 
unentichieden bleibt (85-92). Zu Anfang des Winters wollen ὃ 
Peloponnefier. mit den noch verfammelten Seeleuten einen Angriff 4 
ven unbewachten Peiräeus machen, kehren jedoch um, nachdem fie eim 
Theil von Salamis verwüftet haben (93—94). Sitalles, König ὃ 


Odryſer, zieht gegen Perdikkas von Makedonien und bie Chalklideer; Di 


bei wird das Reich . ver Odryſer fowie das bes Perdikkas beſchriebe 
(95 — 101). Phormion macht einige Züge in Afarnanien, bei bert 
Erzählung Thufydides die merkwuͤrdige Infelgruppe ber Cchinaden un 
die Sage vom Alkmaͤon erwähnt, und fehrt: bann nach ‚Athen zur 
(102). Ende des dritten Kriegsjahres (103). ä 


Bweites Bud. 
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1 Aoyeraı δὲ 6 πόλεμος ἐνδένδε δη “Ἀθηναίων χαὶ 1Τελο-- 

. ποµγησίων καὶ τών ἑκατέροις ξυμµάχω», ἓν ᾧ οὔτε ἔπε- 
Acyvvvro ἔτι ἀκηρυχτεὶ') παρ) ἀλλήλους καταστάντες τε 
ξυνεχῶς ἐπολέμουν' γέγραπται δὲ ἑξῆς ὡς ἕκαστα ἐγέγνετο 
κατὰ Φέρος χαὶ χειμώνα. 

2  Τέσσαρα μὲν γὰρ καὶ δέκα ἔτη ἐνέμειναν af τριαχον-- 
τούτεις onovdal αἳ. ἐγένοντο µετ᾽ Εὐβοίας ἅλωσιν' τῷ δὲ 
πέµμπτῳ καὶ δεκάτῳ ἔτει, ἐπὶ Χρυσίδος Ev «ργει τότε πεν- 
τήκοντα δυοῖν δέοντα. ἔτη ἑερωμένης καὺ Alvnolov ἐφόρου 
ἐν Σπάρτη καὶ. Ἰζυθοδώρου᾽ ἔτι δύο μµῆνας ἄρχοντος -Ἔθη-. 
ναίοις, ' μετὰ τὴν ἓν Ποτιδαίᾳ µάχην μηνὶ ἕκτῳ χαὶ ἅμα 
ἦρι ἀρχομένῳ Θηβαίων ἄνδρες Öllyp πλείους Σριακοδίων 
(ἠγοῦντο δὲ αὐτῶν βοιωταρχοῦντες Πυθάγγελός τε ὁ bulc- 
dov καὶ ἨΜιέμπορος ὁ ᾿Ὀνητορίδου) ἐσῆλθον περὶ πρῶτον 
ὕπγον ξὺν ὅπλοις ἐς Πλάταιαν τῆς Βοιωτίας, οὖσαν άθη-- 

2 ναίων ξυμµαχίδα. ἐπηγάγοντο δὲ καὶ ᾿ἀνέφξαν τὰς πύλας 
Πλαταιῶν ἄνδρες Ναὐκλείδης τε καὶ of μετ) αὐτοῦ, βουλό- 
µενοι Ἰδίας .ἕνεκχα δυνάµεως ἄνδρας τε τῶν πολιτῶν τοὺς 
σφίσιν ὑπεναντίους διαφδεῖραι καὶ τὴν πὀλιν Θηβαίοις 
προσποιῆδαι. ἔπραξαν δὲ ταῦτα δι Εὐρυμάχου τοῦ «4εαν-- 

3 τιάδου ἀνδρὸς Θηβαίων δυνατωτάτου. προϊδόντες γὰρ of 
Θηβαῖοι ὅτι ἔσοιτο 6 πόλεμος, ἐβούλοντο τὴν Πλάταιαν, ἀεὶ 
σφίσι διάφορον οὔσαν, ἔτι Ev εἰρήνῃ τε καὶ τοῦ πολέμου 


»)b pg a aus zwei Hdschrr. ἀκηρυκτ. 
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Hier nun fängt der Krieg der Athener und Peloponnefier und 1 
ihrer beiderfeitigen Bundesgenoſſen an, in welchem fle nicht mehr 
ohne Herold mit einander verkehrten und, nachdem Πε beſtimmt an⸗ 
gefangen, ohne Unterbrechung ftritten; es ift aber der Reihe nach 
beihrieben wie das Ginzelne gefchah nah Sommer und Winter. 


Vierzehn Jahre nämlich hatten die dreißigjährigen Berträge ge: 
dauert welche nach der Eroberung von Euböa geichluflen waren; 
m funfgehnten Jahre aber, als die Chryſis fchon acht und vierzig 
Jahre Priefterin in Argos, Aeneflos Ephoros in Sparta und Py . 
thodoros noch zwei Monate Achon in Athen war, im fechften 
Ronat nach der Schlacht δεί Potidän, und zugleic mit beginnens 
dem Frühling drang eine Schaar Thebäer (ed führten Πε die Böos 
tachen Pythangelos, des Phyleides, und Diemporos, des Oneto⸗ 
rides Sohn) während des erften Schlafes mit Waffen in das mit 
Athen verbündete Platäa in Böotien ein. Es Hatten fie aber ge 2 ΄ 
wien und das Thor geöffnet Platäifche Bürger, Naufleides und 
feine Anhänger, welche. um ihrer eigenen Macht willen vie ihnen 
Gntgegenfichenden ihrer Mitbürger vernichten und bie Stabt απ. bie 
Ihebäer bringen wollten. Sie führten aber diefe Unterhantlungen 
durch einen fehr einflußreichen Thebäer, den Gurymadınd, des Leon— 

Ges Sohn. Denn indem die Böoter vorausfahen daß ber Srieg 3 
nicht ausbleiben würde, wollten. fie das ihnen immer feindliche 
, Platin noch im Frieden und wo ber Krieg noch nicht offen ausge 
9 = 
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una φαγεροῦ καδεστῶτος προκαταλαβεῖγ. 7 καὶ ῥᾷον ἔλα- 

4 ὅον ἐσελθόντες, φυλακῆς οὐ προκαθεστηχυίας. Φδέµενοι δὲ 
ἔς τὴν ἀγορὰν τὰ ὅπλα τοῖς μὲν ἐπαγομένοις οὐκ ἐπείθοντο 
ὥστ᾽ εὐδὺς ἔργου ἔχεσθαι καὶ Ἰέναι Es τὰς olxlas τῶν ἐχθρῶ», 
γνωµην δὲ ἐποιοῦντο κηρύγμασί τε χρήσασθαι ἐπιτηδείοις 
καὶ ἓς ξύμβασιν μᾶλλον καὶ φιλίαν τὴν πόλιν ἀγαγεῖν. καὶ 
ἀγνεῖπεν 6 κήρυξ, El τις βούλεται κατὰ τὰ πάτρια τῶν πάἀν-- 
των Bowrov ξυμμαχεῖν, τίδεσθαι παρ αὐτοὺς τὰ ὅπλα, 
νοµίζοντες σφίσι ῥᾳδίως τούτῳ τῷ τρὀπῳφ προσχωρήσειν 
τὴν πόλιν. 

8 0: δὲ Πλαταιῆς ὡς ᾖσθοντο ἔνδον τε ὄντας τοὺς Θη-- 
βαίους καὶ ἐξαπιναίως χατειλημμένην τὴν πολιν, καταδείσαν-- 
τες καὶ νοµίσαντες πολλῷ πλείους ἐσεληλυθέναι (οὐ γὰρ 
ἑώρων ἓν τῇ νυκτί), πρὸς ξύμβασιν ἐχώρησαν καὶ τοὺς Ad- 
γους δεξάµενοι ἠσύχαζον, ἄλλως τε καὶ ἐπειδὴ ἐς οὐδένα 

}οὐδὲν ἐνεωτέριζον. πράσσοντες δέ πως ταῦτα κατεγόησαν 
od πολλοὺς τοὺς Θηβαίους ὄντας καὶ ἐνόμισαν ἐπιθέμενοι 
ῥᾳδίως κρατῆσαι' τῷ γὰρ πλήθει τῶν Πλαταιῶν οὗ βουλο-- 
µένφ ἦν τῶν 4θηναίων ἀφίστασθαι. ἑδόχει οὖν ἐπιχειρητέα 
εἶναι καὶ ξυνελέγοντο διορύσσοντες τοὺς κοινοὺς τοίχους 
παρ) ἀλλήλους, ὅπως μὴ διὰ τῶν ὁδῶν φαγεροὶ ὥσιν lövres, 
ἁμάξας τε ἄγευ τῶν ὑποζυγίων ἓς τὰς ὁδοὺς καθίστασα», 
iv’ ἀντὶ τείχους ᾖ, καὶ τἆλλα ἐξήρτυον 7 ἕκαστον ἐφαίνετο 

ὃ πρὸς τὰ παρόντα ξύμφορον ἔσεσθαι. ἐπεὶ δὲ ὡς dx τῶν 
δυνατῶν ἑτοῖμα NV, φυλάξαντες ἔτι νύκτα καὶ αὐτὸ τὸ 
περίορθρον ἐχωώρουν dx τῶν οἰχιῶν En’ αὐτούς, ὅπως μὴ 
χατὰ φῶς Φαρσαλεωτέροις οὖσι προσφέρωνται καὶ σφίσεν ἐκ 
τοῦ ἴσου γίγνωνται, ἆλλ᾽ ἓν νυκτὶ φοβερώωτεροι ὄντες ἤσ- 
σους ὧσι τῆς σφετέρας ἐμπειρίας τῆς κατὰ τὴν πόλιν. προσέ- 

4 ῥαλόν τε εὐθὺς καὶ ἐς χεῖρας ᾖεσαν κατὰ τάχος. Οἱ δ᾽ ὡς 
ἔγνωσαν ἡπατημένοι, ξυφεσερέφοντό τε ἓν σφίσεν αὐτοῖς καὸ 
τὰς προσβολὰς ᾖ προσπίπτοιεν ἀπεωθοῦντο. καὶ δὶς μὲν 
ἡ τρὶς ἀπεκρούσαντο, ἔπειτα πολλῷ Φορύβφ αὐτῶν τε 
προσμαλόντων.} καὶ τῶν γυναικῶν καὶ τῶν οἰκετῶν ἅμα 
ἅπὸ τῶν οἴκιῶν κραυγῇ τε χαὶ ὁλολυγῇ χρωµέγων λέδοις τε 
καὶ κεράµῳ ῥαλλόγτων, καὶ ὑετοῦ ἅμα διὰ γυκτὸς πολλοῦ 

'Jbgak ans einer Hdschr. προσβἀλλόντων. Ich ziehe den 


Aorist auch des Sinnes wegen vor; s. die Note. 
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brochen, vorwegnehmen. Deshalb drangen Πε auch um fo leichter 
unbemerkt ein, ba fein Wachpoſten davorſtand. Nachdem fie nun 4 
auf dem Markte ihre Maffen aufgeftellt, ließen Πε fich zwar’ von.den 
Anſtiftern nicht bewegen fogleih ans Werk zu gehn und in bie 
Häufer der Feinde zu dringen, befchloffen aber geeignete Bekannt⸗ 
machungen zu erläflen und die Stadt lieber zum Bertrage und 
Büundniß zu führen. So’ rief denn ber Herold aus: wer nach den 
alten Brauchen der gefammten Böoter ihr Mitftreiter fein wolle, 
möge. feine Waffen zu den ihrigen ftellen; fie glaubten nämlich, auf 
dieſe Weife würde ihnen bie Stadt leicht zuſallen. 


als aber die Plataͤer merkten daß bie Thebaͤer drinnen und bieß 
Stadt plöglich eingenommen fei, ließen Πε fih im Schreden und 
in der Meinurig daß viel mehr eingedrungen feien (denn fie konn⸗ 
ten fie in der Nacht nicht fehen) zu einem DBertrage herbei, nahmen 
die Borfihläge an und verhielten fih ruhig, um fo mehr da jene 
gegen Niemanden etwas Keindliches ‚unternahmen. Während fie fo 2 
hierüber unterhandelten, erfannten fie daß der Thebaner nicht Viele 
fein und glaubten fie durch einen Angriff Leicht überwältigen zu 
Eönnen; denn bie Mehrzahl der Plataͤer war nicht. Willens von 
Athen abzufallen. Sie glaubten alfo angreifen zu müflen und ver 
fammelten fih, indem fie die gemeinfchaftlichen Wände zu einander 
durchſchlugen, um nicht über die Straße gehend gefehen zu werden, 
ſtellten Wagen ohne Zugthiere auf die Straßen‘, damit bies - als 
Barricade diene, und richteten das Webrige fo ein wie «6 für den 
Zweck zuträglich zu fein [Φίει. Nachdem aber. Alles nad; Mögliche 3 
feit bereit war, nahmen Πε noch die Nacht und gerade die Mor: 
gendämmerung wahr und giengen dann aus. ben Häufern auf fie 
los, damit fie nit am Tage größerem Muthe begegneten und ber 
Feind dann mit ihnen gleiche Bortheile hätte, ſondern in der Nacht 
furchterfüllter hinter ihrer Localkenntniß zurüdbliebe. Sie griffen 
nun’ fogleih an und kamen fchnell zum Handgemenge. Jene aber, 4 
als Πε fich getäufcht ſahen, drängten fi, in fich [είδα zufammen 
und fihlugen die Angriffe, wo Πε gefchehen mochten, ab. Und zwei- 
oder dreimal trieben Πε diefelben zurüd, als fie aber. dann mit 
großem Lärm angriffen und zugleich Weiber und Sclaven unter 
Φάτε und Geheul mit Steinen und Dachziegeln von den Häus 
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ἐπιγενομένου, ἑφοβήθησαν καὶ τραπόµενοι ἔφυγον δια τῆς 
πόλεως, ἄπειροι μὲν ὄντες ol πλείους ἓν σχότῳ καὶ πηλῷ 
τῶν διόδων 7 χρὴ σωθῆναι (χαὶ γὰρ τελευτῶντος τοῦ μηνὸς 
τὰ γιγγόµενα ἦν), ἐμπείρους δὲ ἔχοντες τοὺς διώκοντας τοῦ 
2un ἐχφεύγειν, ὥστε διεφθείροντο πολλοί. τῶν re!) 11λα- 
ταιῶν τις τὰς πύλας 7 ἐσῆλθον καὶ αἴπερ ἦσαν ἀνεφγμέναι 
µόναε, ἔχλῃσε στυραχίῳ ἀκογτίου ἀντὶ βαλάνου χρησάµενος 
ἐς τὸν µοχλόν, ὥστε μηδὲ ταύτῃ ἔτι ἔξοδον εἶναι. διωκύ- 
µεγοέ τε κατὰ τὴν πόλιν ol µέν τένες αὐτῶν ἐπὶ τὸ τεῖχος 
ἀναβάντες ἔρριψαν Es τὸ ἔξω σφᾶς αὐτοὺς καὶ διεφθάρησαν 
οἱ πλείους, οἳ δὲ κατὰ πύλας ἑρήμους γυναικὸς δούσης πέ- 
λεχυν λαθόντες καὶ διακόψαντες τὸν μοχλὸν ἐξῆλδον οὗ 
αζολλοέ (αἴσθησις γὰρ ταχεῖα ἐπεγένετο), ἄλλοι δὲ ἄλλη τῆς 
ὃ πόλεως .σποράδην ἀπωώλλυντο. τὸ δὲ πλεῖστον καὶ ὅσον 
μάλιστα ἦν ξυνεστραμµένον ἑσπίπτουσιν ἓς οἵχημα µέγα, ὃ 
ἦν τοῦ τείχους xal al πλησίον Φύραι ἀνεφγμέναι ἔτυχον αὐ-- 
τοῦ, οἱόμενοι πτύλας τὰς Φύρας τοῦ οἰχήματος εἶναι καὶ 
4 ἄντιχρυς δίοδον ἐς τὺ ἔξω. ὁρῶντες δ᾽ αὐτοὺς") οἱ Πλα- 
ταιῆς ἀπειλημμέγους ἑβουλεύοντο εἴτε κᾳτακαύσωσιν ὥσπερ 
ἔχουσιν, ἐμπρήααντες τὸ οἵχημα, εἴτε τι ἄλλο χρήσωνεαε, 
τέλος δὲ οὗτοί τε Χαὶ ὅσοι ἄλλοι τῶν Θηβαίων περιῆσαν 
κατὰ τὴν πόλιν πλανώμενοι, ξυνέβησαν τοῖς Πλαταιεῦσε 
παραδοῦγαι σφᾶς αὐτοὺς καὶ τὰ ὅπλα χρήσασθδαι ὃ τι ἄν 
βούλωνται. of μὲν δὴ ἓν τῇ Πλαταίᾳ οὕτως ἐπεπράγεσαν. 


5 Οἱ ὃ᾽ ἄλλοι Θηβαῖοι αὓς ἔδει ἔτι τῆς νυκτὺς παραγενέ- 
σθαι πανσερατιᾷῷ, εἴει ἄρα μὴ προχωροίη τοῖς ἐσεληλυθόσι, 
τῆς ἀγγελίας ἅμα καθ᾽ ὁδὸν αὐτοῖς ῥηθδείσης περὶ τῶν 
γεγενηµένων ἐπεβοήθουν. ἀπέχει ὃ ἡ Πλάταια τῶν Θηβῶν 
σταδίους ἑβδομήκοντα, καὶ τὸ ὕδωρ τὸ γενόμενον τῆς νυκτὸς 

9 ἐποίησε βραδύτερον αὐτοὺς ἐλθεῖν' ὁ γὰρ -άσωπὸς ποταμὸς 
ἑρρύη µέγας καὶ οὐ ῥᾳδίως διαβατὸς ἦν. πορευόµενοέ τε 
ἐν ὑετῷ καὶ τὸν ποταμὸν μόλις «διαβάντες ὕστερον παρεγέ- 


1) So p mit mehrern sehr guten Hdschrr.; die übrigen ds, was 
weniger passend scheint. 


?) p δὲ οἱ Πλαταιῆς [αὐτοὺς], die Stellung nach den besten 
Handschrr., das Pronomen eingeklammert, weil einige Hdschrr. es 
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fern warfen und obenein während der Nacht ein ſtarker Regen ges 
fallen war, geriethen Κε in Furcht, wandten. ich um und flohen 
durch die Stadt, bei der Dunkelheit (denn die Sache fiel zu Ende 
des Monats vor) und dem Kothe auch der Durchgänge, durch melde 
fie ih Hätten retten follen,  meiftentHeils unkundig, während bie 
welche fie verfolgten, damit fie nicht entlämen, wehl Beſcheid wuß⸗ 
tm, alfo daß Biele umkamen. Ind von δει Plataͤern verichleß 2 
einer das Thor durch welches fie hereingefommen waren und das 
allein offen ſtand, indem er die untere Spike einer Lanze anſtatt 
des Pflockes in den Riegel ſteckte, ſo Daß auch dort Fein Ausgang 
mehr war. Indem fie fo im der Stadt umbergejagt wurden, erſtie⸗ 
gm Einige von ihnen die Mauer. und flürzten fih nach außen 
hinab und kamen größtentheild μπι, . Andere durchhieben an einem 
unbeſetzten There mit einem Beile das ihnen eine Frau gegeben 
keimlih den Riegel, doch nur Wenige kamen hinaus (denn es ward 
bald bemerkt), Andere wurden an verfchiedenen andern Stellen der 
Stadt niedergemacht. Die Hauptmaffe aber und mas am meiften 3 
miammengedrängt war ſtuͤrzte in ein großes Gebäude ‚hinein, wels 
3 zur Mauer gehörte und deſſen nahe Thüre gerade offen fland, 
in der Meinung, die Thür des Gebäudes [εί ein Thor und birest 
ein Durchgang nach außen. Als nun die Platäer diefe abgefperrt 4 
ſahen, beriethen fie ob man das Gebäude anzünden und fie, wie 
fie waren, verbrennen oder ob man etwas Anderes mit ihnen machen 
ſolle. Endlich aber einigten fowohl diefe als auch alle Andern, die, 
in der Stadt umherirrend, von den Thebäern noch übrig waren, 
fih dahin mit den Platäern, ſich und ihre Waffen ihnen zu belie- 
biger Verfügung zu übergeben. So ergieng es alfo denen in 
Plataͤa. 

Die übrigen Thebäer aber welche noch in der Nacht mit ge: 5 
fanrmter Macht anlommen folltn, wenn es etwa den Gingedruns 
genen nicht gluͤckte, eilten, nachdem ihnen zugleich auf dem Marſche 
die Nachricht von dem Gefchehenen mitgetheilt war, zu Hülfe. Blatäa 
aber ift von Theben 70 Stadien entfernt, und der in der Nacht 
gefallene Regen machte daß Πε Iangfamer herankamen; denn der2 
Fluß Afopos Rrömte mächtig und war nicht leicht zu paffiren. Da 
fe nun im Negen marfchirten und den Fluß nur mit Mühe pafs 
vor οἱ haben (so auch bga k), zwei es ganz auslassen, was 
vielleicht das Richtige ist. 
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vovro, ἤδη τῶν ἀνδρῶν τῶν μὲν ιερθαρμένων » τῶν δὲ 


ῥώνεων ἐχομένων. ὡς Ö’ ἤσθοντο οἳ Θηβαΐοι τὸ 7εγενηµέ- 


vor, ἐπεβούλενον τοῖς Eu . τῆς πόλεως τῶν ἀλαταιῶν' Hour 
γὰρ καὶ ἄγθρωποι «κατὰ εοὺς ἀγροὺς καὶ χατασχευή, οἷα 
ἀπροσδοκήτου καποῦ ἓν eionvy γενομένου" ἐβούλοντο γὰρ 
σφίσιν, εἴ. τινα λάβοιεν, ὑπάρχεικ ἀντὶ τῶν ἔνδον, ἢν ἄρα 


δτύχωσέ τινες ἐζώγρημένοι. καὶ ol μὲν ταῦτα διενορῦντος οἳ 


δὲ Πλαταιῆς ἔτι διαβουλἐυὀµένων αὐτών' ὑποτοπήσαντες 
τοιοῦτόν τι ἔσεσθαι καὶ δείσαντες περὶ τοῖς ἔξαι αήρυκα ἕξε- 
πεμψάν παρὰ τοὺς Θηβαίους, λέγοντες ὅτι οὔτε τὰ σεε- 
ποιηµένα ὁσίως δρώσειαν ἐν σπολδαῖς σφῶν πειραθέντες . 
κατάλαβεῖν τὴν πόλιν, ra τε ἔξω ἔλεγον αὐτοῖς μὴ ἀδικεῖν. 
ei δὲ un, καὶ αὐτοὶ ἔφασαν αὐτῶν τοὺς ἄνδρας ἀποκτενεῖν 
οὓς ἔχουσι. ζῶντας" ἀναχωρησάντών δὲ πάλιν dx τῆς γῆς 


4 ἀποδώσει» αὐτοῖς τοὺς ἄχδρας. ᾿Θηβαΐοι μὲν ταῦτα λέγούσιε. 


6 


χαὶ ἐπομόσαι φασὶν αὐτούς' Πλαταιῆς d’ οὐχ ὁμολογοῦσε 
τοὺς ἄνδρᾶς. εὐθὺς ὑποσχέσθαι ἀποδώσει», ἀλλὰ λόγων 
πρώτον «ενομένων ἤν τι ξυμβαίνωσι, χαὶ ἐπομόσαι οὗ φασιν. 
ἐκ ὁ᾽ οὖν τῆς γῆς ἀνεχώρησαν ol Θηβαΐῖοι οὐδὲν ἀδικήσαν-. 
rei’. οἳ δὲ Πλαταιῆς ἐπειδὴ τὰ ἓκ τῆς χώρας κατὰ τώχος 
ἐσεκομίσαντο, ἀπέκτειναν τοὺς ἄνδρας εὐθύς. ἦσαν δὲ 
ὀγδοήκοντα καὶ ἑκατὸν ol ληφδέντες, καὶ Εὐρύμαχος εἷς 
αὐτῶν ἦν, πρὸς ὃν ἄπραξαν οἱ προδιδόντες. 


Τοῦτο δὲ ποιήσαντες. ἔς τε τὰς Ἀθήνας ἄγγελον ἔπεμπον 
καὶ τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους «ἀπέδοσαν τοῖς Θηβαίους, τά 
τ ἐν τῇ πόλει καθίσταντο πρὸς τὰ παρόντα y ἐδόκει αὐ-- 


2 τοῖς, τοῖς d’ Aymvelois ἠγγέλθη εὐθὺς τὰ περὶ τῶν. Πἴλα- 


ταιῶν. γεγενηµένα, καὶ Βοιωτῶν τε παραχρῆμα Κυνέλαβον 
ὅσοι ἦσαν ἓν. τῇ Arrixij καὶ ἐς τὴν Πλάταιαν ἔπεμψαν 
χήρυχα, κελεύονεες εἰπεῖν μηδὲν νεώτερον ποιεῖν περὶ τῶν 
ἀνδρῶν οὓς ἔχουσε Θηβαίω», πρὶν ἄν τι καὶ αὐτοὶ βουλεύσωσε 
περὶ αὐτῶν) οὐ γὰρ ἠγγέλθη αὐτοῖς ὅτι τεβνηχάτες ἐἶεν. 
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ſicken, Iangten fie fpäter an, als die Mannfchaft ſchon theils ges 
tödtet war, theils lebend gefangen gehalten wurde. Als aber die 
Thebäer das Gefchehene erfuhren, ftellten Πε den außerhalb ber 
Etadt befindlichen Platäern nach; denn es waren fowohl Menfchen 
als auch Wirthfchaftsgeräthe auf dem Lande, wie natürlich bei einem 
ſo unerwartet im Frieden eingetretenen Unglüd; fie wollten nämlich 
daß, wenn fie Jemanden ergriffen, biefer ihnen als Pfand diene 
für die drinnen Befindlichen, wenn etwa welche zu Gefangenen ge: 
wacht fein. Diefen Plan alfo hatten diefe; die Platäer aber, die, 3 
während jene Πώ noch beriethen, den Verdacht faßten daß [ο Etwas 
geihehen werde und für die draußen fürchteten, ſchickten einen Herold 
hinaus zu den Thebäern, durch den Πε ihnen fagen ließen, fie hätten 
am dem Gethanen nicht recht gehandelt, daß fie im Frieden ihre 
Stadt zu überrumpeln verfucht, und forderten fie auf fih an dem 
was draußen fei nicht zu vergreifen; andernfalls würden auch fie, 
ſagten fie, die Dinner derfelben die lebend in ihren Händen feien 
Bdten; zögen fie fich aber wieder aus dem Gebiete zurüd, [ο wür- 
den fr ihnen die Männer wiedergeben. So fagen die Thebäer und 4 
behaupten, jene hätten dies befchworen; die Platäer aber räumen 
niht ein daß fie verfprochen hätten die Männer jogleich zuruͤckzuge⸗ 
ben, ſondern dann wenn fie nad) erſt gepflogenen Unterhandlungen 
Äh einigen würden, und es befchworen zu haben läugnen Πε gänzs 
lb. Aus dem Gebiete nun zogen fich die Thebäer zurüd ohne fich 
an Etwas vergriffen zu haben; die Platäer aber, nachdem fie das 
auf dem Lande Befindliche eilig in die Stadt gefchafft, töbteten 
lofort die Männer. Es waren aber der Befangenen 180 und unter 
ihnen befand Πώ Curymachos, mit dem die Verraͤther unterhandelt 
hatten, 


Nachdem fie dies gethan, fchickten fie einen Boten nad, Athen, 6 
gaben den Thebäern die Todten in Folge eines DBertrages zurüd 
und ordneten die Angelegenheiten in der Stadt den Umfländen ge: 
maß, wie es ihnen gut dünkte. Den Athenern aber waren fogleich 2 
die Vorgänge hinſichtlich der Platäer gemeldet worden und fie nah: 
men auf der Stelle alle Böoter die fih in Attila befanden feft und 
ſandten einen Herold nach Plataͤa dem fie auftrugen zu fagen, jene 
[πι nichts Ungewöhnliches thun Hinfichtlih der Männer aus 
Teben die in ihren Händen feien, bevor auch fie über biefelben 
einen Beſchluß gefaßt; denn es war ihnen nicht gemeldet worben 

Thulydides. II. 2 
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ἅμα γὰρ τῇ ἐσόδῳφ γιγνοµένῃ τῶν Θηβαίων ὁ πρῶτος ἄγγε- 
λος Eine, ὁ δὲ δεύτερος ἄρτι νενικημένων τε χαὶ έυνειληµ- 
µένων. καὶ τῶν ὕστερον οὐδὲν ἤδεσαν. οὕτω δὴ οὐκ εξδό- 
τες οἱ “θηναῖοι ἐπέστελλον ' ὁ δὲ κήρυξ ἀφικόμενος εὗρε τοὺς 

3 ἄνδρας διεφθαρµένους. καὶ μετὰ ταῦτα ol «4θηναῖοι στρα- 
τεύσαντες ἐς Πλάταιαν σῖτόν τε ἐσήγαγον καὶ φρουροὺς 
ἐγκατέλιπον, τῶν τε ἀνθρώπων τοὺς ἀχρειοτάτους ξὺν γυ- 
ναιξὶ καὶ παισὶν ἐξεκόμισαν. 

7 Γεγενηµένου δὲ τοῦ ἐν Illarwais ἔργου καὶ λελυµένων 
λαμπρῶς τῶν σπονδῶν ol Adnvaioı παρεσχευάξοντο ὡς πο- 
λεμήσοντες, παρεσκευάζοντο δὲ καὶ ol 4ακεδαιμόνιοι καὶ οἱ 
ξύμμαχοι αὐτῶν, πρεσβείας τε µέλλοντες πέμπειν παρὰ βα- 
σιλέα καὶ ἄλλοσε ἐς τοὺς βαρβάρους, El ποθέν τινα ὠφελίαν 
ἤλπιξον ἑκάτεροι προσλήψεσθαι, πόλεις τε ξυμμµαχίδας ποιού- 

2 µενοι ὅσαι ἦσαν ἐχτὸς τῆς ἑαυτῶν δυνάμεως. καὶ 4ακεδαι- 
µονίοις μὲν πρὸς ταῖς αὐτοῦ ὑπαρχούσαις ἐξ ᾿Ιταλίας καὶ 
Σικελίας τοῖς τἀχείνρων ἑλομένοις ναῦς ἐπετάχθησαν ποιεῖσ- 
9αι κατὰ μέγεθος τῶν πόλεων, ὡς Es τὸν πάντα ἀριθμὸν 
πεντακοσίων γεῶν ἑσομένωγ, καὶ ἀργύριον ῥητὸν ἑτοιμάζειν, 
τά T ἄλλα ἡσυχάζοντας καὶ Φηναίους Φεχομένους μιᾷ vn 

3 ἕως ἄν ταῦτα παρασκευασθῆ. «ἄδηναῖοι δὲ τήν τε ὑπάρχου- 
σαν ξυμμαχίαν ἐξήταξον καὶ ἐς τὰ περὶ Πελοπόννησον μᾶλ- 
λον χωρία ἐπρεσβεύοντο, Ἀέρχυραν καὶ Κεφαλληνίαν καὶ 
Ακαρνᾶνας καὶ Ζάκυνθον, ὁρῶντες, el σφίσι φέλια ταῦτ εἴη 
βεβαίως, πέριξ τὴν Πελοπόννησον καταπολεµήσοντες. 

 ἍἈΟλίγον τε ἐπενόουν οὐδὲν ἀμφότεροι, ἀλλ ἔρρωντο ἓς 
τὸν πόλεμον οὐκ ἀπειχότως: ἀρχόμενοι γὰρ πάντες ὀξύτε- 
ρον ἀντιλαμβάνονται, τότε δὲ ") καὶ γεότης πολλὴ μὲν οὖσα ἓν 
τῇ ΠΠελοποννήσῳ, πολλὴ ὃ Ev ταῖς 4δήναις οὐκ ἀχουσίως 

2 ὑπὸ ἀπειρέας ἥπτετο τοῦ πολέμου. n τε ἄλλη ᾿Ελλὰς πᾶσα 
µετέωρος ἦν ξυνιουσῶν τῶν πρώτων πόλεων. καὶ πολλὰ μὲν 
λόγια ἐλέγοντο, ?) πολλὰ δὲ χρησµολόγοι ᾖδον Ev τε τοῖς µέλ- 
λουσι πολεµήσειν καὶ ἓν ταῖς ἄλλαις πὀλεσιγ. ἔτι δὲ Ankos 
ἐχινήθη ὀλίγον πρὸ τούτων, πρότερον οὕπω σεισθεῖσα ἀπ 


1) Die Handschrr., wie es scheint, alle δή, gegen den Sins; 
δὲ zuerst Haacke. 

?) b a mit der Vulg. ἐλέγετο gegen die besten Hdschrr.; s. die 
Note zu 1, 126, 3. 


Thukydides Π. 7. 8. 15 


dab fie [ῴσπ getödtet fein. Denn zugleich mit bem Gindringen 
der Thebäer gieng der erfte Bote ab, der zweite, als fie eben befiegt 
und gefangen genommen waren; von dem Späteren wußten Πε 
Richts. So nun nicht unterrichtet ertheilten die Athener ihren Aufs 3 
frag; der Herold aber fand bei feiner Ankunft die Männer umge 
bracht. Hierauf zogen die Athener nach Ῥίαίάα, führten Getraide 
ein, ließen eine Befagung darin und von den Bewohnern fihafften 
fe die Schwächften nebft Weibern und Kindern heraus. 

Nachdem nun der Borfall in Platää flattgefunden Hatte und 7 
damit die Berträge entfchieden gebrochen waren, rüfteten fich bie Athe⸗ 
ner zum Kriege, εδ rüfteten ſich aber auch die Lafedämonier und 
ihte Verbündeten, indem beide Theile nicht nur zum König. und 
ion zu den Barbaren, wo Πε etwa eine Unterftügung zu erhalten 
hoften, Gefandte zu ſchicken vorhatten, fondern auch alle Freiſtaaten 
die außerhalb ihres Machtbereiches Tagen in den Bund zu ziehen 
ſuchten. Und von den Lafedämoniern wurde ihnen befohlen zu den 2 
Ehiffen, welche diejenigen Staaten die aus Italien und Sicilien 
ihre Partei ergriffen dort vorräthig hatten, neue zu bauen je nach 
der Größe der Staaten, da die Schiffe auf die Gefammtzahl von 
500 kommen follten, und eine feflgefegte Geldſumme - flüffig zu 
maden, während fie übrigens fich ruhig halten und die Athener nur, 
wenn fie bloß mit einem Schiffe kämen, aufnehmen follten, bis 
diefe Rüftungen vollendet feien. Die Athener aber prüften theils 3 
ihren ſchon beftehenden Bund, theils ſchickten fie vorzugsweife nad) 
den Gegenden um den Peloponnes Gefandte, nach Kerkyra, Ke⸗ 
yhallenia, Afarnanien und Zafynthos, indem fie fahen daß, wenn 
dieſe mit ihnen feſt verbündet feien, fle den Peloponnes rings δε; 
kriegen könnten. 

Und beide planten nichts Geringes, fondern hatten Muth und 8 
Cutſchloſſenheit zum Kriege — und das war natürlich; denn im 
Anfange greifen Alle Higiger an, damals aber ergriff auch die zahl: 
reihe Jugend im Peloponnes fowie in Athen nicht ungern den 
Krieg, den fie nicht Fannte, Und das ganze übrige Hellas war in 
Epannung, da die beiden erften Staaten zufammenftiegen. Und 2 
viele Weiffagungen trug man umher, Vieles fangen Orafeldeuter 
ſowohl unter den fich zum Kriege Anfchickenden als in den anderh 
Etaaten. Zudem war auch Delos furz vorher erbebt, während εδ 
früher nie erfchüttert worden war, fo fange Hellenen fich erinnern. 

93 
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οὗ Ἕλληνες µέμνηνται. ἐλέγετο δὲ καὶ ἐδόκει ἐπὶ τοῖς µέλ- 
λουσι γεγήσεσθαι σημῆναι' εἴ TE τι ἄλλο τοιουτότροπον 

3 ξυνέβη γενέσθαι, πάντα ἀγεζητεῖτο. ἡ δὲ εὔγοια παρὰ πολὺ 
ἐποίει τῶν ἀνθρώπων μᾶλλον ἓς τοὺς 4ακεδαιμονίους, ἄλλως 
τε καὶ προειπόντων ὅτι τὴν Ἑλλάδα ἐλευθεροῦσιν. ἔρρωτό 
τε πᾶς καὶ ἰδιώτης καὶ πόλις εἴ τι δύναιτο καὶ λόγῳ καὶ 
ἔργῳ ξυνεπιλαμβάνειν αὐτοῖς' ἓν τούτῳ τε κεκωλῦσθαι ἐδό- 
χει ἑκάστῳ τὰ πράγματα ᾧ µή τις αὐτὸς παρέσται. οὕτως 
[ἐν] ὀργῇ 1) εἶχον οἱ πλείους τοὺς 4Φδηναίους, ol μὲν τῆς 
ἀρχῆς ἀπολυθῆναι βουλόμενοε, οἱ δὲ μὴ ἀρχθῶσι «φοβού- 
µεγοι. - 

9  ἍΠαρασκευῇ μὲν οὖν τοιαύτη καὶ γνώµῃ ὥρμηντο. πόλεις 
δ ἑκάτεροι τάσδ ἔχοντες ξυμµάχους ἓς τὸν πόλεμον καθί- 
σταντο. «4ακεδαιμονίων μὲν οἵδε ξύμμαχοι’ ΙΤελοπογνγήσιοι 
μὲν ol ἐντὸς ἰσθμοῦ πάντες πλὴν Apyelov καὶ Αχαιῶν (Tov- 
τοις ὃ ς ἀἁμφοτέρους φιλία ἦν' Πελληνῆς δὲ 4χαιῶν μόνοι 
ξυνεπολέμουν τὸ πρῶτον, ἔπειτα δὲ ὕστερον καὶ ἅπαντες), 

2 ἔξω δὲ Πελοποννήσου Μεγαρῆς, «ωκῆς, Aoxgol, Ἡοιωτοί, 
᾽Αμπρακιῶται, «4ευκάδιοι, 4νακτόριοι. τούτων ναυτικὸν παρ- 
είχοντο Κορέγδιοι, ΙΜεγαρῆς, «Σικυώνιοι, ἹΤελληνῆς, ᾿Ηλεῖοι, 
Αμπρακιῶται, «4ευκάδιοε, ἱππέας δὲ Βοιωτοί, Φωκῆς, Ao- 

ὃ χροέ’ αἱ ὃ ἄλλαι πόλεις πεζὸν παρεῖχον. αὕτη «4ακεδαιμο- 
γίων ξυμµαχία”. ἀθηναίων δὲ Χῖοι, 4έσβιοι, ΠἨλαταιῆς, Meo- 
σήνιοι οἱ ἓν Ναυπάκτῳ, «4καρνάνων οἳ πλείους, Keoxvpaioı, 
Ζακύνδιοι, καὶ ἄλλαι πόλεις αἱ ὑποτελεῖς οὖσαι ἓν ἔθνεσι 
τοσοῖσδε, Καρία ἡ ἐπὶ Φαλάσση, «ωριῆς Καρσὲ πρόσοιχοι, 
Ἰωνία, Ἑλλήσποντος, τὰ ἐπὶ Θράκης, νῆσοι ὅσαε ἐντὸς Πε- 
λοποννήσου καὶ Kontns πρὸς ἥλιον ἀγίσχοντα, πᾶσαι al 
ἄλλαι Κυκλάδες πλὴν Μήλου καὶ Θήρας. τούτων ναυτικὸν 
παρείχοντο Χῖοι, «4έσβιοι, Κερκυραῖοι, οἳ & ἄλλοι πεζὸν 
καὶ χρήματα. ξυμµαχία μὲν αὕτη ἑκατέρων καὶ παρασχενῆ 
ἐς τὸν πόλεμον ἦν. 

10 Οἱ δὲ ««ακεδαιμόνιοι μετὰ τὰ ἓν Πλαταιαῖς εὐθὺς πε- 

ριήγγελλον κατὰ τὴν Πελοπόννησον καὶ τὴν ἔξω ξυμμαχίαν 

στρατιὰν παρασκευάζεσθαι ταῖς πόλεσι τά τε ἐπιτήδεια οἷα 
') So p nach Reiske’s Couj. wegen des sonstigen Thukydidei- 


schen Sprachgebrauchs, wohl richtig. In den übrigen Ausgaben 
und Handschrr. bloss ὀργῇ. 


<a. me 27 — 


Thufydides Π. 9. 10. 17 


Und man fagte und glaubte, dies deute auf die kommenden Greig- 
niſſ, und was ſich fonft derartiges zutrug, ward Alles aufgegriffen. 
Das Vohlwollen der Menfchen aber äußerte fich bei weitem mehr 3 
für die Lakedaͤmonier, zumal Πε erflärten, taß fie Hellas befreiten. 
Und jeder Einzelne, jeder Staat firengte ſich an, ob er fie vielleicht 
mit Wort und That unterflügen fönnte. Und in foweit glaubte 
jeder jei bee Gang der Greigniffe gehemmt, als er nicht felbft dabei 
gegenwärtig fein werde. Solche Mißftimmung hegten die Meiften 
gegen die Athener, theils weil fie der Herrfchaft derfelben entledigt 
werden wollten, theils weil fie ihrer Serrfchaft unterworfen zu wer: 
den fürdhteten. 


Nit folder Ruͤſtung und Gefinnung alfo ſetzten fie fih in ® 
Bvewegung. Es waren aber. beide Theile mit folgenden Staaten 
verhündet, als fie ten Krieg begannen. Bundesgenoflen der Lake⸗ 
dümsnier waren folgende: bie Beloponnefier innerhalb des Iſthmos 
alle außer den Argeieen und Achaͤern (diefe hatten mit beiden Bars 
kein Greundfchaft; von den Achäern nahmen anfänglich nur die 
Bellenerr am Kriege Theil, hernach fpäter aber alle), außerhalb des 2 
Peloponnes die Megareer, Phokeer, Lokrer, Böoter, Amprafioter, 
Keufadier, Anaftorier. Bon dieſen flellten Flotten die Korinthier 
Negareer, Sikyonier, Belleneer, Eleer, Amprafioter, Leufabier, 
Reiterei aber die Böoter, Phofeer, Lofrer; die übrigen Staaten 
Rellten Fußvolk. Dies war die Bundesgenoffenichaft der Lake⸗3 
daͤmonier; die der Athener aber: die Chier, Lesbier, Platäer, die 
Refenier in Naupaktos, die meiften der Afarnaner, die Kerky⸗ 
tür, die Zafynthiee und andere Staaten, die tributpflichtig waren, 
in folgenden Bölferfchaften: Karim am Meere, die an die Karer 
genzenden Dorier, Sonien, der Hellespont, die Thrakifchen Küften, 
alle Inſeln zwifchen dem Peleponnes und Kreta nach Dften zu, die 
limmtlihen übrigen Kylladen außer Melos und Thera. Von die: 
Im Relltn eine Flotte die Chier, Lesbier und Rerfyräer, die übri⸗ 
gen gaben Fußvolk und Geld. Dies war die Bundesgenoſſenſchaft 
beider Theile und ihre Streitmacht zum Kriege. 


Die Lafetämonier fandten nun nach den Vorgängen in Platää 10 
ſegleich im Peloponnes und unter der auswärtigen Bundesgenoflen: 
(Saft den Staaten der Meihe nach den Befehl zu, Truppen und den. 
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εἰχὸς ἐπὶ ἔξοδον ἔχδημον ἔχειν, ὡς ἐσβαλοῦντες ἐς τὴν Ar- 
τικήν. ἐπειδὴ δὲ ἑκάστοις ἑτοῖμα γέγνοιτο κατὰ τὸν χρόνον 
τὸν εἰρημένον, ξυνῄεσαν τὰ δύο µέρη ἀπὸ πόλεως ἑχάστης 
ἐς τὸν ἰσθμόν. καὶ ἐπειδὴ πᾶν τὸ στράτευμα ξυνειλεγµένον 
ἦν, ρχίδαμος 6 βασιλεὺς τῶν .4ακεδαιμογίων, ὅσπερ ἡγεῖτο 
τῆς ἐξόδου ταύτης, ξυγκαλέδας τοὺς στερατηγοὺς τῶν πόλεων 
πασῶν καὶ τοὺς μάλιστα Ev τέλει καὶ ἀξιολογωτάτους παρή- 
γει τοιάδε. 

1 Άνδρες ΙΤελοπποννήσιοι καὶ ol ξύμμαχοι, καὶ ol πατέ- 
ϱες ἡμῶν πολλὰς στρατείας καὶ ἓν αὐτῇ τῇ Πελοποννήσῳ 
καὶ ἔξω ἐποιήσαντο, καὶ αὐτῶν ἡμῶν οἳ πρεσβύτερο: οὐκ 
ἄπειροι πολέμων εἶσίν' ὅμως δὲ τῆσδε οὕπω μείζονα παρα- 
σχευὴν ἔχοντες ἐξήλφΦομεν, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ πόλιν δυνατωκάτην 
νῦν ἐρχόμεθα, καὶ αὐτοὶ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι σερατεύοντες. 

3 δίκαιον οὖν ἡμᾶς µήτε τῶν πατέρων χείρους φαίνεσθαι unre 
ἡμῶν τῆς δόξης ἐνδεεστέρους. N γὰρ Ἑλλὰς πᾶσα τῇδε τῇ 
ὁρμῆ ἐπῆρται καὶ προσέχει τὴν raum, εὔνοιαν ἔχουσα διὰ 
τὸ «άθηναίων ἔχθδος πρᾶξαι ἡμᾶς ἃ ἐπινοοῦμεν. οὕὔχουν 
χρή, el τῳ καὶ δοκοῦμεν πλήθει ἐπιέναι καὶ ἀσφάλεια Λολλὴ 
εἶναι μὴ ἄν ἐλθεῖν τοὺς ἐναντίους ἡμῖν διὰ µάχης, τούτου 
ἕνεκα ἀμελέστερόν τι παρεσχευασµένους χωρεῖν, ἀλλὰ καὶ πό-- 
λεως ἑκάστης ἠἡγεμόνα καὺ στρατιώτην τὸ καθ αὐτὸν de 

3 προσδέχεσθαι ἓς κένδυνὀν τινα ἤξειν. ἄδηλα γὰρ τὰ τῶν 
πολέμων καὶ ἓξ öllyov τὰ πολλὰ καὶ δὲ ὀργῆς al ἐπιχειρή-- 
σεις γέγνονται’ πολλάκις τε τὸ ἔλασσον πλῆθος δεδιὸς ἅμει-- 
γον ᾿ἠμύνατο τοὺς πλέονας διὰ τὸ καταφρονοῦντας ἁπαρα- 
σχεύους γεγέόθαι. χρὴ δὲ ἀεὶ ἓν τῇ πολεµίᾳ τῇ μὲν νώμεῃ 
Φαρσαλέους σερατεύειν, τῷ δὲ ἔργῳ δεδιότας παρασκευάζε- 
σθαι. οὕτω γὰρ πρός τε τὸ ἐπιέναι τοῖς ἑναντίοις εὐφυχό- 

4 τατοι ἄν εἶεν, πρός τε τὸ ἐπιχειρεῖσθαι ἀσφαλέστατοι. ἡμεῖς 
δὲ οὐδ' ἐπὶ ἀδύνατον ἀμύνεσθαι οὕτω πόλιν ἐρχόμεθα, 
ἀλλὰ τοῖς πᾶσιν ἄριστα παρεσχευασµένη», ὥστε χρὴ καὶ 
πάνυ ἐλπίζειν διὰ μάχης leyoı αὐτούς, el μὴ καὶ νῦν ὥρ- 
µηνται ἓν ᾧ οὕπω πάρεσµεν, ἆλλ ὅταν ἓν τῇ γῇ ὁρῶσεν 


3) Conj. von Sintenis (im Philol. I, 5. 567 f.). Die Hdschrr. 
παρεῖναι τοιάδ ἔλεξεν, einige, doch” fast nur schlechtere vorher 
αξιωτάτους, was Correctur scheint. παρεῖναι mil ἀξιολογωταί- 
τους oder mit Suyxaltoas zu verbinden dürfte unmöglich sein. 


Thukydides Π. 11. 19 


Aundvorrath den man gebührender Weife zu einem auswärtigen 
Seldzuge haben müfle in Bereitfchaft zu fegen, um in Attifa einzus 
fallen. Da nun Alle zur beflimmten Zeit fertig wurden, kamen fie 
zu zwei Drittheilen aus jedem Staate auf dem Ifthmos zufammen. 
Und nachdem das ganze Heer verfammelt war, rief Archidamos, ber 
König der Lakedaͤmonier, welcher diefen Feldzug befehligte, die Feld⸗ 
beten aller Staaten und die θδώβει Beamten und die Angefehen- 
Am zufammen und ermahnte fie folgendermaßen. 


„Männer des Beloponnes und Bundesgenofien! Sowohl uns 11 
ἴπε Väter haben viele Heerzüge theils im Peloponnes felbft, theils 
außerhalb deſſelben unternommen, als auch find unter uns felbft 
die Aelteren in Kriegen nicht unerfahren; dennoch rüdten wir noch 
ie mit einer größeren Kriegsmacht als diefe aus, fondern wir ziehen 
it theilg gegen den mächtigften Staat, theils felbft als die zahl: 
when und beften Streiter. Es ift alfo billig daß wir uns wer 2 
der ihlechter als unfre Väter zeigen noch fchwächer als unfer eiges 
ne Ruf. Denn ganz Hellas ift durch diefe Bewegung in Span: 
nung verfeßt und fchenft ihr feine Aufmerkfamfeit, indem «6 aus 
Haß gegen Athen den wohlmollenden Wunſch hegt daß wir unfere 
Abfichten ducchführen. Daher dürfen wir, wenn Semand wohl 
meint, wir greifen ja mit Uebermacht an und es ſtehe ganz [εβ 
daß bie Feinde ſich uns nicht zur Schlacht flellen werben, nicht des⸗ 
wegen nachläffiger gerüftet vorruͤcken, ſondern Feldherr wie Soldat 
itdes Staates muß immer erwarten daß eben ſeine Abtheilung in 
eine Gefahr kommen werde. Denn dunkel find die Wege des Krie⸗3 
ge, fehnell und mit Leidenfchaft werben meiftentheils die Angriffe 
gemacht und oft Hat die bang beforgte Minberzahl fich wackerer ges 
gem bie Uebermacht gewehrt, weil dieſe fie verachtend ungerüftet 
Da. Im Feindesland muß man flets im Herzen muthig einhers 
Μπ, im Handeln aber bang beforgt fich rüften. Denn dann wird 
man zum Angriff gegen ben Feind am muthvollften und gegen 
Überfälle am gefichertften fein. Wir aber ziehen auch nicht gegen 4 
einen fh zu wehren fo ohnmächtigen, fondern gegen einen mit 
Allem aufs befte ausgerüfteten Staat, weshalb wir gerade recht er: 
Barten müflen, daß Πε fich zur Schlacht ftellen, wenn fie auch jetzt 
noch nicht dazu geneigt find, wo wir noch nicht da find, fo doch, wenn 
Mund werden im Rande verheeren und ihre Habe vernichten fehn. 
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ὁπλίτας δὲ τρισχιλίους καὶ uvolovs εἶναι ἄνευ τῶν ἓν τοῖς 
φρουρίοις καὶ τῶν παρ ἔπαλξιν ἐξακισχιλίων καὶ µυρέων. 
ὁτοσοῦτοι γὰρ ἐφύλασσον τὸ πρῶτον ὁπότε of πολέμιοε ἐσ- 
ῥάλοιεν,’ ἀπό τε τῶν πρεσβυτάτων καὶ τῶν νεωτάτων, καὶ 
µετοίχων ὅσοι ὁπλῖται ἠσαν. τοῦ τε γὰρ «αληριχκοῦ τεί- 
χους στάδιοι ἦσαν πέντε χαὶ τριάχοντα πρὸς τὸν χύχλο» τοῦ 
ἄστεος καὶ αὐτοῦ τοῦ χύχλου τὸ φυλασσόμενον τρεῖς καὶ 
τεσσαράχοντα᾽ ἔστι δὲ αὐτοῦ ὃ καὶ ἀφύλακτον ἦν, τὸ µεε- 
ταξὺ τοῦ τε μαχροῦ χαὶ τοῦ «Φαληρικοῦ' τὰ δὲ  μαχρὰ τεέχη 
πρὸς τὸν Πειραιᾶ. τεσσαράκοντα σταδίων, ὧν τὸ ἔξωθεν 
ἐτηρεῖτο καὶ τοῦ Πειραιῶς ξὺν ἸΜουνυχίᾳ ἑξήκοντα μὲν 
. σταδίων ὁ ἅπας περίβολος, τὸ ὃ ἓν φυλακῇ ὂν ') ἥμισυ τού- 
Trov. ἱππέας ὃ ἀπέφαινε διακοσίους καὶ χιλίους ξὺ» ἔσεσεο- 
τοξόταις, ἑξακοσίους δὲ καὶ χιλίους τοξότας, καὶ τριήρεις 
τὰς πλωίµους τριακοσίας. τοῦτα γὰρ ὑπῆρχε «4δηναέοες 
καὶ οὐκ ἑλάσσω ἕχαστα ταύτων, ὅτε ἡ ἐσβολὴ τὸ πρῶτον 
ἔμελλεΙΤελοπονγησίων ἔσεσθαι χα) ἐς τὸν πόλεμονκαθίσταντο. 
ἔλεγε δὲ καὶ ἄλλα οἶαπερ εἰώθει Περικλῆς ἓς ἀπόδειξιν τοῦ 
περιέσεσθαι τῷ πολέμφ. 

Οἱ δὲ 4δηναῖοι ἀκούσαντες ἀνεπείθοντό τεκαὶ ἐσεχομέζοντο 
ἐκ τῶν ἀγρῶν παϊῖδας καὶ γυναῖκας καὶ τὴν ἄλλην κατασχευὴν y 
χατ οἶκον ἐχρῶντο, καὶ αὐτῶν τῶν οἰκιᾶν καθαιροῦντες τὴν 
ξύλωσιν΄ πρόβατα δὲ καὶ ὑποξζύγια ἓς τὴν Εὔβοιαν δεετεέµ- 
Ψαντο καὶ ἐς νήσους τὰς ἐπιχειμένας. χαλεπῶς δὲ αὐτοῖς 
διὰ τὸ ἀεὶ εἰωθέναι τοὺς πολλοὺς. ἓν τοῖς ἀγροῖς διαιτᾶσθαι 
16 ἡ ἀνάστασις ἐγέγνετο. Ἀυνεβεβήχει δὲ ἀπὸ τοῦ πάνυ ἆρ- 
Χαίου ἑτέρὼων μᾶλλον «4θηναίοις τοῦτο. ἐπὶ γὰρ Κέχροπος 
καὶ τῶν πρὠτων βασιλέων ἡ «ἀττικὴ ἓς Θησέα ae κατὰ πό- 
λεις ᾠχεῖτο πρυτανεῖά τε ἔχουσα καὶ ἄρχοντας, καὶ ὁπότε 
un τι δείσειαν, οὗ ξυγῄεσαν βουλευσόμεγνοι ὡς τὸν βασελέα, 
9 ἀλλ αὐτοὶ ἕχαστοι ἐπολιτεύοντο καὶ ἑβουλεύοντο χαέ τενες 
καὶ ἐπολέμησάν ποτε αὐτῶν, ὥσπερ καὶ Ἐλευσίνιοι ner 
Εὐμόλπου πρὸς Ερεχθέα. ἐπειδὴ δὲ Θησεὺς ἑβασίλευσε, γενό-- 
µενος μετὰ τοῦ ξυνετοῦ καὶ δυνατὺὸς τά τε ἄλλα διεκόσµησε τὴν 
χώραν καὶ καταλύσας τῶν ἄλλων πόλεων ra τε βουλευτήρια 
καὶ τὰς ἀρχὰς Es τὴν νῦν πόλιν οὖσαν, ἓν βουλευτήριον ἆπεο-- 
’ 3) b a mit einer Hdschr. ev; mehrere Häschrr. und die vulg. 
vn: 


en 
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Thukydides I. 44, 15. 25 


aber fein 13000 vorhanden, außer ben in den Beſatzungen und 
lings der Mauerzinne ftehenden 16000. Denn foviele hielten an⸗6 
fnglih Wache, ſobald der Feind einfiel, aus der Zahl ber Aelteften 
und der Süngften und derjenigen Metöfen die Hopliten waren. 
Dem die Phalerifche Mauer war 35 Stadien lang bis zur Ring- 
αυ der Stabt und von der Ringmauer felbft der Ρε[εβίε Theil 
4; ein Theil derfelben blieb aber unbefegt, der zwifchen der lan⸗ 
gen und der Phalerifhen Mauer; die langen Mauern nach dem 
Beiräeus betrugen 40 Stadien, von ihnen warb bie äußere Seite 
bewacht; und der ganze Umfang des Peiräeus mit Munyſhia δε; 
ἴπιῃ 60 Stadien, ber befeßte Theil aber die Hälfte Ὀαθυπ. Weiter 7 
gab er 1200 an mit den reitenden Bogenfchügen, dann 1600 Bo⸗ 
genihügen zu Buß, und feefähige Trieren 300. ‚Dies ſtand den 
Abenern zu Gebote und in nicht geringerem Betrage jeder Poften 
hicvon, als der Einfall der Pelopunnefier zum erfien Male ftattha: 
ben follte und fie in den Krieg eintraten. Aber auch noch Ande⸗ 
τό ſprach Perikles, wie er pflegte, zum Beweiſe daß Πε in dem 
Kriege obfiegen würden. 


As die Athener dies gehört hatten, befolgten fie feinen Rath 14 
und brachten vom Lande Weiber und Kinder und überdies das Ge- 
räth welches fie im Haufe gebrauchten herein, indem fie fogar von 
den Häufern felbft das Holzwerk abriffen; Kleinvich und Zugthiere 
aber fchickten fie nach Cuböa und den benachbarten Infeln. Doc 
ward ihnen, weil die meiften immer auf dem Lande zu leben ge 
wohnt waren, der Aufbruch ſchwer. Es war aber dies von jehr 15 
alter Zeit her bei den Athenern mehr als bei Anbern der all ge: 
weien. Nämlich unter Kekrops und den erften Königen bis The- 

j us wurde Attika immer fo bewohnt, daß es in den einzelnen Ge: 
meinden Prytaneen und Obrigfeiten hatte, und wenn fie Nichts zu 
fürhten hatten, kamen Πε nicht zum König zufammen, um fich zu 
Berathen, fondern jede Gemeinde regierte und berieth fich felbft; und 2 
Einige von ihnen führten fogar einft Krieg, wie außer Andern auch 
die Gleufinier unter Eumolpos gegen Grechtheus: Nachdem aber. 
Iheleus König geworden war und nebſt feiner Einſicht auch Macht 
erlangt Hatte, ordnete er nicht nur im Mebrigen das Land, fondern 
hob auch die berathenden Verſammlungen und Obrigfeiten der übris 
gm Gemeinden auf und vereinigte, indem er eine berathende 
Xhufgdides. II. 3 
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δείξας χαὶ πρυτανεῖον, ἔυνῷχισε πάντας, καὶ νεµοµένους τὰ 
αὑτῶν ἑκάστους ἅπερ καὶ πρὸ τοῦ ἠνάγχασε μιᾷ Ζεόλει 
ταύτῃ χρῆσθαι, 7 ἁπάντων ἤδη ξυντελούντων ἐς αὐτὴν mE- 
3 γάλη γενοµένη παρεδὀθη ὑπὸ Θησέως τοῖς ἔπειτα' καὶ ξυν- 
οίχια ἐξ ἐκείνου Adnveioı ἔτι καὶ νῦν τῇ IS ἑορτὴν ὅΥη-- 
µοτελῆ ποιοῦσι. τὸ δὲ πρὸ τούτου ἡ ἀχρόπολις 7 νῦν οὔσα 
πόλις ἦν, καὺ τὸ ὑπ αὐτὴν πρὸς γότον μάλιστα τετραµεκέ- 
vov. τεκµήριον δέ. τὰ γὰρ ἑερὰ ἓν αὐτῇ τῇ ἀχροπόλεε καὶ 
ἄλλων θεῶν ἐστι, χαὶ τὰ ἔξω πρὸς τοῦτο τὸ µέρος τῆς πςό- 
λεως μᾶλλον ἵδρυται, τὸ τε τοῦ 4ιὸς τοῦ Ολυμπίου καὶ τὸ 
Πύδιον καὶ τὸ τῆς Γῆς καὶ τὸ ἓν -4έμναις «{ιογύσου, ᾧ τὰ 
ἀρχαιότερα «4ιονύσια τῇ δωδεκάτῃ ποιεῖται ἓν μηνὶ νθε- 
στηριῶνι, ὥσπερ καὶ οἳ an’ 4θηναίων Ἴωνες ἔτι χαὶ νῦν 
Δγοµίζουσιν. ἵδρυται δὲ καὶ ἄλλα ἑερὰ ταύτη ἀρχαῖα. καὶ τῇ 
κρήνη τῇ νῦν μὲν τῶν τυράννων οὕτω σκευασάντων Ἔννεα-- 
χρούνῳ καλουμένη, τὸ δὲ πάλαι φαγερῶν τῶν πηγῶν οὐσῶν 
Καλλιρρόῃ ὠνομασμένη, ἑχείνῃ 1) τε ἐγγὺς οὔσῃ τὰ πλείστου 
ἄξια ἐχρῶντο, καὶ νῦν ἔτι ἀπὸ τοῦ ἀρχαίου πρό τε γαμικῶν καὶ 
ἐς ἄλλα τῶν ἱερῶν γοµέίζεται τῷ ὕδατι χρῆσθαι. καλεῖται 
δὲ διὰ τὴν παλαιὰν ταύτῃ κατοίχησιν χαὶ ἡ ἀχρόπολις µέχρι 


10 τοῦδε ἔτι Un’ 4Θηναίων πόλις. Τῇ τε οὖν ἐπὶ πολὺ κατὰ 


τὴν χώραν αὐτογόμῳ οἰκήσει μετεῖχον ol 4θηναῖοι, καὶ 
ἐπειδὴ ξυγῳκίσθησαν, διὰ τὸ ἔθος ἓν τοῖς ἀγροῖς ὅμως οἳ 
πλείους τῶν ἀρχαίων καὶ τῶν ὕστερον µέχρι τοῦδε τοῦ σεο-- 
λέμου πανοικησίᾳ yevousvol τε καὶ οἰκήσαντες, οὗ ῥᾳδίως 
τὰς µεταναστάσεις ἐποιοῦντο, ἄλλως τε καὶ ἄρτι ἀνειληφό-- 
τες τὰς κατασχευὰς μετὰ τὰ Mndıza* ἑβαρύνοντο δὲ καὶ χα- 
λεπῶς ἔφερον οἰκίας τε καταλείποντες 3) καὶ ἱερὰ ἅ διὰ παν- 
τὸς ἦν αὐτοῖς ἐκ τῆς κατὰ τὸ ἀρχαῖον πολιτείας πάτρια, 
δίαιτάν τε µέλλοντες μεταβάλλει» καὶ οὐδὲν ἄλλο ἢ πόλιν 
τὴν αὑτοῦ ἀπολείπων ἕκαστος. 


Ἐπειδή τε ἀφίκοντο Es τὸ ἄστυ, ὀλίγοις μέν τισιν ὑπῆρ-- 
χον οἰκήσεις Σαὶ παρὰ φίλων τινὰς ἢ οἰχείων καταφυγή, οἱ 


1) b 2 a 2xeivos, Conj. von Bekker, besser als die Lesart der 
Hdschr., doch noch nicht befriedigend; es scheint mir eine adver- 
biale Zeitbestimmung nothwendig. 


Thukydides Π. 16. 17. 27 


Lerſammlung und ein Prytaneion εἰπεβίε, Alle in die jehige 
Etadt und zwang Πε, während die einzelnen Gemeinden ihr frühes 
tes Gebiet behielten, diefe als die einzige Stadt anzufehen, die num, 
da jeht Ale zu ihr zufammen gehörten, geoß wurde und fo vom 
Theſeus den Nachkommen hinterlafien ward; und von daher feiern 3 
die Athener auch jebt noch der Göttin das „Bereinigungsfeft“ auf 
Staatskoſten. Vordem aber war bie ᾖεβίρε Burg und ber ımter 
iht zumeift nach Süden zugefehrte Theil die Stadt. Beweis ift 
dies: die Tempel auch anderer Götter liegen auf ber Burg felbft, 
und die außerhalb befindlichen find mehr nach diefer Seite der Stadt 
bin gebaut, der des Olympiſchen Zeus, das Pythion, der der Ge 
und der des Dionyſos in Limnä, dem bie älteren Dionyflien am 
wölften des Monats Anthefterion gefeiert werden, wie es auch die 
von den Athenern abflammenden Joner noch jebt im Gebraudy Θα: 
ben. Es find aber auch andere alte Tempel bier erbaut. Auch den 4 
Quellbrunnen, welcher jeßt nach der ihm von ben Tyrannen gege- 
benen Binrichtung Enneafrunos genannt wird, dereinft aber, als 
die Duellen fichtbar waren, Kallirrhoe geheigen war, gebrauchten fie 
jomehl damals wegen der Nähe zu den wichtigften Zwecken, als nuch 
if ed von jener alten Zeit her noch jeßt Sitte, das Waſſer deſſel⸗ 
ben vor der Hochzeitfeier und zu andern heiligen Handlungen zu ges 
brauchen. Es wird aber auch wegen der alten Anfiebelung bafelbft 
auch die Burg bis jegt noch von den Athenern Stadt genannt. Es 16 
hatten ſich alſo die Athener mit dem langjährigen, felbftändigen 
Landleben befreundet, und da, auch nad) ber politifchen Vereinigung, 
dennoch die meiften der Alten wie der Späteren der Gewohnheit we⸗ 
gen mit Schiff und Gefchirr auf dem Lande Iebten und da wohn; 
in Bis zu diefem Kriege, fo wurde ihnen der Umzug nicht leicht, 
mmal da Πε kuͤrzlich erſt nach ben Meberzeiten ihre Ginrichtungen . 
mieberhergeftellt hatten; fondern fie waren mißmuthig und empfan⸗ 
den es ſchwer, als fie ihre Häufer und Heiligthümer zurüdließen, 
welche ihnen durch die altgewohnte Verfaffung ducchweg als Fami⸗ 
lengüter galten, und ihre Lebensweife verändern follten und ein 
der geradezu feine Vaterſtadt verlieh. 

Als fe nun in die Stadt famen, fanden ſich zwar für einige 17 
Venige Wohnungen umd eine Zuflucht bei Freunden und Verwand⸗ 
ο) Poppo empfiehlt mit Recht diese Lesart einer Handschr. Die 

und d. Ausgg. καταλιπόντες. 
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δὲ πολλοὶ τά τε ἐρῆμα τῆς πόλεως ῴχησαν καὶ Ta ἱερὰ zul 
τὰ ἧρφα πάντα πλὴν τῆς ἀκροπόλεως χαὶ τοῦ ᾿ Ελευσυίου 
καὶ el τι ἄλλο βεβαίως κληστὸν ἦν" τό τε ΙΓελασγικὸν χαλού- 
µενον τὸ ὑπὸ τὴν ἀκρόπολιν, ὃ καὶ ἑπάρατόν τε ἦν μὴ ol- 
χεῖν xal τι καὶ ΠΤυθικοῦ μαντείου ἀκροτελεύτιον τοιόνδε 
dıezwive, λέγον ὡς „To ΙΤελασγικὸν ἀργὸν ἄμεινον", ὅμως 
2ὑπὸ τῆς παραχρῆμα ἀγάγχης ἐξωκήθη. zul os δοχεῖ τὸ 
μαντεῖον τοὐναντίον ξυμβῆναι ἢ προσεδέχοντο" οὗ γὰρ διὰ 
τὴν παράνοµον ἐνοίχησιν al ξυμφοραὶ γενέσθαι τῇ πύλει 
ἀλλὰ διὰ τὸν πόλεμον ἡ ἀνάγκη τῆς οἰκήσεως, ὃν οὐκ ἀνο- 
µάζον τὸ μαντεῖον προῄδει μὴ ἐπ ἀγαθῷ ποτε αὐφὸ αατοι- ᾿ 
χισθησόµενον. κατεσχευάσαντο δὲ καὶ ἓν τοῖς πύργοις τῶγ 
3 τειχῶν πολλοὶ) καὶ ὡς Ἑκαστός που ἐδύνατο οὐ γὰρ ἐχὼ- 
ρησε ἐυνελθόντας αὐτοὺς ἡ πὀλις, ἀλλ ὕστερον δὴ τά ve 
μακρὰ τείχη ῴᾠχησαν χατανειµάμενοι καὶ τοῦ Πειραιῶς τὰ 
πολλά. ἅμα δὲ καὶ τῶν πρὸς τὸν πόλεμον ἥπτοντο, ξυμμά- 
χους τε ἀγεέροντες καὶ τῇ Πελοποννήσφῳ ἑκατὸν νεῶν ἐπί- 
πλουν ἐξαρτύοντες. καὶ ol μὲν ἓν τούτῳ παρασχευῆς Nor. 


18 ‘0 δὲ στρατὸς τῶν 1ελοποννησίων προϊὼν ἀφίχετο τῆς 
Ἀττικῆς & Olvonv πρῶτον, ἧπερ' ἔμελλον ἐσβαλεῖν. καὶ ὡς 
ἐχαθέζοντο, προσβολὰς παρεσκενάζοντο τῷ τείχει ποιησόµε- 
vor μηχαναῖς τε καὶ ἄλλῳ τρόπῳ ἢἡ γὰρ Olvon οὖσα ἓν 
µεθορίοις τῆς «Αττικῆς καὺ Βοιωτίας ἐτετείχιστο καὶ αὐτῷ 
φρουρίῳ οἳ «4θηναῖοι ἐχρῶντο ὁπότε πόλεμος καταλάβοι. 

2τάς τε οὖν προσβολὰς εὐτρεπίζοντο καὶ ἄλλως ἐνδιέτριψαν. 
χρόνον περὶ αὐτήν. αἰτίαν τε οὐκ ἑλαχίστην «Αρχίδαμος 
ἔλαβεν an’ αὐτοῦ, δοκῶν καὶ ἓν τῇ ξυναγωγή τοῦ πολέμου 
μαλακὸς εἶναι καὶ τοῖς -«4θηναίοις ἐπιτήδειος, οὐ παραινῶν 
προθύµως πολεμεῖν' ἐπειδή τε ξυνελέγετο ὁ στρατός, ἤ τε 
dv τῷ ἰσθμῷ ἐπιμονὴ γενοµένη καὶ κατὰ τὴν ἄλλην πορείαν 
ἡ σχολαιότης διέβαλεν αὐτόν, μάλιστα δὲ ἡ ἓν τῇ Olvon ἐπί- 
Ἄσχεσις. οἳ γὰρ ΑΦηναῖοι ἐσεκομίζοντο ἓν τῷ χρόνῳ τούτῳ, 
καὶ ἐδόκουν ol Πελοποννήσιοι ἐπελδόντες ἂν διὰ τάχους 
πάντα ἔτι Em καταλαβεῖν, el μὴ διὰ τὴν ἐχείνου µέλλησι». 


Thufydides Il. 18. 29 


fen, die Mehrzahl aber mußte die unbebauten Stellen der Statt 
und alle Heiligthümer und Heroentempel einnehmen, außer der 
Burg und dem Eleufinion und was fonft ποώ feft zu verfchließen 
war; auch die fogenannte Belasgifche Mauer unter der Burg, de⸗ 
ren Bewohnung fogar ein Fluch unterfagte und auch folgende End⸗ 
zeile eines Pythifchen Orakels verbot, welche lautete: „Das Pelas: 
gifon öde — ift beſſer“,, wurde dennoch in der Roth bes Augens 
blids zu Wohnungen benugt. Und mir fcheint das Orakel im ent: 2 
gegengelegten Sinne ſich erfüllt zu haben als man erwartete; denn 
nit wegen des unerlaubten Bewohnens fcheint mir das Unglüd 
über ten Staat gefommen zu fein, fondern wegen des Krieges bie 
Rothtendigfeit des Bewohnens; ohne biefen zu nennen, wußte 
das Drafel vorher daß es nie würde zum Heil bewohnt merben. 
& richteten fich aber auch in den Thuͤrmen der Mauern Viele 
biuslih ein und wie Jeder irgendwo konnte; denn die Stadt 3 
jaßte die Zufammengefommenen nicht, fondern fpäter nahmen fle 
ἀπό, die langen Mauern vie fie unter fich vertheilten, fowie ben 
größten Theil des Peiräeus zu Wohnungen. Zugleich aber nahmen 
fe aud die Vorbereitungen zum Kriege in Angriff, indem Πε Bun- 
desgenoſſen fammelten und gegen den Peloponnes einen Zug von 
100 Segeln rüfteten. In diefem Stadium ber Vorbereitungen δε: 
fanden fih die Athener. 

Das Heer ter Beloponnefter aber kam --- zuerft nach 18 
Omse in Attifa, wo Πε eindringen wollten. Und indem fie fi 
Ingerten, ſchickten fie ſich an mit Maſchinen und auf andere Art die 
Rauer zu beflürmen; denn Denve, auf der Grenze zwifchen Attifa 
und Böotien gelegen, war mit einer Dauer verfehen, und die Athe⸗ 
ner gebrauchten es als Feſtung, wenn Krieg eintrat. Sie bereite: 2 
tm alfo den Angriff vor und verweilten auch fonft einige Zeit um 
die Stadt. Daraus zog fi Archidamos nicht geringe Beſchuldi⸗ 
gungen zu, ber fehon bei der Anregung tes Krieges faumfelig und 
den Athenern zugethan zu fein ſchien, da er nicht recht von Herzen 
Hm Kriege mahnte; und nachdem dann die Sammlung des Heeres 
begennen, machte ihn fomohl das Verweilen auf dem Iſthmos als 
auch die Langfamkeit auf dem weiteren Marche, am meiften aber 
ὑπ Aufenthalt bei Oenos verdächtig. Denn die Athener fehafften 3 
wihrend diefer Zeit Alles herein, und man glaubte, die Beloponne- 
fer würden, wenn fie ſchnell angegriffen hätten, πού Alles draußen 

“* 
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ἓν τοιαύτη μὲν ὀργῇ ὁ στρατὸς τὸν «4ρχίδαμον ἐν τῇ xa- 
Φέδρᾳ εἶχεν. 6 δέ, προσδεχόµενος, ὡς λέγεται, τοὺς AIN- 
γαίους τῆς γῆς ἔτι ἀκεραίου οὔσης ἐνδώσειν τι καὶ κατοκνή-- 
σειν περιιδεῖν αὐτὴν τμηδεῖσαν, ἀνεῖχεν. 

19 Ἐπειδὴ µέντοι προσβαλόντες τῇ Οἴνόη καὶ πᾶσαν ἐδέαν 
πειράσαντες οὐκ ἐδύναντο ἑλεῖν, ol τε ΑΦηναῖοι οὐδὲν 
ἐπεκηρυκεύοντο, οὕτω δὴ ὁρμήσαντες An’ αὐτῆς μετὰ τὰ 
ἐν Πλαταίᾳ τῶν ἐσελθόντων Θηβαίων γενόμενα") ἡμέρᾳ ὀγ- 
δοηκοστῆ μάλιστα, τοῦ Φέρους καὶ τοῦ σίτου ἀχμάζοντος, 

2 ἐσέβαλον ἐς τὴν «ἀττιχήν' ἡγεῖτο δὲ ρχίδαμος ὁ Ζευξεδα-- 
µου, «4ακεδαιμανίων βασιλεύς. καὶ καθεζὀμενοὶ ἔτεμνον 
πρῶτον μὲν Ελευσῖνα καὶ τὸ Θριάσιον πεδίον, καὶ τροπεήν 
τινα τῶν -«4θηναίων ἱππέων περὶ τοὺς ᾿Ῥείτους χαλουµένους 
ἐποιήσαντο. ἔπειτα προὐχώρουν ἓν δεξιᾷ ἔχοντες τὸ Alya- 
λεων ὄρος διὰ Κρωπειᾶς ἕως ἀφίχοντο ἓς χαρνάς, χῶρον 1) 
µέγιστον τῆς Αττικῆς τῶν δήμων καλουµέχων. καὶ καθ.εζό-- 
µενοι ἐς αὐτὸν στρατὀπεδόὀν τε ἐποιήσαντο χρόνον τε πολὺν 

20 ἐμμένοντες 3) ἔτεμνον. Γνώμη δὲ τοιᾷδε λέγεται τὸν «4ρχέ- 
dauov περέ τε τὰς Αχαρνὰς ὡς ἐς µάχην ταξάµενον µεῖναι 
καὶ ἐς τὸ πεδίον ἐκείνῃ τῇ ἐσβολῇ οὐ καταβῆναι' τοὺς γὰρ 
Asnvalovs ἤλπιζεν, ἀκμάξοντάς τε γεότητι πολλῇ καὶ πεαρε- 
σκευασµένους ἐς πόλεμον ὡς οὕπω πρότερον, ἴσως ἂν ἔχεεξ- 

}ελδεῖν καὶ τὴν γῆν οὐκ ἂν περιιδεῖν τµηθῆναι. ἐπειδὴ οὖν 
αὐτῷ ἐς Ελευσϊγὰ καὶ τὸ Θριάσιον πεδίον οὐχ ἀπήντησαν, 
πεῖραν ἐποιεῖτο περὶ τὰς Ayapvas χαθήµενος ei ἐπεξίασεν: 
ἅμα μὲν γὰρ αὐτῷ ὃ χῶρος ἐπιτήδειος ἐφαίγετο ἔνστρατο-- 
πεδεῦσαι, ἅμα δὲ καὶ ol «Αχαρνῆς µέγα µέρος ὄντες τῆς 
πόλεως (τρισχίλιοι γὰρ ὁπλῖται ἐγένοντο) οὐ περιόψεσθαιε 
ἐφόκουν τὰ σφέτερα διαφθαρέντα, ἀλλ ὁρμήσειν καὶ τοὺς 
ὃ πάντας ἓς µάχην. el τε καὶ μὴ ἐπεξέλθοιεν ἐχείνῃ τῇ ἐἑσβολῇ 
οἳ -4θηναῖοι, ἀδεέστερον ἤδη ἓς τὸ ὕστερον τὸ πεδίον τεμεῖν 
καὶ πρὸς αὐτὴν τὴν πὀλιν χωρήσεσθαι' τοὺς γὰρ 4χαρνέας 
ἑστερημένους τῶν σφετέρων οὐχ ὁμοίως προθύμους ἔσεσθαι 
ὑπὲρ τῆς τῶν ἄλλων κινδυνεύειν, στάσιν δὲ ἐνέσεσθαι τῇ 


1) k [γενόμενα]. 

3) b a χωρίον und nachher αἲ τὸ gegen die besten Hdschrr. 

?) So nur drei der geringeren Häschrr. Die übrigen u. die Ausgg. 
"ἐμμείναντες, was mit ἔτεμνον unverträglich scheint. 
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gefunden haben, wäre nicht die Zögerung des Archidamos geweſen. 
In folder Mißſtimmung war das Heer während des Stillliegens 
gegen den Archidamos. Diefer aber zögerte deswegen, wie man 
εί, weil ex erwartete daß die Athener jetzt, wo ihr Land noch 
unverfehrt war, nachgeben und Bedenken tragen würden es gleichs 
gültig verwüften zu laſſen. 


As fie jedoch nach gefchehener Beftürmung Oenoës und nad 19 
Anwendung aller möglichen Mittel dies nicht einnehmen konnten 
und die Athener Feine Unterhandlung anfnüpften, da brachen fie 
dann von bier auf und fielen ungefähr am achtzigften Tage nach 
dem geſchehenen Verſuche der eingedrungenen Thebäer in Plataͤa, 
m der Mitte des Sommers und als das Getreide reifte, in Attifa 
iin; es befehligte aber Archivamus, des Zeuridamos Sohn, König 2 
ber Rafetämonier. Und fih lagernd verheerten fie zuerft Gleufis 
und das Thriafifche Gefilde und ſchlugen die Athenifche Reiterei bei 
einem Orte Namend Rheitoi in die Flucht. Dann rüdten fie, den 
Verg Xegaleon zur Rechten, durch Kropeia vor, bis fie nach Acharnä 
famen, dem größten Orte Attilas unter den fogenannten Demen. 
Und ih in demfelben feftfegend fchlugen Πε ein Lager auf und 
vermüßteten ihn, indem fielange Zeit darinblieben. Archidamos aber 20 
kei, wie man fagt, in folgender Abficht, das Heer wie zur Schlacht 
aufgeftellt, um Acharnä geblieben und bei diefem Einfall nit in 
die Ebene hinabgegangen: er hoffte nämlich, die Athener, [Πατ 
duch eine zahlreiche Jugend und zum Kriege gerüftet wie früher 
nie, würden wohl eine Schlucht annehmen und das Land nicht 
ruhig verwüften laſſen. Nachdem fie ihm nun nach Eleufis und 2 
dem Thriafifchen Gefllde nicht entgegengezugen waren, machte er um 
Ἀάαιπά ſtill Tiegend einen Verſuch ob fie Πώ ihm Hier fielen wür- 
ten; denn einerfeits fchien ihm das Terrän geeignet darauf zu las 
gern, anderfeits glaubte er auch, die Acharner, ein fo großer Theil 
des Staates (denn es waren 3000 Hopliten), würden das Ihrige 
nicht ruhig zerftören laſſen, fondern auch alle Uebrigen zum Kampfe 
anzeigen. Ind wenn auch die Athener fich bei jenem Einfall ihm 3 
nicht entgegenſtellten, ſo werde er dann fpäter um ſo furchtloſer 
die Ebene verwüflen und gegen die Stadt felbft vorrüden; denn 
Vie Acharner, des Ihrigen beraubt, würden dann nicht ebenfo bes 
reitwillig fein für das Gebiet der Uebrigen zu kämpfen, fondern «6 
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γνώµη. τοιαύτῃ μὲν διανοίᾳ 6 «4οχίδαμος περὶ τὰς ἄχαι- 
vas ἦν. 


21  Ἅθηναῖοι δέ, µέχρι μὲν οὗ περὶ ᾿Ἐλενσῖνα καὶ τὸ 
Θριάσιον πεδίον 6 στρατὸς ἦν, καί τινα ἑλπέδα εἶχον Es τὸ 
ἐγγυτέρω αὐτοὺς μὴ προϊέναι, µεμγημµένοι καὶ ΗΠλειστοάνακτα 
τὸν Παυσανίου, «4ακεδαιμογίων βασιλέα, ὅτε ἐσβαλὼν τῆς 
Arrıxjs ἐς Ἐλευσῖγα καὶ Θριῶξδε στρατῷ ΙΠελο/τοννησίων 
πρὸ τοῦδε τοῦ πολέμου τέσσαρσι καὶ δέκα ἔτεσιν ἄνεχωρησε 
πάλιν ἐς τὸ πλεῖον οὐχέτι προελθών (διὸ δὴ καὶ ἡ φυγὴ 
αὐτῷ ἐγένετο ir Σπάρτης δόξαντι χρήµασι πεισθῆναι τὴν 

2 ἀναχώρησιγ). ἐπειδὴ δὲ περὶ «ἀχαρνὰς εἶδον τὸν στρατὸν 
ἑξήκοντα σταδίους τῆς πόλεως ἀπέχοντα, οὐχέτι ἀνασχετὸν 
ἐποιοῦντο, ἀλλ) αὐτοῖς, ὡς εἶχός, γῆς τεµνοµένης ἓν τῷ 
ἑμφανεῖ, ὃ οὕπω ἑωράκεσαν ol γε νεώτεροι, οὐδ ol πρεσβύ- 
teooı πλὴν τὰ ἸΜηδικά, δεινὸν ἐφαίνετο καὶ ἐδόχει τοῖς TE 
ἄλλοις καὶ μάλιστα τῇ νεότητι ἐπεξιέναι καὶ μὴ περιορᾶν. 
κατὰ ξυστάσεις τε γιγνόµενοι ἓν πολλῇ ἔριδι ἦσαν, οἱ μὲν 

ϐ χελεύοντες ἐξιέναι, οἳ δέ τινες οὐκ ἑῶντες.. χρησµολόγοι TE 
ᾖδον χρησμοὺς παντοίους, ὧν ἀκροᾶσθαι ὡςὶ) ἕχαστος ὢρ- 
γητο. οἵ τε Ayapvüs οἰόμενοι παρὰ σφέσιν αὐτοῖς οὐκ 
ἑλαχίστην μοῖραν εἶναι 4δηναίων, ὡς αὐτῶν ἡ γῆ ἐτέμνετο, 
ἐνῆγον τὴν ἔξοδον μάλιστα. παντέ τε τρόπῳ ἀνηρέθιστο ἡ 
πόλις καὶ τὸν Περικλέα ἓν ὀργῇ εἶχον, καὶ ὧν παρήνεσε 
πρότερον ἐμέμνηντο οὐδέν, all” ἐκάκιζον ὅτι στρατηγὸς ὢὤν 
οὐχ ἐπεξάγοι, αἴτιόν τε σφέσιν ἐνόμιζον πάντων ὧν ἔπασχον. 


22 Heoıxins δὲ ὁρῶν μὲν αὐτοὺς πρὸς τὸ παρὸν χαλεπαί- 
νοντας καὶ οὐ τὰ ἄριστα φρονοῦντας, πιστεύων δὲ ὀρθῶς 
γιγνώσχειν περὶ τοῦ un ἐπεξιέναι, ἐκκλησίαν τε οὖκ ἐποίει 
αὐτῶν οὐδὲ ξύλλογον οὐδένα, τοῦ μὴ ὀργῇ τι μᾶλλον fi 
γνώµη ξυνελθόντας ἐξαμαρτεῖν, τήν τε πόλιν ἐφύλασσε καὶ 

2δι᾽ ἡσυχίας µάλιστα ὅσον ἐδύνατο εἶχεν. ἱππέας μέντοι 
ἐξέπεμπεν ἀεὶ τοῦ um προδρόµους ἀπὸ τῆς στρατιᾶς ἐσπί- 
πτοντας ἐς τοὺς ἀγροὺς τοὺς ἐγγὺς τῆς πόλεως καχουργεῖν᾿ 


*) Mehrere gute Hdschrr. haben ὡς nicht. 
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mücde eine Entzweiung ber Anfichten eintreten. In folcher Abficht 
nan blieb Archidamos δεί Acharnäa. 

Die Athener aber hatten, fo lange das Heer bei Eleufis und 21 
in dem Thriafifchen Gefilde war, noch einige Hoffnung daß es nicht 
näher vorruͤkken werde, indem Πε fihb auch an ben Pleiftvanar, 
des Pauſanias Sohn, König der Lafedämonier, erinnerten, als 
diefer vierzehn Jahre vor dem gegenwärtigen Kriege in. Eleuſts und 
Thrion in Attila mit einem Beloponneftfchen Heere eingefallen war 
und ſich zurüczog, ohne weiter vorzurüden (weshalb er au aus 
Sparta verbannt ward, da er durch Beſtechung zu dem Rückzuge 
bewogen zu fein fehien) ; als fie aber das Heer bei Acharnä fahen, 2 
me noch fechzig Stadien von der Hauptftadt entfernt, hielten fie 
das nicht mehr für erträglich, fondern, wie fehr natürlich, da ihnen 
nd vor ihren Augen verheert ward, was bie jüngern Leute noch 
me gefehen hatten und auch die Altern nicht, außer in den Meder: 
zeiten, ſchien es ihnen entieglih, und ſowohl die Andern als ganz 
beionderd die jungen Leute hielten εδ fiir nothwendig den Kampf 
anzubieten und nicht ruhig zugufehn. Und indem Πε Zufammen- 
fünfte hielten, waren fie in heftigem Streite, indem die Einen 
auszuziehn trieben, die Andern abriethen. Und Drafeldeuter fangen 3 
allerlei Orafelfprüche, die man, je nach der imbivibuellen Stim- 
mung, anzuhören leidenfchaftlih bemüht war. Und die Acharner, 
meinend daß bei ihnen eben nicht der unbebdentendfte Theil der 
Athener fei, betrieben, da ihr Land verwüflet wurde, am meiften 
den Auszug. Sp war die Stadt auf jede Weife gereizt, und gegen 
den Perifles richtete fih ihr Born und Πε dachten an Nichts mehr 
von dem was er früher empfohlen hatte, fondern fchmähten daß 
&, als Feldherr, nicht ausrüden laſe und buͤrdeten ihm die Schuld 
an allen ihren Leiden auf. 

Berifles aber, der Κε zwar wegen der gegenwärtigen Umftände 22 
jümen und nicht das Beſte im Schilde führen fah, aber überzeugt 
war daß er Recht Habe in Bezug auf das Nichtausrüden, verans 
Raltete feine Volksverſammlung derfelben noch fonft eine Zufam- 
menfunft, damit fie nicht mehr im Zorne als in ruhiger Ueber: 
lung zufammenfämen und einen Mißgriff thäten, und ficherte die 
Etadt und hielt fie in Ruhe, foviel er konnte. Reiterei jedoch 2 

ſandte er fortwährend aus, damit nicht feindliche Vorpoſten in bie 
| der Stadt nahe Tiegenden Ländereien einfielen und [Πε befchänigten; 
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ποιησαµένοις χωρὶς IHodaı χαὶ un ἀναλοῦν, all’ ἀπὸ τῶν 

3 ἄλλων πολεμεῖν' ἣν δέ τις εἴπη ἢ ἐπιψηφίση zıveiv τὰ χρῆ- 
µατα ταῦτα ἓς ἄλλο ει, ἢν μὴ ol πολέμιοι νηίτῃ στραιῷ 
ἐπιπλέωσι τῇ πὀλει zal δέη ἀμύνασθαι, θάνατον ζημία 
ἐπέθεντο. τριήρεις τε μετ αὐτῶν ἑκατὸν ἐξαιρέτους ἔποι- 
ἤσαντο, κατὰ τὸν ἐνιαυτὸν ἔχασεον τὰς βελτίστας xal τριή- 
θάρχους αὐταῖς, ὧν μὴ χρῆσθαι μηδεμιᾷ ἓς ἄλλο τι ἢ μετὰ 
τῶν χρημάτων περὶ τοῦ αὐτοῦ κινδύνου, nv δέη. 

25 . Οἱ ὃ᾽ ἓν ταῖς ἑκατὸν ναυσὶ περὶ Πελοπόννησον A- 
ναῖοι καὶ Κερκυραῖοι µετ᾽ αὐτῶν, πεντήχοντα γαυσὶ προσβε- 
βοηθηκότες, καὶ ἄλλοι τινὲς τῶν ἐχεῖ ξυμµάχων ἄλλα τε 
ἐχάκουν περιπλέοντες καὶ ἐς Medaynv τῆς «αχωνικῆς ἀπο- 
βάντες τῷ τείχει προσέβαλον, ὄντι ἀσθενεῖ καὶ ἀνθρώπων 

2 οὐκ ἐνόντων. ἔτυχε δὲ περὶ τοὺς Χώρους τούτους Βρασίδας 
ὁ Τέλλιδος, ἀνὴρ Σπαρτιάτης, φρουρᾶν ἔχων, καὶ "αἰσθό- 
uevos ἐβοήθει τοῖς dv τῷ χωρίφ μετὰ ὁπλιτῶν ἕἑχατόν., 
διαδραμὼν δὲ τὸ τῶν ἀθηναίων στρατόπεδο», ἐσκεδασμέγοῦ 
κατὰ τὴν χώραν καὶ πρὸς τὸ τεῖχος τετραµμένον, ἑσπίπτει 
ἐς τὴν Medwynv καὶ ὀλίγους τινὰς ὃν τῇ ἐσδρομῇ ἀπολέσας 
τῶν μεθ ἑαυτοῦ τήν τε πόλιν περιεποίησε καὶ ἀπὸ τούτου 
τοῦ τολµήµατος πρῶτος τῶν κατὰ τὸν πόλεμο» ἐπηνέθη ἓν . 
3 Σπάρτη. ol δὲ Ἀθηναῖοι ἄραντες παρέπλεον, καὶ σχόντε 
τῆς Ἠλείας ἐς «ΦΡειὰν ἐδήουν τὴν γῆν ἐπὶ δύο ἡμέρας καὶ 
προσβοηθήσαντας τῶν ἓἐκ τῆς κοίλης ΗἨλιδος τριακοσίους 
λογάδας καὶ τῶν αὐτόθεν ἐκ τῆς περιοικίδος ᾿Ηλείων µάχῃ 
ἐκράτησαν. ἀγέμου δὲ κατιόντος μεγάλου Χειμαξόμενοι ἐν 
ἀλιμένφ χωρίφ, ol μὲν πολλοὶ ἐπέβησαν ἐπὶ τὰς vous καὶ 
περιέπλεον τὸν Ιχθῦν }) καλούμενον τῆν ἄκραν Es τὸν ἐν 
417 Peg λιμένα, οἱ δὲ Meoonyıor ἐν τούτφ καὶ ἄλλοι τὰ 
οἱ oðũ δυνάµενοι ἐπιβῆναι κατὰ γῆν χωρήσαντες τὴν φΦειὰν 

. . αἱροῦσι. καὶ ὕστερον al τε γῆες περιπλεύσασαι ἀναλαμβά- 
νουσιν αὐτοὺς καὶ ἑξανάγονται ἐκλιπόντες Φειάν, καὶ τῶν 
Ἠλείων ἡ πολλὴ ἤδη στρατιὰ προσεβεβοηθήκει. παραπλεύ- 
σαντες δὲ οἱ “θηναῖοι ἐπὶ ἄλλα χωρία ἐδμουν. 

26 'Ὑπὸ οδὲ τὸν αὐτὸν Χρόνον τοῦτον οἱ -««θηναῖοι τριᾶ- 
κοντα ναῦς ἐξέπεμψαν περὶ τὴν. 4οκρέδα καὶ Εὐβοίας ἅμα 


’) b a Ἴχθύν gegen die Vorschriften der Grammatiker. 
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antzugeben, fondern die Kriegskoften von δει übrigen zu beftreis 
in; wenn aber Jemand vorſchlüge ober den Borfchlag zur Abftim: 2 
mung brächte, Dies Geld zu etwas Anderem anzurühren, wofern 
niht der Feind mit einem Flottenheer gegen die Stadt zöge und, 
man fih vertheidigen müfle, dem beftimmten fie als Strafe den 
od. Mit dem Gelde fonderten fie aud 100 Trieren ab, in jedem 
Jahre die beiten und Trierarchen für diefelben, deren feine zu etwas 
Anderem benugt werben folle, als für dieſelbe Gefahr zugleich mit 
vom Belde, wenn es Noth [εί. | 

Die Athener aber auf den 100 Schiffen um ven Peloponnes 25 
und mit ihnen bie Kerkyräer, welche mit 50 Segeln herbeigeeilt 
waren, fowie einige andere ber bortigen Berbündeten verheerten 
herumſegelnd theils andere Orte, theils landeten fie aud bei Mes 
thone in Lakonika und beffürmten die ſchwache und unbeſetzte Mauer. 
Es hatte aber in diefen Gegenden ber Spartiate Brafidas, des 2 
lie Sohn, gerade die Befakung, und als er es erfuhr, eilte er 
den Bewohnern jenes Ortes mit 100 Hopkitn zu Hülfe. Nachdem 
er τι] durch das Athenifche Heer gezogen, welches in dem Lande | 
zerſtrent und mit der Mauer befchäftigt war, dringt er in Methone 
ein, und indem er einige wenige feiner Leute bei dem Eindringen 
veler, rettete er die Stadt, und in Folge diefer fühnen That ward 
α zuer unter den in dieſem Kriege Thätigen in Sparta belobigt. 
Die Athener aber brachen auf und fuhren längs ber Küfte hin, und3 
zu Pheia im Eleiſchen gelandet verheerten fie das Gebiet zwei Tage 
ung and beiegten in einer Schlacht 300 Auserlefene die herbeis 
gerilt waren von denen aus dem hohlen Glis und von ben Gleiern 
a8 der Umgegend dort. Als fie nun aber, indem ein ſtarker Wind 
daher wehte, an einem hafenlofen Plage in Sturmesnoth geriethen, 
Wegen die Meiften auf die Schiffe und fuhren um das VBorgebirge 
Ramens Ichthys herum in den Hafen bei Bhein, die Meſſenier aber 6 
inzeiſchen und einige Andere, die nicht hatten einfleigen können, 
Meihirten zu Lande und nahmen Pheia. Und fpäter nahmen bie 
hie welche Herumgefegelt waren fie auf, und fie fuhren, Pheia 
vetlaſend, ab, auch war ſchon das zahlreiche Heer der Eleier her⸗ 

Die Athener aber ſetzten ihre Küftenfahrt nad anderen ᾿ 

Orten fort und verheerten fie. 

Um diefe nämliche Zeit fandten die Athener 30 Segd aus an 20 
de Rüfe von Lokris und zugleich als Beiehungsgefchwader für Cuboͤa; 
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ZU. to 
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φυλακήν ἑστρατήγει δὲ αὐτῶν Κλεόπομπος 6 Klewlov. zal 
ἀποβάσεις ποιησάµενος τῆς τε παραθαλασσίου ἔστιν ἃ ἐδήωσε 
καὶ Θρόνιον εἶλεν, ὁμήρους τε ἔλαβεν αὐτῶν, καὶ ἓν Alony 
τοὺς βοηθήσαντας «4οχρῶν µάχη ἐκράτησεν. 


27 Ἀνέστησαν δὲ καὶ «4ϊγινήτας τῷ αὐτῷ φέρει τούτῳ ἓξ 
Alylıns -4Φηναῖοι αὐτούς τε χαὶ παϊῖδας καὶ γυναῖκας, ἔπι- 
χαλέσαντες οὐχ ἤχιστα τοῦ πολέμου σφίσιν αἰτίους εἶναι" 
καὶ τὴν Αἴγιναν ἀσφαλέστερον ἐφαίνετο, τῇ Πελοποννήσφ 

: Σ2ἐπιχειμένην, αὑτῶν πέµψαντας ἐποέχους ἔχειν. καὶ ἐξέπεμψαν 
ὕστερον οὐ πολλῷ ἓς αὐτὴν τοὺς οἰχήτορας. ἐκπεσοῦσι δὲ 
τοῖς Alyıyyraıs οἱ «4ακεδαιμόνιοι ἔδοσαν θΘυρέαν οἰκεῖν καὶ 
τὴν γῆν γέµεσδαι, κατά τε τὸ -άΦηναίων Φιάφορον καὶ ὅτι 
σφῶν εὐεργέται ἦσαν ὑπὸ τὸν σεισμὰν καὶ τῶν Εἰλώτων 
τὴν ἐπανάστααιν. ἡ δὲ Θυρεᾶτις γῆ µεθορία τῆς Aoyelas 
χαὶ «4ακωνιχκῆς ἐστιν Ent ὁάλασσαν χαωθήκουσα. καὶ ol μὲν 
αὐτῶν ἐνταῦθα ῴκησαν, ol ὃ᾽ ἐσπάρησαν κατὰ τὺν ἄλλην 
Ελλάδα. 


28 Tod d’ αὐτοῦ θέρονς vovunvig κατὰ σελήνην, ὥσπερ 
χαὶ µόνον doxei εἶναι γέγνεαθαι δυνατόν, ὁ ἥλιος ἐξέλιπε 
μετὰ µεσημβρίαν καὶ πάλιν ἀνεπληρώθη, γεκόμενος µηνοει- 
dns κα) ἀστέρων τινῶν ἐχφανένγτωγ. 


0 Καὶ ἓν τῷ αὐτῷ θέρει Νυμφόδωρον τὸν Ἰύθεω, ἄνδρα 
Ἀβδηρίτην, οὗ εἶχε τὴν ἀδελφὴν Σιτάλκης, δννάμενον παρ᾽ 
αὐτῷ µέγα ol Admvaioı, πρότερον» πολέμιον voulLovres, 
πρόξενον ἐποιήσαντο καὶ µεεεπέµψαντο, βουλόμενοι Σιτάλκην 
σφέσι τὸν Τήρεω, Θρᾳκῶν βασιλέα, ξύμμαχον γενέσθαι, 

26 δὲ Τήρης οὗτος ὁ τοῦ Σιτάλκου πατὴρ πρῶτος Ὀδρύσαις 
τὴν μεγάλην βασιλείαν ἐπὶ πλεῖον τῆς ἄλλης Θρᾷκης ἐποέησε' 
πολὺ γὰρ µέρος καὶ αὐτόνομόν ἐστι θρᾳκῶν. Τηρεῖ δὲ εφ 
Πρόκνην τὴν Πανδίονος ar’ 4θηνῶν σχόντι γυναῖκα προσήχει 
ὁ Τήρης οὗεος οὐδέν, οὐδὲ τῆς αὐτῆς Θράκης ἐγένοντο, all 

36 μὲν ἓν 4αυλίᾳ τῆς Φωκίδος νῦν καλουµένης γῆς ὁ Τηρεὺς 
ᾧχει, τότε ὑπὸ Θρφκῶν οἰκουμένης, «καὶ τὸ ἔργον τὸ περὶ 

«τὸν Ἴευν of γυναῖχες. ἓν τῇ γῇ ταύτῃ ἔπραξαν' πολλοῖς δὲ 
χαὶ τῶν ποιητῶν ἓν ἀηδόνος µνήμῃ “{πυλιὰς ἡ ὄρνις ἔπω- 


Thukydides Π. 27—29, 39 


68 befehligte fie Kleopompos, des Kleinias Sohn. Und er machte 
Sendungen, verheerte einige Punkte dev Küfte, eroberte Thronion, 
nahm Geißeln von den Einwohnern und fchlug bei Alope die her 
beigeeilten Lokrer in einer Schlacht. 

Auch vertrieben die Athener in diefem nämlichen Sommer die 27 
Aegineter aus Aegina, Männer, Weiber und Kinder, indem fie fie 
beſchuldigten daß fie ihnen vorzüglich am Kriege Schuld feien; 
und es jchien ficherer das dem Peloponnes [ο naheliegende Aegina 
mit eigenen Koloniften zu befeßen. Ind Πε fandten nicht lange 
nachher die betreffenden Bewohner dahin. Den vertriebenen Aegis 2 
netern aber gaben die Lakedämonier Thyrea zum Wohnfib und das 
md zum Bebauen, theils aus Feindſchaft gegen Athen, theils 
weil jene ihnen Dienfte geleiftet hatten bei dem Erdbeben und dem 
Aufſtande der Heloten, Das Thyreatifche Land aber {β das Grenz 
land zwiichen dem Argeiifchen und Lafonifa und erſtreckt ſich nad) 
dem Meere zu. Ein Theil nun fiebelte Πῷ hier an, die Anderen 
zerſtteuten fich im übrigen Hellas. 

In demfelben Sommer beim wirklichen Neumonde (wie es ja 28 
bei einem folchen allein möglich zu fein fcheint) verfinfterte fich nad 
Mittag die Sonne und füllte fih dann wieder, nachdem fie mond⸗ 
fdelförmig geworden und einige Sterne zum Vorfchein gekommen 


‚ Waren. 


Auh machten die Athener in demfelben Sommer den Nym: 9 
phodoros, des Pythes Sohn, einen Abberiten, deſſen Schwefter 
Eitalfes hatte und der viel bei diefem vermochte, den fie aber früs 
ber als Feind anfahen, zu ihrem Brorenos und beriefen ihn zu 
Rh, indem fie wünfchten daß Sitalfes, des Teres Sohn, König - 
der Thrafer, ihr Bundesgenofje werde. Diefer Teres, der Vater 2 
des Gitalfes, gründete zuerft den Odryfern das große Königreich 
über einen greößern Theil des übrigen Thrafe; denn ein großer 
Theil der Thraker ift auch) unabhängig. Mit dem Tereus aber, ber 
die Tochter des Pandion aus Athen zur Gemahlin hatte, hat diefer 
Teres nichts zu thun, auch waren fie nicht aus demfelben Thrafe, 
ſondern jener, Tereus, wohnte zu Daulia in dem Lande das jept 
Bhofis heißt, welches damals von Thrafern bewohnt war, und den 3 
Frevel mit dem Itys verübten die Weiber in jenem Lande; viele 
ton den Dichtern haben ja auch bei Erwähnung ber Nachtigall 

dielen Bogel den Daulifchen zubenannt. Auch läßt fih annehmen 

| 4. 
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γόμασται. εἰκὸς δὲ zul τὸ κῆδος Πανδίονα ξυνάψασδαι τῆς 
δυγατρὸς διὰ τοσούτου ἐπ᾽ ὠφελίᾳ τῇ πρὸς ἀλλήλους μᾶλ- 
4109 ῆ διὰ πολλῶν ἡμερῶν ἓς Ὀδρύσας ὁδοῦ. Τήρης δὲ οὔτε 
τὸ αὐτὸ ὄνομα ἔχων βασιλεύς τε πρῶτος Ev κράτει Ὀδρυσῶν 
ἐγένετο. οὗ δὴ ὄντα τὸν Σιτάλχην οἳ -άΦηναῖοι ξύμμαχον 
ἐποιήσαντο, βουλόμενοι σφίσι τὰ ἐπὶ Θῤᾳᾷκης χωρία καὶ 
ΠΠερδίκκαν ξυνεξελεῖν!) αὐτόν. ἐλθών τε ἓς τὰς «4Φήνας ὁ 
Νυμφόδωρος τήν τε τοῦ Zıralxov ξυμµαχίαν ἐποίησε καὶ 
Σάδοκον τὸν υἱὸν αὐτοῦ -«4Φηναϊῖον, τόν τε ἐπὶ Θρᾷχης πο- 
λεμον ὑπεδέχετο καταλύσειν΄ πείσειν γὰρ Σιτάλκην πέµψευ 
σερατιὰν Θρᾳχίαν άΦηναίοις ἱππέων τε καὶ πελταστῶν. 
ὄξυνεβίβασε δὲ καὶ τὸν Περδίχκαν τοῖς 4θηναίοις καὶ Θέρμην 
αὐτῷ ἔπεισεν ἀποδοῦναι' ξυνεστράτευσέ 1’ εὐθὺς Περδίκκας 
ἐπὶ Χαλκιδέας uer’ άφηναίων καὶ «Ῥορμίωνος. οὕτω μὲν 
Σιτά]κης τε ὁ Τήρεω, Βρᾳκῶν βασιλεύς, ξύμμαχος ἐγένετο 
«θηναίοις καὶ Περδίκκας ὁ λεξάνδρου, Maxedovmy βασιλεὺς». 

50 Οἱ ἆ Er παῖς ἑκατὸν ναυσὶν -«άΑθηναῖοι ἔτε ὄντες περ 
Πελοπόγνησον ΣόλλιόνΣ] τε Κορινθίων πόλισµα αἱροῦσι καὶ 
παραθιδόασι Παλαιρεῦσιν «Ἀκαρνάνων µόγοις τὴν γῆν καὶ 
πόλιν Ἠέμεσύαι" καὶ Aotexoy, is Εὔαρχος ἐτυράννει, λαβόν- | 
τες κατὰ χράτος καὶ ἐξελάσαντες αὐτὸν τὸ χωρίον ἓς τὴν 

2 ξυμμαχίαν προσεποιήσαντο. ἐπέ τε Κεφαλληνίαν τὴν νῆσον 
προσπλευσαντες 1] προσηγάγοντο ἄνευ μάχης) χεῖται δὲ ἡ 
Κεφαλληνία κατὰ καρνανίαν καὶ .4{ευχάδα τετράπολις οὔδα, 
Παλῆς, Κράνιοι, Σαμαῖοι, Προγναῖοι"). ὕστερον δ᾽ οὗ 
πολλῷ ἀνεχωρησαν al vjes ἐς τὰς 4θήνας. 

81 Περὶ δὲ τὸ φδιφόπωρον τοῦ HEaovs τούτου Admvaloı 
πανδηµεί, αὐτοὶ καὶ of µέτοικχοι, ἐσέβαλον ἓς τὴν ΙΜεγαρίδα 
Περικλέους τοῦ Μανθίππου στρατηγοῦντος. καὶ οἱ περὶ 
1Τελοπόννησον θηναῖοι ἓν ταῖς ἑχατὸν ναυσίν (ἔτυχον γὰρ 3 
ἐν «ἰγένη ὄντες In’ οἴχου ομμμοη. ὡς ᾖσθοντο τοὺς 


1) b mit der Vulg. und den meisten Handschrr. &uvelsiv, der 
Bedeutung wegen nicht passend. 


1) b k Σόλιον, was hier die meisten Hdschrr. haben, wogegen 
3, 95, 1 die besseren Handschrr. Σόλλιον (auch b k), 5, 30, 3 
Σὄλλενον (auch b, «2όλλνον * bieten. Steph. Σόλλιον und so 
überall pg a. 


Thufydides II. 30. 31. 4 


deß Pandion feine Tochter vielmehr in einer folchen Nähe, zum 
Behufe gegenfeitiger Hülfleiftung, verheirathet habe, als in einer 
Entfernung von vielen Tagereifen zu den Odryſern. Teres aber4 
hatte nicht denfelben Namen und war δες, ετβε mächtige König ber 
Odroſer. Defien Sohn Sitalkes alfo machten die Athener zu ihrem 
Bundesgenoſſen, da Πε wollten daß er ihnen bie Thrakiſchen Ge 
genden und ben Perdikkas überwältigen helfe. Als nun Nympho⸗ 
doros nach Athen gekommen war, brachte er das Buͤndniß mit 
Sitaffes zu Stande, machte deſſen Sohn Sadokos zum Attifchen 
Bürger und nahm es auf fih den Krieg in Thrake beilegen zu 
wollen; denn er werde ben Sitalfes vermögen, ben Athenern ein 
Thrafiiches Heer von Reitern und Peltaften zu fenden. Er befreun: 5 
dete aber auch den Perdiffas mit den Athenern und überredete fie 
demielben Therme wiederzugeben; und Perdiffas zog fogleich mit 
den Athenern und dem Phormion gegen die Chalfideer. So wurden 
Sitalles, des Teres Sohn, König ber Thraker, und Perdiffas, des 
Alexandros Sohn, König der Mafedoner, Bundesgenoffen der 

er. 
Die Athener auf den 100 Schiffen aber, die noch an den 80 
Küften des Peloponnes waren nahmen Sollion, ein Städtchen der 
Korinthier, ein und gaben den Paläreern ausſchließlich unter den 
Alarnanern Land und Stadt zur Benugung; auch Aftafos, wo 
Cuarchos Tyrann war, nahmen Πε mit Sturm, vertrieben ihn und 
Ihlugen ven Ort zu ihrer Bundesgenoflenfchaft. Dann fuhren fie 2 
nach der Infel Kephallenia und gewannen Πε υὔπε Schwertftreich ; 
Kephallenia aber liegt Afarnanien und Leukas gegenüber und be 
Reht aus vier Städten, den Paleern, Kraniern, Samäern und 
Pronnäern. Nicht lange nachher aber kehrte die Flotte nach Athen 
und 

Um den Spätherbft diefes Jahres fielen die Athener mit ihrer 31 
ganzen Streitmacht, fle felbft und die Metöfen, in Megaris ein 
unter Anführung des Perikles, des Sohnes des XZanthippos. Und 
die Athener auf den 100 Schiffen an den Küften des Peloponnes 
ὅσα fie waren auf ihrer Heimfahrt eben bei Aegina), als fie er- 


. ’)bg.k’aus zwei guten Hdschrr. πλεύσαντες. p2 [προς]πλεύ- 
αντες, 
.) pı g mit mehreren Hdschrr. Ifgovaioı, Vulg. Πρόναοι. 
) So p mit den besten Hdschrr., die übrigen γὰρ ἤδη ἐν. 
ο 
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ἐκ τῆς πόλεως πανστρατιᾷ ἓν Μεγάροις ὄντας, ἔπλευσαν 
2παρ) αὐτοὺς καὶ ξυνεµίχθησαν. στρατόπεδόν τε µέγιστον 
δὴ τοῦτο ἀθρόον Ἀθηναίων ἐγένετο, ἀκμαζούσης ἔτε τῆς 
πόλεως καὶ οὕπω νενοσηχυίας µυρίων γὰρ ὁπλιτῶν οὐκ 
ἑλάσσους ἦσαν αὐτοὶ «4Φηναῖοι, χωρὶς δὲ αὐτοῖς οἱ ἓν 1ο- 
τιδαίᾳ τρισχέλιοι ἦσαν, µέτοιχοι δὲ ξυνεσέβαλον οὐκ ἑλάσ- 
σους τρισχιλίων ὁπλιτῶν, χωρὶς δὲ ὁ ἄλλος ὅμιλος ψιλῶν 
ὃ οὐκ ὀλέγος. ὁῃώσαντες δὲ τὰ πολλὰ τῆς γῆς ἀνεχώρησαν. 
ἐγένοντο δὲ καὶ ἄλλαι ὕστερον ἓν τῷ πολέμφ κατὰ Eros 
ἕκαστον ἐσβολαὶ 4δηναίων ἓς τὴν Meyooida καὶ ἑππέων καὶ 
παγστρατιᾷ, µέχρι οὗ Νίσαια ἑάλω un’ Ἀθηναίων. 


9» ᾿Ῥτειχίσθη δὲ καὶ Αταλάντη ὑπ -4θηναίων φρούριον 
τοῦ Φέρους τούτου τελευτῶντος ἡ ἐπὶ Aoxgois τοῖς Ὅπουν- 
τίοις νῆσος, ἐρήμη πρότερον οὖσα, τοῦ μὴ ληστὰς ἐχπλέοντας 
ἐξ Ὀποῦντος καὶ τῆς ἄλλης «4οχρίδος κακουργεῖν τὴν Ἐὔβοιαν. 
ταῦτα μὲν ἓν τῷ δέρει τούτῳ μετὰ τὴν τῶν Πελοποννησίων 
ἐκ τῆς «ἀττιχῆς ἀναχώρησιν ἐγένετο. 

83 Τοῦ ὃ᾽ ἐπιγιγνομένου χειμῶνος Ἐὔαρχος 6 Axapvar, 
βουλόμενος ἐς τὴν -“ἄστακον κατελθεῖν, πείθει Κορινθίους 
τεσσαράχοντα γναυσὶ καὶ πενταχοσίοις καὶ χιλίοις ὁπλίταις 
ἑαυτὸν κατάγειν πλεύσαντας, καὶ αὐτὸς ἐπικούρους τινὰς 

 προσεµισθωσατο" ἦρχον δὲ τῆς στρατιᾶς Εὐφαμίδας τε ὁ 
Ἀριστωνύμου καὶ Tıuofevos ὃ Τιµοκράτους καὶ Εὔμαχος ὁ 
Χρύσιδος. καὶ πλεύσαντες κατήγαγον’ καὶ τῆς ἄλλης Axap- 
vorlas τῆς περὶ Φάλασσαν ἔστιν ἃ χωρία βουλόμενοι προσ- 
ποιήσασδαι καὶ πειραδέντες, ὡς οὐκ ἠδύναντο, ἀπέπλεον 

9 ἐπ᾽ οἴκου. σχόντες d’ ἓν τῷ παράπλῳ ἓς Κεφαλληνίαν καὶ 
ἀπόβασιν ποιησάµενοι ἐς τὴν Κρανίων γῆν, ἀπατηθέντες 
ὑπ αὐτῶν ἐξ ὁμολογίας τινὸς ἄνδρας τε ἀποβάλλουσι σφῶν 
αὐτῶν, ἐπιθεμένων ἀπροσδοχήτοις τῶν Κρανίων, καὶ βιαιότε- 
ϱον ἀναγαγόμενοι ἐκομίσθησαν En’ οἴκου. 

34 Er δὲ τῷ αὐτῷ χειμώνι οἳ «4θηναῖοι τῷ πατρίφ νόμφῳ 
χθώμµενοι δηµοσίᾳ Tapas ἐποιήσαντο τῶν ἓν τῷδε τῷ πολέαφ 
πρῶτον ἀποθανόντων τρόπῳ Tode τὰ μὲν ὁστᾶ προτί- 
Φενται τῶν ἀπογεγομένων πρὀτριτα σχηνὴν ποιήσαντες, καὶ 

2ἐπιφέρει τῷ αὑτοῦ ἕκαστος ἦν τι βούληται' ἐπειδὰν δὲ ἡ 
ἐχφαρὰ 7, Λάρνακας κυπαρισσίνας ἄγουσιν ἅμαξαι φυλῆ 


“ 


Thufydides I. 32 — 34. 43 


[ήτα ba die aus der Stadt mit dem ganzen Heere in Megara 
kin, fegelten zu ihnen und vereinigten ſich mit ihnen. Und dies 2 
war denn das größte vereinte Heer der Athener, indem die Stadt 
noch in voller Kraft ftand und noch nicht von der Seuche heimges 
füht war; denn nicht weniger als 10,000 Hopliten betrugen bie 
Athener felbft, außerdem aber hatten fie noch die 3000 bei Potidäa, 
Retöen aber waren nicht weniger als 3000 miteingefallen, außer 
dem der übrige nicht unbedeutende Haufe von Leichtbewaffneten. 
©ie verheerten den größten Theil des Landes und zogen ſich dann 3 
md, (86 erfolgten aber fpäter in diefem Kriege auch andere Ein- 
fle der Athener jährlich in Megaris, theils von Meitern theils 
mit dem ganzen Heere, bis Nifäa von den Athenern erobert wurd. 

Zu Ende diefes Sommers ward auch Atalante, die am Opun: 82 
then Lokris Tiegenbe, früher unbewohnte Inſel von den Athenern 
befefigt, damit nicht Seeräuber, aus Opus und dem übrigen Lokris 
msfohrenn, Eubön fchädigen möchten. Dies geichah in biefem Soms 
ae nad) dem Rückzug der PBeloponnefier aus Attika. 

Im folgenden Winter beivog der Afarnaner Euarchos, der nach 38 
αλά zurückzufehren wünfchte, die Rorinthier mit 40 Schiffen 
und 1500 Hopliten auszufegeln und ihm zurüdzuführen, und er 
Ι miethete einige Hülfstruppen dazu; es befehligten aber dies 2 
Herr Cuphamidas, des Ariſtonymos Sohn, Timorenos, des Timos 
[τή Sohn, und Eumachos, des Chryfis Sohn. Und fie fegelten 
fin und führten ihm zurüd; auch in dem übrigen Afarnanien am 
Reere wollten fie einige Orte fich zueignen, da ihnen aber dies 
op mehrerer Verſuche nicht gelang, fo fuhren Πε nach Haufe ab. 
Auf der Vorüberfahrt aber fteuerten Πε nach Kephallenia, machten 3 
ine Landung im Gebiete der Kranier, verloren “aber, mitteld eines 
Berteages von benfelben hintergangen, einige ihrer Leute, indem 
die Kranier Πε wider Erwarten überfielen, und fehrten dann, indem 
e ziemlich bebrängt in See giengen, nach Haufe zurüd. 

In demfelben Winter begiengen die Athener der väterlichen 84 
Sitte gemäß von Staats wegen bie Beſtattungsfeier der in biefem 
Siege zuerft Gefallenen auf folgende Weife. Die Gebeine der Todten 
jellen fie drei Tage vorher in einem dazu erbauten Zelte aus, und 

» er gibt dann feinem Angehörigen, wenn er will, Etwas mit; 
Man aber die Beerdigung ftattfindet, führen Wagen chprefiene2 
kirge, für jede Phyle einen; darin liegen bie Gebeine eines Jeden 
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ἑκάστης μίαν’ ἔνεστι δὲ τὰ ὀστᾶ ἧς ἕκαστος ἦν φυλῆς. µία 
δὲ κλένη κενὴ φέρεται ἐστρωμένη τῶν ἀφανῶν, ol ἂν μὴ 
εὑρεθῶσιν ἓς ἀναίρεσιν. Κξυνεχφέρει δὲ 6 βουλόµενος zul 
ἀστῶν καὶ ξένων, καὶ γυναῖκες πάρεισιν al προσήκουσαι ἐπὶ 
3 τὸν τάφον ὀλοφυρόμεναι, τιθέασιν οὖν ἐς τὸ δηµόσιον 
σῆμα, ὃ ἔστιν τὸ τοῦ καλλίστου προαστείου τῆς πόλεως, 
καὶ ἀεὶ ἓν αὐτῷ Φάπτουσι τοὺς ix τῶν πολέμων πλήν γὲ 
τοὺς ἐν Μαραδῶνι ᾿ ἐχείνων δὲ διαπρεπῆ τὴν ἀρετῆν χρί- 
γαντες αὐτοῦ καὶ τὸν τάφον ἐποίησαν. ἐπειδὰν δὲ αρύψωσι 
7η, ἀνὴρ ἠρημένος ὑπὸ τῆς πόλεως ὃς ἂν γνώµη τε δοχῃ 
μὴ ἀξύνετος εἶναι καὶ ἀξιώματι προήχη, λέγει ἐπ᾽ αὐτοῖς 

4 ἔπαινον τὸν πρέποντα" μετὰ δὲ τοῦτο ἀπέρχονται. ade μὲν 
Φάπτουσι’ καὶ διὰ παντὸς τοῦ πολέμου, ὁπότε ξυµβαίη 
αὐτοῖς, ἐχρῶντο τῷ νόμφ. ἐπὶ d’ οὖν τοῖς πρωτοις τοῖσδε 
Περικλῆς ὁ Ἀανθίππου ἠρέθη λέγειν. καὶ ἐπειδὴ καιρὸς)) 
ἑλάμβανε, προελθὼν ἀπὸ τοῦ σήματος ἐπὶ βῆμα ὑψηλὸν 
πεποιηµένον, ὅπως ἀχούοιτο ὡς ἐπὶ πλεῖστον τοῦ ὁμέλου, 
ἔλεγε τοιάδε. 


35 „OLE μὲν πολλοὶ τῶν ἐνθάδε εἰρηκότων ἤδη ἐπαινοῦσι 
τὸν προσθέντα τῷ νόμῳ τὸν λόγον rovde, ὡς καλὸν ἐπὶ τοῖς 
ἐκ τῶν πολέμων Φαπτομένοις ἀγορεύεσθαι αὐτόν. ἐμοὶ δ᾽ 
ἀρχοῦν ἂν ἐδόκει εἶναι ἀνδρῶν ἀγαδῶν ἔργῳ γενοµένων 
ἔργῳ καὶ δηλοῦσθαι τὰς τιµάς, οἷα καὶ νῦν περὶ τὸν τάφον 
τόνδε δηµοσίᾳ παρασκευασθέντα ὁρᾶτε, καὶ un &v ἓνὶ ἀνδρὶ 
πολλῶν ἀρετὰς κινδυνεύεσθαι εὖ τε καὶ χεῖρον εἰπόντι 

2 πιστευδῆναι. Χχαλεπὸν γὰρ τὸ µετρίως εἰπεῖν ἐν ᾧ μόλις 
χαὶ ἡ δόκησις τῆς ἀληθείας βεβαιοῦται. ὅ τε γὰρ ξυνειδὼς 
καὶ εὔνους ἀκροατὴς Tax’ ἄν τι ἐνδεεστέρως πρὸς ἃ βούλεταί 
τε καὶ ἐπίσταται νοµίσειε δηλοῦσδαι, ὅ τε ἄπειρος ἔστιν ἅ 
καὶ πλεονάζεσθαι, διὰ φθόνον, εἴ τι ὑπὲρ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν 

9 ἀχούοι. µέχρι γὰρ τοῦδε avextol οἳ ἔπαινοί εἶσι περὶ ἑτέρων 
λεγόμενοι, ἐς ὅσον ἄν καὶ αὐτὸς ἕκαστος οἵηται ἑχανὸς εἶναι 
ὀρᾶσαί ει ὧν ἤκουσε' τῷ δ᾽ ὑπερβάλλοντι αὐτῶν φθονοῦντες 


1) p mit 5 guten Hdschrr. καιρὀν, doch auch Dio Cass. 44, 19 
"sagt 6 καιρὸς ἐλάμβανε, und beim Accus. würde ἔλαθε erforder- 
lich sein. 


Thukydides II. 36. 45 


m der Phyle der er angehörte. Bin Ruhebett wird, mit einem 
Tpich bedeckt, [εε getragen für die Vermißten, die nicht aufges 
finden worden find bei der Aufhebung der Leichen. Den Zug bes 
gleitet Jeder wer da will von den Bürgern und den Fremden, auch 
die verwandten Frauen erfcheinen wehllagend am Grabe. Man febt 3 
fe dann in der öffentlichen Grabflätte bei, welche in ber fchönften 
Verkadt liegt, und zwar begräbt man hier ſtets die Opfer des 
Krieges, außer den bei Marathon Gebliebenen, deren Tapferkeit 
man für fo ausgezeichnet erachtete daß man ihnen bort auch ihr 
Grab machte. Nachdem man fie dann in die Erde gefentt, hält 
ein von der Stadt gewählter Mann, der durch Ginficht verfländig 
a fein in dem Rufe fteht und durch Anfehn hervorragt, zu Ehren 
derfelben die gebührende Lobrede; darauf entfernt man fih. So 4 
Fihieht die Beftattung; und den ganzen Krieg hindurch, fo oft . 
der Anlaß dazu eintrat, übte man dieſe Sitte. Zu Ehren vieler 
Grken nun zu reden warb Berikles, des Zanthippos Sohn, erwählt. 
Und als der zechte Augenblick kam, fchritt er vom Grabmale zu 
eier ho gebauten Bühne, um fo weit als möglich in.ber Vers 
Manlıng verftanden zu werden, und fprach Folgendes. 

„Die Meiften von denen welche bier ſchon gefpeochen haben 85 
oben den Mann der dem Geſetze diefe Rebe hinzugefügt hat, da 
4 fhön fei daß diefelbe zu Ehren der beerdigten Kriegsopfer ges 
halten werde. Mir aber würde es hinreichend fcheinen daß bei 
Rinnern die fih durch die That wader gezeigt haben auch ihre 
Ghren duch δίε That bezeugt würden, wie ihr es jeßt bei dieſer 
von Staats wegen veranftalteten Beerdigung feht, und daß nicht 
kr Glaube an die Trefflichkeit Vieler von einem Manne abhängig 
gemacht würde, je nachdem er gut oder fchlecht geredet hat. Denn 2 
να iſt es die rechte Mitte als Redner zu halten bei einem Ge 
uenſtande, bei welchem mit Mühe felbft der Glaube der Wahrheit 
bärtet wird. Denn εἰπετ[είέ wird der fachfundige und wohl 
meinende Zuhörer leicht glauben, man fei in der Darftellung zus 
üdgeblichen hinter dem was er wünidht und weiß, ber unfundige 
ndrerfeitd wird, wenn er etwas über feine Natur Hinausgehendes 
hort, aus Neid meinen, man habe Manches übertrieben. Denn 3 
ſo weit iR das Andern gefpendete Lob erträglich, als Jeder eben: 
As im Stande zu fein glaubt Etwas von dem zu tfun was er 
gehört hat; was aber darüber geht, dem mißtraut man gleich aus 
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ἤδη καὶ ἀπιστοῦσιν. ἐπειδὴ δὲ τοῖς πάλαι οὕτως ἔδοχι- 
µάσθη ταῦτα καλῶς ἔχειν, χρὴ καὶ ἐμὲ ἑπόμενον τῷ νόμφ 
πειρᾶσθαι ὑμῶν τῆς ἑκάστου βουλήσεώς τε χαὶ δόξης τυχεῖν 
ὡς ἐπὶ πλεῖστογ. ͵ 


36 „Agfoucı δὲ ἀπὸ τῶν προγόνων πρῶτον) δίχαιον γὰρ 
αὐτοῖς καὶ πρέπον δὲ ἅμα ἓν τῷ τοιῷδε τὴν τιμὴν ταύτην 
τῆς µνήµης δίδοσθαι. τὴν γὰρ χώραν ἀεὶ ol αὐτοὶ οἰκοῦγ- 
τες διαδοχῇ τῶν ἐπιγιγνομένων µέχρι τοῦδε ἐλευθέραν δι 

2 ἀρετὴν παρέδοσαν. καὶ ἐκεῖνοέ τε ἄξιοι ἐπαίνου καὶ ἔτι 
μᾶλλον ol πατέρες ἡμῶν ατησάµενοι γὰρ πρὸς οἷς ἐδέξαντο 
ὅσην ἔχομεν «ἀρχὴν οὔκ ἀπόνως ἡμῖν τοῖς νῦν προσκατέλ- 
πον. τὰ δὲ πλείω αὐτῆς αὐτοὶ ἡμεῖς οἵδε οἱ νῦν ἔτι ὄντες 
µάλιστα ἓν τῇ καδεστηκυέᾳ ἡλιχίᾳ ἐπηυξήσαμεν, καὶ τὴν 
πόλιν τοῖς πᾶσι παρεσχευάσαµεν καὶ ἓς πόλεμον καὶ ἓς εἰρή- 

ὄνην αὐταρχεστάτην. ὧν ἐγὼ τὰ μὲν κατὰ πολέμους ἔργα, 
ois ἕκαστα ἐχτήθη, ἢ εἴ τι αὐτοὶ ἢ ol πατέρες ἡμῶν βάρ- 
βαρον ἢ Ἕλληνα πόλεμον ἐπιόντα προθύμως ἠμυνάμεθα, 
μακρηγορεῖν ἓν εἰδόσεν οὐ βουλόμενος, ἑάσω' ἀπὸ δὲ olas 
re ἐπιτηδεύσεως ἤλθομεν)) In’ αὐτὰ καὶ nes” οἵας πολιτείας 
χαὶ τρόπων ἐξ οἵων μεγάλα ἐγένετο, ταῦτα δηλώσας πρῶτον 
εἶμι καὶ ἐπὶ τὸν τῶνδε ἔπαινον, voullov ἐπέ τε τῷ παρόντι 
οὐκ ἂν ἀπρεπῆ λεχθῆναι αὐτὰ χαὶ τὸν πάντα ὅμιλον καὶ 

87 ἀοστῶν καὶ ξένων ξύμφορον εἶναι αὐτῶν ἐπακοῦσαι. Χρω- 
µεθα γὰρ πολιτείᾳ οὐ ζηλούση τοὺς τῶν πέλας νόμους, πα- 
ράδειγµα δὲ μᾶλλον αὐτοὶ ὄντες τινὶ N μιμούμενοι ἑτέρους. 
χαὶ ὄνομα μὲν διὰ τὸ μὴ & ὀλίγους all’ ἐς πλείονας ol- 
χεῖν Ἱ) δημοκρατία κέχληται, µέτεστι BE κατὰ μὲν τοὺς Υό- 
µους πρὸς τὰ ἴδια διάφορα πᾶσι τὸ ἴσον, κατὰ δὲ τὴν 
ἀξέωσιν, ὡς ἕκαστος Ev τῳ εὐδοκιμεῖ, οὐκ ἀπὸ µέρους τὸ 

3 πλεῖον ἓς τὰ κοινὰ ἢ An’ ἀρετῆς προτιμᾶται, οὐδ᾽ αὖ κατὰ 
πενίαν, ἔχων δέ τι ἀγαθὸν δρᾶσαι τὴν πόλιν, ἀξιώματος 
ἀφανείᾳ κεκώλυται. ἐλευθέρως δὲ τά τε πρὸς τὸ κοινὸν 


2) p mit mehreren guten Hdschrr. ἤλθον, nicht angemessen. 


2) Einige Handschrr., doch nur eine gute darunter, x; 8 
die Note. 
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Kid. Da jedoch den Alten dieſe Einrichtung fi als loͤblich δε 
währt hat, fo muß auch ih, der Sitte gehorſam, verfuchen [ο 
gut als möglich dem Wunfch und der Anficht eines Jeden von euch 
zu entiprechen. 

„Ih werde aber zuerſt von den Vorfahren anfangen; benn 80 
gereht ift εδ und zugleich gebührend ihnen bei einer folchen Gele⸗ 
genbeit die Ehre des Gedächtniffes zu weihen; denn indem immer 
diefelben dies Land bewohnten, überlieferten Πε es von Gefchlecht 
zu Geſchlecht durch ihre Tüchtigfeit bis jetzt als ein freies Land. 
Und niht nur Jene find des Lobes würdig, fondern noch mehr 2 
unſere Väter; denn fie erwarben zu dem was fie ererbten nicht ohne 
Arbeit eine fo große Macht, wie wir fie jebt befigen, und hinter 
ließen Πε uns den jeßt Lebenden. Die meiften Theile dieſer Macht 
aber haben wir felbft, die wir jebt noch gerade in unferm beften 
Rannesalter fichn, noch erhöht und haben fo die Stadt in allen 
Punkten zu einer für den Krieg wie für den Frieden vollfommen 
ſich ſelbſt genuͤgenden gemacht. Die Kriegsthaten nun durch welches 
das Cinzelne erworben wurde oder wodurch wir ſelbſt oder unfere 
Bier einen anftürmenden Barbaren = oder Hellenenkrieg abwehrten 
werde ich übergehen, da ich "unter Wiffenden nicht weitläufig fein 
mag; aber durch welche Beftrebungen wir Dazu gelangt find, und 
unter welcher Politil und bei welcher Gefinnung unfer Staat groß 
geworden ift, Das will ich zuerft zeigen um dann zum Lobe diefer 
Gefallenen überzugehn; denn ich bin der Meinung daß es dem ges 
genwaͤrtigen Augenblide nicht unangemeflen fein wird dieſe Punfte . 
datzuſtellen, und daß Die ganze Berfammlung der Bürger und 
Fremder geeignet ift fie anzuhören. Denn wir erfreuen uns einer 37 
Serfaflung welche nicht den Binrichtungen der Nachbaren nacheifert, 
men wir vielmehr jelbft ein Mufter für Manchen find als Anderen 
mchahmen. Ihr Name Heißt, weil die Verwaltung nicht in bie’ 
Hände Weniger, fondern der Mehrheit gegeben ift, Bolksherrfchaft; 
8 haben aber nach den (Φε[εβαι in bürgerlichen Intereffen Alle 
Beihe Rechte, und was das Anſehn betrifft, fo wird Jeder, je 
nachdem er ſich worin auszeichnet, zur Staatsverwaltung berufen, 
nicht ſowohl weil er aus einer beſtimmten Kaſte iſt, als vielmehr 
in Folge feiner Tüchtigkeit; auch ift anderfeits Niemand wegen feiner 2 
Imuth, wenn er dem Staate Dienfte zu leiften vermag, durch die 
Riedrigleit des Standes baran verhindert. Wie wir aber in ben 
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τέ τινας ἡμῶν πάντας αὐχοῦσιν ἀπεῶσθαι χαὶ γικηθέντες 
ip’ ἁπάντων ἠσσῆσθαι. καίτοι El ῥαδυμίᾳ μᾶλλον N πό- 
γων µελέτη καὶ μὴ μετὰ νόμων τὸ πλεῖον ἢ τρόπων ἀνδρέίας 
ἐθέλομεν 1) κινδυγνεύειν, περιγέγνεται ἡμῖν τοῖς τε µέλλουσιν 
ἀλγεινοῖς μὴ προχάµνει», χαὶ ds αὐτὰ ἑλθοῦσι μὴ άτολμο- 
τέρους τῶν ἀεὶ μοχθούντων φαίνεσθαι, καὶ ἔν TE. τούτοις 
40 τὴν πὀλιν ἀξίαν εἶναι Φαυμάζεσδαι καὶ ἔτι &v ἄλλοις. «ι- 
λοκαλοῦμεν γὰρ µετ᾽ εὐτελείας χαὶ φιλοσοφοῦμεν ἄνευ µα- 
λαχίας πλούτῳφ τε ἔργοῦ μᾶλλον καιρῷ ἢ λόγου κόμπῳ 
χρωμεδα, καὶ τὸ πένεσθαι οὐχ ὁμολογεῖν τινι αἱσχρόν», 
alle μὴ διαφεύγειν ἔργῳ αἴσχιον. Evı τε τοῖς αὐτοῖς οἳ- 
Ὀκείων ἅμα καὶ πολιτικῶν ἐπιμέλεια,' καὶ ἑτέροις πρὸς ἔργα 
2 τετραµµέγοις τὰ πολιτικὰ μὴ ἐνδεῶς γγῶναι' µόνοι γὰρ τόν 
τε undiv τῶνδε µετέχοντα οὐχ ἀπράγμονα, all’ ἀχρεξον 
voullousv, καὶ αὐτοὶ ῆτοι χρένοµέν γε ἢ ἐνθυμούμεθα ὀρθῶς 
τὰ πράγµατα, οὗ τοὺς λόγους τοῖς ἔργοις βλάβην ἡγσούμενοε, 
ἀλλὰ μὴ προδιδαχθῆναι μᾶλλον λόγῳ πρότερον ἢ ἐπὶ & dei 
‚3 ἔργῳ ἐλφεἴν. διαφερόντως γὰρ δὴ καὶ τὀδε ἔχόμεν ὥστε 
τολμᾶν τε ol αὐτοὶ μάλιστα καὶ περὶ ὧν ἐπιχειρήσομεν ἔχλο- 
γίζεσθαι" 6 τοῖς ἄλλοις — ἁμαθία μὲν θράσος, λογεσμὸς: δὲ 
ΟΚΥΟΝ φέρει. χράτιστοι ὃ ἂν τὴν ψυχὴν δικαίως κριθΦεῖεν 
od τά τε δεινὰ καὶ ἡδέα σαφέστᾶτα γιγνὠσλοντες καὶ διὰ 
ταῦτα μὴ ἀποτρεπόμενοι ἓκ τῶν χινδύνων. 
4 „Kal τὰ ἓς ἀρετὴν ἡναντιώμεδα τοῖς πολλοῖς οὐ γὰρ 
: πάσχοντες εὖ, ἀλλὰ δρῶντες κτώµεδα τοὺς φίλους. βε- 
βανότερος δὲ ὁ ὁράσας τὴν χάριν ὥστε ὀφειλομένην δι᾽ εὖ- 
volos © diduxe GucAP“u ὁ δ᾽ ἀγτοφείλων ἀμβλύτερος, εἰδὼς 
οὖκ ἐς Χάρι», all’ ἐς ὀφείλημα τὴν ἀρετὴν ἀποδώσων. 
καὶ μόνοι οὐ τοῦ ξυμφέροντος μᾶλλον λογισμῷ ἢ τῆς ἔλευ- 


2) p g ἐθέλοιμεν mit fast allen Häschrr. und der Vulg., wohl 
des Gedankens wegen nicht statthaft. 
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georien zu haben, find Πε beſiegt, von Allen überwältigt zu - - 
km. Gleichwohl haben wir, wenn wir vielmehr mit leichtem Muthe 
alz wit mühevoller Uebung, und nicht fowohl aus anbefohlener 
als aus inwohnender Tapferkeit den Gefahren zu begegnen entfchloflen 
ind, den Bortheil voraus daß wir wegen des fommenden Unge⸗ 
machs uns nicht im Voraus abmuͤhen und, von demfelben betroffen, 
und nicht muthlofer als die ſtets Mühfeligen zeigen, und daß unfer 
Staat hierin Bewunderung verdient, aber auch noch in vielen ans . 
dm Dingen. Naͤmlich wir lieben das Schöne ohne Verſchwendung 40 
und üben die Wiflenfchaft ohne Berweichlihung; den Reichthum ges 
hauen wir als Mittel zu Thaten, nicht als Prunk der Worte, 
ud was die Armuth anlangt, fo ift nicht, fie einzugeftehn für Je⸗ 
manden ein Schimpf, fondern ein weit größerer ihr nicht durch 
Witigkeit zu entgehen. Dielelben Männer find befähigt zugleich 
fr iht Häusliches und für das öffentliche Wohl zu forgen, und bie 
Anden, den Bewerben zugeivandt, die politifchen Angelegenheiten 
nicht oberflächlich Tennen zu Iernen. Denn wir allein betrachten 2 
den ger nicht am ihnen Theilnehmenben nicht als einen Ruhelie⸗ 
μενα, jondern als einen Nanüßen, und wir felbft beurtheilen ent⸗ 
weder doch wenigftens die öffentlichen Maßregeln oder entwerfen fie 
loger mit richtigem Blick, indem wir nicht im Neben eine Hem⸗ 
mung der That erbliden, fondern darin, nicht vorher durch das 
Bart unterrichtet zu fein, ehe man mit der That zum Nöthigen 
!Hreitet. Denn auch darin haben wir ja einen Vorzug daß wir 3 
agleich am kühnften find und am meiften erwägen was wir unters 
nehmen wollen, während ben Uebrigen nur die Unfunde Muth, die 
Gmmägung aber Zaudern bringt. Für die flärfften Seelen find 
cher wohl diejenigen mit Recht zu erflären welche, indem Πε das 
Sfährliche fo wie das Angenehme aufs deutlichite erfennen, doch 
detwegen nicht zurüichweichen vor den Gefahren. 

Auch in dienftfertigem Sinne ſtehen wir den meiften Anderen £ :. 
&gemüber; denn nicht durch Empfangen, fondern durch Gewähren 
% Guten gewinnen wir unfere Freunde. Anhänglicher iſt aber 
der weiher die Gunſt erwies, um durch Wohlwollen gegen ben 
welchem ex fie verlichen hat πώ ben fchuldigen Dank zu fihern; 
ter Schuldner Dagegen iR gleichgültiger, da er weiß daß er feine 
Ichtligteit nicht als Gunſt δανείζει, Sondern als Schuld zurüd: . 
ben wird. Und wir allein thun nicht fo fehr mit Berechnung 

5* 
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41 δερίας τῷ πιστῷ ἀδεῶς τινα ὠφελοῦμεν. ἈΕυνελών τε λέγω 
τήν τε πᾶσαν πόλιν τῆς Ἑλλάδος παίδευσεν εἶναι nal καθ 
ἕκαστον δοκεῖν ἄν µοι τὸν αὐτὸν ἄνδρα παρ ἡμῶν ἐπὶ 
πλεῖστ᾽ ἄν εἴδη καὶ μετὰ χαρίτων μάλιστ ἂν εὐτραπέλως τὸ 
σῶμα αὔταρχες παρέχεσδαι. καὶ ὡς οὗ λόγων & τῷ παρ- 
όντι xöunos τάδε μᾶλλον ἢ ἔργων ἐστὶν ἀλήδεια, αὐτὴ ἡ 
δύναμις τῆς πόλεως, ἣν ἀπὸ τῶνδε τῶν τρόπων ἐχτησάμεθα, 

2 σηµαίνει. µόνη γὰρ τῶν νῦν ἀκοῆς αρείόσων ἐς πεῖραν ἔρχεται, 
χαὶ μόνη οὔτε τῷ πολεμµίῳ ἐπελθόντι ἀγανάκτησιν ἔχει ὑφ οἵων 
χακοπαθεῖ, οὔτε τῷ ὑπηκόῳ κατάµεμψιν ὡς οὐχ ὑπ ἀξίων 
ἄρχεται, μετὰ µεγάλων δὲ σηµείων χαὶ οὗ δή τοι ἀμάρτυ- 
009 γε τὴν δύναμιν παρασχόµενοι τοῖς τε νῦν καὶ τοῖς ἔπειτα 
Φδαυμασδησόµεθα, καὶ οὐδὲν προσδεόµενοι οὔτε "Ομήρου 
ἐπαινέτου οὔτε ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίχα τέρψει, τῶν ὃ 
ἔργων τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήθδεια βλάψει, ἀλλὰ πᾶσαν μὲν θά- 
λασσαν καὶ γῆν ἐσβατὸν τῇ ἡμετέρᾳ τόλμη καταναγκάσαντες 
γενέσθαι, πανταχοῦ δὲ μνημεῖα κακῶν τε κἀγαθῶν ἀέδια ξυγ- 
χατοικίσαντες. περὶ τοιαύτης οὖν πόλεως οἵδε τε γενναίως 
δικαιοῦντες μὴ ἀφαιρεθῆναι αὐτὴν μαχόμενοι ἐτελεύτησαν, 
καὶ τῶν λειποµένων πάντα τινὰ εἰκὸς ἐθέλειν ὑπὲρ αὐτῆς 
zduvev. 


49 „Aiò δὴ χαὶ ἐμήχυνα τὰ περὶ τῆς πόλεως, διδασκαλίαν 
τε ποιούμενος μὴ περὶ ἴσου ἡμῖν εἶναι τὸν ἀγῶνα καὶ οἷς 
τῶνδε μηδὲν ὑπάρχει ὁμοίως, χαὶ τὴν εὐλογίαν ἃμα ἐερ οἷς 
νῦν λέγω φανερὰν σηµείοις καθιστας. καὶ εἴρηται αὐτῆς τὰ 
μέγιστα" ἃ γὰρ τὴν πόλιν ὕμνησα, αἱ τῶνδε καὶ τῶν τοιῶνδε 
ἀρεταὶ ἐκόσμησαν, καὶ οὖκ ἄν πολλοῖς τῶν Ἑλλήνων ἐσόρ- 

Άροπος ὥσπερ τῶνδε 6 λόγος τῶν ἔργων φανείη. δοκεῖ JE 
µοι δηλοῦν ἀγδρὸς ἀρετὴν πρώτη 15 µηγύουσα χαὶ τελευταία 
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des Vortkeils ale mit dem Vertrauen freiee Männer ruͤckſichtslos 
Gutes, Zuſammenfaſſend erkläre ich nun das nit nur unfer 41 
Staat im Ganzen eine Bildungsfchule Griechenlands if, fundern 
daß auch jeder Ginzelne aus unfrer Mitte, wie es mir fcheint, für 
die verfchiedenartigften Lebensformen feinen Körper mit der größten 
παπί und Gewandtheit als einen fich felbft gemügenden hinftellen 
fm. Und daß dies nicht ein für den Augenblick berechneter Prunk 
von Worten, fondern vielmehr bie Wahrheit der That ift beweiſt 
eben die Macht unfres Staates, die wir durch dieſe Cigenſchaften 
errungen haben. Denn er allein unter ben jetzt beſtehenden Staas 2 
kn if mächtiger als fein Ruf, wo er eine Probe zu beſtehen hat, 
md er allein geftattet weder dem angreifenten Feinde Unmuth dar⸗ 
über da er von ſolchen Leuten Nieverlagen erleide, noch dem Uns 
tathanen die Beſchwerde daß er nicht von Wuͤrdigen beherricht 
wer. Da wir aber mit deutlichen Spuren unfere Macht entfultet 
und wahrlich doch nicht unbezeugt gelaflen haben, fo werden wir 
die Bewunderung der Mit: und Nachwelt auf uns ziehn, nicht daß 
wir dazu eines Homeros ale Lobredners bebürften oder fonft eines 
ber mit Liedern für den Augenblick ergößte, während die Wahrheit 
hemach der gefaßten Anflcht von den Thaten widerſprechen würde, 
ſendern weil wir zu jedem Meer und Land unferem Muthe ben 
Eingang erzwungen und überall ewige Denkfäulen unfres Zornes 
δε unfeee Wohlwollens gegründet haben. Für einen ſolchen Staat 
alfo find Diefe tapfer Fämpfend gefallen, indem fie die Worberung 
an fich ftellten fich denfelben nicht rauben zu laſſen, und aud von 
αι Einzelnen der Ueberlebenden {β zu erwarten, daß er für ben- 
elben zu leiden entfchloffen fei. 

„Deshalb habe ich aber auch die Verhältniſſe des Staates aus: 42 
führlih geſchildert, theils um euch zu überzeugen daß wir den Kampf 
m einen höhern Preis führen als jene die keins dieſer Güter in 
Ühnlicher Weife befigen, theils um die Kobpreifung derer für bie 
ih rede durch Beweiſe einleudztend zu machen. Und damit habe 
ich den wichtigften Theil derfelben vollendet; denn was ich am 
Etaate gepriefen, damit haben die Heldenthaten diefer und der ihnen 
nlihen Männer ihn geſchmuͤckt und bei⸗ wenigen Hellenen möchte 
wohl fo fehr wie bei ihnen die Mede den Thatfachen eben entfpre: 
Send fein. Es [Φείπέ mir aber diefer Männer jetziges Lebensende 2 
Rannestugend zu bezeugen, Indem es dieſelbe theils zuerſt darthut 
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βεβαιοῦσα ἡ νῦν τῶνδε καταστροφή. καὶ γὰρ τοῖς tallı 
χείροσι Φίχαιον τὴν ἐς τοὺς παλέμους ὑπὲρ τῆς πατρίδος ἂν- 
ὁραγαθίαν προτίθεσθαι ἀγαῦῷ γὰρ κακὸν ἀφανέσαντες κοι- 

ὃγῶς μᾶλλον ὠφέλησαν ἢ ἐκ τῶν ἰδίων ἔβλαψαν. τῶνδε δὲ 
οὔτε πλούτῳ 1) τις τὴν ἔτι ἀπόλαυσιν προτιµήσας ἐμαλακί- 
In οὔτε πεγίας ἐλπίδι, ὡς κἂν ὅτι διαφυγὼν αὐτὴν πλου- 
τήσειεν, ἀναβολὴν τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο' τὴν δὲ τῶν ἕναν- 
των τιµωρίαν ποθεινοτέραν αὐτῶν λαβόντες, καὶ χινδύνων 
ἅμα τἆνδε κάλλιστον γοµίσαντες «ἐβουλήθησαν μετ αὐτοῦ 
τοὺς μὲν τιµωρεῖσθαι, τῶν δὲ ἐφίεσθαι, ἑλπίδι μὲν τὸ ἀφα- 
vis τοῦ κατορθώσειν ἐπιτρέψαντες, ἔργῳ δὲ περὶ τοῦ ἤδη 
ὁρωμένου σφίσιν αὐτοῖς ἀξιοῦντες πεποιφέναι' καὶ ἓν αὐτῷ 
τὸ ἀμύνεσθαι καὶ παθεῖν μᾶλλον ἡγησάμενοι ἢ τὸ ἐνδόντες 
σώζεσθαι, τὸ μὲν αἰσχρὸν τοῦ λόγου ἔφυγου, τὸ ὃ ἔργον τῷ 
σώµατι ὑπέμεινα»ν, χαὶ δὲ ἐἑλαχέστου καιροῦ τύχης ἅμα ἀχμὴ 
τῆς δόξης μᾶλλον ἢ τοῦ δέους ἀπηλλάγησαν. 


43 Καὶ οἵδε μὲν προσηκόντως τῇ πόλει τοιοίδε ἔγένοντο' 
τοὺς δὲ λοιποὺς χρὴ ἀσφαλεστέραν μὲν 3) εὔχεσθαι, ἀτολμοτέ- 
ραν δὲ μηδὲν ἀξιοῦν τὴν ἐς τοὺς πολεμίους Φιώνοιαν ἔχειν, 
σχοποῦντας μὴ λόγῳ µόνῳ τὴν ὠφελίαν, ἣν ἄν τις πρὸς 
οὐδὲν χεῖρον αὐτοὺς ὑμᾶς εἰδότας μηκύνοι, λέγων ὅσα ὃν 
τῷ τοὺς πολεμίους ἀμύνεσθαι ἀγαθὰ ἔνεστιν, ἀλλὰ μᾶλλοι 
τὴν τῆς πόλεως δύναμιν καθ ἡμέραν ἔργῳ Φεωμένους καὶ 
ἑραστὰς γιγνοµένους αὐτῆς, καὶ ὅταν ὑμῖν μεγάλη Φόξῃ εἶναι, 
ἐνθυμαυμένους ὅτι τολμῶντες καὶ 7ιγνώσκοντες ra Φέοντα καὶ 
ἐν τοῖς ἔργοις αἰσχυγόμενοι ἄνδρες αὐτὰ ἐκτήσαντο, χαὶ ὁπότε 
χαὶ πείρᾳ του σφαλείησαγ, οὔχουν χαὶ τὲν πόλιν γε τῆς σφέ- 
τέρας ἀρετῆς ἀξιοῦντες στερίσκει, κάλλιστον δὲ ἔρανον αὐτῇ 

2 προϊέμενοι. κοινῇ γὰρ τὰ σώματα διφόγτες ἰδίᾳ τὸν ayı- 
gwv ἔπαινον ἐλάμβανον καὶ τὸν τάφον ἐπισημότατον, οὐχ 
ἐν ᾧ κεῖνται μᾶλλον, ἀλλ’ ἓν © ἡ δόξα αὐτῶν παρὰ τῷ b- 
τυχόντι ἀεὶ χα) λόγου χαὶ ἔργου zug ἀείμνηστος χαταλεί- 
πεται. ἀνδρῶν γὰρ ἐπιφανῶν πᾶσα γῆ τάφος, καὶ οὐ στη- 
λῶν µόνον ἓν τῇ οἶκείᾳ σηµαίνει ἐπιγραφήν ἀλλά καὶ ἐν τῇ 


*) b mit der Vulg. πλούτου gegen die besten Handschrr. 
3) k aus eigener Conj. ἀσφαλέστερα. 
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theils zuletzt befiegelt. Denn auch den fonft Schlechteren ift es Billig ihre 
im Kriege für das Vaterland bewiefene Tapferkeit zum Lobe anzurech⸗ 
ren; denn durch Das Gute haben ſie das Schlechte ausgelöfcht und durch 
ihre öffentliche That mehr genügt als durch ihr Privatleben gefchadet. 
Bon diefen Männern aber wurde weder durch den Reichthum einer 3 
feige gemacht, ſodaß er deſſen ferneren Genuß vorgezogen, noch ſuchte 
einer, für feirre Armuth hoffend, daß er ihr doch noch entfliehen und 
rei werden fönne, einen Auffchub der Gefahr; fondern weil fie die 
Züchtigung den Gegner heißer erfehnten als. Jenes und: zugltigh dies 
fen für den fehönften aller. Kämpfe hielten, wollten fie in demſelben 
biefe züchtigen, Jenes erſtreben, indem ie ber Hoffnung dit.Unges + - 
wißheit des Gelingens anheimſtellien, im ber That aber wegen des 
eben fihtbar Vorkiegenden auf ſich {εδ bauen zu: müſſen glaubten, 
und nachdem fie hiebei die Abwehr und dem δοῦ der Mettung durch 
Weichen vorgezogen, entgiengen: fie. der Schmadh ber Nachrede, bes 
Henden den Kampf. mit ihrem Leibe,imd fchieben. in finzeften Ente : 
ſcheidnugsmomente auf dem. Gipfel des · Ruhmes vielmehr als der 
Furcht. 22 

ESolche Männer waren dieſc wuͤrdig (been Baterſtht; die Ueber: 48 
lebenden aber ‚müffen eine gmar gefahrloſere — das iſt zu: wüns 
then —, aber nicht muthlofere Gefinuung gegen bie Feinde zu he 
gen bemüht fein, (indem ſie nicht bloß. mit Worten den Ruben er⸗ 
wägen ben ihr ſelbſt zu gut fennt um einer fangen Erörterung zu 
bevürfen, Die etwa zeigte, wis viele Bortheile in dem Abwehren des 
Feindes Liegen, ſondern vielmehr indem fie die Macht des Staates 
täglich in der Wirflichkeit anſchauen und ſich fürihn begeiftern, und 
jo oft fie dann al& eine gewaltige erſcheint, bedenken daß kuͤhne, 
das Nöthige erkennende und. in: den Kämpfen: vom Ghrgefühl ge: 
leitste Männer fie errangen, Männer die, wenn ihnen much einmal 
eine Unternehmung mißlang, nicht auch..dem Baterlande ihre Tüch⸗ 
tigfeit zu entziehen gemeint waren, fundern ihm die Föftlichfte Liebes⸗ 
gabe darbrachten. Denn ihre Leiber für das Gemeinwohl hinge: 2 
bend gewannen fie für fich ſelbſt den, nie alternden Ruhm und des 
Grabes hoͤchſte Auszeihnung, nicht ſowohl. an dem Orte wo fie 
liegen, ſondern wo iht Ruhin bei Jedem der ihm begegnet zum 
Anlap des Wortes wie ber That. als, ein ewig denkwürdiger aufs 
bewahrt wird. Denn außerordentliher Männer Grabmal if ‚die 
ganze Erde, und nicht allein der Säulen Infchrift in: der Heimath 


— — — 
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μὴ προσηκούσῃ ἄγραφος µνήµη παρ ἑκάστῳ Tas γνώμης 

3 μᾶλλον ἢ τοῦ ἔργου ἐνδιαιτᾶται. ads νῦν ὑμεῖς ζηλώσαντες 
χαὶ τὸ εὔθαιμον τὸ ἐλεύθερὀν, τὸ δὲ ἐλεύθερον τὸ εὔφυχον 
αρίναντες, μὴ περιορᾶσθε τοὺς πολεμικοὺς κινδύνους. οὐ γὰρ 
οἳ αακοπραγοῦντες δικαιότερον ἀφειδοῖεν ἄν τοῦ βίου, οἷς ἑλ- 
πὶς οὐκ ἔστ᾽ ἀγαθοῦ, ἀλλ οἷς ἡ ἐναντία μεταβολὴ ἐν τῷ {nv ἔτι 
αιγθυνεύεται καὶ ἓν οἷς μάλιστα μεγάλα τὰ διαφέροντα, gr 
τι πταίσωσιν. ἀλγεινοτέρα γὰρ ἀνδρέ γε φρύνημα ἔχοντε η 
[ἐν τῷ] ') μετὰ τοῦ μµαλακισθῆναι κάχωσις ἢ ὁ μετὰ ῥώμης 
χαὶ καινῆς ἐλπίδος ἅμα γιγνόµενας ἀγαίσθητος Φάκεχος. 

44 ».4ιόπερ καὶ τοὺς τῶγνδε νῦν τοχέας, ὅσοι πάρεσχε, οὖκ 
ὀλοφύρομαι μᾶλλον ἢ παραµυθήσοµὰι. ἓν πολυτρόποις γὰρ 
ξυμφαραῖς ἐπίστανται rawıpevres, To ὃ εὐτυχές, ol ἂν τῆς 
εὐπρεπεστάτης Adzwoıy, ὥσπερ οἵδε μὲν νῦν, τελευτῆς, ὑμεῖς 
δὲ λύπης, κα) αἰς ἐνευδαιμογῆσαί τε ὁ βίος ὁμηίως χαὶ ἔντε- 

2λευτῆσαν ξυγεμετρήθη.᾽ χαλεπὸν μὲν .οὔπ: oldu melde ὄν, 
or am πολλάκις ἕξετε ὑπομνήματα ἐν ἄλλων εὐτυχίωις, αὲς 
ποτε καὶ αὐτοὶ ἠγάλλεσθε' καὶ λύπη οὐχ ὧν ἄν τις u πει- 

. . θασάµενος 3) ἀγαδῶν στερίσκηταε, ἀλλ οὗ ἂν ἐδὰς .γεκόμε- 
vos ἀφαιρεθῇ. 1). καρτερεῖν δὲ. χρὴ. καὶ ἄλλων παίδων E- 
πίδι οἷς ἔτι ἡλεχία τέχνωσιν ποιεῖσθαε) Ile τε γὰρ 3) τῶν 
οὐκ ὄγεων λήθη οἱ ἐπιγιγγόμενοέί τισιν ἔσονται, zul τῇ πόλει 

ὃ dıyodev, ἔχ τε τοῦ μὴ ἐρημοῦσθαι zul ἀσφαλείᾳ, ξυγοίόει' οὐ 
γὰρ οἱόν τε ἴσον τι 7 δέχαιον βουλεύεσθαι ol ἄν un καὶ παῖδας 
ἐκ τοῦ ὁκμοίου παραβαλλόμενοι κιφδυγεύωσιν. ὅσοι ὃ αὖ 
παρηβήκατε, Tav τε πλείανα χέρδος ὃν εὐτυχεῖτε βίον ἡγεῖ- 
σθε καὶ τόνδε βραχὺν. ἔσεσθαι, καὶ τῇ τῶνδε εὐκλείᾳ χου- 
φίζεαθε. τὸ γὰρ φιλύτιμον ἰἆγήρων µόνον, καὶ οὐκ ἐν τῷ 
ἀχρείῳ τῆς ἡλικέας τὸ. κερδαίνειν, ὥσπερ τινές φασι, μᾶλλον 
τέρπει, ἀλλὰ τὸ τιμᾶσθαι. 


t 
* 


') Die meisten Hdschrr. ἐν τῷ μετὰ τοῦ und so k. Einige 
Häschrr. μετὰ τοῦ ἐν τῷ. pg [ἐν τῷ] μετὰ τοῦ, b iv τῳ μετά 
τοῦ, a [ὃν εῳ] μετὰ τοῦ. 

2) k mit vielen und sehr. guten Häschrr. πενρασόµενος, doch 
sehwerlich siangemäss. 

3) Die meisten und besten Huschrr. nebst der Vulg. apaspedein. 

*)pgbayae re mit den meisten und besten Hdschrr., gegen 
den Sprachgebrauch. 
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bejeichnet es, fondern auch tim Auslande lebt ein ungefchriebenes An- 
denfen mehr ihrer Gefinnung als des Kampfes felbft bei Jedem fort. 
Dieſen eifert ihr nun παώ, und indem ihr das Gluͤck in der Wreiheit, 3 
bie Fteiheit aber in der Tapferkeit ſuchet, vernachlaͤſſigt nicht die (Φε: 
fahren des Kriens. Denn nicht die Unglücklichen, denen Feine Hoffnung 
zum Beſſern mehr winkt, fchlagen mit größerem Rechte ihr Leben in 
die Schanze, ſondern die denen, wenn fie am Leben bleiben, noch 
der Umichlag ins Gegentheil auf dem Spiele ſteht, und bei denen 
der Unterfchieb groß it, wenn Πε einmal fcheiteen. Denn fchmerzs 
licher if für einen Mann von Herz die aus feigem Benehmen ents 
fpringende Grniedrigung als der bei Tapferkeit und gemeinfamer 
Hoffnung zugleich eintzetende ſchmerzloſe Tod. 

„Weshalb ich auch die Eltern diefer Männer, foviele ihr zuges 44 
gen ſeid, jegt nicht ſowohl beklage ale ich fie tröften werte. Denn 
fe wiſſen dag fie unter mannigfaltigen Wechlelfällen alt geworben, 
em Glück aber ift es, wem, wie dieſen jebt, das ehrenvollſte Lebens⸗ 
ende, euch aber die ehrenvollfie Trauer, zu Theil wird, und wem 
ein glädliches Leben zu führen ebenſo wie m einen foldhen zu 
fheiden zugemeflen ward. Zwar weiß ich, wie fchwer es ift zu 2 
überzeugen, da ihr fo oft an fie eine Erinnerungsftimme finden wer: 
det in dem Gluͤcke Anderer, auf das auch ihr einft ſtolz waret; man 
trauert ja nicht um Güter deren man ohne Πε genoſſen zu haben 
berrubt wird, fondern um die weldye man, nachdem man ſich daran 
gewöhnt hat, verliert. Doc müßt ihr ſtarkes Muthes fein durd, 
die Hoffnug auf noch andere Kinder, ihr bie ihr noch in dem Alter . 
Rehet Kinder zu zeugen; denn nicht nur in der Familie werben 
Nanchem von euch die nachgebomen ein Mittel zum Vergeſſen der 
nicht mehr lebenden fein, fondern auch dem Staate wird bas in 
deppelter Beziehung, ſowohl um nicht entwölfert zu werden als auch 
der Sicherheit wegen, gebeihlich fein; denn es ift nicht moͤglich daß 3 
diejenigen einen allgemein nüglichen und gerechten Rath geben, die 
nicht and, ihre Kinder auf gleiche Weiſe preisgebend, die Gefahr 
teilen. Ihe aber, die ihre das Mannesalter überfchritten habt, 
achtet das [άπβετε Leben in dem ihr glüdlich waret für Gewinn 
und betenfet daß es num nur πού kurz fein wird, und richtet euch 
auf an dem Ruhme dieſer Männer. Denn die Ehre allein altert 
nie, und in der Schwäche des Alters erfreut nicht ſowohl, wie 
Einige fagen, der Gewinn, ſondern bie Achtung. 
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45 „IIuol d αὖ ὅσοι rayde πάρεστε ἢ ἀδελφοῖς ὁρῷ µέ- 
γαν τὸν ἀγῶνα, τὸν γὰρ οὔκ ὄντα ἅπας εἴωθεν ἔπαινεῖν, 
χαὶ µόλις ἄν καθ ὑπερβολὴν ἀρετῆς οὐχ ὁμοῖοι, all ὀλίγφ 
χείρους αριθείητε. φθάνος γὰρ τοῖς ζῶσι πρὸς τὸ ἀντίπαλο», 

2 τὸ δὲ un ἐμποδὼν ἀναμταγωνίατῳ εὐγοίᾳ τετέµηται. ei δέ 
µε δεῖ χαὶ γυναικείας τι ἀρετῆς, ὅσαι νῦν ἓν χηρείᾳ ἔσονταε, 
μνησθῆναι, βραχείᾳ παραινέσει ἅπαν σημανῶ.' τῆς τε γὰρ 
ὑπαρχούσης φύσεως μὴ Χείροσι γενέσθαι ὑμῖν μεγάλη a dose 
καὶ ἦν ἂν In’ ἐλάχιστον ἀρετῆς πέρι ἢ Ψόγου ἓν τοῖς ἄρσεσε 
χλέος Π. 


46 »Ἐϊρηται καὶ ἐμοὶ λόγῳ κατὰ τὸν γόµον ὅσα εἶχον πρόὀσ- 
Ἓφορα, καὶ ἔργῳ οἱ Φαπτόμενοι τὰ μὲν ἤδη χεχόσµηνται, τὰ 
δὲ αὐτῶν τοὺς παϊῖδας τὸ ἀπὸ τοῦδε δηµοσίᾳ ' πόλις µέχρι 
ἥβης ὀρέψει, αφέλιμαον στέφανον τοῖσδέ TE καὶ τοῖς λειπο- 
µένοις τῶν τοιῶνδε ἀγώνων προτιθεῖαα" ἆθλα γὰρ οἷς Hei 
ται ἀρετῆς μέγιστα, τοῖς δὲ καὶ ἄγδρες ἄριστοι πολικεύουσι. 
νῦν δὲ ἀπολαφυράμεγοι ὃν προσήχει ἕχαστος ἀποχωρεῖτει 3) 


47 Τοιόσδε μὲν ὁ τάφος ἐγένετο ἓν To χριμῶνι τούτῳ καὶ 
διελθόντος αὐτοῦ πρῶτον ἔτος τοῦ πολέμου τοῦδε ἔτελεύτα,. 
τοῦ δὲ. θέρους εὐθὺς ἀρχωμένου Πελοποννήσιοι καὶ ol ξύμ- 
µαχοι τὰ Δύο µέρη ὥσπερ καὶ τὸ πρῶτον ἐσέβαλον ds τὴν 
Artıznv‘ ἡγεῖτο, δὲ 4ρχίδαμος ὁ Ζευξιδάµου, «4ακεδαιµονέων 

2βασιλεύς. zul καφεζόµενοι.ἐδήουν τὴν γῆν. καὶ ὄντων αὐτῶν 
οὗ πολλάς πω ἡμέρας ἓν τῇ Art: ἡ voooc πρῶτον ἤρξατο 
γενέσθαι τοῖς ««Φηναίοις, λεγόμενο» μὲν κυὶ πρότερον πολ- 
λαχόσε ἐγκατασκῆψαι καὶ περὶ .«ἤκνον καὶ Ey ἄλλοις χωφίοις, 
οὗ µέντοι τοσοῦτός γε λοιμὸς οὐδὲ Φθορὰ οὕτως ἀνθρώ- 
ἃ πων οὐδαμοῦ ἐμνημονεύετο γενέσθαι. οὔτε γὰρ ἰατροὶ ἤρ-- 
χουν: τὸ πρῶτον Φεραπεύοντες dyvolg, ἀλλ αὐτοὶ µάλισεα 
ἔθνησχον ὅσῳ καὶ μάλιστα προσῄεσα», οὔτε ἄλλη ἀνθρωπεία 
τέχνη οὐδεμία. ὅσα τε πρὰς ἱεροῖς ἑκέτευσαν ἢ µαντείαις 3) 


') b a ἄπντε gegen die besten Hüschrr. 
3} b a aus einer Anzahl auch guter Hdschrr. µαντείαις, was 
Thukydides sonst nicht gebraueht. 
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„Fuͤr Söhne diefer Männer dagegen, foviele ihr davon zuge 45 
gen feid, oder für Bruͤder fehe ich einen fehweren Wettkampf; denn 
den nicht mehr Lebenden pflegt Jedermann zu rühmen, und: faum *- 
werdet ihre, ſelbſt bei einem Uebermaße von Tapferkeit, ih will 
nicht fagen für gleich, fondern nur für nicht viel fchlechter erachtet 
werten. Denn unter den Lebenden waltet der Neid: genen die Ner 
benbuhler, was aber nicht mehr im Wege ſteht, ift mit einem 
duch keinen Wetteifer geftörten Wohlwollen geehrt. "Φος id nım 2 
auch der Frauentugend derer die jeßt im Wittiwenftande fein werben 
neh gedenken, fo werde ich durch εἶπε Furze Ermahnımg Alles απ. ' 
beten. Groß ift für euch der Ruhm euch nicht ſchwacher zu zei⸗ 
gen als eure angeburne Natur, und wenn von einer Frau, zum 
Lobe oder zum Tadel, recht wenig unter den Männern bie Rede {ῇ. 
„Jetzt habe ich in Worten dem Gefeße gemäß ausgeſprochen, was 460 
Ih Angemeffenes Hatte, und durch Die That haben die Beftatteten theils 
ſchon ihte Ehre empfangen, theils wird ihre Söhne von 1964 ab der Staat 
anf feine Koften Bis zum Jugendalter erziehen, dieſen Männern ſowohl 
als ihren Hinterlaffenen damit einen nüglichen Siegeöfrang für foldhe + 
Kimpfe ertheilend ; denn wo die größten. Kampfpreife der Tüchtig- 
keit ausgeſetzt find, :da find auch die Bürger bie trefflichften Männer. 
Jeft aber weihe Jeder noch die lebte ‚Klage dem, dem fie gebührt, 
und dann gehet heim.“ 
| So geichah die Beftattung in dieſem Winter, ‚and al⸗ berfefbe 47 
verüber war, enbigte das erſte Jahr biefes Krieges. Gleich zu An- 
ΜΑΡ des Sommers aber fielen die Beloponnefier und ihre Bundesgenoft 
fen, zwei Drittheile, wie auch das ετβε Mal, in Attika ein; es be 
ſhligte fie Archidamos, des Zeuridamos Sohn, König der Lakedaͤ⸗ 
nonier. Und indem fiefich fefifegten, verheerten fie das Land. Und 2 
da fe noch nicht viele Tage in Attila waren, fing die Krankheit an 
am erſten Male in Athen zu erfcheinen, nachdem fie zwar, wie man 
ſagte, auch früher ſchon in viele Dexter, ſowohl nm Lerınos ala in 
andern Gegenden, eingedrungen, jedoch eine fo große: Seuche we⸗ 
Bigßens und eine berartige Sterblichleit der Menſchen war nirgends, 
ſoweit man ſich erinnerte,. vorgekommen. Denn weber Aerzte, bie 3 
anfänglich in ihrer Unkunde fie behandelten, halfen, ſondern diefe 
| farben am πιεβει, ba fie eben am: meiften. in Beruͤh⸗ 
πρ lamen, noch fonft irgend. eine menfchliche Kunſt; aud was 
man an heiligen Stätten flehte oder mid: Orakeln und dergleichen 
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χαὶ τοῖς τοιούτοις ἐχρήδαντο, πάντα ἀνωφελῆ ἦν, τελευτῶν- 
τές τε αὐτῶν ἀπέστησαν ὑπὸ εοῦ κακοῦ νιχώμενοι. 

48 "Ἠρξατο δὲ τὸ μὲν πρῶτον, ὡς λέγεεαι, ἐξ 4ἰθιοπίας τῆς 
ὑπὲρ Alyunrov, ἔπειτα δὲ καὶ ἐς ἴγυπτον καὶ 4ιβύην »er- 
έβη καὶ Es τὴν βασιλέως γῆν εν πολλήν. ds δὲ τὴν 49η- 
ναίων πόλιν ἑξαπιναίως ἐνέπεσε, καὶ τὸ πρῶτον ἐν τῷ 1ᾷει- 
θαιεῖ ἤψατο τῶν ἀνδρώπων, ὥσεε καὶ ἐλέχθη ὑπ αὐτῶν ὡς 
οἱ Πελοπόννήσιοι φάρμακα ἐσβεβλήκοιεν ἐς τὰ φρέατα. αρῆ- 
γαι γὰρ οὕπω ἦσαν αὐτόθι. ὕστερον δὲ καὶ ἐς τὴν ἄνω 

2 πόλη) ἀφίχετο καὶ) ἔθνησκορ πολὶῷ μᾶλλον ἤδη. λεγέτω μὲν 
οὖν περὶ αὐτοῦ ὡς ἕχαστος yıyyaaası καὶ ἰατρὸς zul Idım- 
της ap ὅτου εἰχὸς ἦν γενέσθαι αὐτό, καὶ τὰς αἰτίας ἄσει- 
γας νοµέζει τοσαύτης μεταβολῆς ἑκανὰς εἶναι δύναμιν ἐς τὸ 
μεταστῆσαι σχεῖν' ἐγὼ δὲ οἷόν εε ἐγίγνετυ λέξω καὶ ap 
ὧν ἄν τις σκοπῶν, el ποτε καὶ αὖθις ἐπιπέσοι, μάλισε ἂν 
ἔχοι τι προειδὼς μὴ dyvoeiv, ταῦτα δηλώσω, αὐτός τε νοσή-- 
σας καὶ αὐτὸς Ida ἄλλους πάσχοντας. 

4 Τὸ μὲν γὰρ Eros, ὡς ἁμολογεῖςο, dx πάντων μάλιστα 
Φἡ ἐκεῖνα ἄνοσον ἐς τὰς ἄλλας ἀσθενείας ἐτύγχανεν üv- εἰ 
δέ τις καὶ προέκαµνέ τι, ἐς τοῦτο πάντα ἀπεκρίθη. τοὺς ὅ 
ἄλλους an’ οὐδερμιᾶς προφάσεως, ἀλλ, ἐξαέφνης ὑγιεῖς ὄνκας 
πρῶτον μὲν τῆς κεφαλῆς Φέρµαι ἰσχυραὶ καὶ τῶν ὀφθαλμῶν 
ἐρυθήματα zu) φλόγωσις ἐλάμβανε, καὶ τὰ ἐντός, ἤ τε pa- 
ρυγξ καὶ ἡ γλὠσσα, εὐθὺς αἰματώδη Fr καὶ πγεῦμα ἄτοπον 

2 ασὶ δνσῶδες ἡφίει' ἔπειτα ὁξ αὐτῶν πταρμὸς καὶ βραάγχος 
ὀπεγίγνεεο, καὶ ἓν οὐ πολλῷ χρόφῳ κατέβαινεν ἐς τὰ στήόη 
ὁ πόνος μετὰ βηχὸς ἰσχυροῦ. sul ὁπότε ἐς τὴν κα- 
δίαν σεηρέξαι, ἀνέσερεφέ τε αὐτὴν καὶ ἀποχαθάρσει Zen 
dis mögen σαι ὑπὸ ἱατρῶφ ὠνομασμέναε εἰσὶν ἐπηεσαν, 
καὶ αὗται μετὰ ταλαιπωρέας μεγάλης. AuyE re τοῖς πλε 
ἐνέπεπτε 3) κεχή, σπασκὺν ἐνδιδοῦσᾳ ἰσχνρό», τοῖς µ 

3 μετὰ ταῦτα λωφήσαντα, τοῖς δὲ καὶ πολλφ ὕστερον. κ 
τὸ μὲν ἔξωφθεν ἁπταμένφ σῶμα οὔτ' 3) ἄγον θερμὸν 
οὔτε αλορόν, ἀλλ ο ὑπέρν όρο, πελιτνό», 3) φλυκεαίναις u 


| 
1) Sobak aus mehreren, freilich fast nur schlechteren H 
RE und die Vülg. οὐκ, was jedech Jetzt selbst Poppo war 
rientig hält, wenn men nachher οὐδύ schreibt. 
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verfuchte, war Alles erfolglos, und zulegt ſtand man, durch das Un- 
glüd überwältigt, davon ab. 

Sie nahm aber, wie es heißt, ihren erflen Anfang in Aethio- 48 
pin oberhalb Aegypten, darauf aber flieg fie auch nach) Aegyp⸗ 
tn und Libyen und dem größten Theil des Zöniglichen Ges 
bietes hinab. Im die Stadt der Athener aber drang fie plöß- 
lih ein und zuerſt ergriff fie im Beirdeus die Menfchen, fodaß 
von ihnen auch behauptet warb, die PBeloponnefier hätten Gift in 
die Eifternen geworfen; denn Duellbrunnen gab es daſelbſt noch 
niht. Später aber fam fie auch in die obere Stadt, und fie βατ; 
ben nun noch viel mehr. Es mag nun Jeder, [εί er Arzt oder 2 
Laie, über fie jprechen, wie er denkt woraus fie wohl entilanden 
fein mdg, und die Urfachen einer [ο großen Umwandlung angeben, 
die er für geeignet halt Einfluß auf eine ſolche Umgeftaltung zu 
haben; ich aber werde befchreiben in welcher Axt Πε verlief, und wos 
von man, wenn fie einmal wieder eindringen follte, vorzüglich in 
feine Beobachtung ausgehn müßte, um fie, im Voraus Etwas 
willend, nicht zu verfennen, das werde ich darlegen, der ich ſowohl 
jelbR erfrankt war als auch Andere ſelbſt leiden fah. 

Senes Jahr war nämlich, wie man allgemein anerkennt, gerade 49 
am allermeiften frei von den fonftigen Krankheiten; und wenn Se 
mand ja vorher an Etwas litt, fo gieng Alles in diefe Krankheit 
aus. Die Uebrigen aber ergriff ohne alle beftimmte Beranlaffung, 
vielmehr plößlich bei voller Geſundheit zuerft heftige Φίρε des Ko⸗ 
pfes und Röthe und Entzündung der Augen, und von den inneren 
Tpeilen waren der Schlund und die Zunge fofort blutfarbig und 
gaben einen auffallenden und übelriechenden Athem von fih; ſo⸗2 
dann trat in Folge hievon Niefen und Heiferkeit Hinzu, und in 
τετ Friſt gieng dad Leiden in die Bruft herab, mit ſtarkem Hu⸗ 
den verbunden; und fobald es fih auf den Magen warf, wendete 
εὁ denfelben um, und alle Arten von Gallentleerungen die von den 
Arten benannt jind ſtellten fih ein, und zwar unter Heftigem 
Schmerz. Und die Mehrzahl befiel ein leeres Aufftopen welches 
keitigen Krampf herbeiführte, der bei den Einen dann wieder nach⸗ 
ließ, bei den Andern ετβ viel fpäter. Der äußere Körper war, 3 
wenn man ihn anfühlte, weber fehr heiß noch blaß, fondern etwas 

3 Die Häschrr. πελιὰνόν und so b 1 p. 1, gegen die bestimm- 
tea Zeugnisse der alten Grammatiker. 
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χραῖς καὶ ἕλκεσιν ἐξηνθηκός πὰ δὲ ἐντὸς οὕτως ἐκάετο ') 
ὥστε µήτε τῶν πάνυ λεπτῶν ἑματίων καὶ σινδόγων τὰς ἔτει-- 
βολὰς une 3) ἄλλο τι ἢ }υμνοὶ 3) ἀνέχεσθαι, ἤδιστά τε ἂν 
ἐς ὕδωρ ψυχρὸν σφᾶς αὐτοὺς ῥέπτειν. καὶ πολλοὶ τοῦτο 
τῶν ἡμελημένων ἀνθρώπων zul ἔδρασαν Es φρέατα, τῇ δέψη 
ἀπαύστῳ ξυνεχόμενοι" καὶ ἓν τῷ ὁμοίῳ καθειστήχει τό τε 
Α πλέον καὶ ἔλασσον ποτὀγ. καὶ ἡ ἀπορία τοῦ μὴ ἡἠσυχᾶζειν 
χαὶ ἡ ἀγρυπνία ἐπέχειτο διὰ παντός. καὶ τὸ σῶμα, ὅσουν- 
περ χρόνον καὶ ἡ γύσος ἀχμάζοι, οὐκ ἐμαραίνετο, ἀλλ ἀντ- 
εἴχε παρὰ δόξαν τῇ ταλαιπωρέᾳ, ὥστε ἢ διεφθείροντο οἱ 
πλεῖστοι ἐναταῖοι καὶ ἑβδομαῖοι ὑπὸ τοῦ Evrös καύµατος, ἔτι 
ἔχοντές τι δυνάµεως, ἢ εἰ διαφύγοιεν, ἐπιχατιόντος τοῦ νο- 
σήματος ἓς τὴν κοιλίαν καὶ ἑλκώσεως τε αὐτῇ ἰσχυρᾶς ἔγγι- 
γνοµένης καὶ διαρροίας ἅμα ἀκράτου ἐπιπιπτούσης ol πολλοὶ 
6 ὕστερον δὲ αὐτὴν ἀσδενείᾳ ἀπεφδείροντο. διεξῄει γὰρ διὰ 
'ταντὸς τοῦ σώματος ἄνωθεν ἀρξάμενον τὸ ἓν τῇ κεφαλῇ πορῶ- 
τον ἑδρυθὲν κακόν, χαὶ el τις Ex τῶν µεγίστων περιγέγοετο, 
τῶν γε ἀκρωτηρίων ἀντίληψις.αὐτοῦ ἐπεσήμαινε' κατέσχηπτε 
γὰρ ἐς αἰδοῖα καὶ ἐς ἄχρας χεῖρας καὶ πόδας, παὶ πολλοὲ σσερι- 
σχόµενοι τούτων διέφευγον, «εἰσὶ ὃ οἳ καὶ τῶν ὀφθαλμῶν. 
τοὺς δὲ καὶ λήθη ἔλάμβανε παραυτίκα ἀναστάντας τῶν παν- 
των ὁμοίως καὶ ἠγγόηδαν σφᾶς τε αὐτοὺς χαὶ τοὺς ἔπετη- 
60 δείους. Γενόμενον γὰρ κρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος τῆς νόσου 
τά τε ἄλλα χαλεπωτέρως ἢ κατὰ τὴν ἀνθρωπείαν φύσιν προσ- 
έπιπτεν ἑκάστῳ καὶ ἓν τῷδε ἐδήλωσε μάλιστα ἄλλο τι Or 
Ä τῶν ἑυντρόφων τι’ τὰ γὰρ ὄρνεα καὶ τετράποδα ὅσα ἂν- 
θρώπων ἅπτεται πολλῶν ἀτάφων γιγνοµένων ἢ οὐ προσῃει 
ἢ γευσάµενα διεφθείρετο. τεκµήριον δέ᾽ τῶν μὲν τοιούτων 
ὀρνίθων ἐπίλειψις σαφὴς ἐγένετο, καὶ οὐχ ἑωρῶντο οὔτε ἄλλως 
οὔτε περὶ τοιοῦτον οὐδέν' οἱ δὲ κύγες μᾶλλον αἴσθησιν παρ-- 
εἴχόν τοῦ ἀποβαίγοντος διὰ τὸ ξυγνδιαιτᾶσδαε. 
51 Τὸ μὲν οὖν νόσηµα, πολλὰ καὶ ἄλλα παραλιπόντε aro- 
πίας, ὡς ἕκάστῳ ἐτύγχανέ τι διαφερόντως ἑτέρῳ πρὸς ἕτερον 
}ιγ}όµενογ, τοιοῦτον ἦν ἐπὶ πᾶν τὴν Wear. καὶ ἄλλο παρ- 


1) p ἐκαίετο gegen die besten Handschrr., welche Form aller- 
dings €. 52, 3 und 8, 39, 3 alle Hdschrr. bieten. 
2) b k mit wenigen schlechten Hdschrr. µηδ.. 
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rotb, dunfelfarbig, in Fleinen Bläschen und Geſchwuͤren ausgefah: 
rn; das Innere aber glühte dermaßen, daß fie weder bie Hüllen 
der ganz dünnen Kleider und Leinen noch etwas Anderes als nadt 
zu fein duldeten und Πῷ am liebſten in kaltes Wafler geftürzt häts 
tm. Und Biele von den Bernadläffigten flürzten fih auch wirklich 
in Eifternen, von unlöfchbarem Durfte gequält; und es blieb fi 
gleich ob fie mehr oder weniger getrunfen hatten. Und die Un: 4 
möglichkeit zu ruhen und die Schlaflofigfeit quälte fie fortwährend. 
Und [ο lange die Krankheit noch in voller Kraft war, zehrte der 
Körper nicht ab, fondern widerfland gegen Erwarten bem Leiden, fo daß 
entweber die Meiſten am neunten und fiebenten Tage, noch im Befitze 
einiger Kraft durch die innere Hitze getödtet wurden, oder, falls fie davon⸗ 
famen, dann die Krankheit in den Unterleib hinabgieng und hier ftarfe 
Eiterung entfland und zugleich ein nicht zu hemmender Durchfall 
einteat, und Die Mehrzahl dadurch ſpäter an Entkräftung flarb. Denn 5 
von oben anfangend gieng bas Uebel das zuerft im Kopf ſich feſt⸗ 
geiegt hatte durch den ganzen Körper, und wenn SIemand das 
Schlimmſte überftanden hatte, fo zeichnete ihn wenigſtens Die Affec⸗ 
tion feinee Extremitaͤten; denn es warf fih auf die Schanmtheile 
und die Hand und Yußfpisen, und Diele famen mit dem Berlufte 
diefer davon, Einige auch mit dem ber Augen. Andere befiel auch, 
gleig wenn fie aufgeflanden waren, ein Vergeſſen aller Dinge ohne 
Unterfchied, und fie mißkannten fowohl πώ ſelbſt als auch ihre Anz 
gehörigen. Denn alle Befchreibung übrrbietend traf das Weſen der 50 
Krankheit ſowohl im Vebrigen Jeden fehwerer als für menſchliche 
Kräfte, als Πε auch im Folgendem ganz vorzüglich ihre Verſchie⸗ 
venheit von allem Gewohnten bewies: Die Vögel und Bierfüßer 
nämlich welche menfchliche Leichen berühren giengen, obwohl fo viele 
unbegraben blieben, entweder nicht heran oder flarben, wenn fie das 
von gefreffen hatten. Beweis davon: an derartigen Bögeln fand 
eine augenfcheinliche Abnahme Πα, und fie‘ wurden weder fonft 
noh um eine foldye Leiche geiehen; die Hunde aber gaben wegen 
des Zufammenlebens mehr Gelegenheit die Wirkung wahrzunehmen. 

So war alfo die Krankheit, wenn man πο viele andere Selt: 51 

famfeiten übergeht, wie Πε eben einem Jeden, dem Cinen mehr als 
tem Antern züftiegen, im Allgemeinen ihrer Ericheinung nach be 

3) p g mit den meisten und hesten Hdschrr. γυµνόν, was mir 
jedoch, auch mit Ergänzung von σῶμα, unstatthaft scheint. 
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ελύπει zur ἐχεῖνον τὸν χρόνον οὐδὲν τῶν εἰωθότων' 6 δὲ 
χα) γένοιτο, ἐς τοῦτο ἑτελεύτα. ἔθνησχον δὲ of μὲν ἀμελείᾳ, 
of δὲ χαὶ πάνυ θεραπευόµενοι. ἕν τε οὐδὲ ἓν 3) κατέστη 

2 ἵαμα, ὡς εἰπεῖν, ὃ τι χρῆν προσφέροντας ὠφελεῖν' τὸ γάρ 
τῳ ξυνενεγκὸν ἄλλον τοῦτο ἔβλαπτε. σῶμά τε αὔταρχες ὂν 
οὐδὲν διεφάνη πρὸς αὐτὸ Ἰσχύος πέρι ἢ ἀσθενείας, ἀλλὰ 
πάντα ξυνήρει ze) τὰ -πάσῃ διαίτῃ θεραπευόµενα. δεινότα- 
τον δὲ παντὸς ἦν τοῦ κακοῦ ἤ τε ἀθυμία, ὁπότε τις αἷ- 
σθοιτο κάµνων (πρὸς γὰρ τὸ ἀνέλπιστον εὐδὺς τραπόµενοι 
«ῇ γνώµῃ πολλῷ μᾶλλον προίεντο σφᾶς αὐτοὺς καὶ οὐκ ἀντ- 
eiyov), καὶ ὅτι ἕτερος ἀφ ἑτέρου θεραπείας ἀναπιμπλάμενοι 

ὃ ὥσπερ τὰ πρόβατα ἔθγησκον' καὶ τὸν πλεῖστον φθόρον τοῦτο 
ἐνεποίει. εἴτε γὰρ μὴ Φέλοιεν δεδιότες ἀλλήλοις προσιένα, 
ἀπώλλυντο ἐρῆμοι, καὶ οἰχίαι πολλαὶ ἐκενώθησαν ἀπορίς 
τοῦ Φεραπεύσοντος᾽ εἴτε προσίοιεν, διεφδεέροντο, καὶ µά- 
λιστα οἱ ἀρετῆς τι μµεταποιούµενοι' αἰσχύνῃ γὰρ ἠφείδουν 
σφῶν αὐτῶν, ἐσιόντες παρὰ φίλους, ἐπεὶ καὶ τὰς ὀλοφύρσει 
τῶν ἀπογιγγνομένων τελευτῶντες καὶ οἳ olxeioı ἐξέκαμνον, 

4 ὑπο τοῦ πολλοῦ κακοῦ vırauevor. ἐπὶ πλέον δὲ ὅμως οἱ 
διαπεφευγότες τόν τε Φγήσκοντα καὶ τὸν πονούμενον φχτί- 
ζοντο διὰ τὸ προειδέναι τε καὶ αὐτοὶ ἤδη ἓν τῷ Φαρσαλέν 
εἶναι δὶς γὰρ τὸν αὐτόν, ὥστε καὶ κτείνειν, οὐχ ἐπελάμ- 
βανε. καὶ ἐμακαρίξοντόὸ τε ὑπὸ τῶν ἄλλων καὶ αὐτοὶ τῷ πα- 
θαχρῆμα περιχαρεῖ καὶ ἓς τὸν ἔπειτα χρόνον ἐλπίδος τι 
εἶχον κούφης und ἂν ὑπ ἄλλου νοσήµατός ποτε ἔτι δια- 
φθαρῆναι. 


6» πίεσε ὃ αὐτοὺς μᾶλλον πρὸς τῷ ὑπάρχοντι πόνφ Xu 
ἡ ξυγκομιδὴ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἓς τὸ ἄστυ, καὶ οὐχ ἧσσον τοὺς 
ἐπελθόντας. οἰχιῶν γὰρ οὐχ ὑπαρχουσῶν, ἀλλ Ev καλύβαις 
πνιγηραῖς ὥρᾳ ἔτους διαιτωµένων ὁ φθόρος ἐγίγνετο οὐδενὶ 

2x00uw, ἀλλὰ καὶ γεχροὶ En’ ἀλλήλοις ἀποδγήσχοντες ἔχειντο 
καὶ Ev ταῖς ὁδοῖς ἐκαλινδοῦντο καὶ περὶ τὰς χρήγας ἁπάσας 


1) Ρ 6 οὐδὲν gegen die meisten und besten Hdschrr., in deren, 
wenn auch zum Theil verdorbenen, Lesarten doch deutlich οὐδὲ 


o 


ἓν steckt. 
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Μαι Und Eeime andere von den ſonſt gewöhnlichen Krankheiten 
kl in jener Zeit beſchwerlich; die aber ja vorkommen mochte, ſchlug 
zulezt in diefe um. {66 fiarben aber die Einen durch Vernachlaͤſ⸗ 
Rgung, die Andern, wenn auch noch fo [ες gepflegt. Und nicht 
ein einziges Mittel fand πώ, fo zu fagen, was man mit Erfolg 
hätte anwenden koͤnnen; benn was Ginem geholfen hatte, das 2 
ſchadete einem Andern. Auch zeigte ſich kein Körper duch πό 
felöR gegen fie geſichert, weder in Ruͤckſicht anf Stärke πού auf 
Echwaͤche, ſondern alle ταβίε fie hin, auch die mit der pünktlichften 
Sorgfalt gepflegten. Das Gntfeplichfie aber in dem ganzen Uns ' 
glüd war die Muthlofigkeit, fobald ſich Einer Feidend fühlte (denn 
fogleih im Φείβε der Hoffnungslofigfeit anheimgefallen, gaben fie 
fh ποῷ weit mehr preis und widerflanden nicht), und daß fie, 
Eimer durch die Wartung bes Andern angefledt, wie die Schaafe, 
Raren; und dies richtete die flärkfle Berwüflimg an. Denn moch⸗ 3 
tm fie nun aus Beforgniß nicht zu einander gehen wollen, fo fa: 
mn fie in der Berlafienheit um, und viele Häufer farben aus 
dur den Mangel eines Wärtera; oder mochten fie hingehen, fo 
wurden fie bingerafft, und am meiften bie, welche einigen Werth 
auf Plichttreue legten; denn aus Ehrgefühl verfchmähten fie Selbſt⸗ 
ſchemmg, indem fie zu Freunden hineingiengen, da auch bie Ange 
horigen zuleßt, durch das furchtbare Unglüd befiegt, aus Ermü⸗ 
dung fogar das Klagen um bie Abgeichiedenen aufgaben. In höhe: 4 
um Grade aber bemitleiveten dennoch die Geretteten den Sterben- 
den und den Leidenben, fowohl weil fie die Krankheit vorherkann⸗ 
ten, ala auch da fie ſelbſt [Φον in Sicherheit waren; denn zwei⸗ 
mal betraf βε einen und denfelben fo daß Πε ihn auch getöbtet 
hätte nicht. Und dieſe wurden nicht nur won ben Andern glücklich 
gpriefen, fondern hatten felbft wegen ber augenblidlichen hohen 
Freude auch für die Zukunft einige freilich grundlofe Hoffnung, daß 
fe nun nie an einer andern Krankheit πο flerben würden. 

Außer diefem herrſchenden Leiden war ihnen aber um fo mehr 5% 
ud der Zufammenfluß vom Lande in die Stadt drüdend, und zwar 
Sorzugsweife den Hereingelommenen. Denn da Häufer nicht vor: 
handen waren, fondern fie in flidigen Hütten zur Sommerszeit leb⸗ 
im, fo griff das Sterben ohne alle Ordnung um fih, und theils 2 
lagen fe auf einander verfcheidenb ald Leichen da, theils wälzten Πε 
hd auf den Straßen und bei allen Quellbrunnen, nach dem Waſ⸗ 

, 4 
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ἡμιθνῆτες τοῦ ὕδατος ἐπιθυμίᾳ. τά τε ἱερὰ ἓν οἷς ἐσκήνηντο 
νεκρῶν πλέα ἦν, αὐτοῦ ἐναποθνησκόντων ὑπερβιαζομένου 
γὰρ τοῦ κακοῦ ol ἄνθρωποι, οὐκ ἔχοντες 6 τι γένωνται, ἐς 
3 ὀλιγωρίαν ἑτράποντο καὶ ἑερῶν καὶ ὁσίων ὁμοίως. 3όμεοι 
τε πάντες ξυνεταράχδησαν 3) οἷς ἐχρῶντο πρότερον περὶ τὰς 
ταφᾶς, ἔθαπτον δὲ ὡς ἕκαστος ἐδύνατο. καὶ πολλοὶ ἐς ἆναι- 
σχύντους Φήχας ἑτράποντο σπάνει τῶν ἐπιτηδείων διὰ τὸ συ- 
χνοὺς ἤδη προτεθγάναι σφίσιν" ἐπὶ πυρὰς γὰρ ἀλλοτρέας 
᾿φθάσαντες τοὺς νήσαντας ol μὲν ἐπιθέντες τὸν ἑαυτῶν νε- 
πρὸν ὑφῆπτον, οἱ δὲ καιοµέγου ἄλλου ἄνωθεν ἐπιβαλόντες 
58 ὃν φέροιεν ἀπῄεσαν. Πρῶτόν τε ἠρξε καὶ Es τἆλλα τῇ πό-- 
λει ἐπὶ πλέον ἀνομίας τὸ νόσημα. ῥᾷον γὰρ ἑτόλμα τις ἃ 
πρότερον ἀπεκρύπτετο μὴ καθ ἡδονὴν ποιεῖν, ἀγχίστροφον 
τὴν μεταβολὴν ὁρῶντες τῶν T εὐδαιμόνων καὶ αἰφνιδέως 
Φνησχόντων καὶ τῶν οὐδὲν πρότερον κεχτηµένων, εὐδὺς δὲ 
τἀκείνων ἐχόντων. ὧὥστε ταχείας τὰς ἐπαυρέσεις καὶ πρὸς 
τὸ τερπνὸν ἠξίουν ποιεῖσθαι, ἐφήμερα τά τε σώματα zul τὰ 
2 χρήματα ὁμοίως ἡγούμενοι. καὶ τὸ μὲν προσταλασεωρεῖν 
τῷ δόξαντι καλῷ οὐδεὶς πρόθυμος ἦν, ἄδηλον νοµίζων ei 
πρὶν ἐπ αὐτὸ ἐλθεῖν διαφθαρήσεται 6 τι δὲ ἤδη τε ἠδὺ 
καὶ παγνταχόθεν τὸ ?) ds αὐτὸ κερδαλέον, τοῦτο καὶ καλὸν 
3 καὶ χρήσιµον κατέστη. θεῶν δὲ φόβος ἢ ἀνθρώπων νόμος 
οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ μὲν xolvovres Ev ὁμοίῳ καὶ σέβειν καὶ 
un ἓκ τοῦ πάντας ὁρᾶν ἓν ἵσῳ ἀπολλυμένους, τῶν δὲ ἁμαρ-- 
τηµάτων οὐδεὶς ἐλπίζων µέχρι τοῦ δίχην γενέσθαι βιθὺς ἂν 
τὴν τιµωρίαν ἀντιδοῦναι, πολὺ δὲ µείζω τὴν ἤδη κατεψνη-- 
φισµένην σφῶν ἐπιχρεμασθῆναι, ἣν πρὶν ἐμπεσεῖν εἰκὸς 
εἶναι τοῦ βίου τι ἀπολαῦσαι. 


54 Τοιούτφ μὲν πάθει ol Admvaioı περιπεσόντες ἐπιέ- 
ζοντο, ἀνθρώπων τε &vdov θνησχόντων καὶ γῆς Em ὅῃου-- 
µένης. ἓν δὲ τῷ κακῷ. οἷα εἰκὸς ἀνεμνήσθησαν καὶ τοῦδε 
τοῦ ἔπους, φάσχοντες ol πρεσβύτεροι πάλαι ἄδεσθαι, 

„Age 4ωριακὸς πόλεμος καὶ λοιμὸς ἅμ αὐτφ." 


4) b a συνεταράχθησαν mit fast allen Hdschrr., doch Thuky- 
dides sagt immer ἕνν —. - 

2) k [ro]. Einige Hdschrr. re statt τὸ, vorher xas auslassend. 
Der Artikel ist in der That lästig. 
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ter begierig, Halbtobt herum. Und die Heiligthuͤmer in melden fie 
ie Wohnung genommen hatten waren voll Leichen, indem fie da- 
rin flarben; denn bei dee Uebermacht des Unglüds ergaben fich die 
Renichen, da fie nicht wußten was aus ihnen werden follte, der Ber- - 
achtung alles Göttlihen und Menfchlich- Heiligen ohne Unterfchied. 
Und alle Geſetze die fie früher bei den Beerdigungen beobachteten 3 
wurden über ben Kaufen geworfen: Jeder begrub, wie er eben konnte. 
Und Biele wandten fih zu ſchamloſen Begräbniffen, in Ermange⸗ 
lung des nöthigen Zubehörs, weil ihnen ſchon fo Viele vorher ge: 
Rorben waren; die Einen nämlich Iegten ihren Todten auf fremde 
Sceiterhaufen, denen zuvorkommend welche fie errichtet hatten, und 
jündeten diefelben an, die Andern warfen, während eine andere 
Leihe verbrannt wurde, diejenige welche fie trugen oben darauf und 
gingen davon. Auch im Mebrigen wurde die Krankheit für den 53 
Staat die Beranlafjung weiterer Gefeglofigkeit. Denn man wagte 
jet leichter was man früher nach Luft zu thun fich [Φειίε, indem 
man den rafchen Wechfel fah fowohl an den Meichen bie plöglich 
ftarben, als auch an ben vorher Nichts Beſitzenden die fofort bie 
Güter jener erhielten. Deshalb glaubte man vafch und angenehm 
genießen zu müffen, da man Leben und Gut für gleich vergänglich 
hielt. Und für das als gut Anerfannte Beſchwerden zu ertragen 2 
war Niemand geneigt, weil er εδ für ungewiß hielt ob er nicht δε. 
vor er es erreiche würde hingerafft werden; was aber ſogleich απ 
genehm und auf alle Weife das hiezu Vortheilhafte war, das fand 
auch als gut und nützlich da. Keine Gottesfurcht aber und Fein Men: 3 
ſchengeſetz hielt zurüd, weil fie in Folge davon daß fie Alle auf 
gleiche Weile umkommen fahen, Frömmigkeit und Oottlofigfeit für 
gleihgeltend erachteten, hinfichtlich feiner Bergehungen aber Nie: 
mand glaubte, er werde, bis zur Ginleitung eines Proceſſes lebend, 
tie Strafe bafür abbüßen müflen, fondern eine weit größere [εί in 
ber ihnen bereits zuerfannten verhängt, und che man biefer anheim: 
falle, müffe man billiger Weife das Lehen noch etwas genigßen. 

In folches Leiden gerathen, waren die Athener hart bedrängt, 54 
da drinnen die Menfchen farben und draußen das Land verwüftet 
werd. In dem Unglück aber erinnerten fie πώ, wie natürlich, auch 
folgendes Spruches wieder, von dem bie Aelteren fagten, er [εί vor: 
mals gelungen worden: 

„Kommen wird einft ein Dorifches Krieg und mit ihm die Seuche.“ 


— 
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2 ἐγένετο μὲν οὖν ἔρις τοῖς ἀνθρώποις μὴ λοιμὸν ὠνομάσθαι 
ἐν τῷ ἔπει ὑπὸ τῶν παλαιῶν, ἀλλὰ λιμόν, ἐνίχησε δὲ ἐπὶ 
τοῦ παρόντος εἰχότως λοιμὸν εἰρῆσθαι' οἱ γὰρ ἄνθρωτεοι 
πρὸς ἃ ἔπασχον τὴν uynunv ἐποιοῦγτο. ἂν δέ γε οἶμαέ ποτε 
ἄλλος πόλεμος καταλάβῃ «{ωρικὸς τοῦδε ὕσεερος καὶ ξυμβῇ 

ὃ γενέσθαι λιµόν, κατὰ τὸ εἰχὸς οὕτως ὥσονται. μνήμη di 
ἐγένετο καὶ τοῦ .4ακεδαιμογίων χρηστηρίου τοῖς εδόσιν, ὃτι 
ἐπερωτῶσιν αὐτοῖς τὸν Φεὸν εἰ χρὴ πολεμεῖν ἀνεῖλε κατὰ 
κράτος πολεμοῦσι νίκη» ἔσεσθαι, καὶ αὐτὸς ἔφη ξυλλήψεσθαι. 
περὶ μὲν οὖν τοῦ χρηστηρίου τὰ γιγνόµενα Πχαζον ) ὁμοῖα 

4 εἶναι' ἐσβεβληκότων δὲ τῶν Πελοποννησίων ἡ νύσος ἤρξατο 
εὐθύς, καὶ ds μὲν Πελοπόγνησον οὐκ ἐσῆλθεν, ὃ τε ἄξιον 
καὶ εἰπεῖν, ἐπεμείματο δὲ -«Ἀθήνας μὲν μάλιστα, ἔπειτα δὲ 
καὶ τῶν ἄλλων χωρίων τὰ πολυαγθρωπότατα. ταῦτα μὲν 
τὰ κατὰ τὴν 90009 γεγόµενα. 


5 οἱ δὲ Πελοποννήσιοι ἐπειδὴ ἔτεμον τὸ πεδίον, παρῆλ- 
9ον ἐς τὴν ΙΠάραλον γῆν καλουμένην µέχρι -4αυρίου, οὗ τὰ 
ἀργύρεια µέταλλά ἐστιν ἄθηναίοις καὶ πρῶτον μὲν ἔτεμον 
ταύτην ἢ3) πρὸς ΙΠελοπόννησον ὁρᾷ, ἔπειτα δὲ τὴν περὸς 
Ἐνύβοιάν τε καὶ Avdoov τετραµµένην. Περικλῆς δὲ σερατη-- 
yös ὦν xal τότε περὶ μὲν τοῦ un ἐπεξιέναι τοὺς Adnyalavs 
τὴν αὐτὴν γνώμµην εἶχεν ὥσπερ καὶ ἐν τῇ περοτέρφ ἐσβολφ' 

60 ἔτι δ᾽ αὐτῶν ἐν τῷ πεδίῳ ὄντων, πρὶν ἐς τὴν παραλίαν 
γῆν ἐλθεῖν, ἑκατὸν νεῶν ἐπίπλουν τῇ Πελοπαγνήσῳ τεαρ-- 
εσχευάδετρ, καὶ ἐπειδὴ ἑτοῖμα ἦν, ἀνήγετο. ἦγε d’ ἐπὶ τῶν 
νεῶν ὑπλίτας -«4Φηναίων τεερακιαχιλίους καὶ ἱππέας τρια-- 
χοσέους ἓν ναυσὶν ἱππαγωγοῖς πρῶτον τότε ἐκ τῶν παλαιῶν 
γεών ποιηδείσαις' ξυνεστρατεύοντο δὲ καὶ Xioı καὶ «4έαβιοε 

2 πεντήκοπτα γαυσίν. ὅτε δὲ ἀγήγετο ἡ στρατιὰ αὕτη 4δη- 
ναίων, Πελοποννησίους κατέλιπον τῆς «ἀττιχῆς ὄντας ἓν 75 
παραλίᾳ. ἀφικόμενοι δὲ ἐς Ἐπίδαυρον τῆς Πελοποννήσον 
ἔεεμον τῆς γῆς τὴν πολλή», καὶ πρὸς τὴν πόλιν προσβαλόν-- 
τες ἐς ἐλπίδα μὲν ἦλθον τοῦ ἐλεῖν, οὗ μέντοι προεχώρῃ 

ὄγε. ἀναγαγόμενοι δὲ ἐκ τῆς Επιδαύρου ἔτεμον τήν τε 


1) Sobpga k mit einer Hdschr.; 6 93, 4 geben die besten 
Häschrr. diese Form, Vulg. εἴκαζον. 
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Rn erhob fich zwar ein Streit unter ben Leuten, εδ fei in dem? 
Spruche von den Alten nicht eine Seuche (λοιμός), fondern eine 
Himgerenoth (λιμός) benannt geweien, es fiegte aber bei der Lage . 
der Dinge natürlich die Behauptung, εδ habe Seuche geheißen; 
denn bie Leute paßten ihre Erinnerung. dem an was fie litten. 
Sollte aber einmal ein anderer Dorifcher Krieg nach diefem ein⸗ 
tretim und eine Hungersnoth entfichen, fo werden fie, mein’ ich, 
aller Wahnrfcheinlichkeit nach fo fingen. Auch des den Lakedaͤmo⸗3 
niern gegebenen Orakels erinnerten fich die welche es Tannten, wo 
ihnen der Gott auf ihre Frage ob fie Krieg führen ſollten antwor- 
πε, wenn fie mit Nachdruck Krieg führten, würde ihnen Sieg. 
werden, und [είδα zu helfen verſprach. Hinfichtlich des Orakels 
aun glaubte man die Creigniſſe mit demfelben uͤbereinſtimmend. 
Rad) dem Einfalle der Peloponnefter aber brach die Krankheit fofort 4 
aus. Und in den Peloponnes Fam Πε nicht, daß εδ auch der Rede 
werth wäre, fondern verheerte Athen vor allen, demnächft aber auch 
von den übrigen Orten die vokkreichften. Dies war es was hin- 
ſichtlich der Peſt geſchah. 

Die Peloponneſier aber zogen, nachdem ſie die Ebene verwüſtet, 55 
in das ſogenannte Paraliſche Gebiet bis Laurion, wo die Athener 
die Silberbergwerke haben. Und zuerſt verwuͤſteten ſie den Strich 
welcher nach dem Peloponnes zu liegt, dann den nach Gubda und 
Andros hingewendeten. Perikles aber, der auch jebt Feldherr war, 
begte hinfichtlich des Nichtentgegenziehens ber Athener diefelbe Mei: 
nung wie auch bei dem erften Ginfalle; er τἠβείε aber, als ſie 56 
noch in der Ebene waren, che fie in das Baralifche Gebiet zogen, 
einen Seezug von 100 Schiffen gegen den Peloponnes aus und, 
als Alles bereit war, gieng er ab. Gr führte auf den Schiffen 
4000 Athenifche Hopliten und 300 Reiter auf Bferde- Transports 
(hiffen, die damals zum erften Male aus den alten Schiffen hers 
gerichtet waren; es zogen aber auch die Chier und Lesbier mit 50 
Segeln mit. Als die NAthener mit diefem Heere in See giengen, 2 
verließen fie die Peloponnefier in dem Baralifchen Gebiete in Attifa. 
Rah Epidauros im Peloponnes gekommen verheerten fie den größten 
Theil des Landes, griffen die Stadt an und gewannen zwar Hoff: 
nung fie zu nehmen, es gelang jedoch nicht. Sie fegelten nun von 3 


3) b2 p2 g a k mit wenigen Hdschrr. ᾖ, s. die Note, 
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Ταοιζηνίδα γῆν καὶ τὴν Alıada καὶ τὴν Ἑρμιονίδα’ ἔσει 6ὲ 
πάντα ταῦτα ἐπιθαλάσσια τῆς Πελοποννήσου. ἄραντες δὲ 
an’ αὐτῶν ἀφίκογτο ἓς Πρασιάς, τῆς «{αχκωνιᾶῆς πόλισμα 
ἐπιθαλάσσιον, καὶ τῆς τε γῆς ἔτεμον καὶ αὐτὸ τὸ πόλισµεα 
εἶλον καὶ ἐπόρθησαν. «ταῦτα δὲ ποιήααντες In’ οἴκου «νε- 
χώρησαν. τοὺς δὲ Πελοπαγνησίους οὐκέτι κατέλαβον ἓν τῇ 

57 ιτικῇ ὄντας, ἀλλ᾽ ἀπακεχωρηχότας. Ὅσον dE τε!) χρόνον 
ol Πελοποννήσιοι ἦσαν ἓν τῇ γῇ τῇ «Ἀθηναίων καὶ ol 
Asnvaioı ἑστράτευον ἐπὶ τῶν νεῶν, ἡ νόσος iv τε τῇ στφα- 
τιᾷ τοὺς Adnvalovs ἔφφδειρε καὶ Ev τῇ πόλει, ὥστε καὶ 
ἐλέχθη τοὺς Πελοποννησίους ὁείσαντας τὸ νόσημα, ὡς ἔπυν- 
Φάνοντο τῶν «αὐτομόλων ὅτι ἐν τῇ πόλει ein καὶ Φάπτοντας 
ἅμα ἠσθάνοντα, Φᾶσσον ἐκ τῆς γῆς ἐξελθεῖν. τῇ δὲ ἐσβολη 
ταύτῃ πλεῖστόν τε χρόνον ἐνέμειναν") κοὺ τὴν γῆν πᾶσαν 
ἔτεμον ἡμέρας γὰρ τεσσαράκοντα μάλιστα Ev τῇ ΥΠ τῇ 
Artıxj ἐγένοντο, 

58 Tod d’ αὐτοῦ Φέρους «4γνων ὁ Νικίου καὶ Κλεύομσεος 
ὁ Κλεινου, ξυστράτηγοι ὄντες ΠΠερικλέος, λαβόντες τὴν 
στρατιὰν neo ἐκεῖνος ἐχρήσατο ἐστράτενσαν εὐθὺς ἐπὶ Χαλ- 
χιδέας τοὺς ἐπὶ Θρᾷχης καὶ ΙΠοτίδαιαν ἔτι πολιορχουµένην" 
ἀφικόμενοι δὲ µηχανάς τε τῇ ἸΠοτιδαίᾳ προσέφερον καὶ 

 παντὶ τρόπῳ ἐπειρῶντο ἐλεῖν. προὐχώρει di αὐτοῖς οὔτε ἡ 
αἴρεσις τῆς πόλεως οὔτε τἆλλα τῆς παρασχευῆς ἀξίως. ἔπι- 
γενοµένη γὰρ ἡ νόσος ἐνταῦθα δὴ πάνυ ἐπίεσε τοὺς A9n- 
ναίους, φθείρουσα τὴν σερατιάν, ὥστε καὶ τοὺς προτέρους 
σερατιώτας νοσῇῆσαι τῶν Adnvalov ἀπὸ τῆς ξἑὺν «άγνωνιε 
στρατιᾶς, & τῷ πρὸ τοῦ xoova ὑγιαίνοντας. ᾿Ῥορμίων δὲ 
καὶ οἳ ἐξαχόσιοι καὶ χίλιοι οὐχέτι ἦδαν περὶ Χαλκιδέας. ὁ 
μὲν οὖν «ἄγνων ταῖς vavoly ἀνεχώρησεν ἐς τὰς «49θήλας, ἀπὸ. 
τετραχισχιλίων ὁπλιτῶν χιλίους καὶ πεντήκοντα τῇ νόσῳ 
ἀπολέσας ἓν τεσσαράχοντα μάλιστα ἡμέραις' ol δὲ πρότεροε 
στρατιῶται κατὰ χωραν µένοντες ἐπολιόρχουν τὴν Ποτίᾶαεαν, 

59 Μετὰ di τὴν δεντέραν. ἐσβολὴν τῶν Πελοποννησίων οἳ 
Ἀθηναῖοι, ὡς ἤ τε γῆ αὐτῶν ἑτέτμητο τὸ δεύτερον zul n 


1) So die besten Handschrr., einige lassen re ganz aus. Ein 
Hyperbaton dieser Partikel ist sehr häufig. bgak δὲ χρόνον οἳ τε. 
p δὲ χρόνον οὗ. 
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Eidauros wieder ab und verheerten das Troͤzeniſche, Halifche und 
vermioniſche Gebiet; εδ And aber dies Alles Küftenorte des Pelb⸗ 
ronnes. Nachdem fie dann von Βία aufgebrochen waren, famen fie 
nah Prafiä, einer Küfenftadt in Lakonika, heerten im Lande und 
nahmen das Städtchen felbft ein und plünterten εδ. Nach vielen 
Untenebmungen zogen fie nach Haufe zurüd. Die Peloponnefier 
aber trafen fie nicht mehr in Attifa, fondern fie hatten es verlaflen. 
6ο lange aber die Peloponnefier im Gebiete der Athener waren und 57 
die Athener auf ber Flotte im Dienft ftanden, raffte die Krankheit 
wohl im Heere als in der Stadt die Athener weg, fo daß εδ auch 
hieß, die Peloponnefier feien aus Furcht vor der Krankheit, als Πε 
on den Meberläufern erfuhren daß biefelbe in der Stadt [εί und 
wugleich die Beftattungen bemerkten, fchneller aus dem Lande abge: 
zogen. Mebrigens blieben fie bei diefem Einfall am laͤngſten darin 
und verheerten das ganze Land; denn 40 Tage ungefähr waren fie 
im Attifchen Gebiete. 


In demfelben Sommer zogen Hagnon, des Nikias Sohn, und 58 
Kleopompos, des Kleinias Sohn, Mitfeldheren des Perikles, mit 
dem Heere welches diefer gehabt hatte fogleich gegen die Chalkideer 
an der Thrafiichen Küfte und das noch belagerte Potidäa; und 
daſelbſt angelangt wandten fie Mafchinen gegen Potidäa an und 
verfuchten εδ auf jede Weife zu erobern. Doc gelang ihnen weder 2 
tie Ginnahme der Stadt ποώ das Uebrige auf eine den Streit: 
fräften entjprechende Art; denn die Krankheit befiel fie und drückte 
die Athener gerade hier recht, indem fie das Heer aufrieb, ſodaß 
auch tie frühern Truppen der Athener, die vorher gefund waren, 
von dem Heere unter Hagnon angeftedt wurden. Phormion aber 
und die 1600 waren nicht mehr in der Gegend der Chalkideer. 
Hagnon nun fehrte mit den Schiffen nach Athen zurüd, nachdem 
ein etwa 40 Tagen von 4000 Hopliten 1050 durch bie Krankheit 
verloren hatte; die früheren Truppen aber blieben in ihrer Stellung 
und belagerten Potidäa. 


Rah dem zweiten Einfall der Peloponneſier aber. waren die 59 
Adener, da ihr Land zum zweiten Male verheert war Ind Krank 


?) b2 a mit einigen Hdsehrr. ἔμειναν. .r 
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νόσος ἐπέχειτο ἅμα zul ὁ πόλεμος, ἠλλοίωντο τὰς γνωµεας, 
καὶ τὸν μὲν Περικλέα ἓν αἰτίᾳ εἶχον ὡς πείσαᾳντα σφᾶς πο- 
λεμεῖν καὶ δι ἐκεῖνον ταῖς ἑυμφοραῖς περιπεπτωκότες, Ζερὸς 
δὲ τοὺς «4ακεδαιμογνίους ὠὥρμη»το ξυγχωρεῖν καὶ πρέσβεις 

2τινγὰς πέµψαντες ὡς αὐτοὺς ἄπρακτοι ἐγένοντο. πανταχό- 
θεν τε τῇ γνωµῃ ἄποροι καθδεστῶτες ἐνέχειντο TB ΓΠερεκλεῖ. 
ὁ δὲ ὁρῶν αὐτοὺς πρὸς τὰ παρόντα χαλεπαένονιας καὶ πάντα 
ποιοῦντας ἅπερ αὐτὸς ἥλπιξε, ξύλλογον ποιήσας (ἔτι d° 
ἐστρατήγει) ἐβούλετο Φαρσῦγαί τε καὶ ἀπαγαγὼν τὸ ὀργεζό- 
µενον τῆς γνώμης πρὸς τὸ ἠπιώτερον καὶ ἀδεέστερον κα- 
ταστῆσαι. παρελθὼν δὲ ἔλεξε τοιάδε. 


00 „Kal προσδεχοµένῳ µοι τὰ τῆς ὀργῆς ὑμῶν ἐς ἐμὲ γε- 
γένηται (αἰσθάνομαι γὰρ τὰς αἰτίας) καὶ ἐχκλησίαν τούτου 
ἔνεχα ξυγήγαγον, ὅπως ὑπομνήσω καὶ µέμψωμαι1) EE τε μὴ 

2ὀρθῶς ἢ ἐμοὶ χαλεπαίνετε ἢ ταῖς ξυμφοραῖς εἴκετε. ἐγὼ 
γὰρ ἡγοῦμαι πόλιν πλείω ξύμµπασαν ὀρθουμένην ὠφελεῖν 
τοὺς ἰδιωτας ἢ καθ ἕκαστον τῶν πολιτῶν εὐπραγοῦσαν, 
ν ἀθρόαν δὲ σφαλλομένην. καλῶς μὲν γὰρ φερόµενος ἀνὴρ 
τὸ καθ᾽ ἑαυτὸν διαφθειρομένης τῆς πατρίδος οὐδὲν ἤσσον 
ἑυναπόλλυται, κακοτυχῶν δὲ ἓν εὐτυχούσῃ πολλῷ μᾶλλον 
ὃ διασώζεται. ὁπότε οὖν πόλις μὲν τὰς ὶδίας ξυμφορὰς οἵα 
τε φέρειν, eis δὲ ἕκαστος τὰς ἐχείνης ἀθύνατος, πῶς οὐ χρὴ 
πάντας ἀμύνειν αὐτῇ, καὶ μὴ ὃ νῦν ὑμεῖς δρᾶτε ταῖς κατ; 
ΟΙΧΟΝ χακοπραγίαις ἐκπεπληγμένοι τοῦ ᾳοινοῦ τῆς σωτηρέας 
ἀφίεσθε, καὶ ἐμέ τε τὸν παραινέσαντα πολεμεῖν καὶ ὑμᾶς 
4 αὐτοὺς οἳ ξυνέγνωτε δι αἰτίας ἔχετε. καίτοι ἐμοὶ τοιούτῳ 
ἀνδρὶ ὀργίζεσθε ὃς οὐδενὸς οἴομαι ἤσόων εἶναι γνῶναέ τε 
τὰ Φέοντα καὶ ἑρμηνεῦσαι ταῦτα, φιλόπολίς τε χαὶ χρηµά- 
των κρείσσων. 6 τε γὰρ γγοὺς χαὶ un σαφῶς διδάξας ἓν 
ἴσῳ καὶ el μὴ ἐνεθυμηδη' ὃ τ΄ ἔχων ἀμφότερα, τῇ δὲ πεόλει 
Φύσνους, οὐχ ἂν ὁμοίως τι οἰχείως φράζοι' προσόντος δὲ 
καὶ τοῦδε, χρήµασι δὲ νικωµένου, τὰ ξύμµπαντα τούτου ἑνὸς 


1) b µέμψομαι gegen fast alle Hdschrr. 
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keit und Krieg zugleich ihnen zufegte, in ihrer Geſinnung verän- 
dert und befchuldigten den Berikles daß er fie überredet habe zum 
Kriege und daß fie feinetwegen in das Unglück gerathen feien, mit 
den Lafedämoniern dagegen waren fie geneigt fi zu verfländigen. 
Und fie ſchickten Einige als Geſandte zu denſelben, richteten aber 
Nichts aus. So in allen Beziehungen rathlos in ihrem Sinne 2 
geworden, febten fie dem Perifles zu. Diefer aber berief, da er fie 
über die Lage der Dinge erbittert und alles das thun fah was er 
jet erwartet Hatte, eine Verſammlung (noch war er Feldherr) 
und wollte fie ermuthigen und, das Zürnende ihrer Stimmung 
ablenfend, zu größerer Milde und Furchtloſigkeit Hinüberleiten. Gr 
trat nun auf und ſprach alſo. 

„Richt unerwartet find mir die Aeußerungen eures Zornes 60 
gegen mich gekommen (demm ich kenne die Urfachen), und ich habe 
um deswillen eine Berfammlung berufen um euch zu erinnern und 
zu tadeln, wenn ihr vielleicht mit Unrecht entweder mit mir uns 
zufrieden feid oder den Drangfalen weiche. Ich meine nämlich daß 2 
an Staat, wenn er als Ganzes Träftig Ὀαβεβί, den Einzelnen mehr 
nüßt, ald wenn er zwar in jedem einzelnen der Bürger glüdlich ift, 
αἱ Geſammtheit aber fin. Denn ein Mann dem es an feinem 
Theile wohl geht kommt, wenn das DBaterland zu Grunde geht, 
ebenfogut mit um, ein Unglüdlicher aber in einem glüdlichen Lande 
rettet Κώ weit eher. Wenn nun ber Staat wohl die Unfälle der 3 
Einzelnen , nicht aber jeder Einzelne die des Staates zu übertragen 
im Stande {β, wie follten da nicht Alle denfelben vertheidigen und 
kb hüten vor dem was ihr jebt thut: durch eure häuslichen Un- 
fälle erjchüttert, entfchlagt ihr euch der Rettung des Gemeinweſens 
wand überhäuft nicht nur mich der ich zum Kriege ermahnte, fon: 
dern auch euch ſelbſt die ihr ihm mitbeichlofiet mit Vorwürfen! Und4 
doch zürnt ihr in mir einem Manne der Niemandem nachzuftehen 
glaubt in der Erkenntniß des Rechten und dem Ausfprechen deſſel⸗ 
ben, der das Baterland liebt und über Geld erhaben if. Denn 
wer das Rechte erkennt und es nicht Elar darftellen kann, nügt nicht 
mehr, als wenn er es nicht gefunden Hätte; und wer dies Beides 
beſizt, aber gegen das Baterland fchlechtgefinnt ift, möchte wohl 
richt auf gleiche Weiſe Etwas vortheilhaft rathen; wäre auch dies 
vorhanden, ετ ließe fich aber durd, Geld gewinnen, fo würde Alles 
für dies Eine verfauft werden. Folglich, wenn ihr euch von mir 


m 
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ἂν πωλοῖτο. wor’ εἴ µοι καὶ µέσως ἡγούμενοι μᾶλλον ἑτέ- 
θων προσεῖναι αὐτὰ πολεμεῖν ἐπείσθητε, οὐκ ἄν εἰκότως 
61 νῦν τοῦ γε ἀδικεῖν αἰτίαν φεροίµην. Kal γὰρ οἷς μὲν αἲ- 
ρεσις γεγένηται τἆλλα εὐτυχοῦσι, πολλὴ ἄνοια πολεμεῆσαι. 
εἰ d’ ἀναγκαῖον ἦν N εἴξαντας εὐθὺς τοῖς πέλας ὑστακοῦσαι 
ἢ κινδυνεύσαντας περιγενέσθαε, ὁ φυγὼν τὸν κίνδυνο» τοῦ 
2 ὑποστάντος µεμπτότερος. καὶ ἐγὼ μὲν ὁ αὐτός Ele καὶ 
οὐκ ἑξίσταμαι. ὑμεῖς δὲ µεταβάλλετε, ἐπειδὴ ξυνέβη ὑμῖν 
πεισθῆναι μὲν ἀκεραίοις, µεταμέλειν δὲ κακουµένοις, καὶ τὸν 
ἐμὸν λόγον ἓν τῷ ὑμετέρῳ ἀσθενεῖ τῆς γνωµης μὴ ὁρ9ὸν 
φαίνεσθαε, διότι τὸ μὲν λυποῦν ἔχει ἤδη τὴν αἴσθησιν 
ἑκάστῳ, "τῆς δὲ ὠφελίας ἄπεστιν ἔτι ἡ δήλωσις ἅπασε, «καὶ 
""μεταβολῆς μεγάλης, καὶ ταύτης ἐξ ὀλίγου, ἐμπεσούσης τα- 
ὃπεινὴ ὑμῶν ἡ διάνοια ἐγκαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε. δουλοὲ γὰρ 
φρόνημα τὸ αἰφγίδιον καὶ ἀπροσδόκητον xal τὸ πλεέστῳ 
παραλόγῳ ξυμβαῖνον' ὃ ὑμῖν) πρὸς τοῖς ἄλλοις οὐχ ἥκεστα 
καὶ κατὰ τὴν νόσον γεγένητα. ὅμως δὲ πὀλιν μεγάλην 
οἱκοῦντας καὶ ἐν ἤθεσιν ἀντιπάλοις αὐτῇ τεθραμµένους χρεὼν 
χαὶ ξυμφοραῖς ταῖς µεγίσταις ἐθέλειν ὑφίστασθαι καὶ τὴν 
ἀξίωσιν μὴ ἀφαγίξειν (ἐν ἴσῳ γὰρ οἳ ἄνθρωποι δικαεοῦσι 
τῆς τε ὑπαρχούσης δόξης αἰτιᾶσθαι ὅστις µαλαχίᾳ ἑλλείπε 
χαὶ τῆς μὴ προσηκούσης μισεῖν τὸν θρασύτητι ὀρεγόμενον), 
ἀπαλγήσαντας δὲ τὰ ἴδια τοῦ κοινοῦ τῆς σωτηρίας ἄντελαμι- 
βάνεσθαι. 


62 „Tov δὲ novov τὸν κατὰ τὸν πόλεμο», μὴ γένηταί τε 
πολὺς καὶ οὐδὲν μᾶλλον περιγενώµεύα, ἀρχείτω μὲν ὑμεῖν 
καὶ ἐκεῖνα Ev οἷς ἄλλοτε πολλάκις γε δὴ ἀπέδειξα οὐκ ὀρθῶς 
αὐτὸν ὑποπτευόμενον, δηλώσω δὲ καὶ τόδε, ὃ µοε δοκεῖτε 
our’ αὐτοὶ πώποτε ἐνδυμηθῆναι ὑπάρχυν ἡμῖν μεγέθους 

2 πέρι ἐς τὴν ἀρχὴν οὔτ᾽ ἐγὼ Ev τοῖς πρὶν λόγοι οὐδ' ἂν 
νῦν ἐχρησάμην κοµπωδεστέραν ἔχοντι τὴν προσποίησι», ei 
μὴ καταπεπληγμένους ὑμᾶς παρὰ τὸ εἰκὸς ἑώρωγ. οἴεσθε 


1) pı ἡμῖν mit mehreren, darunter auch guten Hdschrr. 


Thukydides. I. 61. 62. 75 


zum Kriege beftimmen Tießet, weil ihr glaubtet daß mir auch nur 
einigermaßen mehr als Andern dieſe Kigenfchaften beimohnen, fo 
möhte ich wenigftens den Tadel unrecht zu thun jebt wohl unver: 
inter Weife ernten. Denn freilich für die welchen vie Wahl frei: 61 
geRellt ift, intem fie im Uebrigen glüclich find, ift es ein großer 
Unverfland Krieg zu führen; wenn es aber nothwendig war ent- 
weder nachgebend fofort Andern zu gehorchen oder unter Gefahren 
den Sieg zu erringen, fo war wer bie Gefahr mied tadelnswerther 
ald wer fich ihr unterzog. Und ich meines Theils bin noch ders 2 
jelbe und wanfe nicht; ihr aber fchlaget um, nachdem es euch ge 
ſchah daß ihr euch dazu beflimmen Tießet, als ihr noch unverletzt 
waret, εδ aber bereut, wo ihr in Noth feid, und daß meine Be⸗ 
weisführung bei eurer Geſinnungsſchwaͤche nicht haltbar exrfcheint, 
weil das Beläftigende jebt ſchon für Jeden fich fühlbar macht, das 
Ginleuhten des Vortheils aber Allen ποώ fern ift, und weil, nach⸗ 
dem eine große Beränderung, und zwar plößlich,- eingebrochen, euer 
Sinn zu niedrig ift um muthig feſtzuhalten was ihr beichloflen habt. 
Denn das Plöblihe und Unerwartete und gegen alle Berechnung 3 
Gintretende beugt das Selbftbewußtiein nieder: und ſolches hat 
euch außer in den andern Dingen ganz vorzüglich auch in ber 
Krankheit betroffen. Dennoch aber müßt ihr, Bürger eines großen 
Staates und in ben ihm entfprechenden Grundfäßen erzogen, auch 
ten größten Unfällen euch zu unterziehen bereit fein und euern 
Ruhm nicht vernichten (denn die Menfchen glauben ebenfofehr ein 
Recht zum Tadel gegen ben welcher Hinter dem vorhandenen Rufe 
aus Feigheit zurüdbleibt, als zum Hafle gegen den welcher nad 
dem ihm nicht gebührenden mit Verwegenheit trachtet zu haben), 
iondern ihr müßt euer befonderes Weh verfchmerzen und für die 
Rettung des Gemeinwohles arbeiten. 

„Daß aber von der Anſtrengung im Kriege mit Unrecht ge: 62 
fürchtet wird, fie möge zu groß werden und wir nichts defto weni: 
ger nicht obfiegen, das Habe ich euch zwar fihun bei andern Gele: 
genheiten wiederholt zur Genüge dargethan, doch will ich noch dies 
Gine hervorheben, was als einen Borgug für eure Herrſchaft τής: 
fhtlih der Größe weder ihr felbft jemals bedacht zu haben fcheint 
ach ich in meinen früheren Neden erwähnt habe; und auch jetzt 2 
würde ich es nicht anführen, da es einen etwas prahlerifchen An- 
ſttich Hat, wenn ich euch nicht über die Gebühr niebergefchlagen fähe. 

7 
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μὲν γὰρ τῶν ξυµµάχων µόνον ἄρχειν, ἐγὼ δὲ ἀποφαένω 
δύο μερῶν τῶν ἐς χρῆσιν φανερῶν, γῆς καὶ θαλάσσης, τοῦ 
ἑτέρου ὑμᾶς navrös κυριωτάτους ὄντας, Ep’ ὅσον τε νῦν 
Βγέμεσθε καὶ ἣν ἐπὶ πλέον βουληθῆτε καὶ οὐκ ἔστιν ὅστις 
τῇ ὑπαρχούση παρασκευῆῇ τοῦ ναυτικοῦ πλέοντας ὑμᾶς οὔτε 
βασιλεὺς χωλύσει οὔτε ἄλλο οὐδὲν ἔθνος τῶν ἐν τῷ παρόντι. 
ὥστε οὐ κατὰ τὴν τῶν οἰχιῶν καὶ τῆς γῆς χρείαν, ὧν µεγά- 

4λων νομίζετε ἑἐστερῆσθαι, αὕτη ἡ δύναμις φαίνεται. οὐδ' 
εἰχὸς χαλεπῶς φέρειν αὐτῶν μᾶλλον ἢ οὐ χηπίον καὶ ἐγ- 
χαλλώπισμα πλούτου πρὸς ταύτην νοµέίσαντας ὁλιγωρῆσαι:, 
καὶ γνῶναι ἑλευθερίαν μέν, ἢν ἀντιλαμβανόμενοι αὐτῆς 
διασώσωμεν, ῥᾳδίως ταῦτα ἀναληψομένη», ἄλλων -δ᾽ ὅπα- 
χούσασι καὶ τὰ προκεκτηµένα) φιλεῖν ἑλασσοῦσδαι, τῶν τε 
πατέρων μὴ χείρους χατ᾽ ἀμφότερα φανῆναι, οἳ μετὰ πό- 
νων καὶ οὗ παρ’. ἄλλων δεξάµενοι ἁατέσχον τε καὶ προσέει 
ὅ διασώσαντες παρέδοσαν ἡμῖν αὐτά (αἴσχιον δὲ ἔχοντας 
ἀφαιρεθῆναι ἢ κτωµένους ἀτυχῆσαι), Ἰέναι δὲ τοῖς ΕχΦροὲς 
ὁμόσε μὴ φρονήµατι µόνον, ἀλλὰ καὶ καταφρονήµατι. ab- 
χηµα μὲν γὰρ καὶ ἀπὸ ἁἀμαθίας εὐτυχοῦς καὶ δειλῷ τενι 
ἐγγίγνεται, καταφρόνησις δὲ ὃς ἄν καὶ γνώµη πιστεύη τῶν 
ἑναντίων προέχειν, ὃ ἡμῖν ὑπάρχει. καὶ τὴν τόλµαν drrö 
τῆς ὁμοίας τύχης ἡ ξύγεσις ἐκ τοῦ ὑπέρφρονος ἐχυρωτέραν 
παρέχεται, ἑλπίδι τε ἤσσον πιστεύει, ns ἓν τῷ ἀπόρῳ ἡ 
Ἰσχύς, γνώµη δὲ ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων, Ns βεβαιοτέρα 7 
πρόνοια. 

63 2 ,Tüs τε πόλεως ὑμᾶς εἰχὸς τῷ τιµωµμένφ ἀπὸ τοῦ 
ἄρχειν, ᾧ ὑπὲρ ἅπαντας3) ἀγάλλεσθε, βοηθεῖν, καὶ μὴ peu- 
γειν τοὺς πόνους ἢ μηδὲ τὰς τιμὰς διώκειν μηδὲ νοµέσαι 
περὶ ἑγὸς µόνου, δουλείας ἀντ᾽ ἐλευθερίας, ἀγωνίζεσθαι, 
ἀλλὰ καὶ ἀρχῆς στερήσεως καὶ κινδύνου ὧν ἓν τῇ ἀρχῆ 

1) So k mit sechs geringeren Hdschrr., aber dem Gedanken und 
dem Gebrauche des Thuk., der auch sonst immer κέκτηµαν, nicht 
ἕκτημαν schreibt, angemessen. b aus den besten Hdschrr. προσε-- 
κτηµένα, p 6 a προσκεκτηµένα;, eine Hdschr. προεκτηµένα. 
 ?) Die Ausgaben mit den meisten Häschrr. ᾧπερ ἅπαντες. Die 
aufgenommene, auch von Krüger und Poppo für passender erklärte 
“Lesart findet sich in dem Italus, zwei Parisini und bei Dionys. 


Halic. Den Uebergang zur Vulg. zeigen drei sehr gute Hdschrr., 
welche ᾧ ὑπὲρ ἅπαντες haben. 


Thukydides I. 63. 77 


Ir glaubt nämlich nur die Bundesgenoffen zu beherrfchen, ich aber 
etllire daß von ben beiden zur Benupung offen liegenden Theilen, 
km Lande und dem Meere, ihr des einen ganz unbedingt Herr 
ſeid, nicht blos foweit ihr ihn jetzt befiget, fondern auch wenn ihr 
66 in weiterer Ausdehnung wollt; und es gibt Keinen der euch, 3 
wenn ihr mit der jeßt vorhandenen Stärke eurer Flotte daherfegelt, 
hindem fann, weder ein König noch irgend eine Nation der Seht: 
zeit. Folglich erfcheint mit diefer Macht gar nicht vergleichbar der 
Beſitz der Häufer und des Landes, in denen ihre jeßt Großes vers 
[ει zu Haben glaubt; und es ift unbillig ſich über diefe Dinge 4 
zu betrüben, und nicht vielmehr fie in Vergleich zu diefer Macht 
als ein Luftgärtchen und Zierrath des Reichthums zu betrachten 
und geringzufchäßen und zu erkennen daß die Freiheit, wenn wir 
Re durch unfre Anſtrengungen retten, dies leicht herftellen wird, daß 
aber denen die Andern unterthan geworden auch das vorher Ber 
ſeſene zu ſchwinden pflegt, und es ift billig uns in beiden Beziehungen 
nicht fehlechter als unfre Bäter zu zeigen, die εδ unter Anftrengun: 
gen und nicht als Erbtheil von Andern gewannen und überdies 
bewahrten um es und zu überliefern (ift es doch fchimpflicher deſſen 5 
was man hat beraubt zu werden als, wenn man etwas eriwerben 
will, fein Ziel nicht zu erreichen), endlich dem Feinde entgegenzu- 
gehn nicht nur mit Selbftahtung, fondern auch mit Verachtung. 
Denn prahlerifche Keckheit findet fich in Folge glücklicher Unwiſſenheit 
wohl auch bei einem Feigen, Verachtung aber zeigt nur ber 
welcher auch duch Einficht den Gegner zu überragen vertraut, was 
ki uns jebt der Ball ift. Und dem Unternehmungsgeift verbürgt 
bei gleihem Gluͤcke die Ginfiht, wenn eine hochherzige Gefinnung 
vorhanden ift, einen fichereren Erfolg, und fie verläßt fich weniger 
auf die Hoffnung, deren Kraft fich in der Noth zeigt, fondern auf 
die nach den vorhandenen Mitteln verfahrende Einficht, deren Vor⸗ 
ausſicht zuverläffiger iſt. 

„Und die aus der Herrſchaft entſpringende Achtung der Stadt, 68 
auf bie ihr mehr als Alle flolz feid, müßt ihr billiger Weife bes 
wahren helfen und nicht die Anftrengungen fliehen, oder auch nad 
den Ehren nicht trachten; und ihr dürft nicht glauben nur um 
ans allein, Knechtſchaft ftatt Freiheit, zu kämpfen, fondern auch 
um den Verluſt dee Herrfihaft und um die aus jenem Hafle, den 
ὕτ euch während der Herrfchaft zugezogen habt, erwachfende Ge⸗ 

[1 
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ἀπήχθεσθε. ἧς old’ ἑκστῆναι ἔτι ὑμῖν ἔστιν, εἴ τις Καὶ τόδε 
287 τῷ παρόντι δεδιὼς ἀπραγμοσύνη ἀνδραγαθέζεται. ὡς 
τυραννίδα γὰρ ἤδη ἔχετε αὐτήγ, ἣν λαβεῖν μὲν ἄδικον doxei 
εἶναι, ἀφεῖναι δὲ ἐπικίνδυνον. τάχιστ ἄν τε πόλιν οἱ 
τοιοῦτοι ἑτέρους τε πείσαντες ἀπολέδειαν καὶ εἴ που ἐπὶ 
σφῶν αὐτῶν αὐτόνομοι οἰκήσειαν τὸ “γὰρ ἄπραγμον οὐ 
σώζεται μὴ μετὰ τοῦ ὁραστηρίου τἐταγµένον, οὐδὲ ἓν ἆρ- 
χούση πόὀλει ξυμφέρει, all’ ἐν ὑπηκόῳ, ἀσφαλῶς δουλεύειν. 
64 Ὑμεϊς δὲ μήτε ὑπὸ τῶν τοιῶνδε πολιτῶν παράγεσδε µήτε 
ἐμὲ di’ ὀργῆς ἔχετε, ᾧ καὶ αὐτοὶ ξυνδιέγνωτε πολεμεῖν, ei 
καὶ ἐπελθόντες ol ἐναντίοι ἔδρασαν ἅπερ εἰκὸς ἦν un &$e- 
λησάντων ὑμῶν ὑπακούειν, Eniyeyevnral τε πέρα ὧν προσε- 
δεχόµεθα ἡ γόσος ἤδε, πρᾶγμα µόνον δὴ τῶν πάντων ἓλ- 
 πίδος κρεῖσσον γεγενηµένον. καὶ δι αὐτὴν old’ ὃτι µέρος 
τι μᾶλλον ἔτι μισοῦμαι, οὗ δικαίως, el μὴ καὶ ὅταν σεαρὰ 
λόγον τι εὖ πράξητε ἐμοὶ ἀναθήσετε' φέρειν τε χρὴ τά τε 
δαιμόνια ἀναγκαίως τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρεέως" 
ταῦτα γὰρ ἓν ἔθει τῇδε τῇ πόλει πρὀτερόν τε ἦν νῦν τε μὴ 
δὲν ὑμῖν κωλυθδῇ. γνώτε δὲ ὄγομα µέγιστον αὐτὴν ἔχουσαν 
ἐν πᾶσιν ἀνθδρώποις διὰ τὸ ταῖς ξυμφοραῖς μὴ εἴχειν, σελεῖ- 
στα δὲ σώματα καὶ πόνους ἀναλωκέγαι πολέμῳ, καὶ δύναμιν 
µεγίστην δὴ µέχρι τοῦδε κεκτηµένην, ns ἐς ἀίδιον τοῖς 
ἐπιγιγνομένοις, 9 καὶ νῦν ὑπενδῶώμέν ποτε (πάντα γὰρ 
πέφυκε καὶ ἑλασσοῦσθαι), µνήµη καταλελείψεται, Ἑλλήνων 
τε ὅτι Ἕλληνες πλείστων δὴ ἤρξαμεν χαὶ πολέμοις µεγέστυις 
ἀντέσχομεν πρός τε ξύμπαντας καὶ καθ’ ἑκάστους, πόλιν τε 
4 τοῖς πᾶσιν εὐπορωτάτην καὶ µεγίστην φχήσαμεν. καέτοι 
ταῦτα ὁ μὲν ἀπράγμων μέμψαιτ᾽ ἄν, ὁ δὲ ὁρᾶν τι βουλό- 
µενος καὶ αὐτὸς ζηλώσει' el δέ τις μὴ χέκτηται, φδονήσει. 
τὸ δὲ μισεῖσθαι καὶ λυπηροὺς εἶναι EV τῷ παρόντε σεᾶσι 
μὲν ὑπῆρξε δὴ ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων ἠξίωσαν ἄρχειν ὅστις 


Thukydides II. 64. 79 


fahr. Und diefe könnt ihre nicht einmal mehr aufgeben, wenn etwa 
Jemand, in den gegenwärtigen Umftänden furchtiam, aus Liebe zur 
Ruhe auch dazu in einer Anwandlung von Cdelmuth fchreiten 
wollte; denn als Gewaltherrichaft befiget ihr diefelbe bereits, deren 2 
fih zu bemächtigen ungerecht, Πε aber aufzugeben gefährlich fcheint. 
Schr fchnell würden ſolche Menfchen, fowohl wenn Πε es Andern 
einredeten, als auch wenn fie wo für ſich felbft unabhängig wohn- 
tn, einen Staat zu Grunde richten; denn die Unthätigfeit erhält 
fh nicht, wenn ihr nicht die Gntichloffenheit zum Handeln zur 
Seite fteht, und fie ift nicht in einem herrfchenden Staate erfprießs 
fih, fondern nur in einem abhängigen, um gefahrlos zu gehorchen. 
Ihr aber Tafiet euch weder von folchen Bürgern verführen noch heget 64 
gegen mich, mit dem ihre ja felbft den Krieg zufammen befchlofiet, 
Zorn, wenn auch die Feinde eingefallen find und gethan haben 
was zu vermuthen ftand, da ihr euch nicht unterwerfen wolltet, 
und auch außer dem was wir erwarteten noch diefe Krankheit uns 
betroffen Hat, ein allein von Allem über jede Berechnung geftiegenes 
Ereignig. Und um diefer Krankheit willen werde ich, ich weiß es, 2 
ποῷ ein gutes Theil mehr ρεβαβί, ganz mit Unrecht, ihr müßtet 
denn, fobald ihr einmal wider Erwarten Gluͤck habt, auch das mir 
jufhreiben wollen. Getragen müßt ihr die göttlichen Schidungen 
mit Ergebung in die Nothwendigkeit, den Feindesdruck mit Mans 
neefinn; denn dies war früher Grundſatz in diefer Stadt und möge 
{εί an euch nicht zu Schanden werden. Grfennet aber daß fie den 
größten Ruhm unter allen Völkern befigt, weil fie dem Unglüde 3 
nicht weicht und am meiften Menfchenleben und Anftrengungen dem 
Kriege geopfert, und daß Πε die größte Macht bis jekt erwor⸗ 
ben hat, deren Andenken, wenn wir auch jet einmal etwas nach: 
laſſen follten (denn Alles ift ja dazu beflimmt auch wieder abzuneh⸗ 
men), auf ewig der Nachwelt verbleiben wird, daß wir ale Hel- 
Imen über die allermeiften Hellenen herrſchten, die furchtbarften 
Kriege gegen Alle wie gegen Einzelne ausbielten und die mit allen 
Dingen am reichlichften ausgeftattete und größte Stadt bewohnten. 
Freilich würde dies jener Unthätige tadeln, wer aber etwas volls 4 
bringen will, der wird dem ebenfalls nacheifern, und wenn einer 
es nicht befigt, wird er es beneiden. (Φεβαβί zu werden aber und . 
für den Augenblick Täftig zu fein begegnet ja Allen bie je über An- 
dere zu herrſchen fich berufen fühlten; wer aber um der höchften 
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δ᾽ ἐπὶ usyloroıs τὸ ἐπίφθονον λαμβάνει, ὀρθῶς Bovisveran. 
μῖσος μὲν ὶ) γὰρ οὐκ ἐπὶ πολὺ ἀντέχει, ἡ δὲ παραυτίκα τε”) 
λαμπρότης καὶ ἐς τὸ ἔπειτα δόξα ἀείμνηστος χαταλείπεται. 

δὑὐμεῖς δὲ Es τε τὸ µέλλον χαλὸν προγνόντες ἔς τε τὸ αὐτέχα 
μὴ αἰσχρὸν τῷ ἤδη προθύμφ ἁμφότερα κτήσασθε, καὶ .4α- 
χεδαιµονίοις µήτε ἐπικηρυχεύεσθε µήτε ἔνδηλοι ἔστε τοῖς 
παροῦσι πόγοις βαρυγόµενοι, ὡς οἵτινες πρὸς τὰς ξυμφορὰς 
γνώμῃ μὲν ἥχιστα λυποῦνται, ἔργφ δὲ μάλιστα ἀντέχουσιν, 
οὗτοι καὶ πόλεων καὶ ἰδιωτῶν κράτιστοέ εἲσιν. 

65 Τοιαῦτα 6 Περικλῆς λέγων ἐπειρᾶτο τοὺς Adnvalovus 
τῆς τε ἐπ᾽ 3) αὐτὰν ὀργῆς παραλύειν καὶ ἀπὸ τῶν παρόντων 
δεινῶν ἀπάγειν τὴν γνώµην. ok δὲ δηµοσίᾳ μὲν τοῖς λόγοες 
ἀγεπείθοντο καὶ οὔτε πρὸς τοὺς «4ακεδαιμογίους ἔτι ἔπεμΖεον 
ἔς τε τὸν πόλεμον μᾶλλον ὥρμηντο, ἰδίᾳ δὲ τοῖς παθήμασιν 
ἐλυποῦντο, ὁ μὲν δῆμος ὅτι an’ ἑλασσόνων ὁρμωώμενος 
ἑστέρητο καὶ τούτων, οἳ δὲ δυνατοὺ καλὰ κτήµατα κατὰ τὴν 
xugav οἰχοδομίαις τε καὶ πολυτελέσι χατασχευαϊῖς ἀπολωλεκό- 

2res, τὸ δὲ µέγιστον, πόλεμον ἀντ᾽ εἰρήνης ἔχοντες. οὐ 
µέντοι πρόὀτερόν γε ol ξύμπαντες ἐπαύσαντο ἓν ὀργῇῃ ἔχον- 
τες αὐτὸν πρὶν ἐδημίωσαν χρήµασω. ὕστερον ὃ' αὖδις οὗ 
πολλῷ, ὅπερ φιλεῖ ὅμιλος ποιεῖν, στρατηγὸν εἴλοντο καὶ 
πάντα τὰ πράγματα ἐπέτρεψαν, ὧν μὲν περὶ τὰ οἶχεῖα 
ἕχαστος ἤλγει ἀμβλύτεροι ἤδη ὄντες, ὧν δὲ ἐύμπασα ἡ 3) 
ὃ πολις προσεθεῖτο πλείστου ἄξιον νομίζοντες εἶναι. 600% τε 
γὰρ χρόνον προῦστη τῆς πόλεως, ἓν τῇ εἰρήνῃ µετρέως 
ἐξηγεῖτο καὶ ἀσφαλῶς διεφύλαξεν αὐτήν, καὶ ἐγένετο ἐπ᾽ 
ἐκείνου μεγίστη, ἐπεί τε ὁ πόλεμος κατέστη, ὁ δὲ φαίνεται 
καὶ ἓν τούτῳ προγνοὺς τὴν δύναμιν. ἐπεβίω δὲ δύο Zn 
καὶ ἓξ μῆνας ")' καὶ ἐπειδὴ ἀπέθανεν, ἐπὶ πλέον ἔτι ἑγνω- 
4σόη ἡ πρόνοια αὐτοῦ ἐςδ) τὸν πόλεμογν. 6 μὲν γὰρ ἠσυχά- 


1} Mehrere gute Hdschrr. ohne μὲν, daher bei p eingeklammert. 

3) Eine schlechtere Hdschr. ohne re, vielleicht richtig; dama ist 
δόξα ἀεέμνησεος Rrädicat. 

3) k mit einigen geringeren Handschrr. ἐς wegen des sonstigen 
Trak dideischen und Attischen Sprachgebrauches. 

ı g pa mit der Vulg. und mehreren Hdschrr. 7 ξύμπασα. 

9 ρρα k mit drei Hdschrr. µῆνας ὃς. Eben so schwankt die 

Lesart 1, 109, 3. 
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Güter willen ven Haß auf πώ nimmt, ift wohl beratben. Denn 
bee Haß halt nicht lange an, aber der Glanz in der Gegenwart 
und der Ruhm für die Zukunft bleibt in ewigem Andenken. Ihr 5 
aber, ſowohl auf die kuͤnftige Ehre als auf das für die Gegenwart 
nicht Schimpfliche vorbedacht, erwerbet euch Beides durch den jebt 
zu beweiſenden Eifer und knuͤpfet mit den Lafebämoniern weder 
Unterfandlungen au noch laſſet fie merken daß ihr duch die Leiden 
ber Gegenwart niebergebrüdt feid, denn bie welche bei den Un: 
glüdsfällen im Gemüthe am wenigften Πώ beträben und in der 
That ihnen am meiften Wiberftand leiften, vie find fo unter ben 
Staaten wie unter den Individuen die tüchtigften.“ 

Durch [οίώε Worte bemühte fich Perikles die Athener theile 65 
von der zornigen Stimmung gegen ihn zu befreien theils von den 
Schreden ber Gegenwart ihren Sinn abzulenken. Sie aber wurden 
zwar öffentlich durch feine Vorftellengen umgeftimmt und fandten 
nicht mehr zu den Lafebämoniern und zeigten mehr Sifer zum Kriege, 
einzeln aber betrübten Πε fich über ihre Leiden, das Volk, weil «6, 
von geringeren Mitteln’ ausgehend, auch dieſer beraubt war, bie 
Mähtigen,, weil Πε fchöne Befitthämer im Lande in Gebäuden 
ad Toftbaren Ginrichtungen verloren hatten, was aber die Haupt⸗ 
ſache war, weil fie Kritg flatt Frieden hatten. Jedoch hörten fie 2 
alleſammt nicht eher auf gegen ihn zernig zu fein, bis fie ihn mit 
einer Geldbuße belegt Hatten. Nicht Tange nachher aber, wie εδ 
die große Maſſe zu thun diebt, wählten fie ihn wieder zum Feld⸗ 
herrn und übertrugen ihm alle Gefchäfte, da fie für das mas Jeder 
in feinen häuslichen Berhältniffen betrauerte ſchon unempfindlicher 
waren, in bem aber was dem gefammien Staate Noth that ihn 
für den Tüchtigften hielten. Denn fo lange er an der Spibe bes 3 
Staates fland, leitete er im Frieden denfelben mit Mäßigung und 
ναφίε für ihn mit fichernder Berechnung und er ward unter ihm 
am mächtigften, und als der Krieg ausbrach, da erfcheint er als 
ber ber auch in ihm bie Macht des Staates im Voraus erfannte. 
Gr erlebte aber davon 2 Jahre und 6 Monate, und als er geftor: 
ben, wurde feine Borausficht in Betreff des Krieges noch im Ρύ: 
herem Maße erkannt. Denn er fagte, wenn Πε fih ruhig hielten, 4 


δρα Κ ἡ ἐς gegen die besten Hdschrr. Grammatisch noth- 
wendig ist der Artikel nicht. 
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ζοντάς τε χαὶ τὸ ναυτιχὸν θεραπεύοντας καὶ ἀρχὴν un ἔπικτω- 
µένους ἓν τῷ πολέμῳ μηδὲ τῇ πόλει κινδυνεύοντας ἔφη 
περιέσεσθαι" ol δὲ ταῦτά τε πάντα ἐς τοὐναντίον ἔπραξαν 
za) ἄλλα ἔξω τοῦ πολέμου δοκοῦντα εἶναι κατὰ τὰς ἰδίας 
φιλοτιμίας χαὶ ἴδια κέρδη χαχῶς ἔς τε σφᾶς αὐτοὺς χαὶ τοὺς 
ξυμµάχους ἐπολίτευσαν, ἃ κατορθούµενα μὲν τοῖς ἐδεώταις 
τιμὴ καὶ ὠφελία μᾶλλον ἦν, σφαλέντα δὲ τῇ πόλει ἐς τὸν 
ὅ πόλεμον βλάβη καθίστατο. αἴτιον ὃ ἦν ὅτι ἐχεῖνος μὲν 
duvaros ὦν τῷ τε ἀξιώματι καὶ τῇ γνώµη, χρημάτων τε 
διαφανῶς ἀδωρότατος γενόμενος, χατεῖχε τὸ πλῆθος ἐλευθέ- 
θως, za) οὖκ ἤγετο μᾶλλον Un’ αὐτοῦ ἢ αὐτὸς ἠγε, διὰ τὸ 
μὴ xtwuevos ἐξ οὐ προσηκόντων τὴν δύναμιν πρὸς ἡδονήν 
zu!) λέγειν, all’ ἔχων In’ ἀξιώσει χαὶ πρὸς ὀργήν τι ἆντει- 
θπεῖν. ὁπότε γοῦν αἴσθοιτό τι αὐτοὺς παρὰ καερὸν ὕβρει 
Φαρσοῦντας, λέγων κατέπλησσεν ἐπὶ τὸ φοβεῖσθαε, καὶ δε- 
διότας au ἁλόγως ἀντιχαδίστη πάλιν ἐπὶ τὸ Φαρσεῖν. ἐγέγνετό 
τε λόγῳ μὲν δημοκρατία, ἔργῳ δὲ ὑπὸ τοῦ πρώτου ἀγδρὸς 
ἀρχή. of δὲ ὕστερον ἴσοι αὐτοὶ μᾶλλον πρὸς ἀλλήλαυς ὄντες 
χαὶ ὀρεγόμεγοι τοῦ πρῶτος ἕκαστος γίγνεσθαι ἑεράποντο 
Ίκαθ ἡδονὰς τῷ δήμφ καὶ τὰ πράγµατα ἐνδιδόναι. ἐξ ὧν 
ἄλλα τε πολλά, ὡς ἐν µεγάλη πόλει καὶ ἀρχὴν ἐχούσῃ, ἦμαρ- 
τήδη χαὶ ὁ ἐς Σιχελίαν πλοῦς, ὃς οὐ τοσοῦτον yrauns 
ἁμάρτημα ἦν πρὸς οὓς ἐπῄεσαν, ὅσον οἱ ἐκπέμψαντες οὗ 
τὰ πρόσφορα τοῖς οἰχομένοις ἐπιγιγνώσαοντες, ἀλλὰ κατα 
τὰς ἰδίας διαβολὰς περὶ τῆς τοῦ δήμου προστασίας τά τε 
ἐν τῷ στρατοπέδφ ἀμβλύτερα ἐποίουν καὶ τὰ neo) τὴν πό- 
Βλιν πρῶτον ἐν ἀλλήλοις ἑεαράχθησαν. σφαλέντες ὁ ἐν Σι- 
χελίᾳ ἄλλη τε παρασκευῇ χαὶ τοῦ ναυτιχκοῦ τῷ πλείογι µορίφ 
καὶ κατὰ τὴν πόλιν ἤδη ἓν στάσει ὄντες ὅμως τρία μὲν Em 
ἀντεῖχον τοῖς τε πρότερον ὑπάρχουσι πολεµίοις χαὶ τοῖς 
ἀπὸ Σικελίας μετ αὐτῶν καὶ τῶν ξυμµάχων ἔτι τοῖς πλείοσιν 
ἀφεστηκόσι, Κύρῳ τε ὕστερον βασιλέως παιδὶ προσγενοµένῳ, 


*) k klammert τν ein wegen des sonstigen Sprachgebrauchs und 
weil es bei Aristides fehlt. 


?) b klammert ὃς ein. 
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für die Flotte gut forgten, Feine neue Serrfchaft im Kriege dazu 
erwuͤrben und die Stabt nicht aufs Spiel fegten, würden fie ob- 
Regen; fie aber machten nicht nur dies Alles ungekehrt, fondern 
ergriffen auch aus Privat: Ehrgeiz und Privat⸗Gewinnſucht ſowohl 
gegen fich felbft ald gegen bie Bundesgenoflen fchlechte, dem Kriegs⸗ 
zwede fremd ericheinende Maßregeln, die, wenn fie gelangen, mehr 
den Einzelnen Ehre und Nuten brachten, wenn fie aber fehlfchlu: 
gen, dem Staate in Bezug auf den Krieg zum Schaden gereichten. 


Der Grund davon war daß jener, mächtig durch fein Anfehn und 5 


feine Klugheit und durch Geld entſchieden ganz unbeſtechtich erfun- 
ven, das Bolf unabhängig beherrfchte und nicht fowohl von ihm 
geleitet wurde als es felbft leitete, weil er, feine Macht nicht aus 
ungehörigen Quellen fchöpfend, nie nad) dem Munde redete, fons 
dern, biejelbe mit perfönlicher Achtung vereinigend, auch einmal 


mit Heftigkeit widerfpradh. Sobald er denn nun merkte daß Πε zur6 


Ungeit aus Uebermuth voll Selbftvertrauen waren, ſchlug er Πε durch 
feine Worte zur Furcht nieder; und wenn fie anberfeits grumblofe 
Beiorgnifie hegten, fo führte ex fie wieder zum Selbfivertrauen zu⸗ 
rück. So beftand zwar dem Namen nad Demokratie, dem Weſen 
nad aber eine Beherrfhung durch den erfien Mann. Seine Rad 
folger aber, einander mehr gleich fiehend und Jeder der Erſte zu 
werden bemüht, jchlugen bie Richtung ein dem Volke auch die 


Stantsverwaltung nad Wunſch in die Hände zu geben. Daraus 7 


entſprangen, als in einer großen und herrſchenden Stadt, nicht nur 
viele andere Fehler, fundern auch der Seezug nach Sicilien, der nicht 
ſowohl ein Fehler der Ginficht in Betreff derer gegen die man zog 
war, als vielmehr die Ausjender, - indem fie nachher nicht Die den 
Ausgezogenen eriprießlichen, ſondern ſolche Beichlüfle faßten, die 


aus perfönlichen Kabalen wegen ber Oberleitung des Bolfs hervor: | 


gingen, Sowohl die Thätigkeit im Lager lähmten als auch im Ins 


nern des Staates zuerfi unter einander in Wirren geriethen. Ob: 8 


gleich fie aber in Sicilien ſowohl andere Kriegsmittel ald auch den 
größeren Theil der Flotte einbüßten und in der Stadt bereits im 
Barteifampf Tagen, hielten fie Πώ dennoch drei Jahre lang gegen 
die früher -vorhandenen’Seinde und gegen bie mit jenen verbundenen 
Sicilier und außerdem gegen die Mehrzahl der Bundesgenoſſen, 
welche abgefallen waren, ſo wie auch gegen den fpäter hinzugekom⸗ 
men Kyros, den Sohn des Königs, welcher den Peloponnefiern 


’ 


n 
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9 ὃς παρεῖχε χρήµατα ΙΠελοπογνησίοις ἐς τὸ Yavzızoy“ καὶ οὗ 
πρότερον ἐνέδοσαν ἢ αὐτοὶ ἐν σφέσε κατὰ τὰς ἰδίας διαφορὰς 
περιπεσόντες ἐσφάλησαν. τοσοῦτον τῷ Περικλεῖ ἐπερίσσευσε 
τότε dp’ ὧν. αὐτὸς προέγνω χαὶ πάνυ ἄν ῥᾳδίως περιγενέ- 
σύαι τῶν Πελοπογγησίων αὐτῶν τῷ πολέμῳ. 


66 Οἱ δὲ Aaxsdaruovıcı καὶ of Evuueyoı τοῦ αὐτοῦ Φέρους 
ἐστράτευσαν ναυσὶν ἑκατὸν ἐς Ζάχυνθον τὴν νῇσον, ἢ zeiraı 
ἀντιπέρᾶς "Hiıdos’ εἶσὶ δὲ «ἄχαιῶν τῶν dx ΙΠελοποννήσου 
ἄποιχοι καὶ ““θηγναίοις ξυνεµάχουγ. ἐπέπλεον δὲ «4αχεδαι- 
µογίων χέλιοι ὁπλῖται καὶ Κνῆμος Σπαρτιάτης ναύαρχος. 
ἀποβάντες δὲ ὃς τὴν γῆν ἐδῄωσαν τὰ πολλά. καὶ ἐπειδὴ 
οὐ ξυγεχώρουν, ἀπέπλευσαν En’ οἴχου. , 


67 Kal τοῦ αὐτοῦ θέρους τελευτῶντος .Ἀριστεὺς Κορίνθιος 
καὶ «4ακεδαιμονίων πρέσβεις Aynoıoros καὶ Νικόλαος καὶ 
Στρατόδηµος καὶ Τεγεάτης Τιμαγόρας καὶ Aoyeios Ida 
Πόλλις, πορευόµενοι ἓς τὴν Aclev ὡς βασιλέα, el πως πεί- 
σειαν αὐτὸν χρήματά τε παρέχειν καὶ ξυμπολεμεῖν, ἀφικνοῦν- 
ται ὡς Σιτάλκην πρῶτον τὸν Τήρεω ἓς Θράκη», βουλόμενοί 
πεῖσαί τε αὐτόν, εἰ δύναιντο, μεταστάντα rs Ayıyalor 
ξυµµαχίας στρατεῦσαι ἐπὶ τὴν Ποτέδαιαν, οὗ ἦν στράτευμα 
τῶν «4δηναίων πολιορχοῦν, καὶ ἤπερ ὥρμηντο, δε ἐχείχου 
πορευθῆναι πέραν τοῦ Ἑλληδπόντου ὡς Φαργάκην τὸν Φαρ- 

2γαβάξου, ὃς αὐτοὺς ἔμελλεν ὡς βασιλέα ἀναπέμψειν. παρα- 
τυχόντες δὲ «4θηναίων πρέσβεις “4έαρχος Καλλιμάχου καὶ 
Auswiadns εριλήµονος παρὰ τῷ Σιτάλκη πείθουσι τὸν Za- 
doxov τὸν γεγενηµένον «4«9Φηναῖο», «Σιτάλχου υἱόν, τοὺς 
ἄνδρας ἐγχειρίσαν σφίσιν, ὅπως μὴ διαβάνεες ὡς βασιλέα 
3 τὴν ἐχείνου πόλιν τὸ µέρος βλάψωσιν. ὁ δὲ πεισθεὶς πο- 
θευοµένους αὐτοὺς διὰ τῆς Θράχης ἐπὶ τὸ πλοῖον ᾧ ἔμελλον 
τὸν Ελλήσποντον περαιώσειν, πρὶν ἐσβαένειν. ξυλλαμβάνει, 
ἄλλους ξυμπέµψας μετὰ τοῦ «4εάρχου καὶ .Ἀμεινιάδου, καὶ 
ἐκέλευσεν ἐκείνοις παραδοῦναι, οἱ δὲ λαβόντες ἑχόμισαν ἐς 
4 τὰς 4δήνας. ἀφικομένων δὲ αὐτῶν δείσαντες οἱ -«θηναῖοι 
τὸν Αριστέα μὴ αὖθις σφᾶς ἔτι πλείω καχουργῇ διαφυγῶ», 
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Gelder zur Flotte gab; und nicht eher gaben Πε nach, ale bis Πεθ 
unter fih ben perfönlichen Kabalen anheimgefallen fcheiterten. So 
groß fand Berikles damals ben Meberfchuß an dem womit er felbft, 
bie er voraus erfannte, fogar ganz leicht die Peloponnefier allein 
im Kriege beſiegen würbe. 

Die Lafebämonier aber und ihre Bunbesgenoflen zogen in 66 
temfelben Sommer mit 100 Schiffen gegen die Inſel Zafynthos, 
welche Efis gegenüber liegt; fie ift eine Kolonie der Achäer aus dem 
Veloponned und war mit den Athenern verbuͤndet. Es fegelten 
aber von den Lafebämoniern 1000 Hopliten gegen fie und der Spars 
fiat Knemos als Flottenanführer. Ans Land gefliegen verheerten 
fie den größten Theil derfelben. Und als dieſe fich zu nichts ver: 
Kanten, fegelten fie nach Haufe ab. 

Und zu Ende befielden Sommers famen ein Korinthier Ari⸗ 67 
feus, Lakedaͤmoniſche Gefandte Aneriftos, Nikolaos und Stratode⸗ 
πιό, ein Tegeat Timagoras und, ohne einen amtlichen Charakter, 
ein Argeier Polis, die nad Aſien zum Könige reiften, ob Πε ihn 
wohl zu Subfidienzahlungen und zur Theilnahme am Kriege vers 
mögen würden, erſt noch zum Gitalfes, des Teres Sohn, nad 
Thrafe, in ter Abficht, theils ihn, wo möglich, zu überreden aus 
tem Athenifchen Bündniß auszutreten und vor Potidäa zu rüden, 
wo ein Belagerungsheer der Athener lag, theils um durch ihn, wie 
fie vorhatten, über den Hellespont gebracht zu werden zum Phar⸗ 
nafes, des Pharnabazos Sohn, welcher fie zum Könige hinaufge⸗ 
leiten follte. Aber gerade beim Sitalfes anweſende Gefandten der 2 
Athener, Learchos, des Kallimachos, und Ameiniades, des Phi- 
mon Sohn, überreden den Satofos, des Sitalfes Sohn, ber 
zum Bürger von Athen gemacht war, ihnen die Männer zu über: 
liefen, damit fie nicht zum Könige Hinübergelangend ber zum Theil 
αι ihm angehörenden Stadt fchaden möchten. Diefer geht darauf 3 
ein, läßt fie, als Πε duch Thrake nach dem Fahrzeuge hin reiften, 
auf welchem fie über den Hellespont feßen follten, vor dem ins 
Reigen ergreifen, indem er näcft dem Learchos und Ameiniabes 
noch Andere mitgefchiet Hatte, und befahl fie jenen zu überliefern ; 
diefe aber nahmen fie und brachten Πε nad Athen. Als fie hier 4 
angefommen waren, tödteten bie Aihener, welche vom Ariſteus fürch- 
teten, ex möchte ihnen, wenn er davon Time, abermals noch mehr 
ſchaden, weil es offenfundig war daß er auch früher die Bewegungen 

Xhufydides. II. 8 
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ὅτι καὶ πρὸ τούτων τὰ τῆς Ποτιδαίας καὶ τῶν ἐπὶ θρόχης 
πάντ᾽ ἐφαίνετο πράξας, ἀκρίτους καὶ βουλοµένους ἔστιν a 
εἰπεῖν αὐθημερὸν ἀπέκτειναν πάντας καὶ ἐς φάραγγας ἐσέ- 
βαλον, δικαιοῦντες τοῖς αὐτοῖς ἀμύνεσθαι οἰσπερ καὶ οἱ 
ακεδαιμόνιοι ὑπῆρξαν, τοὺς ἑαπόρους οὓς ἔλαβον «46 ηναίων 
καὶ τῶν ξυμµάχων Ev ὀλκάσι περὶ Πελοπόννησον πλέοντας 
δἀποκτείναντες καὶ ἐς φάραγγας ἐεβαλόντες, πάντας γὰρ δη 
κατ) ἀρχὰς τοῦ πολέμου οἱ «4ακεδαιμόνιοι ὅσους λάβοιν 
ἐν τῇ ἰθαλάσσῃ ὡς πολεµίους διέφδειρον, καὶ τοὺς μετὰ 
««δηναίων ξυμπολεμοῦντας καὶ τοὺς μηδὲ ud" ἑτέρων. 
68 Κατὰ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, τοῦ Φέρους τελευτῶντος, 
χαὶ Αμπρακιῶται αὐτοί τε καὶ τῶν βαρβάρων πολλοὺς ἆνα- 
στήσαντες ἑστράτευσαν En’ Aoyos τὸ ᾽ἀάμϕιλοχικὸν καὶ τὴν 
ἄλλην Αμφιλοχίαν. ἔχθρα δὲ πρὸς τοὺς -Ἀργείους ἀπὸ τοῦδε 
 αὐτοῖς ἤρξατο πρῶτον γενέσθαι. Apyos τὸ -ἄμφιλοχικὸν 
χαὶ -ἀμϕιλοχίαν τὴν ἄλλην ἔχτισε μετὰ τὰ Τρωικὰ οἴκαδε 
ἀναχωρήσας καὶ οὐκ ἀρεσκόμενος τῇ ἓν «4ργει καταστάσει 
Augplloxos ὁ ᾽Αμϕιάρεω ὲν τῷ Ἀμπραχικῷ κόλπῳ, ὁμωνυμον 
τῇ ἑαυτοῦ πατρίδι Apyos ὀνομάσας. καὶ ἦν ἡ πόλις αὕτη 
μεγίστη τῆς ᾽Αμϕιλοχίας καὶ τοὺς δυνατωτάἄτους εἶχεν οἰχή- 
3 Topos. ὑπὸ ξυμφορῶν δὲ πολλαῖς γενεαῖς ὕστερον πιεζὀ- 
µενοι Aungaxıwras ὁμόρους ὄντας τῇ Augyıloyıxj ξυνοίχους 
ἐπηγάγοντο, καὶ ἡἠλληνίσθησαν ') τὴν νῦν γλῶσσαν τότε πρῶ- 
τον ἀπὸ τῶν αμπρακιωτῶν ξυνοικησάντων οἳ δὲ ἄλλοι 
4 μφίλοχοι βάρβαροέ εἶσιν. ἐκβάλλουσιν οὖν τοὺς «ἀργείους 
οἳ Αμπραχιῶται χρόνῳ καὶ αὐτοὶ ἴσχουσι τὴν πόλιν. οἱ δὲ 
Αμφίλοχοι γενοµένου τούτου διδόασιν ἑαυτοὺς «Ἀκαρνᾶσι, 
καὶ προσπαρακαλέσαντες ἀμφότεροι «Αθηναίους, οἳ autos 
ερορµέωνά τε στρατηγὸν ἔπεμψαν καὶ ναῦς τριάχοντα, ἄφι- 
χοµένου., Φὲ3) τοῦ Φορμέωνος αἱροῦσι κατὰ αράτος ργος 
χαὶ τοὺς “Αμπραχιώτας ἠνδραπόδισαν, κοινῇ τε ῴχησαν αὐτὸ 
5 Αμφίλοχοι καὶ «χαρνᾶνες. μετὰ δὲ τοῦτο ἡ ξυμµαχία Eye 
vero πρὠτον «4θηναίοις καὶ ««καργνᾶσιν. οἳ δὲ 4μπραχιώται 


1) p a ἑλληνίσθησαν mit allen Handschrr., doch s. Lobeck zu 
Phryn. p. 380. 


2) k [δὲ]. δέ dient wohl zur Verbindung der beiden Participie® 
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in Botidaa und den Thrafifchen Gegenden alle geleitet hatte, fie 
ohne Urtheilsipruch und obgleich fie noch Einiges fagen wollten, 
an jelbigem Tage alle und warfen fie in Gruben, ba Πε fich δε; 
schtigt glaubten mit derſelben Behandlung zu vergelten womit 
auch die Lafedämonier angefangen hatten, als fie die Kaufleute, welche 
ihnen aus Athen und ben verbündeten Staaten, auf Frachtſchiffen 
um den Peloponnes fahrend, in die Hände gefallen, tödteten und 
in Gruben warfen. Denn zu Anfang bes Krieges brachten die La⸗5 
fdämonier Alle deren fie auf dem Meere habhaft wurden als Beinde 
um, fowohl die auf Athens Seite Kämpfenden αἴδ auch die Neu- 
tralen. 


um dieſelbe Zeit, zu Ende des Sommers, machten auch die 68 
Aupralioter mit ihren eigenen Truppen und vielen Barbaren bie 
fe aufgeboten Hatten einen Zug gegen das Amphilochiſche Argos 
und das übrige Amphilochia. Ihre Feindſchaft aber gegen die Ar- 
geier nahm von folgendem Umftande den erften Anfang. Das Am⸗2 
Hhilohiiche Argos, fowie auch das übrige Amphilochia, hatte Am⸗ 
vhilohos, des Amphiareos Sohn, als er nach dem Troifchen Kriege 
nah Haufe zurücgefehrt und mit dem Zuftand in Argos nicht zu: 
frieden war, am Amprafifchen Meerbufen angelegt und gleich feiner 
Vaterſtadt Argos genannt. Und es war dieſe Stadt die größte 
in Amphilochia und Hatte die mächtigften Bewohner. Viele Gene 3 
tationen fpäter aber von Unglücsfällen bedrängt, zogen Πε die an 
das Amphilochifche angrenzenden Amprafioter als Mitbewohner an 
id und erhielten damals erſt durch Hellenifirung ihre jeßige Sprache 
don den mit ihnen zufammenwohnenden Amprafiotern; die übrigen 
Anphiloher aber find Barbaren. Nach einiger Zeit num vertreiben4 
de Amprafioter die Argeier und behalten die Stadt allein. Die 
Anphiloher aber begeben fich, als dies gefchehen war, in den Schuß 
der Alarnaner, und nachdem beide die Athener zur Hülfe gerufen 
halten, welche ihnen den Phormion als Feldherrn und 30 Schiffe 
fidten, und Phormion angefommen war, nahmen fie Argos mit 

‚, machten die Amprafioter zu Sclaven und es ließen ſich 
un Amphiloher und Afarnaner gemeinfchaftlih dort nieder, 
ditrauf ward zuaft das Bündniß zwifchen den Athenern und 5 

anern gefchlofien. Die Amprafioter aber hegten ihre Feind⸗ 
eu Put tallaareeg und ἀφικομένου. b setzt nach τριάκοντα 


8" 
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τὴν μὲν ἔχθραν ἓς τοὺς Aoyelovs ἀπὸ τοῦ ἀνδραποδεσμοῦ 
σφῶν αὐτῶν πρῶτον ἐποιήσαντο, ὕστερον δὲ ἓν τῷ πολέμφ 
τήνδε τὴν στρατείαν ποιοῦνται αὑτῶν τε καὶ Χαόνων καὶ 
ἄλλων τινῶν τῶν πλησιοχώρων βαρβάρων ἑλθόντες τε πρὸς 
τὸ Aoyos τῆς μὲν χώρας ἐχράτουν, τὴν δὲ πόλιν ὥς οὐχ 
ἐδύναντο ἑλεῖν προσβαλόντες, ἀπεχωρησαν ἐπ᾽ olxov καὶ 
Φιελύθησαν κατὰ ἔθνη. τοσαῦτα μὲν ἓν τῷ θέρει ἐγένετο. 


69 Τοῦ ὃ ἐπιγιγγομένου χειμῶνος 4θηναῖοι νγαῦς ἔστειλαν 
εἴκοσι μὲν περὶ Ι{ελοπόννησον καὶ Ῥορμίωνα στρατεηγον 
ὃς ὁρμώμενος ἓχ Ναυπάκτου φυλαχὴν εἶχε μήτ᾽ ἐλτελεῖν ἐκ 
Κορίνδου καὶ τοῦ Ἀρισαίου κόλπου undeva un’ ἐστελεῖν, 
ἑτέρας δὲ ἓξ ἐπὶ Καρίας χαὶ 4υχίας καὶ Μελήσανδρον στρα- 
τηγόν, ὅπως ταῦτά τε ἀργυρολογῶσι καὶ τὸ λῃστεκὸν των 
1Τελοποννησίων μὴ ἑῶσιν αὐτόθεν ὁρμώμενον βλάτετειν τὸν 
πλοῦν τῶν ὑὁλκάδων τῶν ἀπὸ «Φασήλιδος καὶ) Φοινέχης καὶ 
τῆς Exeidev ἠπείρου. ἀναβὰς δὲ στρατιᾷ άθηναίων τε τῶν 
ἀπὸ τῶν νεῶν καὶ τῶν ξυμµάχων ἓς τὴν Avxlav ὁ Meiı- 
σανδρος ἀποθνήσχει καὶ τῆς στραειᾶς µέρος τι διέφθεερε νι- 
χηθεὶς μάχη. 


70 Τοῦ ὃ αὐτοῦ χειμῶνος οἳ Ποτιδαιᾶται ἐπειδὴ οὐκέτι 
ἐδύναντο πολιορχούμενοι ἀντέχειν, ἀλλ al τε ς τὴν «Ίττι- 
xnv ἐσβολαὶ ΙΠΠελοποννησίων οὐδὲν μᾶλλον ἀπανίστασαν τοὺς 
«Ἀθηναίους, ὃ τε σῖτος ἐπελελοίπει, καὶ ἄλλα τε πολλὰ ἔπε- 
Υεγένητο αὐτόθι ἤδη βρώσεως πέρι ἀναγχαίας χαί τινες καὶ 
ἀλλήλων ἐγέγευντο, οὕτω δὴ λόγους προαφέρουσι περὶ Evu- 
βάσεως τοῖς στρατηγοῖς τῶν -«4θηναίων τοῖς ἐπὶ σφίαι τε- 
ταγµένοις, Εενοφῶντί τε τῷ Εὐριπίδου καὶ Ἑστιοδώωρῳ τῷ 

2 ἄριστοκλείδου καὶ «Ρανομάχῳ τῷ Καλλιμάχου. οἱ δὲ προσ- 
εδέξαντο, ὁρῶντες μὲν τῆς στρατιᾶς τὴν ταλαιπωρίαν ἓν 
χωρίῳ χειµερινῷ, ἀγαλωκυίας τε ἤδη τῆς πόλεως δισχέλια 
τάλαντα ἓς 1) πολιορχίαν. ἐπὶ τοῖσδε οὖν ξυνέβησαν, ἐξελ-- 
Φεῖν αὐτοὺς καὶ παῖδας καὶ γυναῖκας καὺ τοὺς ἐπικούρους 
ξὺν ἑνὶ ἐματίφ, γυναῖκας δὲ ξὺν dvoiv, καὶ ἀργύριόν τε ῥη-- 
τὸν ἔχοντας ἐφόδιον. καὶ ol μὲν ὑπόσπονδοι ἐξῆλθον En? 


) So b2 pı κ mit vielen und sehr guten Hdschrr.; pı a ἐς 
[τὴν], δι 8 ἐς τήν. 


Thakydides 1. 69. 70. 89 


ihaft gegen die Argeier zuerft wegen biefes Verkaufs der Ihrigen 
als Sclaven, fpäter aber, in biefem Kriege, machten Πε diefen Zug 
teils mit eigenen Truppen theils mit Chaonern und einigen ans 
been der benachbarten Barbaren; und nad Argos gelommen ber 
mädhtigten fie πώ zwar des Landes, ta fie die Stabt aber bie.fie 
angriffen nicht zu nehmen vermochten, fo zogen fie nach Haufe ab 
und löften fich nad) den einzelnen Stämmen auf. So viel geichah 
im Sommer. 

Im folgenden Winter aber ſchickten die Athener zwanzig Schiffe 09 
um den Peloponnes herum unter Anführung des Phormion, welcher 
von Raupaftos aus dafür zu wachen hatte daß von Korinth und 
dem Krifäifchen Bufen her weder Semand aus- noch einfahre, 
ſechs andere aber nad) Karien und Lykien unter Anführung des Mes : 
leſandros, theils um in diefen Gegenden Geld einzutreiben, theils 
um die Kaper der Beloponnefier abzuhalten, von dort auslaufend 
die Fahrt der von Phafelis, Phönife und dem dortigen Feftlande 
fommenden Laftfchiffe zu beeinträchtigen. Nachdem aber Melefan- 
Ότο mit einem aus den Athenern von den Schiffen und aus den 
Buntesgenoffen gebildeten Heere nad) Lyfien hinaufgezogen war, 
fiel er und verlor, in einer Schlacht beflegt, einen ziemlichen Theil 
bes Heeres. 

Sn demfelben Winter richteten die Botidänten, da Πε die Be 70 
lagerung nicht mehr aushalten konnten, fondern die Einfälle der 
Beloponnefier in Attifa die Athener um nichts mehr zum Ab: 
zug bewogen, ber Proviant ausgegangen war und fowohl vieles 
Andere fchon dort vorgefommen war in Bezug auf Dinge welche 
die Noth zu genießen zwang, als auch Einige fogar fich gegenfeitig 
angegeffen hatten — ba richteten fie denn Borfchläge wegen einer 
Uebereinkunft an die gegen fie aufgeftellten Athenifchen Feldherren 
Zmophon, des Euripides, Heſtiodoros, des Ariftofleides, und Pha⸗ 
nomachos, des Kallimachos Sohn. Diefe aber nahmen fie-an, indem fie 2 
die Befchwerden des Heeres in der rauhen Gegend fahen, und weil der 
Staat bereitd 2000 Talente für die Belagerung vernusgabt hatte. Sie 
Ihloffen alfo ein Abkommen auf folgende Bedingungen, daß vie 
Bewohner, ihre Kinder, Weiber und Hülfstruppen mit einem 
Kleite, bie Weiber jedoch mit zweien, und mit einer feftgefeßten 
Eumme als Reifegeld abziehen follten. So zogen dieſe unter dem 
Schupe des Vertrages nach Chalkidike ab und wohin Jeder Eunnte; 
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ὃ τὴν Χαλκιδικὴν καὶ ἕχαστος 7 ἐδύνατο” .θηναῖοι δὲ τούς τε 
στρατηγοὺς ἐπητιάσαντο ὅτι ἄνευ αὐτῶν ") ξυνέβησαν (ὰνό- 
µιζον γὰρ ἄν κρατῆσαι τῆς πόλεως ἐβούλοντο) χαὶ ὕστε- 
ϱον ἐποέχους ἑαυτῶν ἔπεμψαν ἓς τὴν Ποτίδαιαν χαὶ κατῳ- 
χισαν. ταῦτα μὲν ἓν τῷ χειμῶνι ἐγένετο, za) τὸ 3) δεύτερον 
ἔτος ἐτελεύτα τῷ πολέμφ τῷδε ὃν Θουχυό(δης ξυνέγραιρεν. 


71 Τοῦ F ἐπιγινομένου θέρους of ΠΠελοπογννήσιοι καὶ οἱ 
ξύμμαχοι ἓς μὲν τὴν «ττικὴν οὐκ ἐσέβαλον, ἑστράτευσαν ὃ 
ἐπὶ Πλάταιαν' ἡγεῖτο δὲ 4ρχίδαµος ὁ Ζευξιδάµου, «4ακε- 
δαιµονίων βασιλεύς καὶ καθίσας τὸν σερατὸν ἔμελλε δηώσειν 
τὴν γῆν οἳ δὲ Πλαταιῆς εὐθὺς πρέσβεις πέµψαντες σερὸς 

2 αὐτὸν ἔλεγον τοιάδε" ,,ἀρχίδαμε καὶ «4«αχεδαιμόνιοι, οὗ dL- 
χαια ποιεῖτε οὐδ ἄξια οὔτε ὑμῶν οὔτε πατέρων ὧν Lore, 
ἐς γῆν τὴν Πλαταιῶν 3) στρατεύοντες. Παυσανίας γὰρ ö 
Κλεομβρότου, .4ακεδαιμόνιος, ἐλευθερώσας τὴν Ἑλλάδα ἀπὸ 
τῶν ἸΜήδων μετὰ Ἑλλήνων τῶν ἐθελησάντων ἐυνάρασθαιε 
τὸν κένδυνον τῆς μάχης Ἡ παρ ἡμῖν ἐγένετο, Φύσας ἓν τῇ 
Πλαταιῶν ἆγορῷ «4 ἐλευδερίῳ ἱερὰ καὶ ξυγχαλέσας πάντας 
τοὺς ξυμµάχους ἀπεδίδου Πλαταιεῦσι γῆν καὶ πὀλιν τὴν 
σφετέραν ἔχοντας αὐτονόμους οἰκεῖν, στρατεῦσαί τε µηδένα 
ποτὲ ἀδέχως ἐπ᾽ αὐτοὺς und ἐπὶ. δουλείᾳ' εἳ δὲ un, ἀμύνειν 

3 τοὺς παρόντας ξυμµάχους κατὰ δύναμιν. τάδε μὲν ἡμῖν 
πατέρες οἳ ὑμέτεροι ἔδοσαν ἀρετῆς ἕγεκα καὶ προδυµίας τῆς 
ἓν ἐχείνοις τοῖς χιγδύνοις γενομένης, ὑμεῖς δὲ τἀναντία δρᾶτε- 
μετὰ γὰρ Θηβαίων τῶν ἡμῖν ἐχδίστων ἐπὶ δουλείᾳ τῇ ἡμετέρᾳ 
ἤχετε. µάρευρας δὲ Φεοὺς τούς τε ὀρχίους τότε γενοµένους 
ποιούµεγοι χαὶ τοὺς ὑμετέρους πατρφους καὶ ἡμετέρους ἐγ-. 
χωρίους, λέγομεν ὑμῖν τὴν γῆν τὴν Πλαταιίδα un ἀδεκεῖν 
μηδὲ παραβαίνειν τοὺς ὄρχους, ἐᾶν δὲ olxeiv αὐτονόμους 
χαθάπερ Παυσανίας ἐδικαίωσεγ." 


72 Tooaüta εἰπόντων Πλαταιῶν Apyldauos ὑπολαβὼν εἶπε- 
»4ΐκαια λέγετε, ὦ ἄνδρες Πλαταιῆς, ἦν ποιῆτε ὁμοῖα τοῖς 
λόγοι. καθάπερ γὰρ Παυσανίας ὑμῖν παρέδωκχεν, αὐτοέ τε 
αὐτονομεῖσθε καὶ τοὺς ἄλλους ξυνελευθεροῦτε 6001 µετα- 


1) b2 k αὗτῶν, wohl unnöthig. 
3) k [τὸ], weil in den übrigen Stellen der Artikel nicht steht. 
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die Athener aber tadelten bie Feldherren, daß fie ohne Vollmacht 3 
von ihnen den Vertrag gefchlofien Hatten (denn fie glaubten, fie 
Kitten der Stadt Herr werben koͤnnen wie fie es wünfchten), und 
ſandten fpäter aus ihrer Mitte Anfledler nach Potidaͤa und bevoͤl⸗ 
ferten εδ. Dies geſchah im Winter, und es endigte das zweite 
Jahr dieſes Krieges den Thukydides befchrieb. 

Im folgenden Sommer aber fielen die Peloponnefier und ihre 71 
Berbündeten in Attika zwar nicht ein, zogen aber nach Platäa; es 
führte Πε Archidamos, des Zeuridamos Sohn, König der Lakedaͤ⸗ 
monier. Und nachdem er das Heer gelagert, ſchickte er fih an das 
Land zu verwüften; die Platäer aber ſchickten fogleich Gefandte zu 
ihm und ließen ihm Folgendes fagen: „Archidamos und ihr Lafes2 
dämonier, ihr handelt nicht recht noch euer und ber Väter von bes 
nen ihr abflammt würdig, indem ihr in das Land der Platäer 
ziehet. Denn Baufanias, des Kleombrotos Sohn, der Lakedaͤmonier, 
als er Hellas von den Medern befreit hatte mit den Hellenen welche 
freiwillig die Gefahr der bei uns gelieferten Schlacht theilten, und 
auf dem Markt von Platäa dem Freiheitsbeſchuͤtzer Zeus Opfer 
brachte und alle Bundesgenoffen zufammengerufen hatte, gab den 
Blatäern ihr Gebiet und ihre Stadt zurüd, um unabhaͤngig darin 
zu wohnen, und Niemand folle ungerechter Weife oder zur Unter⸗ 
johung gegen fie ziehen; gefchähe «6 aber denmoc, iv Sollten bie 
anwefenden Bundesgenofien fie nach Kräften ſchuͤtzen. Dieles ger 3 
währten uns euere Bäter wegen unferer in jenen Gefahren bewähr— 
ten Tüchtigfeit und Aufopferung, ihr aber thut das Genentheil; 
denn ihr kommt mit unfern Todfeinden, den Thebicen, zu umfter 
Unterjohung. Indem wir nun die damals ale Schützer des Eitdes 
angerufenen Götter, fowie bie eures Baterlandes und bie unſrer 
Heimath zu Zeugen nehmen, fordern wir euch auf, das Blatälfche 
Gebiet nicht zu verlegen noch eure Eide zu übertreten, ſondern uns 
wmabhängig wohnen zu Iaffen, wie εδ uns Paufanias als Recht 
werfannt hat.“ 

Nachdem die Platäer dies gefagt hatten, nahm Archidamos das 72 
Bort und ſprach: „Ihr Habt Recht, Männer von Platäa, wenn ihr 
men Worten entfprechend handelt. Nämlich wie Paufanias es euch 
verftattete, lebet jelbft unabhängig und helfet die Antern befreien, 

2) pı k hier und gleich nachher Πλαταιέω», wie es scheint mit 
alles Häschrr. = 
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σχόντες τῶν τότε αιγδύνων ὑμῖν τε Fuvauocay καὶ εἰσὶ νῦν 
vun’ Adnvaloıs, παρασχευή τε τοσήδε κα πόλεμος γεγένηται 
2 αὐτῶν ἕνεκα χαὶ τῶν ἄλλων ἐλευθερωσεως.. ns ualıora μὲν 
µετασχόντες καὶ αὐτοὶ ἐμμείνατε τοῖς ὄρχοις' el δὲ un, ἅπερ 
καὶ τὸ πρότερον ἤδη προὐκαλεσάμεδα, ἡσυχίαν ἄγετε νεμόμενοι 
τὰ ὑμέτερα αὐτῶν, χαὶ ἔστε μηδὲ μεδ᾽ ἑτέρων, δέχεσδε δὲ 
ἀμφοτέρους φίλους, ἐπὶ πολέμφ δὲ und’ ἑτέρους. καὶ τάδε 
3 ἡμῖν ἀρκέσει. ὍὉ μὲν -ἀρχίδαμος τοσαῦτα εἶπεν ol δὲ 
{1λαταιὼν πρέσβεις ἀχυύσαντες ταῦτα ἐσῆλθον ἐς τὴν πόλιε, 
καὶ τῷ πλήδει τὰ ῥηθέντα κοινώσαντες ἀπεκρίναντο αὐτῷ 
ὅτι ἀδύνατα σφίσιν ein ποιεῖν ἃ προχαλεῖται ἄνευ άθηναίων, 
επαῖδες γὰρ σφῶν καὶ γυναῖχες παρ᾽ ἐχείνοις εἴησαν. δεδι- 
γαι δὲ καὶ περὶ τῇ πάσῃ πὀλει μὴ ἐχείγων ἀποχωρησάντων 
“4θηναῖοι ἑλθόντες σφίσιν οὐκ ἐπιτρέπωσιν, ἢ Θηβαϊοι, ὡς 
ἔνορχοι ὄντες κατὰ τὸ ἀμφοτέρους δέχεσθαι, αὖθις σφῶν 
4 τὴν πόλιν πειράσουσι 3) καταλαβεῖν. ὁ δὲ θαρσύνων αὐτοὺς 
πρὸς ταῦτα ἔφη: „Yusis δὲ πόλιν μὲν καὶ οἰχίας ἡμῖν πα- 
ῥάδοτε τοῖς «4αχεδαιμονίοις καὶ γῆς ὄρους ἀποδείξατε καὶ 
δένδρα ἀριθμῷ τὰ ὑμέτερα καὶ ἄλλο El τι δυνατὸν Es ἀρι- 
ὁμὸν ἐλθεῖν' αὐτοὶ δὲ µεταχωρήσατε ὅποι βούλεσθε, ἕως ἂν 
ὁ πόλεμος ᾖ. ἐπειδὰν δὲ παρέλθῃ, ἀποδώσομεν ὑμῖν ἃ ἂν 
παραλάβωμεν. µέχρι δὲ τοῦδε ἔξομεν παβακαταθήκη», ἐργα- 
ζάμένοι καὶ φορὰν φέροντες. ἡ ἄν ὑμῖν µέλλη ἱκανὴ ἔσεσθδαι." 


13 Οἱ d" ἀκούσαντες ἐσῆλθον αὖδις ἐς τὴν πόλιν, χαὶ βου- 
Ἱευπάμεγοι μετὰ τοῦ πλήθους ἔλεξαν ὅτι βούλογται ἃ προ- 
καλείται Almveloıs κοιγῶσαι πρῶτον χαὶ͵ ἢν πείθωσιν αὖ- 
τούς, πτοιεῖν ταῦτα µέχρι δὲ τούτου σπείσασθαι σφίσι 

2 ἐκέλευον καὶ τὴν γῆν μὴ δηοῦν. ὁ δὲ ἡμέρας τε ἑσπείσατο 
ἐν wis εἰκὺς ἦν κομισθῆναι καὶ τὴν γῆν οὐκ ἔτεμνεν. ἐλθόν- 
τες δὲ οἱ Πλαταιῆς πρέσβεις ὡς τοὺς άθηναίους καὶ βουλευ- 
σάµενοι μετ αὐτῶν παλιν ἦλθον ἀπαγγέλλοντες τοῖς ἐν τῇ 

: ὃπόλει τοιάδε’ ,Οὔτ᾽ ἓν τῷ πρὸ τοῦ χρόνῳ, & ἄνδρες Πλα- 


1) So p2 mit der Note: ,,πενράσουσε (388. Aug. Pal. It. Vat. 
H. Mosqu., cui non obstare superius ἐπιτρέπωσιν apparet ex 
Μελ. Gr. $. 519. 8. ef. VII, 39 extn. ὅπως... . ἀριστοποιήσογ- 
ταν καὶ. .. ἐπιχειρῶσι. Vulgo et Bekk. πειράσωσι." 
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welche die damaligen Kämpfe theilend mit euch fchwuren und jeßt 
den Athenern unterthan find, wie benn auch zu ihrer und der Uebri⸗ 
gen Befreiung eine fo große Rüftung und ein fo großer Krieg er 
folgt if. An diefer Befreiung, wo möglich, euch ebenfalls betheis 2 
ligend bfeibet euern Eiden treu; wenn aber das nicht, fo haltet euch, 
wozu wir euch fchon früher aufgefordert haben, ruhig im Genuſſe 
de Eurigen, fteht auf feiner von beiden Parteien, fondern nehmt 
beide als Freunde auf, zu Kriegszwecken aber feine von beiden. Und 
Died wird und genügen.“ So viel fagte Archidamos; als nun bie 3 
Geſandten der Blatäer dies vernommen, giengen fie in die Stabt 
und nachdem Πε bem Bolke feine Worte mitgetheilt, brachten fie 
ihm die Antwort, daß es ihnen unmöglich fei das wozu er Πε 
auffordere zu thun ohne Beiftimmung der Athener; denn ihre Kin 
der und Weiber [είει bei jenen; fie feien aber auch um bie ganze 
Eindt beforgt, daß nämlich, nachdem fie abgezugen, bie Athener 
iommen und ihnen das nicht geflatten möchten, oder bie Thebäer, 
ad miteingefchloffen in den Vertrag hinfichtlich der Aufnahme δεί 
der Parteien, abermals ihre Stadt einzunehmen verfuchen würden. 
Dieſer aber, fie ermuthigend, fagte hierauf: „So übergebt ihr uns, 4 
ten kaledaͤmoniern, Stadt und Häufer, und bezeichnet und eure Ge 
biffgrenzen und eure Bäume der Zahl nad) und Alles was [υπβ 
m dahlen gefaßt werben kann; ihr felbft aber ziehet fort wohin 
iſt wollt, für die Zeit wo ber Krieg bauert; wenn er aber vorüber 
iß, werden wir euch Alles wiedergeben was wir übernommen has 
ben. Bis dahin aber werden wir es als ein anvertrautes Gut bes 
"hen, indem wir das Sand beſtellen umd eine Abgabe entrichten 
dir für euch Hinreichend fein fol.“ 
Als jene aber das vernommen hatten, giengen Πε abermals in 78 
ve Stadt und nachdem fie mit dem Volke Rath gepflogen, erklär⸗ 
ten fie daß Πε feine Aufforderung erfi den Athenern mittheilen und, 
nen fie diefe gewaͤnnen, fie erfüllen wollten; bis dahin aber, ver- 
Iangten fie, folle er ihnen Waffenruhe gewähren und das Land 
niht verwüften. Er gewährte nun einen Waffenſtillſtand auf fo 2 
Mel Tage als für die. Reife erforderlich waren und vertüflete das 
kand nicht. Nachdem dann die Plataͤiſchen Geſandten zu den Athe⸗ 
"em gegangen waren und fi mit ihnen berathen hatten, kamen 
wieder zurück und meldeten denen in der Stadt Folgendes: 
„Rünner von Ῥ[αίάα, die Athener fagen, weder in ber früheren Zeit, 3 


94 80YKYAIAOYB. 


ταιῆς, ἀφ᾽ οὗ ξύμμαχοι ἐγενόμεθα, -Αθηναῖοί φασιν ἓν οὐ- 
dev) ὑμᾶς 3) προέσθαι ἀδικουμένους οὔτε νῦν περιόψεσθαι, 
βοηθήσειν δὲ κατὰ duvauıy. ἀἐπισχήπτουσέ τε ὑμῖν πρὸς 
τῶν ὅρχων οὓς οἱ πατέρες ὤμοσαν μηδὲν γεωτερίζειν περὶ 
τὴν ξυμμαχίαν." 

14 Τοιαῦτα τῶν πρέσβεων ἀπαγγειλάντων οἱ Πλαταιῆς 
ἐβουλεύσαντο -άΦηναίους μὴ προδιδόγαι, all’ ἀνέχεσθαι καὶ 
γῆν τεµνοµένη», el δεῖ, ὁρῶντας καὶ ἄλλο πάσχοντας ὅ τι ἂν 
ξυμβαίνῃη ἐξελθεῖν τε µηδένα ἔτι, all’ ἀπὸ τοῦ τείχους 
ἀποκρίνασθαι ὅτι ἀδύνατα σφίσι ποιεῖν ἐστιν ἅ «4ακεδαι- 
µόνιοι προκαλοῦνται. ὡς δὲ ἀπεκρίναντο, ἐντεῦδεν δὴ πρῶ- 
τον μὲν ἓς ἐπιμαρτυρίαν καὶ Φεῶν καὶ ἡρώων τῶν ἐγχω- 

2olwv «Ἀρχίδαμος βασιλεὺς ?) κατέστη, λέγων ὧδε' ,,Θεοὶ ὅσοι 
γῆν τὴν Πλαταιίδα ἔχετέ καὶ ἥρωες, ξυνέστορες ἔστε 3) ὅτι 
οὔτε τὴν ἀρχὴν ἀδίχως, ἐχλιπόντων δὲ “) τῶνδε πρότερον τὸ 
ἕυνωμοτο», ἐπὶ γῆν τήνδε ἤλθομεν, ἓν 7 of πατέρες ἡμῶν 
εὐξάμενοι ὑμῖν Ἰήδων ἐκράτησαν καὶ παρέσχετε αὐτὴν 
εὐμενῆ ἐναγωνίσασθαι τοῖς Ἓλλησιν, οὔτε νῦν, nv τι ποιῶ- 
µεν, ἀδικήσομεν προκαλεσάµενοι γὰρ πολλὰ καὶ εἰχότα οὐ 
τυγχάνοµεν. ξυγγνώµονες δὲ Lore τῆς μὲν ἀδικίας κολάζε- 
σθαι τοῖς ὑπάρχουσι προτέροις, τῆς δὲ τιμωρίας τυγχάνειν 
τοῖς ἐπιφέρουσι νομίμως 

75 Τοσαῦτα ἐπιθειάσας καθίστη ἐς πόλεμον τὸν σερατόν, 
καὶ πρῶτον μὲν περιεσταύρωσεν αὐτοὺς τοῖς δένδρεσιν ἅ 
ἔχοψαν, τοῦ µηδένα ἔτι ἐξιέναι, ἔπειτα χῶμα ἔχουν πρὸς 
τὴν πόλιν, ἐλπίζοντες ταχίστην αἴρεσιν ἔσεσθαι αὐτῶν στρα- 

2 τεύµατος τοσούτου ἑργαζομένου. ξύλα μὲν οὖν τένοντες 
ἐκ τοῦ Κιθαιρῶνος παρφκοδόµουν ἑκατέρωθεν, φορμηδὸν 
ἀντὶ τοίχων τιθέντες, ὅπως μὴ διαχέοιτο ἐπὶ πολὺ τὸ χῶμα. 
ἐφόρουν δὲ ὕλην ἐς αὐτὸ καὶ λίθους καὶ γῆν καὶ El τε ἄλλο 
ἀνύτειν µέλλοι ἐπιβαλλόμενον. ἡμέρας δὲ ἔχουν ἑβδομιήκοντα 


1} So g pa mit vielen guten Hdschrr. und das wollte auch k, 
der aber im Text mit pı b a und der Vulg. ἡμᾶς hat. 

2)bgak ὁ βασιλεύς, p [0] β. Die besten Hdschrr. habea 
den Artikel nicht und derselbe scheiat nicht unentbehrlich; Poppo 
vergleicht 4, 101, 4 Σιτάλκης Ὀδρυσῶν βασιλεύς. 

3) k Evriorogis dore. Der Sinn gestattet beides, aber die 
Symmetrie spricht, mein’ ich, für den Imperativ. 


Thukydides II, 7A. 75. 95 


jeitdem wir ihre Bundesgenoflen geworben, hätten fie uns ber ge⸗ 
ringften Mißhandlung preisgegeben, noch würben Πε jetzt eine foldhe 
dulden, fondern uns nad Kräften ſchützen. Und Πε beſchwoͤren euch 
bei den Eiden welche die Väter geleiftet haben, nicht zu rütteln an 
dem Bundesverhältniß.” 

Als die Gefandten folches gemeldet, befchloflen die Platäer ven 74 
Athenern nicht untreu zu werden, fondern ſtandhaft die Bermüftung 
ihres Gebiets, wenn es fein müfle, mitanzufehn und Alles was 
fonft geichehen möge zu dulden; hinausgehen aber folle Niemand 
mehr, fondern von der Mauer herab wollten fie antworten daß es 
ihnen unmöglich fei der Aufforderung der Lakedaͤmonier zu επί» 
fprechen. Nachdem fie fo geantwortet hatten, da fchritt denn ber 
König Archidamos zuerft zur Anrufung der Götter und Heroen bes 
Landes, indem er alfo fprah: „Ihr Götter alle die ihr das Pla: 2 
täifche Land beichüget und ihr Heroen, feld uns Zeugen daß wir 
weder zu Anfang ungerechter Weife, fondern weil dieſe zuerft die 
Cidgenofienfchaft verlaffen hatten, in ein Land hier zogen in wels 
em unfere Bäter euch anrufend die Meder überwanden und wel: 
des ihr als glüdbringendes Schlachtfeld den Hellenen gewährtet, 
noch jest, wenn wir Etwas unternehmen, ein Unrecht begehen wer⸗ 
den; denn während wir viele und nur billige Anforderungen an fie 
gerichtet haben, erlangen wir nichts. Gewähret daher daß für das 
Unrecht diejenigen beftraft werden welche εδ zuerft begannen, und der 
Race diefenigen theilhaftig werden welche fie mit Fug und Recht 
vollziehen.” 

Nachdem er fo die Götter angerufen, ließ er fein Heer zum 75 
Angriff fchreiten, und zuerft verpalifiadirte er die Stadt mit den 
Bäumen welche Πε fällten, damit Niemand mehr herausfomme, fo: 
dann führten fie eine Schanze nach der Stadt zu auf, in der Hoff: 
mung, dies werde die fehnellfte Art fie einzunehmen fein, ba ein fo 
großes Heer arbeitete Holzblöde nun fällten fie auf dem Kithäs 2 
ton und brachten Πε an beiden Seiten an, Πε kreuzweis als Wände 
Rellend, damit die Schanze nicht zu weit auseinander gehe; Πε 
trugen aber Reifig in biefelbe und Steine und Erde und was fonft, 
darauf geworfen, fie fürdern koͤnnte. Siebenzig Tage und Nächte 
aber ſchanzten fie unausgefebt, indem fie Hinfichtlih der Raſt πό 


3) b mit der Vulg. ohne δέ, gegen viele sehr gute Hdschrr. 
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χαὶ νύκτας ξυνεχῶς, διῃρηµένοι κατ ἀναπαύλας, ὥστε τοὺς 
μὲν φέρειν, τοὺς δὲ ὕπνον τε καὶ σῖτον αἱρεῖσθαι' «4αχε- 
δαιμονίων τε ol ξεναγοὶ ἑκάστης πόλεως ξυνεφεστῶτες ἠναγ- 
3 καζον ἓς τὸ ἔργον. οἱ δὲ Πλαταιῆς ὁρῶντες τὸ χῶμα αἱρό- 
uerov, ξύλινον τεῖχος ξυνδέντες καὶ ἐπιστήσαντες τῷ ἑαυτῶν 
τείχει ᾖ προσεχοῦτο, ἐσῳκοδόµουν ἓς αὐτὸ πλίνθους ἐκ τῶν 
ἐγγὺς οἰχιῶν καθαιροῦντες. ξύνδεσμος ὃ᾽ ἦν αὐτοῖς τὰ ξύλα 
τοῦ μὴ ὑψηλὸν γιγγόµενον ἀσθενὲς εἶναι τὸ .οἰκοδόμημα" 
4 καὶ προκαλύμματα εἶχε δέρρεις χαὶ διφδέρας, ὥστε τοὺς ἐρ- 
γαξζυµένους καὶ τὰ ξύλα μήτε πυρφόροις οἰστοῖς βάλλεσθαι 
ἐν ἀσφαλείᾳ τε εἶναι. ἤρετο δὲ τὸ ὕψος τοῦ τείχους μέγα, 
χαὶ τὸ χώμα οὐ σχολαίτερον ἀντανῄει αὐτῷ. „zo of Πλαταιῆς 
τοιόνδε τι ἐπινοοῦσι" διελόντες τοῦ τείχους 7 προσέπιπτε τὸ 
716 χῶμα ἐσεφόρουν τὴν γῆν. Οἱ δὲ Πελοποννήσιοι αἰσθόμενοι & 
ταρσοῖς καλάµου πηλὸν ἐνείλλοντες ἐσέβαλλον') ἐς τὸ διῃρηµέ- 
νον, ὅπως μὴ διαχεὐµενον ὥσπερ ἦ 7Η φοροῖτο. οἳ δὲ ταύτῃ 
ἀποκληόμενοι τοῦτο μὲν ἐπέσχον, ὑπόνομον ὃ ἐκ τῆς πόλεως 
ὀρύξαντες καὶ ξυντεχμηράµενοι ὑπὸ τὸ χῶμα ὑφεῖλκον αὖθις 
παρὰ σφᾶς τὸν χοῦν' καὶ ἐλάνθδανον ἐπὶ πολὺ τοὺς ἔξω, 
wor ἐπιβάλλοντας 10009 ἀνύτειν ὑπαγομένου αὐτοῖς κάτω- 
3 9εν τοῦ χώματος χαὶ ELavovrog del ἐπὶ τὸ κενούμενον. de 
διότες δὲ un οὐδ᾽ οὕτω δύνῶντοι ὀλίγοι πρὸς πολλοὺς ἀνῖ- 
έχειν, προσεπεξεῦρον Tode" τὸ μὲν µέγα οἰχοδόμημα ἐπαύ- 
σαντο ἑἐργαξζόμενοι τὸ κατὰ τὸ χώμα, ἔνδεν δὲ καὶ ἔνθεν 
αὐτοῦ ἀρξάμενοι ἀπὸ τοῦ βραχέος τείχους ἓκ τοῦ ἐντὸς ur 
νοειδὲς ἐς τὴν πόλιν προσφκοδόµου», ὅπως Ei τὸ µέγα τεῖ- 
χος ἁλίσχοιτο, τοῦτ) ἀντέχοι, καὶ δέοι τοὺς ἐναντίους αὖθις 
πρὸς αὐτὸ χοῦν, καὶ προχωροῦντας εἴσω 3) διπλάσιὀν TE 
3 πόνον ἔχειν καὶ dv ἀμφιβόλῳ μᾶλλον γέγνεσθαι. ἅμα δὲ τῇ 
χώσει καὶ μηχανὰς προσῆγον τῇ πόλει ol Πελοποννήσιοι 
µίαν μὲν Ἡ τοῦ usyalov οἰχοδομήματος κατὰ τὸ χώμα προσ- 
αχθεῖσα ἐπὶ µέγα τε χατέσεισε καὶ τοὺς Πλαταιέας ἐφόβη- 
σεν, ἄλλας δὲ ἄλλῃ τοῦ τείχους, ἃς βρόχους τε περιβάλλον- 
tes ἀνέχλων ol Πλαταιῆς καὶ δοκοὺς µεγάλας ἀρτήσαντες 


)ὶ ρι mit den meisten Hdschrr. und der Vulg. ἐσέβαλον, we 
niger angemessen. 
?) ba ἔσω. Ueber die Hdschrr. finde ich nichts angemerkt. 


Thukydides Π. 76. 97 


ſo darein getheilt Hatten daß, während die Einen trugen, die Andern 
Echlaf und Speiſe gonoſſen; und bie Lakedaͤmoniſchen Fuͤhrer ber 
Hülfstruppen jeder Stadt trieben als Mitauffcher zu ber Arbeit 
m. Als aber die Platäer ſahen wie die Schanze in die Höhe flieg, 3 
ſchten ſie eine hölzerne Mauer zufammen, flellten fie. auf ihre Mauer, 
da wo gegen tiefe gefchanzt wurde, und bauten Backſteine in die⸗ 
ſelbe hinein, die Πε von den naͤchſten Käufern abnahmen. Als 
Lindemittel aber diente ihnen das Holzwerk, damit der Bau nicht, 
wenn er hoch wuͤrde, zu ſchwach wäre. Und’ als‘ Schutzvorhaͤnge 4 
erhielt er Kelle und Leder, ſodaß te Arbeitenden ımd das Holzwerk 
nicht von Brandpfeilen getroffen werben könnten und in Sicherheit 
waren. Es ſtieg aber die Höhe der Mauer bedeutend, und eben fo 


raſch flieg ihr gegenüber "die Schanze‘ empor. Nun erfannen bie. - 


Bintjer folgende Kift: Sie’ machten eine Öffnung in die Mauer 
ta wo die Schanze daranftieh” und trugen die Erde herein. 


Us aber die Pelpponneſier diefes merften, drüdten fie Lehm in 76 


Rehrförhe ein und warfen: Πε in die Deffnung, damit die Maffe 
nidt, wie die Erbe, auseinander gehend fortgetragen werde. Hier 
gehemmt ließer jene: nun: hievon ab, gtuben aber von der Stadt 
aus eine Mine, dirigirten Πε unter bie Schanze und zogen das 
Anfgeihüttete wiederum heimlich zu ſich; - μπὺ fie täufchten damit 
die draußen lange, fo daß dieſe trog bes Daraufiverfens weniger 
vorwaͤrts kamen, da ihmen die Schanze von unten her. weggezogen 
ward und fich immer nach. der leeren Stelle: hin fenkte. Aber fuͤrch⸗2 
temd daß fie, for Wenige gegen fo Biele, auch ſo ſich nicht würden 
balten können, erfanden fie noch Folgendes: An: dem großen Ge: - 
biude der Schanze gegenüber hörten fie zu arbeiten auf, bauten 
über, an den beiden Enden berfelben anfangend, von der niedrigen 
Άπια aus eine halbmondförmige nach einwaͤrts an,. damit, wenn 
die große Mauer genommen würde, diefe noch Widerftand leiſte und 
die Feinde gegen biefelbe abermals ſchanzen und ſo nach innen vor⸗ 
rüdend doppelte Arbeit haben und mehr in einer ringsum von Ge: 
ihoflen beftrichenen Lage fein ſollten. Zugleich aber mit dem Auf: 3 
wien der Schanze wandten bie Peloponnefier auch Mafchinen ge: 
gan die Stadt an, eine die, auf der Schanze herangeführt, einen 
gteßm Theil des hohen Baues erfchütterte und die Platäer in 
Chrrden feßte, andere aber an andern Punkten der Mauer, welche Die 
Balder, indem fie Schlingen darum warfen, in die Höhe zogen, oder 
Thufydides IT. 9 
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ἀλύσεσι μακραῖς σιδηραῖς ἀπὸ τῆς τομῆς ἑχατέρωθεν ᾿πὸ 
κεραιῶν δύο ἐπιχεκλιμένων καὶ ὑπερτεινουσῶν ὑπὲρ τοῦ Tel- 
χους ἀνελχύσαντες ἐγκαρσίας, ὁπότε προσπεσεῖσθαί an μέ]- 
λοι ἡ ungern, ἀφίεσαν τὴν δοκὸν χαλαραῖς ταῖς ἁλύσεσι καὶ 
οὐ διὰ χειρὸς ἔχοντες, ἡ δὲ ῥύμῃ ἐμπίπτουσα ἀπεκαύλιζε τὸ 
προέχον τῆς ἐμβολῆς. 


77 ΙΗετὰ δὲ τοῦτο of Πελοποννήσιοι, ὡς al τε μηχαναὶ 
οὐδὲν ὠφέλουν καὶ τῷ χώµατι τὸ ἀντιτείχισμα ἐγέγνετο, vo- 
µίσαντες ἄπορον εἶναι ἀπὸ τῶν παρόντων δεινῶν ἑλεῖν τὴν 
πόλιν πρὸς τὴν περιτείχισιν παρεσκευάξοντο. πρότερον δὲ 
πυρὶ ἔδοξεν αὐτοῖς πειρᾶσαι el Φύναιντο πγεύµατος γενο- 

3 μένου ἐπιφλέξαι τὴν πόλιν, οὖσαν οὐ μεγάλην πᾶσαν γὰρ 
δὴ ἰδέαν ἐπενόουν, el πως σφέσιν ἄνευ δαπάνης καὶ πολιορ- 
χίας προσαχδείη. φαροῦντες δὲ ὕλης φακέλλους ') παρέβαλ- 
λον ἀπὸ τοῦ χωµατος ἓς τὸ μεταξὺ πρῶτον τοῦ τείχους χα 
τῆς προσχώσεως, ταχὺ δὲ πλήρους γενοµένου διὰ πολυχει- 
θίαν ἐπιπαρένησαν καὶ τῆς ἄλλης πόλεως ὅσον ἐδύναντο 
ἀπὸ τοῦ µετεώρου πλεῖστον ἐπισχεῖν, ἐμβαλόντες δὲ πῦρ 

ὃ σὺν dep χαὶ πίσση ἦψαν τὴν ὕλην. καὶ ἐγένετο φλὸξ το- 
σαύτη ὅσην οὖδείς πω ἔς γε ἐκεῖνον τὸν χρόνον χειροπο/ήτον 
εἶδεν ' ἤδη γὰρ ἐν ὄρεσιν ὕλη σριφὸ εἴσα ὑπ ᾿ἀνέμων πρὸς αὑτῆν 
ἀπὸ ταὐτομάτου πῦρ καὶ φλόγα ἀπ᾿ αὐτοῦ ἀνῆκε. τοῦτο 
δὲ μέγα τε ἦν καὶ τοὺς Πλαταιέας τἆλλα διαφυγόντας ἔλα- 

Δχίστου ἑδέησε διαφθεῖραι' ἐγτὸς γὰρ πολλοῦ χωρίου τῆς 
πόλεως οὐκ ἦν πελάσαι, πνεῦμά τε el ἐπεγένετο αὐτῇ ἐπί- 
Φορο», ὅπερ καὶ ἤλπιζον οἳ ἐναντίοι, οὐχ ἂν διέφυγογ. νῦν 
δὲ καὶ τὀδε λέγεται ξυµβῆναι, ὕδωρ ἐξ οὐρανοῦ πολὺ καὶ 
βροντὰς γενοµένας σβέσαι τὴν φλόγα καὶ οὕτω παυθῆναι 
τὸν χίγδυγογ. 


718 Οἱ δὲ ΙΓελοποννήσιοι ἐπειδὴ καὶ τούτου διήµαρτοῦ, 
µέρος µέν τι καταλιπόντες τοῦ στρατοπέδου, [τὸ δὲ λοιπὸν 
ἀφέντες,]Σ) περιετείχιζον τὴν πόλιν κύχλῳ, Φιελόμενοι κατὰ 
πόλεις τὸ χωρίον’ τάφρος δὲ ἐντός τε ἦν καὶ ἔξωδεν ἐξ Ns 


1) k φακέλους mit 2 Handschrr. 
?) p tilgt die eingeklammerteu Worte, k behält sie ohne Klam- 
mern bei; 8. die Note. 
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fe hängten große Balken mit an jedem Ende befeftigten langen 
eiſernen Ketten an zwei auf die Mauer gelegte und über viefelbe 
Binausragende Stangen, zogen fie fchräge herauf, und wenn nun 
ber Mauerbrecher irgendwo heranzuftoßen im Begriff war, fo ließen 
fie den Balfen an den Ioderen Ketten, bie fie nicht in der Hand 
behielten, fchießen, und der heftige Sturz brach dann das Vorder⸗ 
theil des Kopfes ab, 

Hierauf ſchickten fih die Beloponnefter, da fowohl die Ma: 77 
Ihinen nichts ausrichteten als auch der Schanze gegenüber die Bes 
fefigung ausgeführt wurde, meinend, es [εί unmöglich mit ben ge⸗ 
genwärtigen Zwangsmitteln die Stadt einzunehmen, zur Umfchlies 
Bung mit einer Mauer an. Borher jedoch befchloflen fie noch mit 
Feuer einen Berfuch zu machen, ob fie, wenn ein Mind dazu kaͤme, 
die Stadt, die nicht groß war, anzünden koͤnnten; denn fie fuchten 2 
jedes Mittel auf, ob fie irgendwie ohne Geldaufwand und fürmliche 
Belagerung ihnen gewonnen werden ἔόππε, Sie trugen nun Reiß- 
Bündel herbei und warfen Πε zuerft von. der Schanze aus in den 
Zwilhenraum zwifchen der Mauer und der Aufichüttung, als aber 
diefer duch Die vielen Hände bald voll geworden, häuften fie, foviel 
Re nur irgend von ter übrigen Stadt von der Höhe aus erreichen 
fonnten, auch hier folche auf und ſteckten, euer mit Schwefel 
und Pech Hineinwerfend, das Reißholz an. Und es entftand 3 
eine Flamme, wie Πε πού Niemand bis zu jener Zeit von Men 
Ihenhand verurfacht. gefehen hatte; denn auf Gebirgen haben ſchon 
öfter durch den Wind an einander geriebene Bäume hiedurch von 
felbft Feuer und Flamme aufgehen laflen. Diefe aber war gewaltig und 
es fehlte ſehr wenig fo hätte fie die Platäer, παάθεπι Πε den übri- 
gen Gefahren entgangen waren, vernichtet; denn innerhalb einer 4 
weiten Strede Eonnte man ſich der Stadt nicht nähern, und wäre 
ein nach der Richtung wehender Wind hinzugelommen, mas eben 
die Gegner hofften, [ο würden fie nicht entgangen fein. Sebt aber 
foll noch das eingetreten fein daß ein ftarfer Regen vom Himmel 
und ein entftandenes Gewitter die Flamme auslöfchte und [ο bie. 
Gefahr befeitigt ward. 

Nachdem nun den Beloponnefieen auch dies fehlgefchlagen war 78 
behielten fie nur eirien Theil des Heeres λιτά, [den größeren aber 
entließen Πε] und fchloflen die Stadt ringsum durch eine Mauer 
an, nachdem fie den Platz flädteweife unter ſich getheilt; ein Gra⸗ 
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9 ἐπλινθεύσαντο. καὶ ἐπειδὴ πᾶν ἐξείργαστο περὶ ἀἁρατούρο 
ἐπιτολάς, καταλιπόντες φύλακας τοῦ ἡμέσεος τείχους (τὸ d 
ἥμισυ Βοιωτοὶ ἐφύλασσον) ἄνεχωρησαν τῷ -στρατῷ΄ καὶ διε 
λύθησαν κατὰ πῦλείς. Πλαταιῆς δὲ παῖδας μὲν καὶ γυναῖ 
χας καὶ τοὺς πρεσβυτάτους τε χαὶ πλῆθος τὸ Ayonoror" 
τῶν ἀνθρώπων πρότερον ἐκκεχομισμένοι ἦσαν ἓς τὰς «49ή- 

3vas, αὐτοὶ d’ ἐπολιορκοῦντο ἐγκαταλελειμμένοι τετρακόσιοι, 
Ἀθηναίωγ. δὲ ὀγδοήκοντα, γυναῖχες δὲ δέχα καὶ ἑχαίὸν σιτο- 
ποιοί. τοσοῦτοι ἦσαν ol ξύμπαντες ὅτε ἐς τὴν πόλιορχίω 
καθίσταντο, χαὶ ἄλλος οὐδεὶς ἦν ἓν τῷ τείχει οὔτέ δοῦλος 
οὔτε ἐλεύθερος. τοιαύτη μὲν ἡ Πλαταιῶν παλιορχΐα κατέ- 
σχευάσθη. | | 

79 Τοῦ d° αὐτοῦ θέρους καὶ ἅμα τῇ τῶν ΠΗλαταιῶν Enı- 
στερατείᾳ -4θηναῖοι δισχιλίοις ὁπλέταις ᾿ἑάυτῶν καὶ: ἐππεῦσι 
dıaxooloıs ἐσεράτευσαν ἐπὶ Χαλκιδέας τοὺς ἐπὶ Θράχης καὶ 
Βοττιαίους ἁλμάζοντος τοῦ σίτὀυν' ἑστρατήγει δὲ Ἐενοφῶν 

20 Εὐριπέδου πρίτος αὐτός ἑλθόντες δὲ ὑπὸ Σπάρτωλον 
τὴν Βοττικὴν -τὸν σῖέον θιέφθειραν. ἑδόκει δὲ καὶ ὕεροσχω- 
ρήσειν 7 πόλις ὑπό τινων ἔνδοθεν πρασσόγτων" προσπιµ- 
ψάντων δὲ ἐς Ὅλυνθον τῶν od‘ ταῦτα βουλομξγωνὶ ὁπλῖτάί 
τε ἦλθον καὶ Φεβατιὰ ἓς φὐλακήν; ἧς ἐπεξελθὀύσης ἐκ τῆς 
Σπαρτώλου ἔς' µάχην καθέότανται ol θηναῖοι πρὸς αὐτῆ 

317 πὀλει. καὶ οἱ μὲν ὁπλῖται τῶν ὑχαλκιδέων καὶ ἐπέχουροί 
τινες µετ αὐτῶν  γικῶζται ὑπὸ τῶν -4θηναίων καὶ ἆναχω- 
ροῦσιν ἓς τὴν Σπάρτωλον, οἱ δὲ ἑππῆς τῶν Χαλκιδέων zal 
ψιλοὶ νιχῶσι΄ τοὺς τῶν «Αθηναίων ἁππέας καὶ 'ψιλους. 
εἶχον δέ τινα οὐ .πολλοὺς. πελταστὰς ἐκ τῆς Koovaldos 

Αγῆς καλουµένης. ἄρτι δὲ τῆς µάχης γεγενηµένης ἐπι- 
βοηθοῦσιν ἄλλοι πελταστα)΄’ de τῆς ᾿Ολύνδου. καὶ οἱ ἐχ 
τῆς Σπαρτώλου ψιλοὶ ὡς εἶδον, Φαρσήσαντες τοῖς τε προσ- 
yıyyoußvos καὶ ὅτι πρότερον οὐχ ἡἠσσῶντο, ἔπιτίθενται 
αὖθις μετὰ τῶν Χαλκιδέων ἑππέων καὶ τῶν προσβαηθηαάν- 

ὅτων τοῖς -4θηναίοις' καὶ ἀναχωροῦσι πρὸς τὰς δύο τάξεις 

Χατέλιπον παρὰ τοῖς σχευοφόροις. καὶ ὁπότε μὲν ἐπί- 
οιεν ol Admvaioı, ἐνεδίδοσαν, ἀναχωροῦσι 3) δὲ ἐγέχειγτο 
’) bg ak mit der Vulg. ἀχρεῖον, gegen die besten Häschrr. 


?) So zwei gute Hdschrr., viel passender als die Lesart der 
übrigen Hdschrr. und Ausgg. ἀποχωροῦσι. .. 2 
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ben aber war innen und außen, aus dem Πε Backſteine bereiteten. 
Und als Alles fertig war, um den Aufgang des Arkturos, ließen fie2 
Beſatzung für die Hälfte der Mauer zurück (die andere Hälfte beſetzten 
die Bönter), zogen mit dem Heere ab und Löften ſich ſtaͤdteweiſe auf, 
Die Platäer aber hatten Kinder, Weiber, die älteflen Leute und 
die unbrauchbare Maſſe der Bewohner vorher nach Athen gebracht, 
fe ſelbſt aber, darin zuruͤckgeblieben, wurden belagert, 400 an ber 3 
Zahl und von den Athenern 80, endlich 110 Weiber zum Bereiten 
des Eſſens. So groß war die Gefammtzahl, als Πε in den Bela 
gerungszuftand verfeßt wurden, und fonft war Niemand in ber 
Rauer, weder ein Sclav noch ein Freier. So warb bie Belagerung 
der Plataͤer eingerichtet. 


In demfelben Sommer aber und gleichzeitig mit dem Angriff 79 
gegen die Platäer zogen die Athener mit 2000 Hopliten aus ihrer 
Mitte und 200 Reitern gegen die Chalfideer in Thrafe und die Bots 
tier, als das Θείταίδε reifte; Befehlshaber war Zensphon, des 
Euripides Sohn, nebft zwei Andern. Nachdem fie nun in bie2 
Rihe der Bottifchen Stadt Spartolvs gekommen waren, vernichteten 
fe das Getraide. Man glaubte auch, die Stadt werbe fich ergeben 
durch Vermittlung einiger brinnen dafür Thätigen.. Da aber dieje⸗ 
nigen welche dies nicht wollten nad; Olynthos ſchickten, fo kamen 
Öopliten und andere Truppen zum Schuge, und als diefe aus Spar⸗ 
tolos einen Ausfall machten, ftellten ſich die Athener hart an ber 
Stadt ſelbſt zur Echlacht auf. Und die Hopliten der Chalfideer for 3 
wie einige Hülfstruppen mit ihnen werden zwar von ben Athenern 
befisgt und ziehen fich nach Spartolos zurüd, die Reiter der Chals 
lideer aber und bie Leichtbewaffneten beſiegen bie Reiterei der Athes 
ner und die Leichtbewaffneten; jene hatten aber einige wenige Pel⸗ 
taften aus dem fogenannten Kruſiſchen Sande. Da aber die Schlaht4 
cm gefchlagen war, ziehen andere Beltaften aus Olynthos zu Hülfe. 
Und als die Leichtbeiwaffneten aus Spartolss dies fahen, greifen fie, 
emuthigt durch die Hinzulommenden und weil Πε vorher nicht ber 
Üegt waren, abermals mit der Chalfidifchen Meiterei und den Zus 
gezogenen die Athener an; und dieſe ziehen fich zu ben beiten Heer 5 
haufen, die fie beim Train gelaflen hatten zurüd, Wenn nun bie 
Abener anrücten, fo wichen jene, gingen dieſe aber zurüd,, fo 
drängten jene nach und warfen Speere unter fie. Und die Reiter 

* 
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καὶ ἐσηκόντιζον. οἳ τε ἱππῆς τῶν Χαλκιδέων προσιππεύοντςε 
n δοκοῖ προσέβαλλον, καὶ οὐχ ἥχιστα φοβήσαντες ἔτρεψαν 
θτοὺς άθηναίους καὶ ἐπεδίωξαν ἐπὶ πολύ. καὶ οἳ μὲν Ar 
ναῖοι ἐς τὴν ΙΠοτίδαιαν καταφεύγουσι, καὶ ὕστερον τοὺς 
γεχροὺς ὑποσπόνδους zouıoausvor ἐς τὰς «4Φήνας ἄναχω- 
ροῦσι τῷ περιόντι τοῦ στρατοῦ. ἀπέθανον δὲ αὐτῶν τριᾶ- 
χοντα καὶ τετρακόσιοι καὶ οὗ στρατηγοὶ πάντες. οἳ δὲ 
Χαλκιδῆς καὶ οἳ Βοττιαῖοι τροπαϊόν τε ἔστησαν καὶ τοὺς 
γεχροὺς τοὺς αὐτῶν ἀνελόμενοι διελύθησαν κατὰ πόλεις. 
80 Τοῦ d’ αὐτοῦ θέρους, ob πολλῷ ὕστερον τούτων, Au- 
πραχιώται καὶ Χάονες Bovlousvor -καρνανίαν πᾶσαν κατα- 
στρέψασδαι καὶ 4Φηναίων ἀποστῆσαι πείθουσι .4ακεδαιμο- 
vlovs γαυτικόν τε παρασκευάσασθαι ἐκ τῆς ξυμμαχίδος καὶ 
ὁπλίτας χιλίους πέµψαι ἐς Ἀκαρνανίαν, λέγοντες ὅτι, ἣν 
γαυσὶ καὶ πεζῷ ἅμα μετὰ σφῶν ἕλθωσιν, ἀδυνάτων ὄντων 
ξυμβοηθεῖν τῶν ἀπὸ θαλάσσης 4καργάνων ῥᾳδίως ἄν Axap- 
Ῥανίαν σχόντες χαὶ τῆς Ζακύνθου καὶ Κεφαλληνίας αρατή- 
σουσι, καὶ ὁ περίπλους. οὐχέτι ἔσοιτο -άθηναίοις ὁμοῖος) 
περὶ Πελοπόννησον ' ἐλπίδα ὃ) εἶναι καὶ Ναύπακτον λαβεῦν. 
2οἱ δὲ «4ακεδαιμόγιοι πεισθέντες Κνῆμον μὲν ναύαρχο» ἔτι 
ὄντα καὶ τοὺς -ὁπλίτας ἐπὶ γαυσὶν ὀλίγαις εὐθὺς πέµπουσι, 
τῷ δὲ γαυτιχῷφ περιήγγειλαν παρασχευασαµένῳ ὡς τάχισοτα 
πλεῖν Es «4ευκάδα. ἠσαν δὲ Κορένθιοι ξυμπροθυμούμενοι 
μάλιστα τοῖς Aunpaxımrars ἀποίχοις οὖσι. καὶ τὸ μὲν γαυ- 
«τιχὸν Ex τε Κορίνθου καὶ Σικυῶχος καὶ) τῶν ταύτῃ χωρίω» 
ἐν παρασχευῇ ἦν, τὸ d’ ἐκ .4ευκάδος καὶ μπρακίας πρό- 
ὃτερον ἀφικόμενον ἓν «4ευκάδι περιέµενε. Κνῆμος δὲ καὶ οἱ 
μετ. αὐτοῦ χέλιοι ὁπλῖται ἐπειδὴ ἐπεραιώθησαν λαθόντες 
εΡορμίωνα, ὃς ἦρχε τῶν εἴκοσι νεῶν τῶν «Αττικῶν al περ 
Ναύπακτον ἐφρούρου», εὐθὺς παρεσκευάζοντο τὴν κατὰ }ὔν 
στρατείαν. καὶ αὐτῷ παρῆσαν Ἑλλήνων μὲν ἀμπρακιῶται 
χαὶ 4«ευχκάδιοι καὶ Avaxrögıoı χαὶ οὓς αὐτὸς ἔχων ἦλθε χίλιοι 
ΠΤελοποννησίω», βάρβαροι δὲ Χάονες χίλιοι ἁβασίλευτοι, 
ὧν ἡγοῦντο Er’ ἐτησίῳ3) προστασίᾳ ἓκ τοῦ ἀρχικοῦ γένους 
1) b a mit einer guten Hdschr. ὁμοίως, Poppo verweist dage- 


gen auf 2, 84, 2 την ἐποχείρησιν — τότὸ ααλλίστην yiyrıoda, 
wo Krüger jedoch auch vermuthet: xdidsor’ ἄν. 
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ter Chalfideer griffen heranfprengend an wo es ihnen gut bünfte, 
ud fepten die Athener ganz befonders in Furcht, trieben Πε in 
tie Flucht und verfolgten fie weithin. Die Athener nun fliehen 6 
nad Potitäa und, nachdem fie fpäter die Todten in Folge eines 
Vertrages erhalten, Eehren fie mit dem Mefte des Heeres nach Athen 
zurid; es waren von ihnen aber 490 gefallen und die Anführer 
alle, Die Chalkideer und Bottiier aber errichteten ein Sieges⸗ 
ie und nachdem fie ihre Todten aufgehoben, Töften fie ſich flädte- 
weiſe auf. . | 
In demfelben Sommer, nicht lange nach diefen Vorfüllen, reden 80 

bie Amprakioter und Chaoner, in der Abficht ganz Afarnanien zu 
unterjohen und zum Abfall von den Athenern zu bringen, ben La⸗ 
kimoniern zu eine Flotte aus dem Bundeslande zu rüften und 
100 Hopliten nach Afarnanien zu ſchicken, indem Πε fagten, wenn 
fe zugleich mit einer Flotte und mit Fußvolf mit ihnen Fämen, 
würden fie, weil dann die Afarnaner von der Seefüfte außer Stande 
wiren zu Hülfe zu eilen, leicht Afarnanien erobern und Zafynthos 
un) Lephallenia fich unterwerfen, und dann würde ben Athenern 
die Umfhiffung des Peloponnes nicht mehr fo gut möglich fein; 
ja man Tonne hoffen auch Naupaftos zu befommen. Hiedurch über: 2 
det ſchidten die Lafedämonier den Knemos, ber noch Wlottenans 
führer war, und die Hopliten fofort auf wenigen Schiffen ab, ber 
Blotte aber befahlen fie überall fo fehnell als möglich ſich zu rüften 
und nah Leufas zu fegeln. Es halfen aber befonders die Korin- 
thier den Amprafiotern, ihrem Pflangvolfe, die Sache eifrig mitbe⸗ 
keißen. Und während die Flotte von Korinth, Sikyon und ben 
dortigen Gegenden in der Rüftung begriffen war, wartete die von 
Kufas, Anakturion und Amprafia, früher angelangt, fchon bei 
keulas. Knemos aber und feine 1000 Hopliten ſchickten fich, nach⸗3 
dem fie, unbemerkt vom Phormion, welcher die 20 bei Naupaftos 
Bade haltenden Attiſchen Schiffe befehligte, übergefeht waren, ſo⸗ 
glich zu dem Zuge zu Lande an. Und bei ihm waren von Helles 
am die Amprakioter, Leukadier, Anaftorier und die 1000 Belopon- 
fer welhe ex ſelbſt mitgebracht hatte, von Barbaren aber 1000 
von feinem Könige beherrfchte Chaoner, welche Photyos und Ni- 
lanor aus dem zu Staatsämtern berechtigten Geſchlechte, auf eine 


)pı ἐπετησίῳ ohne Zustimmung der Häschrr.; 5. die Note. 
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PEGrVO(C') καὶ Νικάνωρ. ἐστρατεύοντο δὲ μετὰ Χαόνων καὶ 
Θεσπρωτοὺ ἁβασέίλευτοι. ἸΠΜολοσσοὺς δὲ ἦγε καὶ ἀτιντᾶνας 
Σαβύλινθος, ἐπίτροπος ὤν Θάρυπος:) τοῦ βασιλέως, ἔτι 
παιδὸς ὄντος, καὶ Παραυαίους Ὄροιδος, βασιλεὺς ar. ὈΟρέ- 
σται δὲ χίλιοι, ὧν ἑβασίλευεν Ayrloyos, μετὰ Παραυαίων 
ξυνεστρατεύοντο ᾿Οροίδῳ «Αντιόχου ἐπιτρέψαντος. ἔπεμψε 
δὲ καὶ Περδίκκας χρύφα τῶν άδηναίων χιλίους Μακεδόνων, 
οἳ ὕστερον ἠλθον. 

5 Τούτφ τῷ στρατῷ ἐπορεύετο Κγῆμος, οὗ περιµεένας 
τὸ ἀπὸ Κορίνθου γαυτικόν' καὶ διὰ τῆς Ἀργείας lovıes 
«4ιμναίαν, χωµην ἀτείχιστον, ἐπόρθησαν. ἀφικνοῦνταί τε 
ἐπὶ Στράτον, πόλιν µεγίστην τῆς Axapvarlas, voulLovzes, 
ei ταύτην πρωτην λάβοιεν, ῥᾳδίως ἂν σφίσι τἆλλα προσχα- 

81 ρήσειν. Axzapvaves δὲ αἰσθόμενοι κατά τε γῆν πολλὴν στρα- 
τιὰν ἐσβεβληκυῖαν Ex τε Φαλάσσης γαυσὶν ἅμα τοὺς πολεµίους 
παρεσοµένους, οὔτε ξυνεβοήθουν ἐφύλασσόν τε τὰ αὑτῶν 
ἕχαστοι, παρά τε Φορμίωνα ἔπεμπον κελεύοντες ἀμύνειν' 
6 δὲ ἀδύνατος ἔφη εἶναι ναυτικοῦ &x Κορίνθου μέλλοντος 

2ἐχπλεῖν Ναύπακτον ἐρήμην ἀπολιπεῖν. οἱ δὲ Πελοποννήσιοι 
καὶ of ξύμμαχοι τρία τέλη ποιήσαντες σφῶν αὐτῶν ἐχώρουν 
πρὺς τὴν τῶν Στρατίων πὀλιν, ὅπως ἐγγὺς στρατοπεδευσά- 
µεγνοι, εἳ μὴ λόγῳ πείθοιεν, ἔργῳ πειρῷντο τοῦ τείχους». 
χαὶ µέσον μὲν ἔχοντες προσῄεσαν Χάονες καὶ ol ἄλλοι βάρ- 
βαροι, ἐκ δεξιᾶς αὐτῶν «4ευκάδιοι καὶ -4νακτόρεοι χαὶ οἱ 
μετὰ τούτων, ἐν ἀριστερῷ δὲ ἸΚνῆμος καὶ οἱ Πελοποννήσιοι 

9 χαὶ Αμπραχιῶται. διεῖχον δὲ πολὺ an’ ἀλλήλων καὶ ἔστιν 
ὅτε οὐδὲ ἑωρῶντο. καὶ ol μὲν Ἕλληνες τεταγµένοι τε 
προσῄεσαν καὶ διὰ φυλακῆς ἔχοντες, ἕως ἑστρατοπεδεύσαντο 
ἐν ἐπιτηδείῳ' ol δὲ Χάονες σφίσι τε αὐτοῖς πιστεύοντες χαὶ 
ἀξιούμενοι UNO?) τῶν ἐκείνῃ ἠπειρωτῶν µαχιμώτατοι εἶναι 
οὔτ᾽ ἐπέσχον τὸ στρατόπεδον καταλαβεῖν, χωρήσαντές τί 
dvun*) μετὰ τῶν ἄλλων βαρβάρων ἐνόμισαν αὐτοβοεὶ ἂν τὴν 

4 πόλιν ἐλεῖν καὶ αὐτῶν 1) τὸ ἔργον γενέσθαι. γγόντες d’ αὐ- 


’) p Φωτιος; die andere von mehreren guten Hädschrr. gebotene 
Form scheint eben wegen der Seltenheit die richtige zu sein. 

M a mit wenigen Hdschrr. und Pausan. Θαρύπου. 

3) k klammert ὑπό, das Valla nicht übersetzt hat, ein, 

*) Fast alle Hädschrr. ῥώμῃ 
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jährige Borflandfchaft befchränft, führten. Es zogen mit den 4 
Chaonern auch die von feinem Könige beherrfchten Thesproter. Die 
Rolofer und Atintaner aber führte Sabylinthos, als Vormund bes 
Königs Tharyps der πού Knabe war, herzu, fowie die Barauder ihr 
König Drödos. Auch 1000 Oreſter, über die Antiochos herrichte, 
zogen neben den Paraudern mit dem Oroͤdos, mit Gmehmigung 
des Antiochos. Aber: auch Berdiffas fandte ohne Wiflen der Athe⸗ 
πα 1000 Makedoner, die jedoch zu fpät kamen. ER 

Mit diefem Heere marfchirte Knemos. ab,. ohne die‘ Flotte von 5 
Korinid abzuwarten; "und durch das Argeiifche ziefend 'zerflörten 
fe Eimnäa, einen Flecken ohne Mauern. "Dann ziehen fle- gegen 
Etratos, die größte Stadt in: Afarwanien, in ber Meinung,“ wern 
fe diefe zuerft einnähmen ; werbe ‘ihnen das’ Andere leicht zufallen. 
Us aber die Afarnaner fahen daß ſowohl zuLande ein großes 81 
Heer eingefallen fei, als auch vom Meere: zugleich die’ Feinde mit 
Ehiffem“da- fein‘ würden, eilten firuimnichf zus Huͤlfe zufammen, 
fondern bewachten einzeln ihr Eigenthum "und ſchickten, Schuß ver: 
langend, "zum Phormionz dieſer aber fagte,. dalaus Korinth eine 
Flotte auszußmufen im. Begeiffi-Rehe, fel «3 ihm unmdglich Nau⸗ 
paltos ſchußlos zu verlaſſen. Die Beloponneflsr: aber und ihre Bun: 2 
desgenofien machten drei Abtheilungen aus: ich‘ und: rückten gegen 
die Stadt. Stratos vor, um in der Nähe-gelagert, wenn Πειιπίέ 
Borten nicht ausrichteten, thatlich die Mauer anzugreifen. Und 
in Centrum rückten die "Chadner und die Übrigen Barbaren an, . 
ihnen zur rechten die Leufadier..und Analtorier "und die zu diefen 
Schörenden, 'zur.linten aber Knemos mit den Peloponneſiern und 
Amprafioten; fie waren..aber‘ weit von einander entfernt und zu: 3 
weilen fahen fie fich gar nicht. Die. Hellenen nun rückten georbnet 
und vorfichtig heran, bis ſie an einem geeigneten Plape- das Lager 
aufihlugen ; die Chaoner aber, die viel Selbfivertrauen beſaßen 
und von den bortigen Feſtlandbewohnern für die ſtreitbarſten ge⸗ 
halten werden, hielten gar nicht an um das Lager in Beſitz zu 
nehmen, ſondern mit den übrigen Barbaren ſtürmiſch vorrückend 
Haubten fie im. erfien Anlauf. die Stadt erobern und fo die Ehre 
der That fich aneignen zu fönnen, Da aber die Stratier fie be⸗4 


κ αὐτῶν, wohl nicht οὔθής, da αὐτῶν hier das. Lat. ips o- 
ram ist. 


9 
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τοὺς οἱ Στράτιοι ἔτι προσιόντας καὶ ἡγησάμενοι, μεμονωμ 
νων el κρατήσειαν, οὐκ ἄν ἔτι σφίσι τοὺς Ἕλληνας ὁμοίο 
προσελθεῖν, προλοχίζουσι τὰ περὶ τὴν πόλιν ἔνέδραις, % 
ἐπειδὴ ἐγγὺς ἦσαν, ἔκ τε τῆς πόλεως ὁμόσε χωρήσαντες χι 
ἐχ τῶν ἐνεδρῶν προσπίπτουσι. καὶ Es φόβον καταστάντα 
διαφθεέρονταέ τε πολλοὶ τῶν Χαόνων, καὶ οἱ ἄλλοι βάρβαρι 
ὡς εἶδον αὐτοὺς ἐνδόντας, οὐχέτι ὑπέμειναν, ἀλλ ἐς φυγὶ 
ὕχατέστησαν. τῶν δὲ Ἑλληνικῶν στρατοπέδων οὐθέτερο 
ἤσθετο τῆς µάχης, διὰ τὸ πολὺ προελθεῖν αὐτοὺς καὶ στρί 
τόπεδον οἱἰηθῆναι καταληψοµένους ἐπείγεσθαι. due ὁ 
ἐνέχειντο φεύγοντες ol βάρβαροι, ἀνελάμβανόν τε αὐτοὶ 
χαὶ ξυναγαγόντες τὰ στρατόπεδα ἠσύχαζον αὐτοῦ τὴν ἡμέραι 
ἐς χεῖρας μὲν οὐκ ἱόντων σφίσι τῶν Στρατίων διὰ τὸ unm 
τοὺς ἄλλους Axapvävas ξυµβεβοηθηκέναι, ἄποθεν δὲ σφεν 
δονώντων καὶ ἐς ἀπορέαν καθιστάντων οὐ γὰρ ἦν WE 
ὅπλων κινηθῆναι. δοκοῦσι d’ οἳ -Ἀχαρνᾶνες κράτιστοι εἶγθ 
839 τοῦτο ποιεῖν. Ἐπειδὴ δὲ νὺξ ἐγένετο, ἀναχωρήσας ὁ Κγῆ 
µος τῇ στρατιᾷ κατὰ τάχος ἐπὶ τὸν Ἄναπον ποταµόν, ὃ 
ἀπέχει σταδίους ὀγδοήκοντα Στράτου, τούς τε νεκροὺς 20 
µίξεται τῇ ὑστεραίᾳ ὑποσπόνδους καὶ Οἰνιαδῶν ξυµπαρα]ε 
γοµένων κατὰ φιλίαν ἀναχωρεξ παρ) αὐτοὺς πρὶν τὴν Sup 
βοήθειαν ἐλθεῖν. κἀκεῖθεν En’ οἴχου ἀπῆλθον ἕκαστοι. 0 
δὲ Στράτιοι τροπαῖον ἔστησαν τῆς µάχης τῆς πθὸς τοῦ 
83 βαρβάρους. Τὸ tæ τῆς Κορίνθου καὶ) τῶν ἄλλων ἔυμμά 
χων τῶν ἓχ τοῦ Κρισαίου κόλπου ναυτικό», ὃ ἔδει παρά 
γενέσθαι τῷ Κγήμῳ, ὅπως μὴ ξυμβοηθῶσιν of ἀπὸ θαλάσ 
σης ἄνω Axapvüves, ob παραγίγνεται, all’ ἠναγκάσδησα 
περὶ τὰς αὐτὰς ἡμέρας τῆς ἓν Στράτῳ µάχης ναυμαχῆόα 
πρὸς Φορμίωνα καὶ τὰς εἴχοσι ναῦς τῶν «4θηναίων ei 
2 ἐφρούρουν ἓν Ναυπάκτφ. ὃ γὰρ «Ρορμίων παραπλέοντᾶ 
αὐτοὺς ἔξω τοῦ κόλπου ἐτήρει, βουλόμενος ἓν τῇ εὐρυχωρί 
ἐπιθέσθαι. οἳ δὲ Κορένθιοι καὶ οἱ ξύμμαχοι ἔπλεον μὲν οὔ) 
ὡς ἐπὶ ναυµαχίαν, ἀλλὰ στρατιωτικώτερον παρεσχενασµέο 
ἐς τὴν Axapvavlav, καὶ οὐκ ἂν οἰόμενοι πρὸς ἑπτὰ καὶ TEO 
σαράκοντα ναῦς τὰς σφετέρας τολμῆσαι τοὺς -δηναίο) 
9 εἴκοσι ταῖς ἑαυτῶν ναυµαχίαν ποιήσασθαι' ἐπειδῇ were 
ἀντιπαραπλέοντάς τε ἑώρων αὐτούς, παρὰ γῆν σρῶν xolr 
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weltn, während fie noch heranruͤckten, und zu ber Ueberzeugung 
glommen waren, wenn man fie abfchneide und befiege, würden die 
$elenen nicht mehr in gleicher Weiſe gegen Πε beranziehen, beſetzen 
ke die Umgebungen der Stadt mit Hinterhaltspoflen, und als jene 
nahe waren, rüden fie fowohl aus der Stadt als aus den Ber: 
Reden aus und überfallen fi. Nun gerathen die Chaoner in 
Echtecken und e8 werten Biele von ihnen niedergemadt, und als 
ve übrigen Barbaren fie weichen fahen, hielten auch fie nicht mehr 
Stand, fondern begaben ſich auf die Flucht. Die Helleniichen Heeres 
ober wurden beide der Schlacht nicht gewahrt, weil jene weit vor- 
sgefommen waren umd man glaubte, Πε eilten um das Lager 
in δε zu nehmen. Als aber die Barbaren fliehend herandrängs 
im, nahmen Πε diefelben auf, vereinigten Die Lager und rafteten 
ὕήαι Tag dort, waͤhrend deſſen die Stratier zwar nicht handge- 
wein mit ihnen wurden, weil die andern Akarnaner noch nicht her⸗ 
bigefommen waren, jedech aus der Terme fchleuderten und fie in 
berlegenheit fepten ; denn fie durften ohne Schilder feine Bewegung 
όσα; es gelten aber Lie Akarnaner für die geſchickteſten in dieſer 
Kamyart. Als es aber Nacht geworben, zog Πώ Knemos mit 82 
ſeinem Here eilig zum Fluſſe Anıpos zurüd, welcher 80 Stadien 
von Etratos entfernt ift, fammelte am folgenden Tage in Folge 
eines Vertrags die Todten und, da die Deniader aus Freundſchaft 
Ihm zugezogen waren, begab er ſich zu diefen, che das vereinigte 
Gülfsheer am. Und von dort giengen Jegliche nach Haufe. Die 
Etratier aber errichteten ein Denkmal des Sieges über die Barbaren. 
Üir Flotte aber von Korinth und den anderen Bundesgenoflen am 88 
wriſäiſchen Bufen, welche zum Knemos foßen füllte, damit die 
latnaner vom Meere nicht ins obere Land zu Hülfe zögen, kommt 
ΜΜ! an, fondern fie war genöthigt gerade in den Tagen der Schlacht 
bi Stratss mit dem Phormion und den 20 Athenifchen Schiffen 
die hei Raupaktos Wacht hielten zu kaͤmpfen. Phormion nämlich 2 
Wertete, bis fie längs der Kuͤſte aus dem Buſen hinaus fuhren, 
im fe auf offenem Deere amzugreifen. Die Korinthier aber und 
ie Verbündeten fegelten zwar nicht wie zu einer Seeſchlacht, fon: 
ven mehr zu einer Landexpedition αετήβεί nach Afarnanien, und 
Janbten auch nicht daß gegen ihre 47 Schiffe die Athener mit 
ὕπα 20 eine Seeſchlacht wagen würden; jedoch als fie biefelben, 3 
rihrend fie felbft am Peloponnes hinfuhren, gegenüber längs der 
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ῥομένων, καὶ ἐκ, Ἱζατρών τῆς. Αχαΐας πρὸς τὴν ἀντιπέρας, 
ἤπειρον διαβαλλόντων ἐπὶ «Ἀχαρνανίας χατεῖδον τοὺς. .49η- 
γαίους ἀπὸ τῆς..Χαλκίδος καὶ τοῦ Εὐήνου ποταμοῦ προσ- 
πλέοντας σφίσι καὶ οὐκ ἔλαθον νυκτὸς ὑφορμισάμενοι, οὕτω 
δὴ ἀναγχάξονται. ναυμαχεῖν κατὰ µέσον τὸν πορθμό», 
4 στρατηγοὶ δὲ ἦσαν μὲν καὶ κατὰ πόλεις ἑχάστων ol παρ- 
εσκευάζοντο, Ἀαρινθίων δὲ: Μαχάων καὶ ᾿Ισοχράτης zul 
Αγαθαρχίδας. καὶ οἳ μὲν Μελοποννήσιοι ἐτάξαντο κύχλον 
τῶν νεῶν ὡς µέγιστον οἷοί τὶ, ἦσαν μὴ διδόντες διέκπλουν, 
τὰς πρφρας μὲν ἔξω, εἴσω δὲ. τὰς πρύμνας, καὶ τά τε λεπτᾶ 
πλοῖα & ξυνέπλει ἐντὸς ποιοῦγχαι χαὶ πέντε ναῦς τὰς ἄριστα 
πλεούσας, ὅπως ἐχπλέοιεν διὰ βραχέος.παραγιγγόµενοι, & 
84 zn προσπλέοιεν)!) ol ἐναντίσν. Ob.;d}" A9mvaioı χατὰ μίαν 
γαῦν τεταγµένοι περιέπλεοΝ αὐτόὺς κύχλῳ καὶ ἑυγῆγον ἐς 
ὀλίγον, ἓν χοῷ del παραπλέοντεξτααὶ δάκησιν παρέχοντες 
αὐτίχα ἐμβαλεῖν' προξέρητο 0” αὐτοῖς Uno Ῥορμίωνος μη 
ἐπιχειρεῖν πρὶν ἂν αὐτὸς σηµήνῃ...ιἥλπιζε γὰρ αὐτῶν οὗ | 
ueveiv τὴν τάξιν, ὥσπερ ἓν ΥΠ: απξζήν, ‚alla ξυμπεσεῖσθαι 
πρὸς ἀλλήλας τὰς ναῦς καὶ τὰ. (πλοῖα ταραχὴν. παρέξειν3, 
ei Tr ἐκπγεύσαι ἓκ τοῦ «κόλπου. τὸ πνεῦμα, ὃπερ' ἀναμένων 
τε περιέπλει καὶ εἰώδει Μέγνεσδαι. ἐπὶ τὴν Em, .οὐδέγα χρύ- | 
9 νον ἡσυχάσειν αὐτούς' καὶ «τὴν ἐπιχείρησιν ἐφ᾽ ἕαυτφ τε 
ἐνόμιζεν εἶναι, ὁπόταν βούληται, τῶν νεῶν ἄμεινον πλεουσῶν, 
καὶ τότε καλλίστην γίγνεσθαι. ὡς δὲ TO τε πγεῦμα κατῇει 
καὶ αἱ νῆες dv ὀλίγῳ ἤδη οὖσαι' ὑπ᾿ ἀμφοτέρων, τοῦ τε 
ἀνέμου τῶν τε πλοίων ἅμα προσκειµένων ἐταράσσοντο, ul 
γαῦς τε vn) προσέπιπτε καὶ τοῖς zovrois διωδοῦγντο βοῇ TE 
χθωµενοι καὶ πρὸς ἀλλήλους ἀντιφρυλακῇ τε καὶ λοιδορίς 
οὐδὲν κατήχουον οὔτε τῶν παραγγελλομένων οὔτε τῶν xt- 
λευστῶν, καὶ τὰς κώπας ἀθύνατοι ‚övres ἐν κλυδωνίῳ ἄνα- 
φέρειν ἄνθρωποι ἄπειροι τοῖς χυβεργήταις ἀπειθεστέρας τν 
γαῦς. παρεῖχον΄ τότε δὴ κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον σηµαίνει, 
καὶ ol «4θηναῖοι προσπεσόνιες πρῶτον μὲν καταδύουσι τῶν 
στρατηγέδων νεῶν µίαν, ἔπειτα δὲ καὶ πάσας ᾖ χωρήσειώ 
Φιέφθειρον, καὶ αατέστησαν ἐς ἀλκὴν μὲν µηδένα τρέπεσθαι 
1) bg ak προσπίπτονεν “mit der Vulg., doch gegen die besten 


Handschrr. 
?) Die besten Hdschrr. παρόχενν, doch schwerlich richtig. 
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Füße hinſegeln fahen, und mwahrnahmen wie die Athener, wäh: 
und fie von Paträ in Achaia auf das gegenüber liegende Feſt⸗ 
Ind nach Afarnanien überfeßten, von Chalkis und dem Fluſſe 
Euenos Her auf fie zu fegelten, und alfo ihr Einlaufen nicht un- 
bemerft geblieben war, da werben fie denn mitten auf der Ueber⸗ 
fahrt fich zu fchlagen gezwungen. Feldherren aber waren zwar auch 4 
für jede einzefne Stadt welche Schiffe gerüftet hatte da, für bie 
Rorinthier aber Machaon, Iſokrates und Agatharchidas. Die Pe: 
loponnefier nun bildeten einen Kreis mit ihren Schiffen, fo groß 
fe fonnten, ohne eine Durchbrechung möglich zu machen, die Vor⸗ 
dertheile nach außen, die Hintertheile nach innen, und nahmen die 
kihten Fahrzeuge welche mit ihnen fuhren in die Mitte, fowie 
auch die fünf am beften fegelnden Schiffe, damit dieſe, aus Kleiner 
Entfernung herbeitommend, hernusfahren Eönnten, wenn die Gegner 
itgendwo angriffen. Die Athener aber, ein Schiff hinter dem an: 84, 
dern aufgeftellt, umfchifften fie im Kreife und drängten fie in einen 
men Raum zufammen, Πείό hart an ihnen vorüberfahrend und 
den Anichein darbietend, als wollten fie foiort angreifen; es war 
ihnen aber vom Phormion zuvor geboten nicht anzugreifen bis ετ 
felhf.das Zeichen gegeben. Er hoffte nämlich, ihre Schlachtordnung 
würde nicht, wie die eines Heedes zu Lande, feflfichen, fondern die 
Shife würden gegen einander floßen und die Fahrzeuge Verwir⸗ 
rung fliften, und wenn aus dem Meerbufen der Wind bliefe, den 
mwartend er heeumfchiffte und ber gegen Morgen fi zu erheben 
plegte, fo würden fie feinen Augenblid rnlig bleiben; auch meinte 2 
&, ὑπό Angteifen Liege ganz in feiner Hand, wenn er wolle, da 
ſeine Schiffe θεβετ fegelten, und dann fei es am wortheilhafteften. 
As nun der Wind Fam und die ſchon eng flehenden Schiffe durch 
Beides, den Wind und die zugleich ambrängenden Fahrzeuge, in 
Unerdnung gebracht wurden und Schiff gegen Schiff anlief und fie 
NH mit den Ruderſtangen aus einander fließen und vor Gefchrei 
und gegenfeitigem Inachtnehmen und Schelten weder die Befehle 
noch die Tactangeber hörten und bie ungeübte Mannfchaft, unfähig 
in dem Wellenfchlage die Ruder aufzuheben, die Schiffe den Steuer: 
Inıten noch unlenkſamer machte: da gibt er denn in diefem Augen: 
Mile das Zeichen, und die Athener griffen an und bohrten zuerft 
And der Anmicalfchiffe in ben Grund, dann aber befihädigten fie 
Μή alle anderen wo fie eindrangen und richteten ihre Gegner fo 
Syaldides II. 10 
| 
| 
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αὐτῶν ὑπὸ τῆς ταραχῆς, φεύγειν d’ ἐς Πάτρας καὶ «4{ύμην 

ὃτῆς «Αχαΐας. ol δὲ 4Φηναῖοι καταδιώξαντες καὶ ναῦς δώδεκα 
λαβόντες τούς τε ἄνδρας ἐξ αὐτῶν τοὺς πλείστους ἀνελό- 
µενοι ἐς ΙΜολύκρειον ἀπέπλεον, καὶ τροπαϊΐον στήσαντες ἐπὶ 
τῷ Ῥίῳ καὶ ναῦν ἀναθέντες τῷ Ποσειδῶνι ἀνεχώρησαν ἐς 
Ναύπακτον. παρέπλευσαν δὲ καὶ οἱ ἸΠελοπογνήσιοι εὐθὺς 
ταῖς περιλοίποις τῶν νεῶν ἐκ τῆς Avuns καὶ Πατρῶν ἐς 
Κυλλήνην τὸ Ἠλείων ἐπένειον χαὶ ἀπὸ Asvxados Kvnjuoc 
καὶ αἱ ἐχεῖθεν νῆες, as ἔδει ταύταις ξυμµέξαι 1), ἀφεκγοῦνται 
μετὰ τὴν ἓν Στράτῳ µάχην ἐς τὴν Κυλλήνην. 

86 Πέμπουσι δὲ καὶ οἱ «4ακεδαιμόνιοι τῷ Kynup ξυµβου- 
λους ἐπὶ τὰς ναῦς Τιµοκράτην καὶ Βρασίδαν καὶ «4«υκόφρονα, 
κελεύοντες ἄλλην ναυμαχίαν βελτίω κατοσχευάζεσθαι καὶ μὴ 
in’ ὁλέγων νεῶν εἴργεσθαι τῆς Φαλάσσης. ἐδόχει γὰρ αὖ- 
τοῖς ἄλλως τε καὶ πρῶτον ναυμαχίας πειρασαµένοις πολὺς ὃ 
παράλογος εἶναι καὶ οὐ τοσούτῳ Φοντο σφῶν τὸ ναυτικὸν 
λείπεσθαι, γεγενῆσθαι δέ τινα µαλαχίαν, οὐχ ἀντιτιθέντες 
τὴν -άθηναίων ἐκ πολλοῦ ἐμπειρίαν τῆς σφετέρας οι ὀλίγου 
μελέτης. ὀργῇ οὖν ἀπέστελλον. ol δὲ ἀφιχόμενοι μετὰ 
Κγνήµου ναῦς τε περιήγγελλον κατὰ πόλεις καὶ τὰς προῦπαρ- 

 χούσας ἐξηρτύοντο ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν. πέμπει δὲ καὶ ὁ 
«ρορµίων ἓς τὰς άθήνας τήν τε παρασχευὴν αὐτῶν ἀγγελοῦγ- 
τας χαὶ περὶ τῆς ναυμαχίας ἣν ἐνίχησαν φράσοντας, καὶ 
κελεύων αὑτῷ γναῦς ὅτι πλεῖστας διὰ τάχους ἀποστεῖλαι, ὡς 
χαθ᾽ ἡμέραν ἑχάστην ἑλπέδος οὔσης ἀεὶ ναυμαχήσειν. οἱ δὲ 
ἀποπέμπουσιν εἴκοσι Vals αὐτῷ, τῷ δὲ κοµέροντι αὐτὰς 

3 προσεπέστειλαν & Κρήτην πρῶτον ἀφιχέσθαι. Νικίας γὰρ 
Κρὴς Γορτύνιος, πρὀξεγος ὦν, πείθει αὐτοὺς ἐπὶ Κυδωγίαν 
πλεῦσαι, φάσχων προσποιήσειν αὐτήν, οὖσαν πολεµίαν' 
ἐπῆγε δὲ Πολιχνίταις χαριζξόμενος ὁμόροις τῶν Κυδωνιατῶρ. 
καὶ ὁ μὲν λαβὼν τὰς ναῦς ᾧχετο ἐς Κρήτην καὶ μετὰ τῶν 
Πολιχνιτῶν ἐδήου τὴν γῆν τῶν Κυδωνιατῶν, καὶ ὑπὸ ἀγέ- 
µων καὶ ὑπὸ") ἁπλοίας ἐνδιέτριψεν οὐκ ὀλέγον χρόνον. 


1) b pa k überall ξυμμίξαν und προσμῖξαν gegen die Auctorität 
der Häschrr. und der alten Grawmatiker; s. L. Dindorf in Steph. 
Thes. unt. wioyw. 

2) Mehrere, jedoch schlechtere Hdschrr. καὶ 'ἁπλοίας. pz za 
[ὑπὸ] «. S. die Note. 


- 
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daß δεί der Berwirrung Niemand eine Vertheidigung verfuchte, 
[αύτη Alle nach Ῥαϊτᾶ und Dyme in Achaia flohen. Die Athener 3 
über verfolgten fie, nahmen 12 Schiffe, brachten die Mannſchaft 
aus denfelben größtentheild auf die ihrigen und fegelten dann nach 
Rolykreion ab, und nachdem fie auf Rhion ein Siegeszeichen ers 
sihtet und dem Poſeidon ein Schiff geweiht, kehrten fie nad 
Raupaftos zurüd. Es fegelten aber auch bie Peloponnefler fogleich 
mit ihren noch übrigen Schiffen von Dyme und Paträ παΦ Kyliene, 
der Shiffswerfte der Gleier; und jetzt kamen von Leufas her Kne⸗ 
ms und die dortigen Schiffe, welche zu diefen hatten ftoßen ſollen, 
nach der Schlacht bei Stratos nach Kyllene. 


Run fenden auch die Laledämonier dem Knemos Rathgeber 85 
af die Schiffe, den Timofrates, Brafidas und Lykophron, denen 
fe ten Befehl gaben eine andere, beſſere Seeichlacht zu arrangiren 
and ſich nicht Durch fo wenige Schiffe vom Meere ausſchließen zu 
Μα. Denn es fchien ihnen, befonders da Πε. fih zum erſten 
Da in einer Seeſchlacht verfucht Hatten, hoͤchſt überrafchend zu 
fein und fie glaubten nicht daß ihre Flotte fo weit παΦβεθε, fons 
dern daß einige Feigheit untergelaufen fei, indem fie bie lang- 
jhrige Erfahrung der Athener nicht ihrer Eurzen Uebung gegenüber: 
Μπι, Alſo ſchickten fie jene in der Aufregung ab. Als fie aber 
angekommen waren, forderten fie mit dem Knemos von ten eins 
#nen Städten Schiffe und ließen die ſchon vorräthigen wie zu einer 
Seeſchlacht ausbeflern. Es ſchickte aber auch Phormion nach Athen, 2 
teils um diefe Ruͤſtung zu melden, theils um über die gewonnene 
Shlaht zu Berichten, und verlangte, man folle ihm eiligft ſoviel 
Shift als möglich fenden, da er tagtäglich eine Schlacht zu gewaͤr⸗ 
gen habe. Die Athener fandten nun 20 Schiffe für ihn ab, be 
auftragten aber den der Πε ihm zuführte außerdem erft nad) Kreta 
M gehen. Nämlich der Kreter Nifins aus Gortys, ihr Prorenos, 3 
überredete fie nah Kydonia zu Schiffen, indem er verfprad, ihnen 
tiefe feindlich gefinnte Stadt zu unterwerfen; er rief Πε aber den 
dolichniten, Grenznachbarn der Kydoniaten, zu Gefallen herbei. 
Ind diefer nahm nun die Schiffe, gieng nad) Kreta ab, verheerte 
wii den Bolihniten das Land der Kydoniaten und verweilte, duch 
Stirme und durch Windſtille aufgehalten, geraume Zeit daſelbſt. 

10* 
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86 οἱ ὃ ἐν τῇ Κυλλήνη Πελοποννήσιοι ἓν τούτῳ, ἓν ᾧ οἱ 
'ἀΦηναῖοι περὶ Κρήτην κατείχοντο, παρεσχενασµέγνοι ὡς ἐπὶ 
Ῥαυμαχίαν παρέπλευσαν ὲς Πάνορμον τὸν -Ἀχαϊκόν, οὗπερ 
αὐτοῖς ὁ κατὰ γῆν στρατὸς τῶν Πελοποννησίων προσεβε- 
βοηθήχει 1). παρέπλευσε δὲ καὶ ὁ Ῥορμίων ἐπὶ τὸ “Ploy τὸ 
Μολυκρικὸν χαὶ ὠρμέσατο ἔξω αὐτοῦ ναυσὶν εἴκοσεν, αἷσπερ 

2 χαὶ ἐναυμάχησε». ἦν δὲ τοῦτο μὲν τὸ ᾿Ρίον φίλιον τοῖς 
Asmvaloıs, τὸ δ᾽ ἕτερον “Ρίον ἐστὶν ἀντιπέρας τὸ ἓν τῇ 
Ilslonovvnog* διέχετον”) δὲ an’ ἀλλήλων σταδίους μάλιστα 
ἑπτὰ τῆς Φαλάσσης, τοῦ δὲ Κρισαίου κόλπου στόµα τοῦτὸ 
ἐστιν. ἐπὶ οὖν τῷ Pip τῷ Ayeixg ob Πελοποννήσιοι, ἀπέ- 
χοντι οὐ πολὺ τοῦ Πανόρμου, ἓν ᾧ αὐτοῖς 6 πεζὸς ἦν, 
ὡρμίσαντο καὶ αὐτοὶ ναυσὶν ἑπτὰ καὶ ἑβδομήχοντα, ἐπειδὴ 

3ææœr τοὺς «άθηναίους εἶδον. καὶ ἐπὶ μὲν ἓξ ἢ ἑπτὰ ἡμέρας 
ἀνθώρμουν ἀλλήλοις μελετῶντές τε za) παρασκευαζόμενοι 
τὴν ναυµαχίαν, γνωµην ἔχοντες ol μὲν μὴ ἐκπλεῖν ἔξω τῶν 
Ῥίων ἓς τὴν εὐρυχωρίαν, φοβούμενοι τὸ πρότερον πάθος, 
οἳ δὲ un ἐσπλεῖν & τὰ στενά, νοµέίζοντες πρὸς ἐχείγω 

4 εἶναι τὴν ἓν ὁὀλίγῳ ναυµαχίαν. ἔπειτα ὁ ἸἈνῆμος καὶ ὁ 
Βρασίδας καὶ οἱ ἄλλοι τῶν ΙΣελοποννησίων στρατηγοί, βουλό- 
µενοι ἓν τάχει τὴν ναυμαχέαν ποιῆσαι πρίν τι καὶ ἀπὸ τῶν 
“Ἀθηναίων ἐπιβοηθῆσαι, ξυνεκάλεσαν τοὺς στρατιώτας πρώ- 
τον, καὶ ὁρῶντες αὐτῶν τοὺς πολλοὺς διὰ τὴν περοτέραν 
ἤσσαν φοβουμένους καὶ οὐ προδυµους ὄντας παρεκελεύσαντο 
καὶ ἔλεξαν τοιάδε. 


87 „H μὲν γενοµένη ναυμαχία, ὦ ἄνδρες Πελοποννήσιοι 
εἴ τις ἄρα δι’ αὐτὴν ὑμῶν φοβεῖται τὴν µέλλουσαν, οὐχὶ 
δικαίαν ἔχει τέκµαρσιν τὸ ἐκφοβῆσαι τῇ τε γὰρ παρασχευῇ 
ἐνδεῆὴς ἐγένετο, ὥσπερ Tore, καὶ οὐχὶ ἐς ναυµαχίαν μᾶλλον 
n ἐπὶ στρατείαν ἐπλέομεν ξυνέβη δὲ καὶ τὰ ἀπὸ τῆς τύχης 
οὐκ ὀλέγα ἐναντιωθῆναι, καί πού τι καὶ ἡ ἀπειρία πρώτο 

2 γαυμαχοῦντας ἔσφηλεν. ὥστε οὐ κατὰ τὴν ἡμετέραφ xaxlır 
τὸ ἠσσῆσθαι προσεγένετο, οὐδὲ δίχαιον τῆς γνώµης τὸ μὴ 
χατὰ κράτος γικηθέν, ἔχον δέ τινα ἓν αὑτῷ ἀντιλογίαν, τῆς 


1) ba k προσβεβοηθήκει. Die Angaben über die Hdschrr. sisd 
widersprechend; 2, 25, 4 alle Ausgg. rgooeßeßondnxes. 
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die Peloponnefier in Kyllene aber fegelten untertefien daß die 86 
Athener um Kreta zurücdgehalten wurden, wie zu einer Schlacht 
gerüflet, längs der Küfte nach dem Achnifchen Banormos, wo das 
Landheer der Beloponnefier zu ihrem Beiftande hingezogen war. 
Run fegelte auch Phormion längs der Küfte nach dem Molyfrifchen 
Rhion und gieng außerhalb deſſelben mit 20 Schiffen vor Anker, 
mit denen er auch das Treffen geliefert hatte. Es war aber biefes 2 
Rhion den Athenern befreundet, das andere Rhion aber im Ῥείο; 
ponnes liegt gegenüber; Πε find durch etwa 7 Stadien Meer von 
ilander getrennt, und dies ift die Mündung des Krifäifchen Bus 
ſens. Bei dem Achaifchen Rhion nun, das nicht weit von Pan⸗ 
mod, wo ihr Fußheer fland, entfernt ift, giengen die Pelopon⸗ 
πες mit 77 Segeln gleichfalls vor Anker, nachdem fie auch die 
Athener dies hatten thun fehen. Und 6 oder 7 Tage lang lagen 3 
ſe ſch einanter gegenüber, ſich übend und zur Schlacht rüftenn, 
indem jene die Abficht hatten nicht aus den Rhien hinaus in bie 
offene See zu fahren, da fie das frühere Ungluͤck fürchteten, dieſe 
aber, nicht in die Enge hineinzufahren, weil fie meinten, die Schlacht 
in einem Kleinen Raume fei für jene vortheilhaft. Sodann riefen 4 
Knemos, Brafidas und die übrigen Führer der Peloponnefter, die 
scht bald die Schlacht zu liefern wünfchten, che auch nod ein 
Sülfsheer von Athen kaͤme, erft die Soldaten zufammen, und ba 
fe die Mehrzahl berfelben wegen ber früheren Niederlage bangend 
und unluftig fahen, ermuthigten Πε biefelben und fprachen alfo. 

„Die flattgefundene Seeſchlacht, ihr Peloponneſier, wenn etwa 87 
ἅπα von euch ihretwegen die bevorftehende fürchtet, berechtigt 
turhaus nicht zu der Folgerung daß Πε uns eingefchüchtert habe. 
denn erſtens war fie der Ruͤſtung nach mangelhaft, wie ihr wißt, 
md wir fegelten nicht ſowohl zu einer Seeſchlacht als zu einer 
Imderpedition; fodann traten ihr aber auch nicht wenige zufällige 
Imfände in den Meg, und auch die Ungeübtheit hat uns die wir 
im erften Male zur See fämpften wohl Manches gefchadet. Daher 2 
Kal und die Niederlage nicht wegen unferer Beigheit, und es wäre 
Mgereht, wenn die Gefinnung, infofern fie nicht durch Gewalt 
leſegt if, fondern in fich felbft noch manche Rechtfertigungsgrünbe 


*) Fast alle Handschrr. u. die Vulg. διείχετον, was wenigstens 
Μιχέτην heissen müsste. 
. 
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γε’) ξυμφορᾶς τῷ ἀποβάντι ἀμβλύνεσθαι, voulacı δὲ ταῖς 
μὲν τύχαις ἐνδέχεσθαι σφἀλλεσθαι τοὺς ἀνθρώπους, ταῖς δὲ 
γνώµαις τοὺς αὐτοὺς ἀεὶ ἀνδρείους ὀρθῶς εἶναι, καὶ un 
ἀπειρίαν τοῦ ἀνδρείου παρόντος προβαλλομένους εἰκότως 
ὃᾶν ἔν τινι κακοὺς γενέσθαι. ὑμῶν δὲ οὐδ᾽ ἡ ἀπειρία τοσοῦ- 
τον λείπεται ὅσον τόλμη προέχετε τῶνδε δὲ ἡ ἐπιστήμη, 
ἣν μάλιστα φοβεῖσθε, ἀνδρίαν μὲν ἔχουσα καὶ μνήμην ἕξει 
ἓν τῷ δεινῷ ἐπιτελεῖν ἃ ἔμαθεν, ἄνευ δὲ εὐψυχίας οὗδεμία 
τέχνη πρὸς τοὺς κινδύνους ᾿σχύει. φόβος γὰρ μνήμην ἐκ- 
πλήσσει, τέχνη δὲ ἄνευ ἀλκῆς οὐδὲν ὠφελεῖ. πρὸς μὲν οὖν 
τὸ ἐμπειρότερον αὐτῶν τὸ τολμηρότερον ἀντιτάξασδε, πρὸς 
δὲ τὸ διὰ τὴν ἧσσαν δεδιέναι τὸ ἀπαράσχευοι τότε τυχεῖγ. 
4 περιγίγνεται δὲ ὑμῖν πλῆθός τε γεῶν καὶ πρὸς τῇ γῆ οἴχείᾳ 
οὔσῃη ὁπλιτῶν παρόντων ναυμαχεῖν' τὰ δὲ πολλὰ τῶν πλειό- 
γων καὶ ἄμεινον παρεσχευασµένων τὸ κράτος ἐστέν. ὥστε 
οὐδὲ καθ’ Ev εὑρίσκομεν εἰκότως ἂν ἡμᾶς σφαλλομένους' καὶ 
ὅσα ἡμάρτομεν πρὀτερον, νῦν αὐτὰ ταῦτα προσγενόµενα 
ὅ διδασκαλίαν παρέξει. 9ὁαρσοῦντες οὖν καὶ κυβερνῆται καὶ 
γαῦται τὸ καθ᾽ ἑαὐτὸν ἕκαστος ἔπεσδε, χώραν μὴ προλει- 
ποντες 7 ἄν τις προσταχθῇ. τῶν δὲ πρότερον ἡγεμόνων 
οὗ χεῖρον τὴν ἐπιχείρησιν ἡμεῖς παρασχευάσοµεν χαὶ οὐχ 
ἐνδώσομεν πρόφασιν οὐδενὶ χακῷ γενέσθαι ἢν δέ τις ἄρα 
χαὶ βουληδῇ, κολασθήσεται τῇ πρεπούση ζημίᾳ, οἳ δὲ ἀγαθδοὶ 
τιµήσονται τοῖς προσήχουσιν ἄθλοις τῆς ἀρετῆς. 


88 Τοιαῦτα μὲν τοῖς Πελοπονγησίοις ol ἄρχοντες παρεκε- 
λεύσαντο. 6 δὲ Φορμίων δεδιὼς καὶ αὐτὸς τὴν τῶν σερα- 
τιωτῶν ὀρρωδίαν καὶ αἰσθδόμενος ὅτι τὸ πλῆθος τῶν νεῶν 
χατὰ σφᾳᾶς αὐτοὺς ξυνιστάµενοι ἐφοβοῦντο, ἑβούλετο ξυγχα- 
λέσας Φαρσῦναί τε καὶ παραίνεσιν ἓν τῷ παρόντι ποιήσα- 
σθαι. πρότερον μὲν γὰρ ἀεὶ αὐτοῖς ἔλεγε καὶ προπαρεσκεύαξὲ 
τὰς γνώµας ὡς οὐδὲν αὐτοῖς πλῆθος γεῶν τοσοῦτον, Av ἐπιπλέη, 


] Viele Handschrr. τῆς τε, andere blos τῆς und so δι; τν 
γε] pı. 
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Πάρί, durch ben unglücklichen Ausgang gelähmt würde, vielmehr . 
if feftzuhalten daß zwar durch die Fügungen bes Zufalls die Men- 
ihen niedergeworfen werden koͤnnen, ben Gefinnungen nad) aber 
dieſelben Maͤnner ſtets gebührender Weife tapfer bleiben und fi 
niht, während fie Tapferkeit befigen, unter dem Borwande der Un⸗ 
rfahrenheit mit Recht in ixgend einer Hinficht feige zeigen dürfen. 
δή euch aber ficht nicht einmal eure Ungeübtheit fo weit nach als 3 
ihr durch Kühnheit überlegen feid; des Feindes Erfahrung aber, 
die ihr am meiften fürchtet, wird allerdings, wenn fie Tapferkeit 
ΜΗ, auch Gedächtnig befigen um im Kampfe anzuwenden was 
fe gelernt hat, ohne wadern Muth aber vermag feine Kunft etwas 
gegen die Gefahren. Denn Furcht betäubt das Gebächtniß und 
Kun ohne Stärke nügt nichts. Gegen ihre größere Erfahrung 
dio ftellet euern größeren Muth und gegen bie Verzagtheit wegen 
der Niederlage die Mangelhaftigkeit der damaligen Rüftung. Bor-4 " 
ms aber habt ihr die Menge ber Schiffe und den Bortheil, am 
figenen Sande in Anmwefenheit von Hopliten zu kämpfen; in ber 
Regel aber gehört ja den an Zahl Ueberlegenen und beſſer Gerüs 
Reten der Sieg. Daher finden wir auch in feinem einzigen Bunfte 
daß wir der Wahrfcheinlichkeit nach unterliegen könnten; und alle 
dehler die wir zuvor gemacht haben, die gerade werden und jet 

zu Ratten kommen und zur Belehrung dienen. Mit gutem Muthe5 
alſo folget Alle, Steuerer und Schiffer, jeder foweit es ihn betrifit, 
den Plap nicht verlaffend an ben jeder geftellt if. In Vergleich 
mit den früheren Anführern aber werben wir die Vorbereitungen 
zum Angriffe nicht fchlechter treffen und Niemandem einen Vorwand 
ftige zu fein übrig laflen; wenn denn aber einer e8 doch fein will, 
wird er mit der gebührenden Strafe gezüchtigt werden, ſowie die 
Lpfern mit dem verdienten Ghrenlohne ber Tüchtigfeit ausgezeich 
net werden ſollen.“ 

So fprachen den Beloponneftern ihre Anführer zu. Phormion 88 
über, der ebenfalls wegen der Zaghaftigfeit feiner Krieger bange 
bar und merkte daß fie, unter fih Gruppen bildend, πώ vor der 
Denge der Schiffe fürchteten, wollte fie zufammenberufen und er= 
mutbigen und unter den dermaligen Umftänden eine Ermahnung 
an fie richten. Nämlich früher fagte er ihnen immer, und bear 
beitete dadurch im Voraus ihre Stimmung, daß ihnen feine Zahl 
von Schiffen zu groß [εί um, wenn fie heranjegelten, es mit den⸗ 
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26 τι οὐχ ὑπομενετέον αὐτοῖς ἐστι καὶ ol στρατιῶται di 
πολλοῦ ἓν σφέσιν αὐτοῖς τὴν ἀξίωσιν ταύτην εἱλήφεσαν µη- 
Φένα ὄχλον -4Φηναῖοι ὄντες Πελοποννησίων νεῶν ὑποχωρεῖ». 
τότε δὲ πρὸς τὴν παροῦσαν ὄψιν ὁρῶν αὐτοὺς ἀθυμοῦντας 
ἐβούλετο ὑπόμνησιν ποιήσασθαι τοῦ Φαρσεῖν, καὶ ξυγκαλέσας 
τοὺς «Αθηναίους ἔλεξε τοιάδε. 


89 » Ορῶν ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες στρατιῶται, πειροβηµένους τὸ π]ῆ- 
Φος τῶν ἐναντίων ξυγεκάλεσα, οὐκ ἀξιῶγ τὰ μὴ δεινὰ Ev ὀρρωδίᾳ 
ἔχειν. οὗτοι γὰρ πρῶτον μὲν διὰ τὸ προγενικῆσθαι καὶ μηδὲ 
αὐτοὶ οἴἵεσθαι ὁμοῖοι ἡμῖν εἶναι τὸ πλῆθδος τῶν νεῶν καὶ οὐχ 

ἀπὸ τοῦ ἴσου παρεσχευάσαντο" ἔπειτα ᾧ μάλιστα πιστεύοντες 
προσέρχονται, ὡς προσῆκον σφίσιν ἀνδρείοις εἶναι, οὐ δι 
ἄλλο τι Φαρσοῦσι ἢ διὰ τὴν ἓν τῷ πεζῷ ἐμπειρίαν τὰ 
πλείω αατορθοῦντες, καὶ οἴονται σφίσε καὶ Ev τῷ varrızy 
ποιήσειν τὸ αὐτό. τὸ ὃ᾽ ἐκ τοῦ δικαίου ἡμῖν μᾶλλον νῦν 
περιέσται, εἴπερ καὶ τούτοις ἓν ἐκείνῳ, ἐπεὶ εὐφυχίᾳ γε οὐ- 
δὲν προφέρουσι, τῷ δὲ ἑκάτεροι [τι]') ἐμπειρότεροι εἶναι 
ὃ θρασύτεροέ ἔσμεν. .4ακεδαιμόγιοί τε ἡγούμενοι τῶν ξυµ- 
µάχων διὰ τὴν σφετέραν δόξαν ἄκοντας προσάγουσι τοὺς 
πολλοὺς ἐς τὸν κένδυνον, ἐπεὶ οὐκ ἄν ποτε ἐπεχείρησαν ἡσ- 
σηδέντες παρὰ πολὺ αὖθις vavuazeiv. μὴ δὴ αὐτῶν τῇν 
τόλμαν δείσητε. πολὺ δὲ ὑμεῖς ἐχείνοις πλέω φόβον παρ- 
έχετε καὶ πιστότερον κατά τε τὸ προγενικηχέναὶ καὶ ὅτι οὐχ 
ἄν ἡγοῦνται μὴ μέλλοντάς τι ἄξιον τοῦ παρὰ πολὺ πράξευ 
4 ἀνθίστασδαι ἡμᾶς. 3 ἀγτέπαλοι μὲν 7ὰρ of πλείους, ὥσπερ 
οὗτοι, τῇ δυνάμει τὸ πλέον πέσυνοι ῆ τῇ γνώμῃ ἐπέρχονται' 
οἱ ὃ ἐκδ) πολλῷφ ὑποδεεστέρων καὶ ἅμα οὐκ ἀναγκαζόμενοι, 
µέγα τι τῆς διανοίας τὸ βέβαιον ἔχοντες ἀντιτολμῶσυ». ἅ 
λογιζόμενοι οὗτοι τῷ οὐκ εἰχότι πλέον πεφόβηνται ἡμᾶς ῇ τῇ 

ὅ κατὰ λόγον παρασχευῇ. πολλὰ δὲ καὶ στρατόπεδα nen 
ἔπεσεν in’ ἑλασσόνων τῇ ἀπειρίᾳ, .ἔστι δὲ ἃ καὶ τῇ ἀτολμίς᾽ 
ὧν οὐδετέρου ἡμεῖς νῦν µετέχοµεν. τὸν δὲ ἀγώνα οὐκ ἐν 





1} So p2. Mehrere der besten Hdschrr. haben τν nicht. 

3) b k ὑμᾶς mit der Vulg., doch gegen die meisten und besten 
Handschrr. 

3) k οἳ d’ ἐκ, indem er ἐπέρχονταν ergänzt. 
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klben aufzunehmen; und die Krieger hatten feit lange unter fidh 2 
felbR bied Bertrauen gewonnen, baß fie als Athener vor feinem Hau: 
[αι Beloponnefifcher Schiffe weichen müßten. Jetzt aber, da er fie 
bei dem wirklich Πώ darbietenden Anblicke doch den Muth verlieren 
fah, wollte er durch eine Mahnung ihre Zuverficht wieder anfriichen, 
und nachdem er die Athener zufammen berufen, ſprach er αἴ[ο. 

„Da ich euch, wackere Soldaten, von Furcht vor der Menge der 89 
Gegner erfüllt ſehe, habe ich euch zufammengerufen, weil ich es für 
umwürdig halte vor dem was nicht furchtbar iſt in Angft zu fein. 
Denn biefe haben erftens weil fie fchon einmal befiegt find und 
felbk nicht glauben uns gewachſen zu fein, diefe Maſſe von Schif⸗ 
fen, und nicht in gleicher Zahl, gerüftet; zweitens worauf Πε am2 
meiſten vertrauend herankommen, als [εί nämlich die Tapferfeit ihnen 
geboren, das gibt ihnen aus feinem andern Grunde Muth als 
mil fie wegen ihrer Erfahrung im Landfriege da meift glüd- 
ih find, und nun glauben fie, auch auf der Flotte werde dieſe 
ihnen dafielbe leiften. Dies aber wird ſich gebührender Weife jetzt 
wehr für uns als Bortheil ergeben, wenn anders auch für fie auf 
jeum Gebiete, ta fie an Muth doch nichts voraushaben, fondern 
jeder Theil durch größere Erfahrung [in Etwas] größeren Muth 
befipt. Auch führen die Lakedämonier an der Spike der Bundes: 3 
genofien die meiften derjelben, nur um ihres eigenen Rufes willen, 
als Widerftrebende in den Kampf, da dieſe nach einer fo entfchie- 
denen Niederlage nie verfucht haben würden nochmals eine Schlacht 
zu liefern. Fürchtet alfo ihre Kühnheit nicht. Viel größere und 
gegrüntetere Furcht aber erreget ihe jenen, fowohl wegen des voraufs 
gegangenen Sieges als weil fie nicht glauben daß wir uns entges 
genftellen würden, wenn wir nicht etwas unferes entfchiedenen Sie 
49 Würdiges auszuführen gebächten. Denn dem Gegner gewachſen 4 
ſowie diefe, greifen die Meiflen mehr auf ihre Macht als auf ihre 
Geſfinnung bauend an; die aber mit viel geringeren Mitteln und zus 
gleih ohne dazu gezwungen zu fein es thun, müffen eine große 
Seelenfeſtigkeit beſihen um dies Fühn zu wagen. Dies erwägend 
fürhten uns jene mehr wegen bes Unerwarteten unferes Bench: 
mens als wegen der verhältnigmäßigen Rüftung. Viele ειτε find 5 
aber auch ſchon durch die Ungeübtheit Schwächeren unterlegen, einige 
md duch die Muthlofigkeit; von welchen beiden Fehlern wir jebt 
hei find. Den Kampf aber werde ich, wenn ich freie Wahl habe, 
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τῷ κόλπῳ ἑχὼν εἶναι ποιήσοµαι οὐδ᾽ ἐσπλεύσομαι ὃς αὐτόν. 
ὁρῷ γὰρ ὅτι πρὸς πολλὰς ναῦς ἀνεπιστήμονας ὀλέγαις γαυ- 
σὶν ἐμπείροις καὶ ἄμεινον πλεούσαις ἡ στενοχωρία οὗ ἕυμ- 

θφέρει. οὔτε γὰρ ἄν ἐπιπλεύσειέ τις ὡς χρὴ ἐς ἐμβολὴν μὴ 
ἔχων τὴν πρόσοψιν') τῶν πολεμίων ἐκ πολλοῦ, οὔτε ἂν 
ἀποχωρήσειεν ἓν δέοντι πιεζόµενος" διέχπλοι τε οὐκ εἰσὶν 
οὐδὲ ἀνασεροφαί, ἅπερ νεῶν ἄμεινον πλεουσῶν ἔργα Lord, 
ἆλλ᾽ ἀνάγχη ἄν εἴη τὴν ναυµαχίαν πεζοµαχίαν χαθίστασθαι, 

Ί καὶ ἓν τούτῳ al πλείους νῆες κρείσσους γέγνονται. τούτων μὲν 
οὖν ἐγὼ ἔξω τὴν πρὀνοναν κατὰ τὸ δυνατόν ' ὑμεῖς δὲ εὔταχ- 
τοι παρὰ 3) ταῖς») ναυσὲ µένοντες τά τε παραγγελλόμενα ὀξέως 
Φέχεσθε, ἄλλως τε καὶ δι ὀλίγου τῆς ἐφορμήσεως οὔσης, 
καὶ ἓν τῷ ἔργῳ κόσμον καὶ σιγὴν περὶ πλείστου ἡγεῖσθε 
ὃ ἔς τε!) τὰ πολλὰ τῶν πολεμικῶν καὶ 3) ξυμφέρει καὶ γαυ- 
µαχίᾳ οὐχ ἥχιστα, ἀμύνασθε δὲ τούσδε ἀξίως τῶν προὲιρ- 

Βγασμένων. ὁ δὲ ἀγὼν µέγας ὑμῖν, ἢ χαταλῦσαι Πελοπονγη- 
σίων τὴν ἐλπίδα τοῦ ναυτικοῦ ἢ ἐγγυτέρω χαταστῆσαι Ἄφη- 
γαίοις τὸν φόβον᾿ περὶ τῆς θαλάσσης. ἀναμιμνήσχω d’ a 
ὑμᾶς ὅτι γεγιχήχατε αὐτῶν τοὺς πολλούς" ἠσσημένων δὲ ἄγ- 
ὁρών οὐχ ἐθέλουσιν ui γνῶμαι πρὸς τοὺς αὐτοὺς κινδύνους 
ὁμοῖαι εἶναι." 


90 Γοιαῦτα δὲ καὶ ὁ bopulav παρεχελεύετο. οἱ δε Heionowi- 
σιοι, ἐπειδὴ αὐτοῖς οἱ Adnvaloı οὐκ ἐπέπλεον ἐς τὸν κόλπον καὶ 
τὰ στενά, βουλόμενοι ἄχοντας ἔσω προαγαγεῖν αὐτούς, ἀναγόμε 
yoı ἅμα ἕῳ ἔπλεον, ἐπὶ τεσσάρων ταξάµενοι τὰς ναῦς, ἐπὶ τὴν 
ἑαυτῶν γῆν ἔσω ἐπὶ δ) τοῦ κόλπου, δεξιῷ κέρᾳ ἡγουμένῳ, ὥσπερ 

2 χαὶ ὥρμουν ἐπὶ d’ αὐτῷ εἴκοσι ἔταξαν τὰς ἄριστα πλεούσας, 
ὅπως εἳ ἄρα νοµίσας ἐπὶ τὴν Ναύπακτον αὐτοὺς πλεῖν ὃ 
«Ῥορμίων καὶ αὐτὸς ἐπιβοηθῶν ταύτη παραπλέοι, μὴ dıa- 
φύγοιεν πλέοντα Ἰ) τὰν ἐπέπλουν σφῶν οἱ Adnvaioı ἔξω τοῦ 


1) b πρόοψι» nach eigener Cosj. 


12) k [παρὰ]; diese Präposition sei sinn- und sprachwidrig. 
Eine gute Hdschr. περί. 


3) ba mit fünf der besten Hdschrr. ταῖς τε, p2 ταῖς [re], hart. 


*) Die Hdschrr. ὥστε, g nach Abresch ὡς ze, das Aufgenom- 
mene ist Conj. v. Steph. 


΄ 
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nit in dem Bufen annehmen und nicht in denfelben hineinfahren; 
tenn ich fehe daß, gegenüber zahlreichen ungeübten Schiffen, we⸗ 
nigen geübten und befler felgenden ber enge Raum nicht vortheils 
haft iR. Denn man kann weder, wie es gefchehen muß, zum Ans 6 
griff mit dem Schnabel anlaufen, wenn man nicht die Ausficht auf 
die Feinde von weitem hat, noch, wenn man gebrängt wird, zur 
tehten Zeit zurüdweichen; auch Durchbrechungen und Umichrten 
gibt εὁ da nicht, was die Künfte befier fegelnder Schiffe find, fons 
dern die Seefchlacht müßte nothwendiger Weife zu einer Lanpfchlacht 
werden, und dann kommen die zahlreicheren Schiffe in Bortheil. 
Hierauf nun werde ich nach Möglichkeit meine Fuͤrſorge richten; ihr 7 
aber nehmet wohlgeorbnet bei den Schiffen bleibend, das Kommando 
prompt auf, umfomehr ta der Standort des Feindes wenig επί; 
femt it, und im Kampfe Ieget den höchften Werth auf Ordnung 
und Ruhe, die für die meiften Kriegsunternehmungen und ganz be: 
ienders auch für eine Seeſchlacht vortheilhaft if, und vertheidigt 
αά gegen dieſe da würdig eurer frühern Thaten. Die Kampfaufs 8 
gabe aber ift für euch eine große, entweder die Hoffnung der Pe 
Ioponnefier auf ihre Seemacht zu vernichten oder den Athenern bie 
Furcht Hinfichtlich des Meeres näher zu rüden. Anderſeits aber 
erinnere ich euch noch einmal daran daß ihr die meiften berjelben 
Ihon beſiegt habt; befiegter Männer Muth aber pflegt zu denfelben 
Gefahren nicht gleich groß zu fein.“ 

So ermahnte auch Phormion. Die Peloponnefier aber, als 90 
ifnen die Athener nicht in den Bufen und die Yucht entgegenrüd- 
ten, giengen, um fie gegen ihren Willen vorwärts Hineinzutreiben, 
mit Tagesanbruch in See und fegelten, indem fie die Schiffe zu 
vieren neben einander geftellt hatten, neben ihrem Lande nad, dem 
Neerbuſen Hinein, mit dem rechten Flügel voran, wie fie auch vor 
Anfer gelegen hatten; auf demfelben aber hatten fie die 20 am be 2 
Ren jegelnden aufgeftellt, damit, wenn etwa Phormion, in der Mei: 
nung, fie rüdten gegen Naupaktos, zur Hülfleiftung ebenfalls längs 
der Küfte dahin fegele, die Athener nicht ihrem anflürmenden Ein- 
dringen, über ihren Flügel hinausfegelnd, entgehen, fondern von 


3) So p mit den besten Hdschrr., zwar hart aber nicht uner- 
tglich; die übrigen ohne x«i. 

*) k klammert ἐπὲ nach ἔσω ein. 

Ἡ k πλέοντες nach seiner und Dobree’s Conj. S. die Note, 
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3 ἑαυτῶν κέρως, ἆλλ᾽ αὗται ai νῆες περικλῄσειαν. ὁ δέ, ὅπι 
ἐχεῖνοι προσεδέχοντο, φοβηθεὶς περὶ τῷ χωρίφῳ, ἐρήμῳ ὄντ 
ὡς έώρα ἀναγομένους αὐτούς, ἄχων καὶ κατὰ σπουδὴν ἐμβι 
βάσας ἔπλει παρὰ τὴν γῆν καὶ 6 πεξζὸς ἅμα τῶν Meoan 
γίων παρεβοήθει. ἰδόντες δὲ of Πελοπονγήδιοι κατὰ µία 
ἐπὶ κέρως παραπλέοντας καὶ ἤδη ὄντας ἐντὸς τοῦ κόλπου τ 
καὶ πρὸς τῇ γῇ, ὅπερ ἐβούλογτο μάλιστα, ἀπὸ σηµείου Evo 
ἄφνω ἐπιστρέψαντες τὰς ναῦς μετωπηδὸν ἔπλεον as εἶχε τά 
χους ἕκαστος ἐπὶ τοὺς «άθηναίους, καὶ ἤλπιζον πάσας τὰ 

4 γαῦς ἀπολήψεσθαι. τῶν δὲ ἔνδεκχα μὲν 1) αἴπερ ἡγοῦντι 
ὑπεκφεύγουσι τὸ χέρας τῶν Πελοποννησίων καὶ τὴν ἐπιστρο. 
φὴν ἐς τὴν εὐρυχωρίαν' τὰς δὲ ἄλλας ἐπικαταλαβόντες ἐξέω. 
σάν τε πρὸς τὴν γῆν ὑποφευγούσας καὶ διέφθειραν, ἄνδρα 
τε τῶν «4Φηναίων ἀπέχτειγαν ὅσοι μὴ ἐξένευσαν αὐτῶν. καὶ 
τῶν νεῶν τινας ἀναδούμενοι εἶλκον xevas, µίαν δὲ αὐτοῖς 
ἀνδράσιν εἶλον [δη] 3) τὰς δέ τινας οἳ Ἰεσσήνιοι παρα: 
βοηΦήσαντες καὶ ἐπεσβαίνοντες ξὺν τοῖς ὅπλοις ἐς τὴν δά- 
λασσαν καὶ ἐπιβάντες ἀπὸ τῶν καταστρωμάτων μαχόμενοι 

91 ἀφείλοντο ἑλκομένας ἤδη. Ταύτη μὲν οὖν οἱ Πελοποννήσιοι 
ἐχράτουν τε zur ἔφθειραν τὰς Arrızas ναῦς' al δὲ εἴχοσι 
νῆες αὐτῶν αἱ ἀπὸ τοῦ δεξιοῦ χέρως ἐδίωχον τὰς ἔνδεχα 
ναῦς τῶν «4θηναίων αἵπερ ὑπεξέφυγον τὴν ἐπιστροφὴν 2) ἐς 
τὴν εὐρυχωρίαν. καὶ φθάνονσιν αὐτοὺς πλὴν μιᾶς γεν 
προκαταφυγοῖσαι ἐς τὴν Ναύπακτο», καὶ ἴσχουσαι ἀντέπρη- 
ρϱοι κατὰ τὸ") ««πολλώχιον παρεσχευάζοντο ἀμυνούμενοιυ nr 

28 τὴν γῆν ἐπὶ σφᾶς πλέωσιν. οἳ δὲ παραγενόµενοι ὕστε 
ρον ἐπαιώνιζόν τε ἅμα πλέοντες ὡς νενιχηκότες, καὶ Til 
µίαν ναῦν τῶν «4θηναίων τὴν ὑπόλοιπον ἐδίωχε ««4ευχαδία 
γαῦς µία πολὺ πρὸ τῶν ἄλλων. ἔτυχε δὲ ὀλχὰς ὁρμοῦδά 
µετέωρος, περὶ ἣν ἡ Artızy ναῦς φθάσασα 5) τῇ «4ευχαδίᾳ 

ὃ διωκούσῃ ἐμβάλλει µέσῃ καὶ καταδύει. τοῖς μὲν οὖν Ilelo- 


5 


1) pı a μὲν [εινες], aber die besten Hdschrr. ohne Ίννες. 

3) b a k lassen ἤδη, was allerdings unbequem ist, gegen fast 
alle Häschrr. aus. 

3) Viele sehr gute Häschrr. ὑποστροφήν. | 

3) ba ohne τό mit den besten Hdschrr., aber gegen dea Sprach 
gebrauch bei den reuevıra. 
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tieien Schiffen umzingelt werden möchten. Wirklich bemannte die- 3 
fer, was jene erwarteten, für den fchußlofen Ort fürchtend, als 
er fie in die See gehen ſah, wider Willen und in Eile feine 
Schiffe und fuhr längs dem Lande hin; und zugleich 309 das Land: 
beer der Meitenier nebenher. Da nun die Beloponnefier fahen, 
wie fie in einer je ein Schiff ſtarken Linie längs der Küfte fuhren 
und fhon innerhalb des Bufens und hart am Lande waren, was 
fie eben am meiften wünfchten, wandten fie plößlih auf ein Zei⸗ 
hen ihre Schiffe um, fo daß fie eine lange Fronte bildeten, fegel- 
ten, fo fchnell jeder Eonnte, gegen bie Athener und hofften bie 
fümmtligen Schiffe abzufchneiden. Bon diefen aber entfamen elf, 4 
welche vorn waren, dem Flügel der Peloponnefier und ihrer Schwen- 
kung in die weitere Meergegend; die andern aber überhulten fie, 
trieben die fliehenden nach dem Lande zu, machten fie unbrauchbar 
und tödteten die Mannichaft der Athener, ſoweit fie πῷ nicht durch 
Schwimmen rettete. Und von den Schiffen banden Πε einige an 
die ihrigen und zogen fie leer mit, eines aber hatten fie fich bereits 
ſammt der Mannfchaft bemäcdhtigt; indeß einige entriffen die Mef- 
fenier, die herbeigeeilt waren und mit den Waffen ins Meer hinein 
nahgiengen und fie beftiegen hatten, von den Verdecken Fämpfend, 
ihnen wieder, als Πε fchon fortgezogen wurden. Hier alſo fiegten 1 
die Beloponnefier und zerflörten bie Attifchen Schiffe; ihre 20 Schiffe 
vom rechten Flügel aber verfolgten die 11 Schiffe ber Athener , 
welhe der Schwenfung in die weite See entflohen waren. Und 
tiefen gelingt es, bis auf eins, zuvor nach Naupaktos zu fliehen, 
wo fie, die Bordertheile den Feinden zugefehrtt, am Apollontempel 
hielten und fih zur Vertheidigung rüfteten, wenn jene nad) dem 
Lande zu gegen fie ſegeln würden. Als jene nun fpäter anfamen, 2 
fangen fie während der Fahrt einen Paͤan als Sieger, und das 
eine zurüdgebliebene Schiff der Athener verfolgte ein Leufadifches 
Ehiff weit vor den übrigen voraus. Nun lag zufällig ein Fracht⸗ 
[Φίῇ auf hohem Meere vor Anker, um welches das Attifhe Schiff 
τα]ῴετ herum fam, fi) mitten auf das verfolgende Leukadiſche 
fürzte und es in den Grund bohrte. Die Peloponnefter nun über: 3 


5) So bg k mit einigen guten Hdschrr.; a mit den meisten 
Häschrr. und der Vulg. φθάσασα καὶ περιπλεύσασα, P φθάσασα 
[ra περιπλεύσασα]. 

Thutvdides IT. 11 
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πογνησίοις γενοµένου τούτου ἀπροσδοχήτου τε χαὶ παρὰ 1ο- 
γον φόβος ἐμπίπτει' καὶ ἅμα ἀτάχτως διώκοντες διὰ τὸ 
κρατεῖν al µέν τινες τῶν γεῶν καθεῖσαι τὰς κώπας ἐπέστη- 
σαν τοῦ πλοῦ, ἀξύμφορον dowvres πρὸς τὴν RE ὀλίγου ἄντ- 
εξόρµησιν, βουλόµενοι τὰς πλείους περιμεῖναι, al δὲ καὶ ἐς 

02 βράχεα ἀπειρίᾳ χωρίων ὤχειλαν. Τοὺς d’ «άΦηναίους 1dor- 
τας ταῦτα γιγγόµενα Φάρσος τε ἔλαβε καὶ ἀπὸ ἑγὸς κελεύσµα- 
τος 1) ἐμβοήσαντες Em’ αὐτοὺς ὥρμησαν. ol δὲ διὰ τὰ ὑπάρχοντα 
ἁμαρτήματα καὶ τὴν παροῦσαν ἀταξίαν ὀλέγον μὲν χρόνον 
ὑπέμειναν, ἔπειτα δὲ ἑτράποντο ἐς τὸν Πάνορμο», ὅθεγπερ 

2 ἀνηγάγοντο. ἐπιδιωχοντες δὲ οἱ -Ἀθηναῖοι τάς τε ἐγγὺς οὗ- 
σας μάλιστα γαῦς ἔλαβον FE καὶ τὰς ἑαυτῶν ἀφείλοντο, as 
ἐκεῖνοι πρὸς τῇ γῇ διαφθείραντες τὸ πρῶτον ἀνεδήσαντο' 
ἄνδρας τε τοὺς μὲν ἀπέχτειναν, τιγὰς δὲ καὶ ἐζώγρησαν. 
ἐπὶ δὲ τῆς «4ευκαδίας νεώς, 7 περὶ τὴν ὀλκαδα κατέδυ, Τι- 
µοχράτης $ -4ακεδαιμόγιος πλέων, ὡς ἡ ναῦς διεφθείρετο, 
ἔσφαξεν αὑτόν, καὶ ἐξέπεσεν ἐς τὸν Ναυπακτίων λιμένα. ἄναχω- 

3 ρήσαντες δὲ ol Aymvaioı τροπαϊον ἔστησαν ὅδεν ἀναγαγόμι- 
voı?) ἐκράτησα», καὶ τοὺς νεκροὺς καὶ τὰ ναυάγια ὅσα πρὸς τῇ 
ἑαυτῶν ἦν ἀγείλοντο, καὶ τοῖς ἑναντίοις τὰ ἐχείνων ὑπὸ- 
σπογδα ἀπέδοσαν. ἔἕστησαν δὲ καὶ of Πελοποννήσιοι τρο- 
παϊον, ὡς νεγιχηκότες, τῆς τροπῆς, ἃς πρὸς τῇ γῇ ναῦς διέ- 

‘ Φφδειραν καὶ ἤνπερ ἔλαβον ναῦν, ἀνέθεσαν ἐπὶ τὸ Mov τὸ 
Αχαϊχὸν παρὰ τὸ τροπαϊον. μετὰ δὲ ταῦτα φοβούμενοι τὴν 
ἀπὸ τῶν Adnvyalwv βοήθειαν ὑπὸ γύκτα ἐσέπλευσαν ἓς x0l- 

Απον τὸν Κρισαῖονρ καὶ Κόρινώον πάντες πλὴν .4ευχαδίωλ. 
καὶ οἱ ἐκ τῆς Κρήτης θηναῖοι ταῖς εἴκοσι ναυσί», aus ἔδε 
πρὸ τῆς ναυμαχίας τῷ bopulwvı παραγεγέσθαι, οὗ πολλφ 
ὕστερον τῆς ἀναχωρήσεως τῶν γεὼν ἀφικνοῦνται ἐς τὴν 
Ναύπακτον. καὶ τὸ θέρος ἐτελεύτα. 

05 Πρὶν δὲ διαλῦσαι τὸ Es Κόρινθόν τε καὶ τὸν Ἀρισαῖον 
χόλπον ἀναχωρῆσαν ναυτικό», ὁ Κνῆμος καὶ ὁ Βρασίδας καὶ 
οἱ ἄλλοι ἄρχοντες τῶν Πελοποννησίων ἀρχομένου τοῦ χιι- 
μῶνος ἐβούλοντο διδαξάντων Πεγαρέων ἀποπειρᾶσαι του 
Πειραιώς τοῦ λιμένος τῶν -άθηναίων' ἦν δὲ ἀφύλακτος χαὶ 

1) b2 aus zwei Hdschrr. κελεύµατος. 


1) So k nach zwei Hdschrr. Die übrigen Ausgg. mit fast allen 
Häschrr. ἀναγόμενοι, was doch hier nicht statthaft scheint. 
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Im, da dies fo unerwartet und gegen alle Berechnung gefchehen 
wer, Zucht; und zugleich Tießen einige der Schiffe, da man wegen 
des Sieges ohne Ordnung verfolgte, die Ruder finken und hielten 
mit Fahren inne, um die Mehrzahl zu erwarten, woran fie in Bes 
habt des fo nahen Standortes der Feinde unzuträglich hanbelten, 
andere aber ſtrandeten aus Mangel an Localkenntniß auf Untiefen. 
Die Athener aber, als fie dies vorgehen fahen, befeelte wieder 99 
Ruth, und auf ein Commando drangen fie unter Gefchrei auf jene 
ein. Die aber hielten wegen ber begangenen Fehler und ber herr 
Ihenden Unordnung eine kurze Zeit Stand, dann aber wandten fie 
Ah nah Panormos, von wo fie ausgelaufen waren. Nun verfolge 2 
ten die Athener Πε und nahmen nicht nur die 6 nächften Schiffe, 
iondern entriffen ihnen auch die ihrigen wieder, welche jene zu Ans 
fang am Lande unbrauchbar gemacht und hinten angebunden hats 
im, und die Mannfchaft tödteten fie theils, einen Theil aber madhs 
tm fie auch gefangen. Auf dem Leufadifchen Schiffe aber, welches 
bei dem Frachtſchiffe verſank, gab fich der darauf fahrende Lakedaͤ⸗ 
menier Timofrates, als es in den Grund gebohrt wurde, den Tod 
und er wurde im Hafen von Naupaktos ans Land getrieben. Die 3 
bener errichteten num, nachdem fie zurücgefehrt waren, da von wo 
δε zu dieſem fiegreichen Kampfe in See gegangen waren ein Sieges⸗ 
side, hoben die Todten und die Schiffstrümmer die auf ihrer 
Seite waren auf und gaben den Feinden die ihrigen in Folge eines 
Vertrags zurüd. Es errichteten aber auch bie Peloponnefler, als 
ſeien fie Sieger, ein Denkmal an vie Flucht der Schiffe welche fie 
an dem Lande unbrauchbar gemacht hatten; und das eroberte Schiff 
weihten fie auf dem Nchaifchen Rhion neben dem Siegeözeichen. 
Hierauf aber fegelten fie alle außer den Leufadiern, den Zuzug von 4 
den Athenern fürchtend, gegen die Nacht in den Krifäifchen Bufen 
und nah Korinth. Und die Athener aus Kreta langten mit ben 
3 Ehiffen, mit welchen fie vor der Seefchladht zum Phormion 
hatten ſtoßen follen, nicht lange nach dem Abzug der Schiffe in 
Rauyaftos an. Und der Sommer endigte. 

Bevor fie aber die nach Korinth und dem Krifäifchen Buſen 98 
mrüdgegangene Flotte auflöften, „wollten Knemos, Brafidas und 
die übrigen Anführer der Peloponnefier im Anfange des Winters 
auf Anrathen der Megarer einen Verſuch auf den Peiräeus, den 
Hafen der Athener, machen; δίε[ε war unbewacht und unverfchloflen, 

11” 
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ἄχλῃστος, εἰκότως, διὰ τὸ ἐπικρατεῖν πολὺ τῷ ναυτιχφ. 

3 ἑδόχει δὲ λαβόντα τῶν ναυτὼν ἕκαστον τὴν κωπην καὶ τὸ 
ὑπηρέσιον καὶ τὸν τροπωτῆρα πεζῇ Ἰέναι ἐκ Κορίνθου ἐπὶ 
τὴν πρὸς Adnvos θάλασσα», καὶ ἀφικομένους κατὰ τάχος ἐς 
Μέγαρα καθελκύσαντας ἐκ Νισαίας τοῦ γεωρίου αὐτῶν τεζ- 
σαράκοντα γαῦς, αἳ ἔτυχον αὐτόθι οὖσαι, πλεῦσαι εὐθὺς ἐπὶ 
τὸν Πειραιᾶ" οὔτε γὰρ ναυτικὸν ἦν προφυλάσσον Ev αὐτῷ 
οὐδὲν οὔτε προσδοκία οὐδεμία un ἄν ποτε ol πολέµιοι ἔξα- 
πιγαίως οὕτως ἐπιπλεύσειαν, ἐπεὶ οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς 
τολμῆσαι ἂν καθ᾽ ἠσυχίαν, οὐδὲ") εἳ διενοοῦντο, μὴ ovx 

ὃ ἄν προαισδέσθαι. 1) ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, καὶ ἑχώρου» εὖ- 

. δύς. καὶ ἀφικόμενοι νυκτὸς καὶ καθελκύσαντες ἐκ τῆς Νι- 
σαίας τὰς ναῦς ἔπλεον ἐπὶ μὲν τὸν ΙΠειραιᾶ οὐχέτι, ὥσπερ 
διενοοῦντο, καταδείσαντες τὸν κχίνδυνον (χαί τις καὶ ἄγεμος 
λέγεται αὐτοὺς κωλῦσαι), ἐπὶ δὲ τῆς Σαλαμῖνος τὸ ἀχρωτή- 
ριον τὸ πρὸς Μέγαρα ὁρῶν' καὶ φρούριον En’ αὐτοῦ ἦν χαὶ 
νεῶν τριῶν φυλαχὴ τοῦ μὴ ἐσπλεῖν Μεγαρεῦσι und” ἐκπλεῖν 
µηδέν. τῷ τε φρουρίῳ προσέβαλον καὶ τὰς τριήρεις ἀφεί]- 
χυσαν κενάς, τήν τε ἄλλην Σαλαμῖνα ἀπροσδοκήτοις ἐπιπι- 
σόντες ἐπόρθουγ. 


O4 Es δὲ τὰς άθήνας φρυχτοί τε ᾖροντο πολέμιοε καὶ ἕχ- 
πληξις ἐγένετο οὐδεμιᾶς τῶν κατὰ τὸν πόλεμον ἑλάσσων. 
of μὲν γὰρ ἐν τῷ ἄστει ἓς τὸν Πειραιᾶ ᾧοντο τοὺς πολεµίους 
ἐσπεπλευχέναι ἤδη, οἱ d’ ἐν τῷ Πειραιεῖ τήν τε Σαλαμῦα 
ἠρῆσθαι ἐνόμιξζον καὶ παρὰ σφᾶς 6009 οὐκ ἐσπλεῖν αὐτους 
ὅπερ ἄν, ei ἐβουλήθησαν μὴ κατοχνῆσαι, ῥᾳδίως ἄν ἐγένετο, 

2χαὶ οὐκ ἄν ἄνεμος ἐχώλυσε. βοηθήσαντες δὲ ἅμ᾽ ἡμέρᾳ παγ- 
δημεὶ οἱ «Φηναῖοι ἐς τὸν Πειραιᾶ ναῦς τε καθεῖλκον zul 
ἐσβάντες κατὰ σπουδὴν καὶ πολλῷ θορύβῳ ταῖς μὲν vaval 
ἐπὶ τὴν Σαλαμῖνα ἔπλεον, τῷ πεζῷ δὲ φυλακὰς τοῦ Πειραιώς 
καθίσταντο. οἱ δὲ Πελοπυννήσιοι ὡς ἤσθοντο τὴν βοήδειαν, 
χαταδραμόντες τῆς Σαλαμῖνος τὰ πολλὰ καὶ ἀνθρώπους zel 
λείαν λαβόντες καὶ τὰς ερεῖς vaus ἐκ τοῦ Βουδορου τοῦ 
3 φρουρίου χατὰ τάχος ἐπὶ τῆς Νισαίας ἔπλεον' ἔστι γὰρ ὃ 


!) g mit der Vulg. und den, Hädschrr. οὐδὲ . .. οὐδὲ, gegen die 
Grammatik; b pı a our’ ... οὔτε; p2 k οὔτ ... οὐδέ. 
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ganz natürlich, weil fie mit der Flotte bei weitem überlegen waren. 
Ran beſchloß aber, die Seeleute follten, jeder mit dem Ruder, dem 2 
Kiſen und dem Ruderriemen verfehen, zu Buß nach Korinth nad 
ὑ Meere bei Athen gehen, fich eilig nad Megara begeben, aus 
Rılig, der Schiffswerfte diefer Stadt, 40 Schiffe, die gerade burt 
Ingen, ins Meer ziehn und fofort vor den Peiräeus fegeln; denn 
es war weber eine wachthaltende Flotte in demielben, noch dachte 
Jemand daran, daß jemals die Feinde fo plöglich heranfegeln möch⸗ 
tn, da fie weder einen offenen Angriff ungeflört unternehmen Tönn- 
im, noch auch, wenn fie darauf bächten, fie es nicht vorher er- 
fahren würden. Wie es aber befchloflen war, fo marfchirten fie auch 3 
iegleih ab; und in der Nacht angelangt, zogen fie aus Nifän bie 
Chiffe ing Meer uud fegelten — zwar nicht mehr vor den Peis 
Πιό, wie fie vorhatten, aus Furcht vor ber Gefahr (und auch ein 
Bind fol fie aehindert haben), aber nach dem nad; Megara zu ge 
men VBorgebirge von Salamis; auf diefem war ein Gaftell und 
ein Polen von 3 Schiffen, damit den Megarern nichts ein= und 
ausgeführt werde. Dies (Φαβείί num griffen fie an und bie Trieren 
zogen fie Teer fort, werwüfteten auch bas übrige Salamis, bas den 
Ücherfall nicht geahnt hatte, . 

Nach Athen aber wurden Feinde⸗ meldende euerfignale erho: O4. 
ben, und es entſtand eine Beflürzung größer als irgend eine in 
tiefem Kriege. Denn die in der Stadt glaubten, in ben Peiraͤeus 
itien die Keinde ſchon eingekrungen, tie im Peiräeus aber, mein⸗ 
ten, Salamis fei erobert und alsbald liefen fie bei ihnen ein; was 
ab, wenn fie nicht hätten zagen wollen, leicht geichehen fein 
würde und der Wind würde Fe nicht gehindert haben. Mit Tages: 2 
anbruch aber eilten die Athener Mann für Mann in den Beiräeus, 
zegen Schiffe ins Meer, beftiegen Πε in Eile und unter heftigen 
%im, und führen mit den Schiffen nad) Sulamis, während Πε mit 
dem Landheer ten Peiraͤeus beſetzten. Als aber die Pelopennefler 
den Hülfszug gewahr wurden, fchifften fie, nachdem fie die meiften 
Theile yon Salamis burchfireift und Menſchen und Beute, fowie 
die 3 Schiffe aus dem Caſtell Budoron genommen hatten, eilig nad) 
Rıifia; denn einige Beforgniffe verurfachten ihnen auch die παῴ 3 


ie k mit zwei guten Häschrr. φροαέσθεσθαν, vielleicht 


φ 
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τι") καὶ ae νγῆες αὐτοὺς διὰ χρόνου καθελκυσθεῖσαι καὶ οὐδὲν 
στέγουσαι ἐφόβουν. ἀφικόμενου δὲ ἐς τὰ Μέγαρα τεάλιν 
ἐπὶ τῆς Κορίνθου ἀπεχώρησαν πεζοί" 3) ol δ᾽ 49δηναῖοι οὐχ- 
έτι καταλαβόντες πρὸς τῇ Σαλαμῖνι ἀπέπλευσαν καὶ αὐτοί. 
καὶ μετὰ τοῦτο φυλαχὴν ἅμα 3) τοῦ Πειραιῶς μᾶλλον τὸ λοι- 
πὸν ἐποιοῦντο λιμένων τε αλήσει καὶ τῇ ἄλλῃ ἐπιμελείᾳ. 
95 Ὑπὸ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, τοῦ χειμῶνος τούτου 
ἀρχομένου, Σιτάλκης ὁ Τήρεω Ὀδρύσης, Θρᾳκῶν βασιλεύς, 
ἐστράτευσεν ἐπὶ Περδίκκαν τὸν 4λεξάνδρου, Maxedovlas 
βασιλέα, καὶ ἐπὶ Χαλκιδέας τοὺς ἐπὶ Θράκης, δύο ὑποσχέ- 

: σεις τὴν μὲν βουλόμενος ἀναπρᾶξαι, τὴν δὲ αὐτὸς ἀποδοῦ- 
2γαι. ὅ τε γὰρ Περδίκκας αὐτῷ ὑποσχόμενος, el «4θηναίοις 
τε διαλλάξειεν ἑαυτὸν κατ ἀρχὰς τῷ Ππολέμῳ πιεζόµενον 
καὶ «Ῥίλιππον τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ πολέμιον ὄντα μὴ κατα- 
yayoı ἐπὶ βασιλείᾳ, ἃ ὑπεδέξατο οὐχ ἐπετέλει' τοῖς τε «4δη- 
veloıs αὐτὸς ὠὡμολογήκει ὅτε τὴν δυμμαχίαν ἐποιεῖτο τὸν 
δἐπὶ Θράκης Χαλκιδικὸν πόλεμον καταλύσει». ἀμφοτέρων 
οὖν ἕνεχα τὴν ἔφοδον ἐποιεῖτο καὶ τὀν τε «Ριλίππου vior 
Auvvrev ὡς ἐπὶ βασιλείᾳ τῶν Muxedovwv ἦγε καὶ τῶν AM- 
γαίων πρέσβεις, ") οἳ ἔτυχον παρόντες τούτων ἕνεχα, καὶ 
ἡγεμόνα Ayvavo' ἔδει γὰρ καὶ τοὺς «4«Φηγαίους ναυσί τε καὶ 
96 ὀτρατιᾷ ὡς πλείστῃ ἐπὶ τοὺς Χαλκιδέας παραγεγέσθαι. Avi- 
στησιν οὖν ἓκ τῶν ᾿Οδρυσῶν ὁρμώμενος πρῶτον μὲν τοὺς 
ἐγτὸς τοῦ Aluov τε ὄρους καὶ τῆς ᾿Ῥοδόπης θρᾷχας ὅσων 
ἦρχε µέχρι Φαλάσσης ἐς τὸν Εὔξεινόν τε πόντον καὶ τὸν 
Ἑλλήσπογτον, ἔπειτα τοὺς ὑπερβάντι Aiuov ΤΓέτας καὶ ὅσα 
ἄλλα µέρη ἐνεὺς τοῦ Ἵστρου ποταμοῦ πρὸς Φαάλασσαν μᾶλ- 
2λον τὴν τοῦ Εὐξείνου πόντου χατῴκητο” εἲσὶ d’ οἱ Γέται καὶ 
οἱ ταύτῃ, ὅμοροέ τε τοῖς Σχύδαις καὶ ὁμόσχευοι, πάντες ἵππο- 
τοξόται. παρεχάλει δὲ καὶ τῶν ὀρεινῶν θρᾳκῶν πολλοὺς τῶν 
αὐτονόμων καὶ µαχαιροφόρων, οἳ «4ἴοι καλοῦνται, τὴν Ρο- 
ὁόπην ol πλεῖστοι οἰχοῦντες ' καὶ τοὺς μὲν µισὸ ᾧ ἔπειθεγ, ol 
ὃ δ᾽ ἐθελονταὶ ξυνηκολούθουν. ἀγίστη δὲ καὶ «4γριᾶνας «καὶ 


1) ὅ τν Conj. von Abresch; die Hdschrr. ὅτε. 

3) b2 p2 k mit-einigen schlechten Hdschrr. πεζῃ. S. die Note. 

3) Einige schlechtere Hdschrr. und die Vulg. ἤδη, was Haase 
(Lucabr. p..3). vertheidigt .und Krüger wohl in den Text setzen 
wollte. 
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langer Zwifchenzeif ins Meer hinabgelaflenen und nicht wafjerbichten 
Schiffe. In Megara angelangt, kehrten Πε dann zu Fuße wieder 
nah Rorinth zurüd; die Athener aber fegelten als fie den Feind 
nicht mehr bei Salamis vorfanden, ebenfalls wieder ab; und feit- 
dem bewachten Πε zugleich Tünftighin den Peiraͤeus befler, fowohl 
durch Schließung der Häfen als auch durch die fonftigen Vorkeh⸗ 
rungen. 


Um dieſelbe Zeit, zu Anfang diefes Winters, 309 der Odryſer 95 
Eitalfes, des Tereus Sohn, König der Thraker, gegen Perdikkas, 
des Alerandros Sohn, Kinig von Makedonien und gegen bie 
Chalkideer an der Thrakifhen Küfte, um von zwei Berfprechungen 
die eine einzufordern, die andere felbft zu erfüllen. Nämlich erftens 2 
hatte ihm Perdikkas Verſprechungen gemacht, wenn er ihn der zu 
Anfang des Krieges in Noth war mit den Athenern ausfühne und | 
feinen Bruder Philippos der ihm feindfelig war nicht als Präten: 
denten zurüdführe, hatte aber, was er verfprochen nicht erfüllt; 
zweitens hatte er felbft den Athenern, als er das Buͤndniß [Φ{οβ, 
veriprochen den Chalkidiſchen Krieg in Thrake beizufegen. Diejer 3 
beiden Dinge wegen machte er nun den Angriffszug und führte 
fomohl den Sohn des Philippos, Amyntas, als Prätendenten des 
Mafedonifchen Thrones mit πώ als auch Athenifche Gefandte, welche 
tieferhalb gerade bei ihm waren, und den Hagnon als Heerführer; 
denn auch die Athener follten mit Schiffen und einem möglichft 
großen Heere gegen die Chalfideer herbeiziehn. Er bietet nun, aus 96 
dem Lande der Odryſer aufbrechend, zuerft die Thraker innerhalb des 
Hämosgebirges und des Rhodope auf, foweit er Πε beherrfchte, bis 
ans Meer, zum Pontos Eureinos und dem Hellespont hin, dann die 
Geten’jenfeits des Haͤmos und die andern Völker welche dieſſeit des 
Mrosfluffes mehr nach dem Ῥοπίοῦ Eureinvs zu angefeflen waren; 
es find aber die Geten und die dort Wohnenden, Grenznahbarn 2 
der Schthen und ihnen gleich gerüftet, fämmtlich reitende Bogen: 
ſchützen. Er rief auch viele der unabhängigen, Säbel tragenden 
Gebirgs⸗Thraker auf, welche Dier genannt werden und meiftentheils 
ten Rhodope bewshnen; und zwar gewann er Πε theild durch Sold, 
theils folgten fie freiwillig. Er bot aber auch die Agrianer und 3 


*)pk klammern πρέσβεις; das in einigen guten Hdschrr. fehlt, ein. 


128 BO YKYAIAdOYB,. 


«αιαίους καὶ ἄλλα ὅσα ἕθνη Παιονικά, ὧν ἦρχε (καὶ ἔσχατοι 
τῆς ἀρχῆς οὗτοι ἦσαν) µέχρι Γρααίων καὶ Acıalov ITaıo- 
vav!) καὶ τοῦ Στρυμόνος ποταμοῦ, ὃς ἐκ τοῦ Σχόμβρου 
ὅρους διὰ Γρααίων καὶ .4αιαίων bei, οὗ ὠρέζετο ἡ ἀρχὴ τὰ 
4 πρὸς Παίονας αὐτονόμους ἤδη. τὰ δὲ πρὸς Τριβαλλούς, 
καὶ τούτους αὐτονόμους, Τρῆρες ὥριξον καὶ Τιλαταῖοι" ol- 
χοῦσι d’ οὗτοι πρὸς βορέαν τοῦ Σκόμβρου 3) ὅρους καὶ παρή- 
χουσι πρὸς ἡλίου δύσιν µέχρι τοῦ Ὀσκίου ποταμοῦ. ῥεῖ ὃ 
οὗτος ἐκ τοῦ ὄρους ὄθενπερ χαὶ 6 Νέστος καὶ ὁ "Eßoos‘ 
ἔστι δὲ ἐρῆμον τὸ ὄρος καὶ µέγα, ἐχόμενον τῆς 'Ροδόπης. 
ϱ7  γένετο δὲ ἡ ἀρχὴ ἡ Ὀδρυσῶν μέγεθος ἐπὶ μὲν δάλασ- 
σαν καθήχουσα ἀπὸ «4βδήρων πόλεως ἓς τὸν Εὔξεινον πόν- 
ΤΟΥ τὸν µέχρι Ἵστρου ποταμοῦ αὕτη περίπλους ἐστὶν ἡ γῆ 
τὰ ξυντομώτατα, ἢν ἀεὶ κατὰ πρύμναν ἱστῆται τὸ πγεῦμα, 
3 νηὶ στρογγύλῃ τεσσάρων ἡμερῶν καὶ ἴσων νυκτῶν' ὁδῷ δὲ τὰ 
ξυντοµώτατα ἐξ 4βὐήρων ἓς Ἵστρον ἀνὴρ εὔζωφος ἔνδεκατ αἴος 
τελεῖ. τὰ μὲν πρὸς δάλασσαν τοσαύτη ἦν, ἐς ἤπειρον δὲ 
ἀπὸ Βυζαντίου ἐς «4αιαίους καὶ ἐπὶ τὸν Στρυμόνα (ταύτη 
γὰρ διὰ πλείστου ἀπὸ Δαλάσσης ἄγω ἐγέγνετο) ἡμερῶν ἆν- 
ὃ dei εὐζώνῳ τριῶν καὶ δέκα ἀνύσαι. φόρος τε ἐκ πάσης τῆς 
βαρβάρου καὶ τῶν Ἑλληνίδων πόλεων, 0009 προσᾶξαν ἐπὶ 
Σεύθου, ὃς ὕστερον Σιτάλκου βασιλεύσας πλεῖστον δὴ ἐποίησε, 
τετρακοσίων ταλάντων ἀργυρίου μάλιστα dvvanıs, ἃ χρυαὸς 
καὶ ἄργυρος Πει. 1) καὶ δώρα οἶκ ἑλάσσω τούτων χρυσοῦ τε καὶ 
ἀργύρου προσεφέρετο, χωρὶς δὲ ὅσα ὑφαντά τε καὶ λεῖα χαὶ 
N ἄλλη κατασκευή, χαὶ οὐ µόνον αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τοῖς παρα- 
4 δυναστεύουσέ τε καὶ γενναίοις Ὀδρυσῶν. κατεστήσαντο γὰρ 
τοὐναντίον τῆς Περσῶν βασιλείας τὸν vouov, ὄντα μὲν καὶ 
τοῖς ἄλλοις Θρᾳξί, λαμβάνειν μᾶλλον ἢ διδόναι, καὶ αἴσχιον 
ἦν αἰτηθέντα un δοῦναι ἢ αἰτήσαντα μὴ τυχεῖν ὅμως δὲ 
χατὰ τὸ Φύνασθαι ἐπὶ πλέον αὐτῷ ἐχρήσαντο οὗ γὰρ ἦν 
ὅπρᾶξαι οὐδὲν μὴ διδόντα φῶρα. ὥστε ἐπὶ µέγα Mader ἡ 


1) Ueber die Varianten s. die Note. 

*) So hier und gleich nachher p g mit einigen Hdschrr., wor- 
unter die beiden besten; die übrigen Hdschrr. und Ausgg. Σχομκίου. 

2) So sechs Hdschrr., darunter die drei besten; die übrigen und 
die Ansgg. εἴη, was mir nicht erklärbar scheint. 
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die Liter und alle andern PBäonifchen Stämme auf, über die er 
hertſchte (und tiefe waren die äußerften in feiner Herrichaft) bie 
zu den Päonifchen Graäern und Lädern und dem Strymonflufle, 
mecher aus dem Gebirge Skombros durch das Land der Öraier 
und Lääer fließt, wo bie Grenze feiner Herrfchaft nach den von 
hier an unabhängigen Päonern zu war. Nach den ebenfalls unab- 4 
hängigen Triballern zu bildeten aber die Trerer und Tilatäer die 
Grenze; es wohnen aber diefe im Norden des Skombrosgebirges 
und erſtrecken ſich nach Welten bis zu dem Fluſſe Oskios. Diefer 
Heft aus dem Gebirge aus welchem aud der Neflos und der 
Hebros kommt; diefes Gebirge ift öde und groß und fchließt fich 
an den Rhodope απ. 


Es erſtreckte fih aber das Meich der Odryſer feiner Größe 97 
nad, an das Meer hinabreichend, ven der Stadt Abvera zum Bons 
tos Eureinos bis an den Sftrosfluß; diefe Strecke erfordert auf dem 
kürzeſten Wege für ein RKauffahrteifchiff, wenn der Wind immer auf 
dem Hintertheile fteht, eine Fahrt von A Tagen und ebenfoviel Nächs 
ten; zu Lande aber macht ein leichtgefchürzter Mann auf der fürs 2 
sehen Stredde den Weg von Abdera bis zum Iſtros in 11 Tagen. 
So groß nun war εδ an der Seefeite, in das Feftland hinein aber 
M der Weg von Byzantion bis zu den Lädern und zum Strymon 
(tenn hier gieng er vom Meere ins Binnenland hinauf) für einen 
kihtgefhürzten Mann in 13 Tagen zu vollenden. Und der Tribut 3 
aus dem ganzen Barbarenlande und den Hellenifchen Städten, den 
Re unter Seuthos, welcher nah dem Sitalfes herrſchend denfelben 
am höchften brachten, zahlteıt, war eine Summe von etwa 400 Σα: 
Imten Silbers, was in Gold und Silber eingieng; auch wurden, nicht 
geringer als dieſer, Geſchenke an Gold und Silber gebracht, außerdem 
wasfünftlich gewebte und glatte Zeuge und das übrige Geräth war, und 
nicht bloß ihm ſelbſt, ſondern auch feinen Bafallen und den Edlen der 
Odryſer. Denn fie hatten, umgefehrt wie das Perſerreich, die zwar 4 
ud bei den andern Thrafern herrfchende Sitte eingeführt, vielmehr 
m nehmen als zu geben, und es war fchimpflicher gebeten nicht 
zu geben als bittend nichts zu erlangen; jedoch wendeten Πε diefelbe 
bei ihrer Macht um fo mehr an; denn es war nichts auszurich: 
tm, wenn man nicht Geld gab. So flieg das Reich auf eine Stufe5 


* 


130 GOYMAVAIAOV B. 


βασιλεία) Ἰσχύος. τῶν γὰρ ἐν τῇ Εὐρωώπῃ ὅσαι μεταξὺ Toi 
’Iovlov κόλπου καὶ τοῦ Εὐξείνου πόγτου μεγίστη ἐγένετο 
χθηµάεων προσόδφ καὶ τῇ ἄλλῃ εὐδαιμονέᾳ, loyvı δὲ μάχης 
καὶ στρατοῦ πλήθει πολὺ δευτέρα μετὰ τὴν) Σχυθῶν. ταύτῃ 
δὲ ἀδύνατα ἐξισοῦσθαι οὐχ ὅτι τὰ ἓν τῇ Εὐρωπῃ, all” od 
ἐν τῇ «Ασία ἔθγος Ev πρὸς Ev οὐκ ἔστιν ὅ τι δυνατὸν Zw- 
Φαις ὁμογνωμονοῦσι πᾶσιν ἀγντιστῆναι. οὗ μὲν οὐδ᾽ ἐς 
τὴν ἄλλην εὐβουλίαν χαὶ ξύνεσιν περὶ τῶν παρόντων ἓς τὸν 
βίον ἄλλοις ὁμοιοῦνται. 

05 Σιτάλκης μὲν οὖν βασιλεύων χώρας τοσαύτης παρεσχενά- 
gero τὸν στρατόν. καὶ ἐπειδὴ αὐτῷ ἑτοῖμα ἦν, ἄρας ἐπο- 
gevero ἐπὶ τὴν ΙΜακεδογνίαν πρῶτον μὲν διὰ τῆς αὐτοῦ 
ἀρχῆς, ἔπειτα διὰ Κερκίνης ἐρήμου ὄρους, ὃ ἐστι µεδόριον 
Zwrov‘) χαὶ Παιόνων. ἐπορεύετο δὲ δι αὐτοῦ τῇ ὁδφ ἣν 
πρότερον αὐτὸς ἐποιήσατο τεμὼν τὴν ὕλην, ὅτε ἐπὶ Ilalovas 

3 ἑστράτευσε,. τὸ δὲ ὄρος ἐξ ᾿Ὀδρυσῶν διιόντες ἓν δεξιᾷ μὲν 
εἶχον ἸΠαίονας, ἓν ἀριστερᾷ δὲ «Σιντοὺς καὶ Ἰαίδουρ 
διελθόντες δὲ αὐτὸ ἀφίκοντο ἐς «{όβηρον τὴν Παιογικήν. 
πορευομένφ δὲ αὐτῷ ἀπεγίγνετο μὲν οὐδὲν τοῦ στρατοῦ εἰ 
un τι νόσῳ, προσεγίγνετο δέ. πολλοὶ γὰρ τῶν αὐτονόμων 
Θρᾳχκῶν ἀπαράκλητοι ἐφ᾽ ἁρπαγὴν ἠκολούθουν, ὥστε τὸ 
πᾶν πλῆδος λέγεται οὐκ ἔλασσον .πεντεκαίδεκα μυριάδων 

Ἀγενέσθαι"' καὶ τούτου τὸ μὲν πλέον πεζὸν ἦν, τριτηµόριον 
δὲ μάλιστα ἐππικόν. τοῦ d’ ἱππικοῦ τὸ πλεῖστον αὐτοὶ 
Ὀδρύσαι παρείχοντο καὶ μετ᾽ αὐτοὺς Γέται. τοῦ δὲ περοῦ 
οἑ μαχαιροφόροι μαχιμώτατοι μὲν ἦσαν οἳ ἐκ τῆς Ῥοδόπης 
αὐτόνομοι χαταβάντες, ὁ δὲ ἄλλος ὅμιλος ἐύμμικτος πλήθει 

00 φοβερώτατος ἠκολούδει, Ἀυνηθροέξοντο οὖν ἓν τῇ «4οβήρν 
χα) παρεσχευάξοντο ὅπως κατὰ αορυφὴν ἐσβαλοῦσιν ἐς τὴν 
κάτω ἸΜακεδονίαν, ns 6 Περδίκκας ἠρχε. τῶν γὰρ Μαχεδό- 
γων εἶσὶ καὶ «4υγχησταὶ καὶ Ἐλιμιῶται') καὶ ἄλλα ἔθνη 


2) pı mit der Vulg. ἡᾗ βασιλεία ᾖλθεν, gegen mehrere sehr 
gute Hdschrr. 

3) Die meisten und besten Hdschrr. theils uera τῶν Σκ., theils 
μετὰ τὴν τῶν Σκ.; letzteres p. 

9) So pgk mit einigen der besten Hdschrr. und Steph. Byr; 
b a Σύτων und nachher Zivrorg. 
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Naht. Denn unter allen @uropäifchen Reichen zwifchen dem 
senichen Meerbujen und dem Bontos Gureinos ward es das be: 
deutendſte an Geldeinfünften und fonftigem Wohlſtande, doch an 
Kmpffähigkeit und Heeresmacht fland es bei weitem in zweiter 
Ἠπίε gegen das der Skythen. Mit biefem laſſen fich überhaupt 
niht nur die Curopäiſchen Völker nicht vergleichen, fondern felbft 
in Men gibt es Fein Volk welches, einzeln genommen , fänmtlichen 
einig handelnden Skythen zu wiverftehen vermöchte. Jedoch ftehen 
ke an fonftiger Wohlberathenheit und Einſicht hinfichtlich deſſen 
ws Äh zum Leben darbietet Andern nicht gleich. 

As König eines fo großen Landes alfo rüftete Sitalfes das 968 
sea. Und da Alles fertig war, brach er auf und marfchirte ϱε: 
gen Makedonien, zuerſt durch fein eigenes Reich, dann durch das 
öde Gebirge Kerkine, welches die Grenze zwifchen den Sintern und 
Püonern bildet. Er marfchirte aber durch Ὀαπείθε auf dem Wege 
ten er früher felbft durch das Fällen des Waldes gemacht hatte, 
alz er gegen die Päoner zog. Während Πε aber von dem Lande 2 
der Odryſer aus das Gebirge durchzogen, hatten fie zur rechten bie 
Biene, zur linfen aber die Sinter und Mäder. Als Πε nun 
hindurch waren, kamen fie nach dem Bäonifchen Doberos. Waͤh⸗ 
tend des Marfches aber hatte fein Heer keinen Abgang außer εἰπί: 
gen durch Kranfheit, wohl aber viel Zugang; denn viele der un⸗ 
abhängigen Thraker zugen unaufgefordert auf Plünderung mit, fo 
daß die gefammte Maſſe nicht weniger als 15 Myriaben betragen 
haben foll; und davon war die Mehrzahl Fußvolf, etwa ein Drit: 3 
teil Reiterei. Bon der Neiterei aber hatten den größten Theil die 
Dirgier ſelbſt geftelft und nächft ihnen die Beten. Bon dem Fuß⸗ 
sch waren die Säbelträger am flreitbarften, jene aus dem Rho⸗ 
tope herabgefummenen unabhängigen Thrafer, der übrige Haufe 
aber folgte vermifcht, durch feine Maſſe höchft furchtbar. Ste fam: 99 
weten ſich nun bei Doberos und ſchickten fi) an um von der 
dohe herab in das untere Makedonien einzufallen, welches Per: 
Εμ beherrſchte. Denn zu den Makedonern gehören auch bie 
Ennfefter und Elimioter und andere Voͤlker im Oberlande, welche 


*) So p2 k mit den beiden besten Hdschrr., Strab. und Diod.; - 
δι ga Ἐλιμειῶταν mit Steph. Byz. u. Aristot.; b mit den meisten 
Hischrr. und der Vulg. Ελειμιῶταν. 
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ἐπάνωθεν, & ξύμμαχα µέν ἐστι τούτοις καὶ ὑπήκοα, βασι- 
λείας δ᾽ ἔχει καθ αὗτά. τὴν δὲ παρὰ Φάλασσαν νῦν Μα- 
xedoviav «ἀλέξανδρος ὁ Περδίκκου πατὴρ καὶ οἳ πρόγονοι 
αὐτοῦ, Τημενίδαι τὸ ἀρχαῖον ὄντες ἐξ Apyovs, πρώτο 
ἐκτήσαντο καὶ ἐβασίλευσαν ἀναστήσαντες µάχη ἐκ μὲν Πιερίας 
Πίερας, οἳ ὕστερον ὑπὸ τὸ ΙΠάγγαιον πέραν «Στρυμόνος 
ῴχησαν «Φάγρητα καὶ ἄλλα χωρία (καὶ ἔτι καὶ νῦν Πιεριχὸς 
κόλπος καλεῖται η ὑπὸ τῷ Παγγαίφ πρὸς Φάλασσαν yi). 
32x δὲ τῆς Borrlag χαλουμένης Ῥοττιαίους, οἳ νῦν ὃμοροι 
Χαλκιδέων οἶκοῦσι' τῆς δὲ Παιονίας παρὰ τὸν -Αξιογ]) πο- 
ταμὸν στενήν τινα καθήχουσαν ἄνωθεν µέχρι Πέλλης zu 
Φαλάσσης ἐκτήσαντο, καὶ πέραν AElov µέχρι Στρυμόνος τὴν 
4 λ{υγδονίαν καλουµένην Ηδῶνας ἐξελάσαντες νέµονται. ἀνί- 
στησαν δὲ καὶ ἐκ τῆς νῦν Ἐορδίας καλουμένης ᾿Ἑορδους!), 
ὧν of μὲν πολλοὶ ἐφθάρησαν, βραχὺ δέ τι αὐτῶν περ 
«ρύσχαν αατῴχηται, καὶ ἐξ ἄλμωπίας Αλμῶπας ἳ). ἐχράτησαν 
δὲ καὶ τῶν ἄλλων ἐθνῶν οἱ ἸΜακεδόνες οὗτοι ἃ καὶ νῦν ἔτι 
ἔχουσι, τὀν τε 4γθεμοῦντα καὶ Γρηστωνίαν καὶ Βισαλτίατ 
καὶ ΙΠακεδόνων αὐτῶν πολλήν. τὸ δὲ ξύμπαν Μακεδονία 
χαλεῖται καὶ Περδίκκας ἄλεξάνδρου βασιλεὺς αὐτῶν ἦν ὅτε 
Σιτάλχης ἐπῃει. 

100 Καὶ ol μὲν ἸΜακεδόνες οὗτοι ἐπιόντος πολλοῦ στρατοῦ 
ἀδύνωτοι ὄντες ἀμύνεσθαι ἔς τε τὰ καρτερὰ καὶ τὰ τείχη 
ὅσα ἦν ἓν τῇ χώρᾳ ἐσεχομίσθησαν. ἦν δὲ οὐ πολλά, ἀλλὰ 
ὕστερον «Ἀρχέλαος 6 ΠΠερδιχχου υἱὸς βασιλεὺς γενόμενος Tu 
νῦν ὄντα Ev τῇ χώρᾳ ᾠκοδόμησε καὶ ὁδοὺς εὐθείας ἔτεμε 
zur τἆλλα διεκόσµησε τά τε") κατὰ τὸν πόλεμον ἵπποις καὶ 
ὅπλοις καὶ τῇ ἄλλη παρασκευῇ κρείσσονι») ἢ ξύμπαντες οἱ 

2 ἄλλοι") βασιλῆς ὀκτὼ οἳ πρὸ αὐτοῦ γενόµενοι. ὁ δὲ στρα- 
τὸς τῶν Θρᾳκὼν ἐκ τῆς «{οβήρου ἐσέβαλε πρῶτον μὲν ὃ 


|) b g a mit einigen, fast nur schlechten Häschrr., '4ξνόν und 
nachher Aksoü. 

2) b2 mit der Vulg. und den meisten Hdschrr. ’Eöpdovs, doch 
einige schlechtere Hdschrr., Herodot, Herodian bei Steph. ΒΥΣ. 
Ἐορδούς und sobiıpgak. 

ϐ) pı mit der Vulg. und den meisten Hüschrr. ᾽άλμώπας, jenes 
die beste Hdschr. und Steph. Byz. 

) k [τε]. 
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per mit diefen verbündet und ihnen unterthan find, aber ihre 
cigenen Könige haben. Das jebige Mafedonien länge des Meeres 2 
aber eroberten und beherrſchten zuerft Alexandros, des Perbiffas 
Later, und die Vorfahren deſſelben, Temeniden, ein altes Ges 
ſhlecht aus Argos, nachdem fie durch eine Schlacht aus Pieria die 
δίπα, welche fpäter am Fuße des Pangäon jenfeit des Strymon 
Bhagras und andere Orte zum Wohnfig nahmen (und πού jetzt 
wid das Land am Fuße des Pangkon nah Όσα Meere zu der 
Birifhe Thalgrund genannt), aus dem Bottig genannten Lande 3 
aber die Bottiäer, welche jeßt Grenznachbarn der Ehalfiteer find, 
bertrieben hatten; von Päonien aber eroberten fie längs des Arios- 
Äufes einen fehmalen, von oben bis Bella und dem Meere reichen: 
den Streifen, und fenfeit des Arios bis zum Strymon befigen Πε 
das Mygdon ia genannte Land, woraus fie die Edoner vertrieben. 
Eir verdrängten aber auch aus dem jetzt Cordia genannten Lande 4 
die Border, von denen die meiften umkamen, ein fleiner Theil aber ſich 
um Bhysfa angefiedelt hat, fowie aus Almopia die Almoper. Es 
beſiegten diefe Mafedoner aber auch die andern Stämme die fie 
πό δὲ beherrfchen, Anthemus, Greftonia, Bifaltia und einen 
großen Theil der eigentlichen Makedoner. Das Ganze aber wird 
Nakedonien genannt und Perdikkas, des Alerandıos Sohn, war 
ihr König, ale Sitalfes heranzog. 

Diefe Mafedoner nun zogen fi, da fie nicht im Stande waren 100 
Κά gegen den Andrang eines fo gewaltigen Heeres zu vertheibigen, 
i die feſten Pläbe und die Mauern zurüd, fo viele deren im Lande 
vorhanden waren. Es waren Die® aber nicht viele, fondern erft 
ſpiter baute Archelaos, des Perdikkas Sohn, nachdem er König 
geworden, die jeßt im Lande vorhandenen, legte gerade Straßen 
an und vervollfommnete neben dem Mebrigen auch das Kriegswefen 
tuch Meiterei und Hopliten und die fonftige Surüftung, die er 
beſer heritellte als alle die acht anderen vor ihm gewefenen Könige 
Mlammengenommen. Das Heer der Thrafer aber fiel von Doberos 2 
aus μια in das früher dem Philippos gehörende Land ein und 


) Vier Häschrr. κρεῖσσον. 
*) Die besten Häschrr. ἄλλοι ohne Artikel, wohl nicht zulässig. 
will οὗ ἄλλον βασιλῆς ὀκτώ, worin die Stellung von ὀκτώ 
anslössig ist, tilgen, Poppo verdächtigt nur ὀκτώ. 
Σινε. II. 12 
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τὴν Φιλίππου πρότερον οὖσαν ἀρχήν, καὶ εἶλεν Εἰδομένην 
μὲν κατὰ κράτος, Togruviav δὲ καὶ «ταλάντην καὶ ἄλλα 
ἄττα χωρία ὁμολογίᾳ διὰ τὴν Auvvrov φιλίαν προσχα- 
ροῦντα, τοῦ «Φιλίππου υζέος, παρόντος Εὐρωπὸν δὲ ἔπο- 
3 λιόρκησαν μέν, ἐλεῖν δὲ οὖκ ἐδύναντο. ἔπειτα δὲ καὶ ἓς τὴν 
ἄλλην Maxedovlav προὐχώρει τὴν ἓν ἀριστερᾷ ΙΠΠέλλης καὶ 
Κύρρου. ἔσω δὲ τούτων ἓς τὴν Βοττιαίαν καὶ ΙΠΠιερίαν οὐχ 
ἀφίκοντο, ἀλλὰ τήν τε Ἰυγδονίαν καὶ Γρηστωνίαν καὶ Ar- 
Φεμοῦντα ἐδῄουγ. οἳ δὲ Maxedoves πεζῷ μὲν οὐδὲ διενοοῦγτο 
ἀμύνεσόαι, ἵππους δὲ προσμεταπεμψάμενοι ἀπὸ τῶν ave 
ἑυμμάχων, ὅπη δοκοῖ, ὀλίγοι πρὸς πολλοὺς ἐσέβαλλον ἐς 
410 στράτευμα τῶν Θρᾳκῶν. καὶ 7 μὲν προσπέσοιεν, οὐδεὶς 
ὑπέμενεν ἄνδρας ἑππέας τε ἀγαθοὺς καὶ τεδωρακισμένους, 
ὑπὸ δὲ πλήθους περικληόµενοι αὑτοὺς πολλαπλασίῳ τῷ 
ὁμίλφ ἐς κίνδυνον καθίστασαν' ὥστε τέλος ἡσυχίαν ἠγοῦ, 
οὗ νοµίζοντες ἐκανοὶ εἶναι πρὸς τὸ πλέον χινδυνεύευ. 
101 Ὁ δὲ Σιτάλκης πρός τε τὸν Περδίαχαν λόγους ἐποιεῖτο ὧν 
ἕνεχα ἑστράτευσε καὶ ἐπειδὴ ol 4θηναῖοι οὗ παρῆσαν ταῖς 
ναυσίν, ἀπιστοῦντες αὐτὸν un ἤξειν, δώρα δὲ 3) καὶ πρέσβεις 
ἔπεμψαν αὐτῷ, ἕς τε τοὺς Χαλχιδέας καὶ Βοττιαίους µέρος 
τι τοῦ στρατοῦ πέµπει, καὶ τειχήρεις ποιήσας ἐδήου τῆγ 
γῆν. καθηµένου ὃ᾽ αὐτοῦ περὶ τοὺς χώρους τούτους ol 
πρὸς νότον οἰκοῦντες Θεσσαλοὶ καὶ Λ{άγνητες καὶ οἱ ἄλλοι 
ὑπήχοοι Θεσσαλῶν χαὶ οἱ µέχρι Θερμοπυλῶν Ἕλληνες ἔφο- 
βήθησαν un καὶ ἐπὶ σφᾶς ὁ στρατὸς χωρήση, καὶ ἓν πα- 
ρασχευῇ ἦσαν. ἐφοβήθησαν δὲ καὶ οἱ πέραν Στρυμόνος πρὸς 
βορέαν θρᾷχες ὅσοι πεδία εἶχον, ἸΠαναῖοι καὶ ᾿Οδόμαντοι 
καὶ Apwor?) καὶ «4ερσαῖΐοι" αὐτόνομοι δ εἰσὶ πάντες 
ὁπαρέσχε δὲ λόγον καὶ ἐπὶ τοὺς τῶν «Αθηναίων πολεμίους 
Ἕλληνας μὴ ὑπ αὐτῶν ἀγόμενοι χατὰ τὸ ξυμμαχικὸν καὶ 
ἐπὶ σφᾶς χωρήσωσῳ. ὁ δὲ τήν τε Χαλκιδιχὴν καὶ Ῥοτεικῇ' 
χαὶ ἸΜακεδονίαν ἅμα ἐπέχων ἔφθειρε' καὶ ἐπειδὴ αὐτῷ οὐ- 
δὲν ἑπράσσετο av ἕνεχα ἐσέβαλε, καὶ ἡ στρατιὰ σῖτόν TE 


1) So p a k nach Poppo’s Conj.; b g mit den Häschrr. und der 
Vulg. δῶρά τε, schwerlich statthaft, obwohl von Hämpf ver 
theidigt. 


Thukydides Π. 104, 135 


nahm Cidomene mit Sturm, Gortynia, Atalante und einige an- 
tere Städte aber durch Capitulation, indem biefelben aus Ans 
känglihfeit an den mitanwefenden Amyntas, den Sohn des Phi: 
lippos, fi ergaben; Europos aber belagerten fie zwar, konnten 
ed jedoch nicht einnehmen. ‚Darauf rüdte er auch in das übrige 3 
Nafedonien, zur linken von Bella und Kyrrhos, vor. Diefleits 
tiefer Bläge aber, nach Bottiäa und Pieria famen fie nicht, fons 
den verwuͤſteten Mygdonia, Greftonia und Anthemus. Mit Fuße 
volk nun ihnen die Spige zu bieten, daran dachten die Mafedoner 
gar nicht, aber Pferde Liegen fie fih von den Verbündeten im 
Oberlande kommen und brachen dann, wo es ihnen beliebte, We⸗ 
nige gegen fo Viele, in das Heer ber Thrafer ein. Zwar hielt, 4 
wo fie angriffen, Niemand den tapfern und gehamifchten Reitern 
Etand, aber wenn fie von der Menge umzingelt wurden, fegten 
fe fh gegen eine fo vielmal größere Schaar der Gefahr aus; 
weähalh fie fich zulegt ruhig Hielten, da Πε fich nicht im Stande 
ghubten gegen die Ueberzahl die Gefahr zu beſtehen. Sitalfes aber 101 
nipfte mit dem Perdikkas Unterhandlungen an wegen bes Zweckes 
keiner Expedition und ſchickte, da die Athener, welche nicht glaubten 
daß er kommen werde, nicht mit den Schiffen erfchienen, jedoch 
ihm Geſchenke und Gefandte ſchickten, einen Theil feines Heeres 
gegen die Chalkider und Bottider, und nachdem er Πε in die Mauern 
getrieben, verheerte er das Land. Während er aber in biefen Ge: 2 
genden zu Felde lag, geriethen die füdlich wohnenden Theflaler, die 
Ragneter und die übrigen den Theflalern unterworfenen Stämme, 
ſewie die Hellenen bis Thermopylä in Furcht daf das Heer auch 
gegen fie marfchiren werde und waren in der Ruͤſtung begriffen. 
Aber auch die jenfeit des Strymon nach Norden wohnenden Thras 
fer, fo viele in Ebenen wohnten, geriethen in Furcht, die Banäer, 
Du Obomanter, die Drver und die Derfäer; diefe find alle unab- 
hingig. Gr veranlaßte auch unter den mit den Athenern verfein: 3 
teten Hellenen Gerede, daß er, von benfelben herbeigeführt, dem 
Vundesvertrage zufolge auch gegen fie ziehen möchte. Er aber 
überſchwemmte und verheerte Chalkidike, Bottike und Makedonien 
Relih, und da ihm nichts gelang von dem weshalb er eingefallen 


ve Ε klammert καὶ 4Agwos, was Gatterer für ein Glossem 
‚ein, 


12* 
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οὐχ εἶχεν αὐτῷ καὶ ὑπὸ χειμῶνος ἐταλαιπώρει, ἀναπεείθεται 
ὑπὸ Σεύθου τοῦ Σπαρδάκου, ἀδελφιδοῦ ὄντος καὶ μέγιστον 

4μεῦ αὑτὸν δυναµένου, ὥστ ἓν τάχει ἀπελθεῖν. τὸν δὲ 
Σεύθην κρύφα Περδίκκας ὑποσχόμενος ἀδελφὴν ἑαυτοῦ δώ- 
σειν καὶ χρήματα En’ αὐτῇ προσποιεῖται. καὶ ὁ μὲν πεεσθεὶς 
καὶ µείνας τριάκοντα τὰς πάᾶσας ἡμέρας, τούτων δὲ ὀκτὼ 
ἐν Χαλκιδεῦσιν, ἀνεχώρησε τῷ στρατῷ χατὰ τάχος dm οἴκου: 
Περδίκκας δὲ ὕστερον «Στρατογίκην τὴν ἑαυτοῦ ἀδελφὴν 
δίδωσι Σεύθῃ, ὥσπερ ὑπέσχετο. τὰ μὲν ') κατὰ τὴν Σετάλ- 
κου στρατείαν οὕτως ἐγένετο. 

102 Oi δὲ ἐν Ναυπάκτῳ Admyaioı τοῦδε τοῦ χειμῶνος, 
ἐπειδὴ τὸ τῶν Πελοπογγησίων ναυτικὸν διελύθη, «Ῥορμέωνος 
ἡγουμένου ἑστράτευσαν, παραπλεύσαντες En’ Ἀστάκου”) καὶ 
ἀποβάντες, ἐς τὴν µεσόγειαν τῆς Ακαρνανίας τετραχοσίοις 
μὲν ὁπλίταις «θηναίων τῶν ἀπὸ τῶν γεῶν, τετραχοσίοις δὲ 
Μ{εσσηνίων, καὶ 3) ἔχ τε Ἀτράτου καὶ Κορόντων καὶ ἄλλων 
χωρίων ἄνδρας οὐ δοκοῦγτας βεβαίους εἶναι ἐξήλασαν, καὶ 
Κύγητα τὸν Θεολύτου ἐς Κόροντα καταγαγόντες ἀνεχώρησαν 

2πᾶλιν ἐπὶ τὰς ναῦς. ἐς γὰρ Οἵνιάδας ἀεί ποτε πολεμέους 
övras uovovs -Ἀχαργάνων οὐκ ἐδόχει δυνατὸν εἶναι χεικὤῶνος 
ὄντος στρατεύειν' 6 γὰρ -ἄχελφος ποταμὸς ῥέων Ex ΙΙένδου 
ὄρους διὰ «{ολοπίας καὶ Ayoalwv*) καὶ -αμφιλόχων καὶ διὰ 
τοῦ καργαχικοῦ πεδίου, ἄνωθδεν μὲν παρὰ Στράτον πόλιν, 
ἐς Φάλασσαν ὃ ἐξιεὶς ἓ) neo’ Οἴνιάδας καὶ τὴν πόλιν αὐτοῖς 

. περιλιμγάζων, ἄπορον ποιεῖ ὑπὸ τοῦ ὕδατος ἓν χειμεῶγι 

ὃ ατρατεύειγ. κεῖνται δὲ καὶ τῶν νήσων τῶν Εχινάδων αἱ 
πολλαὶ καταντικρὺ Οἵνιαδῶ», τοῦ Αχελφου τῶν ἐκβολῶὼν οὐ- 
δὲν ἀπέχουσαι, ὥστε µέγας ὤν ὁ ποταμὸς προσχοῖ ἀεὶ zei 
elol τῶν νήσων αἳ ἠπείρωνται, ἐλπὶς δὲ καὶ πάσας οὐκ dr 
πολλῷ τιγι ἄν χρόνῳ τοῦτο παθεῖν' To τε γὰρ ῥεῦμά ἐστι 
µέγα καὶ πολὺ καὶ Φολερόν, af τε νῆσοι πυχναὶ καὶ ἀλλήλαις 
τῆς προσχώσεως τῷ μὴ σχεδάννυσθαι ξύνδεσμοι γέγνονται, 


R g a μὲν οὖν. Die Hdschrr. sind getheilt. 
b pı g a mit der Vulg. ᾿4σεακοῦ, doch 2, 30, 1 alle Aus- 
gaben "Aoraxorv. 

3) Einige Hdschrr. und b2 ohne κα, p2 klammert es ein. Die 
Interpunction des ersten Satzes ist nach Arneld, nur dass dieser 
nach Meooyriwv ein Punctum setzt. 


Thukydides Π. 102, 137 


war und fein Heer theils Feine Lebensmittel hatte, theils durch die 
Kälte litt, fo läßt er fih vom Seuthes, des Sparbafos Sohn, 
der fein Brudersfohn war und nächft ihm felbft die größte Macht 
beſaß, überreden in Eile abzuziehn. Den Seuthes ‘aber gewann 4 
Perdiffas durch das geheime Verfprechen, ihm eine Schwefter von 
fh und Geld zur Mitgift zu geben. Jener nun ließ fich uͤberre⸗ 
den, und nachdem er im Ganzen 30 Tage und davon 8 unter ben 
Ehalfiveern verweilt hatte, kehrte ex mit feinem Heere eilig nad 
Haufe zurüd;; Perdikkas aber gab fpäter feine Schwefter Stratonife 
dem Seuthes, wie er verfprochen hatte So lief der Zug des 
Sitalfes ab. 

Die Athener bei Naupaktos aber fegelten in dieſem Winter, 102 
nachdem die Flotte der Peloponnefier aufgeläft war, nad) Aſtakos, 
Biegen and Land und zogen unter Anführung des Phormion in 
das Innere von Akarnanien mit 400 Athenifchen Hopliten von den 
Schiffen und 400 Mefienifchen, vertrieben aus Stratos, Koronta 
und anderen Orten Männer die nicht zuverläfftg zu fein fchienen, 
führten den Kynes, des Theolytos Sohn, nad Koronta zurüd 
und begaben fi dann wieder auf die Schiffe Denn gegen die? 
allein unter den Alarnanern immerdar feindlichen Deniader ſchien 
8 unmöglich zu fein im Winter zu Felde zu ziehn; denn der 
Aheloosfluß welcher aus dem Pindosgebirge durch Dolopien, das 
and der Agräer, das der Amphilocher und durch die Afarnanifche 
Ehene, oben an der Stadt Stratos vorbeiftömt, bei Deniadä aber 
ich ins Meer ergießt und dieſe Stadt mit einem Sumpf umgibt, 
macht e8 durch fein Waſſer unmöglih im Winter dort einen Feld⸗ 
jug zu machen. Es liegen auch die meiften der Echinadifchen ον 3 
feln Deniadä gegenüber, gar nicht fern von den Mündungen bes 
Acheloos, [οῦαβ der Fluß, welcher βατ ift, fortwährend anfchwenmt 
und einige der Inſeln fchon Feftland geworden find, ja zu erwar⸗ 
ten fleht, e& werde dies auch mit allen anderen binnen kurzer Zeit 
gefhehen; denn einmal ift die Strömung groß und βατ und 
ihlammig, fodann liegen die Infeln dicht und werden einander für 
tie Anſchwemmung dadurch daß diefe fich nicht πα ausbreitet Bin 


*) b mit der Vulg. und, wie es scheint, den Hdschrr. ἀγραῶν; 
jenes Conj. von Poppo nach Strabon. 


5) Conj. von Poppo, die Häschrr. διεξεείς. 
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παραλλὰξ καὶ οὐ κατὰ στοῖχον κείµεναι, οὐδ' ἔχουσαι εὐθεία 
διόδους τοῦ ὕδατος ἓς τὸ πέλαγος. ἑρῆμοι d’ εἶσὶ καὶ οι 

4 µεγάλαι. λέγεται δὲ καὶ «ἀλχμαίωνι τῷ Αμφιάρεω, ὅτε di 
᾽ἀλᾶᾷσθαι αὐτὸν μετὰ τὸν φόνον τῆς µητρός, τὸν «Απόλλα 
ταύτην τὴν γῆν χρῆσαι οἰκεῖν, ὑπειπόντα οὐκ εἶναι λύσι 
τῶν δειµάτων πρὶν ἂν εὑρὼν ἓν ταύτῃ τῇ χώρᾳ κατοικχίσητα 
ἥτις ὅτε ἔκτεινε τὴν µητέρα µήπω ὑπὸ ἡλίου ἑωρᾶτο undi 

ὄγῆ ἦν, «ὡς τῆς γε ἄλλης αὐτῷ µεμιασµένης. ὁ d’ ἀπορῶ 
ὥς φασι, μόλις κατενόησε τὴν πρόσχωσιν ταύτην τοῦ Aye- 
λῴου, καὶ ἐδόχει αὐτῷ ἑκανὴ ἄν χεχώσθαι δίαιτα τῷ σωματί 
dp’ οὗπερ κτείνας τὴν μητέρα οὐκ ὀλίγον χρόνον ἐπλωνᾶτο, 
καὶ κατοιχισθεὶς ἐς τοὺς περὶ Οἰνιάδας τόπους ἐδυνάστευσέ 
τε καὶ ἀπὸ Αχαργᾶνος παιδὸς ἑαυτοῦ τῆς χώρας τὴν ἔπω- 
γυµίαν ἐγκατέλιπε. τὰ μὲν περὶ ἀλχμαίωνα τοιαῦτα λεγό- 
µενα 1) παρελάβοµεν. 

108 οἱ δὲ «4Φηναῖοι καὶ ὁ Φορμίων ἄραντες ἓν τῆς Axao- 
γανίας χαὶ ἀφικόμενοι ἐς τὴν Ναύπαχτον ἅμα ἦρι κατἔπλευσαν 
ἐς τὰς 4θήνας, τούς τε ἐλευδέρους τῶν αἰχμαλωσων ἓχ τῶν 
γαυμαχιῶν ἄγοντες, οἳ ἀγὴρ avr’ ἀνδρὸς ἐλύθησαν», καὶ τὰς 
γαῦς ἃς εἶλον. καὶ ὁ χειμὼν ἐτελεύτα οὗτος, καὶ τρίτο 
ἔτος τῷ πολέμῳ ἐτελξἑύτα τῷδε ὃν Θουκυδίδης ξυνέγραψεν. 


1) Die besten Hdschrr. λέγομεν ἅ, wohl falsch; Thuk. würde 
sich dann seiner Gewohnheit nach statt λέγομεν vielmehr des 
Präteritums bedient haben. ' 


Thukydides Π. 103. 139 


demittel, indem fie ſchräge hinter einander und nicht in einer Linie 

liegen und feinen geraden Duchfluß des Waflers ins Meer ge: 

Ratten. Sie find aber unbewohnt und nicht groß. Nach der Sage 
fell Apollon den Alktmäon, den Sohn tes Amphiareos, als er nad 

der Ermortung feiner Mutter umberirrte, durch ein Orafel ange: 

wiefen haben biefes Land zu bewohnen, indem er andeutete, es fei 

feine Löfung der Schrednifle möglich, bis er dasjenige Land ge 

funden und darin feinen Wohnſitz aufgeichlagen habe, welches, als 

er feine Mutter tödtete, noch nicht von ter Sonne geliehen wurde 

und noch gar nicht Land war, da alles übrige für ihn befledt fei. 

Er aber, rathlos, wie man fagt, machte endlich diefe Anfchwem: 5 
mung des Acheloos ausfindig und er meinte, es wäre wohl ein 

binreichender Wohnplab für feine Perſon angefchwemmt, ſeitdem 

α nach dem Muttermorde fo lange Zeit umherirrte. Und fo ließ 

er Πῷ in den Gegenden um Deniadä nieder, gründete eine Herr> 

ihaft und hinterließ von feinem Sohne Akarnan die Benennung 

des Landes. So lautet die überlieferte Sage in Betreff des Alt: 

mäon. 

Die Athener aber und Phormion, nachdem fie aus Afarnanien 108 
aufgebrochen und nah Naupaktos gefommen waren, fuhren mit 
Frühlingsanfang nach Athen heim, die Freien der in ben See: 
ſchlachten gemachten Gefangenen, weldhe dann Mann gegen Mann 
ausgewechjelt wurden, und die eroberten Schiffe mit fich führend. 
Und hiemit endigte diefer Winter und enbigte das dritte Jahr dieſes 
Krieges welchen Thukydides beſchrieb. 


Anmerkungen zum zweiten Bud). 


1 ξυνεχῶς] Ullrich Beiträge zur Erklärung des Thuk. ©. 65 Π. 
weit nach daß Thufkydides, als er diefe Stelle fchrieb, nur ben 
eriten zehnjährigen Krieg Fannte, da Πε vom ganzen fiebenundzwanzig- 
jährigen geſagt unrichtig fein würde. 


ο κατα θέρος καὶ χειμώνα] Gewöhnlich nimmt man an daß 
Thufydides auf ben Sommer ungefähr 8 und auf den Winter 4 
Monate rechne (ſ. Poppo und Krüger). Ullrich dagegen a. a. O. 
©, 32 behauptet, unter Verweiſung auf feine Quaest. Aristoph. 6 
12 und 13 (die uns nicht zur Hand find), Thufydives habe dem 
Winter an Umfang mit dem Sommer gegeben. Derfelben 
Anficht iſt Arnold zu 2, 19, 1 und dafür fpricht ohne Zweifel 
Thuk. eigene Angaben 5, 20, 3 ἐξ ἡμισείας ἑκατέρον τοῦ ἐνιαυτοῦ 
τῆν δύναμιν ἔχοντος. -- Die Rechnung nah Sommer und Winter 
rechtfertigen gegen ben Tadel des Dionyfios Krüger Dionys. p. 79 sq. 
Poppo 1, 1 p. 70 sqq. Bergl. Rofcher Kliv 1 ©. 141. 


2 1. δύο μῆνας] Iſt die Lesart richtig, [ο fand diefer Ueber: 
fall zu Ende ([. 2, 4, 1) des euer Attiihen Monats Munidhion 
ftatt, welcher damals den 7. Mai endigte und ber erſte Frühlinge- 
monat if; ἅμα 79 ἀρχομένῳ wäre alfo nicht zu fireng zu neh⸗ 
men. Meber weitere chronvlogifche Schwierigkeiten und gemachte 
Aenderungsvorfchläge Sinfichtlich ber Lesart f..die Note zu 2, 19, 1. 


τὴν iv Ποτιδαίᾳ µαχη»] ©. 1, 62 f. Diefe Schlacht muß 
alfo in den November fallen. 
βοιωταρχοῦντες] Ueber die Boͤotarchen f. zu 4, 9, 1. 


"Adnvaiov ξυμμαχίδα] In einem Streite mit den Thebäern 
von dieſen hart bebrängt, fuchten die Platäer Hülfe bei den Lakedaͤ⸗ 
moniern, wurden aber von biefen an die Athener verwiefen und 


Anmerfungen. 141 


ihloffen mit ihnen ein Buͤndniß (Herod. 6, 108). Dies geichah 
93 Zahre vor der im fünften Jahre des Beloponnefifchen Kriege 
Rattfindenden Groberung Blataas (Thuf. 3, 68, 3), im 3. 520 
v. Chr. Sie waren feitdem den Athenern ftets treue Bundesges 
genofen geblieben und hatten ſich als ſolche vor allen im Perſer⸗ 
iege bewährt. Rad Müllers Anſicht (Orchom. S. 401) war 
Platans Abfall von dem Gemeinwefen zu einem ganz fremden 
Stamme zugleich ein Verrath des (Böotifden) Bundes und daher 
der Angriff der Thebäer αἴδ des Bundeshauptes nicht geradezu 
widerrechtlich. Anders urtheilt Wachsmuth Hell, Alterth. 1 6. 234. 
— Den Ueberfall erzählt, größtentheild woͤrtlich nach Thukydides, 
auch der Verf. der Rede geg. d. Neära p. 1378 sq. 


2. «4εοντιάδου] Er ergab fich bei Thermopylä an die Per 
ir; Φετοῦ. 7, 233; vergl. Müller a. a. ©. 


2. iv’ ἀντὲ εείους ή] Ale Subject ift wohl weder ἅρματα ὃ 
(116 ἅμαξαι) noch τὸ xadsoravas zu denfen, fondern ein allges 
meiner Begriff: das dadurch Entſtandene d. h. die ſo gebildete 
Ehanze. Dies fcheint auch die Anficht Krügers au fein, der blos 
ingt: „Damit es eine Barrikade fei. Derjelbe Ausdrud App. 
Bun. 8, 25.” 


3. φοβερώτεροε] ,φοβερός heißt fonft bei Thukydides nur 
fuchtbar, bier furdtfam, wie Zen. Kyr. 3, 3, 19. Def, 7, 
25.” Krüger. Umgekehrt gebraucht Thuk. 1, 36, 1 u. Demoſth. 
für die Megalop. p. 207, 22 ἀδεής für nicht furchtbar, und 
in temfelben Sinne erflären Einige ἄφοβος bei Soph. Ni. 964. 
Bergl. das Lat. formidolosus. 


1. προσβαλόντων] Poppo hat den Aor., vie Lesart aller 4 
Hdſchrr. außer einer, mit Recht beibehalten, bezieht ihn aber fälfch- 
lich, wie ich glaube, auf den fchon im vorigen Capitel zu Ende im 
Allgemeinen erwähnten Angriff. Dagegen fpricht laut genug ἔπειτα 
πολλῷ θορύβῳ, was ofen etwas Neues, von dem Früheren 
Verſchiedenes einführt. Man fieht: εδ erfolgt jegt nach mehreren 
vergeblichen Einzelangriffen der Hauptangriff; diefer wird als mo: 
mentaner Act nothwendig in den Nor. gefekt, wogegen bie ben 
Angriff und ben folgenden Kampf begleitenden Nebenumftänbe, vie 
als dauernd aufgefaßt werden follen, im Präfens ftehn, vom Ne 
gen aber, der fchon während der Nacht gefallen war, natürlich 
wieder der Avrift gebraucht wird. 


τοῦ μηνός]. Zu Ende des natürlichen Monats, wo alfo Fein 
Mondfchein war. Daß der bürgerlihe Monat mit dem natürlichen 
damals nicht flimmte, ift daraus abzunehmen, weil Thuf. €. 28, 
um den natürlichen Neumond zu bezeichnen, κατὰ σελήνην zu: 
jufegen für nöthig hält. 
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τοῦ μὴ ἐκφεύγιιν] Der Genitiv muß doch wohl hier ebenſo 
wie an den vielen anderen Stellen des Thufypides, d. h. final ge 
nommen und baher zu διώκόντας gezogen werden. Auch in dem 
von Krüger für die confecutive Bereutung angeführten Beiſpiel 
Lyſ. 20, 36 παρ) ὑμῶν οὐδὲν εὑρησόμεθα τοῦ σωθῆναι ſcheint 
mir der Sinn zu fein: um gerettet zu werden. 


2. στυρακίῳ κτλ.] σευράκιον -- σταυρωτήρ ift bie eilerne 
Spike am unteren Ende der Lanze, mit welcher dieſelbe in bie Erde 
gertedit wurde, deren man fich aber im Nothfalle auch zum Fechten 

ediente. βάλανος hieß (von feiner Geftalt) der eiferne Pflod, der 

durch den Duerriegel und das Thor felbft Hindurchgieng, ſodaß, 
wenn er eingefteckt war, der Riegel nicht zurüdgelhoben und dad 
Thor nicht geöffnet werden konnte. Herauszuziehn war er nut 
durch ein eigends dazu eingerichtetes SInftrument (βαλανάγρα ode 
κλείς). Indem nun der Blatäer ein στυράκιον anftatt der βάλαγος 
in den Riegel ftedite, exichiwerte er die Definung des Thores, M 
jebt die βαλανάγρα nicht Ῥαβίε, — Ueber ben prägnanten Au 
drud χρησάµενος ἐς f. zu 2, 37, 3. 


5 4, ἀπέκτιιναν] MUebereinftinnmend die Rebe gegen die Reira 
a. a. O. Divd. 12, 42 fagt dafür, gewiß falſch, die θεα 
hätten die Gefangenen wiedererhalten. 


7 1. ἐς τοὺς βαρβάρους] „Barbari a Persis distineti sunt 
Odrysae (ο. 67) et fortasse populi Epiri et Macedoniae (cf. ο. 80).* 
Poppo. 


2. καὶ «4ακεδαιμονέοις μὲν zei.) Die Richtigkeit der vie 
bezweifelten Stelle vorausgefeht, muß «4ακεδαιμονίαις für υπὸ 
«4ακεδαιµονίων gefaßt, ald Subject des Saped οὗ ξύμμαχον a6 
πόλεις ξυμμαχίδας entnommen und die Worte πρὸς τοῖς zei. ſo 
conftruirt werden: πρὸς ταῖς τοῖς ἐξ Ἰταλίέας καὶ Σικελίας εἀκεί- 
νων ἑλομένοις αὐτοῦ ὑπαρχούσαι. Das Hhperbaton des Artikels 
τοῖς wird genügen —8 t durch die zu 1, 137, 4 angeführ⸗ 
ten Beiſpiele. Durch dieſe Erklaͤrung entſteht der Sinn den die 
Ueberſetzung ausdrückt und der wenigſtens der geſchichtlichen Wahr⸗ 
heit nicht widerſpricht, wie die von Andern, zuleßt noch von Kruͤger, 
angenommene Deutung, wonach αὐτοῦ auf den Peloponnes bezo⸗ 
gen wird, während wir doch miflen daß im ganzen eriten Reicht 
aus Italien und Sicilien den Peloponnefiern Teine Schiffe geſtellt 
worden find. Mit unferer Erklärung ſtimmt aud die Nachricht ded 
Diod. 12, 41 (von Bloomfield_ganz falſch verfianden), ta „die 
Lafedämonier ihre Bundesgenofien in Sicilien und Italien über 
redeten ihnen mit 200 Trieren zu Hülfe zu fommen“. Nämlich 200 
mochten ihnen von dort aus verfprocen fein — freilid ward 
dies Berfprechen nicht gehalten — ihre wirklichen Bunbesge 
nofien follten alfo 300 befchaffen. Vergl. Ullrich S. 88. Die 
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Lesart einer mittelmäßigen Hdfchr. ἐπετάχθη mit Poppo zu billigen, 
um davon τοῖς τἀκείνων als Object abhängen zu lafien, hält mid 
ſchon ber’doppelte Dativ, der dann bei diefem Berbum ftehen würde, 
entfchieten ab. . oo 


ägyögsor ῥητό»] ©. bie Note zu €. 10, 1. 


1. ἀρχόμενον γὰρ κτὲ.] Ullrich ©. 79: „Die Bemerkung 
ἀρχόμενο, γὰρ πάντες ὀξύτερον ἀντνλαμβάνονέαν findet auf ben 
Rebenundzwanzigjährigen Krieg Feine Anwendung. Wer Πώ an das 
erinnert, was alles im Sicilifchen, Defeleifchen, : Joniſchen und 
Hellespontifhen Kriege geichehen ift, wird finden, daß fie von dem 
Ende diefer zweiten Kriegszeit ganz unpaflend gefagt wäre. Allein 
durch den Verlauf, welchen der erite Krieg eben genommen hatte, 
als Thulydides das zweite Buch, nicht allzu lange nach dem Frie⸗ 
ten des Nikias fchrieb, wurde Πε ganz eigentlich hervorgerufen.” 
Nan fehe die weitere Entwickelung daſeibſt. - 


2. Ama) Wohl Wahrfagungen überhaupt; was bie 
Ἰφησμολόγο, fangen, Drafel (metrifche) im Befonvdern. Ueber 
den Plural ἐλέγοντο [. zu 1, 126, 4. 


djlos ἐκινή δη κτὲ.] Nach Herodot 6, 98, 1 erbebte Delos 
kurz vor der Schlacht bei Marathon zum erften und legten Male 
καὶ πρῶτα καὶ ὕστατα µέχρι ἐμεῦ σεισθεῖσα). Nach Thukydides 
erbehte εὁ Eurz vor dem Peloponnefifchen Kriege und früher nie. 
66 if rathſamer diefe beiden Angaben als ſich direct widerſprechende 
einander ftehen zu laflen und mit Dahlmann (Borichungen 1 
6. 96 Anm.) und Müller (Dor. 1 ©. 314, 3) anzunehmen daß 
Herodot, der damals in Thurii lebte, nichts von dem fpäteren, 
Thuhydides nichts von dem früheren Erdbeben erfahren habe, als 
mit Bald. (zum Herodot) zu meinen, Thufydides habe das von 
Serodot erwähnte, von dem ja jener felbft blos fage: ὡς ἔλεγον os 
ἆήλιοι, für erbichtet gehalten, oder mit Wefleling (ebendaf.) und 
Arnold (zu unferer Stelle) beide Nachrichten auf daffelbe Erd: 
eben zu beziehn und ὀλίγον πρὸ τούτων in einem fehr weiten 
Einne von einer Zeit vor 60 Jahren zu verftehn. Denn obwohl 
odot zu dem Ungluͤck, auf welches das von ihm erwähnte Erd⸗ 
beben Hindeutete, auch den Beloponnefifchen Krieg rechnet, fo konnte 
tod Thufydides wohl unmöglich eine fo frühe VBegebenheit in der 
Verbindung wie e8 bier gefchieht aufzählen. 


‚3 ἐποίε] Die Lesart {β duch mehrfache Nachahmungen 
Späterer, bed Appian, Arrian und Die Eafl. (f. Poppo große 9. 
und Göller) gegen allen Zweifel gefichert. Nicht fo entfchieden 
läßt fich die Bedeutung feftftellen. Heißt es: äußerte fich, war 
thätig, oder bildet vielleicht παρὰ πολύ gleihfam das Object 
von ἐποίει (wie wohl 4, 12, 3 ἐπὶ πολύ) in dem Sinne: das 
Bohlwollen der Menfchen gab einen beventenden Ausichlag für 
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bie Lakedaͤmonier, brachte ein bedeutendes Uebergewicht auf bie 
Seite der Lakedämonier? 


9. Die beiden Bundesgenofienfchaften behandelt Wachsmuth 
Hell. Alterth. 1 ©. 233—239. Daß dieſe Aufzählung nur vom 
erften Kriege zu verftehen fei, ift wohl hinlänglich in ἐς τὸν πὀ- 
λεμον καθίσταντο ausgedruͤckt und bedurfte nicht eines Beweiſet 
wie ihn Ullrich 6. ΥΠ. zu geben fuht. — Daß Pellene gleich 
am Kriege Theil nahm, geichah nadı Wachsmuths Meinung (6. 237) 
aus Furdt vor dem gegenüberliegenden Naupaktos. Seit wann gan 
Achaja feine Neutralität aufgegeben, erfieht man nicht; 7, 34, 2 fr 
ten wir eine andere Achäifche Stadt, Erineon, gegen Athen ον 
Die Lokrer find die DOpuntifchen (vergl. 2, 32), die ne hen 
waren mit Athen verbündet (f. 3, 95, 3). — Von den Alarna: 
nern fand bloß Deniadä auf Spartas Seite (2, 102, 2). — Ἑλ- 
λήσποντος Scheint alle am Thrafifchen Bosporos, an der Propontie 
und auf dem Eherfones gelegenen Griechifchen Städte mitzuumfal: 
fen. — ο Πᾶσαι αἱ ἄλλαι Κυκλάδες sunt illae Cyclades, quae nen 
a Peloponneso et Creta, sed a Graecia proprie dieta ad solis ortan 
pertinent, velut Andrus, Scyrus, insulae ad Thessaliam iacentes, 18 
his Peparethus. Porro Melus et Thera, coloniae Spartanorum, 
Don propensae erant ad pugnandum contra patriam maiorem.“ 

oeller. 


3. ἐν ἔθνεσι τοσοῖσδε, Καρία xri.] Der Nominativ wird 
zuweilen, ohne Webereinftimmung mit dem vorangehenden Caſus 
in Aufzählungen gebraucht. Herod. 5, 49, 6 7 τε μάχη er 
τῶν dori τοιήδε, τόξα καὶ αἰχμὴ βραχέα. 2, 71, 2 in der Be 
freibung des Hippopotamos: τετράπουν dori, δέχηλον, ὁπλαὶ Boos 
κτὲ. Vergl. Bernhardy Syntar ©. 68 f. 


10 1. τά τε ἐπιτήδεια κτὲ.] Unter Bergleihung von Demoſth. 
de coron. p. 280 un® Thuf. 2, 57, 2 nimmt Ἀτποίυ mit 
abefepeinlichteit an daß die Bundesgenofien πώ in der Regel anf 
40 Tage verproviantiren mußten. 


τὰ δύο µέρη.] Müller Dor. 1 6. 180: „Stand nun ein 
Auszug bevor, fo fandte der Vorort in den Bunvesftädten umher 
(Thuf. 2, 10): man folle Mannfchaft und Vorräthe bereit halten 
(ud) Schiffe, Belagerungszeug u. dergl. Thuf. 3, 16. 7, 18). Das 
ontingent war fchon im voraus beftimmt, nämlich das höcfle 
Maaß, und es durfte nur bie Quote angefagt werden, bie davon 
diesmal nöthig war (τὰ δύο µέρη, ?/, des Ganzen, fcheint das ή 
wöhnliche Maaß dafür. Thuk. ὃ, 15 fDemofth. geg. Neära ©. 1919/). 
Gleicherweife waren die Leiftungen an Geld und Zufuhr im. Allge 
meinen Tefigeiest (ἀργίριον ῥητόν Thuf. 2, 7).” Diefer Auffahung 
folgt auch Göller und fie ift an und für fich fehr anfprechent. 
der aber ift was Müller als Thatſache hinftellt nichts als eine Hy⸗ 
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vethefe; denn είπε Stelle eines Alten fagt, fo viel ich weiß, Etwas 
von einem folchen Sontingente. Aus diefem Grunde fchliefen wir 
und der Anficht von Poppo, Arnold, Krüger und Andern an, die 
don der Schul. hat, wonach τὰ δύο µέρη nicht 2/, von dem (fups 
ponirten) Marimum ber ein für allemat_feftgeftellten Contingente, 
imdern 2/, ber ganzen waffenfähigen Mannfchaft find. Goͤllers 
Eimand hingegen hat Boppo hinreichend widerlegt. Wenn dage⸗ 
gen derfelbe Gelehrte meint, die Feſtſtellung beſtimmter Contingente 
ki wegen der wechſelnden Einwohnerzahl der einzelnen Staaten un⸗ 
——— ſo können wir dieſen Grund nicht als haltbar an⸗ 
ſchn; denn den gleichen Einwand koͤnnte man gegen jede Feſtſetzung 
eines Contingentes machen. 


Archidamos ſtellt dem Heere die Wichtigkeit der gegenwaͤrtigen 11 
Sage vor Augen und mahnt zur Vorſicht und Pünktlichkeit. 


1. οὕπω μείζονα] „Sexaginta milia gravis armaturae mili- 
tum fuisse testantur Plut. Pericl. ο. 33 et Aristid. II. p. 141, 
eeatum” milia hominum Androtio apud Schol. Soph. Oed (οἱ. v. 
694“ Poppo, Selbft bei Platän betrug nach Herod. 9, 29, 1 die 
Zahl der Schwerbewaffneten nur 38,700. 


η * εἰ μὴ καὶ νῦν] Ueber die Stellung von μή ſ. zu 1, 
τὰ, 2. 

5. πάσχοντας] ὁρῶσι πάσχοντες (fie fehen fich leiden) in 
den ſubſtantivirten Infinitiv geſetzt muß — τὸ ὁρᾶν» πάσχον- 
τας, wenn, wie hier, Infinitiv und xegierendes Verbum nicht gleis 
bes Subject haben. Des Gedankens wegen vergl. Korat. art. poet. 
180: Segnius irritant animum demissa per aurem (uam quae sunt 
οσα] subieeta fidelibus et quae Ipse sibi tradit spectator. 


3 κακῶν Koles) „Ar. Friede 435: σπἐνᾶοντες εὐχωμεσθα 12 
{ην γῦν ἡμέραν Ἕλλησιν ἄρξαν πᾶσν πολλῶν κἀγαθῶν. vergl. 
Bald. Her. 5, 97 (Gottl.) Ken. Hell. 2, 2, 23: νοµίξοντες ἐκεί- 
mr τὴν ἡμέραν τῇ Ἑλλαδι ἄρχειν τῆς ἐλευθερίας.. Krüger. 


1. un πολλάκις] eigentlich wohl: „damit nicht, wie 183 
es ft gelhicht“, dann fo viel ald ne forte. Der Sprachge: 
brauch ſcheint fich auf finale, conditionale und interrogative Saͤtze 
δι beſchraͤnken. Beifpiele hat Schaef. App. ad Demosth. IV. p. 502. 


2. ὥσπερ καὶ τὰ τῶν ἄλλων] Auf einen negativen Ausdruck 
bezogen ift ein ſolches καέ eigenthlümlich überhängend und im Grunde 
unlogiih. Ich habe mir folgende Beifpiele davon angemerft: Thuk. 
‚ 68,2. οὖκ ἀπολέκτους ὥσπερ καὶ ἡμᾶς. 5, 19. οὖκ ἀξνό- 
zo αὐτῶν ὄντων δρᾶν τι ὧν κἀκεῖνος ἐπενόει. Φετοὺ, 2, 20. 
ἐν τοιοῦτον πάσχουσι» οἷον καὶ ὁ Nei:os. Ariftoph. Voͤg. 728 ff. 
20% κἀποδράντες καθεδούμεθ' ἄνω σερνννόµενοι παρὰ ταῖς νεφέ- 

Thukydides IT. 13 
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λαις, ὥσπερ χὠ Zeus. Fried. 350. οὐδὲ- σκληρὸ» ὥσπερ καὶ πρὸ 
τοῦ. Nicht gleicher Art find die Beifpiele bei Krüger Gramm. 
$ 69, 32 9. 13. 


3. ἑξακοσίων] Nach der erften Au ar: betrugen bie 
Tribute 460 Talente, Thuk. 1, 96, 2. „Perikles Icheinet in dem 
Anſatz der Tribute feine große Veränderung vorgenommen zu has 
ben, da unter ihm diefelben etwa 600 Talente betrugen: die 140 
Talente, um welche der Betrag den Ariftidifchen Sag überflieg konn⸗ 
ten leicht großentheils dur Hinzufommen neuer Bundesgenoflen, 
durch Abfauf der Kriegespflichtigfeit und durch Unterwerfung früher 
felbftändiger hinzugefügt worden fein.” Böckh Staatsh. 1 ©. 524 f. 


ἄνευ τῆς ἄλλης προσόδου] „Alle ordentlihen Atheniſchen 
Einkünfte Fünnen wir auf folgende vier Klaſſen zurüdführen: Ge 
fälle (τέλη), theils von Domänen mit Einſchluß der Bergwerke, 
theils Zölle und Accife und einige Gewerbes und Berfonenfteuern 
auf Fremde und von Sclaven; Strafgelder (rrunuara) πεββ 
Gerichtögeldern und Einkünften von eingezogenen Gütern (δηµεό- 
πρατα); Tribute der Verbündeten oder Unterthanen (φόρο), und 
ordentliche Staatsleiftungen (Asrovpyias ἐγκύκλνου)." 
Derfelbe ©. 409. Nach Zen. Anab. 7, 1, 27 betrugen zu Anfang 
des Beloponnefifchen Krieges die ins und ausländiihen Einkünfte 
Athens nicht weniger als 1000 Talente jährlih; εδ würden alte 
auf die ἄλλη πρόσοδος des Thuf. 400 Talente Tommen. 


ὑπαρχόντων κτὲ.] Bor Perikles ift fein Schab an baarem 
Gelde in Athen nachweisbar. Erſt feit der Mebertragung der Bun: 
deskaſſe von Delos (DI. 79, 4 oder fchon einige Sahre früher; {. 
Bödh ©. 523) nach Athen finden wir einen foldhen. Der Inhalt 
jener Kafle Tann damals nicht über 1800 Talente betragen haben. 
Unter Perifles war die Summe durch Anfammeln der Tribute bis 
furz vor dem Peloponnefifhen Kriege auf 9700 Talente geftiegen. 
6. Böckh an mehreren Stellen, vorzügl. 6. 583 ff. 


τὰ προπύλαια] Diefes Prachtthor zur Burg, mit vier Neben: 
thoren und an der Seite voripringenden Wlügelgebäuvden koſtete 
2012 Talente. S. Müller Arhäol. $. 109, 2. 101, 4. 


τἆλλα οἰκοδομήματα] 3. B. der PBarthenon, das Odeion, 
viele von den Perſern zerftörte, jeßt neuerbaute Heiligthuͤmer. 


ἐς Ποτίδαιαν] Ale Potidaͤa im zweiten Winter des Krieges 
ſich ergab, Hatte die Belagerung dem Staate 2000 Talente gefoftet, 
Thuk. 2, 70, 2. 


4. σχῦλα Μηδικά] Es war der filberfüffige Thron des Χετ: 
xes, auf welchem er der Schlacht bei Salamis zufah, und der gols 
dene Säbel des Mardonios. 


5. «εισσαράχοντα φάλανφα nei) Bödh ©. 592: „An der 
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Bildſäule der Göttin waren mindeftens 40 Talente reines Gold, 
welhes abgenommen werben Eonnte; der Werth deſſelben nach ber 
mindeſten Schäung betrug 400 Talente Silber: denn die Meis 
nung, daß jene 40 Talente bloß Silberwerth feien, laßt ſich nicht 
annehmen, da ausdrücklich von Goldgewicht gefprochen wird. Ja 
noh genauer als der Thukydideiſche Perikles fcheint Philochoros 
(beim Schol. Arift. Fried. 604) die Mafle des Goldes anzugeben, 
wenn er 44 Talente nennt, welches nach dem Verhältniß von 1:13 
niht weniger als 572 Talente Silbers beträgt.” 


περιαιρετὸν κτξ.] Ic nehme τὸ χρυσίον als Subject und 
glaube damit die nächftliegende und natürliche Erklärung gegeben 
zu haben, der Wechiel des Subject wird feinem der Sprache Kunz 
digen auffallen. Poppo, Kämpf und Krüger Ichaffen πώ felbft eine 
ungewöhnliche Ausdrucksweiſe, indem fie τὸ ἄγαλμα auch hier als 
Subject nehmen, wogegen ἅπαν fpricht, noch mehr aber der Ges 
braud von περιαειρετόν, das unbeftteitbar fehr gut von dem Golde, 
sehr gezwungen aber von ber Biltfäule ſelbſt aefagt wird. Auch 
Blut. Per. de vit. aer. al. 2. (ΧΙΙ. p. 208 Hutt.) und Diod. 12, 
40 ει in berfelben Angelegenheit περιαιρεῖν vom Schmude 

atue. 


6. µετούων] Die meiften derfelben dienten als Seeleute, als 
Hopliten nur die Reichfien, und zwar Anfangs nur in den Be 
lagungen, Reiter Eonnten fie gar nicht werden. Vergl. Boͤckh S. 365. 


σαν] Aus dem Imperfectum darf man nicht etwa mit Haade 
ſEließen, daß, als Thukydides diefe Stelle fchrieb, die Phalerifche 
Dauer nicht mehr βαπὺ. S. Krüger Gramm. $. 53, 2X 4. 

τοῦ μακροῦ] Wohl der nörblihe Arm der langen Mauern 
gemeint, gleich nachher zo ἔξωθεν genannt. 

τὰ μακρὰ τείχη] Hier die beiden Mauern nad) dem Peirdeus, 


n βόρενον (τὸ ἔζωθεν) und τὸ νότιον (τὸ διὰ µέσου). Anders 
101, 1. 


‚1. κατὰ πόλεις] Zwölf werken genannt, und die Smölfzahl 15 
iR in den alten Zeiten bei politifchen Genofienfchaften gleichſam die 
keilige Zahl; ſ. Wachsmuth I, ©. 158 ff. | 

2. Εὐμόλπου] Der Thraferfönig Cumolpos warb von den 
Eleufiniern gegen die Athener unter Grechtheus zu Hülfe gerufen. 
Ueb. dieſen Krieg f. die Ausleger zu Plat. Mener. Cap. 9. 

3. ἑυνοίκια] Am 16. des ετβει Attifchen Monats, des He: 
lalombäon, etwa am 23. Juli unferes Kalenders. 


as ἄλλων θεῶν] nämlich außer dem ber Pallas. 


τὸ ἐν Aiuvass 4ιονύσου] «4ἱμναν war ein Plag defien Fläche 
13 * 
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fih allmälig nach dem Iliſſos zu abſenkte. Es flanden hier zwei 
Tempel des Dionyfos. Der an unferer Stelle gemeinte, uralte Tem- 
pel ward nur einmal im Qahre geöffnet, am Haupttage der Anthe 
flerien, welche vom 11.—13. Tage des 8. Monats, des Anthefterion, 
gefeiert wurden. Dies Dionyfiihe Welt nennt Thufydides τὰ ἆρ- 
χαιότερα Avorvosa, zum Unterichied von andern fpäter eingeführ 
ten, den 4ιονύσια τὰ zar’ ἀγρούφ Ἆπ 6. Monat, Bofeideon; den Ar 
φαια im 7. Monat, Gamelion, und den 4{ιονύσια τὰ ἐν ἄστεν (κε 
yalca) im 9. Monat, Elaphebolion. Er nennt als Tag der feier 
der Anthefterien nur den zwölften, wohl weil dies der Haupttag 
ar (is genannt). Meber die Dionyf. Feſte |. Wachsmuth 2, 
.579 | 


4. Ἐννεακρούνῳ] „Neunarm“ Kämpf. Peififtratos ließ naͤm⸗ 
Fi pi Duelle fo einrichten daß das Wafler aus 9 Röhren ftrömte, 
auf. 1, 14, 1. 


τὰ πλείστου ἄξια] Der Ausdrud feheint des Folgenden we 
gen von religiöfen Bräuchen verfanden werben zu müſſen; je 
doch war die Kallirchoe auch die einzige Duelle in der Statt 
welche füßes, teinkbares Wafler hatte. Vergl. Wachsmuth 1, ©. 24. 


16 «ij — µετεῖχο»] Diefe ganz αποπιαίε Structur, für melde 
man noch fein anderes Beiſpiel hat nachweifen fünnen, muß wohl 
dennoch als ein παρακεκινδυνευµένον ded Thufydires ftehen bie: 
ben. Er mag fie darum gewählt haben, weil µετέχειν hier mehr 
ben Degeif von χρῆσθαν, ὁμελεῖν als den der „Theilnahme“ aus⸗ 
τζαι. 


17 1. τὸ Πελασγικόν] Dies war ein Platz απ der norbiwellis 
hen Seite der Burg, von der Pelasgifchen Mauer derſelben be 
grenzt und davon benannt. Dielen Piatz hielten die Athener wohl 
deshalb von Käufern rein, damit ein belagernter Feind diefe Ge 
baude nicht zu feinen Zwecken beim Angriff auf die Burg benugen 
fönne.” Arnold. 


18 2. κατὰ τὴν κτὲ] Ueber die Wortftellung f. zu 1, 137, 4 


19 1. ὀγδοηκοστῇ] Vom 7. Mai an gerechnet (f. die Note zu 
6. 2, 1) ift dies der 25. Juli, was mit τοῦ θέρους καὶ τοῦ σίτου 
ἀκμάζοντος, der Mitte des Sommers und Meife (nicht Blüthe) bed 
Getraides, gut ſtimmt. Nicht glei gut aber trifft die Rechnung 
zu, wenn wir die Angabe der Sunnenfinfterniß (C. 28) binzunebs 
men, welche am 3. Auguft des Julianiſchen Kalenders eintrat, und 
vor welcher die Peloponnefler Attika bereits wieder verlaffen hat- 
ten (C. 24. 33, 1), nachdem Πε bei Acharnä lange Zeit verweilt 
8 19, 2), und überhaupt fo lange als fie Lebensmittel 

atten in Attika geblieben (6. 23, 2). Die Zeit ihres Aufent: 
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halte Fönmte demnach nur 8 ober 9 Tage gedauert haben. Da es 
aber nicht wahricheinlich ift, DaB Thukydides [υ wenige Tage als eine 
lange Zeit bezeichnet haben follte, fo find verfchiedene Verſuche ϱε: 
maht worden diefe Schwierigkeit au heben. Krüger hiſt. philol. 
Unter. 1, ©. 221 ff. will &. 2, 1° 3’ (d. i. τίσσαρας) βα δύο, 
Poppo τρεῖς flatt dvo Iefen, Goͤller vermuthet an unferer Stelle 
awenxoorh Oder ἑξηκυστῇ, flatt ὀγδοηποστῆ, Arnold endlid nimmt 
u, daß durch die um dieſe Zeit erfolgte Cinführung des Metoni⸗ 
[πι Kyllos eine Differenz zwiſchen dem natürlichen und bürgerli- 
hm Monat Kerbeigeführt worden [εί --- eine Differenz, deren Bor: 
bandenfein beftätigt werde durch den Ausdruck des Thuf. E. 28 νου- 
μην κατὰ σελήνην. Man könnte ὈεππαΦ, meint Arnold, den 
Emfal in Platia um die Mitte des April (nach der richtigen Zeit: 
rechnung) fegen. Diele Annahme fcheint auch mir den Vorzug zu 
verdienen vor der immer bebenklichen Aenderung der einftimmigen 
Lesart der Handſchriften. Su erhalten wir für die Dauer des Auf: 
enthaltes der Beloponnefier in Attika den angemeffenen Zeitraum von 
jemlih 30 Tagen. 


2. ᾿Αχαρνῆς κτὲ] Boͤckh Staatsh. 1, S. 365: Acharnaͤ, 20 
freilich Fein Dorf von Kohlenbrennern, wie man ſich vorftellt, fon: 
dem ein bedeutender, durch feiner ftämmigen Bewohner einfache Hel- 
dentugend berühmter Ort (Pindar Nem. 2, 16) gab allein dreitau⸗ 
ſend (Hopliten).“ 


1. zas zwa] „hatten fie auch. Denn mit Heilmann 21 
auch dies noch als Vorderfak zu nehmen und erft nad) προελθών 
2 Aehſab ἠσύχαζον zu ergänzen wäre buch fprachwibrig.“ 
tüger. 


Πλειστοανακτα] vergl. 1, 114, 2 und die Note dafelbft. 


. 2% ἀσπόνδους] Sie erklärten Πώ alfo nicht für beflegt; 22 
zu 1, 63, 3. 

3. κατὰ τὸ ξυμμαχικόν] ©. 1, 102, 3. . 

Παράσιοι] Mit viel Wahricheinlicdhfeit halten Poppo, Göller, 
Dobree und Arnold diefen Namen, der fonft nirgends vorkommt, 
für eingefchoben als ein Gloſſem von Περάσιοι. 

τῆς στώσεως] „Der Artikel iſt wohl mit Valla poflefiv zu 
women: von jeiner Faction, Giner von der bemofratifchen, 
Einer von der oligarchiſchen. Nur weil letzteres auffallend, fcheint 
Upulgdides den Zuſatz gemacht zu haben.“ Krüger. 


‚> Περαικὴν] Schr viel Schein hat die von Poppo und 28 
Goͤller gebilligte Bebart des Steph. Byz. Γραϊκήν, weil eine uralte 
Etadt Γραῖα zwiſchen Dropos und Tanagra lag (vergl. die von 

4 
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Poppo angfungten Schneider zu Zen. Hell. 5, 4. 90. Müller 
Orchom. ©. 482 2. Ausg), wogegen die Benennung Πειραϊκή 
iemlich räthfelbaft ift; indeß paßt für eine von einer Stadt ent- 
* Benennung der Zuſatz καλουµένην ſehr wenig — in dieſem 
Sinne: halte ich die Bemerkung Arnold’s für richtig... Ob aber 
das Wort Πειραϊκή zufammenhängt mit der von Thuk. 3, 91, 2 
gebrauchten Bezeihnung τῆς πύραν γῆς (von der Umgegend von 

ropos), ift um fo zweifelbafter, da auch dort manche Gelehrte 
τῆς Πειραϊκῆς γῆς Iclem wollen und Krüger dies fogar in den Text 
gelegt hat. Die Ableitung von πέραν wäre überdies nicht ſprach⸗ 
gemäß, wie Poppo mit Recht erinnert. 


24 2. τριήρεις τε κτὲ.] Böckh Staatsh. 1, ©. 398: „Nur 
felten hatte man eine völlig ausgerüftete fchlagfertige Flotte, wie 
jene, welche Olymp. 87, 2 durch einen Boltsbeihluß aufgeftellt 
wurde, vermöge deſſen alljährlih die Hundert beften Trieren aus 
gefucht werden follten, denen man fogleich Triexarchen zugab „ da: 
mit auf den Fall eines Angriffs von der See Attila vertheidigt 
werben fönnte; womit. die Aurüclegung von 1000 Talenten fin 
denfelben Zweck verbunden wurde (Thuf. 2, 24. 8, 15. Acid. 
περὶ nagangsoß. ©. 336. Andok. v. Fried. ©. 92. Suid. in 
ἄβυσσος. — Die Geldjumme wurde ein für allemal, nicht, wie 
Einige es mißverfianden haben, jährlich zurüdgelegt)”. 


25 3. τῆς κοίλης Ηλιδος] Man unterfchied das hohle oder 
eigentliche Elis, das Pilatifche und das Triphyliſche. Pheia ἴαα 
im xſetiſchen und dies ſcheint auch in ἐκ τς περιοεκέδος gemeint 
zu fein. . 


27 Bergl. wegen αἰτίους 1, 67, 2, wegen ἔδοσαν Θυρέαν οἐκεῖν 
4, 56, 2, wegen ὑπὸ τὸν σενσµον 1, 101. 102. 


28 κατὰ σελήνη»] Der wirkliche Neumond, nicht der im bür⸗ 
gerlichen Leben νουµηνία genannte erfte Tag des Kalendermonats, 
el alfo diesmal nicht mit dem wirklichen Neumonde zufam- 
menfiel. 


29 1. πρόξενον] „Der Brorenos unter den Griechen glich fehr 
nahe den Conſuln im neueren Europa, ausgenommen den Umftand, 
daß er fein Amt unentgeltlich verwaltete und daß er ſtets [ουά 
nicht ohne. Ausnahme, ᾗ Wahsmuth a. unten a. DO.) nicht ein 
Bürger des Staates war für den er als Prorenos fungirte, ion: 
dern desjenigen in welchem er bie Plichten feines Amtes verſah 
3. B. der Lakedaͤmoniſche Proxenos zu Athen war nidıt ein Laufe: 
dämonier, fordern ein Athener, welcher, entweder wegen irgent 
einer Verbindung mit Lakedaͤmon oder wegen feiner Zuneigung zum 
Spartunifchen Volke, es übernahm demſelben Gaftfreundfchuft zu 
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erweiſen und über bie Intexefien aller Spartanifchen Bürger die 
herade Athen befuchen mochten, zu wachen. Wenn der Staat, für 
welhen er fungirte, ihn anerfannte und in bie öffentlichen Ur: 
funden als feinen autorifirten Agenten eingetragen hatte, fo war 
et defien πρόξενος» aber eher dies gefchehen war, und fo lange er 
blos aus eigener Wahl in dieſer Eigenſchaft fungirte, ‘ward er 
ἐθε]οπρόξενος genannt. Vergl. 3, 70, 1.2.” Arnold Siehe 
außerdem Wachsmuth Hell. Alterth. 1, 168 f. 2, 33. 148. 


2% Τηρεῖ δὲ κτὲ.] Diele Zurechtweifung fcheint „gegen hiſto⸗ 
Afitende Marktſchwaͤtzer gerichtet zu fein, die in der Zeit, wo das 
thraliſche Bündnig abgeichloffen wurde, auch eine mythiſche Ber: 
wandtihaft der beiden Contrahenten nachweilen mochten.“ Roſcher 
ἀίω 1 6. 127, wofelbft noch Weiteres in Anm. 1. 


τότε ὑπὸ Θρᾳκών] Diele mythiſchen Thrafer, die Inhaber 
des Mufendienftes und des Divnyjoscultus, deren Wohnſitze ſich 
von Bierien und Tempe bis in das Hellenifche Mutterland ετβτεά; 
tn, und die für die Gulturgefchichte eine große Bedeutung haben 
(1. Bernhardy Grunde. der Gr. Litt. 1 6 44), find wohl zu un- 
friheiden von ven Bewohnern des fpäteren Thrake. Citate bei 
Hermann Stantsalt. $ 15, 19. 


4 οὔτε — ἐγένετο] Man bemerfe die tprachliche Anomalie; 
8 hätte eigentlich entweder nach οὔτε ἔχων noch ein Particip, 
ma οὔτε τὴν αὐτῇν γῆν οἰκῶν, fülgen oder flatt ἔχων das Der: 
bu finitum gefeßt werden müflen. 

‚ ἐπονιήσαντο] Sieben Handidrr. leſen ἐποιοῦντο. Dies ſcheint 
mir viel finngemäßer zu fein als der Norift, da εδ vorher heißt: 
ῥουλόμενον Σιτάλκην σφἰόι Σύμμαχον γενίόθαν, und da ber 
wirkliche Abſchluß des Bündniffes ετῇ im Folgenden τήν ξυμμαχίαν 
ἐποίησε angegeben wird. Ich würde das Smperfectum in ben Text 
geießt Haben, wenn 8: nicht meift nur fchlechtere Handſchrr. wären, 
die εὁ haben. Behält: man den Avrift bei, fo muß man das %ol- 
gmde τὴν ξυμµµαχίαν. ἐποίησε als eine Wiederholung, eine Reca⸗ 
Yitulation des fchon Geſagten auffaflen. | 


5. Περδίκκαν zei] Ueber Berkiffas f. 1,57 ff. L, 62; 
über Therme 1, 61, 2; über Phormion 1, 64 f. 


1. ᾿4θηναῖον ἓν κτὲ.] Ueber den nicht wiederholten Artikel 31 
Γι 1, δι, 1. u - 

2, τρισχέλιοι] Το quidem iam 1, 61 numerantur, et po- 
stea mille sexcenti submissi erant, vid. 1, 64; sed hos tum non 
ıam apud Potidaeam fuisse existimare debemus, id quod adnotatur 
demum ο. 58. His tribus autem millibus additis efflicitur numerus 
tredecim millium 13, 6 positus.‘“ .Poppo. 


µέτουκοι δὲ κτὲ] Diefe 3000 als Hopliten dienenden Metöfen 
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find: aus der Zahl der 16,900 Mann Befabungstruppen zu δε 
Feldzug nach dem nahen Megaris genommen worden. ’ 


3. ἄλλαν — ἐσβολαί] Nah Plut. Berifl. 6. 30 hatten fogar 
die Feldherren fehwören müflen, jährlih zweimal in Megaris ein 
fallen zu wollen. — Ueber Nifän f. 4, 66-69. 


34 Die folgenden Capitel (34— 46) führen uns die fhöne Sitte 
der Athener vor Augen, die für Das Vaterland Gefallenen durch 
ein feierliches Begräbniß und eine Gedächtnißrede zu ehren. Die 
feierliche Beftattung felbft wurde wahrfcheinlich von Solon eingeführt 
(Diog. Laert. Sol. $ 55), die Lobrede fam erſt fpäter hinzu (6. 35, 1 
πὸν προσθέντα τῷ vonn Tor λόγον rörde). Wir befißen außer 
ter vorliegenden Rede des Perikles noch brei vollftändige dieſer 
Gattung, von Platon (Menerenvs), Lyfias und Demofthenes, außer 
dem zwei größere Bruchftüde fulcher von Gorgias und Hyperides. 
Aber wunderbar! Keine der uns vollftändig aufbewahrten ſcheint 
wirklich gehalten zu fein. Bon der Platoniſchen ift dies ficher, vie 
Demofthenifche wird faſt einftinmig für unächt gehalten, die Lyfia⸗ 
nifche hat zwar mehr Vertheidiger ihrer Nechtheit gefunden, inte 
berrfcht doch darüber [αῇ fein Zweifel daß fie, wenn auch von Lyfias 
geichrieben, nicht wirklich gehalten, ſondern nur ein rhetorifches 
Mebungsftüc iſt. Daflelbe gilt von dem Fragmente des Gorgias: 
fo daß αἴδ unbezweifelt ädytes Denkmal der epideiftifchen Beredt⸗ 
famkeit diefer Gattung nur das Bruchſtuͤck des Hyperides übrig 
bleibt. Daß die hier dem Perikles in den Mund gelegte Rede nicht 
fo von ihm gehalten ift, bedarf faum der Erwähnung. 


1. ἐπονήσαντο] Weber den Unterichied bed Activs und Med. 
in biefer Phrafe f. Sintenis zu Plut. Perikl. C. 28. 


πρώτον ἀποθανόντων] Die in dem Gefecht bei Phrygia 
Gefallenen (22, 2); denn ob der Kampf bei Rheitoi (19, 2) Opfer 
forderte, bleibt zweifelhaft. Irrthuͤmlich rechnet Krüger auch die 
6. 33, 3 Erwaͤhnten hieher: das waren Korinthier. 


2. ἑυνεκφἑρεν de) „Plato Mener. C. 5 fagt, die Todten 
‚würden geleitet κοινῇ μὲν ὑπὸ τῆς πόλεως, ἰδίᾳ δὲ ὑπὸ εῶν 
οἰκείων Dies aber, fu mie das Bolgenbe von den weiblihen An= 

‚ verwandten, ſcheint Thufydides mit Beziehung auf ein Soloniſches 

»Gecſetz gefagt zu haben, welches fih bei Demoſth. geg. Mafart. p. 
1071 Reiske findet. Dies Geſetz befchränkte nämlich das übertriebene 
Leichengefeit einer Brivatperfon.” K. δ. Weber: Ueber Perikles 
Standrede (1827) S. 14 Anm. 81. 


‚3 σῆμα] Der Begräbnißplatz. „Die [Φύπβε Vorftadt“ 
ift der äußere Kerameikos, der [εί dem Sabre 491 zu Diefenz 
Zwecke diente, wo nad) Paul. 1, 29, 1 die eriten Kriegsopfer da⸗ 
ſelbſt beftattet wurden. ' ' 
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ἀεὲ — Μαραθῶνι] Diefe Stelle behandelt ausführlich Krüger 
Studien 1, 65. 68-73, indem er den Thukydides gegen die wider: 
fprechenden Angaben des Φετοῦ. 9, 85, des Pauf. 9, 2, 4 u. Plat. 
Mmer. ©. 13 zu rechtfertigen fucht, fo nämlich, daß er annimmt, 
Herodot und Paufanias, welche berichten daß die in der Schlacht 
bei Blatäa Gefallenen dort auch beerdigt feien, hätten ein daſelbſt 
errichteted Kenotaphion für das wirflihe Begrabniß gehalten und 
das Denkmal im Kerameikos überfehn, Plato aber wolle nur „recht 
eindringlich bezeichnen daß die erften welche nach dem Perſiſchen 
Kriege im Kerameikos beftattet wurden für die Freiheit der Hellenen 
in Kampfe gegen Hellenen geblieben feien“. 


4. dea παντὸς τοῦ πολέμου] Darüber f. Ulleih Beiträge 
S.83—85, der? auch hier feiner Anſicht gemäß (f. Leb. des Thuk. 
Besen Ende) nur den erfiten Krieg verfieht. — Später, wahrs 
heinlih um das 3. 400, ward ein ihrliches Todtenfeſt eingeführt; 
. Beber a. a. D. ©. 18. 


Περικλῇι] Aud im I. 440 nad der Erpedition gegen Sas 
mos hatte Perifles die Standrede für die Gefallenen gehalten; 
Blut. Ῥετίεί. C. 8 und 28. 


Die Mede des Perikles gehört zu den gehaltwollften im Thus 
kydides. Sie genoß jchon im Alterthum eines hohen, wohlverdien- 
ten Ruhmes. In dem Prodmium (E. 35 f.) rechtfertigt der Redner 
fein Auftreten und jeigt, . auf welche Weife er jprechen wolle. Die 
eigentliche Rede fchilvert im erſten Theile (37 — 41) Athens Größe 
und Herrlichkeit, und rühmt im zweiten (42-. 49) die, welche für 
einen folchen Staat im Kampfe gefallen, indem fie die Lebenden 
zu gleichen Thaten anfeuert. In der Peroratio (46) veripricht er 
im Namen des Staates Schutz und Sorge für die Kinder der 
Gefallenen. 


1. τὸν προσθέντα] Wer dies geweien und wann, mußten 
bon die Alten nicht; Dionyſ. Halil. A. R. 5, 17 ὀψὲ γάρ ποτε 
Adnraios προσέθεσαν τὸν ἐπιτάφιον Inawor εῷ νόμῳ, ale 
ἀπὸ τοῦ ἐπ᾽ ᾿ρτεμεσίω καὶ περὶ Σαλαμῖνα καὶ ἐν Πλαταναῖς 
ὑπὲρ τῆς πατρίδος ἀποθανόντων ἀρξάμενοι, εἴτ ἀπὸ τῶν περὶ 
Μαραθώνα ἔργων. Ebenſo ungewiß bleibt ed, ob Perikles felbft 
den Urheber nicht fannte oder nur nicht nennen wollte. 


zas an ἓν «τὲ] Den Sinn hoffe ich durch die Weberfeßung 
deutlich audgedrüdt zu haben. Die Gonftruction ift wohl wie in 
der von Göller angeführten Stelle Luc. Fiſcher 23 ἕν σοι τὰ πάντα 
ἡμῶν νῦν κινδυνεύεταν 7 σεμνύτατα δόξαι 7 τοιαῦτα πιστενυθῆ- 
να, οἷα οὗτος ἀπέφηνε. — εὖ τε καὲ χεῖρον εἰπόντν eigentlich: ſo⸗ 
wohl wenn er gut ald wenn er fchlecht gerebet hat, d. h. je nach⸗ 
dem er gut oder schlecht geredet hat; mämlich im leßteren Kalle 
würde man eben nicht daran glauben, 
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3. µέχρι γὰρ xré.) Bekannt ift die Nachahmung des Salluſt 
Gatil. 3: ubi de magna virtute et gloria bonorum memores, quae 
sibi quisque facilia factu putat,. aequo. animo accipit, supra 68, 
veluta ficta pro falsis dueit. 


τῷ ὑπερβάλλοντν αὐτῶν] „Dem fdiefe Stufe) überfihreiten: 
den Theile defjelben“, d. h. der bargefiellten Thaten. 


36 1. καὶ πρέπον δέ] Dies καὶ — δέ, und auch (nämlich 


κοέ auch, δέ und — negativ odda — δέ), wird, ausgenommen ki 
den Epifern, ſtets durch Einfchiebung eines betonten, einem vor: 
hergehenden Begriffe entgegengelegten Wortes getrennt; ſ. Krüger 
Gramm. $ 69, 32 N. 10. — hat es an ſechs Stellen, 
außer hier noch 1, 132, 4. 4, 24, 2. 6, 71, 2. 7, 56, 3. 8, 67,3 
(fchon gefammelt von Haade). Die älteren Attifer, wie bie Στα: 
ifer, gebrauchen es felten, fo baß Porfon zu Eur. Oreſt. V. 614 
Tagt: coniunctiones istas in eodem sententiae membro haud credo 
occurrere apud istius aevi scriptores, nisi per librariorum errores, 
wogegen |. Hermann Vig. p. 847. Bei Platon, befonders bei Fe 
nophon und den Späteren ift es häufig. 


dei οἱ αὐτοί] Vergl. 1, 2, 2. — Die beiden in den andern 
Epithaphien fo reichlich μον. Duellen der Beredtfamfeit, die 
Autochthonie und die mythiſchen Kämpfe und Thaten der Athener 
πρ, Epit. $ A—17T. Blat. Mener. C. 6—8. Demofth. Epit. p. 
1390 f.) beruührt Thukydides kaum, weil er nicht den rhetoriſchen 
Zweck hat, eine fchulgerechte Leichenrede zu geben, ſondern ten 
hiftorifchen, dem Leſer ein Spiegelbild feiner Zeit vorzuführen. 
Gr eilt daher gleich zu der vorlegten und legten Generation. 


διαδοχῇ τῶν ἐπι.] Eigentlich: durch Aufeinanderfolge 
ber Nahlommenden, d. h. fo daß die Continuität nie unter 
brochen ward. 


2. οἱ πατέρε] Deshalb weil unter ihnen und durch fe 
vornehmlich die Macht Athens über Attikas Grenzen (πρὸς 0% 
ἐδέξαντο) ausgedehnt ward. 


τὰ δὲ πλείω κτὲ.] Hier ift wohl die intenfive, wie im Borber- 
nd die exrtenfive Vermehrung der Herrichermacdht zu verftehn. 
Öller zählt mit Recht hieher die Anterwerfung von früher freien 
Bundesgenoffen, die Vermehrung der Tribute (f. zu 6. 13), die 
unbefchränfte Berfügung über die πα Athen verlegte und von den 
Athenern nun allein verwaltete Bundescafle. „Adde, fährt er fort, 


-complures urbes et insulas imperio adiectas, societatem cum bar- 
‚baris, ut Sitalce, initam, longos muros intermedio mure firmatos. 


naves novas aedificatas, rem militarem omnem melius atque am- 


'plius constitutam, reın nauticam ad summum evectam, praeclara 
-aedificia Periclis consilio exstructa, et alia tam multa et insignis, 


ut volumina de iis condi possint.“ 
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3. Ἕλληνα πόλεμον ἐπιόντα] Haaſe (Iucubr. Thuc. p. 65) 
fordert ganz entfchieden πολέμνο», was ſchon Gottl. als eine nahe: 
ἀπὸ Bermuthung bezeichnet, Thierfch (Act. pkil. Mon. Hl p. 457) 
bil mollup. Die handfchriftliche Lesart gibt allerdings einen ſehr 
fühnen Ausdruck, worin befonders der adjectivifche Gebrauch von 
Ἕλλην auffällt; doc muß man die Stelle wohl als eins der Wag— 
hide des Thukydides ftehn laſſen („gegen alle Handichrr. zu ἀπ» 
dern wäre [αβ fo gewagt wie der Ausdruck“ Krüger). πόλεμον 
ἐπιόντα weit Abreich aus Appian nach, und Ähnliche Ausdrücke 
int nicht felten; |. Poppo. ' 


‚a ζηλούσῃ — ἑτέρουκ] Diefer 6548, Όεβει Concimmität durch 37 
die verſchiedene Beziehung der Participin etwas geftört it, enthält 
werden auch eine gewifle Abundanz, indem der Gegenfag zum 
Sorhergehenden felbft wieder einen Gegenſatz erhält. Achnliche 
Stellen Thuf. 6, 92, 5. Sophokl. Nj. 1100 ff. Antiphon bei Stob. 
Plonil. 16, 19 (Gaisf.) Plat. Gorg p. 521 D. 452 E. 480 D 

(in lezterer Stelle fcheint mir die Vulg. richtig) Kriton p. δΙ B. 

Al. ρ. 20 C. 28 A. 


um ἐς öliyovs — οἰκεῖν] Noch an drei anderen Stellen bildet 
Thuhhdides eigenthümliche Phraſen mit ἐς ὀλίγους und ἐς ὀλίγον, 
um die oligarchiſche Verfaffung zu bezeichnen: 5, 81, 2. 8, 53, 4. 
38,2. Die Härte derfelben liegt in dem prägnanten N βίος 
von ἐς, der jedoch auch fonft ahnlich vorfommt (Indem ein Begri 
der Bewegung vorſchwebt). So 1, 51, 2 (wie öfter) 7 ναυμαχία 
ἐτελύτα ἐς φύκτα. 2, 4, 2 στυρακίῳ — χρησάµενος ἐς τὸν 
µοχίόν, 5, 12, 3 οὐδὲ ἐς χεῖρας — ὑπαμείναντας. Da nun 
σης οἰκεῖν mit einem Adverbium öfters intranjitiv gebraucht wird 
son der Berfaffung eines Staates (ἡ molss εὖ οἰκεῖ), ſo muß man 
ἐς öliyous οὐκεῖν gleichſam als für ὀλνγαρχικῶς οὐκεῖν gefeßt auf: 
ſafen. So auch in den übrigen oben citirten Stellen. — Der Zu: 
kmmenhang ift wohl biefer: der Name unſrer Verfaflung ift Des 
Mebratie, ihr Weſen aber befteht darin, daß in ihren Privatinten. 
nen Alle gleich find vor dem Geſetze, der Grad des politifchen, 
Aſehns aber durch das perfönliche Verdienft, nicht Durch den Stand 

wird. (Anders in Sparta, wo man ἀπὸ µέρους προ- 

τιμάτα,, infofern man einem beftimmten Theile der Bürger, den 
in angehören muß, um zu allen Staatsämtern befähigt zu 
ein, | 


2. ὑποψίαν] die wir eben nicht hegen. Kleon fagt 3, 37, 1 
von den Athenern τὸ καθ ἡμέραν ἀδεὲς καὶ ἀνεπιβούλεντον 
πρὸς ἀλλήλους. Diele ὑποψία wird weiter analyfirt durch das 
— das in directer Beziehung auf Spartaniſche Sitte ge: 
gti M 

3. ἀνεπαγθῶς ri.) Zulammenhang:: Diefer Jmangiofe 
Verleht im Privatleben führt aber keineswegs zur gefeblofen Uns 
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gebundenheit im Staatsleben; denn hier werben Vergehungen ge 
—5 durch die Scheu welche hervorgeht aus Gehorſam gegen 
brigfeit und Geſetz, vorzüglich gegen die ungefchriebenen Geſehe. 


ἄγραφοι ὄντες] Dies find die Grundbegriffe des Guten und 
Rechten die im fittlihen Bewußtfein der Nation wurzelten, „das 
Mitwiffen eines Jeden um die reinften Bilder der Tugend un 
Schaam, welche im Innerften des Gemüths thronten“. Bernhardt 
Grundr. d. Griech. Litt. 1 ©. 31 f. der außer anderen anführt 
Or. I. in Aristog. p. 780 καὶ δύιης γε καὶ εὐνομίας καὶ αἰδοῦν 
Ὁ. εἶσι πᾶσιν ἀνθρώποις βωµοέ, οἱ μὲν κάλλιστου καὶ ἀγνώτατοι 
ἐν αὐτῇ τῇ ψυγῇ ἑκάστου καὶ εῇ φύσεν, οἱ δὲ καὶ κοννῇ τοῖς 
πᾶσι τιμᾶν ἱδρυμένοι. Vergl. auch Zenoph. Mem. 4, 4, 19. Plat. 
Prot. p. 320—22 Hegel Θεώ. d. Phil. 2 ©. 16 f. Diſſen de 
vonoss ἀγράφοις (Progr. 1837; auch in deſſen Kl. Schriften 1839.) 


88 ἐπεισέρχεται] ‚‚Etsi paene constanter ἐς, non εἷς scripsit 
Thucydides, excipienda tamen ob sonum parum suavem videntar 
verba cum ἔπεις iuncta, in quibus. si vocalis brevis sequiter. 
eis aliquoties retinetur in libris. Cf. ἐπεισενεγκάμενον 3, >. 
ἐπεισέπλεον 6, 2. Errssoeldortov 8, 35. ἐπεισαγογή 8, 9“ 
Poppo. — Hinfichtli des Gedankens vergl. Xen. de περ. Ath. 
2, 1: ws, ὃ τι ἐν Σικελίᾳ ἠδὺ ἢ ἓν ]ταλίᾳ ἢ ἐν Κύπρω Hr 
“Αἰγύπτῳ 7 ἐν «4υδίᾳ 5 ἐν Πόντῳ 9 ἐν Πελοποννήσῳ ἢ ἄλλοθί 
που, ταῦτα παντα εἰς Ev ἠθροῖσθαι διὰ τὴν ἀρχην τῆς da 
λάττης. 


39 2. καθ ixaorous] Der Rund einer alten Ausgabe hat 
καθ ἑαυτούς, was Poppo und Krüger billigen. Allein dar 
mit hätten wir wohl nur eine Schwierigkeit mit der andern ver⸗ 
taufcht; denn mit καθ) ἑαυτούς flimmt μετὰ πόντων nicht mehr 
zufammen, vielmehr müßte es dafür dann etwa μετὰ ἕυμμάχων 
δὲ πάντων oder, wie 5, 100, μετὰ ξυμμώχων δὲ πολλῶν heißen. 
Ueberbies fpricht der Häufig vorkommende Gegenfab von καθ 
ἑκάστους und πάντες entichieden für bie handfchriftliche Lesart. 
Mit Sauppe (Epist. crit. ad Herm. p. 121) Auxsdasuoros Ἡ 
tilgen wäre gegen den Zufammenhang; denn nicht die Peloponneker 
überhaupt, Fonbern blos die Lakedaͤmonier werden ben Athenern 
gegenübergeftellt ; auch diefer Conjectur widerfpricht übrigens sera 
παντων. Endlich kann aber aud nicht, wie Kampf will, κ«αῦ 
ἑκάστους erklaͤrt werden: „bie Lakedämonier einzeln, jeder Staat 
für fi“, weil „die Lafedämonier“ unmöglich für die „Peloponneftr” 
efagt fein Fann. Stellen wie 1, 36, 3 τοῖς τε ξύμπασν καὶ καθ 
ἕχαστον, 2, 64, 3 πολέμοις µεγίστοις ἀντέσχομεν πρός τε ξύμ- 
παντας καὶ καθ᾽ ἑκάστους zeigen daß καθ) ἑκάστους fowohl 
einen bloßen Caſus obliqu. als auch einen von einer Präpofitien 
abhängigen vertreten kann. (Bergl. Buttmann zu Demoſth. Mit. 
Ind. unter zard.) Der letzten Stelle würde bie unfrige ganz gleih 
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kin, wenn fie lautele μετὰ πάντων καὶ οὗ καθ) ἑκάστους, und 
daher fheint e8 πες unbedenklich, in diefem Sinne mit Reisfe und 
Atnold µετά auch zu καθ ἑκάστους zu ziehn und dies [ο zu 
fafen wie ich überfeßt habe. 


3. μετὰ — ἀνδρίας] Die Tapferkeit ber Spartaner {β eine 
"uoy ἀνδρία, eine mühlame Frucht fivenger Φε[εβε und Inſtitu⸗ 
tionen, die der Athener eine ερόπων ἀνδρία, eine natürliche Eigen- 
ſchaft des angebornen Charakters. 


καὶ ἔν ze — ülleıs) Diefer Sap ift buch eine Art von 
Attraction no von zregsyiyveras abhängig gemacht, obwohl wes 
aigkens der [εβίε Theil Ὀεβείδει (καὲ ἔτι dv ἄλλοις) durchaus in 
feiner innen Abhängigfeit von jenem Begriffe ſteht. Bine ähnliche, 
nicht fireng logifche, Attraction bei ἀναγκάζεσθαι 3, 33, 3. 6, 87, 4. 
und wohl auch bei πείθεσθαν 6, 33, 8. 


1. φιλοχαλεῦ] ‚kann fih hier wohl nur auf die geſchmack⸗40 
vole Eleganz im Privatleben beziehen, da im öffentlichen feine 
ετίλεια herrfchte”. Krüger. 


‚vo πένεσθαν κτὲ.] Arm zu fein galt allerdings in ben zugen 
Vielet als ein ſchmaͤhliger Vorwurf: . Bernhardy Grundr. d. ὥς, 
et. 1 6. 13. Darum gebraucht, glaub’ ich, Thukydides mit [είς 
nem Tacte den Comparativ αἴσχιον, womit er gleihfam ausdrüdt: 
feine Armuth zu gefienen ift feine Schande, und follte es Man- 
dem als eine εώς ericheinen, fo ift εδ doch eine größere, der Ar- 
muth nicht durch Thätigfeit zu entfliehen. Diefelbe Beziehung hat 
ter Comparativ 8, 27, 2 od γὰρ αἰσχρὺν εἶναι ᾿4θηναίους ναυ- 
τικῷ μιτὰ καιροῦ ὑποχωρῆσαι, ἀλλὰ καὶ μετὰ ὁτουοῦν τρόπου 
ἶοχιον ἐυμβήσεσθαν ἦν ἠσσηθῶσν. Plat. Apol. Ρ. 39 A ἀλλὰ μὴ 
W role’ ᾖ χαλεπόν, ὦ ἄνδρες, θάνατον ἐκφυγεῖν, ἀλλὰ πολὺ 
Ία]επώτερον πογηρίαν. Ich kann daher Poppo's Demerkung „pro 
eomparativo exspectes positivum‘‘ nicht billigen, noch viel weniger 
aber mit Göller und Arnold die Deutung Bauers annehmen, der 
m diejer und einigen anderen Stellen den Gomparativ duch μᾶλ- 
oy und ben Poſitiv auflöft und dies μᾶλλον dann ganz willkürlich 
auf irgend ein anderes Wort des Sapes bezieht (f. Poppo gr. Ausg. 
, 1 p. 1718q., der damals ebenfalls Bauer beiftimmte) — Wer 
gm des Gedankens vergl. Bernhardy a. a. D. ©. 312 f. 


in ce «τξ.] „Etiam hoc respectu Lacedaemoniorum dietum 
est, quorum perpauci reipublicae administrandae operam dabant, 
cum militiam omnes exercerent. Οἰκείων ἅμα καὶ πολντικῶν ὄπι- 
rise in ditiores tantuın cives cadit; opifices, operae (δημιουργού, 
Pie), ex opere qui rem quaerunt (πρὸς ἔργα τετραμμένου) non 
carant quidem data opera rempublicaın propter domestica negotia, 
Rene tamen eigsdem parum sunt gnari.“ Haacke. 

Thukgdides 11. 14 


41 
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αὐτοί] »,4ὐτοί is „we ourselves“, i. e. the people at large, 
as distinguished from their statesmen and orators.“ Arnold. 
So erflärt auch Krüger. Das von einigen, doch [αβ nur Ichlechten 
Handſchrr. gebotene οἱ αὐτοί, wozu Bloumfleld und Poppo Hins 
neigen, hat doch Feine rechte Beziehung. 


3. 5 τοῖς ἄλλοις α«τὲ.] Diefe fprachlihe Härte ift wohl 
daraus zu erflären, daß Thukydides uriprünglih nur im Sinne 
hatte 5 (nämlich τὸ ἐκλογίζεσθαν) τοῖς ὤλλονς ὄκνον φέρει, Um 
aber den Gegenſatz befto fchärfer auszuprägen, ἀμαθία μὲν θράσος 
einfhob, wodurch dann die Hinzufügung von Λογισμὸς δέ nöthig 


wurde. 

4. τὰ ἐς ἀρετήν] ‚Die Wohlthätigkeit, Dienftfertigfeit‘‘, 
wie Arift. Rhet. 1, 9, 2 die ἀρετή geradezu definirt ald ὄύναμις 
εὐεργετική. Kämpf gibt dem Worte zu willfürlich die Bedeutung 
„die tüchtige, unwandelbare Gefinnung gegen Freunde”. 


βεβαιότερος κτὲ.] ὀφειλομένην (sc. τὴν χάριν) σώζειν: den 
fhuldigen Dank bewahren, fichern, d. i. das Gefühl bes Ichuldigen 
Danfes, der ‚Berpflichtung in Jemanden rege erhalten. Dies 
fchieht durch fortgefeßtes Wohlwollen gegen den, welchem man eıne 
Wohlthat erwwiefen hat (δι εὐνοίας ᾧ ἔδωκε). „Est enim ita na- 
tura comparatum, ut antiquiora beneficia subvertas, nisi illa po- 
sterioribus cumules.‘‘ Plin. Epp. 3, 4. ὥστε behält auch hier feine 
ewöhnliche Bedeutung; nur der Deutlichkeit wegen hat die Ueber⸗ 
—* es durch „um — zu“ gegeben. 


ἀδεῶς] ohne zu fürchten, daß wir uns dadurch etwa andere 
Mächtige οἷν Beinden machen. Diefe Erklaͤrung Poppo's ſcheint 
mir dem Begriffe von ἀδεῶς entiprechenter als die Auffaflung Krüs 
ers: „ohne Furcht vor Undank oder Schaden, den gewöhnlichen 
Kolgeni von Wohlthaten“. 


1. τῆς Ἑλλάδος παίδενοι»ν] Bernhardy a. aD. ©. 311: 
„Athen erhob πῷ zum Mittelpunkt Griechifcher Bildung, und die 
großartigen Prädikate πρυτανεῖον τῆς σοφίας, ἑστία ες Ἑλλάδος 
mit ähnlichen (Wessel. in Diod. XIII, 27. Heind. in Pl. Protag. 69) 
waren für die in ihrer Art einzige Stadt nicht gehaltlos ‚wo auch 
bei dem Pöbel das fittliche Gerät fein und zärtlich war (Leffing 
Dramat. 1, 2). 

δοκχεῖν ἂν — παρέχεσθαν] ‚Ar proprie pertinet ad παρέχεσθα, 
(praebere posse), sed quoniam ab eo remotius est, repetitur, et 
bis quidem ideo, quia et ad vv. ἐπὶ πλεῖστ᾽ ἂν εἴδη οἱ ad µά- 
λιστ᾽ ἂν εὐτραπ. cogitatur παρέχεσθα.. Ceterum cf. Rost Gr. 
6 120 ada. 4. et edit. mai.“ Poppo. 


2. dp’ οἵων κακοπαθεῖ] Don Mächtigen und Tapfern bes 
Περί zu werden ift Feine Schande. Bauer vergleicht unter anderen 
Ovid. Met. X. 604 a tanto non indignabere vinci. 
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τῶν d’ ἔργων κτὲ.] Die von dem Dichter erregte Meinun 
von den Thatfachen muß oft von der Wirklicyfeit berichtigt, au 
ihr gebührendes Maß zurüdgeführt werden. Die Wahrheit Liefes 
Ausipruches hat Thukydides ſelbſt in der Kritik des Trojaniſchen 
Krieges beftätigt. 


2. πρώτη τε κτὲ] Bei denen bie in ihrem früheren Leben 4% 
weniger gut waren, bringt ihr Tod für das Vaterland ihre Tüch- 
tigkeit zuerft από Licht, bei Anderen deren ganzes Leben lobens⸗ 
würdig war brüct er der Tüchtigfeit noch das [εβίε Siegel auf. 


ἀνδραγαθίέαν προτέθεσθαι] Diele Phraſe muß gewiß hier 
diefelbe Bedeutung haben wie 3,64 3 ἐπὶ τῷ ἐκείνων ἀγαθῷ ar- 
ὁραγαθίαν προῦθεσθε, wo fie meines Erachtens den Sinn hat: 
als Hülle, als Maske vorhalten, Lat. praetendere Praetexere, 
fonft προβάλλεσθαι, προέχεσθαι. Alfo bier: es if ο, auch 
den font Schlechteren ihre im Kriege bewiefene Tapferkeit als einen 
Deckmantel — Fehler) vorzuhalten, mit ihrer kriegeriſchen Tap⸗ 
ferkeit ihre ſonſtigen Fehler zu bedecken. Dieſe Erklärung ſtimmt 
auch ganz gut zum Folgenden, und die Bedenken welche Poppo 
(große Ausg.) gegen dieſelbe hat ſcheinen mir nicht erheblich. 


3. μᾶλλον ἡγησάμενοι] Es ift Fein Zweifel daß ἠγεῖσθαν», 
φοµέζενν, οἴεσθαι oft prägnant gebraucht werben in dem Sinne: 
für gut, nöthig, billig halten (f. Lobeck zum Phryn. p. 753), 
wonah μᾶλλον ἠγεῖσθαν bedeuten Εὐππίε: für beffer halten. Allein 
fonk hängt in diefem Kalle immer der Infinitiv von jenen Verbis 
ab, und dadurch δα hier der Artikel beim Infinitiv fieht, wird 
mir diefe Erklärung ehr bedenklich. Kruͤgers Ueberſetzung: „nach⸗ 
dem ſie darin vielmehr die Mothwendigkeit der) Abwehr 
und das Leiden (Tod oder Wunden) erkannt und geſucht als 
Rettung durch Weichen“ nimmt ἡἠγεῖοθαι in einer mir ſonſt 
nicht befannten Bedeutung. Dobree vermuthet κάλλιον für μᾶλλο». 


‚1. ἔργῳ θεωμένους] ‚in der Wirklichkeit anſchauend“ d. h. 48 
(mie Krüger erklärt) indem ihr Πε anregend und nachhaltig auf 
euch einwirken laflet. θεᾶσθαν ſteht ſchon in Beziehung auf .das 
folgende Bild, worin die Vaterſtadt als eine Geliebte gedacht wird: 
das Anfchauen erzeugt die Kiebe. Poppo erklärt sehr gezwungen: 
actis contemplantes, i. 6. in iis, quae agitis, eam respi- 
Gentes, eam ita contemplantes, ut factis tueri et amplificare stu- 
deatis. Mer kann mit einen Ausdrude wie „Durch die That oder 


durch Thaten betrachten“ eine vernünftige Vorflellung ver⸗ 
binden ? 


‚ ἔρανον] Es gab in Athen freie Vereine von Privatperfonen 
die zu beftimmten Sweden Gelvbeiträge zu zahlen fih verpflichteten. 
Ein folder Verein fowie ber Beitrag felbit hieß ἔρανος. „Cine 
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befondere Art von ἔρανος nun if derjenige, weldyer zur Unterſtützung 
hülflofee Bürger gemacht wird; er begründet wechfelfeitige Hülfe, 
und man erwartet, daß der Unterflügte, wenn er in beiiere Um⸗ 
fände gefommen, wieder zurüdzahle Iſäos v. Hagn. Erbſch. ©. 
294. Theophr. Char. 11.) Bödh Staatsh. 1. S. 346 f. 


2. ἐντυχόντε] „iR nicht mit καερῷ zu verbinden, was παρά 
nicht geftattet (Gr. 68, 96), fondern für fih zu nehmen: bei 
dem jedesmal darauf, auf die Erwähnung des Ruhmes, 
Kommenden. Ueber die Stellung des de Gr 50, 109. 5. — 
λόγου καιρῷ etwa bei panegprifchen oder epibeiktiichen Anläflen; 
ἔργου wo die Erwähnung ihrer Thaten zu einem bevorftehenden 
Kampfe anfeuern fol. Der Dativ hängt von καταλείπεταν ab. 
DVergl.5, 16,3: τῷ µέλλοντι χρόνῳ «αταλιπεῖν ὄνομα. Krüger. 


τῆς van) „erklärt man: in den Gemüthern der 
Menſchen und bezieht τοῦ ἔργου auf die Dentmale, vieles 
unpaflend, jenes fchun in ap’ ἑκάστῳ enthalten. Der Sinn wird 
fein: Grinnerung an die Gefinnung, patriotifche Auf⸗ 
spferung der Kämpfenden, mehr als an den Kampf, Sieg 
oder Niederlage: eine fehr angemeflene Hindeutung, da bei den 
aüglichen Gefechten Feine glänzenden Siege errungen waren.‘ 
Krüger. 


3. N [dr τῷ] — κάκωσις] Diefe Worte, mit Krüger erklärt: 

die Erniedrigung in dem bei bewielener Yeigheit ein; 
etretenen Zuftande, enthielten doch einen unerträglich weit: 
hweifigen Ausdrud, Schreibt man mit Abrefch und einigen neueren 
Ausgaben Er zw, fo hat man einen nicht blos mäßigen, fondern 
unpaflenden Zufag zu κάκωσι. Schon dur die wechfelnde Stel: 
lung in den Hdſchrr. verräth Πώ ἐν τῷ als Gloſſem von μετὰ τοῦ. 


41 1. τὸ ὃ εὐευχὲς οἳ ἄν κτὲ] Diefelbe oder eine ga 
ähnliche Redewendung fommt bei Thukydides πού an folgenden 
Stellen vor: 2, 62,5 καταφρόνησις ὃς ἂν πιστεύῃ. 6, 16, 4 
οὐκ ἄχρηστος ἠδ᾽ 7 ἄνονα (al. 7 διάνοια) ὃς ἂν ὠφελῆ. 6, 14 
τὸ καλῶς ἄρξαν τοῦτ) εἶναι ὃς ἂν ὠφελήσῃ. 7, 68, 1 νοµιρμώ- 
τατον εἶναν οἳ ἂν δικαιώσωσιν. ben [ή ἱ gewiß zu fallen 3, 
Ad, 5 πολλῆς εὐηθείας ὅστες οἴεταν und A, 18, 2 σωφρόνων 
ἀνδρῶν οὗ τινες ἔθεντο. Vergl. über diefen Sprachgebrauch Bern⸗ 
hardy Synt. ©. 291 f. MWebrigens halte ich τὸ d’ εὐτυχές nicht 

mehr für abhängig von ἐπίστανταν, wie Poppo, Böller, Arnold 

nad) Hermann zum Biger ©. 712 thun; denn in allen obigen Beis 
fpielen ift, wo das Verbum fehlt, ſiets ἐστέ zu ergänzen, wogegen 
ber Infinitiv εἶναν in den übrigen dabei fteht. — Wegen der Fünfts 
chen Wortftellung vergl. 5, 105, 1 τῆε ἀνθρωπείας τῶν μὲν ἐς 

«0 θεἴον νοµέσέως, τῶν d’ ds σφᾶς αὐτοὺς βουλήσεως. 6, 69, 4 

eis ἐδίαρ ἕκαστος τὸ μὲν αὐτίκα σωτηρίας, τὸ δὲ μέλλον ἐλευ» 
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θιρία. Etwas verfchieden 6, 76, 4 περὶ δὲ οἱ μὲν σφἰσιν ἀλλὰ 


#7 ἐκλίνω καταδουλώσεως, οἱ d’ ἐπὲ δεσπότου µεταβο]ῇ. 


καὶ οἷς — Συνεμετρήθη] Für uns verfländlicher wäre: οἷς 
τὸ εὐδαιμονῆσαν ἐν τῷ Bip ὁμοίως καὶ τὸ τελευτᾶν ἐν εὐδαίμονν 
Bin kursuerendn, wofür, wie [ο häufig, die perfönliche Structur 
gewählt ik. Alfo der Sinn wohl: denen das Glück im Leben 
on jo im rechten Berhältniß zugemeflen ift wie das glückliche 
e. 


‚2 ὧν] Das Relativum bildet oft eine ziemlich lockere An⸗ 
Müpfung und bat dann caufale Bedeutung. Bei Thuf. ποώ [0 
4, 26. 3. und mit y& verbunden 6, 37, 2. 8, 76, 5. Vergl. Berns 
hardy Synt. ©. 293. Schäfer zu Gurip. Orefl. 1119, der den 
Gebrauch mit Unrecht auf Ausbrüde der Qualität und Quantität 
beichränfen wollte. ' 


µέχρι ἥβης]. Bis zum achtzehnten Jahre, wo ber Süngling 46 
ἔφῆβος ward, wurden die Söhne der Gefallenen auf Staatskoften 
ttzogen (eine befondere Behörde hieß ὀρφανοφύλακες), und er 
hielten dann vor dem verfammelten Volk im Theater eine vollftäns 
dige Rüftung, um nun, gleich den übrigen Epheben, zwei Jahre 
lang als zregimores (Grenzwächter) zu dienen. 


τοῖς δέ] Ueber δέ im Nachſate f. zu 3, 98, 1. 


‚> Die hier beginnende Schilderung der Peſt gehört zu den 47 
beruͤhmteſten Bartien des Thukydidejſchen Werkes. Popularität ber 
Darfiellung ift darin mit Volltändigkeit und Genauigkeit auf das 
glidiihfte vereinigt. Es liegt dem Zweck diefer Ausgabe fern auf 
die Unterfuhungen von Fachmännern über die Natur diefer Seuche 
näher einzugehn. Wir werden daher bei dem @inzelnen nur das 
zum Verſtändniß unmittelbar Nothwendige anführen. SIntereflant 
if die Vergleichung ber oft wörtlih mit Thukydides übereinftim- 
menden Schilderung des Lucretius 6, 1136 ff. 


λεγόμενον] Das Neutrum beziehe ich mit den alten Grflärern 
Auf ein ſtatt νόσος vorfchwebendes νόσηµα. Der Schul. fagt: 
δηλρκῶς ἡ 70005° τὸ δὲ λεγόμενον ὡς πρὸς τὸ νόσημα ὑπῆν- 
Τσε, Ὅμηρος, Νεφέλη δὲ µιν ἀμφιῤέβηκε Κυανέη, τὸ μὲν 
οποτε’ ὡς πρὸς τὸ νέφος ἀπήντησεν. Umgekehrt Arift. Adh. 463 
ind 465. dos µοι χυτρίδιον σφογγίῳ βεβυσμένον. ΕΥ. ἄπελθε 
ταυτηνὶ (1. 6. τὴν χύτραν) λαβών. Boppo führt an Soph. Phil. 
758, mo αὕτη nach einem vorangegangenen φόσηµα folgt. An 
unterer Stelle wird auch im folgenden Gapitel das Neutrum von 
der Krankheit gebraucht, die Bezeichnung νόσημα felbk erſt 6. 51, 
German zum Big. p. 713 und Krüger nehmen, wie fchon Ca 
meratius u. A., das Partieip. abfolut: indem geſagt wurde, 

3 
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wobei man aber, mie Poppo bemerkt, noh αὐτήν erwarten 
würde, 


1. κρῆναν γὰρ κτὲ] Ullrich Beitr. 6. 85 Π. vermuthet, 
daB ums Jahr 414 durch Meton im Peiräeus Ducellbrunnen an⸗ 
gelegt worden feien. 


49 2. ἀνέστρεφε] Galenus: τὸ ἀναστρέφειν ἐπὲ τῇς πρὸς 
ἔμετον ὁρμῆς eins Θουκυδίδης. 


3. χλωρὸν ah] ,ιχλωρόν blaß, wie fonft bei hitzigen 
Fiebern. ὑπέρνθρον von der Röthe der Haut, welche die Aerzte 
jeßt exanthema typhosum nennen. Ππελνενόν bleifarbig, lividus, 
wie die typhoſe Kötbe zu werben pflegt. φλυκταίναις Bläschen, 
pustalae, wohl Farbunkelartig.” Krüger. 


5. τῶν γε ἀκρωτηρέων κτὲ] Ich habe nad Krüger über: 
feßt, der αὐτοῦ auf τές bezieht, während Andere nach Wyttenbach 
τοῦ κακοῦ darunter verfiehn und erflären: die Ergreifung ber 
Ertremitäten durch das Hebel. ἐπεσήμαινε abjolut, eigent: 
lih: war ein Zeichen, wie 2, 8, 3. 


51 1. καὶ ἄλλο — ἐτελεύτα] ΑΗ: des [ῴυπ (6.49, 1 
Ausgefprochenen. Poppo führt als Beifpiele ähnlicher Wiederholungen 
an 2, 27 und 4, 56; 1, 100 und 4, 102; 1, 20 und 6, 517. 
Dergleichen kann man übrigens bei allen Schriftftelleen finden, und 
man darf meines Erachtens weder eine befondere Abfichtlichkeit noch 
rn wie Krüger will, eine Spur unterbliebener Revifion darin 

π. 


ἕν τε οὐδὲ er] Sch halte die Erflärung von Schäfer App. ad 
Dem. II. p. 619 für die allein richtige: nullus ne unus qui- 
dem, h. ο. plane nullus. Naw vis negativae, fagt er vorher, 
non tantum ad segventem vocem pertinet, sed etiam ad antecen- 
tem reflectitur in Bezug auf ἓν οὐδ' ὑτιοῦν. Krügers Ueberfeßung 
„auch nicht eins allein, für fih allein“ ift mir unver 
ſtaͤndlich. 


52 1. ἡ ξυγκαμιδὴ ars.) Böckh Staatsh. 1. 6. 49—58 be 
rechnet die Bevölkerung von ganz Attifa auf 500,000 Seelen? die 
von Athen mit dem Hafen auf 180,000. Die Zahl der Häufer in 
Athen betrug wohl nicht viel über 10,000 (Xenoph. M. S. 3, 6, 
14 ἡ μὲν πόλις ἓκ πλειόνων ᾖ µυρίων οἰκιῶν συνέστηκε). 


3. ἀναισχύντους θήκας] Der ſchon an πώ fehr kuüͤhne und 
eigentbümliche Ausdruck „unverfchämte Gräber” muß noch mehr 
auffallen, wenn man den folgenden 6648, wie doch natürlich iR, 
als die Begründung dieſes Ausdruckes anſieht; denn ta ift von 
ber Art des Derbrennens, nicht aber von Gräbern die Mete. 
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E muß bei diefer Erklärung θήκας in ber Bedeutung von rapas 

gefaßt werben (τάφος, fonft Grab, wird für Begrabniß ge 

braucht 2, 47, 1), und bie Unnerfchämtheit liegt dann in ber Bes 

nußung fremder Scheiterhaufen. Krüger meint, vielleicht [εί θήκας 

ῄ tlgen und «αφάς zu ergänzen, θἱείδίε wollte ταφάς jelbft 
reiben. 


3. κρίνοντες] Anakoluthifcer Nominativ (Andere nennen es 53 
Ayntarie, auch Structur κατὼ 6ύνεσιν), ἀἴθ wenn ἀπείργονευ 
vorangegangen wäre. Dergl. 3, 36, 2. 4, 23, 2. 4, 52, 3. 4, 108, 3. 

6, 70. 6, 24, 2. 6, 61, 4. 7, 42, 2. 7, 70,7: 7, 74,1. 7,80, 1 
(wenn καύσαντες richtig {β). Herod. 8, 74. Curip. Phoen. 
146 f. Hek. 956 f. Das umgefehrte Anakoluth 6, 35. 


‚2 ἣν δὲ γε οἶμαι κτέ] Ullrich Beitr. S. 72: „Auch von 54 
diefte Stelle ift mit aller MWahrfcheinlichkeit anzunehmen, fie fei 
aus der früher beabfichtigten Geſchichte des zehnjührigen Krieges 
der Beloponnefier und Athener unverändert beibehalten, durch τοῖδε 

ja nur diefer erfte zehnjaͤhrige Krieg bezeichnet und dem Thukydides, 

als er dieſelbe fchrieb, der Defeleifche Krieg, namentlich das Ende 
und die Folgen deflelben, noch nicht befannt gewefen. Denn dieſer 

iR wirklich ein zweiter Dorifcher Krieg gewelen, ἄλλος πόλεμος 
ads und hat auch den Athenern die größte Hungerönoth ge 
racht.“ 


3. 009 Θεὸν κτέ.] Ueber die Geltung der Orakel, die Meinung 
ὑ Thukydides von bdenfelben ſ. Ullrich ©. 72 Π., der auch hier 
einen Beweis für feine öfter berührte Anficht von der Abfaſſungs⸗ 
zeit des Thufydideifchen Werkes findet, doch Hier mit weniger Recht 
als in anderen Stellen. 


ταύεην 4] Ich halte diefe Lesart far aller Handichriften für 55 
beſer als das in den neueren Ausgaben aufgenommene ᾖ. Iſt nicht 
ταύτην 7 — ὃρᾷ gerade fo viel als τὴν — ὀρῶσαν und entfpricht 
nicht mithin genau dem folgenden τὴν esroauuirne? Wenn 
man alſo behauptet, ταύτην 7 — ὁρᾷ koͤnne nicht von einem 
Theile des Paralifchen Landes verflanden werden, warum nimmt 
man an 779 τεεραμµένην nicht denfelben Anftoß? Sind nicht 
Ausdrücke wie 5 μέση πόλις, τὸ ἄκρον ὄρος, die auf derfelben 
Art der Einteilung eines Gefammtbegriffes beruhen, befannt genug ? 
Bei) dagegen feheint mir ταύτην wenig pailend, ich würde dann 
ie dahic erwarten. ' 

ο 1 πρῶτον τότε κτὲ.] „Saltem de Graecia ilHud πρῶτον 56 
ıtelligendum; nam e. ο. Persae prius habuerunt. Vid. Herod. 6, 

48 et ibi Valck. Cf. Plin. Hist. Nat. VI, 57. Mentio earum fit 
cam Thuc. 4, 42 ot 6, 49. — Iadit in his navibus Aristoph. 
Era. v. 596 seg.“ Poppo. 


164 Anmerkungen. 


57 ἠσθαάνοντο] wohl aus der Flamme und bem Kauch ber Scheiters 
haufen; θάπτενν umfaßt die ganze Beflattungsfeierlichkeit, befondere 
das Verbrennen des Körpers, So aud Herod. 5, 8, 1. 

πελεῖστον χρόνον] Ob dies hätte gelagt werden können nad 
dem ganzen Kriege, darüber ſ. Ullrich Beitr, ©. 81-83. 


59 2. ἔτι d’ ἐσερατήγει] Begründung von ξύλλογον' omas. 
Solche außerorbentlihe Berfammlungen anguberaummen Rand außer 
den Prytanen namentlich auch noch den Feldherren zu. 


60 Zwei und Inhalt der folgenden Rede hat Thukydides felbk 
zu Ente des vorigen Capitel angegeben. Diefelbe iſt vollkommen 
im Geift und Charakter des großen Staatsmannes gedacht und 
ausgeführt. Wie herrlich flieht er da mitten in dem Getöfe der 
aufgeregten Volksleidenſchaften — ein kühner Pilot der mit [τὰς 
tiger Hand und hellem Blid unbeirrt das Staatsfhiff durd Stumm 
und Brandung fleuert! Zur Vollendung des ſchönen Bildes fließt 
fih noch Cap. 65 die treffende Würdigung des Perikles an. Ä 


3. καὶ μὴ 6 νῦν ati] Aus dem folgenden ὁρᾶτε ift zu μή 
bereit ὁδρᾶν zu denfen. Am ähnlichften diefer Brachylogie if 6, 
19, 1 ὅταν ὑπ ἄλλων καὶ un αὐτοὶ ὥσπερ νῦν τοὺς πέλα 
ἀδικῶσνν und Eurip. Oreſt. 1035 σύ νύν μ' ἀδελφέ, un τις Αργείων 
κτάνῃ. So wohl auch zu erklären 4, 63, 3 φίλοι μὲν ἂν εοῖ 
ἐχθίστοις (sc. yıyvöineda), διάφορον δὲ 0% οὗ χρὴ xar ἀνά- 
yany γυγνόµεθα. Aehnlich find auch folgende Stellen, doc dadurch 
weniger hart weil das zur Ergänzung dienende Verbum voran 
geht, nit nachfolgt: 2, 11, 5 ἀξιοῦσι τὴν τῶν πέλας δῃοῦν 
μᾶλλον ἢ rip ἑαυτῶν ὁρᾶν (sc. διουμένην). 3, 40, 2 οἱ ῥήτορς 
ἔξουσιν xas ἐν ἄλλονς ἑλάσσοσιν ἀγῶνα καὶ μὴ (sc. σχῶσιν). Bergl. 
noch Thuf. 5, 5, 2. Eurip. Phoen. 1633. Plat. Apot. p- 29 B. 
unfere Anm. zu Thuk. 1, 9, 1.— Der folgente Imperativ. ἀφίεσθε 
ſchließt fich eperegetiih an deare an. Eben fo 6, 11, 4. 6, 36,2. 
3, 63, 2, nach den Handſchrr. auch 3, 37, 2 (f. daſelbſt die Note) 
und 4, 10, 3. Bergl. Antiph. Tetral. 2, 9. Φ ϐ. 4, d.66,w 
Mäpner diefe Sapform verkannte. 

4. ὁμοίως] Bon Dufas richtig ετ[[ᾶτ ὥσπερ ἂν ἀέγου, εἰ 
φιλόπολις εἴη. 

τοῦδε] ., τοῦ εὔνου τῇ πόλεν aus τῇ πόλει δύσνου zu επί 
nehmen.” Krüger. 


61 3. τῆς τε ὑπαρχούσης xei.] Der erfte Genitiv hängt von 
ἑλλείπει, der zweite von ὀρεγόμενον ab; das Hyperbaton ift durch 
die antithetifche Sapftellung veranlaßt. 


6% 4. κατ ἀμφύτερα] bezieht fich auf das folgende, τὸ κατα” 
σχεῖν καὲ διασώσαντες παραδιδόναν. 
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δ. καὶ την τύλμαν κεί.] Arnold umfchreibt diefen Gedanken 
fe: „Und wenn das Schickſal unparteiiſch ift [eigentlich für beide 
Theile gleich, nicht den einen mehr als den andern begünftigt], fo if 
Eeſchicklichkeit [befler: @inficht], bei einem Hohen und felbfivertrauenten 
inne, die fiherfte Bürgfchaft der Kühnheit; und ihr DBertrauen 
iſt nicht auf Hoffnung gefeßt, welche nur der Trof des Hülflofen 
it, fondern auf eine auf vorliegende Wirklichfeiten gegründete 
Beurtheilung, deren Blick in die Zukunft weit zuverläffiger if.“ 


1. κιδύνου ὧν κτὲ] Krüger fcheint ὧν richtig aufzulöien 68 

εοὔτων a, Gefahr vor Beftrnfung deſſen was ihr eud an 
Haß zugezogen. Wegen der Eonftruftion ἆπτεχθάνεσθαέ τν vers 
wei er mit Boppo aut Wunder zu Soph. Oed. K. 259. 
„ .rode ἀνδραγαθίζεται] gleidhfam Tode ὡς ἀνδρὸς ἀγαθοῦ 
ὑν ὁρᾶν ἐθέλει. Göller erklärt unrichtig: διὰ ἀνδραγαθίας δῆῇθδεν 
τόε πείθει. Poppo durfte πῷ Dadurch daß fonft und namentlich 
3, 40, 4 ἀνδραγαθίζεσθαι uhne Accufativ fleht nicht zu dem 
verfehlten Aenderungsvorichlage τῷδε für τόδε beflimmen laſſen. 


1 2. dr — μὲν κεἰ.] Wegen des Gedankens vergl. 1, 
| 4. ) 1 N 3. 
ο. τὸ γὰρ ἄπραγμον xri.] Gedanke: Die Unthätigfeit, Ruhe⸗ 
liebe, 0. h. der — der Nicht-Intervention erhaͤlt ſich nicht, 
kam nicht aufrecht gehalten werden, wenn nicht neben ihm die 
Fähigkeit und Eniſchloſſenheit zum Handeln flieht, ift auch in einem 
berrihenden Staate nicht zuträglich, fondern nur in einem abhän- 
gigen, dem εδ darauf ankommt in einer ficheren Knechtſchaft zu leben. 
ger erflärt «6 ἄπραχμον οὗ σώξεταν: bie Menjchen weiche [6 
der Unthätigkeit hingeben müflen politiich untergehn, und nimmt 
dan ἀσφαλῶς δουλεύει» ald Subject zu ξυριφέρε Allein τὸ 
απραγµον in DBerbindung mit μετὰ τοῦ ὁραστηρίου kann doch 
wohl nicht die Menfchen Ferbh, funtern nur bie Eigenfhaft δε; 
jihnen, dann aber kann auch οὐ σώζεται nicht in dem von Kruͤ⸗ 
ST angegebenen Sinne genommen werden. Die Verbindung οὗ 
Wuuplon ἐν ἀρχούσῃ πόλεν ἀσφαλῶς δουλεύειν wäre ein logiſches 
Unting, da ein herrfchender Staat feinem Begriffe nach nicht 
mDienfibarkeit ftehn kann. 


% I τε τὸ ---αἰσχρό»] „To μέλλον καλόν ad τὴν ἔπενεα θὰ 
der, τὸ αὐτίκα μὴ αἰσχρόν ad τὴν παραυτίκα λαμπρότητα 
fespieit. Προγιγνώσκενν ἔς τν, quod dicendi genus insoleatius est, 
est proprie antea decernere ratiöne habita alicuius rei, 
Le. animo prospicere aliquid (cogitare ‚et facere, constituere, 

& movie) Ch. 65, 6. 3 πρόνοια . . . ἐς) τὸν nolenon.“ 
υΡΡρο. 


κα Die Angabe über die Höhe der Strafe ſchwankte 65 
nad Plutarch Per. C. 35 zwifchen 15 und 50 Talenten. [Demofih.] 
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gegen Ariftog. 2. p. 802 nennt 50 Talente, Diodor 12, 45 Dagegen 
80. Daß Perikled auch zugleich abgefeht worden, wie Blut. und 
Diod. ausdrücklich berichten, beftreitet Krüger, abweihend von allen 
anderen Neuern, deshalb „weil Thukydides eine fo auffallende 
Strafe gewiß angemerkt haben würde.‘ Aber wie will man dann 
die glei folgenden Worte erklären, die nur einen vernünftigen 
Sinn haben, wenn Perikles wirklich abgefeht worden war? 


3. Ullrich Beitr. ©. 149 [. weiſt nad, daß diefe Stelle (von 
$ 3 bis zu Ende des Gapitels) erft ſpäter, nämlich παΦ dem Ende 
bes ganzen Krieges, nachgetragen worden ift, und motivirt dieſe 
nachträgliche infchaltung auf, folgende Weife (6. 150): „Daß 
Thukydides mit feinem Urtheile über einen einzelnen Mann beitimmt 
bervortritt, ift ein neues. Denn erft in der fpätern Abfaſſun 
bewegt er fich in diefer Hinficht freier. Der Geſichtskreis hatte id 
mit dem Umfange des Krieges erweitert. Auch gehörte, ale e 
nad) dem Falle Athens den Baden wieder aufnahm, der abgeichlofiene 
Kampf nun wirflih der Geſchichte ganz an. Der Gefichichtichreiber 
konnte jetzt ohne Rüdhalt fprechen, über den Lafedämonier Brafs 
das zuerft; dann über den Syrakuſaner Hermokrates. Und fo aud 
über Athener: über Alkibiades, Nikias, Antiphon, Phrynichos, Thes 
ramenes. Diefer neuen Richtung feiner Geſchichtſchreibung ents 
fprach εδ, in der Anregung über das eben erlebte dem ebonk 
fhen Könige [Ἀτώείαοφ 2, 100] die Anerkennung feiner Borzäge 
zu gönnen; mehr aber ποώ, feiner Bewunderung für Perikles Ge 
πήρε zu thun, und eine würdige Chrenrettung ber Gefinnung und 
Einfiht des größten Mannes feines Zeitalter der ungerechten Bers 
fennung eines neuen Gefchlechtes, auch ber befieren unter demfelben, 
gegenüber zu ſtellen.“ 

4. ἄλλα Ko τοῦ πολέμου κ«τὲ.] Arnold zählt als folde 
Maßregeln auf den Zug nad Kreta (2, 85, 3), die Fleinen En 
pebitionen nach Sicilien, den Angriff auf Melos (5 zu &.); vie: 
leicht fei auch auf die Erpedition gegen &uboa angelpielt, welche 
zu ber Niederlage bei Delion führte, und auf verfchiedene Unter 
nehmungen der vijes ἀργυρολόγου, wie etwa die 3, 19 erwähnten 


4. πρῶτον] Rad Poppo find δίε mit dem Hermofopides 
Proceſſe verbundenen Wirren gemeint, die den ϕ 9 bezeichneten 
entgegengelegt werden. Krüger verficht πρῶτον „im Gegenfah 
dazu daß fpater DI. 92, 1 ſelbſt im Heere politifche Zerrüttungen 
eintraten.“ 

8. τρία μὲν κεέ] Iſt' die handſchriftliche Lesart, die Krüger 
mit Entſchiedenheit vertheidigt, richtig, [ο find die drei Jahre nicht 
von ber Niederlage in Sicilien an zu zählen, fondern von den im 
3. 411 beginnenden Parteifämpfen in der Stadt bis zur Ein 
miſchung des Kyros, der 408 die Verwaltung von KleinsAfien 
übernommen zu haben fcheint. Dann entiprehen Dem ερία μέν 
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Με Worte Κύρῳ τε κτὲ. Der von Poppo und Böller hiegegen 
erhobene ſprachliche Ginwand, daß es dann ὕστερόν τε (oder viels 
mer ὕστερον δὲ) Κύρῳ heißen müßte, fcheint mir nicht von Bes 
lang. Haacke's Borfchla ‚ δέκα flatt τρέα (I’ flatt I’) ir leſen, 
den Poppo und Goͤller billigten, iſt auf den erſten Blick fehr ans 
fprehend, beſeitigt aber auch die chronologiſchen Schwierigkeiten 
niht, da zwiſchen ber Niederlage in Sicilien (September 413) und 
der Cinnahme Athens (April 404) nur 8'/, Jahr liegen. Wir halten 

daher die Erklärung von Krüger für hie richtige, müflen jedoch eins 
räumen daß Thukydides κά etwas auffallend ausgedrüdt hat, da 
Seder natürlich eine Angabe über die ganze Dauer des noch von 
den Athenern geleifteten Widerftandes erwartet. 


βασιλέως παιδί] Der Bater des Kyros war Dareios II. No⸗ 


thog em unächter Sohn von Artarerres I. Derfelbe regierte von 
414 bis 405. ' 


1. idie], Der Schol. fagt: ἄνευ τοῦ κοννοῦ. οἱ γὰρ ᾿4ρ- 67 
En φίλοι ἦσαν ᾿4θηναίοις. — Ueber die Gefandticaft vergl. 
od. 7, 137. 


‚2. τὸ µέρος] Haacke, Arnold und Krüger erflären: fo viel 
anihnen läge, fo weit fie es könnten; Poppo, Göller und 
Vloomfield dagegen wie wir überfegt haben. Die zweite Erklaͤrun 
[άθπί uns dem Zufammenhange ganz angemeflen und läßt κ 
ſptachlich genügend rechtfertigen (f. Poppo), während die erſte einen 
matten Zufag gibt. — Ueber die Sache vergl. 2, 29, 4 und Arifl. _ 
Acharn. 145 ff, 


4 τὰ ες Γοτιδαίας κ«εξ.] ©. 1, 60. 


2. οὐκ ἀρεσκόμενος κτδ.] Während [είπες Abweſenheit war 68 
naͤmlich feine tter Griphyle von feinem Bruder Alkmaͤon ges 
Mordet worden. 


3. ἡλληνίσθησαν] Dies Verbum ift fonft nur als Activum 
ind iu intranfitiver Bedeutung üblich, fowie die übrigen analog ge— 
beten Berba, 3. B. µηδίξω, λακωφίζω, φρλιππίζω. Vom palfiven 
Cehrauch führt 2. Dindorf in Steph. Thefaur. nur noch ein nicht 
Ainmal ficheres Beifpiel aus Steph. Byz. unt. Τάναῖς an. Wenn 
übrigeng Krüger fagt „als entiprechendes Activum müffe man den⸗ 
fen ἑλληνίζω zwi γλῶσσαν in dem Sinne: ich ‚bellenifire 
Jemanden eine Sprade an”, fo halten wir dieſe Auffaflung 
t fehr gezwungen und verfehlt. (86 liegt doch ungleich näher zu 
denten: ἑλληνίζω τινὰ yawocar: ich hellenifire Jemanden 
in der Sprache. 


ma Fre] Böckh Staatsh. 1 65. 400: „Die Belagerung 70 
(von Botidan) war äußerſt Eoftfpielig, Sommers und Winters zwei 
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Jahre fortgefeht; Thukydides rechnet die Koften auf 2000, Iſo⸗ 
rates auf 2400 Talente (Thuf. 2, 70, wo bie Lesart χίλια gewiß 
falich iſt, Iſokr. v. Umtaufh 6. 70 Orell. Ausg. Divdor (12, 46) 
rechnet die Koften etliche Monate vor der Uebergabe auf mehr als 
1000 Talente); wovon Perikles einen Theil aus dem Schage nahe 
(Thu. 3, 17. 2, 19). 


72 2. *6 πφότερο)] „Rem, nisi forte ad 2, 2, 3 respieiter, - 
scriptor non narravit.‘‘“ Poppo. 


3. παῖδες γὰρ ati] ©. 2, 6, 3. — Die Worte im Fol 
genden μὴ ’AYmvaroı σφίσιν οὐκ ἐπιτρέπωσι bedeuten eigentlich 
nur ganz allgemein: daß die Athener es ihnen nicht geftatten möd: 
ten, D. b., wie der Zufammenhang lehrt, eine folche neutrale Stel 
lung nicht dulden würden. Poppo ergänzt ποιεῖν ἅ προκαλεῖτα, 
8. ἀμφοτέρους δέχεσθαι (φίλους), Krüger mit dem Schol. dunt 
νειν τοῖς δόξασιν. - 


3. 3. dp wi] ©. 3, 68,3 und unfere Anm. zu 2,21. 


74 1. ὁρῶνται) Der Neeufativ ift durch die Attractionskraft 
bes Zwifchenfates εἰ δεῖ veranlaßt; f. Lobed zum Phryn. p. 755. 


2 καὶ παρέσχετε αὐτήν] Fortſetzung des Relativjagesturd 
ein demonftratives Bronomen, wie auch 2, 4, 4. 2, 723,1. Dil 
Satzform ift im Lateinischen ebenfalls gebraͤuchlich und auch im Deut 
ſchen (3. B. bei @öthe) nicht unerhort. 


Euyyrouores ati] Die Stelle ift übertragen nach ber feht 

[αβ allgemein gebilligten Erklärung, obwohl hie Annahme daß 

ἔυγγνώμονες ἔστε gleichbebeutend Pi mit ξυγχωρήσατε bis ῳ 

ες πο nicht durch andere Stellen hat belegt werden Εὐππιπ. Det 

Dativ ερῖς ὑπάρχουσι iſt veranlaßt durch bie in antithetifchen Sup 

ήν beliebte Iſokolie, welcher die firenge Logik nicht felten ges 
ppfert wird. | 


75 Die folgenden Capitel (75—78) find fehr wichtig für bie 
Kenntniß der in jener Zeit gebräuchlichen Belagerungsmittel. Thw 
imbines it in der Beichreibung bderjelben fo genau, Daß es zum 

erftändniß des techniichen Details außer der Ueberfegung feines 
weiteren Commentars bedarf. 


2. οἱ kerayos] Die Lafedimonier fandten den Truppenab: 
theilungen ihrer Bundesgenofien Anführer unter dem Namen berayer. 
©. Zenoph. Hellen. 3, 5, 7. 5,2, 7. Der Name drüsft wohl nur 
den Gegenfap zu den Anführern der einheimiſchen (Laferäme: 
nifhen) Truppentheile aus und ift fchmerlich mit Anecd. Bekk. 1. 
p. 284. bibl. Coisl. p. 237 und Müller Dor. 2 6. 235 Q. 6 von 
„Bührern von Miethötruppen” zu verfiehn. — ξυνεφεσεῶτερ" 
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zugleih mit den eigenen führern vorftehend; jedoch waren 
dieſe ihnen wahrfcheinich untergeordnet. 


3. τὸ προέχον τῆς ἐμβολῆς] Ob „derKXopf des Sturm: 76 
balkens“ oder „das Vordertheil des Kopfes‘? Das Letz⸗ 
tere [Φείπί der Wortbedeutung angemeflener (f. Boppo). Es dürfte 
dann darunter mit Arnold das fpißige Ende zu verfiehen fein, wel- 
bed Aeneas Tact. ο. 32 in einem ähnlichen Zufammenhange τὸ 
zunaros (den Bohrer) nennt. 


1. τὸ δὲ πλέον ἀφέντεςι Verdächtig werden biefe Worte 78 
Möurh daß fie in etwa 10, zum Theil guten Handfchriften fehlen 
und daß diejenigen Handſchriften in denen fie ſtehen zwifchen πλέον 
und dorov ſchwanken; allein ohne biefelben ift der Sag πού 
idwieriger zu erklären als mit ihnen; denn wie durfte Thukydides 
dem Leſer zumuthen fi) zu µέρος μέν τν καταλιπόντες den Be: 
genlaß ſelbſt hinzuzudenken? und obenein nicht den natürlichen, der 
in den eingeflammerten Worten enthalten ift, fondern etwa dieſen: 
„die Uebrigen verlegten fie in die benachbarten Bövtifchen Städte?” 
Da ϐ 2 der zurückgebliebene Theil ſchlechtweg τῷ στρατῷ genannt 
wird, if, wie Krüger gegen Poppo bemerkt, mit Unrecht gegen die 
alte Lesart angeführt worden. „Schon die Schwierigkeit der 
Verpflegung Tonnte veranlaflen einen Theil des fehr großen Heeres 
ſchon jegt ın die Heimath zu entlaflen. Gin Angriff von den durch 
vie Seuche heimgefuchten Athenern war nicht leicht zu bejorgen, ba 
man gewiß einen bedeutenden Theil des Heeres zurücbebielt und 
andere böntifche Städte zur Hülfe entbieten konnte.” Krüger. 

2. περὶ ἀρκεούρου ἐπντολώς] d. i. wenige Tage vor dem 
Herhfl-Xequinoetium. In diefer Zeit wird der Areturus, der gläns 
zendſie Stern des Bootes, kurz dor Sonnenaufgang fihtbar, waͤh⸗ 
tend er die nächften 40 Tage vorher, wo er αῇ nach der Sonne 
aufgeht, unfichtbar geweſen iſt. Dies if die ἑῴα ἐπιτολή, (86 
wird aber jener Ausdrud au von dem Sichtbarwerden des Arcturus 
‚am Abend gebraudt (ἑσπερία ἐπιτολή), welches um die Mitte 
des März fällt. Weiteres ſ. in der ausführlichen Note Göllers. 


3. Κρουσέδος γῆς] Nach Steph. Byz. voten τῆς Μυγδονίας, 19 
won die 1, 61, 3 genannte Stadt Gigonos gehörte. Herodot 7, 
123, 3 nennt e8 Κροσσαΐη. 


2. ναύαρχον Erı ὄντα] „Die regelmäßige Dauer, des ἴδοπι 80 
mandos eines Spartanifchen Ober⸗Admirals, wenigftens einige Jahre 
ἱμία, war ein Jahr. ©. Zenoph. Hell. 1, 6, 1. Thuk. 8, 20, 1. 

5, 1. Knemos und Alkidas jedoch Icheinen beide Dies Amt zwei 
Jahre behalten zu haben. Geſchah dies, weil im Beginn eines 
Seekrieges, dem die Lakedäͤmonier fo fremd waren, Πε ihre Admirale 
mehr Erfahrung Sammeln laſſen wollten, als fie in dem kurzen 
Zeitraum von zwölf Monaten erlangen konnten, und deshalb deren 
Commando auf ein zweites Jahr verlängerten? Das Amt des 
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Dber - Admirald zu Sparta war ein Amt von großer Macht und 
Würde. NAriftoteles Ipricht davon wie von einem zweiten König: 
thume: ἐπὲ τοῖς βασιλεῦσιν οὖσν στρατηγοῖς ἀῑδίοις (fo lie 
Victorius richtig flatt Der gemeinen Lesart ἀῑδιος) 7 ναυαρχία 
σχεδὸν ἑτέρα βασιλεία καθέστηκε, Politie. 2, 7 Sylb.“ Arnolb. 

3. ἐπ ἐτησίῳω προστασίᾳ] Iſt die Lesart richtig, fo be⸗ 
deutet ἐπέ die Bedingung, die einſchränkende Beſtimmung, wie 
Matth. Gr. $ 585 β erklärt, doch hat der Ausdruck etwas Son: 
derbares. Daß in dem von Steph. vermutheten ἐπετησίω, weldes 
Wort fih bei Homer und unter den Späteren bei Dio (δαῇ. und 
Sulian findet, der bloße Dativ anftögig wäre, kann ich Krüger 
in einräumen. Marum follte derfelbe nicht bedeuten: mittels 

raft? ' 

Ueber die Wohnfige der in diefem Capitel genannten Bölfer fei 
es erlaubt Einiges furz aus den größeren Commentaren mitzutheilen. 
Die Ehaoner wohnten an der Seefüfte, von den Kerauniſchen Ge 
birgen füdlich bis zu den Thesprotern, die Moloſſer öftlich von 





ben Thesprotern und ſuͤdlich bis zum Amprafifchen Bufen, die | 


Atintaner in der wilden Gebirgsgegend an der Grenze zwiſchen 


Epiros und Makedonien (zwifcherr den Ylüffen Apfos und Aoos), | 


die Parauder am obern Aoos im Gebirge, die Oreſter (eigenttig 
ein Mafedonifcher Stamm) in dem Landftriche welcher jetzt (δαβυτία 


heißt, nad Arnold in den Candauiſchen Gebirgen, nicht weit von | 


der in den Römerzeiten berühmten via Egnatia. 


2. οἱ μετὰ τούτων] Arnold fiheint darunter mit Recht Pe 
riöfen ber Leufadier und Anaktorier zu verfiehen, ähnlich den Eun- 
µορον der Thebäer (4, 93, 4). Es Habe kaum eine Stadt in ᾿ 


Griechenland gegeben, fagt er, die nicht ihre Periöfen gehabt, 


Ὁ. 5. eine abhängige, in den Dörfern oder Heinen Städten de 
Gebietes lebende Bevölkerung, beftehend in den Nachlommen ber 
alten Einwohner der Gegend, in fpäter angefiedelten Fremden, von 


den Nachbarftämmen eingewanderten Barbaren, freigelaflenen Sclaven 


und allen ben verichiedenen Elementen jener gemifchten Bevölkerung 
welche in den Dligarchieen den Demos bildete. Und Leufas fe 
ehedem, und mwahricheinlich bis zum Peloponneflfchen Kriege, ein 
oligarchifcher Staat geweſen. 


2 u. 3. Man denke fich hier die erzählten Vorgänge in fol 
ender Weile: Die Peloponnefter fegelten längs der Küfte des Pe: 
oponnes aus dem Korinthiichen Buten hinaus (παραπλέοντας Erw 

τοῦ κόλπου), um jenfeit der Nhien nad Akarnanien überzufeßen. 
Sie hatten die Nacht im Hafen von Paträ zugebradht, was Πε den 


Athenern vergebens zu verbergen gefucht hatten (οὐκ ἔλαθον νυκτὸς 


ὑφορμισάμενοι). Als Πε daher von Paträ aus überfegen wollten, 
eilte Bhormion, der eben auf diefen Augenblick gewartet hatte, von 
Chalfis herbei, traf mitten auf der Weberfahrt mit ihnen zufams 


men und zwang fie zum Kampfe. — Die Genitive σφῶν κοριζοµέ- 
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ut duaßailortior. find gebraucht in Beziehung ‚auf die Bars 
Ktipin ἀντιπαραπλέοντας αὐτούς ud. τοὺς Admvaiovs προσπλέ- 
ovzas, nicht, in. Beziehung. auf ἑώρων und κατεῖδονν welches hier 
dem Gedanken nad fecundäre Begriffe find. . . 


3. «Ἀνῆμοά]' „Is ex Oeniadis, quo eum’se recepisse ο. 82 84 
andivimus, haud dübie Leucadem -se contulerat, aut.a clasge 
1 Oeniadas „praetervecta receptus erät“‘ ‚Bo pp®.. > 
ο 1. ξυμβούλους]. Solche Begleiter zu Rath und Aufſicht, die 85 
hier zum erften Dale (nämlich im Belöponnefifchen Kriege) gefchickt 
werden, dem ausziehenden Feldherrn zuzuordnen wurde feit des Kö> | 
πό Agis unbefriedigender Hefrführung gegen Argos Geſetz (Thuk. 
6, 63).. Den Agis begleiteten. deren zehn; Sen Altyodıps fpäter elf 
(hu 8, 39..43), Früher waren nur. einzelne Alle der Art vor⸗ 
gelemmen, vergl. Plut. Berifl. C. 22. Thuf. 3, 76. ©. Wachsmuth 
He. Alterth. 6. 691f.* ot. . ο... 
. 4; Der fpecielle Grund der Beinbfchaft zmifchen Kydonia, und 
Athen [Φείπί darin gelegen zu haben, daß ein beraͤchnicher Theil 
der Bürger von Kydonia Aeginetifche Koloniſten waten.die fih OL 
65, 3 Dafelbjt nievergelaffen hatten (Hefod. 8, 59, 17-6). Bergl. 
113. . ‘ 


[6 Aeginet..p. . „ et . .. 
‚ Ind ἀπλοίας] Wenn die Präpofition Abt ik, . ann ἁπλοία 
mr die* in der Meberfeßung. ausgebrüdte Bedeutung „Winpdftille‘ | 
haben. Da jedoch, wie Hepbo nicht ‘ohne Grund bemerkt, die 
Ahener,. die fich auf den Kriegsichiffen mehr der Ruder als der 
Segel bedimten, Πώ wohl durch Winpftille “nicht aufpalien Kieben, 
und da 8, 99, 3 ἁπλοία ficher die durch Stürme bewirkte Hin⸗ 
derung der Fahrt bedeutet, fo dürfte ‚vielleicht das zweite ὑπό mit 
Üblehteren Handſchrr. zu tilgen und καὶ ἁπλοίας dann als‘ Ers 
Hirung von ἀνέμων aufgufaffen fein. Diefer Ausweg Scheint we⸗ 
nigſtens natürlicher als mit Krüger in Gr’ ἀνέμων ein Gloſſem 


iu vermuthen. - no -. ... 
1 οὐχὲ δικαίαν κτὲ.] Wörtlidi: enthält burchaus nit 87 
ald eine gerechte. Folgerung die geſchehene Einſchüchte⸗ 
zung, d. h. aus der, wenn auch verloren Seeſchlacht darf Nie 
mand mit Recht ſchließen daß wir eingefchüchtert find. Ich nehme. 
ἀφόβ, als Präteritum, on 
: de τῆς γνώμης κτὲ.] Gut Krüger: „von der-Gefinnung 
dad niht durch Gewalt, Tapferfeit . ver Feinde, Befiegte 
d. h. die Gefinnung, ber Muth, infofern er ‚nicht — ‚gebrochen 
Der Accuſativ iſt zu denken tie in τὴν γνώµην ἀμβλύνομαν,. 
9% Tod παρὰ ᾿πολύ] Am einfachften fiheint es. mir mit 89 
Θύΐα aus dem Vorigen πρόνενικηκέναν hinzuzudenken. So 8, 
I, 1 τὸ ἐς Xiov se. πλεῖν; anderer Art aber ift das von Krüs 
ger noch verglichene τῷ παρ’. ἐλπίδα 4, 62, 2. -Ἱ, 66, 3, wobei 
man nicht ein beftimmtes DBerbum aus dem Zufammenhang er: 
Ä | . 15° 
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gänzen kann. Boppo will entweder πράσσειν hinzudenken oder τὸ 
παρὰ πολύ fubitantivifch nehmen, was Beides nach meinem Dafür 
halten einen fehr ungefchietten Gedanken gäbe. ' 

" 4. #1 κατὰ, Agyov .napaoxeun] Der Sing, ift wohl: als 
weil unfere Rüftung im (rechten) Berhältniß (zu der ihrigeh) flünde. 
κατὰ λόγον fcheint etwa den Sinn von ἀντιπάλῳ', 2x’ τοῦ Toov 
zu jaben. Wie Krüger Meberfegung: „wegen der ihrer Be: t 
rehnung vorliegenden Streitfräfte‘ zu κατὰ doyor 
flimmen foll, ift mir unflar. 


6. ἀναστροφαί] Das ee Umwenden der Schiffe konnte 
nur in einem weiteren Raume flattinden; im engen Raume hin 
gegen war nur die ἀνώκρονσες möglih, ein Ruͤckzug bei welcher 

der Schnabel des Schiffes dem Feinde zugewendet blieb. 


90 1. ἐπὶ τὴν ἑαυτῶν ee] Φα Präpofition ἐπί hier bie 
Bedeutung von παρά {tmelches fehlechtere Handichriften,, wohl fiber 
als Correctur, baten) zu geben dürfte nicht nöthig fein. Die Pe 
loponnefier, will Thufydides jagen, fuhren nah dem Hafen hinein 
— nicht ined& Richteng Mich Naupaktos hin, fondern nah ihrem 
Lande zu, worin freilich indirect auch Περί: an ihrem Lande ent⸗ 
lang. Wenn Arnold unter, γῆν ἑαυτῶν Korinth, Sifpon un 
Pellene verftcht, woher die Mehrzahl der Schiffe gewefen, fo ſcheint 

das zu geſucht. Der Conjectur Krügers Ναυπακτίων für ἑαυτῶν 

hat bereits Poppo entgegengefeßt: „(ei) nec verba ἔσω ἐπέ, pro 
quibus ἔνδον ἐν exspectes, favent, nec haec ei apa ,.. 6 Φορμίων, 
parum apte ἀῑοία, si Peloponnesii cursum palam illuc direxeriat.“ 


2. πλέοντα τὸν ἐπίπλουν] Trotz des zur Entichuldigung an 
geführten τῷ φιλίῳ ἐπίπλῳ und des befannten @iceronianifchen 
tanti belli- impetus navigavit (de imp. Cn. Pomp. 6 34) fann id 
nicht glauben daß unfere Stelle Acht [εί und würde ohne Bedenken 
Krüger’ 8 und Dobree's Conjectur πλέοντες aufgenommen haben, 
wenn diefelbe nicht einen läfigen Pleonasmus gäbe. 

4, ἐς τὴν ἑὐρυχωρίαν] Dies ift nicht die offene See (aufer 

Halb des Meerbufens), fondern die Gegend bei Naupaktos, die 

hier εὐρυχωρία genannt wird im Gegenjag zu dem engen Raum 

in welchem ſich die 9 anderen, einerſeits vom Ufer und ander 

νὰ ‚yon den Peloponneftern eingefchloflenen Athenifchen Shift 
anden. - - .. 


91. 2. περὶ ἤν — φθάσασα] Diele Wendung [Φείπέ mir nicht 
‚ härter als andere prägnante oder brachylogiiche Austrüce deren βώ 
hufydides bedient, wie 2, 4, 2 στυρακέρ χρησάµενος ds τὸν 
μοχλύν. 2,76, 1 ξυντεκμηράµενοι ὑπὸ τὸ χῶμα, Die Audleger 
weifen φθάνενν εἴς τν aus Arrian. Anab. 6.7, 2 und ἐπέ τν αἲδ 
Appian. Syr. 36 nah. Auch fünnte περὶ ἣν ἐμβάλλεν verbunden 
werden, wozu Krüger mit Ruͤckſicht auf 92, 2 mehr hinneigt. Der 
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Zuſh καὶ περιπλεύσασα aber möchte Πώ auch dadurch als ein 

* em charakteriſiren daß in einer Handſchr. καὶ διαπλεύσασφ 
t. BEE 


3. ἅς... ναῦς dipdegar] Der Relativfah hängt von τῆς 9 

‚gorns ab und vertritt die Stelle des Genitivs, fo viel als τῶν 

vr a... Bergl. 2, 40, A. 2, 65, 7 und bafelbft Poppo und 
Uger. . ι 


2. ἐπεὶ  οὔτ erh) Die Smfinitive hängen von dem aus 98 
προσδοκία ἦν vorfchwebenden Begriff ἐνόμιζον ab, find alſo etwas 
anderer Art als die in ber oratio obligua nad) relätiven Conjunc 
umm und Pronominibus oft gebrauchten Inflnitive, (worüber 
δα, Gr. $ 538. Krüger Gr. $5. 49. 9.), die Thukydides an 
folgenden Stellen hat: nach ὅτε 2, 102, 4, nad) εἰ 4, 98, 3, nad 
ὅτι und ὡς 5, 46, 3 (wenn man nicht hier lieber eine Vermifchung 
zweier Structuren annehmen wi, nad dem Proͤn. telat. 1, 91, 4. 

ϐ, 20, 2. 2, 13, 4. 2, 24,2. 5,6, 3 6,, 24, 3. 6, 64, 5. 
82,1. 8, 48, 5. 8, 72, 2. u 


3. πεζο] Daß die von Poppo und Krüger. wiederholte Bes 94 

hauptung Waſſe's, Thukydides habe nie πεζοὶ πορεύονταν in dem 
inne von πεζῇ πορεύονταν gelagt, falſch ift zeigt 7, 75, 7 πε- 

log ze ἀντὸ ναυβατῶν πορευοµένους (Yon Arnold A eine 
Etelle die um fo mehr geeignet ift in der unfrigen πεζοί zu ſchuͤtzen, 
6 dort wie hier von Leuten bie Rede ift welche eigentlich Sees 
männer ᾖπὸ, aber durch befondere Umftände veranlaßt als Fuß⸗ 
Hünger πιατ[Φίτεπ. Ich fehe daher durchaus feinen Grund von 
der Lesart der meiften und beiten Handfchriften abzugeben. 

λιμένων κλῄσει] Die Schließung geihah durch eine Kette; 
1. Lenfe Athen p. 338 f. Der Beiräeus’ befland aus drei Häfen ; 
die Note zu 1, 93, 5. 


1. Σιτάλκης] Meber ihn ausführlih Gail bei Poppo 1, 2 95 
P. 408 Π. Sein Bater war Teres (Thuf. 2,29), fein Bruder 
Spardakos (2, 101. 4, 101), deſſen Sohn Seuthes der Nachfolger 
des gegen die Triballer 424 gefallenen Sitalfes ward (4, 101). 

von des Sitalkes Schweftern war yelmählt an den Abberiten 
Nymphodoros (Thuk. 2, 29. Herod. 7, 137), eine andere war die 
Nutter des Skythenkoͤnigs Oftamafades (Herod. 4, 80). , _ 


Περδίκκαν] Diefer Perdiffas, des Nlerandros Sohn, aus. 
dem Hanfe der Temeniten, Hatte viele Fehden mit feinen Ver⸗ 
wandten. Seinen Bruder Philippos, der den nördlichen Theil 
Rakedoniens beherrfchte (2, 100, 2), Hatte_er daraus vertrieben. 
Dieler muß fih zum Sitalkes begeben hahn, aber dort bereits 
vor DI. 87, 4 geflorben fein, da bier Sitaltes nicht ihn, fondern 
Minen Sohn Amtmtas als Prätendenten mit fich führt. Kerner 
vertrieb Perdikkas anch feinen Bruder Alletas aus deſſen Hetrſchaft 
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(Platon Gorg. p. 471 Steph.). Außerdem, hafte er Keinde "an 

erdas (1, 57, 2), der nah dem Schol. ein Sohn des Arrhitäos 

und DVetter des Perdikkas war, ferner an deſſen Brüdern (1,,59) 


„und an dem PBaufanias (1 64, 3), der, wie der Schol. ſagt, nad 
" Einigen ein Sohn, nad) Ayberen ein Bruder bed. Derdas war. . 


Der letzte Makedoniſche König -den Thukydides kennt und ben er, 


als verdienftvollen Herrfcher ruͤhmt war des Perdikkas natürlicher 


Sohn Archelaos (2, 100, 1), vor. welchem 8 Könige regiert hatten, 
nach Φετοῦ. 8, 139: Perdikkas I., Argäos, Philippos, Aerapos, 
Alketas, Amyntas, Alexandros, Perdiffas. II. Uebrigens war. der 
von Thukydides Hier erwähnte Amyntas ber. Vater des nachherigen 


- Königs Phitlippos, alſo der Großvater Aleranders des Großen. : 


. 3. “γνωνα] -Der Gründer von. Amphipolis; über ihn |. 
4,109,2. | 


% 3.. dvioen δὲ κτὲ.] Die Agrianer wohnten an den „Quellen 


«δε Strymon, im Süden von ihneh die Graaͤer und nach dieſen 
folgten die Läder.” "Die Graäer und’ Lääer waren die legten Päo- 
nifhen Stämme die. Sitalfes Beherrfchte, fie bildeten mit dem Stty⸗ 
mon, der durch ihr Land floß, die weftliche Grenze des Odryſiſchen 
Keiches. Diefer Sinn [Φείπέ fich aus der. gewöhnlichen Lesart ber, 


. Ställe, die «ἴτοῦ "mancher meift nur, in- fchlechteren Handſchriften Hd 


findenden Varianten doch die verbürgtefte if, am ungegwungenfen 
zu ergeben, wenn man mit Krüger καὶ — ἦδαν als Parenthefe 
nimmt und ρεχρὲ κτὸ. mit ἤρχε verbindet. Daß µέχρν T’paala 
dann bedeutet: bis zu den Graiern (mit Einichluß derſelben), kaun 
ebenſowenig auffallen als wenn C. 97, 2 die Ausdehnung des Reiches 
angegeben wird ἀπὸ Βυζαντίου ἐς «4φιαίΐους: von Bhzjantion bis 
p den Lädern (dieſe mitgerechnet). Bei der angenonimenen In 


. "terpunction iſt es nicht ermmal nothwendig οὗτου auf die folgenden 


Namen zu beziehen, wie Krüger will; es kann auch von δει vor 
hergehenden Worten ἄλλα ὅσα. ἔθνη Παιονικά verftanden werden 
und damit füllt der eine Einwand der gegen diefe Interpunction 
gemacht worden -ift weg, fowie der andere daß die Graäer gar 
nit zum Reiche der Obryſer gehört hätten yon einer. unbewiefenen 
Annahme ausgeht. Wenigſtens . durfte Goͤller dies Daraus. nicht 


folgern daß fie nicht bei ἀνέστη neben den Agrianern .und Läadern 


genannt find; denn warum follten fie nicht eben in ἄλλα ἄσα ἔθνη 
αιονιπά mitbegriffen fein fünnen? Die Meinung Gattererd (ap. 
Popp. 1, 2 d; 394), Bloomfields und Göllers, daß die Läder 
durch ‚den Sirymon in unabhängige und von den Obrys 
fern beherrfchte gefchieden, und an der zweiten Stelle (Ausser 
Πανόνων) die erftern gemeint feien, ift fchon von Boppo‘ wegen 
ihrer Willkürlichkeit, ind weil davon in den Worten ſelbſt Feine 
Andeutung liegt, mit Recht verworfen worden. Aber” auch wegen 
der Berbindung καὶ ἔᾳχαεον — ἦσαν µέχρι ἰβ fie meines Grad 
tens unflatihaft; denn wer follte [ῷ fo auspräden: und dieſe was 
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rm die äußerten feines Reiches bis zu den Graaͤern? An letz⸗ 
terem Mebelftande Teidet nun aber auch die Lesart und Interpunction 
von Beffer und Poppo, die καὶ «άαιαίων tilgen. Wenn endlich. 
Amold' µέχρι γάρ lieſt und nachher οὗ einklammert, fo hat einmal 
ρ wenig handfchriftliche Autorität und zweitens ift nicht glaublich 
—* unächtes οὗ ſich in alle Handſchriften ſollte eingefcflichen 
en. 
4. Ooxiov] Bon Anderen Oeskos, Eskos, Skios, Iskos 
genannt, jetzt Isker oder Iſchar, Nebenfluß der Donau. Der 
Reſtos ift der jebige Carafu, der Hebros die Mariza. Daß Thu⸗ 
Iypides hier als das Duellgebirge biefer. drei Flüffe den Skombros 
bezeichnen will, fcheint mir Boppo (Goth. Ausg.) mit Unrecht zu 
bereiten. Würde nicht der in der Geographie Thrake's [ο gut δε: 
wanderte Hiftorifer, wenn er ein anderes Gebirge als das foeben 
von ihm genannte meinte, e8 mit Namen bezeichnet haben? Wenn 
übrigens der Urſprung diefer Flüſſe von Anderen auf den Φάπιοδ, 
wieder von Anderen auf den Rhodope verfeßt wird, fo bemerft 
Gatterer mit Recht, dies komme daher weil der Hämos, Rhodope 
and Sfombros da wo biefe Flüffe (auch der Strymon) entfpringen 
m einander graͤnzen. Pan 


1. mi στρογγύλή] „Ein Segelſchiff; der Rumpf eines fol- 97 
den war nicht ὃν platt und flach wie der eines Kriegsichiffs, fon: 
den tief wie die unferer Schiffe, da er darauf eingerichtet war 
Fracht aufzunehmen. Diefe Schiffe wurden ftets durch Segel ge: 
trieben und festen ihre Fahrt eben fo gut bei Nacht ale bei Tage 
fort, - während die Kriegsſchiffe, weide durch Ruder getrieben 
wurden, gewöhnlich jede Nacht an die Küfte liefen, nicht blos weil 
die ἐμιίε Raſt beburften, fonbern weil an Bord feine Ginrichtung 
zum Schlafen und Eſſen war. Herod. 4, 86, 1 berechnet die Länge 
einer Tagesfahrt auf ungefähr 700 Stadien und die einer Nachts 
fahrt auf 6005 wo er, indem er von einer Nachtfahrt Tpricht, von 
einer ὑμτῷ Segeln und nicht durch Rudern bewerfitelligten zu ver: 
βώπι if. Diele Schäbung würde die Länge des Weges von Ab⸗ 
dera bis zur Mündung der Donau auf ungefähr 5200 Stadien 
Bellen.“ Arnolv. | 

2. ἀνὴρ εὔζωνος] Herod. 4, 101 gibt die Tagereife zu 200 
Siadien an, derſelbe 5, 53 zu 150. Hier iſt ſchon wegen εὔζω- 
σος die erfte Beftimmung anzunehmen. 

3. Πε] Ich Habe dieſe Lesart aufnehmen zu mäfen ge 
glaubt, erftens weil es mir viel wahrfcheinficher duͤnkt daß Fer von 
den Abfchreibern in εἴη verdborben wurbe als umgelehrt, zweitens 
weil ih den Optativ weder durch die Beziehung auf die jähr- 
lihen Einkünfte (fo Φααᾶε, Poppo, Göller, Arnold) ποώ buch 
die Erklärung: „fein mag” (Krüger und fhon Bernharby Synt. 
ην, gerechtfertigt finde. Gegen die Lesart Mes, welches Verbum 

ufydides auch 1, A vom Gingehen der Gelder flatt des fonft 
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emöhnlichen προσιένα» gebraucht, führt Poppo an daß das δν 
en bes Dativs anftößig fein würde, und daß Dionyf. Ant. p. 2044 
ἑνῆν und Appian. Roͤm. Gefch. 6, 23 ἦν in einer gleichen Phraſe 
ge auchen, nicht aber es. Die Stellen des Dionyl. und Appian 
eweifen gar nichts, erftens weil nicht einmal ausgemacht ift daß 
fie eine Nachahmung des Thukydides enthalten, zweitens weil, 
wenn fie nachgeahmt find, man aus ihnen ebento ut beweifen 
koͤnnte daß hier ber Indicativ, nicht der Optativ geſtanden habe. 
Endlich was den von Poppo vermißten Dativ zu ner betrifft, fo 
fheint mir die auch mit dem Dativ ziemlich auffallende Phrafe 
za χρήματα ᾖεν αὐτῷ buch das Weglafien deſſelben nicht auf 
fallender zu werden. 

5. οὐ μὲν κτὲ] Die Ueberſetzung folgt in dieſer fehr ver⸗ 
fchieden erflärten und wohl durch die Schule bes Verfaſſers ſelbſt 
etwas dunkel gebliebenen Stelle der Auffaſſung von Poppo, Goͤller 
und Arnold, welche doch die natuͤrlichſte fein dürfte, 


99 Meber die Geographie und die Völkerſchaften Makedoniens |. 
die bei Poppo citirten Schriften von Gatterer, Leake und Müller. 


3. Πιερικὸς κόλπος] .,Κόλπον non solum maris sinum 
vocari, sed etiam terrae sinum seu gremium, convallem inter 
montes sitam, exemplis Xenoph. Hist. 6, 5, 17. Aristoph. Av. 1094 
et pluribus demonstrat Bloomf.“ Poppo. 


100 1. Αρχέλαος] Nach Ullrich Beitr. ©. 145 ff. ift diefe Stelle 
von Thukydides fpäter, und zwar höchſt wahrfcheinlich erft nad 
dem 399 erfolgten Tode des Archelaos, nachgetragen worden. 

ἀκτώ] ©. die Note zu C. 95, 1. 


3. τῷ un σκεδάννυσθαιν] Göller nimmt als Subjeet zu 
σκεδάγνυσθαν die Infeln und überfeht: „indem fie nicht zer: 
fireut Liegen“. Allein diefe Erklärung laͤßt fich weder ſpra lich 
noch διά rechtfertigen. Die Worte fünmen nur bie von Poppo 
und Krüger angenommene Bedeutung haben: dadurch daß der 
Schlamm fich nicht frei ausbreitet oder auseinanders 
getrieben wird. So aufgefaßt erfiheint der Dativ noch immer 
erträglicher αἴδ das von drei Handichriften gebotene τὸ ar, meldet 
in der Bebeutung ὥστε un zu nehmen wohl bie Stellung ber 
orte hindert, oder ald der von Boppo früher vermuthete Genitiv 
τοῦ an, der fonft bei Thufydides immer die Bedeutung ber Abſicht 
nicht die der Foige hat. Die Lage der Infeln (παραλλὰξ καὶ οὐ 
κατὰ στοῖχον κ«είµεναν) it [ο zu deuten: ος. 
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Inhalt des dritten Buches. 


Auch dieſes Buch umfaßt drei Kriegsjahre, das vierte, fünfte und 
[εῶβι. Im vierten Sommer (428) fallen bie Beloponnefler zum dritten 
Role in Attika ein (Gap. 1). Kurz darauf fällt Lesbos von Athen 
ab, mit Ausnahme Methymne's. Die Athener fenden eine Flotte gegen 
die Infel (26). Desgleichen gegen Oeniadaͤ und Leukas (7). In⸗ 
zwifchen begeben ſich die von Mytilene nach Sparta geſchickten Gefandten, 
ver Aufforderung der Lakedaͤmonier gemäß, nach Olympia, haften dafelbft 
eine Rede, worauf die Mytilenier ale Bundesgenoſſen der Beloponnefter . 
aufgenommen ‚werden (8-15). Die :Athener beunruhigen mit 100 
Schiffen die Kuͤſten des Beloponnes (16). Sie befitien damals die meiften 
und fhönften Schiffe (11). Im Epätfommer ſchicken Πε den Paches 
mt Verſtaͤrkungen nad Mytilene. Dieſer ſchließt die Stadt ein (18). 
Im folgenden Winter ſchlagen fih 220 Mann der belagerten Plataͤer 
duch und entlommen nach Athen 19-24). Salaͤthos wird von den 
Laledämoniern nad) Mytilene gefandt und ermuthigt die Einwohner zum 
Ausharren (25). — Im fünften Sommer findet ein vierter Einfall der 
Beloponnefier in Attila ſtatt (26). Diytilene ergiebt fh, in Folge eines 
Aufflandes der Volkspartei, den Athenern (27. 28). Die 40 Pelopon- 
neſiſchen Schiffe unter Allidas Tommen zu fpät und fegeln beshalb nad 
Jonien (29-—32), wohn fie Baches verfolgt (33), welcher Notion erobert 
(34) und dann, παΦ Lesobos zuruͤckgekehrt, den Salaͤthos, fowie gegen 
100 Mytilender als Gefangene nad Athen ſchickt (35). Die Athener 
beihliegen nicht nur. diefe, fondern ſaͤmmtliche erwachſene Mytilenaͤer 
männfichen Geſchlechts zu tödten, bereuen jedoch am folgenden Tage 
dieien Beichluß und. halten noch eine Bolksverfammlung (36), in welcher 
Kleon für (37—40),. Diodotos. gegen bie Aufrechthaltung des erften 
Beſchluſſes ſpricht (41 — 48) und ver Vorſchlag des letzteren durchgeht 
(49). So werden nur die von Paches geſchickten Hauptſchuldigen hin⸗ 
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gerichtet, Lesbos aber durch anderweitige Maßregeln geftraft (50). 
Drauf zieht Nikias gegen die Infel Minoa, befeftigt fie und läßt eine 
Beſatzung darauf zurüd (51). Inzwiſchen wird Platäa durch Hunger 
gezwungen fich den Lafebämoniern zu ergeben. Es werben aus Sparta 
fünf Männer gefandt um über das Schidfal der Platäer zu enticheiden 
(52). Nach einer Rede der Plataͤer (53—59) und einer Gegenrede der 
Thebäer (60— 67) werden die Erſtern fämmtlic getöbtet, die Statt 
wird ein Jahr nachher dem Erdboden gleich gemacht (68). Die Lake: 
bämonier wollen nach Kerkyra, wo Parteiunruhen ausgebrochen find, 
fegeln (69).. In einem Aufſtande Περί die Volkspartei, zu deren Un- 
terſtützung der Athener Nikoftratos mit 12. Schiffen aus. Raupaktos 
herbeifommt (70— 75). Bald langt auch die Peloponneflfche Flotte unter 
Alkidas an, befiegt die Kerkyraͤer und Athener, entfernt ſich aber, als 
die Ankunft von 60 anderen Athenifchen Schiffen ſigualiſirt wird (7680). 
Die Dligarchen werben von der Bollspartei in Kerkyra graufem ge 
mordet (81). Hieran knuͤpft Thukydides είπε allgemeite Schilderung ber 
Parteifämpfe und ihres demoralifizenden Ginfluffes (832—84). Die at 
flohenen Kerkyraͤer bebrängen die Stabt (85). Zu Ende des Sommers 
jenden bie Athener 20 Schiffe unter Laches und Charöndes nach Sicilien 
(56). Im folgenden Winter bricht die Peft von neuem in Athen aus 
(87). Die Athener in Sieilien und die Rheginer ziehen gegen die In 
jeln des Neolos, doch ohne Erfolg (88). — Im fechften Sommer kom⸗ 
men wiederholte Erdbeben vor, die auch auf die Meerſtroͤmungen eins 
wirken (89). Die Athener in Sicilien erobern. mit ihren Verbündeten 
Mylä und Mefiene (90). 30 Athenifche Schiffe fegeln um ben Pelo⸗ 
ponnes, 60 werden, jedoch οὔτε Srfolg, gegen Melos geichidt (91). 
Die Lafebämonier gründen das Trachiniſche Herakleia (92. 99). De 
mofthenes zieht gegen Leufas und die ‚Aetoler, wird aber geichlagen 
(34— 98). Die Athener in Sieilien.fegeln gegen Loki (99). Ein In 
Ihlag der Aetoler und Lafevämenier gegen Naupaktos wird vereitelt 
(100. 102). Im folgenden Winter unternehmen die Athener in Sicilien 
wieder einige Eleine Züge (103). Delos wird gereinigt. (194). Die 
Amprafioter und Peloponnefer ziehen unter Curylochos gegen’ das Κιν’ 
philochiſche Argos, erleiden aber von ben. Marnanern ‚unter Demoſthenes 
Blutige Niederlagen (105— 114). In Sicilien kommt Pythodoros ald 
Nachfolger des Laches an (115). ‚Der Aetna ſpeit Feuer (116). 


Drittes Bud. 


O0OTKTAIAOT ZITIPADHE Γ. 





1 Toü 8’ ἐπιγιγνομένυ θέρους Πελοποννήσιοι καὶ οἱ 
ξύμμαχοι ἅμα τῷ σίτῳ ἀπμάροντὶ ἁσεράτευσαν ἐς τὴν -ᾱτ- 
τικήν' ἡγεῖτο δὲ αὐτῶν Ἀρχίδαμος ὁ Ζευξιδάμου, Auz- 
δαιμονίων βασιλεύς. καὶ ἐγκαθεζόμενοι ἐδήουν τὴν ya’ 
καὶ προσβολαί, ὥσπερ εἰώθεσαν, ἐγίγνοντο τῶν «49ηναίων 
ἱππέων ὅπη παρείχοι, καὶ τὸν πλεῖστον ὅμιλον τῶν ψιλῶν 
εἶργον τὸ μὴ προεξιόντας τῶν ὅπλων τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως 
χακουργεῖν. ἐμμείναντες δὲ χρόνον οὗ εἶχον τὰ σιτία are 
χώρησαν καὶ διελύθησαν κατὰ πόλεις. 

2 Meta δὲ τὴν ἐσβολὴν τῶν Ilelonovynalov εὐθὺς «4έσβος 
πλὴν ΠΜηθύμνης ἀπέστη ἀπ᾿ «άΦηναίω», βουληθέντες ud 
καὶ) πρὸ τοῦ πολέμου, all’ οἱ «4ακεδαιμόνιοι οὐ προσεδέ- 
ἔαντο, ἀναγκασθέντες δὲ καὶ ταύτην τὴν ἀπόστασιν πρό- 
τερον ἢ διενοοῦντο ποιήσασθαι. τῶν τε γὰρ λιμένων τὴν 
xwow καὶ τειχών οἰχοδόμησιν καὶ) νεῶν ποίησιν ἐπέμενον 
τελεσθῆναι, καὶ) ὅσα ἐκ τοῦ Πόντου ἔδει ἀφικέσθαι, τοξότας 

2 Te καὶ σἴτον, καὶ') & µεταπεμπόµενοι ἦσαν. Τενέδιοι γάρ, 
ὄντες αὐτοῖς διάφοροι, xal Μ{ηδυμναῖοι καὶ αὐτῶν Μυτι- 
ληναίων ἰδίᾳ ἄνδρες κατὰ στάσιν, πρόξενοι «4θηναίω», u 
νυταὶ γίγνονται τοῖς «άθηναίοις ὅτι ξυνοικίζουσέ τε τὴν 
«έσβον ἐς τὴν Μυτιλήνην βίᾳ καὶ τὴν παρασκευὴν ἅπασαν 
μετὰ «4«ακεδαιμονίων καὶ Βοιωτῶὼν ξυγγενῶν ὄντων ἐπὶ ἄπο- 


') k [καὶ]; doch vergl. ausser anderen 6, 71 τά τε ἄλλα καὶ 
oitov xas ὅσων ἔδέν. 


Thukydides II. 


Im folgenden Sommer zogen bie -Beloponnefier und ihre Ber: 1 
bündeten, zur Zeit des reifenden. Getraibes. nad Attika; es führte 
fe aber Archidamos, des Zeuridamos Sohn, König der Lakedaͤmo⸗ 
mer. Und indem Πε fich feſtſetzten, verheesten fie das Land; und 
es geichahen, wie gewöhnlich, Angriffe von der Atheniſchen Reiterei, 
wo πώ Gelegenheit darbot, und diefe hielt größtentheils den Haufen 
ber Leichtbewaffneten ab. vom Lager aus worzurüden und bie Ume, 
gegend der Stabt zu. (Φάδίρει. Nachbem Πε nun fo lange geblieben 
als fie Mundvorrath hatten, Tehrten fie heim und giengen aus 
einander in. die einzelnen Städte. - . 

Sogleich nach dem Einfall. ber Beloponnefler aber fiel. xesboo 2 
außer Methymne, von Athen ab. Sie hatten es zwar ſchon vor 
dem Kriege gewollt, allein bie Lakedaͤmonier ‚hatten ſie nicht aufge⸗ 
nommen, indeß ‚auch den jetzigen Abfall waren fie genöthigt eher, 
als fie beabfichtigten, . auszuführen. . Sie. warteten. nämlich darauf 
dab die Eindaͤmmung der Häfen, ber Bau der Mauern und hie 
Herſtellung der Schiffe erſt vollendet werde, fowie auf: alles das 
was aus dem Pontos. ankommen: follte, Bogenſchuͤtzen, Getraide 
und was fie fonft eben herbeifchafften. Denn die. mit ihnen ent- 2 
zweiten Tenedier und bie Methymnaͤer und einige der Mytilenaͤer 
ſelbſt, Staatsgaftfreunde der Athener, machten auf eigene Kant, 
eines Parteizwiftes- halber, ben Athenern Anzeige daß Lesbos mit 
Gewalt in Mytilene concentrirt und im- Einverfländniffe mit den 
Lafedämoniern und ben finmmverwandten Böotern die ganze Vor⸗ 
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στάσει ἐπείγονται' καὶ el µή τις προκαταλήψεται ἤδη, στε- 
ὃ ρήσεσθαι αὐτοὺς «4έσβου. Οἱ d’ ΑΦηναῖοι (ἦσαν γὰρ τετα- 
λαιπωρημένοι ὑπό τε τῆς νόσου χαὶ τοῦ πολέμου ἄρτι καὺ- 
ισταµένου καὶ ἀχμάζοντος) µέγα μὲν ἔργον ἡγοῦντο εἶναι 
«4έσβον προσπολεµὠσασθαι, ναυτειχὸν ἔχουσαν καὶ δύναμιν 
ἀχέραιον, καὶ οὐκ ἀπεδέχοντο τὸ πρῶτον τὰς κατηγορίας, 
2 ueilov µέρος νέµοντες τῷ un βούλεσθαι ἀληθῆ εἶναι" ἐπειδὴ 
μέντοι καὶ πέµψαντες πρέσβεις οὐκ ἔπειθον τοὺς Μυτιλη- 
ναίους τήν τε ξυνοέχισιν') καὶ τὴν παρασχευὴν διαλύει», 
δείσαντες προκαταλαβεῖν ἐβούλοντο. za πέµπουσιν ἔξα- 
πιναίως τεσσαράκονεα Φαὔὓς, al ἔενχον περὶ ΙΤελοπόννησον 
παρεσχευασµέναι nleiv- Κλεϊππίδης δὲ ὁ «{ειγίου τρίτος αὐ- 
Φτὸς ἑστρατήγει. ἐσηγγέλδη γὰρ αὐτοῖς ὡς ein Anollavos 
Μαλόεντος ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, &v ᾖ πανδημεὶ Μυτιλη- 
ναΐῖοι ξορτάζουσι, καὶ ἑλπίδα εἶναι ἐπειχθέντας ἐπιπεσεῖν 
ἄφνω, καὶ ἣν μὲν ξυμβῆ ἡ πεῖρα, — ed δὲ un, ἸΜυτιληναίοις 
εἰπεῖν ναῦς τε παραδοῦφαι καὶ τείχη χαθελεῦν, μὴ πενθοµέ- 
νων δὲ πολεμεῖν. al al μὲν νῆὲς ᾧχοντο' τὰς δὲ τῶν 
Mvrinvaloy θέχω᾽ τριήρεις, αἳ ἔευχον βοηθοὶ παρὰ σφᾶς 
κατὰ τὸ ξυμμαχικὸν παροῦδαι, καἑέσχον ol δηναῖοι καὶ 
4 νοὺς ἄγδρας ἐξ «ὐτῶν ἓς φυλακὴν ἐποιήσαφτο. τοῖς δὲ Μυ- 
τιληναίοις ἀνὴρ Ex τῶν ««Φηνῶν διαβὰς ἐς Εὔβοιαν καὶ elf 
ἐπὶ Γεραιστὸν ἐλθών, ὑλαάδος ἀναγομένης Enıryyev, nid 
χρησάµενος καὶ εριταῖος ἐκ τῶν Αθηνῶν ἓς Λ{υτιλήνην ἂφι- 
-.χκόµενοξ ἄγγέλλει τὸν ἐπίπλουν. ob δὲ οὔτε ἐς τὸν Μαλόεντα 
ἐξῆλθον ra τε ἄλλα τῶν τειχῶν χαὶ λεμένων ep) τὰ ἡμι- 
4 τέλεστα φραξάµενοι ἐφύλασσον. Καὶ ol ««θηναῖοι οὐ πολὺ 
ὕστερον καταπλεύσαντεες ὡς ἑωρων, ὠπτήγγειλαν μὲν ol στρα- 
τηγοὶ τὰ ἐπεσταλμένα, οὐκ ἐσαχουόντων δὲ ray Μυτιλη- 
ναίων ἓς Πόλεμον χαθέσταντο. ἁπαράσκευοι δὲ οἳ ἸΜυτιλη- 
φαΐοι καὶ ἔξαέφνης ἀναγκασθέντες πολεμεῖν ἔκπλουν µέν τα 
ἐποιήσαντο τῶν νεῶν ὥς ἐπὶ φαυμαχίᾳ ὀλέγον πρὸ τοῦ 
8 λιμένος, ἔπαειτα κἀταδιωχδέντες ὑπὸ τῶν Arıızay νεῶν λό- 
γους ἤδη προσέφερον τοῖς στρατηγοῖς, βουλόμένοι τὰς αῦς 
τὸ παραντίχα, el Φύναιτο, Ὁὁμολογίᾳ τινὶ ἐπιεικεῖ ἀπο- 


5) bı g undder Vulg. ξυνοίκησιν, zwar mit den meisten Häschrr., 
doch wegen  Συνοικἰζοσσ, (2, 2) wicht wahrscheinlich. 
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bereitung ‚zum. Abfall eifrig betrieben werde; und. wenn man nicht 
jest gleich ihnen zuvorfäme, fo werde Athen Lesbos verlieven.. Die 8 
Athener aber, weiche ſowohl durch die Krankheit ala durch den eben 
im vollen Gange befinblichen und Eräftig geführten Krieg bebrängt 
wagen, hielten es für gefährlich βώ am Lesbos, welches eine Flotte 
und eine unverfehrte Macht beſaß, einen neuen Feind zuzugiehn- 
und namen anfänglich die Anklagen gar nicht an, indem fle ihrem 
Wunſche daß εδ. nicht wahr fei mehr Gewicht: einzäumten; als fie 2 
jedoch auch durch abgeſchickte Sefandte die Mytilenaͤer nicht dahinbrach⸗ 
ten die Boncentrirung und. die Rüftung aufzugeben, gerteihen fie m 
Sucht und wollten ihnen zuvorkommen. Sie ſchickten alfo plöglich 40 
Schiffe ab, weiche Ken Peloponnes zu umfegeln beſtimmt waren und Die 
Keäypites, des Deinias Sohn, nebft zwei Anderen commanbirte. Es 3 
wer ihnen nämlich gemeldet daß außerhalb der Stadt ein Feſt des 
Avollon Malseis Rattfände, an weichen fämmtliche Mytilenaͤer Theil 
nahmen, und es βέθε zu. hoffen daß fie, fich beeilend, dieſelben 
Höhlich uberfallen fönnten, und wenn ber Berfuch gelänge — gut; 
wo nicht, To müßten fie den Mytilenaͤern befehlen die: Schiffe aus: 
zuliefern und die Mauern niederzureißen, weigerten fie ſich aber, 
den Krieg beginnen. Und diefe Schiffe nun giengen ab; Die 10 
Rytilmäifchen Trieren aber. welche: ſich dem Bundesvertrage gemäß 
als Kontingent bei ihnen befanden Yielten die Athener zurücd und 
brachten die Mannſchaft derfelben: in Gewahrfam. : Den Mytilenüern 4 
aber meldete. Jemand der aus Athen nad Buböa übergefegt: und 
u Fuß nach Geraͤſtos gegangen war, dort ein abgehendes Han⸗ 
ὑήδίΦίῇ traf, die Fahrt benutzte und fo in drei Tagen von Athen 
nah Mytilene fam, das Herannahen ber Flotte. So kamen diefe - 
nit παΦ dem Maloeis heraus und bewachten das Uebrige, 
nachdem fie um bie. balbvollenbeten Theile der Mauern und 
Φήα Verſperrungen ‚angebracht hatten. Als nun dies ‘die nicht 4 
viel fpäter eingelaufenen.Athener fahen, meldeten die Weldheren das 
ihnen Aufgetragene, da aber: die Mytilenäer nicht darauf: hörten, - 
Iheitten fie zum ‚Kriege. Indem aber die Motilenäer ungerüftet 
und fo plöglich zum ‚Kriege gezwungen waren, fuhren fie Zwar mit 
den Schiffen wie zu einer Seefchlacht ein wenig vor den Hafen 
heraus, dann aber, von den Attifchen Schiffen verfolgt, πάρει 2 
Re gleich Unterhandlungen an mit den Feldherren, ba fie für jebt, 
wo möglich, durch einen glimpflichen‘ Berteag fih die Schiffe vom 
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πέκψασθαι, καὶ οἱ σερατηγοὶ τῶν «θηναίων ἀπεδέξανιο, 
καὶ αὐτοὶ φοβούμενοι μὴ οὐχ ἐκανοὶ ὧσι .4έσβῳ πάση πολε- 
ὁμεῖν. χαὶ ἀνακωχὴν ποιησάµενον πέµπουσιν ἐς τὰς «4Φήνας 
ol Μυτιληναῖοι τῶν τε διαβαλλόντων ἕνα, φ µετέµελεν da, 
χαὺ ἄλλους, el πως πείσειαν τὰς ναὺῦς ἀπελθεῖν ὡς οφῶν 
4 οὐδὲν ψεωτεριαύντων. ἓν τούτῳ δὲ ἀποστέλλουσε καὶ ἐς τὴν 
««ακεδαίµονα πρέσβεις τριῄρει, λαθόντες τὸ τῶν «άθηναίων 
φαυτικό», ol ὥρμουν ἐν. τῇ Malte πρὸς βορέαν τῆς πόλεως" 
οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ τῶν «4θηναίων αιροχωρήσευ. 
καὶ ol μὲν ds τὴν «4ακεδαίµμονα ταλαεπωρως διὰ τοῦ πελά- 
γους κοµεσθέντες αὐτοῖς ἕπρασσον ὅπως τις βοήφαα ἥξα. 
ὅ Οἱ ὁ ὃν τῶν «4«Φηνῶν πρέαβεις ὡς οὐδὲν ᾖλθον πράξαντε, 
ds πόλεμον λαδέσταντο οἱ Ἀάυτιληναῖοι καὶ ἡ ἄλλη «4έδβος 
πλὴν ΠΜηθύμνης, οὗτοι δὲ τοῖς «άΦηναίοις ἐβεβοηθήκοσω 
καὶ Ίμβριοι χα) «4ήμνιοι καὶ} τῶν ἄλλων ὀἀλίγοι τινὲς ξοµ- 
}µάχων, καὶ ἔξοδον µέν τινα πανδημεὶ ἑποιήσαντο ol Mr- 
τιληναῖο, ‚Im τὸ τῶν Adıyalav σερατόπεεδο», zer udn ἑγέ- 
γετο, ἐν ᾗ ο ovx ἔλασσον ἔχοντες ot λέυτιληναῖοι οὔτε ἐπηυλί- 
σαντο οὔτε ἑἐπέστευσαν σιρίσεν αὐτρῖς, ἀλλ ἀνεχώρησα' 
ἔπειτα ob μὲν ἠσύχαξον, ἓκ Πιλυπαγνήσου καὶ µετ᾽ ἄλλης 
παρασκευῆς βουλόμεναε ei προσγένοιτό τι κινδυνεύει (zei 
γὰρ αὐτοῖς Ἰελέας «άκων ἀφιανεξται a0) Ερμαιώνδας 6η- 
βαξος, οἳ προαπεστάλησαν μὲν τῆς ἀποστάσεως, φδάσαι δὲ 
οὐ δννάμενοι τὸν τῶν -4δηναίων ἐπίπλουν κρύφα usa Th 
κόχην ὕστερον ἐσπλέουσι τρεήρει, καὶ παρήνουν πέµπες 
semon ἄλλην καὶ πρέσβεις uses” ἑπυκῶν ')’ καὶ ἐκπέμπουσν))' 
6 Οἱ δὲ 49ηναῖοι πολὺ ἐπιβρωσθέντες διὰ τὴν τῶν Λέυτιλη- 
Ῥσίων ἠσυχίαν ξὐμμάχους τε προσεκάλου», οἳ πολὺ Φᾶσ5ον 
παρῆσαν ὁρῶντες οὐδὲν ἰσχυρὸν ἀπὸ Tor «4εσβίων, καὶ 
. περεορµισάµενοι τὸ πρὸς.φότον τῆς πόλθως ἐεείχισαν στρα- 
εόπεδα duo ἑκατέρωθεν τῆς πόλεως, καὶ εοὺς ἑφόρμους ἐπ 
2 ἁμεροτέροις ποῖς λιμέσιν ἔποιοδντο. za) τῆς μὲν «θαλάσει. 
εἶργον μὴ χρῆσθαι tous Μυτιλήναίους, τῆς Φὲ γῆς τῆς μὲν 
ὤλλης ἐκράτουν ol υτιληναῖοι καὶ al ἄλλοι ««έσβιοι προσβε- 


!) ba k mit vinigen guten Hdschrr. αὐτῶν. 


Thukydides ΙΗ.' δ. 6, 11 


Halle ſchaffen wollten. Und die Atheniſchen Feldherren gaben ben: 
δα auch Gehör, da fie fuͤrchteten nicht ſiark genug zu fein um 
es mit ganz Lesbos aufzunehmen. Nachdem nun bie Mutilenaͤer 3 
eine Waffenruhe gefchloflen, ſchickten fie einen der Anfläger, der «6 
ſchon bereute, und Andere nach Athen, ob fie vielleicht einen Abs 
mg der Schiffe erwirfen fönnten, da fie nichts neuern würden. 
Gleichzeitig aber ſchickten fie auch mach Lakedaͤmon Gefandte ab 4 
auf einer Triere, unbemerkt von ber Flotte ber Athener, die bei 
Nalea nördlich von der Stadt anferten; denn fie rechneten nicht 
darauf dag ein Zugeſtaͤndniß von den Athenern erfolgen werde, 
Und diefe, unter Beſchwerden durch das Meer nach Lakedaͤmon ge 
langt, wirkten ihnen aus daß eine Unterflügung kommen folle. 
Da aber die Gefandten aus Athen unverrichteter Ende zurüdfehr: 5 
tm, fhritten die Mytilenaͤer und das übrige Lesbos, die Methym- 
nier ausgenommen, zum Kriege; dieſe aber waren den Athenern 
m Hülfe gezogen, fowie auch die Imbrier, die Lemnier und einige 
wenige der übrigen Bundesgenoffen. Die Mytilenäer aber machten 2 
mit ihrer ganzen Macht einen Ausfall auf das Lager der Athener, 
und es entfpann ſich eine Schlacht. Obwohl nun in bdiefer die 
Rptilenäer nicht im Nachtheil blieben, übernachteten Πε doch weber 
draußen noch zeigten fie fonft Selbfivertrauen, fondern zogen Πώ 
zurüd; darauf hielten fie fich ruhig, in der Abficht, wenn aus 
dem Belsponties Verſtaͤrkung Fäme, oder mit anderen Streitkräften 
dem Kampf zu wagen (dent es kam zu ihnen der Lakoner Meleds 
und der Thebäer Germkondas, bie ſchon vor dem Abfall abgefandt 
waren, aber, ba fle dein Heranſegeln der Athener wicht hatten zu: 
vorkommen koͤnnen, ſpaͤter nach der Schlächt auf einer Triere ein» 
liefen, und dieſe riethen ihnen ‚eine zweite Triere und Gefandte 
mt ihnen zu ſchicken, was Πε denn auch thaten); die Athener 6 
abe, durch die Unthätigfeit der Mytilenäer fehr ermuthigt, ziefen 
nuiht nur ihre Bundesgenoflen hinzu, welche um fo viel fehneller 
hä einftellten, da fie feine Fräftige Anftrengung von Seiten ber 
Srhbier ſahen, fondern befeftigten auch, nachdem fie fih um bie 
Cüdfeite der Stadt vor Anker gelegt, zwei Lager auf beiden Seiten 
der Stadt und bewerkſtelligten bie Blodade an beiben Häfen. 

| So Hielten fie die Mytilenäer zwar von dem Verkehr zur See ab, 2 

aber des Landes waren bie Mysilenäer und die übrigen bereits 

herbeigeeilten Lesbier ſonſt Meiſter, nur die Gegend um bie Lager 
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πέκψασθαι, καὶ οἱ σερατηγοὶ τῶν «4δηναίων ἀπεδέξαντο, 
καὶ αὐτοὶ φοβούμενοι μὴ οὐχ ἐκανοὶ ὧσι .«4έσβῳ πάση πολε- 
Zusiv. χαὶ ἀνακωχὴ» ποιησάµενον πέµπουσιν ἐς τὰς Ada 
οἱ Μυτιληναῖφι τῶν τε διαβαλλάντων Ένα, ᾧ Αετέµελεν jdn, 
χαὺ ἄλλους, el πως πέίσειαν τὰς ναῦς ἀπελθεῖν ὡς οφῶν 
4 οὐδὲν γεωτεριαύντων. ἓν τοντῳ δὲ ἀποστέλλουσε καὶ ἐς τὴν 
Aasedatuons πρέσβεις τριφρει, λαθόντες τὸ τῶν «Ἔθηναίων 
φαυτικόν, al ὥρμουν ἓν- τῇ Malte πρὸς βορέαν τῆς πόλεως" 
οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ τῶν «4θηνοίων ατροχωρήσεν. 
καὶ ob μὲν ἐς τὴν ««ακεδαίμονα ταλαεπώρως διὰ τοῦ πελά- 
γους κοµισθέντες αὐτποῖς ἕπρασσον ὅπως τες βοήθεια ἦξα. 
508.0’ ἐκ τῶν ««θηνῶν πρέαβεις ὡς οὐδὲν ἠλθον πράξαντε, 
ds πόὀλεμον χαθέσταντο ol Λάυτιληναῖαι καὶ ἡ ἄλλη Alapos 
πλὴν Μηφύμνης, οὗτοι δὲ τοῖς «4Φηναίοις ἐβεβοηθήκεσαν 
Φα) Ἴμβριοι zul «4ήμνιοι καὶ τῶν ἄλλων ἀλίγοι τινὲς kun 
}µάχων, «καὶ ἆξοδον μέν τινα πανθημεὶ ἐποιήσαντο ol Mr- 
sılmvaioı ἐπὶ τὸ τῶν θΦηναίων σερατόπεδον, καὶ μάχη ὃκ- 
νετο, ἐν y οὐκ ἔλασσον Eyonrss.al Ἀθυτιληναῖοι οὔτε ἐπηυὶί- 
σαντο οὔτε ἁπέστευσαν σιρίσεν αὐτρῖς,. ἀλλ ἀνεχώρησο' 
ἔπειτα ob μὲν ἠσύχαξον, dx Πελοποννήσου καὶ µετ᾽ ἄλλης 
παρασκευῆς βουλόμενοι ed προυῦγένοιτό τι κενΦυνεύειν (καὶ 
yap αὐτοῖς Λάελέας ««άκωκ ἀφικνεῖται καὶ 'Ερμαιώνδας 9n- 
Peios, ol προαποστάλησαν μὲν τῆς ἀποσεάσεως, φθάσαι δὲ 
οὐ ὀνκάμενοι τὸν τῶν -«θηναίων ἐπίπλουν κρύφα μετὰ τὴν 
Αάχην ὕστερον ἐσπλέουσι ερεήρει, 'καὶ παρῄνουν πέµπευ 
εριήρη ἄλλην καὶ πρέσβεις uch’ ἑαυκῶν ')’ καὶ ἐχπέμπουσιν)' 
6 Οἱ δὲ «4Φηναῖοι πολὺ ἐπιθρωσθέντὲς διὰ τὴν τῶν Λέυτιλη- 
Ῥσέων ᾿ἠσυχέαν ξὐμμάχους τε προσεκάλου», οἳ πολὺ Φᾶσψον 
παρῆσαν ὁρῶντες οὐδὲν: ἰσχυρὸν ἀπὸ εῶν «4εσβίων, καὶ 
| περεορμιδάµενοι To πρὸς. νότον τῆς πόλεως ἐεείχισαν στρα- 
εόπεδα duo ἑκατέρωθεν τῆς πόλεως, ud εοὺς ἐφόρμους ἐν 
2 ἁμεροτέροις ποῖς λιµέσιν ἐποιοδνεο. κά) τῆς μὲν θαλάσσης 
εἶργον μὴ χρῆσθαι τοὺς Μυτιλήναίους, τῆς Bi γῆς τῆς μὲν 
ἄλλης ἐκράτουν ol Ἰευειληναξοι κα) οἱ ἄλλοι ««έσβιοι προσβε- 


2) ba k mit zisigen guten Hdschrr. αὑτῶν. 


Thukydides IH. 5. 6, 11 


Halie ſchaffen wollten. Und die Atheniſchen Feldherren gaben bes: 
ſelben auch Gehör, da fie fürdptelen nicht βακξ genug zu fein um 
ὁ mit ganz Lesbos aufzunehmen. Nachdem nun bie Mutilenaͤer 3 
eine Waffenruhe geſchloſſen, ſchickten fie einen der Anfläger, der es 
ſchon bereute, und Andere nach Athen, ob fie vielleicht einen Abs 
zug der Schiffe erwirfen fönnten, da fie nichts neuern würden. 
Gleichzeitig aber fchicten fie auch nach Lakedämon Gefandte ab 4 
auf einer Triere, unbemerkt von ber Flotte der Athener, bie bei 
Ralca nörvlih von der Stadt anferten; denn fie rechneten nicht 
darauf dag ein Zugefländnig von den Athenern erfolgen werde. 
Und diefe, unter Beſchwerden durch das Meer nach Lakedaͤmon ge: 
langt, wirkten ihnen aus daß eine Unterflügung kommen folle. 
Da aber die Gefandten aus Athen unverrichteter Sache zurückkehr⸗ 5 
tm, ſchritten die Mytilenaͤer und das übrige Lesbos, die Methym- 
ner ausgenommen, zum Kriege; biefe aber waren den Athenern | 
zu Hülfe gezogen, fowie auch die Imbrier, die Lemnier und einige 
wenige der übrigen Bundesgenofien. Die Mytilenier aber machten 2 
mit ihrer ganzen Macht einen Ausfall auf das Lager der Aihener, 
und es entfpann fi eine Schlacht. Obwohl nun in biefer bie 
Rptilenäer nicht im Nachtheil blieben, übernachteten fie doch weder 
draußen noch zeigten fie fonft Selbfivertrauen, fondern zogen ſich 
wrüd; darauf hielten Πε fich ruhig, in der Abficht, wenn aus 
ven Peloponnes Verſtaͤrkung Time, oder mit anderen Streitkräften 
den Kampf zu wagen (denn es kam zu ihnen der Lakoner Dielens 
und der Thebaͤer Germäondas, die ſchon vor dem Abfall abgefandt 
waren, aber, ba fle dein Seranfegeln der Athener wicht hatten zu: 
vorkommen koͤnnen, fpäter nady ber Schlacht auf einer Triere eins 
Üefen, und dieſe riethen ‚ihnen ‚eine zweite Triere und Gefambte 
mit ihnen zu ſchicken, was Πε denn auch thaten); bie Athener 6 
aber, buch die Unthätigfeit der Mytilenaͤer fehr ermuthigt, ziefen 
Möt nur ihre Bundesgenoflen Hinzu, welche um fo viel fehneller 
Nö einftellten, da fie feine fräftige Anſtrengung von Seiten der 
hhier fahen, fondern befefigten auch, nachdem fie βώ um die 
Cüdfeite der Stadt vor Anker gelegt, zwei Lager auf beiden Geiten- 
der Stadt und bewerffielligten bie Blodade an beiden Häfen. 
6ο Hielten fie die Mytilenäer zwar von dem Verkehr zur See ab, 2 
über des Landes waren bie Mytilenaͤer und die übrigen bereits 
herbeigeeilten Lesbier fon Meifter, wur die Gegend tum die Luger 
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βοήθηκότες ἤδη, τὸ δὲ περὶ τὰ στερατόσεδα οὗ πολὺ πατεῖχον 
of A9nveioı, Ψαύσταθμον δὲ μᾶλλον ἦν. αὐτοῖς πλοίων καὶ 
ἀγορᾶς ἡ Mulde, καὶ τὰ μὲν περὶ Λάντιλήνη» οὕτως ἔπο- 
λεμεῖτα.. ο ... BE 
7  Kurd δὲ τὸν ἀὐτὸν χρόΦον τοῦ θέρους τούτου «ἀθηναῖοι 
καὶ ἐς Πελοπόννησον ναῦς ἀπέστειλαν τριάκοντα καὶ A0w- 
πιον τὸν «Ῥορμίωνος στρατηγό», «κελευσάνεων Ακαρνάνων 
τῶν Φορμίωνός τινα σφίσι πέμψαι ἢ 7 υἱὸν ἢ ξυγγενή ἄρχοντα. 
καὶ παραπλέουσαι al γῆες τῆς «4ακωγικῆς τὰ ἐπιδαλάσσια 
2χωρία ἐπόρθησαν. ἔπειτα τᾶς μὲν πλείους. ἀποπέμπει τῶν 
νεῶν πάλιν En’ οἴκου 6 Acwnıos, αὐτὸς ὃ᾽ ἔχων δωδεχα 
. ἀφικνεῖται ἐς Ναύπακτο», καὶ ὕστερον «4καργᾶνας ἀναστήσας 
παγδημεὶ στρατεύει En’ Οἴνιάδας καὶ ταῖς τε ναυσὶ χατὰ 
τὸν «4χελῴον ἔπλευσε καὶ ὁ κατὰ γῆν στρατὸς ἐδῄου τὴν 
3 χώραν. ὡς ὅ᾽ οὐ προσεχωρου», τὸν μὲν πεζὸν ἀφίησιν, 
αὐτὸς δὲ πλεύσας Es «4ευχάδα χαὶ ἀπόβᾶσιν ἐς Νήρικον 
 ποιησάµενος ἀνοχωρῶν Φιαφθείρεται αὐτός τε καὶ τῆς στρα- 
τιᾶς τι µέρος ὑπὸ τῶν αὐτόδεν τε ξυμβοηθησάντων χαὶ 
φρουρῶν τινων ὀλίγων. καὶ ὕστερον. ὑποσπόνδους τοὺς 
γεκροὺς ἀποπλεύσαντες ob A9nvaioı παρὰ τῶν 4ευκαδίων 
ἐκομίσαντο. 


86. οἱ δὲ ἐπὶ τῆς πρώτης, yes ἐκπεμφθέντες Νευτωληναίων 
πρέαβεις, ὧς αὐτοῖς οἱ 4αμεδαιμόνιοι. εἶπον Ὀλυμπίαε 
παρεῖναι, ὅπως καὶ ol ἄλλοι ξύμμαχοι ἀκούσαντες βουλεύ- | 
σώγται, ἀφμνοψνται ἐς τὴν Ὀλυμπίαν. ἦν δὲ Ὀλυμπίας } 
4ωριεὺς Ρόδιος. τὸ δεύσθρο», ἑνέκα. «καὶ ἐπειδὴ μετὰ τὴν 
ἑορτὴν. κατέστησαν ἐς λόγοµς, εἶπον κοιῴδε. 


— 


ὁ Τὸ μὲν xuseorös!) τοῖς Ἑλλήσι νόµιµον, ὦ ἄνδρες 
4ακεδαιμόνιοι zul ξύμμαχοι, ἴσμεν' τοὺς γὰρ ἀφισταμένους 
Ev τοῖς πολέμοις καὶ ξυμµαχίαν τὴν πρὶν ἀπολείποντας οἱ 
δεξάµενοι, καθ’ ὅσον μὲν ὠφελοῦνται, ἓν ἡδονῇ ἔχουσι 
voullovres δὲ εἶναι προδότας τῶν πρὸ τοῦ φίλων χείρους 

9 ἡγοῦνται. καὶ οὐκ ἄδιχος αὗτή ἡ ἂξίωσίς ἐστιν, ei τύχοιεν 
πρὸξ ἀλλήλους" οἱ of τε ἀφιστάμενόι χαὶ dp". av διακρ{νοιντο 


3) ρ κωθσεώς nach den meisten Hdschrr., jedoch mit der Be- 
merkung: „Praestare tamen wideri formamı.xusords evicit Schneil. 


Thukydides ll. Τ--θ. 18 


hatten in nicht weiter Ausdehnung die Athener inne, als Sammel: 
plag aber für die Schiffe und Lebensbeduͤrfniſſe diente ihnen mehr 
Male. So ward der Krieg bei Mytilene gefühet. 

Um dieſelbe Zeit in dieſem Sommer ſchickten bie Athener auch 7 
nach dem Beloponnes 30 Schiffe und als Anführer den Aſopios, 
des Bhormion Sohn, da bie Alarnaner gebeten Hatten ihnen Se 
manden aus ber Kamilie des PBhormion, entweder einen Sohn ober 
einen Berwandten defiefben, als Befehlshaber zu fchiden. Und 
beim Boruberfegeln verwüfteten dieſe Schiffe die Küftenorte von 
Lakonika. Darauf jandte Aſopios die Mehrzahl der Schiffe wieber 2 
nah Haufe, er Selb aber gieng wit zwölfen nach Naupaktos und 
#09 fpäter, nachvem er die fängmtlichen Alarnaner aufgeboten, gegen 
Omiedä und fegelte mit den Schiffen den Acheloos hinauf, und 
vie Fußtruppen verhesrten das Land. Da aber die Stadt fi nicht 3 
ergab, entließ er das Fußvolk, fegelte ſelbſt nach Leulas, machte 
ane Landung bei Nerilos, ward aber auf dem Rückzuge ſelbſt, 
fowie ein Theil des Heeres von den herbeigerilten Bewohnern dieſer 
Gegend und von einigen wenigen Beſatzungstruppen niedergemacht. 
Und fpäter erhielten die Athener, nachdem fie ih von der Küfte 
entfernt Hatten, in Folge eines Bertrags ihre Todten von ben 
Leuladiern zuruͤck. 

Die auf dem erſten Schiffe abgeſchickten Geſandten der Mytile⸗8 
πάς aber kamen, da ihnen die Lakedaͤmonier riethen Πώ zu Olympia 
eimuſinden, bamit auch die anderen Bundesgenofien fie hören und 
ſich berathen möchten, nad) Olympia; es war aber diefenige Olym⸗ 
viade in welcher der Mhodier Dorieus zum zweiten Male fiegte. 
Und nachdem fie nach dem Feſte zu Beratungen zufammengetreten 
waren, ſprachen fie αἴ[ο. 

„Die unter den Hellenen geltende Sitte, Männer von Lakebaͤ⸗ 9 
mn und Bundesgenofien, kennen wir: nämlich bie in den Krie⸗ 
gen Abfallenden und bie frühere Bundesgenoflenichaft Berlaflenden 
werden von den fie Aufncehmenden gern geſehen, infofern biefe 
Lortkeil davon haben, weil fie aber für Verraͤther ihrer früheren 
Freunde gelten, werden fie für fchlechter gehalten. Und diefe Be: 2 
urtheilung ift nicht ungerecht, falls die Abfallenden und die von 


ad Plat. ΠΠ. p. 85 sq. Cf. Buttm. Gr. max. II $ 114. p. 158. 
ed. I (p. 208 ed. Lob.) **.“ 
Thutydides 11. 9 
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ἴσοι μὲν τῇ γνώµῃ ὄντες καὶ εὐνοίᾳ, ἀντίπαλοι δὲ τῇ πα- 
θασχευῇ καὶ δυνάµει, πρὀφασίς τε ἐπιεικὴς µηδεµία ὑπάρχοι 
τῆς ἀποσεάσεως  ὃ ἡμῖν καὶ 4θηναίοις οὐκ ἦν. undE τφ 
χείρους δόξωµεν εἶναι el Ey τῇ εἰρήνη τιµώμενοι ὑπ αὐτῶν 
10 ἐν τοῖς dewois ἀφιστάμεθα. Περὶ γὰρ τοῦ δικαίου καὶ 
ἀρετῆς πρῶτον, ἄλλως τε καὶ ξυµµαχίας δεόµενοι. τοὺς 
λόγους ποιησόµεθα, εἰδότες οὔτε φιλίαν ἰδιώταις βέβαιο 
γιγνοµένην οὔτε κοινωνίαν πόλεσιν Es οὐδέν, ei μὴ ner 
ἀρετῆς δοκούσης ds ἀλλήλους γέγνοιντο καὶ τἆλλα ὁμοιότροποι 
elev ἓν γὰρ τῷ διαλλάσσοντι τῆς γνώμης καὺ αἱ διαφοραὶ 
τῶν ἔργων καθίστανται. ἡμῖν δὲ καὶ «θηναίοις ξυμµαχία 
ἐγένετο πρῶτον ἀπολιπόντων μὲν ὑμῶν ἓκ τοῦ ἨΜηδικοῦ 
πολέμου, παραμεινάντων δὲ ἐχείνων πρὸς τὰ ὑπόλοιπα τῶν 
9 ἔργων. Σύμμαχοι μέντοι ἐγενόμεθα οὐκ ἐπὶ καταδουλώσει 
τῶν Ἑλλήνων Admvaloıs, all’ En’ ἐλευδερωσει ἀπὸ τοῦ 
Mndov τοῖς Ἕλλησι. καὶ µέχρι μὲν ἀπὸ τοῦ ἴσου ἡγοῦντο, 
προθύµως εἰπόμεθα" ἐπειδὴ δὲ ἑωρῶμεν αὐτοὺς τὴν μὲν 
τοῦ ἸΜήδου ἔχθραν ἀνιένας, τὴν δὲ τῶν ξυμμάχων δού- 
ὃλωσιν ἐπαγομένουςὶ), οὐκ ἀδεεῖς ἔτι ἦμεν. ἀδύνατοι δὲ 
ὄντες καθ’ Ev γενόµενοι διὰ πολυψηφίαν ἀμύνεσθαι ἳ) οἱ 
ξύμμαχοι ἐδουλώθησαν πλὴν ἡμῶν καὶ Χίων' ἡμεῖς δὲ αὐ- 
τόνοµοι δὴ ὄντες καὶ ἐλεύθεροι τῷ ὀγόματι ξυνεσερατεύσα- 
uev. καὶ πιστοὺς οὐχέτι εἴχομεν ἡγεμόνας -«άθηναίους, πα- 
ραδείγµασι τοῖς προγιγνοµένοις χρώμενοι' οὐ γὰρ εἰχὸς ἂν 
αὐτοὺς οὓς μὲν μεθ ἡμῶν ἐνσπόνδους ἐποιήσαντο κατᾶ- 
στρέψασθαι, τοὺς δὲ ὑπολοίπους, εἴποτε ἄρα ἐδυνήθησαν, 
11 un ὁωρᾶσαι τοῦτο. Καὶ ei μὲν αὐτόνομοι ἔτι ἦμεν ἅπαντε, 
βεβαιότεροι ἄν ἡμῖν ἦσαν μηδὲν νεωτεριεῖν' ὑποχειρίους di 
ἔχοντες τοὺς πλείους, ἡμῖν δὲ ἀπὸ τοῦ ἴσου ὁμιλοῦντες 
χαλεπωώτερον εἰχότως ἔμελλον olasıv καὶ πρὸς τὸ πλεῖον ἤδη 
εἶχον τοῦ ἡμετέρου ἔτι µόνου ἀντισουμένου, ἄλλως τε κὠ 
ὅσῳ δυνατώτεροι αὐτοὶ αὑτῶν ἐγέγνοντο καὶ ἡμεῖς ἐρημό- 
Στεροι. τὸ δὲ ἀντίπαλον δέος µόνον πιστὸν ἐς ξυμμαχίαγ᾿ 


1) Mehrere Gelehrte vermuthen ἐπενγομένους, was einen schär- 
feren Gegensatz zu ayıdvrag geben würde. 


2) bg k ἀμύνασθαι gegen die besten Hdschrr. 


Thufydides IH. 10. 11. 15 


welchen fie fich trennen an Gefinnung und Wehlwollen gleih, an 
Mitteln und Macht einander ebenbürtig find und feine gerechte 
Beranlaflung zum Abfall vorliegt; was aber bei uns und den 
Athenern nicht zutraf. Und mögen wir Miemanvdem fchlechter ers 
feinen, wenn wir, im Frieden von ihnen geehrt, in ber Gefahr 
von ihnen abfallen. Denn über die Billigfeit und Mechtlichkeit 10 
werden wir, zumal da wir um Bundesgenoſſenſchaft bitten, zuerfl 
reden, wohl wiflend daß weder eine Yreundichaft unter Ginzelnen 
noh eine Gemeinſchaft unter Staaten in irgend einem Bezuge 
dauerhaft if, wenn fie nicht unter vorausgefehter gegenfeitiger 
Redlichkeit gefchloffen wird, und fie nicht im Uebrigen gleichartig 
ind; denn in der Berfchiedenheit der Sefinnung beruht auch ber 
Zwieſpalt im Handeln. Zwiſchen uns aber und den Athenern wurde 
ter Bund anfangs geichloffen, als ihr aus dem Medifchen Kriege 
ausichiedet, jene aber zu ven noch rüdftändigen Thaten aushareten. 
Jedoch wurden wir Bundesgenoflen nicht zur Unterjochung der Hel- 2 
I men unter die Athener, fondern zur Befreiung der Sellenen von | 
dem Meder. Und folange Πε ald Gleichberechtigte uns anführten, 
folgten wir willig; als wir aber fahen wie fie in ber Feindſchaft 
gegen den Weder lau wurden und die Knechtung ber Bundesger 
nofien herbeiführten, waren wir nicht mehr furdhtlos. Weil aber 3 
die Bundesgenoflen wegen ihrer Stimmenverichiedenheit unfähig 
waren vereinigt fich zu wehren, wurden fie unterjocdht, außer uns 
und den Chiern; wir aber, den Namen nad) felbfländig und frei, 
nahmen an ihren Weldzügen Theil. Und jebt hatten wir zu den 
Athenern als Führern Fein Vertrauen mehr, indem wir bie früs 
beren Borgänge als warnende Beifpiele hatten; denn es war nicht 
wahrjcheinlich daß fie, die diefenigen welche fie mit uns in den Bund 
aufgenommen hatten unterjochten, den noch übrigen nicht, wenn 
fie nur einmal fönnten, dies auch thun follten. Und wenn wir 11 
ποώ Alle felbfländig geweien wären, fo Hätten wir eine größere 
Bürgfchaft gehabt daß Πε feine Neuerungen machen würden; da fie 
aber die Mehrzahl als Unterworfene beherrfihten, mit und dagegen 
als Gleichberechtigten verfehrten, fo mußten Πε natürlich, da fogar 
in Berhältniß zu der fich bereits fügenden Mehrzahl unfer Staat 
πο allein als gleichberechtigter fich hielt, das hoͤchſt ungern jehn, 
um fo mehr je mächtiger fie gegen früher und je einfamer wir 
wurden. Die auf Machtgleichheit beruhende Furcht aber ift allein 2 
93 


16 ΘΟΥΚΥ.4{Ι {ΟΥ Γ. 


ὁ γὰρ παραβαένεεν τι βουλόμενος τῷ μὴ προέχων av ἔπελ- 
Φεῖν ἀποτρέπεται. αὐτόνομοί τε ἐλείφθημεν οὐ δι ἄλλο 
τι ἢ ὅσον αὐτοῖς ἐς τὴν ἀρχὴν εὐπρεπείᾳ τε λόγου καὶ γνώ- 
uns μᾶλλον ἐφόδφ A loyvog τὰ πράγματα ἐφαίνετο χατα- 
ληπτά. ἅμα μὲν γὰρ μαρτυρέφ ἐχρῶντο un ἂν τούς γε 
Ἰσοψήφους ἄκοντας, el un τι ἠδέχουν οἷς ἐπήεσαν, ἔνστρα- 
τεύειν’ ἓν τῷ αὐτῷ δὲ xal τὰ κράτιστα ἐπέ τε τοὺς ὑπο- 
Φεεστέρους πρώτους ξυνεπῆγον καὶ τὰ τελευταῖα λιπόντες 
τοῦ ἄλλου περιῃρηµένου ἀσθενέστερα ἔμελλον ἕξειν. εἰ δὲ 
ἀφ᾽ ἡμῶν ἤρξαντο, ἑχόντων ἔτι τῶν πάντων αὐτῶν") τε 
ἰσχὺν καὶ πρὸς ὅ τι χρὴ στῆναι, οὖκ ἄν ὁμοίως ἐχειρώ- 
ὃσαντο. τό τε ναυτιχὸν ἡμῶν παρεῖχέ τινα φόβοι µή ποτε 
καθ’ Ev γενόµενον ἢ ὑμῖν ἢ allg τφ προσθέµενον κῷδυνον 
σφίσι παράσχη τὰ δὲ καὶ ἀπὸ Θεραπείας τοῦ τε ποιοῦ 
αὐτῶν καὶ τῶν GE προεστώτων περιεγιγνόµεθα. οὐ µέντοι 
ἐπὶ πολύ γ ἂν ἐδοκοῦμεν δυνηθῆναε, ei μὴ ὁ πόλεμος ὅδε 
12 κατέστη, παραδείγµασι Χθώμενοι τοῖς ἐς τοὺς ἄλλους, Τίς 
οὖν αὕτη 3?) φιλία ἐγέγνετο ἢ ἐλευθερία πιστή, ἓν 7 παρὰ 
γνώµην ἀλλήλους ὑπεδεχύμεδα, καὶ οἱ μὲν ἡμᾶς Ey τῷ πο- 

| Kup δεδιότες ἐθεράπευον, ἡ ἡμεῖς δὲ ἐκείνους ἐν τῇ ἡσυχίᾳ 
τὸ αὐτὸ ἐποιοῦμεν' ὅ τε τοῖς ἄλλοις μάλιστα εὔνοια πίστυ 
βεβαιοῖ, ἡμῖν τοῦτο ὁ φόβος ἐχυρὸν παρεῖχε, den τε τὸ 
2πλέον ἢ φιλέᾳ κατεχόµενοι ξύμμοχοι ἡμεν καὶ ὁποτέροι 
Φᾶσσον παράσχοι ἀσφάλεια Φάρσος, οὗτοι πρότεροί ει καὶ 
παραβήσεσθαι ἔμελλον. ὥστε el rw δοκοῦμεν ἀδικεῖν προαπο- 
στάντες διὰ τὴν ἐχείνων µέλλησιν τῶν Es ἡμᾶς δεινῶν, αὖ- 
τοὶ οὐκ ἀνταναμείναντες σαφῶς εἰδέναι Ei τι αὐτῶν ἔσεαι, 
οὐκ ὀρθῶς σκοπεῖ. Ei γὰρ δυνατοὶ ἦμεν ἓκ τοῦ ἴσου καὶ 
ἀντεπιβουλεῦσαι, καὶ ἀντιμελλῆσαί τι») ἔδει ἡμᾶς ἐκ τοῦ 


1) p2 αὐτῶν ohne Angabe von Gründen. Richtig bemerkt Krö- 
ger: αὐτῶν ist nicht possessiver sendern Subjectsgenitiv: ε 
πάντες αὐτοὶ ἰσχὺν eiyor.“ 


3) bı g mit der Vulg. und fast allen Häschrr. ἡ φολέα, wegen 
des Sinnes und wegen der Stellung von πιστή nicht gut. g selsl 
nach ἐγέγνετο ein Fragezeichen. 


5} Ueber die Varianten s. die Note. 


Thukydides IM. 12. 17 


eine Buͤrgſchaft für ein Buͤndniß; denn wer eine Hebertretung bes 
gehen will, wird dadurch abgeſchreckt daß er als ein nicht Meber- 
legener angreifen würde. Und felbfländig wurden wir aus feinem 
anderen Grunde gelaffen als infofern ihnen zum Behuf der Herr: 
Ihaft durch Schön Elingende Worte und eher auf dem Wege Fluger 
Bolitif als der Gewalt die Hegemonie erreichbar erfchien. Denn 
zugleich benußten fe uns ale Zeugniß, daß wenigftens die gleiches 
Stimmrecht Befigenden nicht wider ihren Willen mit zu Felde ziehn 
würten, werm nicht die gegen welche Πε zögen fich in Etwas vers 
gangen hätten. Zugleih aber führten fie auch die Mächtigften 
zuerft gegen bie Schwächeren, und jene bis zulegt übriglaflend, ges 
dachten fie, nachdem die Hebrigen überwältigt waren, in’ ihnen um 
fo madhtlofere Gegner zu finden. Hätten fie dagegen mit uns ben 3 
Anfang gemacht, da Alle nach felbft Kraft und Staaten an die 
βε fich anfchließen Fonnten hatten, fo würden fie Πε nicht fo Teicht 
bezwungen Haben. Auch unfere Flotte verurfachte ihnen einige Bes 
jorgniß daß fie einft vereinigt, entweder mit euch oder einem ans 
deren Stante fich verbindend, ihnen Gefahr bringen könne; zum 
Theil aber reiteten wir uns auch durch Achtungsbezeigungen gegen 
ihren Staat: und die jebesmaligen Häupter. Jedoch glaubten wir 
es nicht mehr lange zu vermögen, wenn nicht diefer Krieg ausge⸗ 
brechen wäre, indem wir das Verfahren gegen die Hebrigen als 
warnenbes Beifpiel hatten. Was alfo war das für eine zuverläffige 12 
Freundſchaft oder Freihett, in der wir uns unfrer Gefinnung zus 
wider einander ehrten, und jene uns im Kriege aus Furcht auf 
merffam behandelten, wir aber jenen im Frieden daſſelbe thaten? 
und während bei Anderen befonders das Wohlwollen die Treue 
befeftigt, machte bei uns bie Furcht diefelbe dauerhaft, und durch 
Beforgnig mehr als durch Freundſchaft gefeflelt, waren wir Bun- 
desgenoſſen; und welchen von Beiden früher Sicherheit Muth ger 2 
ben würde, die gedachten auch zuerfi das Bündniß zu übertreten. 
Wenn daher Iemand glaubt, wir Handelten unrecht daran taß 
wir fihon vorher abgefallen find, weil jene mit den Feindſeligkeiten 
gegen uns ποώ zögerten, und wir nicht auch unferfeits abmwarteten 
πάει zu erfahren ob etwas davon gefchehen werde, fo betrachtet 
er die Sache nicht richtig: Denn wenn wir im Stande wären, 
gleicherweife auch Nachftellung mit Nachftellung zu vergelten, fo 
müßten wir auch Zögerung der Zoͤgerung entgegenfeßen; ba aber 
% 
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ὁ γὰρ παραβαένεεν τι βουλόμενος τῷ μὴ προέχων ἂν ἐπελ- 
Φεῖν ἀποτρέπεται. αὐτόνομοί τε ἐλείφθημεν οὐ δι ἄλλο 
τι ἢ ὅσον αὐτοῖς ἐς τὴν ἀρχὴν εὐπρεπείᾳ τε λόγου καὶ γνώ- 
uns μᾶλλον ἐφόδφ ἢ ἰσχύος τὰ πράγματα ἐφαίνετο χατα- 
ληπτά. ἅμα μὲν γὰρ µαρτυρίῳ ἐχρῶντο μὴ ἂν τοὺς γε 
Ἰσοψήφους ἄχοντας, el un τι ἠδέχουν οἷς ἐπήεσαν, ἔυστρν- 
τεύειν ἂν τῷ αὐτῷ δὲ καὶ τὰ κράτιστα ἐπέ τε τοὺς ὑπο- 
Φεεστέρους πρὠτους ξυνεπῆγον καὶ τὰ τελευταῖα λιπόντε 
τοῦ ἄλλου περιηρηµένου ἀσθενέστερα ἔμελλον Key, el δὲ 
ap’ ἡμῶν ἤρξαντο, ἐχόντων ἔτι τῶν πάντων αὐτῶν!) τε 
ἰσχὺν καὶ πρὸς ὃ τι χρὴ στῆναι, οὖι ἂν ὁμοίως ἐχειρώ- 
ὃσαντο. τό τε Ραυτιχὸν ἡμῶν παρεῖϊχέ τινα φόβον un ποτε 
καθ Ey γενόµενον ἢ ὑμῖν ἢ ἄλλφ ro προσθέµενον xiyduror 
σφίσι παράσχη τὰ δὲ καὶ ἀπὸ θεραπείας τοῦ τε χοινοῦ 
αὐτῶν καὶ τῶν ἀε) προεστώτων περιεγιγνόµεθα. οὐ μέντοι 
ἐπὶ πολύ Υ ἂν ἐδοχοῦμεν δυνηθῆναε, ei μὴ ὁ πόλεμος öde 
12 κατέστη, παραδείγµασι χρώμενοι τοῖς ἐς τοὺς ἄλλους, Τίς 
οὖν αὕτη ἢ3) φιλία ἐγέγνετο ἢ ἐλευθερίσ πιστή, ἓν 7 παρὰ 
γνωµην ἀλλήλους ὑπεδεχόμεθα, καὶ ol μὲν ἡμᾶς ἓν τῷ no- 
Mu δεδιότες ἐθεράπευον, ἡμεῖς δὲ ἐχείνους ἓν τῇ ἡσυχίᾳ 
τὸ αὐτὸ ἐποιοῦμεν' ὅ τε τοῖς ἄλλοις μάλιστα εὔνοια πίστιν 
βεβαιοῖ, ἡμῖν τοῦτο ὁ φόβος ἐχυρὸν παρεῖχε, Φέει re Τὸ 
2 πλέον ἢ φιλίᾳ κατεχόµενοι ξύμμαχοι ἦμεν' καὶ ὁποτέροι 
Φᾶσσον παράσχοι ἀσφάλεια Φάρσος, οὗτοι πρότεροί τι καὶ 
παραβήσεσθαι ἔμελλον. ὥστε el τῳ δοκοῦμεν ἀδικεῖν προαπο- 
στάντες διὰ τὴν ἐχείνων µέλλησιν τῶν ἓς ἡμᾶς Φδεινῶν, αὐ- 
τοὶ οὐκ ἀνταναμείναντες σαφῶς εἰδέναι el τι αὐτῶν ἔσται, 
οὐκ ὀρθῶςρ σκοπεῖ. Ei γὰρ Φυνατοὶ ἦμεν ἐκ τοῦ ἴσου zul 
ἀντεπιβουλεῦσαι, καὶ ἀγτιμελλῆσαέ Tu?) ἔδει ἡμᾶς ἐκ τοῦ 


- 


|) pa αὑτῶν ohne Angabe von Gründen. Richtig bemerkt Krö- 
ger: μαὐτῶν ist nicht possessiver sendern Subjectsgenitiv: H 
πάντες αὐςοὲ ἰσχὺν εἰχον.' 

5) bı g mit der Vulg. und fast allen Häschrr. 7 φολέα, wegen 
des Sinnes und wegen der Stellung von πιστή nicht gut. g οοαί 
nach ἐγέγγετο ein Fragezeichen. 


3) Leber die Varianten 4, die Note. 


Thukydides IN. 12. 17 


eine Buͤrgſchaft für ein Buͤndniß; denn wer eine Uebertretung δε: 
gehen will, wird dadurch abgeſchreckt daß er als ein nicht Ueber⸗ 
isgener angreifen würde. Und felbfländig wurden wir aus feinem 
anderen Grunde gelafien als infofern ihnen zum Behuf ber Herr⸗ 
Ihaft duch fhön klingende Worte und eher auf dem Wege Huger 
Bolitif als der Gewalt die Hegemonie erreichbar erfchien. Denn 
zugleich benußten Κε uns als Zeugniß, daß wenigftens die gleiches 
Stimmrecht Befipenden nicht wider ihren Willen mit zu Felde ziehn 
würden, werm nicht die gegen welche fle zoͤgen fich in Etwas vers 
gangen Hätten. Zugleich aber führten fie auch bie Mächtigften 
wert gegen die Schwächeren, und jene bis zulegt uͤbriglaſſend, ges 
dahten fie, nachdem die Uebrigen überwältigt waren, in’ ihnen um 
fo machtioſere Gegner zu finden. Hätten fie dagegen mit uns ben 3 
Anfang gemacht, da Alle nach ſelbſt Kraft und Staaten an bie 
Κε ſich anfchließen Fonnten hatten, fo wilden fie Πε nicht fo leicht 
bezwungen Haben. Auch unfere flotte verurfachte ihnen einige Bes 
ſorgniß daß fie einft vereinigt, entweder mit euch oder einem ans 
deren Stante fich verbindend, ihnen Gefahr bringen könne; zum 
Tell aber reiteten wir uns auch durch Achtungsbezeigungen gegen 
item Staat und die jebesmaltgen Häupter. Jedoch glaubten wir 
(ὁ niht mehr Lange zu vermögen, wenn nicht biefer Krieg ausge⸗ 
Drehen wäre, indem wir das Berfahren gegen bie Mebrigen als 
wernendes Beifpiel hatten. Was alfo war das für eine zuverläffige 12 
Freundſchaft oder Freiheit, in der wir uns unfrer Gefinnung zus 
wider einander ehrten, und jene uns im Kriege aus Furcht aufs 
werkſam behandelten, wir aber jenen im Frieden daſſelbe thaten® 
und während δεί Anderen befonders das Wohlwollen die Treue 
befekigt, machte bei uns die Furcht dieſelbe dauerhaft, und durch 
Belorgniß mehr als durch Freundſchaft gefeffelt, waren wir Bun⸗ 
desgenoſſen; und welchen von Beiden früher Sicherheit Muth ϱε 2 
ben würde, die gedachten auch zuerſt das Buͤndniß zu übertreten. 
Benn daher Jemand glaubt, wir handelten unrecht daran daß 
wir ſchon vorher abgefallen find, weil jene mit den Feindſeligkeiten 
gegen ums noch zögerten, und wir nicht auch unferfeits abmarteten 
fer zu erfahren ob etwas bavon gefihehen werde, fo betrachtet 
er die Sache nicht richtig. Denn wenn wir im Stande waͤren, 
gleiherweife auch Nachftellung mit Nachſtellung zu vergelten, fo 
müßten wir auch Sögerung ber Högerung entgegenfeßen; dba aber 
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ὁμοίου [ἐπ ἐχείνοις εἶναι] ἐπ᾿ ἐχείνοις δὲ ὄντος ἀεὶ τοῦ 
ἐπιχειρεῖν καὶ dp’ ἡμῖν εἶναι δεῖ τὸ προαμύνασδαι. 


4 


ὃ ο Τοιαύτας ἔχοντες προφάσεις καὶ αἰτίας, ὦ Aaxedur- 
µόγιοι καὶ ξύμµαχοε, ἀπέστημεν, σαφεῖς μὲν τοῖς ἀκούουσι 
γνῶναι ὡς εἰκότως ἑδράσαμεν, ἱκανὰς δὲ ἡμᾶς ἐκφοβῆσω 
χαὶ πρὸς ἀσφάλειάν τινα τρέψαι, βουλομένους μὲν καὶ πά- 
λαι, ὅτε ἔτι ἓν τῇ εἰρήνη ἐπέμψαμεν ὡς ὑμᾶς περὶ ano- 

2 στάσεως, ὑμῶν δὲ οὐ προσδεξαµένων κωλυθέντας' νῦν δὲ 
ἐπειδὴ Βοιωτοὶ προὐκαλέσαντο, εὐθὺς ὑπηκούσαμεν, καὶ 
ἐνομίζομεν ἀποστήσεσθαι διπλῆν ἀπόστασιν, ἀπό τε τῶν 
Ἑλλήνων μὴ ξὺν πακῶς ποιεῖν αὐτοὺς μετ «θηναίων, alla 
ξυνελευθεροῦν, ἀπό τε «Ἀθηναίων μὴ αὐτοὶ Φιαφθαρῆναι 

δὺὑπ᾽ ἐχείνων ἓν ὑστέρῳ, ἀλλὰ προποιῇσαι. ἡ μέντοι ἀπύ- 
στασις ἡμῶν Φᾶσσον γεγένηται καὶ ἀπαράσκευος 7 καὶ 
μᾶλλον χρὴ ξυµµάχους δεξαµένους ἡμᾶς διὰ ταχέων βοήθεια 
ἀποστέλλειν, ἕνα φαίνησθε ἀμύνοντές τε oig δεῖ καὶ ἓν τῷ 

4 αὐτῷ τοὺς πολεµίους βλάπτοντες. καιρὸς δὲ ὡς οὕπω πρύ- 
τερον. γόσῳ τε γὰρ ἐφθάραται «Αθηναῖοι καὶ χρημάτων 
δαπάνη, γΠές τε αὐτοῖς αἱ μὲν περὶ τὴν ὑμετέραν εἰσή, 
aid’ ἐφ᾽ ἡμῖν τετάχαται, ὥστε οὐκ εἰχὸς αὐτοὺς περιουσίαν 
veov ἔχειν, NV ὑμεῖς ἓν τῷ Φέρει τῷδε ναυσέ τε καὶ ned 
ἅμα ἐπεσβάλητε τὸ δεύτερο», aM N ὑμᾶς οὐκ ἁμυνοῦνται 
ὄἐπιπλέοντας ἢ ἀπ᾿ ἁμφοτέρων ἀποχωρήσονται. vouloy τε 
μηδεὶς ἀλλοτρίας γῆς πέρι οἰχεῖον κένδυνον ἕξειν. ᾧ γὰρ 
doxei μακρὰν ἀπεῖναι ἡ «4έσβος, τὴν ὠφελίαν αὐτῷ ἐγγύθεν 
παρέξε. οὐ γὰρ ἓν τῇ Arrixij ἔσται ὁ πόλεμος, ὧς τι 
οἵεται, ἀλλὰ δι᾽ ἣν ἡ Artızy ὠφελεῖται. ἔσει δὲ τῶν 107 
(µάτων ἀπὸ τῶν ξυμμάχων ἡ πρόσοδος, καὶ ἔτι μείζων 
ἔσται, ei ἡμᾶς χαταστρέψονται’ οὔτε γὰρ ἀποστήσεται ᾱλ- 
λος τά τε ἡμέτερα προσγενήσεται, πάθοιµέν τ᾽ ἂν dewo- 
6 τερα ἢ οἱ πρὶν δουλεύοντες. βοηδησάντων δὲ ὑμῶν προθν- 
μως πόλιν τε προσλήψεσθε ναυτικὸν ἔχουσαν µέγα, οὖπερ 
ὑμῖν μάλιστα προσδεῖ, καὶ «άθηναίους ῥᾷον καθαιρήσεε 
ὑφαιροῦντες αὐτῶν τοὺς ἑυμμάχους (0ρασύτερον γὠρ. πᾶς 


Thukydides IH. 13. 19 


in ihrer Hand immer das Angreifen liegt, fo muß auch in unfrer 
Hand das Vorherabwehren liegen. 

„Aus folchen Beranlaffungen und Gründen, ihr Lakedaͤmonier 19 
und Bundesgenofien, fielen wir ab, deutlich genug für die Hören- 
den um. zu erfennen daß wir geziemend Handelten, und geeignet ung 
in Furcht zu feßen und auf unfere Sicherheit bedacht zu machen, 
da wir εδ fchon langft vorhatten, als wir, noch während bes δώε- 
dens, wegen bes Abfals zu euch ſchickten, aber, weil θε uns 
niht annahmet, daran gehindert wurden; jebt aber, da uns die 2 
Böoter aufforderten, gaben wir ihnen fogleich Gehör und glaubten 
tag wir einen doppelten Abfall begehen würden, von ben Hellenen, 
fie nicht mit den Athenern zu mißhandeln, fondern mitzubefreien, 
und von den Athenern, um nicht [εδ von ihnen fpäter erdruͤckt zu 
werden, fondern ihnen zunorzufommen. Inzwiſchen { unfer Abfall 3 
zu fchnell und unvorbereitet gefchehen; weshalb ihre um fo mehr 
uns ald Bundesgenoſſen aufnehmen und eiligft ein Hülfscorps ab⸗ 
fenden müßt, damit ihre zeiget bag ihr dem ber es bedarf helfet und 
dem Feinde fchadet. Der Zeitpunkt aber ift günftig wie nie vor- 4 
ber. Denn einmal find die Athener durch die Ber und durch Geld: 
aufwand gefchwächt, fodann Liegt ihre Flotte theils bei eurem Lande, 
theils ift fie gegen uns aufgeftellt, [ο daß Κε wahrfcheinlich Teinen 
Ueberfluß an Schiffen haben, wenn ihe in biefem Sommer zum 
zweiten Male mit Flotte und Landheer zugleich einfallet, ſondern 
fie entweber euern Serangriff nicht abwehren oder von uns Beiden 
abziehen werden. Auch mag Niemand glauben, er werde bamit5 
für ein fremdes Land πώ in perfönliche Gefahr begeben. Denn 
wen Lesbos fern zu fein fcheint, dem wird es den Nuben in der 
. Rähe gewähren. Denn nicht in Attifa wird der Kriegsſchauplatz 
fein, wie Mancher glaubt, fondern in dem Lande aus welchem Attika 
„feinen Bortheil zieht. Dieſer beſteht aber in der Einnahme ber 
„Gelder ‚von den Bundesgenofien und diefe wird noch größer fein, 
‚wenn fie und unterjochen werben; denn nicht Nur wird fein An⸗ 
derer mehr abfallen, fondern auch das Unfrige wird noch dazu⸗ 
tiommen, und wir würden ein viel härteres Loos haben als die 
‚vorher Geknechteten. Steht ihr uns aber kraͤftig bei, fo werdet 6 
ihr erfiens einen Staat mit einer bedeutenden Seemacht gewinnen, 
deren ihr ja fo fehr bebürfet, und zweitens die Athener Teichter 
bezwingen, indem ihr ihnen die Bundesgenofien entzieht (denn Jeder 

/ 
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τις προσχωρήσεται), τήν τε αἰτίαν ἀποφεύξεσθε ἣν εἶχετε 
un βοηθεῖν τοῖς ἀφισταμένοι. ἢν δ᾽ ἐλευθεροῦντές φαί- 

Ί4νησθε, τὸ αράτος τοῦ πολέμου βεβαιότερον ἕἄξετε. Al- 
σχυνθέντες οὖν τάς τε τῶν Ἑλλήνων ἐς ὑμᾶς ἑἐλπίδας za) 
Al τὸν Ὀλύμπιον, ἓν οὗ τῷ ᾗερῷ ἴσα καὶ ἐχέται ἐσμέν, 
ἐπαμύνατε Λῆυτιληναίοις ξύμμαχοι γενόμενοι, καὶ μὴ προῆ- 
σθε') ἡμᾶς, ἴδιον μὲν τὸν κίνδυνον τῶν σωμάτων παραβα]- 
λοµένους, αοινὴν δὲ τὴν ἓκ τοῦ χατορθῶσαι ὠφελίαν ἅπασι 
Φωώσοντας, ἔτι δὲ κοινοτέραν τὴν βλάβην, el μὴ πεισθέντων 
ὑμῶν σφαλησόµεδα. γίγνεσθε δὲ ἄνδρες οἵουσπερ ὑμᾶς οἵ 
τε Ἕλληνες ἀξιοῦσι καὶ τὸ ἡμέτερον δέος βούλεται.“ 


16 Τοιαῦτα μὲν οἱ Ἠάυτιληναῖοι εἶπον. οἱ δὲ «4αχεδαι- 
µόνιοι καὶ οἳ Σύμμαχοι ἐπειδὴ ἤχονσαν, προσδεξάµενοι τοὺς 
λόγους ξυμµάχους τε τοὺς .4εσβίους ἐποιήόάντο καὶ τὴν & 
τὴν Αιτιχὴν ἐσβολὴν τοῖς τε ξυμμάχοις παροῦσι κατὰ τάχος 
ἔφραξον Ἰέναι Es τὸν Ἰσθμὸν τοῖς duo µέρεσιν ὡς ποιηού- 
µενοι, χαὶ αὐτο) πρῶτοι ἀφέχοντο, zul ὀλχοὺς παρεδχεύαζον 
τῶν γεῶν ἓν τῷ ἰσθμῷ ὡς ὑπεροίσοντες ἓκ vis Κορίνθου 
ἐς τὴν πρὸς άθήνας θάλασσαν καὶ φαυσὶ παὶ eig ἅμα 
ἐπιόντες. καὶ of μὲν προθύμως ταῦτα ἔπρασσον, οἱ δὲ 
ἄλλοι Σύμμαχοι βραδέως τε ξυνελέγοντο οαὶ Ev καρποῦ 

16 ξυγκομιδῇ ἦσαν καὶ ἀρρωστίᾳ τοῦ σερατεύει». «4ἰσθόμενοι 
δὲ αὐτοὺς οἱ «Ἀθηναῖοι διὰ κατάγνωσν ἀσθενοίας σφῶν 
παραακευαζοµένους, δηλῶσαι βουλόµενοι ὅτι οὖκ ὀρθῶς 
ἐγνώκασιν, ἆλλ᾽ οἷοί TE 'εἶσι μὴ κινοῦντες τὸ ἐπὶ Alapy 
γαυτικὸν καὶ τὸ ἀπὸ Ιζελοποννήσου ἐπιὸν ῥᾳδίως ἀμύνεσθδαι, 
ἐπλήρωσαν ναῦς ἑκατὸν ἐσβάντες αὐτοί τε πλὴν ἱππέων καὶ 
πεντακοσιοµεδίµνων καὶ ol µέτοιχοι, καὶ παρὰ τὸν Ισὸμὸν 
ἀναγαγόντες ἐπίδειξέν τε ἐποιοῦντο καὶ ἀποβάσεις τῆς Πε- 

 λοποννήσου ᾖ δοκοῖ αὐτοῖς. οἳ δὲ «4ακεδαιμόνιοι ὁρῶντες 
πολὺν τὸν παράᾶλογον τά τε ὑπὸ τῶν εσβίων ῥηδέτα 
ἡγοῦντο oùx ἀληθῆ καὶ ἄπορα voullovres, ὥς αὐτοῖς καὶ 
οἱ ξύμμαχοι ἅμα οὐ παρῆσαν καὶ ἠγγέλλοντο καὶ al περὶ 
τὴν Πελοπόννησον τριάκοντα vie τῶν «θηναίων τὴν 


!)b ga πρόησθε 


Thukydides II. 14—16. 21 


wird dann muthiger fich euch anfchließen), unb ihr werdet euch von 
dem Borwurfe reinigen der an euch haftete, daß ihr den Abfal- 
Inden nicht beiſtehet. Wenn ihr aber als Befreier auftretet, To 
wird euch die fiegreiche Beendigung des Krieges befto gewifler fein. 
Alſo aus Achtung vor den auf euch gefegten Hoffnungen ber Hel- 14 
Ienen und vor dem Olympifchen Zeus, in Όεβει Heiligthume wir 
glei Schußflehenden uns befinden, βεθεί den Mytilenaͤern bei als 
ihre erklärte Bumdesgendfien und opfert uns nicht auf, die wir die 
perfönliche Gefahr als unfere eigene wagen, ben Bortheil des 
Sieges aber als einen gemeinfamen mit Allen theilen werben, als 
einen noch gemeinfameren aber den Nachtheil, wenn wir durch eure 
Meigerung unterliegen werden. Zeiget euch ale ſolche Männer wie 
Hellas euch verlangt und unfere Beforgniß wuͤnſcht.“ 

So ſprachen die Mytilenaͤer. Die Lakedaͤmonier und ihre Ders: 15 
bünbeten aber giengen, als fie εδ angehört Hatten, auf die An⸗ 
träge ein, machten die Lesbier zu Bundesgenofien, befahlen, um 
den Ginfall in Attika zu mahen, den anweſenden Verbuͤndeten 
mit zwei Drittheilen nad) dem Iſthmos zu marſchiren, famen felbft 
zuerſt dort an und befchafften auf dem Iſthmos Hebemafchinen für 
die Schiffe um bdiefelben von Korinth nah dem Meere bei Athen 
zu transportiren und gleichzeitig mit Wlotte und Landheer anzu⸗ 
greifen. Und fie nun betrieben dies eifrig; die übrigen Verbün⸗ 
deten aber verfammelten fi Iangfam und waren mit dem Ginbrin- 
gen des Getraides befchäftigt und hatten nicht Luft zum Felddienſt. 
As aber die Athener inne wurden daß jene wegen der bei ihnen 16 
vorausgefegten Schwäche ΠΦ rüfteten, bemannten Κε, um zu be 
weiten daß fie fich eine faliche Anficht gebildet hätten, fie viel 
mehr im Stande feien, ohne bie Flotte bei Lesbos vom Wlede zu 
bewegen, ſich auch gegen die vom Peloponnes her angreifende leicht 
zu vertheidigen, 100 Schiffe, indem theils fie felbft, mit Ausnahme 
der Ritter und der Bentakoflomedimnen, theils die Metöfen fie be⸗ 
fiegen, und bann an ben Iſthmos entlang fegelnd, ließen 
Κε ihre Macht fehen und machten Landungen im Peloponnes 
wo es ihnen gut dünfte. Als nun die Lafedämonier dieſe ſtarke 2 
Euttäufchung fahen, hielten fie das von den Lesbiern Gefagte für 
unwahr, und weil fie die Umftände für gefährlich erachteten, da 
fih ihnen auch zugleich die Bundesgenoflen nicht einfanden und die 
Nachricht Fam daß die 30 Attifchen Schiffe am Peloponnes ihre 
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περιοιχίδα αὐτῶν πορθοῦσαι, ἀνεχώρησαν ἐπ᾿ olxov. ὕστε- 
ϱον δὲ ναυτιχὸν παρεσκεύαζον 6 τι πέμψουσιν ἐς τὴν «4έσβον 
κατὰ πόλεις ἐπήγγελλον τεσσαράχοντα γεῶν πλῆθος καὶ 
ναύαρχον προσέταξαν Alxldav, ὃς ἔμελλεν ἐπιπλεύσεσδαι. 
ἀνεχωρησαν δὲ χαὶ οἱ άΦηναῖοι ταῖς ἑκατὸν ναυσέν, ἐπειδὴ 
χαὺ ἐχείνους εἶδογν. 

17 Kal κατὰ τὸν χρόνον τοῦτον ὃν al νῇες ἔπλεον Ev τοῖς 
πλεῖσται δὴ νῄῆες ἅμ᾽ αὐτοῖς ἐνεργοὶ zallcı ἐγένοντο, πα- 
ραπλήσιαι δὲ καὶ ἔτι πλείους ἀρχομένου τοῦ πολέμου. τήν 
τε γὰρ Artıxyv καὶ Εὔβοιαν καὶ Σαλαμῖγα ἑκατὸν ἐφύλασ- 
σον καὶ περὶ Ιζελοπόννησον ἕτεραι ἑχατὸν noav, χωρὶς δὲ 
αἱ περὶ Ποτέδαιαν καὶ ἓν τοῖς ἄλλοις χωρίοις, ὥστε «i 
πᾶσαι ἅμα ἐγέγνοντο ἓν ἑνὶ Φέρει διακόσιαι καὶ πεντήκοντα, 

2 χαὶ τὰ χρήματα τοῦτο μάλιστα ὑπανάλωσε μετὰ Ποτιδαίας. 
τήν τε γὰρ Ποτίδαιαν δίδραχµοι ὁπλῖται ἑφρούρουν (αὑτῷ 
γὰρ καὶ ὑπηρέτῃ ὁραχμὴν ἑλάμβανε τῆς ἡμέρας), τρισχίλιοι 
μὲν ol πρῶτοι, ὧν οὐκ ἑλάσσους διεπολιόρχησαν, ἑξαχόσιοι 
δὲ καὶ χίλιοι μετὰ Φαρμίωνος, οἳ προαπῇῆλθον ' γΠές τε αἱ 
πᾶσαι τὸν αὐτὸν μισθὸν ἔφερον. τὰ μὲν οὖν χρήματα οἵ- 
τως ὑπαναλωθη τὸ πρῶτον, καὶ νῆες τοσαῦται δὴ πλεῖσται 
ἐπληρώθησαν. 

18 Μ4υτιληναῖοι δὲ χατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον ὃν ol Auxt- 
δαιµόνιοι περὶ τὸν ἰσθμὸν ἦσαν ἐπὶ ήήθυμναν ὡς προύι- 
δοµένην ἐστράτευσαν κατὰ γῆν αὐὗτοί τε καὶ οἑ ἐπίχαυροι’ 
καὶ προσβαλόντες τῇ πόλει, ἐπειδὴ οὐ προὐχώρει 7 προσε- 
δέχοντο, ἀπῆλθον in’ «ἀντίασης καὶ Ηύρρας καὶ Ἔρέσου }), 
καὶ χαταστησάµενοι τὰ ἐν ταῖς πόλεσι ταύταις βεβαιότερα 
καὶ τείχη κρατύνγαντες διὰ τάχους ἀπῆλθον En’ οἴκου. 

2 ἐστράτευσαν δὲ καὶ ol Ἰηδυμναῖοι ἀναχωρησάντων αὐτῶν 
ἐπ᾽ Αντιασαν καὶ ἐκβοηθείας τινὸς γενομένης πληγέντε 
ὑπό τε τῶν «Αντισσαίων καὶ τῶν ἐπικούρων ἀπέθανόν τὲ 
πολλοὶ καὶ ἄνεχωρησαν ol λοιποὶ κατὰ τάχος. οἱ δὲ «49η- 
ναῖοι πυνδανόµενοι ταῦτα, τούς τε Ἰάντεληναίους τῆς yis 
κρατοῦντας καὺ τοὺς σφετέρους στρατιώτας οὐχ ἐκανοὺς 
ὄντας εἴργειν, πέµπουσι περὶ τὸ φθινόπωρον ἤδη ἀρχόμε- 
vov Πάχητα τὸν Ἐπικούρου στρατηγὸν καὶ χιλίους ὁπλίτας 


3) b g Ἔρέσσου, zwar mit den meisten Handschrr., doch s. 
Dindorf in Steph. Thes. unt. d. W. . 
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Umgegend verwüfteten, kehrten fie nach Haufe zuruͤck. Später aber 
rüfeten fie eine Flotte um fie nach Lesbos zu jenden, forderten, 
auf die einzelnen Städte vertheilt, eine Anzahl von 40 Schiffen 
und gaben ihnen zum Anführer den Alfivas, welcher den Seezug 
maden ſollte. Es zogen fich aber auch die Athener mit den 100 
Shiffen zurüc, als fie dies von jenen fahen. 


Um diefe Zeit nun, wo diefe Schiffe auf der Fahrt begriffen 17 
taten, hatten fie mit am meiften durch treffliche Befchaffenheit 
brauchbare Schiffe zufammen, eben fo viele aber, ja noch mehr zu 
Anfange des Krieges. Denn Attifa, Eubda und Salamis bewach— 
ten tamals 100, um ven Peloponnes finden andere 100, außerdem 
aber die bei Potidäa und an den anderen Pläben, [οῦαβ es zu: 
ſammen gleichzeitig in einem Sommer 2506 waren. Ind das 2 
zehrte naͤchſt Potidäa vorzugsweiſe die Gelder allmälig auf. Denn 
Petidän belagerten Hopliten mit 2 Dramen Löhnung (denn jeder 
erhielt für Πώ und feinen Diener eine Drachme täglich), zuerft 
3000, und nicht weniger führten die Belagernng zu Ende, dann 
ποῷ 1600 unter Bhormion welche vorher wiederabzogen; und bie 
fimmtlichen Schiffe erhielten Ὀεπ[είθει Sold. So wurden denn 
tie Geldmittel gleich anfangs altmälig aufgezehrt, und fo viele 
Schiffe waren Die meiften die bemannt wurden. 


Die Mytilenaͤer aber, fie felbft und ihre Hülfevölfer, machten 18 
um dieſelbe Zeit wo die Lafedämonier am Iſthmos waren einen 
Seltzug zu Lande gegen Methymne, wo fie auf Verrath rechneten. 
Und da der Angriff auf die Stadt nicht den gehofften Erfolg hatte, 
ſo zogen fie ab nad Antiffa, Pyrrha und Erefos, ordneten die 
Berhälmiffe in diefen Städten dauerhafter, verflärkten die Mauern 
und fehrten dann fehnell nach Haufe zurüd. Nach ihrem Abzuge 2 
aber rückten auch die Methymnäer vor Antifja, und von den An: 
fin und deren Hülfstruppen bei einem von biefen gemachten 
Ausfall gefchlagen, kamen Viele um und die Uebrigen zogen fi 
eilig zurüd. Als aber die Athener erfuhren daß die Mytilender das 
Land beherrfchten und ihre Truppen nicht im Stande feien fie 
daran zu hindern, fchicten fie, εδ war ſchon um ben Anfang des 
Spätherbftes,; den Paches, des Cpikuros Sohn, als Feldheren und 
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3 ἑαυτῶν. οἱ δὲ αὐτερέται πλεύσαντες τῶν νεῶν ἀφικγοῦνται 
καὶ περιτειχίζουσι Μυτιλήνην ἓν κύχκλῳ ἁπλφῷ τείχει’ φρούρια 
δὲ ἔατιν 04’) ἐπὶ τῶν καρτερῶν ἐγκατφχοδόμηται. καὶ ἡ 
μὲν Μυτιλήνη κατὰ κράτος ἤδη ἀμφοτέρωθεν καὶ dx γῆς zei 
dx Φαλάσσης εἴργετο καὶ ὁ χειμὼν ἤρχετο γίγνεσθαι. 

19 Προσδεόµενοι δὲ of Ἀθηναῖοι χθηµάτων ἓς τὴν πο- 
λιορχίαν καὶ αὐτοὶ ἐσενεγχόντες τότε πρῶτον ἑσφορὰν δια- 
χόσια τάλαντα ἐξέπεμψαν καὶ ἐπὶ τοὺς ἐυμμάχους ἀργυρολό- 
γους ναῦς δώδεκα καὶ .4υσιχλέα πέµπτον αὐτὸν στρατηγό». 

26 δὲ ἄλλα τε ἠργυρολόγει καὶ περιέπλει, καὶ τῆς Καρίας Ex 
Mvoüvros ἀναβὰς διὰ τοῦ Μαιάνδρου πεδίου µέχρι τοῦ 
Σαγδίου λόφου, ἐπιδεμένων τῶν Καρῶν καὶ «4ναιιτῶν, αὖ- 
τὸς τε διαφθείρεται καὶ τῆς [ἄλλης]”) στρατ.ᾶς πολλοί. 


90 Τοῦ ὃ) αὐτοῦ χειμῶνος οἱ Πλακαιῆς (ἔτι γὰρ ἔπο- 
λιορχοῦντο ὑπὸ τῶν Πελοποννησίων καὶ «Βοιωτῶν) ἐπειδὴ 
τῷ τε σίτῳ ἐπιλιπόντι ἐπιέζοντο χαὶ ἀπὸ τῶν Adıyar 
οὐδεμία ἐλπὶς ἦν τιμωρίας οὐδὲ ἄλλη σωτηρία ἐφαένέτο; 
ἐπιβουλεύουσιν αὐτοί τε καὶ άθηναίων οἱ ἐυμπολιορκούμενοι 
πρῶτον μὲν πάντες ἐξελθεῖν καὶ ὑπερβῆναι τὰ τείχη τῶν 
πολεµίων, ἣν δύνωνται βιάσασθαι, ἐσηγησαμένου τὴν πεῖραν 
αὐτοῖς Θεαινέτου τε τοῦ Τολµίδου ‚ ἀνδρὸς μάντεως, zei 

2 Ευμολπίδου") τοῦ deinagov, ös καὶ ἑστρατήγει΄ ἔπειτα οἱ 
μὲν ἡμίσεις ἀπώκνησάν πως τὸν κίνδυνον µέγαν ἡγησα- 
µενοι, ἐς δὲ ἄνδρας διακοσίους καὶ εἴκοσι μάλιστα ἐνέμειναν 
τῇ ἐξόδῳ ἐθελονταὶ τρόπῳ τοιῷδε. αλίµακας ἐποιήσαντο 
Ίσας τῷ τείχει τῶν πολεµίων' ἐυνεμετρήσαντο δὲ ταῖς ἔπι- 
βολαῖς τῶν πλίνδων, 7 ἔτυχε πρὸς σφᾶς οὐχ ἓς αληλιμμένον 

ὃ τὸ τεῖχος αὐτῶν. ἠριθμοῦντο δὲ πολλοὶ ἅμα τὰς ἐπιβολὰς 
κα) ἔμελλον οἳ µέν τινες ἁμαρτήσεσδαι, οἳ δὲ πλείους τεύ- 
ξεσθαι τοῦ ἀληθοῦς λογισμοῦ, ἄλλως τε χαὶ πολλάκις 
ἀριῤμοῦντες καὶ ἅμα οὐ πολὺ ἀπέχοντες, ἀλλὰ ῥᾳδέως χαὺ- 
ορωµένου ἓς ὃ ἐβούλοντο τοῦ τείχους. τὴν μὲν οὖν ἔυµ- 
µέτρησιν τῶν χλιμάχων οὕτως ἔλαβον, ἐκ τοῦ πάχους τῆς 


1) b2 a k y aus einigen schlechten Hdschrr. 
3) So p2 k, weil ἄλλης in einigen guten Häschrr. fehlt. 
3) So p k mit mehreren, freilich fast nur schlechteren Hdschrr., 
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1000 eigene Hopliten ab. Nachdem diefe als Selbſtruderer der 3 
Schiffe die Fahrt gemacht, Iangten fie an und umfchlofen Mytilene 
im Kreife mit einer einfachen Mauer. Es wurden aber an einigen 
Bunften an den Befefiigungen auch Caſtelle angebaut. So warb 
nun Mytilene bereits von zwei Seiten, vom Lande und von ber 
See ber, gewaltiam eingefhloflen, und jetzt begann der Winter. 

Da nun die Athener Geld zur Belagerung beburften und jekt 19 
zum eriten Male 200 Talente als Bermögensfeuer ſelbſt eingezahlt 
hatten, fchickten fie auch zu den Berbündeten 12 Schiffe um Gelber 
einzutreiben und den Lyſiklas nebft vier Anderen als Anführer. 
Dieter aber trieb erfi an anderen Orten ein und fuhr umher, und 2 
309 dann auch von Piyus in Karien die Mäantrifche Ebene bis 
zum Sandifchen Hügel hinauf, ward aber hier von den Karen 
und Mnäiten angegriffen und nebſt einem großen Theile feines 
Heeres niedergemadht. 

In demfelben Winter faßten bie Blatäer (demn Πε wurden ποώ 90 
immer belagert von ben Beloponnefiern und Böotern), als Πε durch 
den ihnen ausgehenden Mundvorrath in Noth geriethen und feine 
Ausficht auf Hülfe von Seiten Athens war noch eine andere Met: 
tung ſich zeigte, Πε ſelbſt ſowie die mitbelagerten Athener, den 
Entichluß, anfangs, ſaͤmmtlich einen Ausfall zu machen und bie 
Mauern der Feinde zu uͤberſteigen, wenn fie fich: durchſchlagen koͤnn⸗ 
ten — ein Anfchlag ten ihnen Theänetos, des Tolmides Sohn, 
ein Wahrfager, und Gumolpides, des Daimachos Sohn, der auch 
Feldherr war, eingegeben Hatten; hernad aber trat bie Hälfte doch 2 
zaghaft zurüd, weil fie die Gefahr für zu groß hielten, indeß 
gegen 220 Mann beharrten freiwillig bei dem Ausbruch, auf fol- 
gende Weile. Sie machten fich Leitern [ο hoch wie die Mauer der 
Feinde; dieſe aber maßen fie nach den Lagen der Baditeine, da 
wo die Mauer nah ihnen zu nicht überftrichen war. Es zählten 3 
aber Biele zugleich die Lagen, und dabei mochten zwar Manche 
fich verfehen, die Meiften aber mußten die wahre Zählung treffen, 
um fo mehr da fie oft zählten und zugleich nicht weit entfernt 
waren, fondern den Theil der Mauer nach welchen fie hinwollten 
leicht überfaben. Alto die Abmeflung der Leitern bewirkten fie auf 
diefe Weife, indem fie aus der Dicke des Badfteins das Maß ab- 
b g a mit zwei guten Εὐπομπίδου, die übrigen und die Vulgate 
Εὐπολπίδου. 

Thukydides ΠΠ. . 3 
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21 πλίνθου Εἲλάσαντες τὸ µέτρον. Τὸ δὲ τεῖχος nr τῶν Πε- 
λοποννησίων τοιόνδα Th οἰκοδομήσει. εἶχε μὲ δύο «τοὺς 
πέριβόλους, πβός τε Πλατκιῶν καὶ el εις kinder an’ Α9η- 
νῶν ἐπίοι, Διεῖχον. δὲ οἱ πεβίβυλοι ἐχκαίδεχα πόδας μάλιστα 

ἀλλήλων. τὸ οὖν μεταξὺ ποῦτο, οἱ ἑκχαέδεκα πόδες, 
τοῖς φύλαξιν οἰκήματα διανεμεμηµέρα ᾠκοδόμητο, καὶ ὃν 

- ξυχεχῆ ὥστε ἓν φαίνεσθαι τεῖχος παχὺ ἐπάλξεις ἔχον ᾱμ- 

2 φοτέρωθαν. διὰ δέκα δὲ ἐπάλξεων πύργοι ἦααν μεγάλοι καὶ 
ἐσοπλατεῖς τῷ τείχει, διήκοντες ἔς τε τὸ dam μέτωπον αὐ- 
τοῦ zal οἳ αὐτοὶ καὶ τὸ") ἔξω, ὦστε πάροδον μὴ εἶναι παρὰ 
πύρχον, ἀλλὰ δι αὐτῶν μέσων δυῄεσκη. τὰς οὖν νύκτας, 
ὑὁπότέ χειμὼν εἴη νατερός, τὰς μὲν ἐπάλξεις ἀπέλειπαν, ἐχ 
δὲ τῶν πύργων, ὄντων du’ ὀλύγου καὶ ἄνωδεν στεγαχῶν, 
τὴν φυλακὴν ἐποιοῦμτο. τὸ μὲν οὖν. τεῖχος ᾧ περιερου- 
ροῦντο οἳ Πλαταιῆς τοιοῦτον MV. 

9. οἱ δ᾽, ἐπειδὴ παρεσκεύκστο' αὐτοῖς, τηήσαντες νυχτα 

Ὁ χειµέριον ὕδωτι καὶ ὤμα ἀσθληνον ἐδήεσαν ἡγοῦντο δὲ οἵπερ 
καὶ vis πείρας αἴειοι ᾖσαν. au πρῶτον μὲν τὴν τἆφρον 
Φιέβησαν 7 περιεῖχεν αὐτούς, ἄπειτα προσέµιεξαν. τῷ τείχει 
πῶν πολεμίων λαθόντες τοὺς Ψόλακας, Uva τὸ σχοτειὸν 
μὲν οὐ Ππροϊδόγτων αὐτῶν, φόφφ ἀὲξ τῷ dx τοῦ προσιένα 
αὐτοὺς ἀντιπαταγοῦντος ποῦ ἀγέμου .οὐὗ παταχουσάντων᾽ 

2 ἅμα δὲ καὶ διέχοντες πολὺ ἤεσαν, ὅπως τὰ ὅπλα μὴ 
κρουόµενα πρὸς ἄλληλα᾽ αἴσθησιν παρέχοι. ἦσαν δὲ εὐστα- 
λεῖς τε τῇ ὁπλίσει καὶ εὸν' ἀριστερὰν πάδα μάνον ὑποδε- 
Φεμένοι ἀσφαλείας Evexa τῆς πρὺς τὸν πηλόν. κατὰ οὖν 
µεταπύργιον προσέµισγον πρὸς τὰς ὀπάλξεις, εἰδάτες ὃτι 
ἑρῆωοί εἶσι, πρῶτον μὲν οἳ τὼς κλίμακας φέρόντες, καὶ 
προσέθεσαν' ἔπειτα ψιλοὶ δώδεχα ξὺν ξιφιδίῳ καὶ Φώρακι 
ἀνέβαινον, ὧν ἡγεῖτο ἀμμέας ὁ Koposßov καὶ πρῶτος ἀνέβ. 

ὃ μετὰ δὲ αὐτὸν οἱ ἑἐπόμενοι FE dp’ ἑχάτερον τῶν πύργω 
ἀνέβαιμον. ἔπεετα ψιλοὶ ἄλλοι μετὰ τούτους ξὺν δορατίοις 
ἐχώρουν, οἷς ἕτεροι κατόπιν τὰς ἀσπίδας ᾿ἔφερον, ὅπων 
ὀχεῖνουι ῥᾷον προσβαίνοιεν, καὶ ἔμελλον δώσειν ὁπότε πθὺς 
τοῖς πολεμίοις εἴησαν. ὡς δὲ ἄνω πλείους ἐγένοντο, 1090980 


!) bg a ἐς τό gegen die meisten und besten Hdsehrr., k [is] 
zo. Nothwendig ist die Wiederholung des Artikels nicht. 


Thukydides IM. 21. 22. 27 


Idapten. Die Befeſtigung der Peloponnsfler war aber ihrem Baue 21 
nach alfo beichaffen. Sie hatte der Ringmauern zwei, ſowohl nad 
Ῥίαίάα zu als auch wenn Jemand von außen von Athen her απ: 
geife, .e8 Waren aber diefe Ringmauern. ungefähr 16 Fuß von 
einander entfernt. Diefes Zwiſchenraum nun, die 16 Fuß, war 
als unter. die Beſatzung vertheilte Wohnungen ‚bebaut, umd biefe 
biengen zuſammen, ſodaß 26 als εἶπε einzige, auf beiten Seiten 
mit Bruftwehren verſehene dicke Mauer erfchien. Nach je 10 Brufs 2 
wehren flanden große und mit der Mauer gleichdicke Thürme, bie 
fowohl bis zur inneren Wront als auch zugleich bie zur äußeren 
hindurchreichten, ſodaß ein Durchgang neben einem Thurme nicht . 
möglich war, fundern man mitten durch fie ging. Während ber 
Naͤchte nun, wenn regneriſches Unmetter war, verließen [Πε Die Brufts 
wehren und verſahen die Wache von den nicht weit aus. einanker 
Rchenden und von oben bedeckten Thürmen. So nun. war die Ber 
foigung Befchaffen, durch welche die Blatäer umfchlofien waren. 
Diefe warteten nun, als fie ihre Vorbereitungen vollendet. hate 22 
ten, eine regneriichsftürmifche und zugleich mondjcheinloie Nacht ab 
und brachen aus; soran aber giengen diejenigen welche die Urheber 
des Anſchlags wären. Und zuerſt übericheitien fie den Graben. : 
welcher fie umgab, dann näherten fie jih der Mauer der Feinde, 
unbemerft von den Wachpeften, die in dem dunkelen Raume nicht 
vor ſich fahen und, weil der Wind das aus ihrem SHeranrüden 
entſtehende Geräufch übertönte, auch nichts hörten; zugleich giengen 2 
fie aud in großer Entfernung von. einander, damit die Schilder 
nicht an einander floßen und fie verrathen möchten. Sie waren 
aber leicht gerüftet und nur am linfen Fuße beichuht wegen bes 
feen Auftretens im Kothe. In einem Raume zwifchen zwei Thür 
men nun giengen Πε an die Bruſtwehren heran, wiſſend daß Πε 
unbejegt feien, und zwar zuerfi die welche die Leitern trugen und 
legten fie an; dann fliegen 12 Leichtbewaffnete mit einem kurzen 
Schwerte und einem Panzer hinauf, die Ammeas, des Koröbos 
Sohn, führte, ber zuerſt hinaufſtieg. Nach ihm aber fliegen. die 3 
ihm Folgenden hinauf, je 6 auf einen ber beiden Thürme. Dann 
famen nach diefen andere Leichtbeiwaffnete mit Spießen, denen An- 
dere, damit jene leichter hinanfteigen koͤnnten, die Schilder hinten 
nadhtrugen und reithen follten, wenn fie an den Feinden wären, 
Da, als [υπ Mehrere oben waren, merkten es die Wachthabenden 
3* 


* 
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ol ἓκ τῶν πύργων φύλακες κατέβαλε γάρ τις τῶν Πλατκιῶν 
ἀντιλαμβανόμενος ἀπὸ τῶν ἐπάλξεων κεραµίδα, 7 πεσοῦσα 
4 ψόφον]) ἐποίησε. καὶ αὐτίχα Bon ἦν"), τὸ δὲ σερατόπεδον 
ἐπὶ τὸ τεῖχος ὥρμησεν οὐ γὰρ Ada ὃ τι ἦν τὸ δεινὸν σχο- 
τεινῆς νυκτὸς καὶ χειμῶνος ὄντος, καὶ ἅμα οἱ ἓν τῇ πόλει 
τῶν Πλαταιῶν ὑπολελειμμένοι ἐξελθόντες προσέβαλον τῷ 
τείχει τῶν Πελοποννησίων ἐκ τοὔμπαλιν ᾖ3) οἱ ἄνδρες αὐ- 
τῶν ὑπερέβαινον, ὅπως ἤκιστα πρὸς αὐτοὺς τὸν νοῦν ἔχοις. 
ἐθορυβοῦντο μὲν οὖν κατὰ χώραν µένοντες, βοηθεῖν δὲ 
οὐδεὶς ἑτόλμα ἐκ τῆς αὐτῶν ") φυλακῆς, ἀλλ Ev ἀπόρφ ἦσαν 
ὅ εἰχάσαι τὸ γιγνόμενον. καὶ ol τριαχόσιοι αὐτῶν, οἷς ἑτέ- 
zaxto παραβοηθεῦν el τι δέοι, ἐχώρουν  ἔξω 3) τοῦ τείχους 
πρὸς τὴν βοήν. φρυατοί τε Ίροντο ἐς τὰς Θήβας πολέμιοι' 
παρανῖσχον δὲ καὶ οἳ Ex τῆς πόλεως Ἱζλαταιῆς ἀπὸ τοῦ 
τείχους φρυκτοὺς πολλοὺς πρότερον παρεσκευασµένους ἐς 
αὐτὸ τοῦτο, ὅπως ἀσαφῇ τὰ σημεῖα τῆς φρυκτωρέας τοῖς 
πολεµίοις ἡᾗ καὶ μὴ βοηθοῖεν, ἄλλο τι ναµίσαντες τὸ γιγνό- 
µενον εἶναι ἢ τὸ ὄν, πρὶν σφῶν οἱ ἄνδρερ οἱ ἐξιόντέ 
διαφύγοιεν καὶ τοῦ ἀσφαλοῦς ἀγτιλάβοιντο. 

23 Οἱ δ᾽ ὑπερβαίνοντες τῶν Πλαταιῶν ἓν τούτῳ, ὡς οἱ 
πρῶτοι αὐτῶν ἀναβεβήκεσαν καὶ τοῦ πύργου ἑκατέρου τοὺς 
φύλακας διαφθείραντες ἐχεκρατήχεσαν, Tas τε διόδους τῶν 
πύργων ἐνστάντες αὐτοὶ ἐφύλασσον µηδένα δι αὐτῶν ἐπι- 

2βοηδεῖν, καὶ χλέμαχας προσθέντες ἀπὸ τοῦ τείχους τοῖς 
πυργοις καὶ ἐπαναβιβάσαντες ἄνδρας πλείους, οἱ μὲν ἀπὸ 
τῶν πύργων τοὺς ἐπιβοηθοῦντας καὶ κάτωθεν καὶ ὄνωθε 
εἶργον βάλλοντες, ol δ᾽ ἓν τούτῳ οἱ πλείους πολλὰς προσ- 
Φέντες χλίµακας ἅμα κα) τὰς ἐπάλξεις ἀπώσαντες διὰ τοῦ 
ὃ µεταπυργίου ὑπερέβαινον. ὁ δὲ διακομιξόµενος ἀεὶ ἵστατο 
ἐπὶ τοῦ χείλους τῆς τάφρου καὶ ἐντεῦθεν ἑτόξευόν τε καὶ 
ἠκόντιξον, sl τις παραβοηθών παρὰ τὸ τεῖχος κωλυτὴς 


1) b Κ aus einer guten Ἡάρελν. deönor. 

2) pı βοήν nach einigen guten Handschrr., weniger passend. 
Vier schlechtere Hädschrr. haben blos βοή. ᾿ 

5) So die Vulg. und die meisten Hdschrr.; bpg ak mit einigen 
Häschrr. 4. S. die Note zu 1, 60, 2. 

*) So ha a ps mit fünf guten Häschrr.; die übrigen Häschrr. 
und Ausgg. härter ἑαυτῶν. 


Thukydides II. 23. 29 


auf den Thürmen ; nämlich ein Platäer warf einen Ziegel an dem 
er ſich anhielt herab, und diefer vermrfachte durch feinen Fall ein 
Getöſe. Und alsbald entſtand ein Gefchrei und das Heer flürzte 4 
auf die Mauer; Όεηπ εδ wußte bei der Dunkelheit der Nacht und 
dem Unwetter nicht, welches die Gefahr fei, auch waren zugleich 
die in der Stadt zurücgelafienen Platier binausgezogen und hatten 
bie Mauer der Beloponnefier vun der entgegengefeßten Seite, als 
wo die Ihrigen überfliegen, angegriffen, damit bie Feinde auf jene 
am wenigften aufmerkſam würden. Sie waren nun, an ihrem: 
Plage bleibend, in laͤrmender Unruhe, ‚aber von feinem Wachpo⸗ 
fin zu Hülfe zu eilm wagte Niemand, fondern fie waren rathlos 
fih den Borfall zu deufen. Und die 300 derſelben welche den δι, 5 
fehl Hatten zu Hülfe zu eilen, wenn es irgend nöthig fei, rüdten 
aus der Mauer hinaus hadı dem Gefchrei hin und Feindesmeldende 
Feuerfignale wurden nad Theben erhoben ; εδ gaben aber daneben 
auch die Platäer in der Stadt von der Mauer herab viele ſchon 
vorher eben zu dieſem Zwecke vorbereitete Wenerfignale, damit bie 
Zeichen der Signalifirung den Feinden unverftändlich feien und fe, 
in der Meinung, der Vorfall fei etwas Anderes ald er war, nicht 
zu Hülfe zögen, bis ihre Leute die den Ausfall machten entkom⸗ 
men wären und das Weite gewonnen hätten. 


Unterbeflen hielten die beim Weberfleigen begriffenen Platäer, 23 
als die erften von ihnen hinauf waren und fih, nachdem fie die 
Wachthaltenden niedergehauen, beider Thuͤrme bemächtigt hatten, die 
Durchgaͤnge der Thürme, fich dort aufftellend, felbft beſetzt, ſodaß 
Niemand durch diefelben zu Hülfe fommen konnte, und nachdem 2 
fie vor ter Mauer Leitern an die Thuͤrme gelegt und mehr Leute 
hinaufgebracht hatten, wehrten die Einen die Herzueilentden, auf 
die fie von unten und oben fchoffen, von den Thürmen ab, bie 
Anderen aber, die Mehrzahl, fliegen unterdefien, nachdem fle zu: 
gleich viele Leitern angelegt und die Bruftwehren abgerifien, durch 
δει Raum zwifchen den Thuͤrmen über. Seder der durchkam 3 
ftellte fi) dann auf dem Rande des Grabens auf und von dba 
tchofien fie und warfen Spieße, wenn Jemand längs der Mauer 


5) Mehrere Hdschrr., darunter einige der besten ἔξωθεν, Ρα 
ἔξω [9er]. : 


* 
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Υέγνοιτο τῆς διαβάσεως. ἐπεὶ δὲ πάντες διεπεπεραίωντο, οἱ 
ἀπὸ τῶν πύργων χαλεπῶς ol τελευταῖοι καταβαίνοντες ἔχω- 
ϱουν ἐπὶ τὴν τάφρον, καὶ ἓν τούτῳ οἱ τριχόσιοι αὐτοῖς 
4 ἐπεέροντο λαμπάδας ἔχοντες. ol μὲν οὖν Πλαταιῆς ἐχεί- 
γους ἑώρων μᾶλλον ἓχ τοῦ σκότους ἑστῶτες ἐπὶ τοῦ χείλους 
τῆς τάφρου, καὶ ἑτόξευόν τε au) ἐσηχόντιζον ἓς τὰ γυμνά, 
αὐτοὶ δὲ ἓν τῷ ἀφανεῖ ὄντες ἧσσον διὰ τὰς λαμπάδας καθ- 
εωρῶντο, ὥστε φθάνουσι τῶν Πλαταιῶν χαὶ os ὕστατοι 
5 Φιαβάντες τὴν τάφρον, χαλεπῶς δὲ καὶ βιαίως «αρύσταλλὀς 
τε γὰρ ἐπεπήγει οὗ βέβαιος ἓν αὐτῇ wor’ ἐπελθεῖν, all 
οἷος ἀπηλιώτου ἢ βορέου ὑδατώδης μᾶλλον, καὶ ἡ νὺξ 
τοιούτῳ ἀνέμῳ ὑπονειφομένη πολὺ 10 ὕδωρ ἐν αὐτῇ ἔπε- 
ποιήχει, ὃ μόλις ὑπερέχοντες ἐπεραιώθησαν. ἐγένετο δὲ zal 
ἡ διάφευξις αὐτοῖς μᾶλλον διὰ τοῦ χειμῶνος τὸ μέγεθος. 
24  ὙὉρμήσαντες δὲ ἀπὸ τῆς τάφρου οἱ Πλαταιῆς ἐχώρουγ 
ἀθρόοι τὴν ἐς Θήβας φέρουσαν ὁδόν, ἓν δεξιῷ ἔχοντες τὸ 
τοῦ -Ἀνδροκράτους ἡρφον, νοµέζοντες ἤχιστα σφᾶς ταύτην 
αὐτοὺς ὑποτοπῆσαι εραπέαθαι τὴν & τοὺς πολεμίους' zul 
ἅμα ἑώρων τοὺς ΙΠελοποννησίους τὴν πρὸς Κιφθαιρῶνα καὶ 
«{ρυὸς κεφαλὰς τὴν En’ «4θηνῶν φέρουσαν μετὰ λαμπάδων 
2 διώκοντας. καὶ ἐπὶ μὲν ἓξ N ἑπτὰ σταδίους οἱ Πλαταιῆς 
τὴν ἐπὶ τῶν Θηβῶν ἐχώρησαν, ἔπειθ) ὑποστρέψαντες ᾖεσαν 
τὴν πρὸς τὸ ὄρος φέρονσαν ὁδὸν ἐς Ἐρύθρας!) καὶ Ὑσιάς, 
καὶ λαβόμενοι τῶν ὁρῶν διαφευγουσιν ἐς τὰς «4Φήνας, ἄνδρε 
δώδεκα καὶ διαχόσιοι ἀπὸ πλειόνων εἶσὶ γάρ τινες αὐτῶν 
οἳ ἀπετράπογντο ἐς τὴν πόλιν πρὶν ὑπερβαίνειν, εἰς ὃ᾽ ἐπὶ 
3 τῇ ἔξω τάφρφ τοξότης ἐλήφθη. οἱ μὲν οὖν ΙΓελοποννήσιοι 
κατὰ χωραν ἐγένοντο τῆς βοηδείας παυσάµενοι οἱ ὃ ka 
τῆς πόλεως Πλαταιῆς τῶν μὲν γεγενηµένων εἰδότες οὐδέ, 
τῶν δὲ ἀποτραπομένων σφίσιν ἀπαγγειλάντων ὡς οὐδεὶς 
περίεστι, χήρυχα ἐκπέμψαντες, ἐπεὶ ἡμέρα ἐγένετο, ἐἑσπέγ- 
dovro ἀναέρεσιν, τοῖς Ψεκροῖς, µαθόντες δὲ τὸ ἀληδὲς ἐπαν- 
σαντο. ol μὲν δὴ τῶν Πλαταιῶν ἄνδρες οὕτως ὑπερβάντε 
ἐσώθησαγ. 


2) δι pı a mit mehreren der besten Hdschrr. Ἔρυθράς. Doch 
für Ἐρύθρας „Göttling Accenil, S. 112. Spitzner zu Hom.1.f. 
499 (Poppo Goth. Ausg.). 


Thukydides Il. 24. 31 


zu Hülfe kam und den Uebergang hindern wollte. Nachdem aber 
Ale hinübergelangt waren, giengen diejenigen die von den Thuͤrmen 
ald die Legten mühfam herabſtiegen nach.dem Graben, und in diejem 
Augenblide drangen die 3800, Fackeln tragend, auf fie ein. Dies 
Blatier nun, auf dem Mande des Grabens ſtehend, fahen jene 
von der Dunkelheit aus befier und fchoflen und warfen mit Spee 
zen nach den nicht gebedten Theilen berfelben, fie felbft aber wur: 
ten, im Dunfeln fichend, wegen ver Badeln um fo weniger ges 
ihn, ſodaß auch die Iegten der Platäer noch zuvor den Graben 
paſſirten, wiewohl mühſam und vom Feinde gedrängt; denn εδ war 5 
Gid auf demfelben gefroren, nicht feft genug um barüberzugehen, 
ſondern wäflerig, wie es vielmehr beim Oſt⸗ als beim Nordwinde 

ο 4 ſein pflegt, und die Nacht, bei ſolchem Winde Schneegeftöber 
bringend, hatte das Wafler in demfelben groß gemacht, welches 
fe kaum überragten, indem fie durchgiengen. (6 gelang ihnen 
aber das Entkommen wegen ber Größe des Unwetters deſto cher. 


Bon dem Graben aufbrechend ſchlugen nun die Platäer vereint 24 
die nah Theben führende Straße ein, zur rechten das Heroon des 
Antrofrates behaltend, weil fie meinten, man werde am wenigften 
vermuthen daß fie bie in Feindesland führende Straße gewählt 
hätten; und zugleich fahen fie wie die Peloponnefier auf der über 
den Kithäron und Dryoslephalä nad Athen führenden Straße . 
nachſetzten. 6 oder 7 Stadien nun marfcirten die Platäer auf 2 
der Straße nach Theben fort, dann wenbeten fie fih und nahmen 
ten auf das Gebirge führenden Weg nad) Erythrä und Hyflä, und 
nachdem fie die Berge gewonnen, entlamen fie nad Athen, 212 
Nann von der urſpruͤnglich größeren Zahl; denn Einige von ihnen 
waren vor dem Ueberfleigen wieder in die Stabt zurüdgefehrt und 
ein Bogenſchütz war an der äußeren Grabenfeite zum Gefangenen 
gemacht worden. Die PBeloponnefier nun kamen nad ihrem Stand: 3 
orte zurück, nachdem Πε die Verfolgung aufgegeben; die Platäer 
in der Stadt aber, die von dem Gefchehenen nichts wußten, fon- 
tern von den Umgefehrten die Meldung erhulten halten daß Feiner 
mehr am Leben fei, ſchickten, als es Tag ward, einen Herold 
hinaus und wollten für die Todten die Beſtattung erbitten, als fie 
aber den wahren Hergang erfuhren, flanden fie ab. So waren 
denn bie Männer von Platäa übergeftiegen und τείείει fid. 


* 
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25 Ἔκ δὲ τῆς Λικεδαίμονος τοῦ αὐτοῦ χειμῶνος Τελευ- 
τῶντος ἐκπέμπεται Σάλαιθος 6 4«ακεδαιμόνιος ἐς Ιμυτιλήνην 
τριήρει. καὶ πλεύσας ἐς Πύρραν καὶ ἐξ αὐτῆς nel) κατὰ 
χαράδραν τινά, n ὑπερβατὸν ἦν τὸ περιτέίχισµα, διαλαθὼν 

2 ἐσέρχεται ἐς τὴν ΙΜυτιλήνην, καὶ ἕλεγε τοῖς προέδροις ὅτι 
ἐσβολή τε ἅμα ἐς τὴν «ἄττικὴν ἔσται zei al τεσδαράκοντε 
γΠες παρέσονται ἃς Eder βοηθῆσαι αὐτοῖς, προαποπεμφθῆνα 
τε αὐτὸς τούτων ἕνεκα καὶ ἅμα τῶν ἄλλων ἐπιμελησόμενος. 
καὶ ol μὲν Ἰυτιληναῖοι ἐφάρσουν τε καὶ πρὸς τοὺς -4δη- 
valous ἧσσον εἶχον τὴν γγώµην ὥστε ξυµβαίνειν. ὅ τε χει- 
μὼν ἐτελεύτα οὗτος, καὶ τέταρτον ἔτος τῷ πολέμῳφ ἐτελεύτα 
τῷδε ὃν Θουκυδίδης ξυνέγβθαψεν. 

26 Τοῦ Ö” ἐπιγιγνομένου HEoovs οἳ Πελὀποννήσιοι ἐπειδὴ 
τὰς ἐς τὴν Μυτιλήνην δύο καὶ τεσσαράκοντα ναῦς ἀπέστει- 
λαν ἔχοντα Ἀλκίδαν, ὃς ἦν αὐτοῖς ναύαρχος, προστάξαντες, 
αὐτοὶ ἐς τὴν Ἀττικὴν καὶ ol ξύμµαχοι ἐσέβαλον, ὅπως οἱ 
Aynvaioı ἀμφοτέρωθεν Φορυβούμενοι ἧσσον ταῖς ναυσὶν ἐς 

2 nv Μυτιλήνην. καταπλεούσαις ἐπιβοηθήσωσιν]). ἡγεῖτο δὲ 
τῆς ἐσβολῆς ταύτης Ἀλεομένης ὑπὲρ Παυσανίου τοῦ Πλει- 
στοάνακτος υξέος βασιλέως Oyros καὶ νεωτέρου ἔτι, πατρὸς 
δὲ ἀδελφὸς ὦν. "ἐδήωσαν δὲ vis «Ἀττικχῆς τά τε πρότερον 
τετµηµένα [καὶ]) εἴ τι ἐβεβλαστήκθε, καὶ ὅσα ἓν ταῖς πρὶν 

53 ἐσβολαῖς παρελέλειπτο" καὶ ἡ ἐσβολὴ αὕτη χαλεπωτάτη ἐγέ- 
vero τοῖς «άθηναίοις μειὰ τὴν δευτέραν. ἐπιμένοντες γὰρ 
ἀεὶ ἀπὸ τῆς .4έσβου τι πεύσεσθαέ τῶν νεῶν ἔργον ὡς ἤδη 
πεπεραιωµένων ἐπεξήλθδον τὰ πολλὰ τέµνοντες. as ὃ οὐδὲν 
ἀπέβαινεν αὐτοῖς ὧν προσεδέχοντο καὶ ἐπελελοίπει ὃ σῖτος, 
ἀγεχώρησαν καὶ διελύθησαν χατὰ πόλεις. 

27 Oi δὲ Μυτιληναῖοι ἓν τούτῳ, ὡς af τε νῆες αὐτοῖς 007 
ἧκον ἀπὸ τῆς Πελοποννήσου, ἀλλὰ ἐνεχρόνιζον, καὶ ὁ σῖτος 
ἐπελελοέπει, ἀναγκάξζογται ξυµβαίρειν πρὸς τοὺς «Αθηναίους 
διὰ τάδε. ὁ Σάλαιθος καὶ αὐτὸς οὐ προσδεχόµενος ἔτι τὰς 
ναῦς ὁπλίζει τὸν δῆμον πρότερον ψιλὸν ὄντα ) ὡς ἐπεξιὼν 


1) b mit zwei mittelmässigen Hdschrr. ἐπιβοηθήσουσν. 


3) L. Dindorf will καὶ tilgen, und alle neueren Herausgeber 
klammern es ein, retten könnte man es nur durch die in der Note 
zu 1, 50, 4 angegebene Erklärung. 


Thukydides ΠΠ. 25— 27. 33 


Aus Lakedaͤmon aber ward zu Ende deffelben Winters her Las 96 
kbämonier Saläthos auf einer Triere nach Mytilene geſchickt. 
Und nachdem er nach Pyrrha gefchifft und von da zu Fuß in einem 
Flußbette, wo bie Befeftigung überfleigbar war, unbemerkt weiterges 
gangen war, Fam er nad; Mytilene hinein, und eröffnete nun den 2 
Borfigenden, daß gleichzeitig ein Ginfall in Attika ſtattſinden und 
die 40 Schiffe. welche ihnen zu Hülfe ziehen follten ankommen 
würden, ex fei bieferhalb vorausgefchiett, auch um zugleich die übri- 
gen Anordnungen zu treffen. Da faßten die Mytilenaͤer wieder 
Muth und dachten weniger darauf βώ mit den Athenern zu ver 
tragen. Jetzt endete diefee Winter und endete das vierte Jahr 
diefed Krieges welchen Thukydides beſchrieb. 

Im folgenden Sommer aber fielen tie Peloponneſier, nad: 26 
dem fe den Alkidas, welcher bei ihnen Klottenführer war, mit 
den nach Mytilene beftimmten und jet unter feinen Befehl geftells 
im 42 Schiffen abgefandt hatten, nebft ihren Bundesgenoſſen in At- 
tila ein, damit die Athener, von beiden Seiten beunruhigt, um 
ſe weniger gegen die nach Mytilene fegelnden Schiffe ziehen möchten. 
68 leitete aber diefen Einfall für den Paufanias, des Pleiftvanar 2 
Sohn, weldher König, aber no zu jung war, feines. Vaters 
Bruder Kleomenes. Sie verheerten aber von Attika nicht nur Die 
früher verwüfteten Theile, nämlich) wenn etwas wieder gefproßt 
hatte, fondern auch Alles was Bei den früheren @infällen über: 
gangen worden war; und biefer Einfall wurde nach dem zweiten 3 
am drüdenpften für die Athener. Denn indem fie immer darauf 
warteten von Lesbos eine Unternehmung der Flotte, die Πε bereits 
übergefegt glaubten, zu erfahren, durchzogen Πε verwüftend die 
meiften Gegenden. Als aber nichts von dem was Πε erwarteten 
erfolgte und der Mundvorrath ausgegangen war, zogen fie ab und 
giengen flädtemeife aus einander. 

Inzwifchen fahen ſich die Mytilender, da die Schiffe vom Pe: 27 
loponnes nicht anfamen, fundern fich verfpäteten und die Lebens⸗ 
mittel ausgegangen waren, genöthigt fidy mit den Athenern zu ver- 
tragen aus folgenden Gründen. Saläthos, der nun die Flotte 
ebenfalls nicht mehr erwartete, gibt dem früher leichtbewaffneten 


?) Drei Hädschrr., darunter die beiden besten, haben öyra nicht; 
Ρ [ὄνεα]. Daan wäre diese Stelle den zu 1, 49, 4 citirten gleich. 


3% SI VYKYESSIOYT. 


rn; -γηρακος, οἳ Te ἐποιδη Een ὄσελα, οὔτε ἡχροῶντο 
ει mie ἀπεήρτων. mens Sukloyeus ας γυγτόμενα, ἡ τὸν 
wre ἂκόενον wu; «υπακαὺς φέαεη ἐς TO φανεοὺν καὶ 
Φεανέωσιν Creme. 7 αὐνπὸ ξυχωπήσαντες 005 -49ηναίους 
DI ὄγεπαων παπαιλώσοο τὴν παω. Γνώρτες di οἳἑ ἐν τοῖς 
παπά; um οὖν ἁποαπαλῤωώσσιν ὀσνατολ ἄντες, εἶ T ἀλεομο- 
νονΦήσαντκε τῆς ζπωώσεως, χενδυνεύσοντες, ποεοῦνται 20105 
ὁασάσγίαφ ea; νε Πάχητα ναὺ τὸ σερατοκεδον, ὥστε 4ὐη- 
vers usw ἔξεῖραν βοσλεζσαν πεοὸ Ἀδυτεληγαίων ὁποῖον ἂν 
τι βούἁωνναυ mei τὴν σποατιὼν ἔς τὴν moi δέχεσθαι αὐ- 
τους, ποεσβείαεν δὲ ἀποσεέλλειν ὃς τὰς Α«Φήνας λευτιληναίους 
2280 ἕκετῶν ἓν ὅσῳ ὃ ἂν παλεν ἔἶδωσι, ΓΠάχητα μήτε 
dijsa λΜζετιληναίων undlse une: ἀνφραποθέόαι κήτε ἀπο- 
ατεῖναι, ἡ αν Sales αὕτη ἐγένεο. οἳ δὲ σεράξαντες 
Άοθὸς τοὺς απεδαιωονύίους κώλοστα τῶν Ἀξυτιληνκίων περι- 
δεεῖς ὄντες, ὡς ἡ στφακιὰ Zeiler, osx ἠνέσχοντο, ἀλλ᾽ 
3 ἐπὶ τοὺς βωωσὲς Sum χαθδζουσι Hari 4’ ἀναστήσας 
αὐτοὺς ὥστε μὴ ἀθιαῆσαι, χατανίθδεται ἐς Τένεδον µέχοι οῦ 
τοῖς άΦηναίοις τε dosy. πέμφας δὲ zal ἓς τὴν «Άνεισσαν 
τρεήσεες προσεκτήσατο zei τἆλλα τὰ περὲ τὸ στοαι ὀπεδον 
ααθέσεατο 5 αὐτῷ ἐδόχει. 


2 Οἱ d’ ἐν ταῖς τεσσαραχοντα ναυσὶ Πελοποννήσιοι, οὓς 
ἔδει ἓν τάχει παραγεγέσθαι, πλέοντες περί τε αὐτὴν τὴν 
Ηεἰοπόννησον ἐνδιέτρεψαν χαὶ χατὰ τὸν ἄλλον πλοῦν 6χο- 
λαῖοι χοµισθέντες τοὺς μὲν ἐχ τῆς πόλεως «4Φηναίους λαν- 
Φάνουσε, πρὶν δή τὰ nie ἔσχον, ποοσµέίξαντες d’ an 
αὐτῆς 25 ᾿Ιχάρφ za MHuxzore πυνθανονται πρῶτον ὅτι ἡ 

2 Μυτιλήνη ἑάλωχε. ᾖβΑουλόμεγοι δὲ τὸ σαφὲς εἰδέναι κατέ- 
πλευσαν ἐς Ἔμβατον τῆς Ερυθραίας” ἡμέραι δὲ μάλιστα ἦσαν 
τῇ Μυτιλήνη ἑαλωχυέφ ἑπτὰ ὅτ᾽ ἐς τὸ Ἔμβατον κατέπλἑυσαν. 
πυθόµενοι δὲ τὸ σαφὲς ἐβουλεύοντο Ex τῶν παρόντων ' καὶ 
ἔλεξεν αὐτοῖς Τευτίαπλος ἀνὴρ Ηλεῖος τάδε. 


80 „Alztda καὶ Πελοποννησίων ὅσοι πάρεσµεν ἄρχοντες 
τῆς στρατιᾶς, Euor δοκεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ Μυειλήνην πρὶν 
ἐκπύστους γενέσθαι, ὥσπερ ἔχομεν. κατὰ γὰρ τὸ εἰκὸς 
ἀγδρων νεωστὶ modır. ἐγόντων πολὺ τὸ ἀφύλακταν εὑρήσο- 
µεν, κατὰ μὲν Φδάλασσαν zul πάνυ, n ἐχεῖνοέ τε ἀγνέλπιστοι 


Thukydides M. 28-30. 35 


Volle ſchwere Rüftung um gegen bie Athener auszuziehn; als tiefe 
er die Wahlen empfangen hatten, gebsrchten fie den Bührern 
nicht mehr, rotteten fich zufammen unk forderten, entmeber follten 
die Bornehmen die Lebensmittel ans Licht ‚bringen und unter Alle 
wertheilen, oder fie wuͤrden für πώ mit den Athenern fi einigen 
und ihnen die Stadt übergeben. Da nun die Machthaber fahen 28 
deß fie nicht im Stande waren jene zu hindern ımd, falls fie ſich 
mäihlöflen von dem. Bertrage, Gefahr lauſen würben, ſchloſſen Πε 
gemeinfchaftlich eine Webersinfunft ab mit dem Baches und feinem 
Here, des Inhalts: daß es den Athenern freiftehe über die Myti⸗ 
Inder nach Gutdünken zu verfügen, daß dieſe das Heer in bie 
Stadt aufnehmen und eine Gefandtfchaft nach Athen in ihren An 
gelegenheiten ſchicken ſollten; Bis biefe zuruͤckgekehrt fei, folle Baches 2 
keinen Mytilenaͤer einkerfern noch zum Sclaven machen noch hin: 
tihten. Dies war der Vertrag. Diejenigen Mytilender über welche 
am meiften mit den Lakedämoniern verhandelt Hatten, konnten, als 
das Heer einzog, ihre Angft nicht bemeiflern,  fondern festen ſich 
ὑπποό auf die Atäre. Baches aber hieß fie auffiehen mit dem 3 
Berfprechen ihnen Fein Leid zu thun und brachte Πε nach Tenedos, 
bis die Athener einen Beichluß gefaßt haben würden. Er fandte 
aber auch nach Antiffa Trieren und gewann es tınd orbnete die 
ſonſtigen Verhältniffe im Heere nach Gutbefinden. | 

Die Beloponnefler auf den 20 Schiffen aber, welche ſchnell an: 29 
Iommen ſollten, hielten fich theils um ben Peloponnes herumfah⸗ 
tend auf, theils rückten ſie auf det weiteren Fahrt langſam vor, 
wo fie den Athenern in ter Stadt unbemerkt blieben, bis Πε in 
Delos landeten; nachdem Πε aber von da Ikaros und Myko⸗ 
nos berührt hatten, hörten fie zuerft daß Mytilene eingenommen 
fi. Da Πε jedoch das Genauere wiffen wollten, ſchifften fie nad) 2 
Enbaton im Erythräifchen; es waren aber fit der Einnahme von 
Pptilene etwa 7 Tage verfloffen, als fie nach Embaton ſchifften. 
Rahdem fie nun das Genauere erfundet, beriefhen Πε fih den 
Umftänven gemäß; und ein feier Teutiaplos ſprach alſo zu ihnen. 

„Alkidas und ihr Peloponnefler die ihr mit mir als Herr: 3O 
führer zugegen feid, mir fcheint es rathfam ungefäumt nad) My: 
filene zu fegeln, bevor man von ung erfährt. Denn der Wahr: 
ſcheinlichkeit nach werden wir an Männern die fo eben eine Stadt 
eingenommen haben die Serglofigfeit in ber Bewachung groß finden, 


36 ΘΟΥΚΥ/{Ι {ΟΥ Γ. 


ἐπιγενέσθαι ἄν τινα σφίδι πολέμιον καὶ ἡμῶν ἡ ἀλκὴ 
τυγχάνει μάλιστα οὖσα. εἰκὸς δὲ καὶ τὸ πεζὸν αὐτῶν zur 
2οἰχίας ἁμελέστερον ὡς αεχρατηκότων διεσπάρθαι. εἳ οὖν 
προσπέσοιµεν ἄφνω τε καὶ νυχτός, ἑλπίζω μετὰ τῶν ἔνδον, 
el τις ἄρα ἡμῖν ἐστιν ὑπόλοιπος εὔνους, καταληφθῆναι ἂν 
τὰ πράγματα. καὶ μὴ ἀποχνήσωμεν τὸν κένδυνον, γοµί- 
σανγτες οὐκ ἄλλο τι εἶναι τὸ καινὸν τοῦ πολέμου N τὸ 
τοιοῦτογ, ὃ El τις σερατηγὸς EV τε αὑτῷ φυλάσσοιτο καὶ τοῖς 
πολεµίοις ἐνορῶν ἐπιχειροίη, πλεῖστ ἂν ὀρδοῖτο." 


81 0 μὲν τοσαῦτα εἰπὼν οὐκ ἔπειθε τὸν Alxldav. ἄλλοι 
δέ τινες τῶν an’ Ἰωνίας φυγάδων καὶ οἳ «4έσβιοι ξυμπλέογ- 
τες παρήνουν, ἐπειδὴ τοῦτον τὸν κίνδυνο» φοβεῖται, τῶν 
ἐν ’Iovig πόλεων καταλαβεῖν τινα ἢ Κύμην τὴν Alollde, 
ὅπως ἐκ πόλεως ὁρμωμενοι τὴν Ἰωνίαν ἀποστήσωσιν (ἑλπίδα 
I’ εἶναι' οὐδενὶ γὰρ ἀχουσίως ἀφῖχδαι), καὶ τὴν πρὀσοδον 
ταύτην µεγίστην οὖσαν «άθηναίων ἴν 1) ὑφέλωσι καὶ aus, 

ἣν ἐφορμῶσι», αὐτοῖς δαπάνη [σφίσι] γίγνηται' πείσει» τε 
οἴεσθαι καὶ Πισσούθνην ὥστε ξυμπολεμεῖν. ὁ δὲ οὐδὲ ταῦτα 
ἐνεδέχετο, ἀλλὰ τὸ πλεῖστον τῆς γνωµης εἶχεν, ἐπειδὴ τῆς 
Λάυτιλήνης ὑστερήχει, ὅτι τάχιστα τῇ Πελοποννήσφ nalıy 

93 προσµίξαι. «ρας δὲ ἐκ τοῦ Ἔμβάτου παρέπλει' καὶ προ- 
σχὼν ἸΜυοννήσφ τῇ Τηέων τοὺς αἰχμαλώτους οὓς κατὰ πλοῦν 
εἰλήφει ἀπέσφαξε τοὺς πολλούς. καὶ ἐς τὴν Ἔφεσον x09- 
ορµεσαµένου αὐτοῦ Σαμίων τῶν LE Avalmy ἀφικόμεοι 
πρέσβεις ἔλεγον οὐ καλῶς τὴν Ἑλλάδα ἐλευθεροῦν αὐτόν, εἰ 
ἄνδρας διάφθειρεν οὔτε χεῖρας ἀνταιρομένους οὔτε πολεµίουο, 
«Ἀθηναίων δὲ In’ ἀνάγκης ξυμµάχους' el τε μὴ παύσεται, 
ὀλέγους μὲν αὐτὸν τῶν ἐχθρῶν Es φιλίαν προσάξεσθαι, πολὺ 

2 δὲ πλείους τῶν φίλων πολεµίους ἕγειν. καὶ ὁ μὲν ἐπείσθη 
τε καὶ Χίων ἄνδρας ὅσους εἶχεν ἔτι ἀφῆχε καὶ τῶν ἄλλων 
τινάς' ὁρῶντες γὰρ τὰς γαῦς οἱ ἄνθρωποι οὐκ ἔφευγοῦ, 
ἀλλὰ προσεχώρουν μᾶλλον ὡς «Ἀττιχαῖς καὶ ἐλπίδα οὐδὲ τὴν 


2) Ueber die kritischen Schwierigkeiten s. die Note. 


Thukydides ΙΠ. 31. 32, 37 


zur See ganz beſonders, wo jene gar nicht glauben bag ſich ihnen 
einer feindlich nahen koͤnne, und wo gerade unfere Stärke {β; wahrs 
Iheinlih wird aber aud ihre Fußvolk wie nach gewonnenem Siege 
forglofer in den Häufern zerftreut fein. Wenn wie nun plößlich 2 
und bei Nacht Πε überflelen, fo glaube ich koͤnnten wir in δε 
bindung mit denen drinnen, wenn boch noch mander uns Wohl 
gefinnte übrig if, ber Dinge Meifter werben. Und laßt uns nicht 
jrüdbeben vor der Gefahr, überzeugt daB nichts Anderes das 
Ueberrafchende im Kriege {β als ein ſolcher Fall, ben ein Feldherr, 
um am meiften Grfolge zu haben, bei fich ſelbſt verhüten und bei 
deſen Wahrnehmung auf Seiten des Feindes er angreifen wuß.“ 


6ο ſprach dieſer, ohne jedoch den Allidas zu überzeugen. 81 
Ginige Andere aber von ben Flüchtlingen aus Jonien und bis mits 
führenden Lesbier forderten ihn auf, da er biefe Gefahr ſcheue, 
eine der Joniſchen Städte an ſich zu bringen oder das Neolifche 
Ayme, damit fie von einer Stadt als Stübpunft aus Jonien 
zum Abfall brachten (dazu [εί aber Hoffnung; denn Riemanbem [εί 
ihrt Anfunft unerwünfht) und dieſe größte Einnahme deu Athe⸗ 
nern abjchnitten und biefelben zugleich, wenn fie dann blodirten, 
Geldausgaben zu machen hätten; auch glaubten fie den Piſſuthnes 2 
ebenfalls zur Theilnahme am Kriege bewegen zu können. Gr gieng 
aber auch hierauf nicht ein, ſondern neigte ſich am meilten zu dem 
Entihluffe, da er für Mytilene einmal zu fpät gefommen fei, fo 
ſchnell als möglich den Peloponnes wieder zu erreichen. Gr brach 82 
nun von Gmbaton auf und fuhr längs der Küfte bin; und nach⸗ 
dem er bei Myonnefos auf Teos gelandet, fchlachtete ex die meiften 
ver auf der Fahrt gemachten Gefangenen. Als er dann nad Cpheſos 
vor Anker gegangen war, kamen Geſandte der Samier aus Ania 
und fagten, er befreie Sellas wicht auf die rechte Art, wenn er 
Männer töbte, bie weder eine Hand gegen ihn erhöben noch Feinde 
wären, fondern nothgevrungen Athens -Bundesgenofien; und wenn 
er das nicht einftelle, fo werde er wenige feiner Yeinde zur Freund: 
ſchaft belehren, deſto mehr feiner Freunde aber zu Feinden be 
kommen. Da lieb er. fi beteuten und gab die Chier welche ex 2 
noch hatte frei, fowie einige Andere; denn wenn die Menfchen bie 
Chiffe fahen, flohen fie nicht, fondern fchloffen ſich ihnen vielmehr 
als vermeintlichen Attifchen an und hatten nicht bie geringfe Ahnung 

Thutydides. ΕΙ. 
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38 B80OYKY4IAOYT. 


ἑλαχίστην εἶχον un ποτε 4θηναίων τῆς Φαλάσσης κρατούγ- 
των vaüs Πελοπογγησίων eis ᾿Ιωγίαν παραβαλεϊῖν. 

35 Ἀπὸ δὲ τῆς Ἐφέσου ὁ Alxtdas ἔπλει κατὰ τάχος χαὶ 
φυγἠν ἐποιεῖτο' ὤφθη γὰρ ὑπὸ τῆς Σαλαμινίας καὶ ΠΠαρά- 
λου ἔτι περὶ Κλάρον 3) ὁρμῶν (αἱ d’ an’ ««θηνῶν ἔτυχον 
πλέουσαι), καὶ δεδιὼς τὴν δίωξιν ἔπλει διὰ τοῦ πελάγους 
ὡς γῇ ἐχούσιος οὗ σχήσων ἄλλῃ ἢ Πελοποννήσῳ. τῷ δὲ 
1άχητι καὶ τοῖς 4Φηναίοις ἦλθε μὲν καὶ ἀπὸ τῆς Ἔρυθραίας 

2 ἀγγελία, ἀφικνεῖτο δὲ χαὶ πανταχόθεν ἀτειχέστου γὰρ οὔσης 
τῆς Ιωνίας μέγα τὸ δέος ἐγένετο μὴ παραπλέοντες ol Πε- 
λοποννήσιοι, ei καὶ ὣς μὴ διενοοῦντο µένειν, πορθῶσι 
ἅμα προσπίπτοντες τὰς πὀλεις. αὐτάγγελοι d’ αὐτὸν ἰδοῦσαν 

3 ἓν τῇ Κλάρφ ἤἥ τε ἹΠάραλος καὶ ἡ Σαλαμινία ἔφρασαν. ὃ δὲ 
ὑπὸ σπουδῆς ἐποιεῖτο τὴν δίωξιν. καὶ µέχρι μὲν IIaruov?) 
τῆς νήσου ἐπεδίωξεν, ὡς ὃ οὐχέτι ἓν καταλήψει ἐφαένετο, 
ἐπανεχώρει. κέρδος δὲ ἐνόμισεν, ἐπειδὴ οὐ µετεώροις πέ- 
θιέτυχεν, ὅτι οὐδαμοῦ ἐγχαταληφθεῖσαι ἠναγχάσθησαν στρα- 
zonedov?) ποιεῖσθαι καὶ φυλαχὴν σφίσι καὶ ἐφόρμησιν πα- 

84 ρασχεῖν. ἹΠαραπλέων δὲ πάλιν ἔσχε καὶ ἓς Νότιον τὸ Ko- 
λοφωνίων, οὗ κατῴχηντο Κολοφώνιοι τῆς ἄνω πόλεως 
ἑαλωχυίας ὑπὸ ᾿Ἱταμάνους καὶ τῶν βαρβάρων κατὰ στάσιν 
Ἰδέᾳ) ἐπαχθέντων' ἑάλω δὲ µάλιστα αὕτη ὅτε ἡ δευτέρα 

2 Πελοποννησίων ἐσβολὴ ἐς τὴν «ἀττικὴν ἐγέγνετο. ἓν οὖν τῷ 
Νοτίῳ ol «ααταφυγόντες xal κατοικήσαντες αὐτόθι αὖδις 
στασιάσαντες, οἱ μὲν παρὰ Πισσούθνου ἐπικούρους Agxe- 
dev τε καὶ τῶν βαρβάρων ἐπαγόμενοι ἓν διατειχίσµατι εἶχον 
καὶ τὼν ἐκ τῆς ἄνω πόλεως Κολοφωνίων οἳ µηδέσαντες 
ξυνεσελθόντες ἐπολίτευον, οἳ δὲ ὑπεξελθόντες τούτους καὶ 

3 ὄντες φυγάδες τὸν ΙΠάχητα ἐπάγονται. ὁ δὲ προκαλεσάµε- 
vos ἐς λόγους Ἱππίαν τὸν ἓν τῷ διατειχίσµατι Agxadav 
ἄρχοντα, ὥστε ἦν μηδὲν ἀρέσχον λέγῃ, πάλιν αὐτὸν κατα- 
στήσει» ἐς τὸ τεῖχος σῶν καὶ ὑγιᾶ, ὁ μὲν ἐξῆλθε παρ᾽ av- 


1) pı b’Ixagor und nachher Ἱκάρῳ nach Poppo’s früherer Conj., 
die er in der 2ten Ausgabe selbst aufgibt. 

2) Fast alle Häschrr. und die Vulg. Adruov, aber eine Insel 
dieses Namens kommt sonst nirgends vor. 

5) Die Häschrr., ausser vier oder fünf guten, und die Vulgate 
στρατόπεδόν re,ekaum angemessen; pı a σερατόπεδόν [ve]. 


Thukydides IN. 33. 34. 39 


davon daß, da Athen das Meer beherrſchte, jemals Peloponneſiſche 
Echiffe nach Jonien überfeßen würden. 

Bon Ephefos aber ſegelte Allidas eilig ab und begab ih auf 83 
bie Flucht; er ward nämlich, als ex πού bei Klaros lag, von ber 
Salaminia und der Baralos (diefe waren gerade von Athen unters 
wegs) geſehen, und bie Verfolgung fürchtend fegelte er mitten 
durch das Meer, um freiwillig an feinem anderen Lande anzulegen 
als am Peloponnes. Dem Baches aber und ben Athenern kam 
zwar auch von Erythraͤ Nachricht, es gieng ihnen aber auch von 
allen Seiten ſolche zu; denn da Sonien feine befeftigten Städte 2 
hatte, fo.war die Beſorgniß groß daß die Peloponneſier, wenn fie 
auch deßungeachtet nicht zu bleiben beabfichtigten, doch auf einer 
Küfenfahrt zugleich die Städte überfallen und plündern möchten. 
Rahdem jene nun die Baralos und die Salaminia gefehen hatten, 
überbrachten fie felbft die Meldung davon. Baches aber fellte eifrig 3 
die Berfolgung an; und bis zue Infel’Batmos fehte er nah, als 
aber das Einholen nicht mehr möglich fchien, Tehrte ex wieder um. 
Er hielt es aber, da ex Κε nicht auf hohem Meere getroffen hatte, 
für einen Gewinn daß Πε nirgends eingeholt eine fehle Poſition zu 
nehmen und ihm eine Bewachung und Blodabe zu verurfachen 
gendthigt wurden. Als er nun wieder längs der Küfte hinfuhr, 34 
landete er auch in der Kolophonifchen Stadt Notion, wo fih Ko⸗ 
Iophonier niedergelaffen hatten, als die landeinwärts gelegene Stadt 
von dem Itamanes und ben in einem Barteifampfe einfeitig her 
beigerufenen Barbaren eingenommen war; Πε ward aber ungefähr 
eingenommen, als ber zweite Einfall der Peloponnefier in Attifa 
Rattfand. In Notion hatten nun die dahin Beflüchteten und das 2 
jelbt Angefiedelten fich abermals entzweit, und die Einen hatten 
vom Piſſuthnes Arkadifche und barbarifche Soͤldner herbeigezogen, 
die fie in einer Feſte hatten, fowie au von den Kolophoniern aus 
der oberen Stadt die Medifch- Gefinnten miteingezogen waren und 
ald Bürger daſelbſt lebten, die Anderen aber waren vor biefen 
entwichen und riefen als Flüchtlinge den Paches herbei. Dieſer 3 
forderte nun den Hippias, den Anführer ber in ber Feſte Liegenden 
Arkader, zu einer Beſprechung auf, unter ber Zufage ihn, wenn 
ihm feine Borfchläge nicht geflelen, unverfehrt und gefund wieder 
ο} Sogak nach Krügers Conj., vergl. 3,2, 2. bp mit den Häschrr. 

say. | 
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τόν, ὁ ὃ᾽ ἐκεῖνον μὲν ἓν φυλαχῇ ἀδέσμῳ εἶχεν, αὐτὸς δὲ 
προσβαλὼν τῷ τειχίσµατι ἐξωπιναίως καὶ οὗ προσδεχομένων 
αἱρεῖ, τούς τε Ἀρχάδας καὶ τῶν βαρβάρων ὅσοι ἐνῆσαν 

Δδιαφθείρει. καὶ τὸν Ἱππίαν ὕστερον ἐσαγαγὼν ὥσπερ 
ἐσπείσατο, ἐπειδὴ ἔνδον ἦν, ξυλλαμβάνει καὶ πατατοξεύει. 
Κολοφωγνίοις δὲ Νότιον παραδίδωσι πλὴν τῶν µηδισάντω». 
zu) ὕστερον -«4θηνκαῖοι οἰχιστὰς πέµψαντες κατὰ τοὺς dav- 
τῶν νόµους κατῳχισαν τὸ Norıov, ξυναγαγόντες πάντας Ex 
τῶν πόλεων, el πού τις ἦν Κολοφωνίων. 

85 Ὁ δὲ Πάχης ἀφικόμενος & τὴν Μυτιλήνην τήνΊτε 
ITupoav παὶ Ἔρεσον παρεστήσατο, καὶ Σάλαιθον λαβὼν ἓν 
τῇ πόλει τὸν «4ακεδαιμόνιον αεκρυµµένον ἀποπέμπει Es τὰς 
AINvas καὶ τοὺς ἓκ τῆς Τενέδου Ἰάυτιληναίων ἄνδρας ἅμα 
οὓς κατέθετο ααὶ el τις ἄλλος αὐτῷ αἴτιος ἐδόχει εἶναι τῆς 
ἀποστάσεως' ἀποπέωπει δὲ καὶ τῆς στρατιᾶς τὸ πλέον. 
τοῖς. δὲ λοιποῖς ὑπομένων χαθίστατο τὰ περὶ τὴν Μυτιλήνην 
za) τὴν ἄλλην .4έσβον 7 αὐτῷ ἑδόκει. 

36 “Αφικομένων δὲ τῶν ἀνδρῶν καὶ τοῦ Σαλαίθου οἱ 49- 
ναῖοι τὸν μὲν Σάλαιθον εὐθὺς ἀπέκτειναν, ἔστυν ἃ παρεχό- 
μενον τά 7’ ἄλλα κα) ἀπὸ Πλαταιῶν (ἔτι γὰρ ἐπολιορκοῦντο) 

2 ἀπάξειν 1Τελοποννησίους᾽ περὶ δὲ τῶν ἀνδρῶν yyanas 
ἐποιοῦντο, καὶ ὑπὸ ὀργῆς ἔδοξεν αὐτοῖς οὐ τοὺς παρόντας 
µόνον ἀποκτεῖγαι, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἅπαντας Λξυτιληναίους 
ὅσοι ἡβῶσι, παῖδας δὲ ααὶ γυναῖκας ἀνδραποδίσαι, ἔπιχα- 
λοῦντες τήν τε ἄλλην ἀπύόσεασιν ὅτι οὐκ ἀρχόμενοι ὥσπερ 
οἱ ἄλλοι ἐποιήσαντο, καὶ προσξυγεβάλετο 3) οὖκ ἐλάχιστον 
τῆς ὁρμῆς αἱ Πελοποννησίων γῆες ἐς Ιωγίαν ἐχείνοις βοηθοὶ 

3 τολμήσασαι παρακινδυνεῦσαι” οὐ γὰρ ἀπὸ βραχείας διανοίας 
ἐδόχουν τὴν ἀπόστασιν ποιήδασθαι. πέμπουσιν οὖν τριήρη 
ὡς Πάχητα ὄγγελον τῶν δεδογµένω», χατὰ τάχος αελεύοντες 
διαχρήσασθαι Μυτιληναέους" καὶ τῇ ὑστεραίᾳ µετάνοιά τις 
εὐθὺς ἦν αὐτοῖς καὶ ἀναλογισμὸς ὠμὸν τὸ βούλευμα χαὶ 
µέγα ἐγνῶσθαι, πόλιν ὅλην διαφθεῖραι μᾶλλον ἢ οὐ τοὺς 

Ααἰτίους. ὡς d’ ᾖσόθοντο τοῦτο τῶν Μυτιληναίων ol παρόγ- 


|) Sopı bg a mit den besten Häschrr., pa mit einigen Haschrr. 
προσξυνεβάλοντο, k mit der Vulg. ohne handschriftliche Auctorilät 
προσξυνελάβοντο. S. die Note. 


Thukydides IH. 35. 36. 4 


in die Fehle zu bringen, und jener kam zu ihm heraus — da bes 
hält er ihn in mildem Gewahrſam zurüd, greift ſelbſt plöglich und 
unerwartet die Feſte an, nimmt fie ein und tödtet die Arfader und 
Barbaren [ο viele darin waren; und den Hippias Bringt er fpäter,4 
wie er verſprochen hatte, wieder hinein, läßt ihn aber, als er 
deinnen ift, ergreifen und nieberfchießen. Den Kolophoniern aber, 
mit Ausfchluß der Medifchs Gefinnten, übergibt er Rotion. Und 
ία ſchickten die Athener Gründer einer Kolonie dahin und rid- 
teten Rotion als Niederlaffung nad ihren Gefegen ein, nachdem 
fe, wenn irgendivo einer der Kolophonier war, Alle aus den 
Städten zufammengeführt hatten. 

Nah Mytilene zuruͤckgekehrt unterwarf ſich Paches Pyrrha 85 
und Grefos, und da er des Lakedaͤmonier Saläthes der in ber 
Stadt verſteckt war habhafl geworden, ſendet er ihn nad Athen 
πό den Mytilenaͤern aus Tenebos welche er borthin gebracht hatte, 
und wer fonft ihm Urheber des Abfalls zu fein ſchien; auch vom 
Heere fendet er den größeren Theil fort. Mit den Uebrigen aber 
wrüdbleibend geftaltete er die Verhältniffe in Mytilene und Lesbos 
überhaupt wie es ihm gut duͤnkte. 

As nun jene Männer und Saläthos angelommen waren, 86 
töbteten bie Athener den Saläthos fofort, obwohl er mandherlei 
verfprah, unter Anderem daß er von PBlatän (denn εδ warb πού 
immer belagert) die Beloponnefier abziehen wolle; wegen ber Uebris 2 
gen aber berathfchlagten fie und befchlofien aus Erbitterung, nicht 
nur die Anweſenden, fondern auch die gefammten Mytilender die 
mannbar feien zu tödten, Weiber und Kinder aber zu Sclaven zu 
machen, indem fie ihnen theils den Abfall überhaupt zum Verbre⸗ 
den anrechneten, weil fie ihn, nicht wie die Mebrigen in Abhängigs 
keit gehalten, gemacht hatten, theils trug auch der ‚Umfland nicht 
das Wenigſte zu der Aufregung bei daß die Peloponneſiſche Flotte 
ihnen zu Hülfe nach Jonien uͤberzuſetzen gewagt hatte; denn nun 3 
ſchienen fie nicht in Folge eines plößlichen Entfchluffes den Abfall 
gemacht zu haben. Sie fenden alfo eine Triere zum Paches als 
Ueberbringerin ber Beichlüffe, mit dem Befehl eiligft die Mytile⸗ 
πάς zu vernichten. Am folgenden Tage aber ftellte fih ihnen 
fogleih Reue und die Erwägung ein daß der gefaßte Beichluß, eine 
ganze Stadt und nicht vielmehr die Schuldigen zu vernichten, wild 
und entfeglich [ε. Als aber dies die anmwefenden Geſandten der 4 
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τες πρέσβεις καὶ ol αὐτοῖς τῶν Adıyalay ξυµπράσσοντες, 
παρεσχεύασαν τοὺς ἓν τέλει ὥστε αὖθις γνώµας προθεῖναι' 
καὶ ἔπεισαν ῥᾷον, διότι καὶ ἐκείνοις ἔνδηλον ἦν βουλόμενον 
τὸ πλέον τῶν πολιτῶν αὖθίές τινας σφίσιν ἀποδοῦναι βοῦ- 

δλεύσασθαι. καταστάσης ὃ᾽ εὐθὺς ἐκκλησίας ἄλλαι τε γνῶμαι 
ap’ ἑκάστων ἐλέγοντο καὶ Κλέων ὁ Κλεαινέου, ὅσπερ καὶ 
τὴν προτέραν ἐνενιχήχει ὥστε ἀποκτεῖναι, av καὶ ἓς τὰ 
ἄλλα βιαιότατος τῶν πολιτῶν τῷ τε δήμφ παρὰ πολὺ ἐν τῷ 
τότε πιθανώτατος, παρελθὼν αὖδις ἔλεγε τοιάδε, 

87 »Ηολλάχις μὲν ἤδη ἔγωγε καὶ ἄλλοτε ἔγνων δηµοκρατίαν 
ὅτι ἀδύνατόν ἐστιν ἑτέρων ἄρχειν, μάλιστα ὃδ᾽ ἓν τῇ νῦν 
ὑμετέρᾳ περὶ ἸΜυτιληναίων µεταμελείᾳ. διὰ γὰρ τὸ καθ 
ἡμέραν Adels καὶ ἀνεπιβούλευτον πρὸς ἀλλήλους καὶ ἓς τοὺς 

2 ξυμµάχους τὸ αὐτὸ ἔχετε, καὶ 6 τι ἄν ἢ λόγῳ πεισθέντες 
Un’ αὐτῶν ἁμάρτητε ἢ οἴχτῳ ἐνδῶτε, οὐκ ἐπιχινδύνως ἡγεῖ- 
σθε ἐς ὑμᾶς καὶ οὐκ Es τὴν τῶν ξυμµάχων χάριΡ µαλαί- 
ῥεσθαι, οὗ σκοποῦντες ὅτι τυραννίδα ἔχετε τὴν ἀρχὴν χαὶ 
πρὸς ἐπιβουλεύοντας αὐτοὺς καὶ ἄκοντας ἀρχομένουςὶ) ' οὔκ 
ἐξ ὧν ἂν χαριζησθε βλαπτόμενοι αὐτοὶ ἀκροῶνται ὑμῶν, 
ἀλλ᾽ ἐξ ὧν ἂν ἰσχύι μᾶλλον ἢ τῇ ἐκείνων εὐνοίᾳ περιγέ- 

Φγησθε. πάντων δὲ δεινότατον ei βέβαιαν ἡμῖν μηδὸν καθὲ- 
στήξει ὧν ἂν δόξη πέρι, μηδὲ γνωσόµεθα ὅτι χείροσι γό- 
µοις ἀκινήτοις χρωμένη πόλις κρείσσων ἐστὶν ἢ καλῶς ἔχουσιν 
ἀχύροις, ἁμαθία τε μετὰ σωφροσύνης ὠφελιμώτερον ἢ δεξιό- 
της μετὰ ἀκολασίας, ol τε φαυλότεροι τῶν ἀνθρώπων πρὸς 
τοὺς ξυνετωτέρους ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖον ἄμεινον οἰκοῦσι τὰς 

4 πόλεις. οἳ μὲν γὰρ τῶν τε γόμων σοφώτεροι βούλονται 
φαίνεσθαι τῶν τε ae λεγομένων Es τὸ κοινὸν περιγέγνε- 
σθαι, ὡς ἓν ἄλλοις µείζοσιν οὖκ ἂν δηλώσαντες τὴν γγώ- 
µην, καὶ ἓκ τοῦ τοιούτου τὰ πολλὰ σφἀλλουσι τὰς πόλεις" 

δοἳ d’ ἀπιστοῦντες τῇ ἐξ3) ἑαυτῶν ξυνέσει ἁμαθέστεροι μὲν 


1) bp k ρα οὗ οὐκ gegen fast alle Häschrr., pı g a [οἳ] οὐκ. 
S. die Note. 


3) pı b τῇ ἑαυτῶν mit mehreren Hdschrr., pa k τῇ [ἐξ] ἑαυ- 
τῶν. Der gewähltere Ausdruck mit der Präposition (vergl. 2, 
39,1 τῷ dp ἡμῶν εὐφύχφ) ist wohl für ächt zu halten; dech 
ist vielleicht ἐξ αὐτῶν zu lesen, da mehrere Häschrr. αὐτῶν haben. 


Thufydides HI. 37. 48 


Miilenaͤer und die fie unterſtuͤzenden Athener merkten, benrbeiteten 
Re die Behörden daß fie noch einmal eine Berathung anordneten; 
md fie bewogen fie um fo leichter dazu, als εδ auch dieſen klar 
war daß die Mehrzahl der Bürger wünfchte, man möge eine zweite 
Berathung geflatten. Als nun fogleich eine Volksverſammlung zu⸗ 5 
fümmengetreten war, wurden theils andere Anfichten von den Cin⸗ 
jenen ausgefprochen, theils trat auch Kleon, des Klehnetos Sohn, 
derfelbe welcher den früheren Beſchluß, fie zu töbten, durchgeſetzt 
hatte, ein Mann der auch in den übrigen Beziehungen der gewalt⸗ 
thätigfte unter allen Bürgern war und tamals bei weitem am πιεί; 
fen das Vertrauen des Volkes genoß, wiederum auf und ſprach 
alfo. 

„Schon oft zwar erfannte ich auch fonft daß eine Demokratie, 87 
unfähig {β über Andere zu herrfchen, am meiften aber an eurer 
jeigen Reue in Bezug auf die Mytilenaͤer. Denn wegen eurer 
Unbeforgtheit und Arglöfigkeit im täglichen Verkehr mit einander 
begt ihr diefelbe auch gegen die Verbündeten, und ihr bebenfet 2 
nicht daß, fo oft ihr entweder durch Worte von ihnen überredet 
[δα oder aus Mitleiden nachgebet, dieſe Weichheit, ohne euch ben 
Dank der Bundesgenoflen zu erwerben, gefährlich für euch ift, ba 
ihr nicht erwaͤget daß bie Herrfchaft welche ihr befigt eine Gewalts 
herrſchaft iſt und geübt wird gegen Menfchen die euch nachftellen 
und nur wibderftrebend fich beherrfchen laſſen: denn nicht nach Maß⸗ 
gabe defien was ihr ihnen zu eurem eigenen Schaden an Wohls 
thaten erweifet gehorchen fie eich, fondern demgemäß daß ihr mehr 
durch Macht als duch ihr Wohlwollen die Oberhand behaltet. 
Am allergefährlichften aber ift ε6, wenn uns nichts mehr von 3 
dem worüber wir Beichluß gefaßt feſtſtehn wird und wir nicht 
erfennen werden daß ein Staat mit fehlechten, aber unantaftbaren 
Geſetzen beſſer daran ift als mit guten, aber nicht befolgten, und 
Bildungsmangel bei Befcheivenheit heilſamer ift als Intelligenz bei 
Zügellofigkeit, und die fchlichteren Menfchen in Vergleich zu den 
einſichtsvolleren in ber Regel beſſer ihre Staaten regieren. Denn 4 
diefe wollen immer weifer fein als die Geſetze und die zum Gemein: 
wohl abgegebenen Meinungen beherrfchen, als ob es Teine bedeu⸗ 
imderen Anläffe gäbe ihre Einficht zu zeigen, und durch folches 
Verfahren richten fie mehrentheils die Staaten zu Grunde; bie aber 5 
ihrer eigenen Ginficht mißtrauen, befcheiden ſich unweiſer zu fein 
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τῶν νόμων ἀξιοῦσιν εἶναι, ἀδυνατώτεροι δὲ τοῦ καλὼς εἰ- 
πόντος µέμψασθαι λόγον, κριταὶ δὲ ὄντες ἀπὸ τοῦ ἴσου 
μᾶλλον ἢ ἀγωνισταὶ ὀρθοῦνται τὰ πλείω. ὣς') οὖν χρὴ 
χαὶ ἡμᾶς ποιοῦντας μὴ δεινότητι xal ξυνέσεως ἀγῶνι ἔπαι- 
θοµένους παρὰ δόξαν τῷ ὑμετέρῳ πλήθει παραινεῖν. 
88 ἍΕγὼ μὲν οὖν ὁ αὐτός εἰμι τῇ γνώµη καὶ Φαυμάζω 
μὲν τῶν προθέντων αὖθις περὶ Μ{υτιληναίων λέγειν καὶ 
χθόνου διατριβὴν ἐμποιησάντων, ὅ ἐσει πρὸς τῶν ἠδικηκό- 
των μᾶλλον (ὁ γὰρ παθὼν τῷ ὁράσαντι ἀμβλυτέρᾳ τῇ ὀργῇ 
ἐπεξέρχεται, ἀμυνασθαι δὲ τῷ παθεῖν ὅτι ἐγγυτάτω κχείµε- 
νον ἀντίπαλον ὂν μάλιστα τὴν τιµωρίαν ἀναλαμβάνει), 
2 θαυμάζω δὲ καὶ ὅστις ἔσται ὁ ἀντερῶν καὶ ἀξιώσων ἀπο- 
φαένειν τὰς μὲν Ἰυτιληναίων ἀδιχίας ἡμῖν ὠφελίμους οὔσας, 
τὰς ὁ ἡμετέρας ξυμφορὰς") τοῖς ξυμμάχοις βλάβας καδι- 
σταµένας, καὶ δῆλον ὅτι ἢ τῷ λέγειν πιστεύσας τὸ πάνυ 
δοκοῦν ἀνταποφῆναι ὡς οὐκ ἔγνωσται ἀγωνίσαιτ᾽ ἄν, 1 
χέρδει ἐπαιρόμενος τὸ εὐπρεπὲς τοῦ λόγου ἐκπονήσας παρά- 
ἄγειν πειράσεται. ἡ δὲ πόλις ἐκ τῶν τοιῶνδε ἄγωνων τὰ μὲν. 
ἆθλα ἑτέροις δίδωσιν, αὐτὴ δὲ τοὺς κινδύνους ἀναφέρει. 
αἴτιος d’ ὑμεῖς χαχκῶς ἀγωνοθετοῦνεες, οἵτινες εἰώθδατε 
Φεαταὶ μὲν τῶν λόγων γέγνεσδαι, ἀκροαταὶ δὲ τῶν ἔργων, 
τὰ μὲν μέλλοντα ἔργα ἀπὸ τῶν εὖ εἰπόντων σκοποῦντες ὡς 
duvara γίγνεσθαι, τὰ δὲ πεπραγμένα ἤδη, οὐ τὸ ὁώρασδὲν 
πιστόὀτερον ὄψει λαβόντες N τὸ ἀκουσθέν, ἀπὸ τῶν Aoyp 
4 χαλῶς ἐπιτιμησάντων' καὶ μετὰ καινότητος μὲν λόγου ἁἆκα- 
τᾷῶσθαι ἄρισεοι, μετὰ δεδοκιµασµένου «δὲ μὴ ἑυνέπεσθαι 
ἐφέλειν, δοῦλοι ὄντες τῶν del ἀτόπων, ὑπερόπται δὲ τῶν 
εἰωθότων, καὶ μάλιστα μὲν αὐτὸς εἰπεῖν ἕκαστος βουλόµε- 
vos δύνασθαι, ei δὲ µή, ἀνταγωγνιζόμενοι τοῖς τοιαῦτα λέ- 
5 γουσι μὴ ὕστεροι ἀκολουθῆσαι δοκεῖν τῇ γνώµῃ, ὀξέως de 
τι λέγοντος προεπαινέσαι καὶ προαιδθέσδαι τε πρὀδυμοι 


1) g mit der Vulg. und fast allen Hdschrr. os, davor eia Komma 
setzend, mit Fritzsch. ad Luc. p. 199. Wegen ὡς οὖν verweist 
Poppo auf Heindorf zum Protag. $ 44. Bornem. zu Xen. Memor. 
3, 1, 4; Krüger auf seine Gramm. $ 25, 10. A. 6. 

*) p schiebt nach Euayogas mit zwei Hdschrr. [οὐ] ein, k εά 
δ᾽ ἡμέτερα kumpoga nach eigener Conj. S. die. Note. 


Thukydides IM. 38. Ab 


old die Geſetze und unfähiger des trefflichen Rebners Wort zu ta- 
dein, und indem fie vielmehr unpartelifche Beurtheiler als Wett: 
iampfer find, haben fie bie größeren Erfolge. So num müflen auch 
wir handeln und nicht durch unfere Medefertigkeit und durch dem 
Wettlampf der Klugheit angefpornt ben Bolfe gegen eigene Ueber- 
zugung Math ertheilen. | 
„Ih nun meinestheils bin noch derfelbe in meiner Anſicht 38 

und wundere mich über die welche noch einmal über die Mytilenäer 
zu reden angeorbnet und fomit eine Verzögerung veranlaßt haben, 
wad mehr den Schulbigen günftig iſt (denn fo verführt der Be⸗ 
lidigte gegen ben Thäter mit abgeflumpfterem Zorne, wenn bages 
gen bie Mache der Beleidigung fo nahe als möglich folgt, übt πε 
ald entiprechende Bergeltung am ſtrengſten die Strafe aus), ich 2 
wundere mich aber auch über jeden ‚der dagegen ſprechen und ſich 
getrauen wirb zu beweifen baß bie Verbrechen der Mytilenaͤer uns 
miplich find und unfere Unfälle fi den Bundesgenoflen als Nach⸗ 
teile erweiſen. Und offenbar müßte er entweder, auf feine Rede⸗ 
gabe vertrauend, Πῷ anſtrengen zu beweilen daß das allgemein An- 
trlannte nicht als folches angenommen {β, ober er wird, von (Φε: 
winnſucht getrieben, euch durch eine fchön Flingende Rede die er 
ausgearbeitet hat zu verführen fuchen. Bei folgen Wettkämpfen 3 
aber gibt der Staat die Kampfpreife Anderen, felbit aber nimmt er 
die Gefahren auf fih. Die Urfache aber davon feid ihr, indem ihr. 
die Kampfordnung fchlecht Handhabt, die ihr gewohnt feid Zufchauer 
der Worte und Hörer der Thaten zu fein, bie fünftigen Thaten 
mit den Augen ber geſchickt Redenden als ausführbar, das fchon 
Bolbrachte aber, indem ihr das Gethane auf das Zeugniß eures 
Geſichts nicht für zuverläfftger annehmt als das Gehörte, mit den 
Augen der mit Worten es geſchickt Tadelnden betrachtet, und vor: 4 
tueflich geeignet bei Neuheit der Darftellung getäufcht zu werben, 
nicht aber bei einem bewährten Bortrage willig zu folgen, Sclaven 
jedes Abenteuerlichen und Berächter des Gewohnten, Menfchen von 
denen jeter am liebſten ſelbſt reden zu können wünfcht und die, 
wern das nicht angeht, mit den Solches Vortragenden metteifernd 
dafin fireben nicht den Schein zu haben, als folgten Πε ετῃ hin- 
tennach mit ihrer Einfiht, ſondern als Hätten Πε, wenn Jemand 5 
Etwas Iharffinnig fagt, εδ ſchon vorher gebilligt, Menfchen die 

τά Mühe geben das was man fagt vorherzumerfen und träge find 
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[εἶναι]') τὰ λεγόμενα καὶ προνοῆσαι βραδεῖς τὰ ἐξ αὐτῶν 
ἀποβησόμενα" ζητοῦντές τε ἄλλο τι, ὡς εἰπεῖν, ἢ ἓν οἷς 
ῥῶμεν, «φρονοῦντες δὲ οὐδὲ περὶ τῶν παρόντων ἰκανῶς' 
ἁπλῶς τε ἀκοῆς ἡδονῇ ἡσσώμενοι καὶ σοφιστών Φεαταῖς 
ἑοιχότες χαθηµένοις μᾶλλον ἢ περὶ πόλεως βουλευομένοις, 
89 „Av ἐγὼ πειρώμενος ἀποτρέπειν ὑμᾶς ἀποφαίνω Mv- 
τιληναίους μάλιστα δὴ µίαν πόλιν ἠδικηχότας ὑμᾶς' ἐγὼ 
γάρ, οἵτινες μὲν μὴ δυνατοὶ φέρειν τὴν ὑμετέραν ἀρχὴν ἢ 
οἵτινες ὑπὸ τῶν πολεμίων ἀναγχασθέντες ἀπέστησαν, ξυγ- 
2yvaunv ἔχω' νῆσον δὲ οἵτινες ἔχοντες μετὰ τειχῶν καὶ κατὰ 
Φάλασσαν µόνον «φοβούμενοι τοὺς ἡμετέρους πολεµίους, ἓν 
ᾧ za) αὐτοὶ εριήρων παρασχευῇ οὐκ ἄφρακατοι ἦσαν πρὸς 
αὐτούς, αὐτόνομοέ τε οἰχοῦντες καὶ τιµώμενοι ἐς τὰ πρώτα 
ὑφ᾽ ἡμῶν τοιαῦτα εἰργάσαντο, τί ἄλλο οὗτοι ἢ ἐπεβούλευσαν 
τε χα) ἐπανέστησαν μᾶλλον ἢ ἀπέστησαν (ἀπόστασις μέν Ye 
τῶν βίαιὀν τι πασχόντων ἑστίν),. ἐξήτησάν τε μετὰ τῶν 
Δπολεμιωτάτων ἡμᾶς στάντες διαφθεῖραε; καίτοι δεινότερόν 
ἐστιν ἢ El καθ αὑτοὺς δύναμιν ατώµενοὶ ἀντεπολέμησω. 
παράδειγµα δὲ αὐτοῖς οὗτε αἱ τῶν πέλας ξυμφοραὶ ἐγέγογ- 
το, ὅσοι ἀποστάντες ἤδη ἡμῶν ἐχειράφησαν, οὔτε ἡ παρ- 
σῦσα εὐδαιμονία παρέσχεν ὄκνον μὴ ἐλθεῖν ἓς τὰ dene 
Υενγόµμενοι δὲ πρὸς τὸ µέλλον φρασεῖς καὶ ἑλπέσαντες µα- 
κρότερα μὲν τῆς δυνάμεως, ἑλάσσω δὲ τῆς βουλήσεως, πό- 
λεμον ἤραντο, ἰσχὺν ἀξιώσαντες τοῦ δεκαίου προδεῖναι 
4ὲἓν ᾧ γὰρ φήθησαν περιέσεσθαι, ἐπέθεντο ἡμῖν οὐκ ἀδικού- 
µενοι. εἴωθε δὲ τῶν πόλεων αἷς ἂν μάλιστα καὶ δὲ ἐλαχί- 
στου ἀπροσδόχητος εὐπραξέα ἕλθη, ἓς ὕβριν τρέπειν΄ τὰ δὲ 
πολλὰ κατὰ λόγον τοῖς ἀνθδρώποις εὐτυχοῦντα ἀσφαλέστερα 
"A παρὰ δόξαν' καὶ κακοπραγίαν, ὡς εἰπεῖν, ῥᾷον ἀπωθοῦγ- 
ὅται ἢ εὐδαιμονίαν διασώζονται. χρῆν δὲ Λάυτιληναίους zal 
πάλαι μηδὲν διαφέροντας") τῶν ἄλλων up’ ἡμῶν τετιµῆσθαι, 
καὶ οὐκ ἂν ἓς τόδε ἐξύβρισαν' πέφυχε γὰρ καὶ ἄλλως ἄγ- 


1) So k nach Poppos Conj. Von βουλόµενος kann wohl era 
keinesfalls abhängig sein — man müsste denn mit Arnold annel- 
men, dass statt βουλόμενος etwa οὕτενες εἰώθατε vorgeschweht 
habe. 

2) Einige Hdschrr. διαφερόντως, von mehreren Gelehrten em 
pfohlen,, doch nicht notbwendig, s. hrügers Note. 


Thufybides Π. 39. 47 


vie Folgen defielben vorherzuerfennen ; bie eine andere Welt, To zu 
fagen, fuchen als in welcher wir leben, aber nicht einmal über das 
Vorliegende hinlänglich klar urtheilen; die unbedingt der Luft bes 
Hörens ergeben find und mehr unthätig dafigenden Zufchauern ber 
Sophiften gleichen als über das Stantswohl berathenden Männern. 


„Indem ich euch dies abzugewöhnen fuche, erfläre ich baß bie 80 
Nytilmäer euch das größte Anrecht, was ein Staat Tann, zuge 
fügt haben. Denn für die welche, nicht fähig unfere Herrfchaft 
zu ertragen, oder für die welche, vom Yeinde gezwungen, abfielen 
habe ich Verzeihung; die aber im Beflg einer noch durch Feſten 2 
geſchuͤzten Inſel und nur zu Waſſer unfere Feinde fürchtend, wäh- 
rend He auch felbft durch eine Kriegsmacht von Trieren wohlgefichert 
gegen diefelben waren, ferner in einer felbfländigen Stellung und 
ven uns vorzugsweile geehrt Solches ausführten; was anderes 
thaten die als Πε flellten ums nach und machten einen Anfall viel- 
mehr denn einen Abfall (Abfall geht ja von den Gewalt Leiden: 
den aus) und fuchten, auf die Seite unfrer Tobfeinde treten, 
und zu vernichten? Und doch ift das ärger, als wenn fie für fi 3 
Naht gewinnend die Waffen gegen uns erhoben hätten. Zur 
Barnung aber dienten ihnen weder bie Schieffale ihrer Nachbarn, 
bie bereits von uns abgefallen waren und wieder untertvorfen wur⸗ 
den, noch Hat ihr gegenwärtiger Wohlftand fie bedenklich gemacht 
Rh in die Gefahr zu flürzen; fondern mit Vertrauen auf die Zu⸗ 
να erfüllt und Hoffnungen, höher als ihre Macht, doch noch 
immer Eleiner als ihr Wunfch, hegend hoben fie den Kampf an, 
indem fie fich nicht entblöbeten die Gewalt dem Hecht voranzu- 
Rellen; denn ſobald fie glaubten daß Πε obflegen würden, griffen 4 
fe, ohne verleßt zu fein, uns an. Diejenigen Staaten aber denen 
im hoͤchſten Grade und binnen Fürzefter Zeit unerwartetes Wohl: 
ergehen zu Theil wurde pflegt Ὀα[είθε zum Uebermuth zu treiben; 
die meiften Zuſtaͤnde find ficherer, wenn fie nach vernünftiger 
Berechnung, als wenn fie wider Erwarten fih für die Menfchen 
glüdfih geftalten; und Unglüd wehren fie, fo zu fagen, leichter 
ab als fie Wohlftand lange bewahren. Wir hätten die Mytilender 5 
ſchon Längft nicht höher als die Anderen ehren follen, und fie wuͤr⸗ 
den nicht bis zu dieſem Uebermuth ausgeartet fein; denn auch fonft 
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Φρωπος τὸ μὲν Φεραπεῦον ὑπερφρονεῖν, τὸ δὲ μὴ ὑπεῖχον 
θαυμάζει». κολασθήτωσαν δὲ καὶ νῦν ἀξίως τῆς ἀδιχίας, 
χαὶ μὴ τοῖς μὲν ὀλίγοις ἡ αἰτία προστεθῇ, τὸν δὲ όἥμον 

6 ἀπολύσητε. πάντες γὰρ ἡμῖν') γε ὁμοίως ἐπέθεντο, οἷς Υ 
ἑξῆν ὡς ἡμᾶς εραποµένοις3) νῦν παλιν ἓν τῇ πόλει εἶναι" 
ἀλλὰ τὸν μετὰ τῶν ὀλίγων κίνδυνον ἡγησάμενοι βεβαιότερον 
ξυναπέστησαν. τῶν τε ξυμµάχων σκέψασθε εἰ τοῖς τε 
ἀναγκασθεῖσιν ὑπὸ τῶν πολεμίων καὶ τοῖς ἑχοῦσιν ἀποστᾶσι 
τὰς αὐτὰς ζημίας προσθήσεεε, τίνα οἴεσθε ὄντιγα οὐ βρα- 
χείᾳ προφάσει ἀποστήσεσθαι, ὅταν ἢ κατορθώσαντι ἐλευθέ- 

Ίρωσις 7 ἢ σφαλέντι μηδὲν παθεῖν ἀνήκεστον; ἡμῖν δὲ πρὸς 
ἑκάστην πόλιν ἀποκεκινδῳγεύδεται τά τε χρήματα καὶ αἱ 
Ψυχαί. καὶ τυχόντες μὲν πόλιν ἐφθαρμένην σεαραλαβόντες 
τῆς ἔπειτα προσόδου, δι ἣν ἰσχύομεν, τὸ λοιπὸν στερή- 
σεσθε, σφαλέντες δὲ Πολεµίονς πθὸς τοῖς ὑπάρχουσιν ἔξο- 
μεν, χαὶ ὃν χρόνον τοῖς νῦν καθεστηκόσι δεῖ ἐχθροῖς ἀνὸ- 
έστασθαι, τοῖς οἰκείοις ξυμµάχοις πολεμήσοµεν. 

40 »Οὔκουν δεῖ προδεῖναι 5) ἑλπίδα οὔχε λόγῳ πιστὴν οὔτε 
χθήµασιν ὠνητήν, ὡς ξυγγνώμην» ἁμαρτεῖν ἀνδρωπίνως λή- 
ψονται. ἄχοντες μὲν γὰρ οὐκ ἔβλαψαν, εἰδότες δὲ ἐπεβού- 
λευσαν΄ ξύγγκωμον ὃ᾽ ἐστὶ τὸ ἀκούσιον. ἐγὼ μὲν οὖν καὶ 
τότε πρῶτον zul νῦν διαµόχομαν μὴ μεταγνῶναι ὑμᾶς 10 
προδεδογµένα, μηδὲ τρισὶ τοῖς ἀξυμφορωτάτοις τῇ ἀρχῆ, 

2 οἴκτφ καν ἡδονῇ λόγων καὶ ἐπεεικείᾳ, ἁμαρτάνειχ. ἔλεός Te 
γὰρ πρὸς τοὺς ὁμοίονς Φάιαιος ἀντιδέδοσθαι καὶ μὴ πρὸς 
τοὺς οὐτ᾽ ἀντοικτιοῦντας ἐξ ἀνάγχης τε καθεσκῶτας ἀεὶ πο- 
λεµίους' οἳ τε τέρποντες loyo ῥήταρες ἔξουσι καὶ Ev ἄλίοι 
ἑλάσσοσιν ἀγῶνα, καὶ μὴ ἐν on μὲν πόλις βραχέα ἠσθεῖσα 
μεγάλα ζημιώσεεαι, αὐτοὶ δὲ ἐκ τοῦ EU εἰπεῖν τὸ παθεῖν 

ZEV ἀντιλήψονται" καὶ ἡ ἐπιείχεια πρὸς τοὺς μέλλοντας ἐπι- 
τηδείους καὶ τὸ λοιπὸν ἔσεσθαι μᾶλλον Φίδοται ἢ πρὸς 


') a ὑμῖν mit den meisten Handschrr.; allein es folgt sogleich 
ἡμᾶς. 

{) So p k mit einigen, auch guten Handschrr.; die übrige 
Häschrr. und Ausgg. τρεποµένοις, weniger sinngemäss. 

3) Se b a p2 k mit einigen der besten Häsehrr.; pı- g mit der 
Vulg. προσθ.οῖναι. 


Thukydides ΠΠ. 40. 49 


ψ ὦ ja des Menfchen Natur den um Gunſt Buhlenden zu verach⸗ 
den, ben nicht Weichenden. dagegen zu bewundern. Mögen fie aber 
such jept noch ihres Verbrechens würdig beflraft werben, und möge 
man nicht der Minderzahl allein die Schuld aufbürden, das Volk 
dagegen freifprechen. Denn Alle haben uns ja gleichmäßig ange: 6 
griffen, während es ihnen doch frei fland Πῷ an uns zu wenden 
und jegt wieder in ber Stadt zu fein; aber weil fie die mit ber 
Ninderzahl zu wagende Gefahr für ficherer hielten, fielen fie mit 
ab, Und bedenket, wenn ihr gegen die vom Feinde gezwungenen 
und gegen die freiwillig abfallenden Bundesgenofien diefelben Stra- 
fen anwenden werbet, von wen glaubt ihr daß er nicht unter einem 
nihtigen Borwande abfallen werde, fobald ihm entweder beim Ge- 
lingen Befreiung ober beim Mißlingen fein unerfeplicher Verluſt 
bevorſteht? Wir dagegen werden dann gegen jeden einzelnen Staat 7 
unfer Geld und unfer Leben aufs Spiel geſetzt haben. Und er: 
wihen wir unferen Zwed, fo werden wir den Staat im Zuſtande 
der Zerſtörung wieder übernehmen und ber ferneren Cinnahme, 
durch welche wir mächtig find, Tünftighin beraubt fein, mißglückt 
εὁ und aber, fo werden wir neue Feinde zu ben alten haben und 
während wir den jebt ſchon erklärten Feinden entgegentreten müß- 
ten, werden wir mit den eigenen Bundesgenofien Krieg führen. 
„Daher müflen wir ihnen weder auf Redegewandtheit ſich 40 
Rügende noch durch Geld zu erfaufende Hoffriung erweden baß fie . 
Bereifung wie für ein Vergehen menſchlicher Schwäche erhalten 
werden. Denn nicht unvorfäglich [Φαδείει fie, fondern wiflentlich 
Rellten fie nach; verzeihlich ift aber nur das Unvorfägliche. Ich 
meinestheils nun kaͤmpfe jebt, wie damals zuerft, dafür daß ihr 
den früheren Beichluß nicht abändert, und nicht von ben brei der 
Herrſchaft unguträglichfien Dingen, Mitleiven, Behagen an Reden 
und Milde, euch zu Fehlern verleiten laſſet. Denn Mitleiden ift 2 
man verpflichtet gegen die Gleichdenfenden zu üben, aber nicht gegen 
die welche e3 nicht wieberüben werden und immer aus Nothwen⸗ 
digfeit erflärte Feinde find; ferner die durch das Wort ergögenden 
Redner werden auch in anderen minder wichtigen Dingen einen 
Zummelplag finden und mögen ihn nicht da fuchen wo der Staat 
nad) Kleiner Freude großes Leid erfahren, fie ſelbſt aber durch fchöne 
Reden [Φῦπε Belohnungen einernten werden; enblih die Milde 3 
[δὲ man beſſer denen angebeihen welche auch tünftia wohlgefinnt 
Thufydides. III. 
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τοὺς ὁμοίους 1) τε χαὶ οὐδὲν ἧσσον moAsulovs ὑπολειπομένους. 
ἓν δὲ ξυνελὼν λέγω" πειθόὀµενοι μὲν ἐμοὶ τά τε δίκαια ἓς 
ἈΜυτιληναίους καὶ τὰ ξύμφορα ἅμα ποιήσετε, ἄλλως δὲ yvor- 
τες τοῖς μὲν οὗ χαριεῖσθε, ὑμᾶς δὲ αὐτοὺς μᾶλλον διχαιώ- 
4 σεσθε. el γὰρ οὗτοι ὀρθῶς ἀπέστησαν, ὑμεῖς ἂν οὐ χρεὼν 
ἄρχοιτε. ei δὲ δὴ καὶ οὐ προσῆκον ὅμως ἀξιοῦτε τοῦτο δρᾶν, 
παρὰ τὸ εἰχός τοι καὶ) τούσδε ξυµφόρως dei κολάζεσθαι, ἢ 
παύεσθαι τῆς ἀρχῆς καὶ ἓκ τοῦ ἀχιγδύνου ἀνδραγαθίζεσθδαι. 
τῇ τε αὐτῇ ζημίᾳ ἀξιώσατε ἀμύγασθαι καὶ μὴ ἀναλγητότεροι 
of διαφεύγοντες τῶν ἐπιβουλευσάντων φανῆναι, ἐνθυμηδέν- 
τες ἃ εἰχὸς ἦν αὐτοὺς ποιῆσαι κρατήσαντας ὑμῶν3) ἄλλως 
ὅτε καὶ προὐπάρξαντας adızlas. μάλιστα δὲ οἱ μὴ ξὺν προ- 
φάσει τινὰ χακῶς ποιοῦντες ἐπεξέρχονται καὶ διόλλυνται 3) 
τὸν κίδυνον ὑφορώμενοι τοῦ ὑπολειπομένου ἐχθροῦ ὁ γὰρ 
un Eiv ἀνάγκῃ τι παθὼν χαλεπώτερος διαφυγὼν τοῦ ἀπὸ 
θτῆς ἴσης ἐχθδροῦ. μὴ οὖν προδόται γένησθε ὑμῶν αὐτῶν, 
. yevauevor δ᾽ ὅτι ἐγγύτατα τῇ γνώµη τοῦ πάσχειν καὶ ὡς 
πρὸ παντὸς ἄν ἐτιμήσασθε αὐτοὺς χειρώσασθαι, νῦν ἀἄντα- 
πόὀδοτε un µαλακισθέντες πρὸς. τὸ παρὸν 3) αὐτίχα, μηδὲ 
τοῦ ἐπικρεμασθέντος ποτὲ δεινοῦ ἀμνημονοῦντες. κολάσατε 
δὲ ἀξίως τούτους τε καὶ τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις παράδειγµα 
σαφὲς καταστήσατε, ὃς ἂν ἀφιστῆται, Φανάτῳ ζημιωσόμενο». 
Tode γὰρ NV γνώσιν, ἧσσον τῶν πολεμίων ἀμελήσαντες τοῖς 
ὑμετέροις αὐτῶν μαχεῖσθε ξυμμµάχοις." 

41 Τοιαῦτα μὲν 6 Κλέων εἶπε. μετὰ ὃ᾽ αὐτὸν «4{ιόδοτος ὁ 
Εὐχκράτους, ὅσπερ καὶ ἓν τῇ προτέρᾳ ἐκκλησίᾳ ἀντέλεγε μά- 
λιστα μὴ ἀποκτεῖγαι ἸΜυτιληναίους, παρελθὼν καὶ τότε ἔλεγε 
τοιᾶδε. EZ 

42 „Ovte τοὺς προδέντας τὴν dıayvauny αὖθις περὶ Mrv- 
τιληναίων αἰτιῶμαι οὔτε τοὺς µεμφομένους μὴ πολλάκις 
περὶ τῶν µεγίστων βουλεύεσθαι ἐπαινῶ, voullo τεΣ) δύο 
τὰ ἐναντιώτατα εὐβουλίᾳ εἶναι, τάχος τε καὶ ὀργήν, ὧν τὸ 


1) k klammert ὁμοίους τε καί ein, wohl ohne Grund. Thiersch 
vermuthete ὁμοίως τε καί, 

2) bı g k ἡμῶν gegen die besten Häschrr. 

3) k klammert καὶ διόλλννταν ein; 8. d. Note. 

*) k klammert παρόν ein, das Poppo hinlänglich rechtfertigt. 

°)b g a k mit der Vulg. δέ gegen die besten Hdschrr. 


Thukydides II. 41. 42. 51 


iin werden als denen die fich gleich bleiben und nicht weniger als 
deinde verharsen. Zufammenfaflend aber fage. ih das Eine: 
iolgt ihe mir, fo werdet ihr zugleich das Gerechte gegen die My: 
ilenäer und das euch Zuträgliche thun, befchließt ihe aber anders, 
lo werdet ihr, ohne den Dank jener euch zu. verdienen, euch felbft 
vielmehr verurtheilen. Denn wenn jene mit Recht abgefallen find, 4 
[ο würdet ihr ohne Befugniß herrſchen. Wenn ihr aber, wiewohl 
oßne Berechtigung, doch zu herrſchen verlangt, fo müßt ihr gegen 
die Billigfeit auch jene, wie es vortheilhaft {β, betrafen, oder bie. 
Herrſchaft aufgeben und in gefahrlofer Ruhe den Biedermann fpielen. 
Alſo entſchließt euch Πε mit derfelben Strafe zu züchtigen und 
euch, die ihr der Gefahr entronnen feid, nicht unempfindlicher zu 
zigen als die welche euch nachſtellten, bedenkend was fie wahr: 
Ieinlicher Weife gethan haben würden, wenn fie euch befiegt hätten, 
mal da fie den Anfang des Unrechts gemadt. Am weiteften aber 5 
gehen diejenigen die ohne Grund. Jemanden mißhandeln, und fie 
Ümmen es nicht ertragen bie von dem übrig gelaflenen Feinde dro⸗ 
hende Gefahr zu fürchten; denn der ohne Noth Beleidigte ift, 
benn er davon ἴαπι, erbitterter ald ber gleich fchuldige Feind. 
Verdet daher nicht Derräther an euch felbft, fondern indem ihr 6 
euch im Geifte in die möglichfte Nähe des Leidens verfegt und 
wie ihe Alles darum gegeben haben würdet Πε zu überwältigen, 
vergeltet ihnen jetzt und laßt euch nicht erweichen durch die Ruͤck⸗ 
ſicht auf das augenblicklich Vorliegende noch vergeflet die einft über 
euch fchwebende Gefahr. So βτα[εί denn diefe nach Verdienſt und 
Rellt damit auch den andern Bundesgenoflen eine deutliche Warnung 
auf dag wer abfällt, mit dem Tode beftraft werden wird. Denn 
wenn fie dad wiflen, fo werdet ihr weniger die Feinde zu vernach⸗ 
βρει brauchen um mit euern eigenen Bundesgenofien zu kaͤmpfen.“ 


So ſprach Kleon. Nach ihm aber trat Diodotos, des Eukrates 41 
Sohn, der fchon in der erſten Berfammlung vorzüglich fich dagegen 
erklärt hatte die Mytilender zu tödten auf, und ſprach alſo. 


„Meder tadele ich die welche nochmals die Befchlußnahme über 42 
die Mytilenäer vorgelegt haben, noch lobe id bie welche es miß- 
billigen daB man wiederholt über diewichtigften Dinge beräth, fon- 
dern ich meine daß zwei Dinge der Wohlberathenheit am hinder⸗ 
[άλμα find, Eile und Keidenfchaft, von denen jene mit Unverftand, 

5* 
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μὲν μετὰ avolas φιλεῖ γίγνεσθαι, τὸ δὲ μετὰ ἀπαιδευσίας 
2 καὶ βραχύτητος γνώμης. τούς τε λόγους ὅστις διαµάχεται 
μὴ διδασκάλους τῶν πραγμάτων γίγνεσθαι, 7 ἀξύνετός ἐστιν 
ἢ Ιδίᾳ τι αὐτῷ διαφέρει. ἀξύνετος µέν, ed ἄλλφ τινὶ ἡγεῖται 
περὶ τοῦ μέλλοντος δυνατὸν εἶναι καὶ μὴ ἐμφανοῦς φράσαι, 
διαφέρει δ’ αὐτῷ, el βουλόμενός τι αἰσχρὸν πεῖσαι eu μὲν 
εἰπεῖν οὖκ ἂν ἡγεῖται περὶ τοῦ μὴ καλοῦ δύνασθαι, εὖ δὲ 
διαβαλὼν ἐκπλῆξαι ἂν τούς τε ἀντεροῦντας καὶ τοὺς ἄχου- 

. Ἀσομένους. χαλεπώτατοε δὲ καὶ οἱ ἐπὶ χρήµασι προσχατηγο- 
ροῦντες ἐπίδειξέν τινα. tel μὲν γὰρ ἁμαθίαν κατητιῶντο, ὁ 
μὴ πείσας ἀξυνετώτερος ἄν δόξας εἶναι iM ἀδικώτερος ant- 
χωρει’ ἀδιχίας ὃ᾽ ἐπιφερομένης πείσας τε ὕποπτος γίγνεται 
4xal μὴ τυχὼν μετὰ ἀξυνεσίας καὶ ἄδικος. ἤ τε πόλις οὐχ 
ὠφελεῖται Ev τῷ τοιφδε' φόβῳ γὰρ ἀποστερεῖται τῶν ξυμ- 
βούλων. καὶ πλεῖστ ἂν ὀρθοῖτο ἀδυνάτους λέγειν ἔχουσα 
τοὺς τοιούτους τῶν πὀλιτῶν. ἑλάχιστα γὰρ ἄν πεισθείησαν 
ὅ ἁμαρτάνειν. χρὴ δὲ τὸν μὲν ἀγαδὸν πολίτην μὴ ἐχφοβοῦγ- 
τα τοὺς ἀντεροῦντας, ἆλλ᾽ ἀπὸ τοῦ ἴσου φαίνεσθαι ἄμεινον 
λέγοντα, τὴν δὲ σώφρογνα πόλιν τῷ τε πλεῖστα εὖ βουλεύογτι 
μὴ προστιθέναι τιμήν, ἀλλὰ und’ ἑλασσοῦν τῆς ὑπαρχούσης, 
καὶ τὸν μὴ τυχόντα γνώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἀλλὰ und 
ἀτιμάξειν. οὕτω γὰρ ὃ τε κατορθῶν ἤκιστα. ἂν ἐπὶ τῷ)) 
ἔτι µειξόνων ἀξιοῦσθαι παρὰ γνώµην τι καὶ πρὸς χάρη 
λέγοι, ὃ τε μὴ ἐπιτυχὼν ὀρέγοιτο τῷ αὐτῷ, χαριζόµενός τι) 
48 καὶ αὐτός, προσάγεσθαι τὸ πλῆθος  Ὃν ἡμεῖς τἀναντία 
ὁρῶμεν, καὶ προσέτι NV τις καὶ ὑποπτεύηται κέρδους μὲν 
ἕνεχα τὰ βέλτιστα δ᾽ ὅμως λέγειν, φθονήσαντες τῆς οὗ βε- 
βαίου δοχήσεως τῶν χερδῶν τὴν φανερὰν ὠφελίαν τῆς πό- 
2λέως ἀφαιρούμεθα. χαθέστηχε δὲ τἀγαθὰ ἀπὸ τοῦ εὐθέος 
λεγόμενα μηδὲν ἀνυποπτότερα εἶναι τῶν κακῶν, ὥστε δεῖν 
ὁμοίως τόν τε τὰ δεινότατα βουλόμενον πεῖσαι Andın προς 


, 


t) Alle besten Hdschrr. ἐπὲ τό, vielleicht riehtig, obwohl sonst 
von Thuk. beim Infinitiv nicht so gebraucht. 


2) k klammert ohne trifiigen Grund χαριξόμενός τι ein. 
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dieſe aber mit Bildungslofigkeit und Schwäche ber Ginfiht vers 
bunden zu fein pflegt. Und wer es hartnädig beftreitet daß die 2 
Rede die Lchrerin des Handelns fei, der {β entweder unvernünftig 
oder perfönlich intereffirt dabei; unvernünftig nämlich, wenn er «6 .- 
für möglich halt durch ein anderes Mittel über das Bevorſtehende 
und noch Unklare Πώ zu äußern, perfönlich intereffirt aber, wenn 
er, etwas Schimpfliches zu rathen beabfichtigend, über das nicht 
Rübmlihe wo nicht gut reden, fo doch gut verleumden und dadurch 
die Gegenredner fowie die Zuhörer einfchüchtern zu können glaubt. 
Am gefährlichften aber find die welche noch obenein Andern eine 3 
Brunfrede für Geld Schuld geben. Denn mwürfen fie Unkunde vor, 
ſo würde der welcher nicht überzeugt mit dem Rufe eines mehr 
Einichtslofen als Unredlichen abtreten; da aber Unredlichkeit vor⸗ 
geworfen wird, fo erfcheint er, wenn er überzeugt, verdächtig, und 
wenn er nichts Ὀμτώ[εθί, neben der Einfichtslofigfeit auch un- 
tedlih. Auch der Staat Hat bei einem folchen Berfahren feinen 4 
Ruben; denn durch Einfchüchterung wird er der Berather beraubt. 
Und er würde fich am beften ftehen, wenn die [ο befchaffenen Bürs 
ger fchlechte Medner wären; denn das Volk würde dann am wenig⸗ 
Ren überredet werden Fehler zu machen. Es follte aber der gute 5 
Bürger nicht die Gegenredner einfchüchternd, fondern unter gleichen 
Bedingungen das Beſſere rathend auftreten, und der vernünftige 
Staat follte dem der meift gute Nathfchläge gibt zwar nicht neue 
Ehre zutheilen, aber ihn auch in feiner erworbenen nicht fchmälern, 
jowie den welcher feine Anftcht nicht durchgefeßt nicht nur nicht δε» 
frafen, fondern nicht einmal verunehren. Denn dann würde am 
wenigſten der glückliche Netner, um ποῶ größerer Auszeichnungen 
gewürdigt zu werben, gegen feine Meberzeugung und nad) Gunft 
Etwas jagen, ποώ würde der nicht glückliche danach trachten, durch 
daſſelbe Mittel, nämlich ebenfalls nach Gunſt redend, das Volk für 
fh zu gewinnen. Von alle dem thun wir das Gegentheil, und 48 
überdies wenn Semand verdächtigt wird Gewinnes halber wenn 
auch noch fo gute VBorfchläge zu machen, fo fehen wir feheel wegen 
des unverbürgten Scheines des Gewinnes und laflen uns den offen: 
saren Bortheil des Staates entgehen. Ia es ift fo weit gekom⸗ 2 
nen daß das Gute, gerade herausgefagt, um nichts unverbächtiger 
iſt als das Schlechte, [ο daß es auf gleiche Weiſe für den welcher 
das Verderblihfte annehmbar machen will nöthig ift, durch Taͤu⸗ 


— — 
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άγεσθαι τὸ πλῆθος καὶ τὸν τὰ ἁμείνω λέγοντα ψευσάµενον 
πιστὸν γενέσθαι. µόνην τε πόλιν διὰ τὰς περινοίας εὖ 
ποιῆσαι ἐκ τοῦ προφανοῦς μὴ ἐξαπατήσαντα ἀδύνατον' 

ὃ ὁ γὰρ διδοὺς φανερῶς τι ἀγαθὸν ἀνθυποπτεύεται ἀφανῶς 
an πλέον ἕξειν. χρὴ δὲ πρὸς τὰ µέγιστα καὶ ἓν τῷ Tode 
ἀξιοῦν τι) ἡμᾶς περαιτέρω προνοοῦντας λέγειν ὑμῶν τῶν 
δι᾽ ὀλίγου σκοπούντων, ἄλλως τε χαὶ ὑπεύθυνον τὴν παραί- 

΄Άγεσιν ἔχοντας πρὸς ἀνεύθυνον τὴν ὑμετέραν ἀκρόασιγ. ei γὰρ 
ὅ,τε πείσας καὶ ὁ ἐπισπόμενος ὁμοίως ἐβλάαπτοντο, σωφρο- 
νέστερον ἂν ἐκρίνετε' νῦν δὲ πρὸς ὀργὴν ἤντινα τύχητε ἔστιν 
ὅτε σφαλέντες τὴν τοῦ πείσαντος µίαν γγώµην ζημιοῦτε ααὶ 
οὐ τὰς ὑμετέρας αὐτῶν, el πολλαὶ οὖσαι ξυνεξήµαρτο». 


44 „Ey δὲ παρῆλθον οὔτε ἀντερῶν περὶ Μυτιληναίων οὔτε 
αατηγορήσων. οὗ γὰρ περὶ τῆς ἐκείνων ἀδικίας ἡμῖν ὁ ayar, 
‚ed σωφρονοῦμεν, ἀλλὰ περὶ τῆς ἡμετέρας εὐβουλίας. ἣν Te 
γὰρ ἀποφήνω πάνυ ἀδικοῦντας αὐτούς, οὗ διὰ τοῦτο zul 
ἀποκτεῖναι κελεύσω, El μὴ ξυμφέρον. ἤν τε καὶ ἔχοντάς τι 

2 ἕυγγνωμης, ἐὰν 3), el τῇ πόλει μὴ ἀγαθὸν φαίνοιτο. yopku 
δὲ περὶ τοῦ μέλλοντος ἡμᾶς μᾶλλον βουλεύεσθαι 7 τοῦ 
παρόντος. καὶ τοῦτο ὃ μάλιστα Κλέων ἰσχυρίζεται, ἐς τὸ 
λοιπὸν ξυμφέρον ἔσεσθαι πρὸς τὸ ἧσσον ἀφίστασθδαι Φάνα- 
ΤΟΥ ῥημίαν προθεῖσι, χα) αὐτὸς περὶ τοῦ ἐς τὸ µέλλον κα- 
λῶς ἔχοντος ἀντισχυριξόμενος τἀναντία γιγνώσχω. καὶ οὐχ 
ἀξιῶ ὑμᾶς τῷ εὐπρεπεῖ τοῦ ἐχείνου λόγου τὸ χρήσιμον τοῦ 

ὃ ἐμοῦ ἀπωσασθαι. Φικαιότερος γὰρ ὦν αὐτοῦ ὁ λόγος πρὸς 
τὴν νῦν ὑμετέραν ὀργὴν ἐς Μυτιληναίους τάχα ἂν ἐπισπα- 
σαιτο" ἡμεῖς δὲ οὐ δικαζόµεθδα πρὸς αὐτούς, ὥστε τῶν di- 
καίων δεῖν, ἀλλὰ βουλευόμµεθα περὶ αὐτῶν, ὅπως χρησί- 
µως ἔξουσιγ. 


45 „Ev οὖν ταῖς. Ἱόλεσι πολλῶν θανάτου ζημία πρόκειται 
καὶ οὐχ ἴσων τῷδε, ἀλλ’ ἑλασσόνων ἁμαρτημάτων' ὅμως δὲ τῇ 


1) So p2 k nach der Vermuthung von Haase und Krüger; die 
übrigen Ausgg: und die Hdschrr. ἀξνοῦντν, was vorzüglich wegen 
des attributiven Zusatzes roswde verwerflich ist. 


3) Eine gute Hdschr. ἔχοντας und ἦν, alle übrigen und die 
Ausgaben ἔχοντες und εὖεν; s. die Note. 
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dung das Bolt zu gewinnen, als für den welcher das Beſſere 
vorſchlaͤgt, durch Luͤgen ſich Glauben zu verfchaffen. Und unfer 
Gtaat iſt der einzige bei dem es wegen feiner Meberfiugheit unmög: 
lich iſ ihm auf offenem Wege, ohne Taufhung, eine Wohlthat zu 
erweiſen; denn wer offen etwas Gutes darbietet wird dafür bearg- 3 
wohnt heimlich irgendwie Nutzen zu fuchen. Es ziemt fich aber 
dap.wir in Bezug auf die höchften SIntereffen, ſelbſt unter ſolchen 
Umftänden, die Forderung an uns machen, Weiter in die Zukunft 
blidend zu reden als ihr bie ihr in kurzer Zeit erwäget, um fo ' 
mehr da wir für unfer Nathgeben verantwortlich find gegenüber 
cuerem unverantwortlichen Zuhören. Denn hätten der Urheber eines 4 
Borihlags und der Zuftimmende gleichen Nachtheil, fo würdet ihr 
beionnener befchließen; εδ aber heftraft ihr in der erften beften 
Aufwallung, wenn ihr einmal Unglüd gehabt, allein die Anficht 
des Urhebers und nicht euere eigenen, wenn diefe in großer Anzahl 
mitgeirrt haben. 

„Sch aber trat auf weder um in Betreff der Mytilenäer zu 44 
widerfprechen noch um fie anzuflagen. Denm nicht um ihre Schuld 
handelt es fich uns, wenn wir befonnen find, fondern um unfere 
keilfame Beſchlußnahme. Denn erkläre ich meinerfeits daß fie fehr 
Ihuldig find, fo werde ich darum nicht auch rathen Πε zu tödten, 
wenn «6 nicht zuträglich iſt; und erfläre id) anderfeits daß Πε einige 
Entihuldigung haben, darum nicht, fie ungeftraft zu laſſen, wenn 
es für den Staat nicht Heilfam ſich zeigen follte. Ich meine aber, unfere 2 
Berathung gilt mehr der Zukunft als der Gegenwart. Und in dem 
was Kleon ganz beionders verfichert, es werde für die Folgezeit, 
damit weniger Abfälle vorfämen, von guter Wirkung fein, wenn 
ihr den Tod als Strafe beftimmtet, bin ich, indem ich gleichfalls 
über das für die Zukunft Zweckmaͤßige eine Gegenverfiherung aus⸗ 
Iprehe, der entgegengefepten Meinnng. Und ich, wünfche daß ihr 
wegen der Scheinbarkeit feiner Rede nicht die Nützlichkeit der 
Meinigen zurückweiſet. Denn da feine Rede mehr den Rechtspunkt 3 
herorhebt, fo möchte fie δεί euerem jegigen Borne gegen die My: 
filenäer euch Teicht gewinnen; wir führen ja aber keinen Rechts: 
Rreit mit ihnen, fo daß wir bes Rechts bebürften, ſondern berathen 
über fie, wie fie uns nütlich fein werben. 

„Es Πε nun in den Staaten auf Vieles die Todesftrafe, 45 
auch auf Verbrechen die diefem nicht gleich, fondern geringer find; 
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ἐλπίδι ἐπαιρόμενοι κινδυγνεύουσι, καὶ οὐδείς πω χαταγγνοὺς ἑαυ- 
τοῦ μὴ περιέσεσθαι τῷ ἐπιβουλεύματι nadev ἐς τὸ Φεινόν. πόλις 
τε ἀφισταμένη τίς πω ἤσσω τῇ doxnası ἔχουσα τὴν παρασχευὴν 
ἢ οἰχείαν ἢ ἄλλων ἑυμμαχίᾳ τούτῳ ἐπεχείρησε; πεφύχασί 
τε ἅπαντες καὶ ἰδίᾳ καὶ δηµοσίᾳ ἁμαρτάνειν, καὶ οὐχ ἔστι νό- 
µος ὅστις ἀπείρξει τούτου, ἐπεὶ διεξεληλύθασέ γε διὰ πασῶν 
τῶν ζημιών ol ἄγθρωποι προστιθέντες, EI πως ἧσσον ἀδικοῖντο 
ὑπὸ τῶν xaxoveywv. καὶ εἰκὸς τὸ πάλαι τῶν µεγέστων ἀδι- 
χηµάτων µαλακωτέρας χεῖσθαι αὐτάς, παραβαινοµένων δὲ τῷ 
χρόνῳ Es τὸν θάνατον αἱ πολλαὶ ἀνήκουσι καὶ τοῦτο ὅμως 
3 παραβαίνεται. ἢ τοίνυν δειγνότερὀν τι τούτου δέος εὑρετέον 
ἐστὶν ἢ rode γε οὐδὲν ἐπίσχει, ἀλλ ἡ μὲν πενία ἀνάγκη τὴν 
τόλμαν παρέχουσα, ἡ 0’ ἐξουσία ὕβρει τὴν πλεογεξίαν καὶ 
φρονήµατι, ai ὃ ἄλλαι ξυντυχίαι ὀργῇ τῶν ἀνθρωπῶω», ὡς 
ἑκάστη τις κατέχεται ὑπ) ἀγηκέστου τιγὸς κρείσσονος, ἑξα- 
4 γουσιν ἐς τοὺς κινδύνους. ἥ τε ἐλπὶς καὶ 6 ἔρως ἐπὶ παντί, 
ὁ μὲν ἡγούμενος, ἡ 0° ἐφεπομένη, καὶ ὁ μὲν τὴν ἐπιβολὴν 
ἐκφρογτίζων, ἡ δὲ τὴν εὐπορίαν τῆς τύχης ὑποτιθεῖσα πλεῖστα 
βλάπτουσι, ze) ὄγτα ἀφανῆ χρείσσω ἐστὶ τῶν ὁρωμένων 
Φεινῶν. καὶ ἡ τύχη En’ αὐτοῖς οὐδὲν ἔλασσον ξυμβαλλεται 
ὅ ἐς τὸ ἑπαίρειν ἀδοκήτως γὰρ ἔστιν ὅτε παρισταµένη καὶ 
ἐκ τῶν ὑποδεεστέρων κινδυνεύειν τιγὰ προάγει καὶ οὐχ ἧσσον 
τὰς πόλεις, 609 περὶ τῶν µεγίστων, ἑλευθερίας ἢ ἄλλων 
ἀρχῆς, καὶ μετὰ πάντων ἕκαστος ἀλογίότως Ent πλέον τι 
αὐτὸν ') ἑδόξασεν. ἁπλῶς τε ἀδύνατυν χαὶ πολλῆς εὐηδείας, 
ὅστις οἴεται τῆς ἀνγθρωπείας φύσεως ὁρμωμένης προθύμως 
τι πρᾶξαι ἀποτροπήν τινα ἔχειν ἢ νόμων loyvı ἢ ἄλλῳ τῳφ 
δεινῷ. 


46 „Oüxouv χρὴ οὔτε τοῦ Θανάτου τῇ Inule ὡς ἐχεγγύφ 
πιστεύσαντας χεὶρον βουλεύσασθαι, οὔτε ἀγέλπιστον xara- 
στῆσαι τοῖς ἀποστᾶσιν ὡς οὐχ ἔσται μεταγνῶναι καὶ ὅτι ἐν 


3) 8 p2 αὐτῶν mit den besten Häschrr., jedoch ziemlich unklar 
und dem wegen μετὰ πάντων ἕκαστος sehr angemessenen αὑτόν 
nachstehend. 


κ 
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democh von Hoffnung verleitet wagen fie die Gefahr, und ποῴ 
Riemand fchritt zu einem Verbrechen der von Πώ felbft die fchlechte 
Reinung gehabt Hätte, er werbe mit feinem Anfchlage nicht durchs 
fommen. Und welche abfallende Stat hat je diefen Schritt ges 
than, wenn fie eine ihrer Schäßung nach zu geringe, fei es eigene, 
fi εὁ duch Verbindung mit anderen verflärkte, Macht hatte? 
Eind doh Alle von Natur fo beichaffen daß Πε im Privat: und2 
Staatsleben ich vergehen, und fein Geſetz gibt es welches das 
von abhalten wird, benn bie Denfchen haben ja alle Strafen ber 
Heide παΦ angetwandt, um wo möglidy weniger von den Böfe _ 
wihtern beeinträchtigt zu werben. Und wahrfcheinlich waren fie 
vor Alters für die größten Bergehungen milder, da aber Uebertre- 
tungen vorfamen, find mit der Zeit die meiften bis zur Todesſtrafe 
gefiegen; und dies wird dennoch übertreten. Entweder muß man 3 
aljo ein wirkfameres Abfchrefungsmittel als biefes erfinden, oder 
dies wenigftens hemmt nichte, fondern es reißen — die Armuth 
dadurch daß Πε durch Noth die Verwegenheit, die Machtfülle das 
duch daß Πε durch Uebermuth und Stolz die Herrfchfucht erzeugt, 
die übrigen Zuftände endlich durch die Leidenfchaften der Menfchen, 
je nachdem jeder einzelne yon einem unwiberftchlichen, maͤchtigeren 
Etwas beherrſcht wird, zu den Gefahren fort. Und Hoffnung und 4 
Begierde, diefe vorangehend, jene nachfolgend, biefe den Anfchlag 
efinnend, jene den Borfchub des Zufalles vorausſetzend, fehaden bei 
jetem Dinge am πιείβει, und obwohl unfichtbar, find fie mächtiger 
als die ins Auge fallenden Uebel. Auch das Glüd trägt nächſt 
diefen nicht weniger zum DBerleiten bei; denn indem es zuweilen 5 
unverhofft beifpringt, verführt es Manchen auch δεί unzureichenden 
Kräften eine Gefahr zu wagen, und ganze Staaten um fo mehr, 
als es Πῷ da um die_höchften Interefien, um Freiheit oder Beherr⸗ 
hung Anderer Handelt und in Verbindung mit Allen jeder Gin: 
ielne Πώ umüberlegter Weiſe bedeutend zu hoch anfchlägt. Sa 
ſchlechterdings unmöglich ift es und verräth große Ginfalt, wer 
entweder durch die Macht der Gefeße oder durch irgend ein anderes 
Schreckmittel die menschliche Natur, wenn fie etwas muthig auszu⸗ 
führen firebt, davon abhalten zu Tönnen meint. 

„Daher dürfen wir weder auf die Todesftrafe als eine Bürg- 46 
ſchaft gebende vertrauend einen ſchlechten Befchluß fallen, noch ben 
Abgefallenen die Hoffnung rauben daß ihnen Gelegenheit fein. werde 
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βραχυτάτῳ τὴν ἁμαρτίαν καταλῦσαι. σκέψασθε γὰρ ὅτι ῦΥ 
«μέν, NP τις καὶ ἀποστᾶσα πόλις γνῷ μὴ περιεσοµένη, ἔλθοι 
ἂν ἐς ξύμβασιν δυνατὴ οὖσα ἔτι τὴν δαπάνην ἀποδοῦναι 
2xal τὸ λοιπὸν ὑποτελεῖν' ἐκείνως δὲ τίνα οἴεσθε ἥντινα οὐχ 
ἄμεινον μὲν ἢ γῦν παρασχευάσασδαι, πολιορχίᾳ τε παρατε- 
νεῖσθαι ἐς τοὔσχατον, ei τὸ αὐτὸ δύναται σχολῇ καὶ ταχὺ 
ξυμβῆναι; ἡμῖν τε πῶς οὐ βλάβη δαπανᾶν χαθηµένοις διὰ 
τὸ ἀξύμβατο», καὶ ἣν ἕλωμεν πὀλιν, ἐφθαρμένην παραλαβεῖν 
καὶ τῆς προσόδου τὸ λοιπὸν an’ αὐτῆς στέρεσθαι; ἰσχύ- 
3ouev δὲ πρὸς τοὺς πολεµίους τῷδε. ὥστε οὐ δικαστὰς ὃν- 
τας δεῖ ἡμᾶς μᾶλλον τῶν ἐξαμαρτανόντων ἀκριβεῖς βλάπτε- 
σθαι ἢ ὁρᾶν ὅπως ἓς τὸν ἔπειτα χρόνον µετρέως κολαζοντες 
ταῖς πὀόλεσιν ἕξομεν ἐς χρημάτων λόγον. ἰσχνούσαις χρῆσθαι, 
καὶ τὴν φυλακὴν μὴ ἀπὸ τῶν νόμων τῆς δεινότητος ἀξιοῦν 
Αποιεῖσθαι, ἀλλ ἀπὸ τῶν ἔργων τῆς ἐπιμελείας. οὗ νῦν 
τἀναντία δρῶντες, ἦν τινα ἑλεύθδερον καὶ βίᾳ ἀρχόμενον εἰ- 
χότως πρὸς αὐτονομίαν ἀποστάντα χειρωσώμεδα, χαλεπῶς 
οἱόμεδα χρῆναι τιµωρεῖσθαι. χρὴ δὲ τοὺς ἐλευθέρους οὔχ 
ἀφισταμένους σφόδρα κολάζειν, ἀλλὰ πρὶν ἀποστῆναι σφύ- 
don φυλάσσειν καὶ προκαταλαμβανειν ὅπως und’ ἐς ἐπίνοιαν 
τούτου ἴωσι, κρατήσαντάς τε ὅτι En’ ἐλάχιστον τὴν αἰτία 
ἐπιφέρειγ. 


47 „Yusis δὲ σκέψασθε 6009 ἄν καὶ τοῦτο ἁμαρτάνοιτ 
Κλέωνι πειθόµενοι. νῦν μὲν γὰρ ὑμῖν ὁ δῆμος dv πάσαις 
ταῖς πόλεσιν εὔνους Zar) καὶ ἢ οὐ ξυναφίσταται τοῖς ὁλί- 
γοις ἤ, ἐὰν βιασθῇ, ὑπάρχει τοῖς ἀποστήσασι πολέμιος εὐθύς, 
καὶ τῆς ἀγτικαδισταμένης πόλεως τὸ πλῆθος ἐύμμαχον ἔχον- 

2τες ἐς πόλεμον ἐπέρχεσδε. ei δὲ διαφὺ ερεῖτε τὸν δῆμον 
τῶν!) Ἰυτιληναίων, ὃς οὔτε µετέσχε τῆς ἀποστάσεως, ἐπειδή 
τε ὅπλων ἐκράτησεν, ἑχὼν παρέδωχε τὴν πόλιν, πρῶτον μὲν 
ἀδικῆσετε τοὺς εὐεργέτας κτεένοντες, ἔπειτα καταστήσετε τοῖς 


1) b τὸν gegen die besten Hdschrr., auch nicht sinngemäss, da 
nicht als Gegensatz der Demos irgend eines andern Staates gedacht 
werden kann. 
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ἥπα Sinn zu ändern und in möglichft kurzer Frift ihre Schuld 
iu filgen. Denn bedenket daß jet, wenn eine wirklich abgefallene 
Etadt einfähe daß Πε nicht durchfommen werde, fie eine Eapitula- 
ion eingehen würde in dem Zuſtande wo fie noch fähig ift die 
Kriegefoften zu erftatten und für die Folgezeit Tribut zu zahlen; 
in jenem alle aber, von welcher Stadt glaubt ihr daß fie fih 2 
nicht beſſer als jegt rüflen und durch Belagerung fi bis aufs 
Atußerſte erfchöpfen laſſen werde, wenn fpät oder raſch capie 
tuligen gleich gilt? Wie follte es aber für uns nicht nachtheilig 
kein, ftillfiegend, weil feine Ausföhnung zu Stande kommt, Geld 
aufzuwenden, und wenn wir dann eine Stadt erobern, eine zu 
Grunde gerichtete zu übernehmen und für die Folgezeit der Ein⸗ 
nahme aus ihr beraubt zu fein? Wir find aber gegen bie Feinde 
hieduch gerade ſtark. Folglich müflen wir nicht fowohl dadurd dag 3 
wir zu firenge Richter der Fehlenden find uns felbft Schaden zu: 
ächen, als vielmehr dahin jehen daß wir, mäßig flrafend, von den 
Etüdten als folchen die in Betracht des Geldpunktes noch Fräftig 
ind Nuger ziehen Eönnen, und Πε nicht durch Strenge der Geſetze 
fondern duch Sorgfalt in unferm Handeln zu hüten fuchen. 
Diefem jeßt entgegengefeßt handelnd, glauben wir, wenn wir einen 4 
freien und gewaltfam beherrfchten, daher fehr natürlich im Streben 
πιό Selbfländigfeit abfallenden Staat unterjocdht haben, harte 
Strafen anwenden zu müflen. Wir follten aber die Freien nicht 
wenn fie abfallen ſcharf züchtigen, fondern che fie abfallen fcharf 
hüten und im Voraus uns ihrer verfichern, damit fie gar nicht 
einmal auf den Gedanken daran kaͤmen, und nachdem wir fie über: 
wältigt, die Schuld möglihft Wenigen aufbürben. 

„ht aber erwäget, wie ſehr ihre auch in die ſer Beziehung 47 
ſchlen würdet, wenn {θε dem Kleon folgte. Seht nämlich ift uns 
in allen Staaten die Volkspartei günftig gefinnt und nimmt ent: ' 
weder nicht Theil an dem Abfall der Oligarchen, oder, wenn fie 
geſwungen wird, fteht Πε den Urhebern des Abfalls fogleich feind⸗ 
lich gegenüber, und fo Habt ihr die Volkspartei des fich auflehnen- 
ven Staates zur Bundesgenoffin, wenn ihr zum Kampfe zichet. 
Bean ihr aber die Volkspartei von Mytilene, welche nicht Theil 2 
nahm an dem Abfall und, fobald fie in Beſitz von Waffen gelangt 
war, und freiwillig die Stadt übergab, vertilgen werdet, fo werdet 
Ihr erflens ein Unrecht begehn, indem ihr eure Wohlthäter töbtet, 
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δυνατοῖς τῶν ἀνθρωπων 6 βούλονται μάλιστα. ἀφιστάντες 
γὰρ τὰς πόλεις τὸν δῆμον εὐθὺς ξύμμαχον ἔξουσι προδει- 
ἑάντων ὑμῶν τὴν αὐτὴν ζημίαν τοῖς τε ἀδικοῦσιν ὁμοίως 
9 χεῖσθαι καὶ τοῖς un. dei‘) δὲ καὶ el ἠδέχησαν μὴ προσποι- 
εἴσθαι, ὅπως ὃ μόγον ἡμῖν ἔτι ξύμμαχόν ἐστι μὴ πολέμιον 
γένηται. καὶ τοῦτο πολλῷ ἐυμφορώτερον ἡγοῦμαι ἐς τὴν 
κάθεξιν τῆς ἀρχῆς, ἑκόντας ἡμᾶς ἀθικηδῆναι ῇ δικαίως οὓς 
un δεῖ διαφθεἴραι" χαὺ τὸ Κλέωνος τὸ αὐτὸ δίχαιον καὶ 
ἐύμφορον τῆς τιμωρίας οὐχ εὑρέσκεται ἐν αὐτῷ δυνατὸν ὂν 
48 ἅμα γίγνεσθαι. Ὑμεῖς δὲ γνόντες ἀμείνω τάδε εἶναι καὶ 
µήτε οἴχτῳ πλέον φεέµαντες. une’ ἐπιειχείᾳ οἷς οὐδὲ ἐγὼ 
ἑῶ προσάγεσθαι, An’ αὐτῶν δὲ τῶν παραινουµένων πείθε- 
σθέ µοι Ἰάυτιληναίων οὓς μὲν Πάχης ἀπέπεμψεν ὡς ἀδι- 
χοὔντας xoivar καθ ἡσυχίαν, τοὺς d’ ἄλλους ἐν οἰκεῖν. 
τάδε γὰρ ἔς τε τὸ µέλλον ἀγαθὰ καὶ τοῖς πολεµίοις δη 
φοβερά’ ὅστις γὰρ εὖ βουλεύεται πρὸς τοὺς ἑναντίους χρείσ- 
σων ἐστὶν ἢ μετ ἔργων loyvos ἀνοίᾳ ἐπιών." 


49 Τοιαῦτα δὲ 6 Aiödoroc eine. ῥηδεισῶν δὲ τῶν γνω- 
μῶν τούτων μάλιστα ἀντιπαλων πρὸς ἀλλήλας οἱ -49θηναῖοι 
ἦλθον μὲν ἓς ἀγῶνα ὅμως τῆς δόξης καὶ ἐγένοντο ἓν τῇ ar 
ροτονίᾳ ἀγχωμαλοι, ἐκράτησε δὲ ἡ τοῦ «4ιοδότου. καὶ τριῆρῇ 
εὐθὺς ἄλλην ἀπέστελλον, κατὰ σπουδή», ὅπως μὴ φθασάσης Tis 
προτέρας3) εὕρωσι διεφθαρµένην τὴν πόλιν’ προεῖχε δὲ ἡμέρᾳ 

2 χαὶ νυκτὶ μάλιστα. παρασκευασάντων δὲ τῶν ἸΜυτιληναίων 
πρέσβεων τῇ vn) οἶνον καὶ ἄλφιτα καὶ μεγάλα ὑποσχομένων, 
el φθάσαιεν, ἐγέγετυ σπουδὴ τοῦ πλοῦ τοιαύτη ὥστε ᾖσθιον 
τε ἅμα ἐλαύγοντες, οἵνῳ χαὶ ἑλαίφῳ ἄλφιτα πεφυραµένα, χαὶ οἱ 

3 μὲν ö ὕπνον ᾖροῦντο κατὰ µέρος, ol δὲ ἤλαυνογ. κατὰ τύχην δὲ 
πνεύματος οὐδεγὸς ἐναντιωθέντος καὶ τῆς μὲν περοτέρας vens 
οὐ σπουδῇ πλεούσης ἐπὶ πρᾶγμα ἀλλόχοτον, ταύτης δὲ τοιού- 
τῳ τρὀπῳ ἐπειγομένης, ἡ μὲν ἔφθασε τοσοῦτον ὅσον Πάχητα 
ἀγεγνωκέναι τὸ ψήφισμα καὶ µέλλειν δράσειν τὰ δεδογµένα, 1 


2) k nach eigener Conj. Ede. S. die Note. 
2) 8. die Note. 
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ud zweitens werdet ihr den Bornehmen unter ben Bemohnern bas 
verichaffen was fie vor Allem wünfchen: nämlich fie werden, wenn 
fie die Städte zum Abfall verleiten, fofort die Volkspartei zur Ver⸗ 
bündeten haben, nachdem ihr zuvor gezeigt habt daß den Schul⸗ 
digen und den Nichtfchuldigen ohne Unterfchieb dieſelbe Strafe bes 
fimmt fei. Sa wir müffen fogar, wenn fie fich vergiengen, es 3 
ignoriren, damit der Theil der noch ‚allein unfer Bundesgenoffe {β 
nicht feindfelig wird. Denn ich halte es für viel erfprießlicher zur 
Behauptung dee Herrfihaft, freiwillig uns beeinträchtigen zu laflen, 
als dem firengen Rechte gemäß diejenigen zu vertilgen deren Der 
tilgung nicht frommt. Und fo findet fi) daß Kleons vereinte Ge: 
schtigfeit und Zweckmaͤßigkeit der. Strafe unmöglich darin zugleich 
vorhanden fein kann. Ihr aber, überzeugt daß meine Vorfchläge 48 
die befieren find, und weber dem Mitleiven noch ber Milde zu viel 
Einfluß geftattend, durch die auch ich euch nicht beftimmt zu fehen 
wüniche, vielmehr in Folge meiner Grmahnungen felbft, gebet mir 
Gehoͤr, daß ihr diejenigen ber Mytilenäer welche Baches als Schul: 
dige hergefandt Hat in Ruhe richtet, die Anderen aber wohnen laffet. 
Denn dies ift ebenfofehr für die Zukunft heilſam ald ben Feinden 
bereits jetzt furchterweckend; denn wer fich in Bezug auf die Gegner . 
wohl beräth, ift befier daran, ald wenn er in Unverfland mit thät- 
liher Gewalt ihnen entgegengeht.“ 

So ſprach Diodotos. Nachdem aber diefe beiden direct επί. 49 
gegengefegten Anfichten ausgelprochen waren, geriethen δεπποῷ Die 
Athener in einen Mettfampf wegen des Beichlufles, und bei ber 
Abſtimmung fanden fich beide [αβ gleich, jedoch flegte die des Ρίο, 
dotos. Nun fehickten fie fofort in Eile noch eine Triere ab, um 
nicht, wen die erfiere früher anfäme, die Stadt vertilgt zu finden; 
fie war aber etwa um einen Tag und eine Nacht voraus. Da nun 2 
die Mytilenäifchen Befandten für das Schiff Wein und Brod δε; 
(haft und eine große Belohnnng verſprochen Hatten, wenn Πε fruͤ⸗ 
ber ankaͤmen, fo gefhah die Fahrt mit ſolcher Eile daß Πε während . 
des Ruderns mit Wein und Del eingerührtes Brod aßen und δίε 
Ginen abwechfelnd fchliefen, die Andern ruderten. Da nun zum 3 
Süd fein Wind entgegen wehte und das erſte Schiff nicht raſch 
fuhr zu einem fo unnatürlichen Gefchäfte, dieſes aber auf ſolche 
Weiſe Πώ beeilte, fo Fam jenes nur foviel früher an daß Paches 
eben den Volksbeſchluß vorgelefen hatte und das Veſcloſſene aus⸗ 

Thufydides III. 


62 B80YKYAIAOYT. 


d’ ὑστέρα αὐτῆς ἐπιχατάγεται καὶ διεχώλυσε μὴ διαφδεῖραι. 
παρὰ τοσοῦτον μὲν ἡ Μυτιλήνη ἦλθε κινδύνου. 

50 Τοὺς 8’ ἄλλους ἄνδρας οὓς ὁ Πάχης ἀπέπεμψεν ὡς 
αἰτιωτάτους ὄντας τῆς ἀποστάσεως Κλέωνος γνώµη διέφθει- 
ραν οἱ 4θηναῖοι' ἦσαν δὲ ὀλίγῳ πλείους χιλίων. καὶ Μν- 

Φτιληναίων τείχη καθεῖλον καὶ Ψαῦς παρέλαβον. ὕστερον dl 
φόρον μὲν οὐκ ἔταξαν .4εσβίοις, κλήρους δὲ ποιήσαντες τῆς 
γῆς πλὴν τῆς Ἱηδυμναίων τρισχιλίους, τριακοσίους μὲν 
τοῖς Θεοῖς ἑεροὺς ἐξεῖλον, ἐπὶ δὲ τοὺς ἄλλους σφῶν αὐτῶν 

Δχληρούχους τοὺς λαχόντας ἀπέπεμψαν οἷς ἀργύριον .4έσβιοι 
ταξάµεγνοι Τοῦ «κλήρου ἑχάστου τοῦ ἐνιαυτοῦ δύο μνᾶς φέ- 
ρειν αὐτοὶ εἰργάξοντο τὴν γῆν. παρέλαβον δὲ καὶ τὰ ἓν τῇ 
ἠπείρφ πολίσµατα ol «4θηναῖοι ὅσων Μυτιληναῖοι ἐχράτου», 
zul ὑπήκουον ὕστερον «4Θηναίων. τὰ μὲν κατὰ «4έσβον 
οὕτως ἐγένετο 

51. ἂν δὲ τῷ αὐτῷ Φέρει μετὰ τὴν «4έσβου ἅλωσιν 49- 
ναῖοι Νικίου τοῦ Νικηράτου σερατηγοῦντος ἑστράτευσαν 
ἐπὶ Μινώαν') τὴν νῆσον, ἣ xeiraı πρὸ Meyapwy* ἐχρῶντο 
δὲ αὐτῇ πύργον ἐνοικοδομήσαντες ol Πεγαρῆς φρουρίφ. 

2λΔβούλετο δὲ Νικίας τὴν φυλακὴν αὐτόθεν δι ἑλάσσονος τοῖς 
Αδηναίοις καὶ un ἀπὸ τοῦ Bovdögov καὶ τῆς Σαλαμῖνος 
εἶναι, τούς τε Ἠελοποννησίους, ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους 
αὐτόδεν λανθάνοντες τριήρων Te, οὖον καὶ τὸ πρὶν γενό- 
µενον, καὶ ληστῶν ἐκπομπαῖς, τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα 

ὃ μηδὲν ἐσπλεῖν. ἑλὼν οὖν ἀπὸ τῆς Νισαίας πρῶτον δύο 
πύργω προέχοντε μηχαναῖς dx Φαλάσσης καὶ τὸν ἔσπλουν 
ἐς τὸ μεταξὺ τῆς νήσον ἐλενθερώσας ἀπετείχιζε χαὶ τὸ ἐκ 
τῆς ἠπείρου, ῇ κατὰ γέφυραν διὰ τενάγους ἐπιβοήθεια ἦν 

«τῇ νήσῳ οὐ πολὺ διεχούση τῆς ἠπείρου. ὥς δὲ τοῦτο 
ἐξειργάσαντο ἓν ἡμέραις ὀλίγαις, ὕστερον δὴ καὶ ἓν τῇ νήσφ 
τεῖχος ἐγκαταλιπὼν καὶ φρουρὰν ἀνεχώρησε τῷ στρατφ. 

52 Ὑπὸ δὲ τοὺς αὐτοὺς χρόνους τοῦ θέρους τούτου καὶ 
οἳ Πλαταιῆς οὐχέτι ἔχοντες σἵτον οὐδὲ duvansvor πολιορ- 
κεῖσύαι ξυνέβησαν τοῖς Πελοποννησίοις τοιῷδε τρὀπφ. 


- 


*) pı b2 a Μίνωαν mit fast allen Häschrr.; s. jedoch Gött- 
ling Acc. S. 139. 
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führen im Begriff Rand: da traf auch das andere nad) jenem ein 
und hinderte die Bertilgung. So knapp kam Motilene neben der 
Gefahr vorbei. 

Die anderen Maͤnner aber welche Paches geſchickt hatte als die 50 
haupturheber des Abfalls richteten die Athener nach dem Vorſchlage 
bed Kleon hin; es waren ihrer etwas über 1000. Und die Mauern 
von Mytilene fchleiften fie und übernahmen die Schiffe. Später 2 
aber Iegten fie zwar einen Tribut den Lesbiern nicht auf, machten 
aber aus dem Lande, mit Ausnahme des Methymnäiſchen, 3000 
Soostheile, von benen fie 900 als den Göttern geweihte ausſon⸗ 
derten, auf bie übrigen aber aus ihrer Mitte die welche einen An⸗ 
teil erlooft Hatten als Kleruchen ſchickten; dieſen verpflichteten ſich 3 
num die Lesbier Geld zu entrichten, für jeden Loostheil jährlich 2 
Rinen, und bebauten dann ſelbſt das Land. Auch die Heinen 
Städte auf dem Feſtlande über welche die Mytilenaͤer geboten übers 
nahmen die Athener, und dieſe gehorchten fpäter den Athenern. So 
vertiefen die Greignifle auf Lesbos. 

In demfelben Sommer aber zogen die Athener nach der Eins 51 
nahme non Lesbos unter Anführung des Nikias, des Sohnes bes 
Riferatos, gegen die Inſel Minoa, welche vor Megara liegt; die 
Megareer hatten einen Thurm auf derfelben gebaut und gebrauch: 
im fie als Feſtung. Nikias aber wollte daß bie Athener von hier 2 
in geringerer Entfernung, und nit von Buboron und Salamis 
‚die Wache hielten, und daß die Peloponnefier nicht unbemerkt durch 
Ausfendung von Trieren, wie das fchon früher gefchehen war, und 
von Seeräubern von dorther Ausfälle machten, und zugleich den 
Regarern nichts eingeführt werde. Nachdem er nun zuerſt von 3 
Rilia aus zwei vorfichende Thürme duch Mafchinen von der Sees 
feite genommen und die Einfahrt in den Zwifchenraum zwifchen 
der Infel freigemacht hatte, ſchloß er auch die Seite nach dem Feſt⸗ 
ande zu duch eine Mauer ab, wo auf einer Brüde über eine. 
ſeichte Stelle die nicht weit vom Feſtlande entfernte Infel Hülfe 
ehalten konnte. Nachdem fie dies. in wenigen Tagen vollendet, 
kehrte er dann fpäter, unter Zuruͤcklaſſung einer Feſte und Befakung 
auf der Inſel, mit dem Heere zurüd. 

Um diefelbe Zeit diefed Sommers Fapitulirten αιιώ die Blatüer, 52 
da fie feine Lebensmittel mehr hatten und die Belagerung nicht 
mehr aushalten Eonnten, mit den Peloponneſiern auf folgende Weife. 

- 6: 
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προσέβαλον αὐτῶν τῷ -τείχει, ol δὲ οὖκ ἐδύνανγτο ἀμύνεσθαι. 
2γνοὺς δὲ ὁ .4ακεδαιµόγιος ἄρχων τὴν ἀσθένειαν αὐτῶν βίᾳ 
μὲν οὐκ ἑβούλετο ἑἐλεῖν (εἰρημένον γὰρ ἦν αὐτῷ ἓκ «αχε- 
daluovos, ὅπως, ei σπογδαὶ γέγνοιντό ποτε πρὸς «Αθηναίους 
καὶ ξυγχωροῖεν ὅσα πολέμῳφ χωρία ἔχουσιν ἑχάτεροι ἀποδί- 
Φοσθαι, μὴ ἀνάδοτος Ein ἡ Πλάταια ὡς αὐτῶν ἑκόντων 
προσχωρησάντωγ), ᾿προσπέµπει δὲ αὐτοῖς χήρυκα λέγοντα 
εἰ βούλονται παραδοῦναι τὴν πόλιν ἑχόντες τοῖς Aaxedar- 
µογίοις καὶ δικασταῖς ἐκείνοις χρήσασθαι, τούς τε ἀδίκους 
κολάξδειν, παρὰ δίχην δὲ οὐδένα. τοσαῦτα μὲν ὁ κήρυξ 
εἶπεν ' of δὲ (ἦσαν γὰρ ἤδη ἓν τῷ ἀσθενεστάτῳ) παρέδοσαν 
Ατὴν πόλιν. καὶ τοὺς Ιζλαταιέας ἔτρεφον οἳ Πελοποννήσιοι 
ἡμέρας τινάς, ἓν ὅσφῳ ol ἐκ τῆς Auxedaluovos διχασταί, 
πέντε ἄνδρες, ἀφίκοντο. ἑλθόντων δὲ αὐτῶν κατηγορία 
μὲν οὐδεμία προετέθη, ἠρώτων δὲ αὐτοὺς ἐπικαλεσάμενοι 
τοσοῦτον µόνον, El τι «4ακεδαιμονίους za) τοὺς ξυμμάχονς 
ἓν τῷ πολέμῳ τῷ καθεστῶτι ἀγαθόν τι εἱργασμένοι εἰσίν. 
4 οἱ δ᾽ ἔλεγον αἰτησάμένοι µακρότερα εἲπεεῖν καὶ προτάξαντες 
σφῶν αὐτῶν στύμαχόν τε τὸν άσωπολάου καὶ .4άχωνα 
τὸν «Ἀειμνήστου, πρόξενον ὄντα «4αχεδαιμονίων. καὶ ἐπελ- 
Bovrec ἔλεγον τοιάδε. 


58 »Τὴν μὲν παράδοσιν τῆς πόλεως, ὦ .4ακεδαιμόνιοι, 
πιστεύσαντες ὑμῖν ἐποιησάμεθα, οὐ τοιάνδε δέκην οἱόμενοι 
ὑφέξειν, νοµιµωτέραν δέ τινα ἔσεσθαι, καὶ Ev δικασταῖς οὔχ 
ἓν ἄλλοις δεξάµενοι, ὥσπερ καὶ ἐσμέν, γενέσθαι ἢ ὑμῖν, 

3 ἡγούμενοι τὸ ἴσον μάλιστ᾽ ἂν φέρεσθαι. νῦν δὲ φοβού- 
µεδα μὴ ἀμφοτέρων ἅμα ἡμαρτήκαμεν' τόὀν τε γὰρ ἀγῶνα 
περὶ τῶν δεινοτάτων εἶναι εἰχόσως ὑποπτεύομεν καὶ ὑμᾶς 
μὴ οὐ κχοινοὶ ἀποβῆτε, τεχμαιρόµενοι περοκατηγορίας τε 
ἡμῶν οὐ προγεγενηµένης 2 χρὴ ἀντειπεῖν (dia αὐτοὶ λόγον 
ἠτησάμέθα) τό τε ἐπερώτημα βραχὺ ὃν, ᾧ τὰ μὲν ἀληθῆ 
ἀποκρίνασθαι ἑναντία γίγνεται, τὰ δὲ ψευδῆ ἔλεγχον ἔχει 

"Φπανταχόθεν δὲ ἄποροι καθεστῶτες ἀναγκαζόμεθα καὶ dope- 
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Dieſe griffen die Mauer derfelben an, fie aber konnten Πε nicht 
vertbeidigen. Da nun ber Lakedaͤmoniſche Anführer ihre Schwäche 2 
erkannte, wollte ee mit Gewalt die Stadt nicht nehmen (denn 
das war ihm von Lafedämon aus aufgetragen, damit, wenn ein: 
mal ein Briedensvertrag mit den Athenern zu Stande käme umd 
man die gegenfeitige Zurüdgabe der im Kriege eroberten Plaͤtze 
Ripulirte, Plataͤa als eine freiwillig zu ihnen getretene Stadt 
niöt herausgegeben zu werden brauche), er ſandte ihnen aber einen 
Herold zu umd ließ ihnen fagen, ob fie die Stabt freiwillig den 
Laledaͤmoniern übergeben und biefelben zu Richtern nehmen wolls 
tm, und daß man bie Schuldigen beftrafe, gegen das Recht aber 
Rieemanden. So ſprach der Herold; jene aber (denn fie waren 
bon in der äußerfien Entfräftung) übergaben bie Stadt. Und 3 
die Beloponnefier ernaͤhrten nun bie Platäer einige Tage lang, bis 
vie Richter aus Lakedämon, fünf Männer, ankamen. Nach der 
Anfımft derfelben aber wurde gar Feine Anklage vgrgelegt, Tondern 
fe richteten, nachdem fie die Platker hatten vorfordern laflen, bies 
Ne Frage an fie, ob fie etwa den Lakedaͤmoniern und dern Bers 
bündeten in dem gegenwärkigen Kriege irgend eimen Dienft geleiftet 
hätten. Diefe aber redeten, nachdem fle fich die Grlaubniß eine A 
längere Rede zu halten erbeten und als Wortführer ben Aſtymachoo, 
des Afopofaos Sohn, und den Kaufen, des Aeimneſtos Sohn, 
welcher Proxenos der Lakedämonier war, aufgefeft hatten. Und 
diefe traten vor und ſprachen alfo. 

„Bir übergaben die Stadt, Liedaͤmonier, auf euch vertrauend, 58 
indem wir nicht glaubten daß wis einen ſolchen τους beſtehen 
ſollten, ſondern daß es ein geſetzmaͤßigerer fein werde, und indem 
bie nur darauf eingiengen, nicht vor anderen Richtern als vor 
ab, wie es denn auch ber Fall {β, zu fichen, in der Meinung 
jo am erften Billigfeit zu finden. Jetzt aber fürchten wir Beides 2 
zugleich verfehlt zu haben; denn wir ahnen mit Grund, einmal daß 
der Gegenftand der Verhandlung das Härtefte if, und dann daß 
ihr αιώ nicht unparteiifch zeigen möchtet, was wir fowohl daraus 
ihliegen. daß feine Anklage gegen uns fiattgehabt hat der wir wider⸗ 

fohten (fondern wir haben [εδ uns das Wort erbeten), 
als and) daraus weil bie Frage fo kurz iſt, bei der die wahre 
Veantwertung ıms nachtheilig iſt, bie Lüge aber fich ſelbſt wibers 
1. Bon allen Seiten aber raihtos geworben, find wir gemdthigt 3 
x * 


of 
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λέστερον doxei εἶναι εἶπόντας. τι zıyduvevev‘ καὶ γὰρ ὁ μὴ 
ῥηθεὶς λόγος ποῖς ὧδ' ἔχουσιν αἰτίαν ἂν παράσχοι ὡς εἰ 
ἐλέχθη, σωτήριος ἂν ἦν. χαλεπῶς δὲ ἔχει ἡμῖν πρὸς τοῖς 

4 ἄλλοις καὶ 7 πειθώ. ἀγνῶτες μὲν γὰρ ὄντες ἀλλήλων ἔπεσ- 
ενεγκάµενοι μαρτύρια ὧν ἄπειροι ἦτε ὠφελούμεθ' ἄν' νῦν 
δὲ πρὸς εἰδότας πάντα λελέξεται, καὶ δέδιµεν οὐχὶ μὴ προ- 
καταγνόντες ἡμῶν τὰς ἀρετὰς ἤσσους εἶναι τῶν ὑμετέρων 
ἔγχλημα αὐτὸ. ποιῆτε, ἀλλὰ μὴ ἄλλσις χάριν φέροντες ἐπὶ 

64 διεγνωσµένην αρίσιν καθιστώµεθα. Ἰαρεχόμενοι δὲ ὅμως 
ἃ ἔχομεν δίχαια πρόὀς τε τὰ Θηβαίων διάφορα καὶ ἐς ὑμᾶς 
τοὺς ἄλλους Ἓλληνας, τῶν εὖ δεδρασµένων ὑπόμνησυ 
ποιησόµεθα καὶ πείθειν πειρασόµεδα. φαμὲν γὰρ πθὸς τὸ 
ἐρώτημα τὸ βραχύ, el τι .4ακεδαιμονίους καὶ τοὺς ξυμμά- 
zous ἓν τῷ πολέμφ τῷδε ἀγαθὸν πεποιήκαµεν, ei μὲν ὡς 
πολεμίους ἐρωτᾶτε, οὐκ ἀδικεῖσθαι .ὑμᾶς μὴ EU παθόντα,, 
φίλους δὲ νομέξοντας αὐτοὺς ἁμαρτάνειν μᾶλλον τοὺς ἡμῖν 

2ἐπιστρατεύσαντας. τὰ d’ ἓν τῇ εἰρήνῃ καὶ πρὸς τὸν Μῆδον 

᾿. ἀγαθοὶ γεγενήµεθα, τὴν. μὲν οὐ λύσαντες νῦν πρότεροι, τῷ 

ο δὲ ξυνεπιθέµενοι τότε ἓς ἐλευθερίαν τῆς Ἑλλάδος μόνοι 

Βοιωτῶγ. καὶ γὰρ ἠπειρῶταί Te ὄντες ἐναυμαχήσαμεν in 
«ἀρτεμισίῳ, µάχῃ τε τῇ ἓν τῇ ἡμετέρᾳ γῇ γενοµένη παρεγε- 
ἂγόμεδα ἡμῖν τε καὶ 1Ταυσανίᾳ' El. τό τι ἄλλο zur’ ἐκεῖνον 
τὸν χρόνον ἐγένετο ἐπιχένδυνον τοῖς Ἓλλησι, πάντων παρὰ 
δύναμιν µετέσχοµεν. καὶ ὑμῖν, ὦ «4ακεδαιμόνιοι, ἰδίᾳ 

" Öterreg δὴ µέγιόχος φόβος περιέστη τὴν Σπάρτηφ μετὰ τὸν 

. 0810409 «τῶν ἐς Ἰθώμην Εἰλώτων ἀπαστάντων, τὸ τρίτον 

µέρο, ἡμῶν αὐτῶν ΄ ἐξεπέμψαμεν ἓς ἐπιλουρίαν. ὧν οὖκ 

εἰκὸς ἀμνημονεῖν. | 


* 


55 „Kol τὰ μὲν παλαιὰ καὶ μέγιστα τοιοῦτοι ἡξιώσαμεν 
εἶναι, πολέμιοι δὲ. ἐγενόμεθα ὕστερον. ὑμεῖς δὲ αξτιοι) 
δεομένων γὰρ ξυμμαχίας ὅτε Θηβαῖοι ἡμᾶς ἑἐβαίσαντο,. ὑμεῖς 
ἀπεώσασθε καὶ πρὸς «4θήναίους Ἀκελεύετε. τραπέσθαι ὡς 


* 


Thukydides II. 54, 55. 67° 


und halten es für ficherer, nachdem wir Etwas geſprochen, die 
Gefahr zu beſtehen; denn die nicht gehaltene Rede könnte den 
alfo Geftellten den Vorwurf zuziehen-baß, wenn fie gehalten wor⸗ 
den wäre, fie Rettung gebracht haben würde. Schwierig aber ift 
(ὁ für uns auch, außer allem Anderen, euch zur überzeugen. Denn 4 
waren wir einander unbekannt, fo würden wir durch Beibringung 
von Zeugniffen die ihr nicht kenutet Vortheil gewinnen; jetzt aber 
wird Alles zu Wiſſenden geiprochen fein, und wir fürchten, - nicht 
daß ihr, im Voraus gegen uns von. der Anfkht befangen, unfere 
Berdienfte feien geringer als die eurigen, uns bies zum Verbrechen 
machet, fondern daß wir Anderen zu Gefallen in eine bereits ent: 
fdiedene Unterfuhung gezogen werden. Dennod aber wollen 54 
wir, unter Anführung der Rechtfertigungsgrünte welche wir ſowohl 
binfichtlich der Zerwürfnifie mit den Thebäern als auch vor euch, 
den übrigen Hellenen, haben, unſere geleifteten Dienfte in Erinnerung 
bringen und euch zu überzeugen verfuchen. Wir antworten nämlich 
auf jene kurze Frage, ob wir ben Kafedämoniern und ihren Ber: 
bündeten in dem gegenwärtigen Kriege einen Dienft erwieſen ha- 
den, daß ihre, wenn ihr ung wie Feinde fragt, zwar nicht unter: 
Rüst, aber auch nicht beeinträchtigt worden feid, wenn ihr uns 
aber als Freunde anfehet, ihr felbft die ihr uns befriegt habt in 
viel höherem Grade ſchuldig ſeid. Während des Frietens aber und 2 
gegen den Dieter zeigten wir und wader, da wir jenen nicht zuerft 
brachen, und diefen damals allein unter den Böotern mitangriffen. 
Denn obwohl Feſtlandsbewohner, kämpften wir Hei Artemiflon zur 
See, und in der in unferem Lande gelieferten Schlacht flanden wir 
zu uch und dem Paufanias ; und was fonft Gefahrvolled von den 3 
Hellenen zu jener Zeit unternommen ift, in Allem betheiligten wir 
uns über unfere Kräfte. Und euch insbefondere, ihr Lakedaͤmonier, 
fandten wir, als ber größte Schrecken Sparta umfleng nach dem 
Erdbeben, wo bie Heloten abflelen und ſich nad; Ithome warfen, 
ein Prittheil von uns zu Säle aus; bies bürft ihr nicht ver⸗ 
geſſen. 

„So rähmen wir uns in ben einſtmaligen und wichtigſten An⸗55 
gelegenheiten gewefen zu fein, Feinde wurden. wir ετβ fpäter. Ihr 
aber feid daran Schuld; denn da wir um Bündniß baten, als die 
Thebaͤer uns Gewalt anthaten, wiefet ihre uns: ab und hießet uns 
nad Athen gehn, das. ja fo nahe wäre, während ihr [ο fern’ 
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ἐγγὺς ὄντας, ὑμῶν δὲ μακρὰν. ἀποιαούντω». ἓν μέντοι τῷ 
πολέμῳ οὖὐδὲν ἐκπρεπέστερον ὑπὸ ἡμῶν οὔεε ἐπάθετε οὔτε 
ἐμελλήσατε. el ὃ᾽ ἀποστῆναι ““δηναίων οὐκ ἠθελήσαμεν 

2ὐμῶν χελευσάντω», οὐκ ἠδικοῦμεν κα) γὰρ ἐκεῖνοι ἐβοήθουν 
ἡμῖν ἑναντία Θηβαίοις ὅτε ὑμεῖς ἀπωανεῖτε, ze προθοῦναι 
αὐτοὺς οὐκχέτι ἦν καλόν, ἄλλως τε καὶ οὓς EU παθών τις 
καὶ αὐτὸς deouevos προσηγάγετο ξυμµαάχους καὶ πολιτείας 
μεξέλαβεν, Ἰέναι δὲ ἐς τὰ παραγγελλόμενα εἰκὸς ἦν προθύ- 
µως. & δὲ ἑκάτεροι ἐξηγεῖσθε τοῖς ἐυμμάχοις, οὐχ ob ἐπό- 
µενοι αἴτιοι El τι μὴ καλώς ἑδρᾶτε), ἀλλ᾽ οἳ ἄγοντες ἐπὶ 
τὰ μὴ ὀρθῶς ἔχοντα. 

56 „Bnpeios δὲ πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα ἡμᾶς ἠδίχησαν, τὸ δὲ 
τελευταῖον αὐτοὶ ξύνιστε, dı’ ἅπερ καὶ τάδε πάσχοµεν. 
πόλιν γὰρ αὐτοὺς τὴν ἡμετέραν καταλαμβάνοντας ἓν σπογ- 
δαῖς καὶ προσέτι ἑερομηνίᾳ ὀρθῶς ἐτιμωρησάμεθα κατὰ τὸν 
πᾶσι γόµον καθεστῶτα, τὸν ἐπιόντα πολέμιον ὅσιον εἶναι 
ἀμύνεσδαι, καὶ νῦν οὐκ ἄν εἰκότως dı’ αὐτοὺς βλαπτοίμεθα. 

2εἳ γὰρ τῷ αὐτίκα xogelug ὑμῶν εδ καὶ ἐκείνων rolle?) 
τὸ ἀίχαιον λήψεσθε, τοῦ μὲν ὁρθοῦ φανεῖσθε οὐκ ἀληθεῖς 
χριταὶ ὄντες, τὸ δὲ ξυμφέρον μᾶλλον. θεραπεύοντες. καίτοι 
ei χῦν ὑμῖν ὠφέλιμοι δοχοῦαιν εἶναι, πολὺ καὶ ἡμεῖς καὶ 
οἳ ἄλλοι Ἕλληνες μᾶλλον τότε ὅτε ἓν µείζονι κινδύνῳ ἦτε, 
νῦν μὲν γὰρ ἑτέροις ὑμεῖς ἐπέρχεσθε Φεινοί" iv ἑκείνῳφ δὲ 
τῷ καιρῷ, ὅτε πᾶσι δΔονλείαν ἐπέφερεν ὁ βάρβαρος, οἵδε 
ὃμετ᾽ αὐτοῦ ἦσαν. καὶ δίκαιον ἡμῶν τῆς νῦν ἁμαρτίας, εἰ 
ἄρα ἡμάρτηται, ἀντιθεῖναι τὴν τότε πραθυµίανγ, καὶ ehe 
τε πρὸς ἑλάσσω εὑρήφετε καὶ ἓν καιροῖς als σπάχιον ἦν τῶν 
Ἑλλήνων Tıya ἀρετὴν τῇ Πέρξου δυνάμει ἀντιτάξασθαι, 
ἐπῃνοῦντό σε μᾶλλον οἳ μὴ τὰ ξύμφορα πφὰς τὴν ἔφφδαν 
αὐτοῖς 3) ἀσφαλείῳ πράσαοντες, ἐθέλοντες δὲ τολμᾶν μετὰ 
Δχιγβύνων τὰ βέλτιστα. ὧν ἡμεῖς γενόµενον καὶ τιµηθέντε 
ὲς τὰ πρῶτα vür ἐπὶ τοῖς αὐταῖς ἀέφιμεν μὴ Φιαφθαρώμθ, 


3) Bekk. Aneod. I p. 143 ἁδρᾶτο, was schon Reiske vermathete, 
ansprechend. 

1) k noleuiwg nach eigener Conj. Einige schlechte Häschrr. 
lassen verher τέ aus. 

2): p2 a k auroig, die übrigen mit allen Hisehrr., wie es 
scheint, ««ὐτοῦς. 


Thukydides IM. 56. 69 


‚wohnte. Dennoch Habt ihr während bes Krieges einen beträcht- 
Iihen Schaden von uns weber fchon erlitten noch waret ihr damit 
bedroht. Wenn wir aber nicht auf euern Befehl von den Athenern 
adfallen wollten, jo waren wir nicht im Unrecht; denn jene flan: 2 
den und gegen die Thebäer bei, als ihr zagend εδ ablehntet, und 
fie im Stich zu laſſen wäre jebt nicht mehr ehrenhaft geweſen, 
zumal da man nach empfangenen Wohlthaten und nad) feinem 
eigenen Wunſche Πε zu Bundesgenoſſen gewonnen und ihr Bürger: 
recht erhalten hatte, vielmehr forderte die Billigkeit freudig ihren 
Befehlen nacdhzufommen. Worin ihr. Beide aber als Führer den 
Bundesgenoſſen vorangehet, da find nicht die Nachfolgenden Schulb, 
wenn ihr etwas Unrühmliches thatet, ſondern die zu dem Unrechten 
Führenden. 

Die Thebäer aber fügten uns zwar auch viel anderes Unrecht 56 
zu, das Letzte aber Fennet ihre ſelbſt, Dinge derentivegen wir eben in 
diefer Lage find. Denn als Πε unfere Stadt im Frieden und noch 
dazu an einem Weiertage überfielen, züchtigten wir Πε von Rechts 
wegen nach dem anerkannten Grundfatze daß es unbedenklich ift den 
angreifenden Feind abzuwehren, und jet würden wir alfo unbillig 
ihretwegen geftraft werden: Denn wenn ihr nad; euerem augen: 2 
blifihen Nugen und der Feindſchaft -jener die Gerechtigkeit meflen 
wollt, jo werdet ihr nicht als wahrheitliebende Michter des Rech⸗ 
im, fondern vielmehr αἷδ Diener des Bortheils erfcheinen. Und 
doch, wenn Πε jeht euch πάθη zu fein feheinen, fo waren wir 
und die anderen Hellenen εδ damals πο viel mehr, als ihr in 
größerer Gefahr waret. Denn jebt greifet ihr Andere drohend an; 
in jener Zeit aber, als ber Barbar Allen Knechtichaft brachte, wa⸗ 
ten biefe mit ihm. Und es ift ‚billig unferem jegigen Fehler, wenn 3 
denn gefehlt worden {β, die damalige Hingebung gegenüberzuftellen, 
und ihr werdet jene größer als dieſen finden, und das in Zeiten 
vo εὁ eine Seltenheit war, daß der Hellenen Einer der Macht bes 
Kerres Bravheit entgegenftellte, und diejenigen mehr ale jetzt gelobt 
wurden welche nicht auf dem ficheren Wege das ihnen gegen ben 
Angriff Vortheilhafte thaten, fondern unter Gefahren das Gemein: 
miglihfte zu wagen fich entſchloſſen. Da wir zu diefen gehörten 4 
und auf das Höchfte geehrt wurden, fürchten wir 1εβί wegen beflel- 
bein Benehmens zu Grunde gerichtet zu. werden, weil wir lieber 
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«άθηναίους ἑλόμενοι δικαίως μᾶλλον ἢ ὑμᾶς κερδαλέως. 
καίτοι χρὴ ταὐτὰ περὶ τῶν αὐτῶν ὁμοίως φαίγεσθαι γιγνω- 
σχοντας καὶ τὸ ξυμφέρον μὴ ἄλλο τι γῬομέίσαι, ἢ τῶν ξυµ- 
µάχων τοῖς ἀγαθοῖς ὅταν ἀεὶ βέβαιον τὴν χάριν τῆς ἀρετῆς 
ἔχουσι!') καὶ τὸ παραυτίκα που ὑμῖν 3) ὠφέλιμον καθιστῆται. 
57 »Προσχέψασθέ τε ὅτι νῦν μὲν παράδειγµα τοῖς nol- 
λοῖς τῶν Ἑλλήνων ἀνδραγαθέας voullsode: el δὲ περὶ ἡμῶν 
γνώὠσεσθε un τὰ εἰκότα, (οὐ γὰρ ἀφανῆ κρινεῖτε τὴν dla 
τήνδε, ἐπαινούμενοι δὲ περὶ οὐδ᾽ ἡμῶν μεμπτῶν) ὁρᾶτε 
ὅπως μὴ οὐκ ἀποδέξωνται ἀνδρῶν ἀγαθῶν πέρι αὐτοὺς 
ἀμείνους ὄντας ἀπρεπές τι ἐπιγνῶναι, οὐδὲ πρὸς ἑεροῖς τοῖς 
χοινοῖς σχῦλα ἀπὸ ἡμῶν τῶν εὐεργετῶν τῆς Ἑλλάδος ἄγα- 
2τεθῆναι. δεινὸν δὲ δόξει εἶναι Πλάταιαν Aaxedamovlous 
πορθῆσαι, καὶ τοὺς μὲν πατέρας ἀναγράψαι ἓς τὸν τρίποδα 
τὸν ἓν «4{ελφοῖς δι᾽ ἀρετὴν τὴν πόλιν, ὑμᾶς δὲ καὶ dx παγ- 
τὸς τοῦ ἙΕλληνιχκοῦ πανοιχησίᾳ διὰ Θηβαίους ἐξαλεῖψαι, 
ὃ ἓς τοῦτο γὰρ δὴ ξυμφορᾶς προκεχωρήκαµεν, οἵτινες Μήδων 
τε κρατησάντων ἀπωλλύμεθα2) καὶ νῦν ἓν ὑμῖν τοῖς πρ 
φιλτάτοις Θηβαίων ἡσσώμεθα καὶ δύο ἀγῶνας τοὺς μεγίστου 
ὑπέστημεν, τότε µέν, τὴν πόλιν εἳ μὴ παρέδοµεν, Mus 
4 διαφθαρῆναι, νῦν δὲ θανάτου κρίνεσθαι"). καὶ περεεώσµεὺε 
ἐχ πάντων Πλαταιῆς οἳ παρὰ δύναμιω πρόθυμοι ἓς τοὺς 
Ἕλληνας ἐρῆμοι καὶ ἀτιμώρητοι καὶ οὔτε τῶν τότε ἕυμ- 
µάχων ὠφελεῖ οὐδείς, ὑμεῖς τε, ὦ «4ακεδαιμόνιοι, ἡ μόνη 
58 Anis, δέδιµεν μὴ οὐ βέβαιοι ἦτε. Καέτοι ἀξιοῦμέν γε καὶ 
θεῶν ἕνεχα τῶν ξυμμαχικῶν ποτὲ γενοµένων χαὶὺ τῆς ἀρετῆς 
τῆς ἐς τοὺς Ἕλληνας χαμφθῆγαι ὑμᾶς καὺ μεταγνῶχαι εἴ τι 
ὑπὸ Θηβαίων ἐπείσθητε, τήν τε δωρεὰν ἀνταπαιτῆσαι αὐ- 
τοὺς μὴ ατείνειν οὓς μὴ ὑμῖν πρέπει, σώφρονά τε art 
αἰσχρᾶς κοµίσασθαι χάριν, καὶ μὴ ἡδονὴν δόντας ἄλλοι 
Φχακίαν αὐτοὺς ἀντιλαβεῖν. ᾖβραχὺ γὰρ τὸ τὰ ἡμέτερα σω- 
1) So g nach Heilmanns Conj., die übrigen Ausgg. mit 468 
Hdschrr. ἔχωσν, 
?) bı p a ἡμῖν gegen die besten Häschrr., und, wie ich glaube, 
auch gegen den Sinn. 
3) bı mit der Vulg. und fast allen Hdschrr. aroAlvuedt, Je 
doch haben ein Paar der besten Häschrr. richtig das Imperfect. 
*) So die neueren Ausgg. mit drei guten Häschrr.; die übrige® 
θανάτου δέκῃ xpirectm. 


Thukydides IH. 57. 58. 71 


dem Rechte gemäß bie Athener als dem Vortheil gemäß euch wählten. 
Und doch folltet ihr zeigen daß {θε über diefelben Dinge auch das⸗ 
ſelbe urtheilet und für das Bortheilhafte nichts Anderes halten, 
ald wenn das euch irgendwo augenblicklich Nügliche fich fo geftaltet 
daß ihr dabei gegen die waderen Bundesgenoſſen die Erkenntlichkeit 
für ihre Berbienfte ſtets feft bewahrt. 


„Bebenfet auch zuvor daß ihr Ίερί den meiften der Hellenen 57 
als Mufter von Biederkeit geltet; werdet ihr aber über uns Uns 
gebührliches befchließen, fo fehet zu (denn ihr werdet das Urtheil 
nit als ein verborgenes fällen, fondern als Vielbelobte über uns 
die wir auch nicht tadelnswerth find), ob fie es wohl billigen wer: 
ten daß über tüchtige Männer andere noch tüchtigere etwas Un: 
siemliches befchloffen und daß in den Rational: Heiligthümern ein 
und, den Wohlthätern von Hellas, abgenommener Raub aufgeftellt 
wurde. Gräßlich aber wird es erfcheinen daß Lakedäͤmonier Plataa 2 
ierflörten, und während eure Bäter den Namen der Stadt um ihrer 
Tapferkeit willen auf ven Dreifuß zu Delphi eingraben ließen, ihr 
fe gar aus der ganzen Hellenifchen Melt um ber Thebäer willen 
von Grund aus vertilgtet. Denn auf diefer Stufe des Unglüds 3 
And wir angelangt! Erſt wurden wir, als die Meder fiegreich 
vordrangen, zu Grunde gerichtet, und jebt unterliegen wir vor euch, 
einft unferen beften Freunden, den Thebäern und hatten zwei ver 
hoͤchſten Gefahren zu beftehn, vor Kurzem, wenn fir die Stadt 
nicht übergaben, Hungers zu flerben, jetzt aber zum Tode verur: 
tbeilt zu werden. So find wir Platäer, die wir ung über unfere 4 
Kräfte für die Hellenen aufopferten, verlaflen und huͤlflos {εβί aus 
Am ausgeftoßen, und von den damaligen Verbündeten fteht uns 
feiner bei, und von euch, ihr Lafedämonier, unferer einzigen Hoff: 
nung, fürchten wir daß ihre nicht feſt bleibet. Gleichwohl bitten 58 
we euch, ſowohl um der Götter willen die einft unjeres Bundes 
Segen waren als auch wegen unferer Verdienfte gegen bie Helle: 
πα, euch beugen zu laffen und eure Meinung zu ändern, wenn 
ihr etwa von den Thebäern ſchon überredet wurbet, und von ihnen 
die Gegengefälligfeit zu verlangen, daß Πε micht den Tod derer fordern 
die euch zu tödten nicht ziemt, einen anftändigen Danf anftatt eines 
ſchimpflichen zu ernten und nicht Anderen einen Wunfch befriedi- 
gend euch ſelbſt einen fehlechten Namen dafür zuzuziehn; denn ein 2 





— —— — — 


72 BOYKYAIAOYT. 


ματα διαφθεῖραι, ἐπίπονον δὲ τὴν δύσκλειαν αὐτοῦ ἀφα- 
γίσαι. οὖκ ἐχθροὺς γὰρ ἡμᾶς εἱχότως τεµωρήσεσθε, ἀλλ’ 
εὔνους, κατ ἀνάγκην πολεµήσαντας. ὥστε καὶ τῶν σωµά- 
των ἄδειαν ποιοῦντες ὅσια ἂν δικάζοιτε xal προνοοῦντες 
ὅτι ἑκόντας τε ἐλάβετε καὶ χεῖρας προϊσχομένους (ὁ δὲ W- 
nos τοῖς Ἕλλησι μὴ ατείνείν τούτους), ἔτι δὲ καὶ εὐεργέτας 
I yeyeynukvous dıa παντός. ἀποβλέψατε γὰρ ἓς πατέρων τῶν 
ὑμετέρων Φήκας, οὓς ἀποθανόντας ὑπὸ ᾿ΙΜήδων καὶ ταφέγ- 
τας Ev τῇ ἡμετέρᾳ ἐτιμῶμεν «κατὰ Eros ἔκαστον δηµοσίᾳ 
ἐσθήμασί τε καὶ τοῖς ἄλλοις vouluoıs, ὅσα τε ἡ yñ ἡμῶν 
ἀνεδίδου ὡραῖα, πάντων ἀπαρχὰς ἐπιφέροντες, εὔνοι μὲν 
&x φιλίας χώρας, ξύμμαχοι δὲ ὁμαίχμοις ποτὲ γενομένον. 
ὧν ὑμεῖς τοὐναντίον ἂν δράσαιτε, μὴ ὀρθῶς }γνόντες, 
4σχέψασδε δέ. Παυσανίας μὲν γὰρ ἔθαπτεν αὐτοὺς νομβων 
Ev γῇ τε φιλίᾳ τιδέναι καὶ παρ ΄ ἀνδράσι τοιούτοις) ὑμεῖς 
δὲ εἰ κτενεῖτε ἡμᾶς χαὶ χώραν. τὴν ΙΠλαταιίδα Θηβαῖδα 
ποιήσετε, τέ ἄλλο ἢ ἓν πολεµίᾳ τε χαὶ παρὰ τοῖς αὐθένταις 
πατέρας. τοὺς ὑμετέρους καὶ ‚Fuyyeveis ἀτέμους γερῶν ὧν 
νῦν ἴσχουσι καταλείψετε; πρὸς δὲ καὶ γῆν ἓν i ἠλευθερώ- 
Φησαν οἱ Ἕλληνες δουλώσετε, ἑερά τε Φεῶν οἷς εὐξάμενοι 
ΛΙήδων ἐχράτησαν ἐρημοῦτε, καὶ θυσίας τὰς πατρίους τῶν 
ἑσαμένωνλ) καὶ κτισάντων ἀφαιρήσεσδε, 
59 „Oð πρὸς της ὑμετέρας δόξης, ὢ ««ακεδαιμόνιοι, 1 τάδε, 
* οὔτε ἐς τὰ χοινὰ τῶν Ἑλλήνων γόμιμα καὶ ἓς τοὺς πρυγό- 
νους ἁμαρτάνειν οὔτε ἡμᾶς τοὺς εὐεργέτας ἀλλοτρίας ἔγεια 
ἔχθρας un αὐτοὺς ἀδικηθέντας διαφθεῖραι, φείσασθαι δὲ 
καὶ ἐπικλασθῆναι τῇ γνώµῃ οἴχεῳ σώφροχι λαβόντας, μὴ 
ὧν πεισόµεθα μόνον δεινότητα κατανοοῦντας, ἀλλ᾽ οἷοί τε 
ἂν ὄντες πάθοιµεν zul ὡς ἀστάθμητον τὸ τῆς ξυμφορᾶς 
2 ᾠτινέ nor’ ἂν καὶ ἀναξίῳ ᾿ξυμπέσοι, ἡμεῖς τε, ὣς gene 
ἡμῖν καὶ ὡς 7 χρεία προάγει, αἰτούμεθα ὑμᾶς Φεοὺς τοὺς 
ὁμοβωμίους καὺ κοινοὺς τῶν Ἑλλήνων ἐπιβοώμενοι nee 
τάδε”), προφερόµενοι ὅρκους οὓς οἱ πατέρες ὑμῶν ὠμοσω 


1) So a mit zwei oder drei Häschrr., p g mit dem Palatinos 
(worin jedoch εὐἰσαμένων) εἰσάμένων, die übrigen mit der Vulg. 
und den meisten Hdschrr. ἑσσαμέκων, was Homerische Form ist 


2) k klammert πεῖσαν τάδε ein. 
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Leichtes iſt εδ unfere Φείδε zu vernichten, aber mühenoll ben 
ſchlinmen Nachruf davon auszulöfchen. Denn nicht Feinde werdet 
ist in uns beftrafen — das wäre recht —, fondern Wohlgefinnte, 
die nothgedrungen Fämpften. Daher würbet ihr gewiflenhaft rich- 
tm, wenn ihr uns ſowohl perfünliche Sicherheit gewaͤhrtet ale auch 
ionk für uns forgtet, weil wir uns freiwillig und mit flehend 
erhobenen Händen ergaben, (es ift. aber ber Braud) hei ven Hellenen 
folhe nicht zu töbten), * ferner: auch euch immerdar gute Dienfte 
geleitet haben. Denn blidet nur Hin. auf die Gräber eurer Bäter, 3 
die wir, als fie von den Medern getödtef und in unferem Lande 
begraben waren, alljährlich von Staats wegen ehrten durch. Kleider 
und die fonftigen üblichen Gaben, und ihnen vie Erfilinge von 
alle dem was unfer Land ter Jahreszeit gemäß erzeugte darbradhten, 
als Wohlwollende Männern aus Freundeslande und als Bundes- 
genoſſen den einfligen Waffengefährten. Hievon aber würdet ihr 
ΚΦί das Gegentheil thun, wenn ihr einen ungerechten Spruch 


μπα, Bedenket: Pauſanias Tieß fie begraben, in der Meinung 4 . 


fe in Freundeslande und unter befreundeten Männern zu beftatten; 
ihr aber, wenn ihr uns täbten und. das Platäifche Land zu einem 
Upebätfchen machen werdet, was anders werdet ihr damit thun als. 
ae Ditr und Verwandten, baar ber Weftehren die Κε jetzt ge⸗ 
niegen, in Feindesland und δεί ihren Mördern zurüdlafien? über: 


dies aber merbet ihr auch ein Land in welchem bie Hellenen befreit. 


wurden Fnechten, bie Tempel der Götter zu denen betend fie bie 
Meder befiegten veröben und die heimifchen Opfer den Gründern 
und Stifter entreißen. | 


„Richt dient es zu euerem Ruhme, ihr Lakedaͤmonier, gegen 59 


de nallonalen Grundfäge ber Hellenen und gegen die Vorfahren zu 
lindigen, und uns, eure Wohlthäter, um fremder Feindſchaft 
üben, ohne felbf verlegt zu fein, zu vertilgen, vielmehr Scho⸗ 
nung zu üben, euer Gemüth erweichen zu laflen durch befounenes 


Nitleid und zu bebenfen nicht allein bie Furchtbarkeit dDeffen was . 


wir erleiden werben, ‚fondern was für Männer εδ. treffen würbe 
und wie unberechenbar es ift, wem das Unglüd ὑετείπβ auch ohne 


fine Schuld zuftoßen mag. So bitten wir euch denn, wie es uns 2 


gezient und wie die Noth uns antreibt, unter Anrufung der.auf. 

denſelben Altären verehrten und nationalen Götter ber Hellenen 

daß fie euch hiezu vermögen, unter Borhaltung ber von eueren 
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un ἀμνημονεῖν ἐχέται yıyyousda ὑμῶν τῶν πατρφων τάφων, 
καὶ ἐπικαλούμεθα τοὺς χεχμηκότας) un γενέσθαι ὑπὸ 6η- 
βαίοις, μηδὲ τοῖς ἐχδέστοις φέλτατοι ὄντες παραδοθῆναι, 
ἡμέρας τε ἀναμιμνήσχομεν ἐκείνης 7 τὰ λαμπρότατα uer’ 
αὐτῶν πράξαντες νῦν ἐν τῇδε τὰ δειγότατα αινδυνεύοµεν 
ὁπαθεῖν. ὅπερ δὲ ἀναγκαῖόν τε καὶ Χαλεπώτατον τοῖς ὧδε 
ἔχουσι, λόγου τελεντᾶν, διότι καὶ Kur βίου ὁ κίνδυνος ἐγγὺς 
μετ αὐτοῦ, παυόμεγοι λέγομεν ἤδη ὅτι οὐ Θηβαίοις παρέ- 
douev τὴν πόλιν (εἱλόμεθα γὰρ ἄν πρό γε τούτου τῷ al- 
σχίστῳ ὀλέθρῳ λιμῷ τελευτῆσαι), ὑμῖν δὲ πεστενδαντες 
προσήλθομεν. za δίκαιον, ei μὴ πείθοµεν, ἐς τὰ αὐτὰ 
καταστήσαντας τὸν ξυντυχόντα κίνδυνον ἑᾶσαι ἡμᾶς αὐτοὺς 

4 ἑλέσθαι. ἐπισκήπτομέν τε ἅμα μὴ Πλαταιῆς ὄντες οἱ προ- 
Φυµότατοι περὶ τοὺς Ἕλληνας γενόμενοι Θηβαίοις τοῖς ἡμῖν 
ἐχδέστοις ἐκ τῶν ὑμετέρων χειρῶν καὶ τῆς ὑμετέρας πίστεως 
ἑκέται ὄντες, ὦ “Ζακεδαιμόνιοι, παραδοδῆναι, γενέσθαι δὲ 
σωτῆρας ἡμῶν καὶ μὴ τοὺς ἄλλους Ἕλληνας ἑλευθεροῦντας 
ἡμᾶς διθλέσαι." 

60 Τοιαῦτα μὲν ol Ιλαταιῆς εἶπον. ok δὲ Θηβαῖοι δεί- 
σαντες πρὸς τὸν λόγον αὐτῶν μὴ al «4ακεδαιμόνιοέ τι ἐν- 
δῶσι, παρελθόντες ἔφασαν καὶ αὐτοὶ βούλεσθαι εἰπεῖν, 
ἐπειδὴ καὶ ἐκείοες παρὰ γνώµην τὴν αὐτῶν µακρότερος 
λόγος ἐδόθη τῆς πρὸς τὸ ἐρώτημα ἁποχρίσεως. ὡς' ὃ 
ἐχέλευσαν, ἔλεγον τοιάδε. 

61 „Tovs μὲν λόγους οὖκ ἂν ἠτησάμεθα εἰπεῖν, εἰ καὶ 
αὐτοὶ βραχέως τὸ ἐρωτηθδὲν ἀπεκρίγαντο καὶ μὴ ἐπὶ ἡμᾶς 
τραπόµενοι κατηγορίαν ὁποιήσαντο καὶ περὶ αὐτῶν. ἔξω τῶν 
προχειμένων χαὶ ἅμα οὐδὲ ἠτιαμένων πολλὴν τὴν ἀπολογίαν 
zur ἔπαινον ὧν οὐδεὶς ἐμέμψατο. νῦν δὲ 7008 μὲν τα 
ἀντειπεῖν δεῖ, τῶν δὲ ἔλεγχον ποιήσασθαι, ἵνα μήτε ἡ ἡμι- 
Τέρα αὐτοὺς κακία ὠφελῆῇ µήτε ἡ τούτων ὀόξα, «ὸ Φ᾽ ἀληδὲς 

οπερὶ ἀμφοτέρων ἀκούσαντες κρίνητε ἡμεῖς δὲ3) αὐτοῖς 
διάφοροι ἐγενόμεθα πρῶτον ὅτι ἡμῶν κατιδάντων Πλάταιαν 


!) So p mit wenigen Häschrr.; die übrigen lonisch nexunwras, 
wie C. 55, 4 ἑσσαμένων. 


2) k δή nach eigener Conj., wie auch 1, 37, 2, wohl an beiden 
Stellen nicht are, 
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vatern geſchworenen ide, biefe nicht zu vergeſſen, flehen zu euch 
bei den Gräbern eurer Väter um Schub und rufen die Entfchlafenen 
an, daß wir nicht in die Hände der Thebaner fommen und als ihre 
beten Freunde nicht ihren Todfeinden überliefert werden. Endlich 
mahnen wir an jenen Tag an welchem wir mit ihnen die .glän- 
zendſten Thaten vollbracht haben, um nun am heutigen in Gefahr 
zu ſchweben das Entfeglichfte zu erleiden. Indem wir aber fchließen, 3 
was ebenfo nothwendig als fchredlich für Männer in folcher Lage 
iR, namlich die Rede zu endigen, weil damit auch ‚die Gefahr bes 
Lebens nahe tritt, erklären wir jet noch daß wir nicht den Thebäern 
die Stadt übergaben (derm anftatt deſſen hätten wir es vorgezogen 
den Ihmählichften Untergang, ben Hungerstod, zu finden), fondern. 
auf euch vertrauend kamen. Und es ift billig daß ihr, wenn wir 
euch nicht rühren, uns wieder in die urfprüngliche Lage verfeget 
und und die uns begegnende Gefahr felbft wählen laſſet. Endlich 4 
beſchwoͤren wir euch, daß wir, die Blatäer, die am meiften Hin 
gebung für die Hellenen bewiefen haben, nicht ben Thebäern, uns. 
ſeren Todfeinden, aus eueren Händen und euerem Schuge, wir 
Shupflehende, ο ihr Lakedaͤmonier, überliefert werden mögen, fons 
dem daß ihr unfere Netter werdet und, die ihr die übrigen Hel⸗ 
lenen befreiet, nicht uns vernichtet.“ 

6ο fprachen die Platäer. Die Thebaͤer aber welche fürchteten, 60 
die Lafedämonier möchten unter dem Gindrude diefer Rebe milder 
gefimmt werden, traten auf und erflärten gleichfalls reden zu 
wollen, da auch jenen, ihrem Vorfchlage zuwider, eine längere 
Rede als die Antwort auf die Frage geftattet worden fei. Als 
man fie nun dazu aufforberte, fprachen fie alfo. 

„Bir würden nicht um das Wort gebeten haben, wenn auch 61 
lie furz die vorgelegte Frage beantwortet und nicht, ſich gegen und 
wendend, eine Anklage vorgebracht hätten, ſowie hinſichtlich ihrer 
ſelbſt, abſchweifend von dem vorliegenden Gegenſtande und zugleich 
wegm nicht einmal gemachter Beichuldigungen, eine lange Der 
theidigung und Lobpreifung von Dingen die Niemand getabelt hat. 
Jet aber müflen wie dem einen Punkte widerfprechen, den anderen 
aber unterfuchen, damit weber unfere Schlechtigkeit nod ‚ihr Ruhm 
ihnen nüße, fondern ihr, nachdem ihr über Beides die Wahrheit 
vernommen, das Urtheil fället.. Wir haben uns aber zuerft darum 2 
mit ihnen entzweit, weil fie, nachdem wir Plataͤa und zugleich 
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ὕστερον rijc ἄλλης Ἡοιωτέας χαὶ ἄλλα χωρία μετ᾽ αὐτῆς, ϐ ἆ 
ξυμµάκτους ἀνθρώπους ἐξελάσαντες ἔσχομεν , οὐκ ἠξίουν 
οὗτοι, ὥσπερ ἐτάχθη τὸ πρῶτον», ἡγεμονεύερθαι ὑφ ἡμῶν, 
ἔξω δὲ τῶν ἄλλων Βοιωτῶν παραβαίνοντες τὰ πάτρια, ἐπενδη 
προρηναγχάξοντο, προσεχώρησαν πρὸς -άθηναέους καὶ wer 
αὐτῶν πολλὰ ἡμᾶς ἔἕβλαπτον, v9’ ὧν καὶ ἀντέπασχογ. 
623 »Ἐλεεδὴ δὲ zul!) ὁ βάρβαρος ἦλθεν ἐπὶ τῆν Ἑλλάδα 
φασὶ μόνοι. Βοιωτῶν οὐ µηδίσαι, καὶ Εούτῳ μάλιστα αὗτοί 
τε ἀγάλλογται καὶ ἡμᾶς λοιδοροῦσι. ἡμεῖς δὲ µηδέσαι μὲ 
αὐτοὺς οὗ φαμὲν διότι οὐδ᾽ 4Φηναίονς, τῇ μέντοι αὐτῇ 
Ἰδέᾳ ὕστερον όντων «άθηναίων ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας μόνους 
Φαὖ Ἡοιωτῶν ἀττικχίσαι. κΧαίτοι σχέψασθε ἐν οἵφ εἴδει ἑχά- 
τεροι ἡμῶν τοῦτο ἔπραξαν. ἡμῖν μὲν φὰρ ἢ πόλις τότε 
ἐτύγχανεν οὔτε xur’ ὁλιγαρχίαν ἶσο σόγομον πολιτεύουσα οὔτε 
χατὰ ‚Innoxgarlav' ὅπερ δέ ἐστι γοµοες. μὲν καὶ τῷ σωφρο- 
γεστάτῳ ἐναντιώτατον, Σγγυτάτω δὲ τυράννου, δυναστεία 
ὃ ὀλέγων ἀπδρῶν εἶχε τὰ. πράγματα. καὶ οὗτοι ἰδίας δυνάμεις 
ἐλπέσαντες ἔτι μᾶλλον σχήσειν, εὶ τὰ τοῦ Ιήήδου κρατήσεε 
κατέχοντεό 'ὶσλύι τὸ πλῆθος ἐπηγάγονεο αὐτόν. καὶ ἡ 
ξύμπασα πόλις οὐκ αὐτοκράξωρ ὀύσα ἑαυτῆς τοῦτ "ἀπραξο, 
οὐδ᾽ ἄξιον αὐτῃ ὀνειδίσαι ὧν μὴ μετὰ νόμων ἥμαρτεν. 
(4 ἐπειδὴ γοῦν ὅ Te Mildos ἀπῆλθέ καὶ τοὺς Ῥόμους ἔλαβε, 
᾿σχέψασθαι χρὴ 4ὐηναίων ὕστερομ ἐπιόντων τήν τε ἄλλην 
Ἑλλάδα καὶ τὴν ἡμετέραν χωραν πειρώµένων up αὐτοῖς 
ποιεῖσδαι. καὶ κατὰ στάόιν ἤδη ἐχόντων αὐτῆς τὰ πολλά, εἰ 
μαχόμενοι ἓν Κορωνείᾳ καὶ νιχήσανεες αὐτοὺς ἠλευθερώσα- 
μεν τὴν Βοιωτίαν καὶ τοὺςἄλλους νῦν προδύµως Suveleußt- 
goöuev, . ἵππόνς TE παρέχοντες. Kol παρασχενὴν sony οὐχ 
ἄλλοί τῶν ξυμμάχων. nal τὰ αὲν. ἐς τὸν μδισμὸν τοσαῦτα 
ἀπολογούμεθδα. 
6 ος δὲ ὑμεῖς μᾶλλόν Te ἠθικήκατε τοὺς Ἕλληνας zul 
ἀξιωτεροί ἔστε .πάσης ζημίας, . πειρασόµεθα ἄποφαίνευ. 
ἐγένεσθε ἐπὶ τῇ ἡμετέρᾳ: τιμωρέᾳ, ὡς φατέ, “Αθηναίων ξὺμ- 
2µαχοι καὶ πολῖται. οὐκοῦν χρῆν τὰ πὲρὸς ἡμᾶς μόνον ὑμᾶς 
ἐπάγεσθαι αὐτοὺς καὶ) μὴ Συνεπιένᾳι μετ αὐτῶν ἄλλοις, 


- 


| ) k klamniert καὶ ein, was in einigen schlechten Hdschrr. fehlt. 
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andere nach Vertreibung der gemifchten Bewohner eingenommene 
Drte ſpaͤter als das übrige Boͤotien gegründet hatten, fich. weiger- 
im, wie es doch anfänglich bekimmt war, unfere Φεπεποπίε an: 
prienneng fi vielmehr, da fie dazu: zwangsweife angehalten 
wurden, von ben übrigen Böotern gefondert und der Bäterfitte uns: 
getreu,. ben Athenern anfchlofien und mit biefen uns viel ſchadeten, 
wofür fie denn Vergeltung empfiengen. 

„Als dann auch der Barbar nach Hellas kam, behaupten fie 62 
alkin unter. ben Böptern nicht Mediſch gefinnt gewefen: zu fein, 
und deſſen rühmen Πε fi am meiften und. fchmähen dabei uns. 
Bir aber: jagen daß Πε deshalb nicht Medifch gefinnt waren, weil 
auch die Athener es nicht waren, baß fie aber auf dieſelbe Weife 
fäter, als die Athener gegen die Hellenen zogen, abermals allem 
von den Böotern Attifch gefinnt waren. Und doch müßt. ihr er⸗2 
wägen, in wie verfchiedener Stellung wir Beide dies thaten. Denn 
unſere Stadt lebte damals weder in einer gleichberechtigten Dligardhie | 
noch in Demokratie; fondern, was das ‚gerade Gegentheil der Ge⸗ 
jede und des Vernuͤnftigen {β und dem Tyrannen am nächften 
Reht, eine Gewältherrfchaft weniger Männer befaß die Macht. 
Und diefe, weil Πε noch mehr Brivatmacht zu erhalten hofften, wenn. 3 
der Meder obfiege, zogen, das Volk mit Gewalt niederhaltend, ihn 
herbei; daher hatte die gefammte Stadt nicht freie Selbftbeftimmung, 
als fie dies that, und Πε verdient nicht Borwürfe für Fehler die 
Re in einem gefeglofen Zuftande beging. Wenigftens nachdem der 4 
Meder abgezogen war und wir die gefehliche Verfaſſung erhielten, 
da müßt ihr zufehen, als die Athener fpäter angriffen und ſowohl 
dad übrige Hellas als auch unfer Land ſich zu unterwerfen verfuchien 
und in Folge von Parteiung ſchon den größten Theil deflelben δε: 
ſaßen, ob wir da nicht durch die Schlacht und den Sieg bei Ko: 
roneia Böotien befreiten und die Uebrigen jetzt eifrig mitbefreien, 
indem wir Pferde und Kriegsmacht, fo ‚viel wie Fein anderer Bun⸗ 
desſtaat, ſtellen. So viel zur Rechtfertigung hinſichtlich unſerer 
Nediſchen Gefinnung. 

„Daß aber ihr mehr gegen die Hellenen verſchutdet habt und 68 
jeder Strafe wuͤrdiger ſeid, werben. wir jetzt zu beweiſen verſuchen. 
She wurdet, wie ihr ſagt, behufs unſerer Beſtrafung Bundesge⸗ 
noſen und Buͤrger von Athen. Alſo mußtet ihr Πε doch nur gegen 2 
und herbeirufen und nicht mit ihnen Andere angreifen, was. ihr 
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΄ὁπάρχον γε ὑμῖν, el τι καὶ ἄκοντες ροσήγεσθε In’ Ἀ9η- 
ναίων, τῆς τῶν «4{ακεδαιμονίων τῶνδε ἤδη ἐπὶ τῷ Μήὸφ 
ξυμμαχίας γεγενηµένης, ἣν αὐτοὶ μάλιστα προβαλλεσδε' 
ἐκανή') γε ἦν 'μᾶς τε ὑμῶν ἀποτρέπειν καέ, τὰ — 
ὃ ἀδεῶς παρέχειν βουλεύεσθαι. all’ ἑκόντες καὶ οὗ κα 
µενοι ἔτι εἶλεσθε μᾶλλον τὰ -θηναίων. καὶ λέετε ὡς 
αἰσχρὸν ἦν προδοῦναι τσὺς εὐεργέτας πολὺ δέ Ye αἴσχιον 
#0) ἀθικώτερον τοὺς πάντας Ἕλληνας καταπροδοῦναι, οἷς 
ξυνωµόσατε, n A9mvalous μόνους, τοὺέ μὲν καταδὀνλουµέ- 
Avovs τὴν Ἑλλάδα, τοὺς δὲ ἐλευδεροῦντας. καὶ ΄ οὐκ ἴσὴν 
αὐτοῖς τὴν Χάριν ἀνταπέδοτε οὐδὲ αἰσχύνης ἁπηλλωγμένην' 
ὑμεῖς μὲν γὰρ ἀδιχούμενοί αὐτούςρ, ὡς φατέ, ἐπηγάγεσδε, 
τοῖς δὲ ἀδικοῦσιν ἄλλους ξυνεργοὶ κατέστητε. «αίτοι Ts 
: ὁμοίας χάριτας μὴ ἀντιδιδόναι αἱσχρὸν μᾶλλον ἢ τὰς μετὲ 
δικαιοσύνης μὲν ὀφειληθείσως, ἐς adızlay di ἀπεοδιδομέναν, 
64 {Πλόν τε ἐποιήσατε οὐδὲ τότε τῶν Ελλήνων ἕνεχα μόνοι 
οὐ µηδίσαντες, ἆλλ᾽ ὅτι οὐδ' (4θηναῖοι, ὑμεῖς δὲ τοῖς μὲ 
ταὐτὰ βουλόμενοι ποιεῖν, τοῖς Bi τἀναντία. καὶ νῦν ἀξιοῦτε, 
up ὧν δι ἑτέρους ἐγένεσθε ἀγαδοί, ἀπὸ τούτων ὠφελεῖσθαι. 
:2ἀλλ' οὐκ εἰχός ὥσπερ δὲ «άθηναίους «εἴλεσθε, τούτοις 
ξυναγωνίζεσθε, καὶ μὴ προφέρετε τὴν τότε γένοµένην ξ0γ- 
wuoolev ὡς χρὴ an’ αὐτῆς νῦν σώζεσθαι. ἀπελίπετε γὰρ 
αὐτὴν za) παραβάντες ξυγκατεδουλοῦσθε μᾶλλον «Αἰγιγήτας 
καὶ ἄλλους τινὰς τῶν ξυνοµοσάντων ἢ διεκωλύετε, καὶ ταῦτα 
οὔτε ἄχοντες ἔχοντές τε τοὺς νόμους οὔσπερ. μέχρι τοῦ δεῦρο 
καὶ οὐδενὸς ὑμᾶς βιασαµένου, ὥσπερ ἡμᾶς. τὴν τελευταία’ 
τε πρὶν περιτειχίζεσθαι πρόμλησιν ἐς ἡἠσυχίαν ἡμῶν, ὥστε 
Zund’ ἑτέροιςΣ) ἀμύνειν, οὐκ ἐδέχεσθε. τένες ἂν οὖν!) ὑμῶν 
δικαιότερον πᾶσι τοῖς Ἕλλησι μισοῖντο, οἵτινες ἐπὶ τῷ 
ἐκείνων zur ἀνδραγαθίαν προὔθεσθε; καὶ ἃ μέν «ποτε χρή- 
ὁτοὶ ἐγένέσθε, ὡς φατέ, οὐ προσήκοντα νῦν ἐπεδείβατε, 4 
1) k (7) ἑκανή γε nach Reiske’s Conj. S. jedoch unsere Note 
zu C. 37, 2. 
3) So viele, darunter die besten Häschrr., passender, wie mir 
scheint, als die Lebart der übrigen und der "husgg. ὑμῶν. 
) b a µηδετέροις, doch jenes,. wiederholt von Thukydides ge 
‚ braucht, in einigen guten Häschrr. 


*) bg mit den besten Häschrr. ohne οὖν, was kaum entbehrlich 
ist; p a [ον]. 


Thukydides ΠΠ. 64. mg 


fa hättet vermeiden können, wenn ihr etwa auch widerſtrebend von 
den Athenern angetrieben wurdet, da das Bündniß der Lakedaͤmo⸗ 
nier gegen den Meder bereits geſtiftet war, auf das ihr felbſt euch 
ſo ſehr beruft; dies war ſtark genug um uns von euch abzuwehren 
und — das Wichtigſte — um euch zu geſtatten furchtlos eure 
Naßregeln zu nehmen. Aber freiwillig und nicht mehr bedraͤngt, 3 
wähltet ihr Die Partei der Athenet. Und ihr ſagt, εδ wuͤrde ſchaͤnde 
lich geweſen ſein eure Wohlthaͤter zu verrathen; gewiß viel ſchaͤnd⸗ 
liher und ungerechter aber war es die gefammten Hellenen, mit 
denen ihr durch Cide verbunden wartet, zu verrathen als die Athe⸗ 
nee allein, die Hellas unterjochten, während jene es befreiten. 
Und ihr erwiefet ihnen einen ‚nicht gleichen noch von Schande freien 4 
Gegendienſt; denn ihr rieft fie, da ihr Unrecht Fittet, wie ihr 
ſagt, herbei, ihmen aber wurdet ihr, da fle Anderen Unrecht tha⸗ 
ten, Mithelfer. Und doch iſt es vielmehr ſchimpflich gleichmaͤßi⸗ 
gen Dank nicht abzuſtatten als denjenigen unerwiedert zu lafſen 
den man zwar mit Gerechtigkeit ſchuldig geworden iſt, aber nicht 
anders als zur Unterſtuͤtzung einer Ungerechtigkeit abtragen kann. 


So habt ihr bewieſen daß ihr auch damals nicht um der Hellenen 64 


willen die einzigen nicht Mediſchgefinnten waret, ſondern weil auch 
die Athener es nicht waren, und weil ihr dieſen gleich, den An⸗ 
deren aber entgegen handeln wolltet. Und jetzt machet ihr Anſpruͤche 
darauf daß euch das zu gut gerechnet werde worin ihr Anderer 
wegen euch wacker bewieſen habt. Aber das ift nicht billig; wie? 
ihr die Athener vorgezogen habt, fo Εάπιρε nur {εβί an ihrer 
Seite ππὺ berufet ech nicht auf das bamalggefchloffene Buͤndniß, 
als müßtet ihr in Folge deſſelben fett Netfirig finden; denn ihr 
verließet es und mit Mebertretung beflelben halfet ihr Die Negineten 
md einige andere ber Verbündeten vielmehr unterfochen als ihr εδ 
hindertet, und das nicht unfreiwillig, fondern im Befitze der ger 
[είδει Berfaffung die ihr bis heute noch habt und ohne daß euch, 
wie uns, Jemand zwang. Auch auf bie letzte, vor ber Umfchließung 
an end ergangene Aufforderung zum Brieden, unter der Bedingung 
daß ihr Feinen von beiden Theilen unterftüstet,' gienget ihr nicht 
ein. Wer follte nun wohl mit größerem Rechte den Hellenen ver: 3 
haft fein als ihre die ihre zum Unglücke derfelben, Biederkeit zur 
Schau truget? Und worin ihr euch einft rechtſchaffen gezeigt, das 
war — ihre Habt «6 jetzt bewieſen — nicht euer Gigenthum, was 
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δὲ ἡ φύσις ἀεὶ ἐβούλετο, ἐξηλέχχθη ἐς τὸ ἀλρθές' μετὰ γὰρ 
Ἀθηναίων ἄδικον ὁδὸν ἰόντων ἐχωρήσατε. τὰ μὲν οὖν ἓς 
(τὸν ἡμέτερόν τε ἀκούσιον μηδισμὸν» καὶ τὸν ὑμέτερον ἑχούδιον 
ἀττιχισμὸν τοιαῦτα ἀποφαίνομεν. 


0ὔ „A δὲ τελευταῖάα φατε ἀδιχηθῆναι (παρανόμως γὰρ ἐλ- 
Φεῖν ἡμᾶς ἓν onovdais καὶ . ἑερομηνίαις ἐπὶ τὴν ὑμετέραν 
πὀλιν), οὐ νοµίξοµεν οὐδ' ἓν τούτοις ὑμῶν μᾶλλον ἅμαρ- 
τεῖν. ei μὲν γὰρ ἡμεῖς αὐτοὶ πρός τε τὴν πόλιν ἑλθοντες 
ἐμαχύμεθα καὶ τὴν γῆν ἐδηοῦμεν ὡς πολέμιον, ἀδικοῦμεν' 
εἰ δὲ ἄνδρες ὑμῶν ol πρῶτοι καὶ “ἀρήμασι καὶ γένει, βουλύ- 
μενου τῆς μὲν ἔξω ξυμμαχίας ὑμᾶς παῦσαι, ἓς δὲ τὰ κοινὰ 
τῶν πάντων Βοιωτῶν πάτρια καταστῆσαι, ἐπεχαλέσαντο 
&xovres, τέ ἀδικοῦμεν; ol γὰρ ἄγοντες παρανομοῦσι μᾶλλον 
2τῶν ἑπομένων. ἀλλ’ οὔτ᾽ ἐκεῖνοι, ὡς ἡμεῖς κρένοµεν, οὔθ 
ἡμεῖς' πολῖται δὲ ὄντες ὥσπερ ὑμεῖς καὶ πλείω παραβαλ- 
λόµενοε, τὸ ἑαυτῶν τείχος ἀνοίξαντες καὶ ἐς τὴν αὑτῶν πὀ- 
λιν φιλίως, οὐ πολεµέως χοµίσαντες ἐβούλοντο τοὺς τε ὑμων 
χείρους µηχέτν͵ μᾶλλον γενέσθαι, τούς τε ἀμείνους τὰ ἄξια 
ἔχει», σωφρονισταὶ ὄντες τῆς γνώμης χαὶ τῶν σωμάτων τὴν 
πόλιν οὐκ ἀλλοτριοῦντες, all’ ἐς τὴν ξυγγένειαν οἰχειοῦγ- 
τες, ἐχθροὺς οὐδενὶ χαδιστάντες, ἅπασι d’ ὁμοίως &yonovdous. 
66 Τεχμήριον δὲ ὡς οὗ πολεµίως ἐπράσσομεν ' οὔτε γὰρ ade 
σαμεν οὐδένα, προείεοµέν τε τὸν βουλόμενον χατὰ τὰ 
πάντων Βοιωτῶν πάτρια πολιτεύειν Ἰέναι πρὸς ἡμᾶς. καὶ 
ὑμεῖς ἄσμενοι χωββῥαντες χαὶ ξύμβασιν ποιησάµενοι τὸ μὲν 
πρῶτον ἠσυχάζετε, ὕστερον δὲ κατανοήσαντες ἡμιᾶς ὀλίγους 
ὄντας, ei ἄρα καὶ ἐδοκοῦμέν τι ἀνεπιειχέστερον τερᾶραι οὐ 
μετὰ τοῦ. πλήθους. ὑμῶν') ἐσελθόντες, τὰ μὲν ὁμοῖα 
oux ἀνταπέδοτε ἡμῖν, µήτε νεωτερίσαι ἔργῳ, λόγοις τέ 
2 πείσειν ὥστε ἐξελδεῖν, ἐπιδέμενοι δὲ παρὰ τὴν ἐύμβασυ, 
οὓς μὲν ἐν χερσὶν ἀπεκτείνατε, οὐχ ἁμοίως ἀλγοῦμεν (zart 
γόμον γὰρ δή τινα ἔπασχον), οὓς δὲ χεῖρας προϊσχοµέγους 


!) Die besten Hdschrr. ἡμῶν mit sanz anderem, schwerlich 
statthaftem Singe. 
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aber enre Natur ſtets wünflhte, trat in feinet wahren Geftalt ans 
&iht; denn mit den Athenern, ba fie den Weg der Ungerechtigkeit 
iandelten, feid ihr gegangen. Solches erklären wir ſowohl hin⸗ 
fichtlich unferer unfreiwilligen Meberfreundichaft als hinfichtlich eurer 
freiwilligen Athenerfreundſchaft. 
Was ader das lebte vorgebliche unrecht gegen euch betrifft, 65 
daß wir widerrechtlich im Frieden und zur Feſtzeit gegen eure Stadt 
gezogen ſeien, ſo glauben wir felbſt darin nicht mehr als ihr ge 
fehlt zu haben. Denn falls wir von felbft gegen eute Statt :) 
zogen und fampften und das Land wie Feinde verhterten, fo 
ſind wir ſchuldig; wenn aber die ετβει Männer an Vermögen und 
Stand unter euch, in ber Abſicht euch von ber auswärtigen Vers 
bindung abzuziehn und zu der vaterländifchen gemeinen Sache ber 
geſammten Boͤotier zurüchuführen, uns von freien Stüden ber 
tiefen, wiefern find wir dann ſchuldig? Denn die Führenden han- 
den mehr widerrechtlich als die Folgenden. Allein, wie wir ur 2 
heilen, weber fie noch wir; fondern Bürger wie ihr und mehr aufs 
Spiel ſetzend, wollten fe, als fie ihre Mauern öffneten und ung 
in ihre Stadt als Freunde, nicht als Feinde einfießen, daß die 
Shlechteren von euch nicht noch ſchlechter würden und die Befleren 
bie ihrer würdige Stellung erhielten, ‘worin Πε als zügelnde Lenker 
ατα Geftimung handelten und die Stadt‘ der Perſonen nicht bes | 
mubten, - jondern fie dem Stammmwulfe wieder einvetleibten, Πε 
Remandem zu Yeinden, ſondern Allen ohne. Unterfchied zu Ber: 
dimdeten machten. Set ein Beweis daß wie nicht feindfelig ver- 66 
führen: wir haben nämlich Niemandem Leides zugefügt, fondern 
verluͤndet, wer nach dee Bäterfitte aller Böoter leben wolle, möge 
u und treten. ° Und ihr kamet willig und ſchloffet einen Vertrag 
und hieltet euch anfänglich ruhig, ſpaͤter aber, als ihr unfere ges 
tinge Baht wahrnahmet, vergaltet ihr uns nicht, wenn wir etwa 
ja etwas Unfreundlicheres gethan zu haben ſchienen daß wir nicht 
mit Bewilligung der Mehrzahl von euch eingezogen waren, Gleiches 
mit Gleichem, was darin beſtanden haben würde feine Weindfelig- 
keiten zu begehen, fondern uns ὑμτῷ Vorſtellungen zum, Abzug zu 
bewegen; vielmehr griffet ihr gegen den Vertrag uns an, und die 2 
ἵ nun da im Handgemenge erfchluget, die betrauern wir nicht fo 
che (denn diefe traf ihr Schickſal nach einem gewiſſen Recht), 
aber daß ihr auch diejenigen, welche die Hände emporhoben' und 


>, 
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καὶ ζωγρήσαντες ὑποσχόμενοί Te Guiv ὕστερον μὴ κτενεῖν 
παρανόμως διεφθείρατε, πῶς οὐ δεινὰ εἴργασθε; καὶ ταῦτα 
τρεῖς ἀδικίας ἓν ὁλίγῳ πράξακτες, τήν τε λυδεῖσαν ὁμολογίαν 
καὶ τῶν ἀνδρῶν τὸν ὕστερον Φάνατον καὶ τὴν περὶ αὐτῶν 
ἡμῖν μὴ κτείνειν ψευσθεῖσαν ὑπόσχεσινὶ), Av τὰ ἓν τοῖς 
ἀγροῖς ὑμῖν μὴ ἀδικῶμεν, ὅμως φατὲ ἡμᾶς παρανομῆσαι 
za) αὐτοὶ ἀξιοῦτε μὴ ἀντιδοῦναι δίκην. οὔκ3), ἤν γε οὗτοι 
τὰ ὀρθὰ γιγνώσκωσι" πάντων δὲ αὐτῶν ἕνεχα κολασθήσεσθε. 
67 „Kal ταῦτα, ὦ .4αἀκεδαιμόνιοι, τούτου Evexa ἐπεξήλθο- 
µεν καὶ ὑπὲρ ὑμῶν καὶ ἡμῶν», ἵνα ὑμεῖς μὲν εἰδῆτε δικαίως 
αὐτῶν καταγνωσόµενοι, ἡμεῖς δὸ ἔτι ὁσιώτερον τετιµωρηµέ- 
νοι. καὶ μὴ παλαιὰς ἀρετάς, el εις ἄρα καὶ ἐγένετο, ἀχούον- 
τες ἐπιχλασθῆτε, ἃς χρὴ τοῖς. μὲν ἀδικουμένοις ἐπικούρους 
εἶναι, τοῖς δὲ αἰσχρόν τι δρῶσι διπλασίας ζημίας, ὅτι οὐκ 
22x προσηχκόντων ἁμαρτάνουσι, μηδὲ ὁλοφυρμῷ καὶ olary 
: ὠφελείσθωσαν, πατέρων τε τάφους τῶν ὑμετέρων ἐπιβοώμενοι 
καὶ τὴν σφετέραν ἐρημίαν. καὶ γὰρ ἡμεῖς ἀνταποφαίνομε 
πολλῷφ δεινότερα παθοῦσαν τὴν ὑπὸ τούτων ἡλιχίαν ἡμῶν 
διεφθαρµένην, ὧν πατέρας ol μὲν πρὸς ὑμᾶς τὴν Βοιωτία 
ἄγογτες ἀπέδανον ἓν Κορωνείᾳ, οἱ δὲ πρεσβῦται λελειμμέγοι 
καὶ οἰχίαι ἐρῆμοι πολλῷ δικαιοτέραν ὑμῶν ἐκετείαν ποιοῦνταν 
3 τούσδε τιµωρήσασθαι. olxtov TE ἀξιώτεροι τυγχάνει» οἱ ἀπρί- 
πές τι πάσχοντες τῶν ἀνθρώπων οἳ δὲ dızalas, want 
οἵδε, τὰ ἑναντία. ἐπίχαρτοι εἶναι. καὶ τὴν νῦν ἐρημίαν di 
ἑαυτοὺς ἔχουσι' τοὺς γὰρ :. ἀμείνους ξυμµάχους ἑχόντε 
ἀπεώσαντο. παρηνόμησάν τε οὐ προπαθόντες Up’ ἡμῶν, 
µίσει δὲ πλέον ἢ δίκη κρέναντες καὶ aux ἀνταποδόντες νῦν 
τὴν ἴσην τιµωρίαν' ἔγνομα γὰρ2) πείσονται καὶ οὐχὶ & 
µάχης χεῖρας προϊσχόμενοι, ὥσπερ φασίν, ἀλλ ἀπὸ ξυµ- 
Αβάσεως ἐς δίκην σφᾶς αὐτοὺς παραδόντες. ἀμύνατε οὖν, ὁ 


2) } mit guten Häschrr. ὑπόθεσνν, der Bedeutung wegen nicht 
passend. 
2) b οὐκ ἤν, 6 οὐκ, 77. Den Accent verlangen die Grammatiker; 
- auf die Hdschrr. ist hierin wenig zu bauen, doch wird aus einiges 
der ‚Accent angemerkt. _ 
3) b τιµωρίαν (ἔννθμα γὰρ πεἰσονταν), a τικωρίαν, ἕννομα 
γὰρ πείσονεαε, 6 τιλωρίαν (ἔννομα γὠρ) πείσονταν. S. die Note. 


- 
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die ihe zu Gefangenen machtet und bie nicht zu tödten ihr fpäter 
verſprachet, widerrechtlich getödtet habt, wie habt ihr daran nicht 
Oräpliches gethan? Und noch dazu, nachdem ihr in Furzer Friſt 
ein dreifaches Verbrechen begangen, bie Verletzung des Vertrages, 
bie fpätere Ermordung der Männer und das Nichthalten des uns 
in Bezug auf fie gegebenen Berfprechens, fie nicht zu tödten, wenn 
ir euch das auf dem Lande Befindliche nicht ſchaͤdigten: behauptet 
iht dennoch, wir hätten wiberrechtlich gehandelt und beanfprucht 
euerfeitö ungeftzaft zu bleiben. Nicht fo, wenn anders diefe das 
rechte Urtheil fällen; fondern aller diefer Dinge wegen werdet ihr 
beſtraft werben. | 
„And dies haben wir, ihr Lakedämonier, fowohl in euerem ala 67 
in unferem Sntereffe dargelegt, damit ihr wiflet daß ihr fie mit 
Recht verurtheilen werdet, wir: aber daß wir eine noch erlaubtere 
Bde an ihnen gerfommen haben werden. Alſo laſſet nicht alte 
Berbienfte, wenn denn ja ein’ foldyes vorhanden war, anhörend 
euch erweichen, Verdienſte die wohl den Beeinträchtigten zum Vor⸗ 
theile gereichen müflen, den fchändlich Handelnden aber zur doppelten 
Strafe, weil diefe dann ihrer Natur zuwider fich vergehen, noch 2 
mögen fie durch Jammern und Klagen einen Bortheil gewinnen, 
indem fie über die Gräber eurer Väter und Ihre eigene Hülflofigkeit 
ichteien. Denn. au wir erheben die Gegenklage dag unſere von 
diefen erfihlagene Jugend weit Nergeres erlitt, deren Väter theils, 
Vöotien euch. gewinnend, bei: Koronein fielen, theils als Greife 
Mrädgelaffen find und ihre Häufer verödet fehen und daher den 
viel gerechteren Bittruf an euch- ergehen laſſen, an diefen Race zu 
nehmen. Mitleid zu finden find diejenigen Menfchen würbiger 3 
denen etwas Ungebührliches widerfährt; denen aber ihr echt ges 
dicht, wie biefen, die müflen im Gegentheil Schadenfreude erregen. 
Und in der jegigen Huͤlfloſigkeit befinden fie fich durch eigene Schulb; 
dem bie beſſeren Bundesgenofien haben Πε vorfäglich zurüdgeftoßen. 
Ungeſetzlich handelten Πε, nicht von und zuvor beeinträchtigt, fons 
den mehr vom Haſſe als vom Mechte geleitet und ohne daß fie 
jegt ſchon die entfprechende Strafe dafür erhalten Haben; denn ihr 
Schidſal wird fie von Rechts wegen treffen und nicht als die nad 
einer Schlacht flehend bie Hände erhoben, wie fie vorgeben, ſon⸗ 
dern als die nach einem Vertrage Πῷ einem Mechtöverfahren ges 
Relt Haben. Schüget alfo, ihr Lakedaͤmonier, zugleich das von 4 
ο 
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Aaxsduuovıo, καὶ τῷ τῶν Ελλήνων νῦμφ ὑπὸ τῶνδε 
παραβαθέντι, καὶ ἡμῖν ἄνομα παθοῦσιν .ἀνταπόδοτε χάριν 
δικαίαν ὧν πρόθυμοι γεγενήµεθδα, καὶ μὴ τοῖς τῶνδε λόγοις 
5 περιωσδώμεν. ἐν ὐ ὑμῖν, ποιήσατε δὲ τοῖς Ἕλλησιε παράδειγµα 
οὐ λόγων τοὺς ἀγῶνας προδήσοντες ἀἆλλ᾽ ἔργων, ὧν ἀγαθῶν 
μὲν ὄνεων βραχεῖα ἡ ἀπαγγελία ἀρχεῖ, ἁμαρτανομένων δὲ 
λόγοι ἔπεσι κοσµηθέντες προκαλύμµατα γέγνονται. αλλ’ 
Av ol ἡγεμόνες, ὥσπερ Φῦν ὑμεῖς, κεφαλαιώσαντες πρὸς 
τοὺς ξύμπαντας διαγγώµας ποιήσησθε, 70009 τις in’ ἁδοις 
ἔργοις λόγους καλοὺς ζητήσει.“ 
68 Τοιαῦτα δὲ οἳ Θηβαῖοι εἶπον. οἱ δὲ «{ακεδαιμόνιοι 
«Φικασταὶ νοµέδοντες τὸ ἔπερωτημα σφίσιν ὀρθῶς ἕξειν, El 
τι ἓν τῷ πολέμφ. ὑπ αὐτῶν ἀγαθὸν πεπόνθασι, διότι 107 
τε ἄλλον χρόνον ἠξίουν dijſey αὐτοὺς κατὰ τὰς παλαιᾶς 
Παυσανίου μετὰ τὸν Ἰ{ῆδον σπονδὰς Ἰλυχάδειν καὶ ὅτε") 
ὕστερον ἃ πρὸ τοῦ περιτειχίζεδθαι προείχοντο αὐτοῖς, Z08- 
γοὺς εἶναι κατ ἐχεῖνα, ὡς οὐκ ἐδέξαντο, ἡγούμενοι τῇ 
ἑαυτῶν διχκαίᾳ βουλήσει”) ἔκσπονδοι δη ὑπ αὐτῶν καχῶς 
«πεπυνθέναι, αὖθις τὸ αὐτὸ ἕνα ἕχαστον. παραγαγόντες zul 
ἐρωτῶντες, εἴ τι 4«ακεδαιμογλίους καὶ τοὺς ξυμμάχους ἀγαδὸν 
ἐν τῷ. πολέμῳ δεδρβᾷχότες εἰσέγ, ὁπότε μὴ φαῖεν, ἀπάγοντε 
9 ἀπέχτεινον καὶ ἐξκέρετον ἐποιήσαντο οὐδένα. διέφδειραν 
δὲ Γλαταιῶν μὲν αὐτῶν ὁὐκ ἑλάσσους διακοσίων», «ἄ9δηναίων 
δὲ πέντε χαὶ εἴχοσιν, οἳ ξυνεπολιορκοῦνεο) γυναῖκας δὶ 
ἠνδραπόδεσαν. τὴν δὲ πὀλιν ἐνιαυτὸν µέν τινα θηβαῖοι 
ΛΓεγαρέων ἀνδράσε κατὰ στάσιν ἐκπεπτωχόσι καὶ ὅσοι TE 
σφέεερα «φρονοῦντες Πλαταιῶν. περιῆσαν ἔδοσαν ἐνοικεῦ' 
ὕστερον δὲ καθελόντες αὐτὴν ἐς, ἔδαφος πᾶσαν ἓχ τῶν Nut 
λίων ᾠχοδόμησαν πρὸς τῷ Ἡραίῳ καταγώγιον διακοσίων 
ποδῶ»ν, πανταχῇ κύκλῳ οἰκήματα ἔχον κάτωθεν καὶ ἄνωθεν, 
zu) ὀροφαῖς καὶ θνρώµααι τοῖς τῶν Πλαταιῶν ἐχρήσαντο᾽ 
ἃ καὶ τοῖς ἄλλοις ὃ ἦν ἐν τῷ τέίχει ἔπιπλα, χαλκὸς zur σέδηρο 


!) a klammert ὅτε ein; 9. die Note. g ändert den ganzes Satz 
nach eigener Conj. sehr willkürlich so: xas ὅτε ὕστερον πρὸ τοῦ 
περντειχίξεσθ-αν π οείχοντο αὐτοῖς, καοινοὺς είναν κας ἐκεῖνα, 
ἅ᾿ οὐκ ἐδέξαρτο, ὡς τῇ ἑαυτῶν δικφίᾳ βουλήσε ἔκσπονδου ἤδη, 
ἡγούμενοι ὑπ αὐτῶν καιιῶς AT. 

.) a klammert τῇ ἑαυτῶν δικαέρ βουλήσει ein. . 


Thukydides II. 68. 85 


diefen übertretene Gefeß der Hellenen und gewähret zugleich ung, 
da wir ungefeßlich behandelt find, eine gerechte Gunft für den δε; 
wieſenen Cifer, und mögen wir nicht um ihrer Reden willen vor 
euh verftoßen werben, fondern ftellet den Hellenen ein Beifpiel auf 5 
daß ihre nicht Reden in den Wettkampf rufen wollet, fondern 
Ihaten, von denen, wenn fie vechtfchaffen find, eine kurze Anzeige 
genügt, denen Dagegen, wenn [Πε zu Vergehungen werben, mit 
Vhrafen gezierte Neden nicht als Verhüllungen bienen fönnen. 
Aber wenn die an ber Spike Stehenden es machen, wie ihr Ίεβί, 
daß ihr fummarisch zufammenfafend in Bezug auf Alle einen Spruch 
fället, fo wird feltener Jemand bei ungerechten Thaten fchöne Worte 
juchen.” 

So fprachen die Thebäer. Die Lakevämoniichen Richter aber, 68 
welhe der Anficht waren, ihre Frage, ob fie während bes Krieges 
von jenen einen Dienft erhalten hätten, werde dem Rechte gemäß 
fin, weil fie jene ja doch nicht blos in der früheren Zeit aufges 
fordert hätten, gemäß ben alten von Paufanias nach der Meder: 
zeit gefchloffenen Verträgen ſich ruhig zu verhalten, fondern auch 
damals als jene fpäter die vor der Einfchließung ihnen gemachte 
Vorſtellung, gemäß jenen Verträgen neutral zu bleiben, nicht δε; 
achtet hatten, fie alfo der Meinung waren, von jenen Unrecht 
erlitten zu haben als Πε wegen ihres nicht beachteten gerechten Ver: 
langens bereits der DBertragspflichten entbunden geweſen, ließen 
no einmal jeden Einzelnen vor fi) fommen und legten ihnen 
die nämliche Yrage vor, ob fie den Lafedämoniern und ihren Ber: 
bündeten während bes Krieges einen Dienft erwiefen hätten, führ- 
ten fie dann, wenn fie das verneinten, ab und tödteten fie und 
mahten mit Keinem eine Ausnahme. Sie mordeten aber Platäer 2 
felbit nicht weniger als 200, Athener 25, welche mitbelagert worben 
waren; die Weiber aber machten fie zu Sclavinnen. Die Stadt 
gaben dann die Thebäer etwa ein Jahr lang zum Bewohnen Me: 
garischen Bürgern die in einem Parteilampfe vertrieben waren und 
denjenigen Platäern die es mit ihnen haltend noch übrig waren; 
ipäter aber riffen fie diefelbe bis auf den Grund nieder und bauten 
neben dem Heratempel ein Fremdenhaus von 200 Fuß im Quadrat, 
tingeum Zimmer unten und oben enthaltend, und gebrauchten dazu 
die Dächer und Thüren ber Platäer; und von dem Uebrigen was 3 
fh von ehernen und eifernen Geräthfchaften innerhalb der Mauer 

Zhufydides ILL. 8 


- 


— 


86 B8OYKYAIAOYT. 


χλίνας κατασχευάσαντες ἀγέδεσαν τῇ Ἡρᾳ, καὶ γεὼν ἔχα- 
τόμποδον λίΦινον ᾠκοδόμησαν αὐτῇ. τὴν δὲ γῆν δηµοσιώ- 
σαντες ἀπεμέσθωσαν ἐπὶ δέχα ἔτη, καὶ ἐνέμοντο Θηβαΐον, 
σχεδὸν δέ τι καὶ τὸ ξύμπαν περὶ Πλαταιῶν ol «4αχεδαι- 
uovıoı οὕτως ἀποτετραμμένοι ἐγένοντο Θηβαίων Evexa, Youl- 
ζοντες ἓς τὸν πόλεμον αὐτοὺς ἄρτι τότε καθιστάµενον ὠφε- 
Muovs εἶναι. καὶ τὰ μὲν κατὰ Πλάταιαν ἔτει τρίτῳ καὶ 
ἐνενηχκοστῷ ἐπειδὴ «4θηναίων ξύμμαχοι ἐγένοντο οὕτως 
ἑτελεύτησεν. 

69 Ai δὲ τεσσαράκοντα νῆες τῶν Πελοποννησίων al Acoploıs 
βοηθοὶ ἑλθοῦσαι, ὡς τὀτε φεύγουσαι διὰ τοῦ πελάγους ἔχ 
τε τῶν (4δηναίων ἐπιδιωχθεῖσαι καὶ πρὸς τῇ Κρήτη χει- 
μασθεῖσαι καὶ an’ αὐτῆς σποράδες πρὸς τὴν ΙΤελοπεόννησον 
κατηνέχθησα», καταλαμβάνουσιν ἓν τῇ Κυλλήνη τρισκαέδεχα) 
τριήρεις «4ευκαδίων καὶ -ἄμπρακιωτῶν καὶ ἈἩρασίδαν τὸν 

2 Τέλλιδος ξύμβουλον -«4λκίδᾳ ἐπεληλυθότα. ἐβούλοντο γὰρ οἱ 
“ακεδαιμόνιοι, ὡς τῆς 4έσβου ἡμαρτήκεσαν, πλέον τὸ ναυ- 
τικὸν ποιήσαντες ἐς τὴν Κέρχυραν πλεῦσαι στασιάζουσα», 
δώδεκα μὲν ναυσὶ µόναις παρόντων «4θηναίων περὶ Nav- 
πακτον, πρὶν δὲ πλέον τι ἐπιβοηθῆσαι ἐκ τῶν -4«θηνῶν 
ναυτικόν, ὅπως προφδάσωσι' καὶ παρεσχευάζοντο ὃ τε 
Ἡρασίδας καὶ ὁ Alxldas πρὸς ταῦτα. 

10 Ot γὰρ Κερχυραῖοι ἑστασίαζον, ἐπειδὴ ol αἰχμάλωτοι 
ᾖλθον αὐτοῖς ol ἐκ τῶν περὶ Επίδαμνον ναυμαχιῶν, ὑπὸ 
Κορινθίων ἀφεθέντες, τῷ μὲν λόγῳ ὀκτακοσίων ταλάντων 
τοῖς προξένοις διηγγυηµένοι, ἔργῳ δὲ πεπεισμένοι Κορινδίοι 
ἹΚέρκυραν προσποιῆσαι. καὶ ἔπρασσαν οὗτοι ἕκαστον τῶν 
πολιτῶν µετιόντες, ὅπως ἀποστήσωσιν Adnvaloy τὴν πόλιν. 

2χαὶ ἀφικομένης «Αττικῆς Τε γεὼς καὶ Κορινδίας πρέσβεις 
ἀγουσῶν καὶ ἐς λόγους καταστάντων ἑψηφίσαντο Κερκυραῖοι 
Φηναίοις μὲν ξύμμαχοι εἶναι κατὰ τὰ ξυγχείµενα, JIelo- 
πογννησίοις δὲ φίλοι «ὥσπερ καὶ πρότερον. za ἦν γὰρ ΙΠειδίας 
ἐθελοπρόξενός τε τῶν 4ὐΦηναίων καὶ τοῦ δήµου προειστήκει, 
ὑπάγουσιν αὐτὸν οὗτοι οἱ ἄνδρες ἐς δέκην, λέγοντες 49- 

Zvaloıs τὴν Κέρχυραν καταδουλοῦν. ὁ δὲ ἀποφυγὼν ἀνδυπ- 
άγει αὐτῶν τοὺς πλουσιωτάτους πέντε ἄνδρας, ϱ άσχων 


)ba τρενσκαίδεκα mit sehr wenigen Handschrr., wohl nicht 
grammalisch, k τρεῖς καὶ δέκα gegen die Handschrr. 
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vorfand ließen fie Ruhebetten anfertigen und weihten Πε der Hera, 
ſowie Πε derfelben auch einen fleinernen 100 Fuß großen Tempel 
bauten. Das Gebiet aber machten fie zum Staatsgut und vers 
bahteten e8 auf 10 Jaͤhre, und die Thebäer bebauten es. Aber 
auh im Allgemeinen, Tann man fagen, waren die Lafedämonier 
binfihtlih der Platäer um der Thebäer willen fo abgeneigt ge: 
worden, indem fie meinten daß diefe zu dem damals eben beſtehen⸗ 
den Kriege nüglich fein. So endeten die Angelegenheiten von 
Blatia im 93ſten Jahre nach dem mit Athen gefchloffenen Bündniffe. 


Die 40 Schiffe der Peloponnefter aber welche den Lesbiern zu 69 
Hülfe gefegelt waren trafen, als fie damals durch das Meer flie 
hend, von den Athenern verfolgt und bei Kreta von einem Sturm 
überfallen und von da aus vereinzelt nach dem Peloponnes ges 
trieben waren, in Kyllene 13 Schiffe der Leufadier und Amprafioter 
an und den Braſidas, des Tellis Sohn, der ald Rathgeber zum 
Allidas gefommen war. Nämlich die Lafedämonier wollten, als 2 
fie Lesbos verfehlt hatten, mit verflärkter Flotte nach dem in Ίαν: 
teifämpfen liegenden Kerkyra fegeln, da die Athener nur mit 12 
Ehiffen δεί Naupaftos anwefend waren, um zuvorzufommen ehe 
eine größere Klotte aus Athen zu ihnen fließe; und es trafen Bra⸗ 
Mas und Alkidas zu diefem Zwecke Vorkehrungen. 


Die Kerkyräer nämlich Tagen in Parteifämpfen, feitdem die in 10 
den Serfchlachten bei Cpidamnos gemachten Kriegsgefangenen von 
den Korinthiern freigelaffen und zu ihnen zurüdgefehrt waren, vor: 
geblih auf eine Bürgfchaft von 800 Talenten welche die Staats⸗ 
gaffreunde für fie geftellt Hatten, in Wahrheit aber überredet ben 
Korinthiern Kerkyra zu gewinnen. Und dieſe arbeiteten, jeben 
einzelnen der Bürger angehend, bahin, ven Abfall des Staates von 
den Athenern zu bewirken. Und als ein Attifches und ein Korin: 2 
thiſches Schiff mit Gefandten angelangt und {εβίετε in Unterhands 
lungen getreten waren, befchloffen bie Kerfyräer mit den Athenern 
im Bunde zu bleiben gemäß dem Vertrage, mit den Peloponnefiern 
aber in Freundſchaft wie früher. Nun war Peithias freiwilliger 
Prorenos der Aihener und Führer der Volkspartei; dieſen ziehen 
daher jene Männer vor Gericht, indem fie ihn befchufdigten daß er 
Kerhhta den Athenern unterthan mache. Da er jedoch freigefprochen 3 
ward, klagt er zur Vergeltung die fünf reichften Männer von jenen 

8°’ 
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τέµνειν χάραχκας ἓκ τοῦ τε 4ιὸς τοῦὶ) Teuevovs καὶ τοῦ 
Alxivov‘ ῥημία δὲ καθ ἑκάστην χάρακα ἐπέχειτο στατήρ. 
ὀφλόντων δὲ αὐτῶν καὶ πρὸς τὰ ἑερὰ ἔκετῶν καθεζοµένων 
διὰ πλῆθος τῆς ζημίας, ὅπως ταξάµενοι ἀποδῶσιν, ὁ Πει- 
Has (ἐτύγχανε γὰρ καὶ βουλῆς ὤν) πείθει ὥστε τῷ von 
4 χρήσασδαι. οἳ d’ ἐπειδὴ τῷ τε νόμῳφ ἐξείργοντο xal ἅμι 
ἐπυνθανοντο τὸν Πειθίαν, ἕως ἔτι βουλῆς ἐστι, μέλλει τὸ 
πλῆθος ἀναπείσειν τοὺς αὐτοὺς «4Φηναίοις φίλους TE καὶ 
ἐχθροὺς γοµέξειν, ξυγίσταντό τε καὶ λαβόντες ἐγχειρίδια 
ἐξαπιναίως ἐς τὴν βουλὴν ἐσελθόντες τὀν τε Πειθίαν xıel- 
γουσι xal ἄλλους τῶν τε βουλευτῶν καὶ ἰδιωτῶν ἐς Einxovia' 
οἱ δέ τινες τῆς αὐτῆς γνώμης τῷ Haste ὀλίγοι ds τὴν Ar- 
11 τικὴν τριήρη κατέφυγον ἔτι παροῦσαν. 4ράσαντες δὲ τοῦτο 
καὶ ξυγκαλέσαντες Κερχυραίους εἶπον ὅτι ταῦτα καὶ βέλτιστα 
ein καὶ ἥκισε ἂν δουλωθεῖεν ὑπ Adnvalov, τό τε λοιπὸν 
µηδετέρους δέχεσθαι ἀλλ’ ἢ pi νηὶ ἠσυχάζοντας, τὸ δὲ 
πλέον πολέµιον ἡγεῖσθαι. ὥς δὲ εἶπον, καὶ ἐπιχνρῶσαι 
ἠνάγκασαν τὴν γνωµην. πέμπουσι δὲ καὶ ἐς τὰς θήνας 
εὐθὺς πρέσβεις περί τε τῶν πεπραγμένων διδάξοντας ὡς 
ξυνέφερε καὶ τοὺς ἐκεῖ καταπεφευγότας πείσοντας μηδὲ 
ἀνεπιτήδειον πράσσειν, ὅπως un τις ἐπιστροφὴ γένητα. 
12 Ἑλθόντων δὲ οἳ 4θηναῖοι τούς τε πρέσβεις ὡς νεωτερίζογ- 
τας ξυλλαβόντες καὶ ὅσους ἔπεισαν κατέφεντο ἓς «4ἴγιναγ. 


Ἐν δὲ τούτῳ τῶν Κερκυραίων οἱ ἔχοντες τὰ πράγματα 
ἐλθούσης τριήρους Κορινθίας. καὶ «4ακεδαιμονίων πρέσβεων 
ἐπιτέθενται τῷ δήµῳ καὶ μαχόμενοι ἐνίχησαν. ἀφικομέγης 
δὲ νυχτὸς ὁ μὲν δῆμος ἓς τὴν ἀκρόπολιν καὶ τὰ μετέωρα 
τῆς πόλεως καταφεύγει καὶ αὐτοῦ Συλλεγεὶς Ιδρύδη καὶ τὸν 
Ὑλλαϊκὸν λιμένα εἶχον' οἳ δὲ τήν τε ἀγορὰν κωτέλαβον, 
οὗπερ οὗ πολλοὶ ῴχουν αὐτῶν, καὶ τὸν λιμένα τὸν πρὸς 

13 αὐτῇ καὶ πρὸς τὴν ἤπειρον. Ti δ᾽ ὑστεραίᾳ ἠκροβολίσαντό 
τε ὀλέγα καὺ ἐς τοὺς ἀγροὺς περιέπεµπον ἀμφότεροι, τοὺς 


1) bg und die Vulg. ohne Artikel (a klammert ibn ein), gegen 
die meisten und besten Hüschrr. Vergl. C. 81, 4 ἐν τοῦ Avorvoov 
τῷ ἑερῷ. 
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an, indem er angibt, fie ließen aus dem Haine des Zeus und dem 
des Alfinus Weinpfähle hauen; es ftand aber auf jeden Pfahl ein 
Goldſtüͤck Strafe. Nachdem fie nun ſchuldig erklärt waren und 
fh wegen der Größe der Geldbuße Hülfe flehend in den Tempeln 
niederfeßten, um biefelbe in Friſten abtragen zu dürfen, feßt es 
Peithias (er gehörte nämlich auch zum Rathe) dur daß man dem 
Befebe feinen Lauf laͤßt. Sie aber, da ihnen durch das Geſetz 4 
feine Friſtzahlungen geftattet wurden und Πε zugleich erfuhren daß 
Peithias, fo lange er ποώ im Rathe fige, das Volk dazu bewegen 
wolle die Freunde und Feinde der Athener auch als die feinigen 
anzufehn, verfchtworen ſich, drangen mit Dolchen bewaffnet plößlich 
in den Rath ein und tödteten ſowohl den Peithins als auch andere 
der Rathömitglieder und gegen 60 Privatleute; nur einige wenige 
Barteigenofien des Peithias flüchteten fich auf die noch anweſende 
Atifche Triere. Nachdem jene nun dies ausgeführt und die Ker⸗ 71 
fyräer zufammenberufen hatten, fagten fie daß dies das Beſte [εί 
und fie nun am ipenigften von den Nihenern gefnechtet werben 
würden, und Eünftig follten Πε, fih ruhig verhaltend, keinen von 
beiden Theilen zulaffen, außer mit einem Schiffe, eine größere 
Anzahl aber als feindlich betrachten. So wie Πε jprachen, zwan⸗ 
gen fie das Volk auch diefen VBorfchlag zu beftätigen. Sie ſchickten 
aber auch nach Athen fofort Gefandte die theild über das Vorge⸗ 
fallene ihrem Intereſſe gemäß dort Bericht erftatten, theild bie dort: 
hin Gefüchteten überreden follten nichts Unliebfames zu unterneh- 
men, damit nicht eine Gegenummwälzung erfolge. Als aber biefe 72 
angefommen waren, nahmen die Athener nicht nur die Gefandten 
als Unruheftifter, fondern auch alle diejenigen welche von diefen 
gewonnen waren feſt und brachten fie nach Aegina, 

Inzwifchen aber griffen diejenigen welche in Kerkyra die Macht 
in Händen hatten, nachdem eine Korinthifche Triere und Lakedaͤmo⸗ 
nifhe Gefandte gefommen waren, die Volkspartei an und flegten 
m Rampfe. Und als die Nacht Fam, flüchtete fich die Volkspartei 
auf die Burg und die hohen Punkte der Stadt, [Φαατίε ſich da⸗ 
ſelbſt und fegte fh feit, Hatte auch den Hyllaifchen Hafen inne; - 
die Gegner aber nahmen den Marft in Beſitz, wo die meiften von 
ihnen wohnten, und den an benfelben grenzenden, nach dem eft- 
Iande zu Tiegenden Hafen. Am folgenden Tage lieferten fie fih 73 
ein kleines Scharmüßel, und beide Parteien ſchickten auf dem Lande 


μή 
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δούλους napaxalouvrts τε καὶ ἐλευθερίαν ὑπισχνούμενοι" 
καὶ τῷ μὲν δήμφ τῶν οἰκετῶν τὸ πλῆθος παρεγένετο ξύμ- 
µαχο», τοῖς δ᾽ ἑτέροις dx τῆς ἠπείρου ἐπίχουροι ὀχτακόσιοι. 

14 {ιαλιπούσης 8’ ἡμέρας µάχη αὖθις γέγνεταε, χαὶ νικᾷ ὁ 
δῆμος χωρίων re loyvı καὶ πλήθει προέχων’ al τε γυναῖχες 
αὐτοῖς τολμηρῶς ξυνεπελάβοντο βάλλουσαι ἀπὸ τῶν οἴχεὼν 
τῷ κεράµμφ καὶ παρὰ φύσιν ὑπομένουσαι τὸν Φόρυβον. 

2 γενομένης δὲ τῆς τροπῆς περὶ δείλην ὀψίαν δείσαντες οἱ 
ὀλίγοι μὴ αὐτοβοὲ ὁ δῆμος τοῦ τε νεωρίου χρατήσειεν 
ἐπελθὼν χαὶ σφᾶς διαφδείρειεν, ἐμπιπρᾶσι τὰς οἰχίας τὰς 
ἐν κύκλῳ τῆς ἀγορᾶς καὶ τὰς ξυνοιχίας, ὅπως μὴ ἢ ἔφοδος, 
φειδόµενοι οὔτε οἰχείας οὔτε ἀλλοτρίας, ὥστε χαὶ χρήματα 
πολλὰ ἐμπόρων κατεχαύθη χαὶ ἡ πόλις ἐχινδύνευσε πᾶσα 
διαφθαρῆναί, ei ἄνεμος ἐπεγένετο τῇ φλογὶ) ἐπίφορος ἐς 

ὃ αὐτήν. καὶ ol μὲν παυσάµενοι τῆς µάχης ὡς ἑκάτεροι ἧσυ- 
χάσαντες τὴν νύχτα ἓν φυλακῇ ἦσαν. καὶ ἡ Κορινθία ναῦς 
τοῦ δήµου κεχρατηκότος ὑπεξανήγετο, xul τῶν ἐπιχούρων 
οἱ πολλοὶ ἐς τὴν ἤπειρον λαθόντες διεκοµέσθησαν. 

15 Tj 3’ ἐπιγιγνομένῃ ἡμέρᾳ Νικόστρατος 6 4μἱτρέφους, 
θηναίων στρατηγός, παραγίγνεται βοηθῶν ἐκ Ναυπάκτου 
δώδεχα ναυσὶ καὶ ἸΜεσσηνίων πεντακοσίοις ὁπλίταις' ξύμ- 
βασίν τε ἔπρασσε καὶ πείθει ὥστε ξυγχωρῆσαι ἀλλήλοις δέχα 
μὲν ἄνδρας τοὺς αἰτιωτάτους χρῖναι, οἳ οὐχέτι ἔμειναν, τοὺς 

 ἄλλους οἰκεῖν anovdas πρὸς ἀλλήλους ποιηδαµένους καὶ 
πρὸς «4δηναίους ὥστε τοὺς αὐτοὺς ἐχθροὺς χαὶ φίλους νο- 

2 µίξειν. καὶ ὁ μὲν ταῦτα πράξας ἔμελλεν ἀποπλεύσεσθαε" 
οἱ δὲ τοῦ δήµου προστάται πείθουσιν αὐτὸν πέντε μὲν ναῦς 
τῶν αὑτοῦ.) σφίσι καταλιπεῖν, ὅπως ἡσσόν τι ἓν κινήσει 
ὥσιν οἳ ἐναντίοι, ἴσας δὲ αὐτοὺ πληρώσαντες ἐχ σφῶν av- 
τῶν ξυµπέμψειν. καὶ 6 μὲν ξυνεχώρησεν, οἳ δὲ τοὺς ἐχδροὺς 
κατέλεγον ἐς τὰς vous. δείσαντες δὲ ἐχεῖνοι un ἓς τὰς 49ή- 
γας ἀποπεμφθῶσι καθίζουσιν ds τὸ τῶν {4{ιοσκούρων 1) Ἱερόν. 

3 Νικόστρατος δὲ αὐτοὺς ἀνίστη τε καὶ παρεμυδεῖτο. ὡς d’ 
δούκ ἔπειδεν, ὃ δῆμος ὁπλισθεὶς ἐπὶ τῇ προφάσει ταύτῃ, 


1) pı mit mehreren Hdschrr., auch einigen guten, αὐτοῦ. 


:?) ba k 4ιοσχόρων mit zwei Hdschrr., doch auch 4, 110, 1 
haben alle Hdschrr. ov. 


Thukydides II. 74, 75. 91 


umher, indem fie die Sclaven aufriefen und ihnen Freiheit ver 
ſprachen; und für die Volkspartei ftellte fich die Maſſe der Sclaven 
als Mitfämpfer ein, für die Anderen aber 800 Söldner vom Fell: 
Imde. Nach Verlauf eines Tages aber fam εδ abermals zum Kampf, 74 
und die Volkspartei flegte, da fie fowohl durch die Feſtigkeit ihrer 
Stellung als durch die Maſſe überlegen war; und die Weiber halfen 
ihnen muthig, indem fie von den Häufern herab mit den Biegeln 
warfen und ihrer Natur zum Troß den Lärm aushielten. Als nun? 
am fpäten Nachmittag die Niederlage erfolgt war, βεᾶίει die Bor: 
nehmen, fuͤrchtend, das Volk möchte fich im Sturme der Schiffs⸗ 
werfte durch einen Angriff bemächtigen und fie felbft zu Grunde 
tihten, die Häufer ringsum am Markte und bie Fumiliengebäude, 
damit der Zugang unmöglich fei, in Brand, indem fie dabei wer 
der ein eigenes noch ein fremdes verfehonten, [οῦαβ auch viele 
Raufmannsgüter verbrannten und die ganze Stadt Gefahr lief ver- 
tilgt zu werden, wenn zu der Flamme ein nach der Stadt hin 
wehender Wind gekommen wäre. Diefe nun fanden vom Kampfe 3 
ab, hielten ſich beiderfeits ruhig und waren die Nacht über auf 
ihrer Hut; das Korinthifche Schiff aber machte fih, als das Volt 
gefiegt hatte, heimlich davon, und die meiften der Söldner wurden 
undemerft nach dem Feſtlande hinuͤbergebracht. 

Am folgenden Tage aber kam Nikoftratos, des Diitrephes Sohn, 75 
Feldherr der Athener, aus Naupaktos mit 12 Schiffen und 500 
Meſſeniſchen Hopliten Hülfe bringend herbei, bewerfftelligte eine 
Vebereintunft und bewog fie fich mit einander dahin zu einigen 
daß fie 10 Männer, die Hauptanfifter, richten follten, die aber bie 
Sache nicht abwarteten, daß dagegen die Uebrigen wohnen blieben, 
nahdem fie untereinander einen Yriedensvertrag gemacht, fowie 
ud mit den Athenern, ſodaß die Feinde und Freunde diefer auch 
die ihrigen fein follten. Als er dies bewerfftelligt hatte, wollte ex 2 
abfegeln; die Häupter der Volkspartei aber überredeten ihn ihnen 
fünf feiner Schiffe zurüczulafien, damit die Gegner um fo weniger 
"dh regen möchten, fie wollten dafür eine gleiche Anzahl bemannen 
und ihm mitfenden. Dies bewilligte er, fie aber hoben ihre Gegner 
für diefe Schiffe aus. Da diefe nun fürchteten nach Athen gefchickt 
zu werden, fo [εβίει Πε fich in dem Tempel der Diosfuren nieder. 
Rifoftratos aber hieß Πε aufftehen und ermuthigte fie. Als fie ihm 3 
aber nicht folgten, bewafinete Πῷ das Bolt unter diefem Vorwande, 
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ws οὐδὲν αὐτῶν ὑγιὲς διανοουμένων τῇ τοῦ un ξυμπλεῖν 
ἀπιστίᾳ, τά τε ὅπλα αὐτῶν ἐκ τῶν οἰκιῶν ἔλαβε καὶ αὐτῶν 
τινας οἷς ἐπέτυχον, el un Νικόστρατος ἔχωλυσε, διέφθειραν 
4ἄν. ὁρῶντες ὃ᾽ οἳ ἄλλοι τὰ γιγνόµμενα καθίζουσιν ἓς τὸ 
ραιον ἐχέται καὶ γίγνονται οὐκ ἑλάσσους τετρακοσίωγ. ὁ 
δὲ δῆμος δείσας un τι γεωτερίσωσιν ἀνίστησί τε αὐτοὺς 
πείσας καὶ διακοµίζει ἐς τὴν πρὸ τοῦ Ἡραίου νῆσον καὶ τὰ 
ἐπιτήδεια ἐχεῖσε αὐτοῖς διεπέµπετο. 


10 Τῆς δὲ στάσεως ἐν τούτῳ οὔσης τετάρτη ἢ πέμπτη 
ἡμέρᾳ μετὰ τὴν τῶν ἀνδρῶν ἐς τὴν νησον διακοµιδὴν αἱ 
ἐκ τῆς Κυλλήνης Πελοποννησίων νῆες, μετὰ τὸν ἐκ τῆς Ιωνίας 
πλοῦν ἔφορμοι οὖσαι, παραγίγνονται τρεῖς za) πεντήχογτα᾽ 
ἦρχε δὲ αὐτῶν Alxldas, ὅσπερ') καὶ πρότερον, χαὺ Βρασί- 
des αὐτῷ ξύμβουλος ἐπέπλει.. ὁρμισάμενοι δὲ ἐς «Σύβοτα 

ΠΠ λιµένα τῆς ἠπείρου ἅμα Ep ἐπέπλεον τῇ Κερκύρᾳ. οἱ δὲ 
πολλῷ Φορύβῳ καὶ πεφοβηµένοι τά 7’ ἐν τῇ πόλει καὶ τὸν 
ἐπίπλουν παρεσχευάζοντό τε ἅμα ἑξήκοντα ναῦς καὶ τὰς del 
πληρουμένας ἐξέπεμπον πρὸς τοὺς ἐναντίους, παραινούντω» 
Ἔθηναίων σφᾶς τε ἐᾶσαι πρῶτον ἐκπλεῦσαι καὶ ὕστερον 

2 πάσαις ἅμα ἐκείνους ἐπιγενέσθαι. ws δὲ αὐτοῖς πρὸς τοῖρ 
πολεμίοις ἦσαν σποράδες αἳ νῆες, δύο μὲν εὐθὺς ηὐτομό- 
λησαν, ἐν ἑτέραις δὲ ἀλλήλοις οἳ ἐμπλέοντες ἐμάχοντο' ἣν 
δὲ οὐδεὶς χόσµος τῶν ποιουµένωγ. Adovres δὲ of IIelonor- 
γήσιοι τὴν ταραχὴν εἴχοσι μὲν ναυσὶ πρὸς τοὺς ερχυραίους 
ἐτάξαντο, ταῖς δὲ λοιπαῖς πρὸς τὰς δώδεκα νγαῦς τῶν A9- 

78 ναίων, ὧν ἦσαν αἳ δύο Σαλαμινία καὶ Πάραλος. Kal οἱ 
μὲν Κερκυραῖοι κακώς τε καὶ κατ ὀλίγας προσπίπτοντέ 
ἐταλαιπωροῦντο καθ αὑτούς: ol d’ ««θηναῖοι φφοβούµέενοι 
τὸ πλῆθος καὶ τὴν περικύχλωσιν ἀθρόαις μὲν οὗ προσέ- 
πιπτον οὐδὲ χατὰ µέσον ταῖς ἐφ᾽ ἑαυτοὺς τεταγµέναις, 
προσβαλόντες δὲ κατὰ κέρας χαταδύουσι µίαν γαῦν. καὶ 
μετὰ ταῦτα κύχλον ταξαµένων αὐτῶν περιέπλεον καὶ ἔπει- 

Φρῶντο Φορυβεῖν. γνόντες δὲ ol πρὸς τοῖς Κερκυραίοις καὶ 
δείσαντες μὴ ὅπερ ἐν Ναυπάκτῳ γένοιτο ἐπιβοηδοῦσι 


1) δι pı g und die Vulg. ὥσπερ gegen viele der besten Hdschrr. 
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als hätten jene bei der mißtrauifchen Weigerung mit zu Schiffe zu 
sehn Feine gute Abficht, nahm die Waffen derfelben aus den Häus 
fern weg und würde einige von ihnen denen man begegnete niebers 
gemacht haben, wenn es Nikoſtratos nicht verhindert hätte. Als 4 
nun bie Mebrigen dieſe Borfälle fahen, feßten Πε fich im Heratempel 
nieder, und es wurden ihrer nicht weniger ald 400. Das Volk 
aber, beforgend, fie möchten wieder Unruhen ftiften, bewog fie 
durch Zureden aufzuftehen und brachte Πε auf die vor dem Hera⸗ 
tempel gelegene Infel, wohin ihnen benn auch die Lebensmittel 
hinũbergeſchickt wurden. 

Als nun ber Parteifampf in biefem Stadium war, famen am 76 | 
vierten oder fünften Tage nach dem Hinüberfchaffen der Männer 
auf die Inſel die Peloponnefifchen Schiffe aus Kyllene, die nad 
der Rüdfehr aus Jonien dort vor Anker lagen, herbei, 53 an der 
Zahl. Es führte fie, wie zuvor, Alkidas, und Brafidas begleitete 
ihn als Rathgeber. Nachdem fie nun in Sybota, einem Hafen 
am Feſtlande, vor Anker gegangen, fegelten fie mit Tagesanbruch 
gegen Kerkyra. Dort aber rüftete man, in großer Beflürzung und 77 
eben fo ſehr die Wirren in der Stadt als den Flottenangriff fürch⸗ 
tend, zugleich 60 Schiffe und ſchickte die jedesmal bemannten gegen 
die Feinde aus, obwohl die Athener riethen fie zuerft auslaufen 
zu laflen und nachher mit allen Schiffen gleichzeitig zu ihnen zu 
βοβει. Als nun ihre Schiffe vereinzelt fich in ber Nähe der. Feinde 2 
befanden, giengen zwei fogleih über, auf anderen gerieth die Bes 
fagung unter fich felbft in Kampf, und es Herrfchte nicht bie ges 
tingfte Disciplin in dem was gethan wurde. Als aber die Pelo⸗ 
ponnefier die Verwirrung ſahen, ftellten fie fi) mit 20 Schiffen 
den Kerkyräern gegenüber, mit den übrigen aber den 12 Schiffen 
der Athener, von denen zwei die Salaminia und die Baralos waren. 
Die Kerkyräer nun die matt und in einen Abtheilungen angriffen 78 
geriethen fchon für fich ins Gebränge; bie Athener aber, die Uebers 
zahl und Die Umzingelung fürchtend, griffen die ihnen entgegen: 
gettellten nicht zufammen und nicht in ber Mitte an, fondern dran⸗ 
gen an dem Flügel ein, wo fie ein Schiff in den Grund bohrten. 
Und als jene hierauf einen Kreis geichloffen, fchifften fie herum 
und verfuchten fie in Berwirrung zu bringen. Da nun dies die2 
den Kerkyräern Gegenüberflehenden bemerften und beiorgt waren, 
ed möchte wieder wie bei Naupaktos gehen, Tamen fie zu Hülfe; 
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χαὶ γεγόµεναι ἀθρόαι αἱ vües ἅμα τὸν ἐπίπλουν τοῖς AM- 
valoıs ἐποιοῦντο. οἱ d’ ὑπεχωώρουν ἤδη πρύμναν χρουόµθοι 
χα) ἅμα τὰς τῶν Κερχυραίων ἐβούλοντο προκαταφυγεῖν ὅτι 
μάλιστα, ἑαυτῶν σχολῇ τε ὑποχωρούντων καὶ πρὸς σφᾶς 
τεταγµένων τῶν ἐναντίων. ἡ μὲν οὖν ναυμαχία τοιαύτη 
γενοµένη ἐτελεύτα ἐς ἡλίου δύσιγ. 

79 Καὶ οἱ Κερχυραῖοι δείσαντες un σφίσιν ἐπιπλεύσαντες 
ἐπὶ τὴν πόλιν ὡς χρατοῦντες οἱ πολέμιοι ἢ τοὺς dx τῆς νήσου 
ἀναλάβωσιν ἢ καὶ ἄλλο τι νεωτερίσωσι, τούς τε Ex τῆς νήσου 
πάλιν!) ἐς τὸ Ἡραιον διεχόµισαν καὶ τὴν πόλιν ἐφύλασσον. 
οἱ δ᾽ ἐπὶ μὲν τὴν πόλιν οὖκ ἑτόλμησαν πλεῦσαι κρατοῦντες 
τῇ γαυμαχίᾳ1), τρισκαίδεχα dE?) νγαῦς ἔχοντες τῶν Κεριι- 
ραίων ἀπέπλευσαν ἐς τὴν ἤπειρον ὄθενπερ ἀνηγάγοντο. 

2 τῇ d’ ὑστεραίᾳ ἐπὶ μὲν τὴν πόλιν οὐδὲν μᾶλλον ἐπέπλεο, 
χαίπερ ἓν πολλῇ ταραχῇ καὶ φόβῳ ὄντας χαὶ Βρασίδου παι- 
αινοῦντος, ὡς λέγεται, -Αλκίδᾳ, ἰἱσοψήφου δὲ οὖχ ὄντος 
ἐπὶ δὲ τὴν 4ευχίμμην") τὸ ἀκρωτήριον ἀποβάντες ἐπόρθουν 

80 τοὺς ἀγρούς. Ὁ δὲ δῆμος τῶν Κερχυραίων ἓν τούτῳ περι- 
δεὴς γενόμενος μὴ ἐπιπλεύσωσιν αἱ γνῆες, τοῖς τε ἐχέταις 
ἤεσαν ἓς λόγους καὶ τοῖς ἄλλοις ὅπως σωθήσεται ἡ πόλις. 
καί τινας αὐτῶν ἔπεισαν ἐς τὰς ναῦς ἐσβῆναι' ἐπλήρωσαν 

2γὰρ ὅμως τριάκοντα"). οἳ δὲ Πελοποννήσιον µέχρι µέσου 
ἡμέρας δηώσαντες τὴν γῆν ἀπέπλευσαν, καὶ ὑπὸ νύκτα αὐ- 
τοῖς ἐφρυκτωρήθησαν ἑξήχοντα vüss «4δηναίων προσπλέουσαι 
ἀπὸ «4ευκάδος üs ol -4Φηναῖοι πυνθανόµενοι τὴν στάσιν 
χαὶ τὰς μετ Alxidov νγαῦς ἐπὶ Κέρχυραν µελλούσας πλεῖν 
ἀπέστειλαν καὶ Εὐρυμέδοντα τὸν Θουχλέους στερατηγόὀν. 

81 οἱ μὲν οὖν Πελοποννήσιοι τῆς νυχτὸς εὐθὺς κατὰ τάχος 
ἐχομέζοντο ἐπ᾽ οἴχου παρά τὴν γῆν’ καὶ ὑπερενεγκόντες τὸν 
ευχαδίων ἰσθμὸν τὰς ναῦς, ὅπως μὴ περιπλέοντες ὀφθὸ- 
σι, ἀποκομίζονται. Κερκυραῖοι δὲ αἰσθόμενοι τάς τε Ar- 
τιχκὰς ναῦς προσπλεούσας τάς τε τῶν πολεμίων οἰχομένας, 


) 1) Die meisten Hdschrr. und fast alle gute παάλαε, jedoch οἶπκ- 
widrig. 

1) k klammert κρατοῦντες τῇ ναυμαχία als Glossem ein. 

?) bg a k mit der Vulg. τρεῖς δὲ xas δέκα, gegen die meisten 
und besten Hdschrr. 

*) b Aevxiuynv wie 1, 30, 4 und sonst. 
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und indem fo die Schiffe fämmtlich vereinigt waren, fegelten fie 
gleichzeitig auf die Athener zu. Diefe wichen aber jebt, ohne um- 
zuwenden, zuruͤck und bezweckten zugleich daß, während fie ſich 
langſam zurüdzögen und die Zeinde ihnen gegemüberftänden, bie 
Schiffe der Kerkyräer einen möglichft großen Borfprung auf ber 
Blut gewinnen möchten. Nach ſolchem Berlaufe endete dieſe 
Seeſchlacht bei Sonnenuntergang. 

Und die Kerkyraͤer welche fuͤrchteten, die Feinde möchten als 79 
Eieger ihnen gegen die Stadt heranfegeln und entweber die von 
der Infel wegholen oder auch fonft die Ruhe flören, brachten die 
von der Inſel wieder in ben Heratempel herüber und bewachten 
die Stadt. Jene aber, obwohl Sieger in der Seefchlacht, wagten 
nicht gegen die Stadt zu fegeln, fondern fuhren, 13 Kerfyräifche 
Schife mit fich nehmend, nad dem Feſtlande ab, von wo fie 
ausgelaufen waren. Am folgenden Tage aber fegelten fie ebenfo- 2 
wenig gegen bie Stadt, obgleich diefelbe in großer Beflürzung und 
Angft war und Brafidas, wie man fagt, dem Alkidas dazu rieth, 
jetoh nicht gleiche Stimme mit ihm hatte; fondern Πε landeten 
auf dem Borgebirge Leukimme und verwüfteten die Aecker. Inzwi⸗ 80 
ihen trat die Volkspartei der Kerfyräer, in der Angſt, die Schiffe 
mödten heranfegeln, mit den Schußflehenden und den Uebrigen in 
Unterbandlung, wie die Stadt gerettet werben könne. Und einige 
derſelben bewogen Πε auf die Schiffe zu gehen. Denn Πε bemannten 
hoßdem 30. Die Peloponnefier aber, nachdem fie bis zur Mitte 2 
des Tages das Rand verheert, fegelten ab, und gegen die Nacht hin 
wurden ihnen 60 heranfegelnde Schiffe der Athener von Leufas aus 
fignaliſirt, welche die Athener, auf bie Nachricht von dem Partei⸗ 
kampfe und der beabfichtigten Fahrt der Flotte des Alkidas nad 
Kerlyra, unter Anführung bes Curymedon, bes Sohnes des Thu: 
lles, abgeſendet hatten. 

Die Beloponnefier nun begaben ſich ſogleich in der Nacht eilig 81 
auf die Heimfahrt Tängs der Küfle; und nachdem Πε die Schiife 
über den Iſthmos von Leukas gebracht, um nicht herumſchiffend 
geiehen zu werden, fuhren fie ab. Die Kerkyräer aber, als Πε 
inne wurden daß die Attiihen Schiffe heranfegelten und bie ber 


) Die Vulg. fügt hinzu προσδεχόµενοε τὸν ἐπίπλονν, was in 
den besten Hdschrr. fehlt und bei b g a k eingeklammert ist. 
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λαβόντες τούς τε Meoonvlous ἓς τὴν πόλιν ἤγαγον πρὀτερον 
ἔξω ὄντας, καὶ τὰς ναῦς περιπλεῦσαι χελεύσαντες ἃς ἐπλήρωσαν 
ἐς τὸν Ὑλλαϊκὸν λιµένα, Ev ὅσῳ περιεκοµέζοντο, τῶν ἐχθρων 

3 εἴ τινα λάβοιεν, ἀπέχτεινον' καὶ ἐκ τῶν νεῶν ὅσους ἔπέισαν 
ἐσβῆναι ἐχβιβάζοντες ἀπεχρῶντο), ἐς τὸ Ἡραιόν τε ἐλθόντες 
τῶν ἐχετῶν ὡς πεντήχοντα ἄνδρας δίκην ὑποσχεῖν ἔπεισαν 
χαὶ κατέγνωσαν πάντων θάνατον. ol δὲ πολλοὶ τῶν ἱχετῶν, 
ὅσοι οὐκ ἐπείσθησαν, ὡς ἑώρων τὰ γιγνόµενα, διέφδειραν 
αὐτοῦ &v τῷ ἑερῷ ἀλλήλους καὶ dx τῶν δένδρων τινὲς ἀπηγ- 

3xovro, οἱ ὃ ὡς ἕκαστοι ἐδύναντο ἀνηλοῦνεο. ἡμέρας τε 
ἑπτά, ἃς ἀφιχόμενος 6 Ἐὐρυμέδων ταῖς ἑξήκοντα vavol παρ- 
έμεινε, Κερχυραῖοι σφῶν αὐτῶν τοὺς ἐχθροὺς δοκχοῦντας 
εἶναι ἐφόνευον, τὴν μὲν αἰτίαν ἐπιφέροντες τοῖς τὸν δῆμον 
καταλύουσι», ἀπέφανον δέ τινες καὶ ἰδίας ἔχθρας ἕνεχα, καὶ 
ἄλλοι χρημάτων σφίσιν ὀφειλομένων ὑπὸ τῶν λαβόντων 

Απᾶσά τε ϊδέα κατέστη θανάτου, καὶ οἷον φιλεῖ ἐν τῷ τοιούτᾳ 
γίγνεσθαι, οὐδὲν ὃ τι οὐ ξυνέβη καὶ ἔτι περαιτέρω. zui 
γὰρ πατὴρ παῖδα ἀπέκτεινε καὶ ἀπὸ τῶν ἱερῶν ἀπεσπῶντο 
καὶ πρὸς αὐτοῖς ἐκτείνοντο, ol δέ τινες καὶ περιοικοδοµῆ- 
Φέντες ἐν τοῦ «{ιονύσου τῷ ἱερῷ ἀπέθανον. 


82 Οὕτως ὠμὴ oTacıs προὐχώρησε, καὶ ἔδοξε μᾶλλον, διότι 
ἐν τοῖς πρώτη ἐγένετο" ἐπεὶ ὕστερόν γε καὶ πᾶν ὡς εἰπεῖν 
τὸ Ἑλληνικὸν ἐχινήθη, διαφορῶν οὐσῶν ἑκασταχοῦ τοῖς τε 
τῶν δήµων προστάταις τοὺς άθηναίους ἐπάγεσθαι καὶ τοῖς 
ὀλέγοις τοὺς «4ακεδαιμονίους, καὶ Ev μὲν εἰρήνη οὖκ ar 
ἐχόντων πρόφασιν οὐδ) ἑτοίμων παρακαλεῖν αὐτούς' πολ- 
µουµένων δὲ καὶ ξυµµαχίας ἅμα ἑκατέροις τῇ τῶν ἐνανείων 
χακώσει χαὶ σφίσιν αὐτοῖς ἓκ τοῦ αὐτοῦ προσποιήσει ῥᾳδίωο 
αἱ ἐπαγωγαὶ) τοῖς γεωτερέρειν τι βουλομένοις ἐπορίξδοντο. 

2χαὶ ἐπέπεσε πολλὰ καὶ χαλεπὰ κατὰ στᾶσιν ταῖς πόλεσι 
γιγνόµενα μὲν καὶ der ἐσόμενα, ἕως ἂν ἡ αὐτὴ φύσις W- 
θρώπων ᾖ, μᾶλλον δὲ καὶ ἡσυχαίτερα καὶ τοῖς εἴδεσι διηλ- 


1) b k mit fast allen Hdschrr. und der Yale. ἀπεχώρήσαν, 8 
Tavsyoncavcot. S. die Note. 
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Feinde abgezogen wären, führten die bisher außerhalb liegenden 
Reflenier in die Stadt, und nachdem fie den Schiffen welche fie 
bemannt hatten den Befehl ertheilt nad dem Hyllaiſchen Hafen 
herum zu fegeln, tödteten fie, während dieſe herumfuhren, jeden 
defien fie von ihren Feinden habhaft wurden; und diejenigen welche 2 
fie überredet hatten die Schiffe zu befteigen thaten fie beim Aus: 
ſchifen ab, dann giengen Πε in den Heratempel, überredeten von 
ten Schußflehenden etwa 50 ſich einem Gerichte zu unterziehen und 
verurtheilten fie fämmtlih zum Tode. Die Mehrzahl der Schutz⸗ 
fchenden aber, welche fich nicht hatten überreden laflen, brachten 
fh, da Πε fahen was gefchah, felbft gegenfeitig gleich in dem 
Heiligthume um, auch an den Bäumen erhängten fi) Einige, Ans 
dere gaben Πῷ den Tod wie jeder konnte. Und fieben Tage Hin 3 
dturh, fo lange der angelangte Gurymedon mit den 60 Schiffen 
dort blieb, mordeten die Kerkyräer Alle die fie für ihre Feinde 
hielten, indem fie die Anklage zwar ‚nur gegen bie welche bie 
Volksherrſchaft ftürzen wollten erhoben, es wurden aber Einige 
auch aus Privatfeindichaft getödtet und Andere, weil fie Gelder 
ausſtehen hatten, von ihren Schulpnern. Und jede Todesart wurde 4 
angewendet und Alles was in einem folchen Zuftande zu gefchehen 
pfegt trug fich zu, und πο mehr. Denn der Vater tödtete den 
Sohn und aus den Heiligthümern wurden fie gefchleppt und bei 
denfelben getötet, ja Einige wurden fugar im Tempel des Dionyſos 
eingemauert und flarben darin. 

In ſolcher Wildheit fteigerte fi) der Barteilampf und er er: 82 
ſchien um fo wilder, weil er mit der erfle war; denn fpäter freilich 
wurde, fo zu fagen, die ganze Hellenifche Welt erfchüttert, indem 
überall Zerwuͤrfniſſe flattfanden zwifchen den Fuͤhrern der Volks⸗ 
partei und den Dligarchen, fodaß jene die Athener, diefe die Lafes 
daͤmonier herbeizogen, und während fie im Frieden feinen Bor- 
wand und Feine Neigung gehabt haben würden fie herbeizurufen, 
[ο wurden dagegen, als jene Πώ, verfeindeten, auch zugleich den 
Neuerungsfüchtigen auf beiden Seiten leicht Anläffe zum Herbei⸗ 
jiehen von Bundesgenofien, um den Gegner zu fchwächen und ſich 
ſelbſt ebendadurch zu verſtaͤrken, dargeboten. Und es beflel die 2 
Staaten im Parteifampfe vieles und fihweres Unglüd, was zwar 
ſtets eintritt und ftets eintreten wird, fo lange die Menfchennatur 
die nämliche ‚bleibt, aber bald heftiger, bald gemäßigter und in 

Thukydides ΠΠ]. 9 
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λαγμένα, ὡς ἂν ἕχασται al μεταβολαὶ τῶν ξυντυχιῶν ἔφι- 
στῶνται. ἓν μὲν γὰρ εἰρήνη καὶ ἀγαθοῖς πράγµασιν al τε 
πόλεις καὶ οἱ ἰδιῶται ἀμείνους τὰς yvauas ἔχουσι διὰ τὸ 
un ἐς ἀκουσίους ἀνάγκας πίπτειν’ ὁ δὲ πόλεμος ὑφελὼν 
τὴν εὐπορίαν τοῦ καθ ἡμέραν βίαιος διδάσχαλος καὶ πρὸς 
ὃ τὰ παρόντα τὰς ὀργὰς τῶν πολλῶν ὁμοιοῖ. ἐστασίαξέ τε 
οὖν τὰ τῶν πόλεων καὶ τὰ ἑφυστερέζοντά που πύστει τῶν 
προγενοµένων πολὺ ἐπέφερε τὴν ὑπερβολὴν τοῦ καινοῦσθαι 
τὰς διανοίας τῶν T’ ἐπιχειρήσεων περιτεχνήσει καὶ τῶν 
τιμωριῶν ἀτοπίφ. Aal τὴν εἰωθυῖαν ἀξίωσιν τῶν ὀνομάτων 
ἐς τὰ ἔργα ἀντήλλαξαν τῇ δικαιώσει. τόλμα μὲν γὰρ ἆλό- 
γιστος ἀνδρία φιλέταιρος ἐνομέσθη, µέλλησις δὲ προμηθῆς 
δειλία εὐπρεπής, τὸ δὲ σῶφρον τοῦ ἀνάνδρου πρὀσχημα, 
4 χα) τὸ πρὸς ἅπαν ξυνετὸν ἐπὶ πᾶν ἀργόν' τὸ ὃ᾽ ἐμπλήκτως 
ὀξὺ ἀνδρὸς µοίρᾳ προσετέθη, ἀσφαλείᾳ') δὲ τὸ ἔπιβου- 
λεύσασθαι ἀποτροπῆς πρόφασις εὔλογος. καὶ ὁ μὲν χαλε- 
παίνων πιστὸς ἀεί, ὁ ὃ᾽ ἀντιλέγων αὐτῷ ὕποπτος. ἔπιβου- 
λεύσας δέ τις τυχὼν ξυνετὸς καὶ ὑπονοήσας ἔτι δεινότερος' 
προβουλεύσας δὲ ὅπως μηδὲν αὐτῶν Φεήσεε, τῆς τε ἑταιρίας 
ὅ διαλυτὴς καὶ τοὺς ἐναντίους ἐκχπεπληγμένος. ἁπλῶς δὲ ὁ 
φθάσας τὸν μέλλοντα χαχὀν τι ὁρᾶν ἐπηνεῖτο, καὶ 6 ἔπικε- 
λεύσας τὸν un διανοούμενογ. καὶ μὴν καὶ τὸ ξυγγενὲς τοῦ 
ἑταιρικοῦ ἀλλοτριώτερον ἐγένετο διὰ τὸ ἑτοιμότερον εἶναι 
ἀπροφασίστως τολμᾶν' οὐ γὰρ μετὰ τῶν χειµένων νόμων 
ὠφελίας αἱ τοιαῦται ξύνοδοι, ἀλλὰ παρὰ τοὺς καθεστῶτας 
θπλεονεξέφ. καὶ τὰς ἐς σφᾶς αὐτοὺς πίστεις οὗ τῷ δείῳ νόμφ 
μᾶλλον ἐκρατύνοντο N τῷ κοινῇ τι παρανομῆσαι. τά τε 
ἀπὸ τῶν ἐναντίων καλῶς λεγόμενα ἐνεδέχοντο ἔργων φυλαχῇ, 
ed προὔῦχοιεν, καὶ οὗ γενναιότητι. ἀντιτιμωρήσασθαί τέ 
Ίτινα περὶ πλείονος ἦν ἢ αὐτὸν μὴ προπαθεῖν. καὶ ὄρχοι 
el που ἄρα γένοιντο ξυναλλαγῆς, ἓν τῷ αὐτίχα πρὸς τὸ 
ἄπορον ἑχατέρῳ διδόµενοι ἴσχυον οὐχ ἑχόντων ἄλλοθεν δὺ- 
γαμιν ἓν δὲ τῷ παρατυχόντι ὁ φδάσας δαρσῆσαε, ei ἴδοι 


1) bg k ἀσφάλεια mit fast allen Hdschrr. und der Vulg., doch 
erklärt sich Rrüger in der Note für den Dativ und will ausserdem 
δέ co für δὲ ro. a Taopalsiat. Drei schlechte Hdschrr. dogadtıe 
δὲ τοῦ, wie es scheint, Curreclur. 
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feinen Seftaltungen verſchieden, jenachtem bie Mechfelfälle der Er⸗ 
eigniffe vorfommen. Denn im Frieden und in glüdlichen Zuſtaͤnden 
begen Staaten fowie Einzelne edlere Gefinnungen, weil fie nicht 
m aufgedrungene Nöthigungen gerathen; der Krieg aber, indem 
er die behagliche Fülle des täglichen Lebensgenufics raubt, ſtimmt 
ale ein rauher Lehrmeifter die Gefühle der Menge den gegenwärs 
tigen Berhältniffen gemäß. So führten nun die Staaten Parteis 3 
fümpfe, und die fpäter entzweiten trieben es, in Folge der Kunde 
von den früheren Borgängen, noch auf einen weit höheren Grad 
im Erfinnen immer neuer Pläne, fowohl dur Verſchmitztheit der 
Angriffe als durch Scheußlichkeit der Mache. Und die gewohnte 
Bedeutung der Worte für die Gegenftände vertaufchten Πε nad 
rer Willfür. Unvernünftige Verwegenheit nämlich galt für uns 
eigennüßige Tapferkeit, vorfichtiges Zögern für wohlverhüllte Feige 
heit, Befonnenheit für einen Deckmantel der Unmännlichkeit, Klug: 
keit in Allem für Trägheit zu Allem ; die verrückte Leidenfchaftlichfeit 4 
ward als die Ehre des Mannes angejehen, dagegen mit Vorficht 
bei ih überlegen für einen fehönklingenden Vorwand der Ablehnung. 
Und der Zürnende hieß ftets zuverläffig, der ihm Widerfprechende 
aber verdächtig; wer mit Nachftellungen glüdlic war, geicheit, 
und wer es ahnte, noch fchlauer; wer fi) aber fo vorfah daß er 
nichts von dergleichen nöthig hatte, ein Verräther der Genoffenfchaft 
und ein die Gegner Bürchtender. Meberhaupt warb gerühmt wer 5 
dem Boͤſes im Schilde Yührenden zuvorfam und den daran nicht 
Denkenden anfeuerte. Ja fogar die Bande des Blutes traten zu: 
rüd gegen den Vereinsgeiſt, weil dieſer bereitwilliger war rüds 
ühtelos zu wagen; denn ſolche Vereine bezweckten nicht eine mit 
ten geltenden Geſetzen verträgliche Unterflüßung, fondern eine den 
beftehenden zumiderlaufente Bevorzugung. Und die gegenfeitigen6 
Barantien befeftigte man nicht fowohl durch das göttliche Geſetz 
ald durch gemeinfchaftliche Verbrechen. Die von den Gegnern aus⸗ 
gehenden heilfamen Borfchläge nahm man unter thatfächlihen Bor: 
fehrungen, wenn man gerade überlegen war, und nicht aus Edel⸗ 
Ann an. Sich an Jemandem zu rächen galt für wünfchenswerther 
als felbft nicht zuvor befeidigt zw werden. Und wurden ja einmal 7 
Verföhnungseide geichworen, fo galten fie, indem Πε aus Noth 
gegenfeitig geleiftet wurden, eben für den Augenblick, fo ange 
man nicht von anderen Seiten Verflärfung erhielt; bei günſtiger 
9” 
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ἄφρακτο», ἤδιον διὰ τὴν πίστιν ἐτιμωρεῖτο ἢ ἀπὸ τοῦ 
προφαγνοῦς, καὶ TO τε ἀσφαλὲς ἑλογίζετο καὶ ὅτι ἀπάτῃ 
περιγεγόµενος ξυνέσεως ἀγώνισμα προσελάµβανε. ῥφον d’ 
οὗ πολλοὶ κακοῦργοι ὄντες Φεξιοὶ κέκληνται ἢ ἀμαθεῖς ἀγα- 

89οέ, καὶ) τῷ μὲν αἰσχύνονται, ἐπὶ δὲ τῷ ἀγάλλονται. πάγ- 
των d’ αὐτῶν αἴτιον ἀρχὴ ἡ διὰ πλεονεξίαν καὶ φιλοτιµίαν᾿ 
ἐκ ὃ) αὐτῶν καὶ ἐς τὸ φιλονεικεῖν καθισταµένων τὸ πρὀθυ- 
nov. οἳ γὰρ ἓν ταῖς πόλεσι προστάντες μετ ὀγόματος 
ἑκάτεροι εὐπρεποῦς, πλήθους τε ἰσονομίας πολιτικῆς zul 
ἀριστοκραχίας σώφρονος προτιμήσει, τὰ μὲν κοινὰ λόγφ 
Φεραπεύοντες ἆθλα ἐποιοῦντο, παντὶ δὲ τρὀόπῳ ἀγωνιζῦ- 
µενοι ἀλλήλων περιγίγνεσθαι ἐεόλμησάν τε τὰ δειγότατό, 
ἐπεξήεσάν τε τὰς τιµωρέας ἔτι µείζους, οὐ µέχρι τοῦ δικαίου 
καὶ τῇ πόλει ξυµφόρου προτιθέντες!), ἓς δὲ τὸ ἑκατέροι 
που ἀεὶ ἡδονὴν ἔχον ὁρίζοντες, καὶ ἢ μετὰ ψήφου ἀδίχου 
χαταγνώσεως ἢ χειρὶ κτώµενοι τὸ κρατεῖν ἑτοῖμοι ἦσαν τὴν 

9 αὐτίχα φιλογεικίαν ͵ἐκπιμπλάναι. ὥστε εὐσεβείᾳ μὲν οὐδέ- 
τεροι ἐνόμιζον, εὐπρεπείᾳ δὲ λόγου οἷς ξυµβαίη ἐπιφθόνως 
τι διαπράξασθαι, ἄμεινον ἤχουον. τὰ δὲ µέσα τῶν πολιτῶν 
Un’ ἀμφοτέρων ἢ ὅτι οὗ ξυνηγωνέζοντο ἢ φθόνῳ τοῦ ne 
θιεῖναι διεφδείροντο. 


83  Οὔὕτω πᾶσα Ἰδέα κατέστη κακχοτροπίας διὰ τὰς στασεις 
τῷ Ἑλληνικῷ, καὶ τὸ εὔηθες, οὗ τὸ γενναῖον πελεῖστον µετέ- 
χει, χαταγελασθὲν ἠφανίσδη, τὸ δὲ ἀντιτετάχθαι ἀλλήλοις 
τῇ γνώµη ἀπίστως ἐπὶ πολὺ διήνεγκεν οὐ γὰρ ἦν ὁ δια- 
λύσων οὔτε λόγος ἐχυρὸς οὔτε ὄρκος φοβερός, κρείσσους δὲ 
ὄντες ἅπαντες λογισμῷ ἓς τὸ ἀνέλπιστον τοῦ βεβαίου, μῆ 

2 παθεῖν μᾶλλον προεσκόπουν ἢ πιστεῦσαι ἐδύναντο. καὶ οἱ 
φαυλότεροι γνώµην ὡς τὰ πλείω περιεγίγνοντο" τῷ γὰρ de 
Φιέναι TO τε αὐτῶν 3) ἐγδεὲς καὶ τὸ τῶν ἑναντίων ξυνετόν, 


1) k mit einer Hdschr. und Dionys. Hal. προσεεθέντες, wohl 
richtig, da -προτ. das Androhen der Strafen bezeichnet; & 
Ἑπροτιθέντες Τ. 


2) So b g a pa k nach Portus’ Conj. pı mit den Hdschrr. und 
er Vulg. αὐτῶν. 
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Gefegenheit aber -rächte ſich der welcher, wenn er Jemanden unges 
[δή fah, zuerft Muth gewann, lieber mit Benutzung des Ber: 
trauens als mittels offenen Angriffes, und er brachte dabei ſowohl 
die Sicherheit in Anfchlag als auch daß er durch Betrug obflegend 
noch dazu den Preis der Klugheit gewann. Heißen doch die Mei: 
fen Lieber, wenn fie Schelme find, gewandt, als, wenn ungeſchickt, 
ehtlich, und des Letzteren fehämen, des Erfteren rühmen Πε fich. 
An alle dieſem ift aber die aus Eigennuß und Ghrgeiz entipringende 8 
Herrſchſucht Schuld, und ΒἰεπάΦβ auch, indem fie in Streitſucht 
verfallen, der leidenſchaftliche Barteieifer. Denn die Parteiführer 
in den Staaten machten beiderfeits unter einem fchönflingenven 
Ramen, theils einer politifchen Gleichberechtigung des Volkes, theils 
ἅπα maßvollen Ariftofeatie den Vorzug gebend, das Gemeinwefen, 
dem fie zu dienen vorgaben, zu ihrem Kampfpreife, und durch jede 
Art des Kampfes einander zu uͤberwinden bemüht, wagten fie das 
Graͤßlichſte und trieben die Strafen immer höher, indem fie diefelben 
nicht innerhalb der Grenzen des Mechtes und des Staatswohles 
auflegten, fondern nach dem was eben für jede Partei Meiz hatte 
befiimmten, und entweder durch Verurtheilung in ungerechter 
Abſtimmung oder durch die Fauſt den Sieg erringend, waren fie 
Rets bereit die augenblickliche Streitfucht zu befriedigen. Daher galt 9 
denn Sottesfurdht bei Feiner Bartei, fondern denen es gelang unter 
einem anftändigen Scheine etwas anf eine haffenswürdige Art durchs 
wführen, die fanden in befferem Rufe. Die neutralen Bürger 
aber wurden von beiden Parteien, entweder weil fie nicht mit: 
Kämpften oder weil man ihnen das Durchkommen mißgönnte, 
erdruͤckt. 

So kam jede Art von Unfittlichkeit wegen ber Parteikaͤmpfe in 83 
Hellas auf, und bie Herzendeinfalt, mit welcher der Edelſinn am 
meiften verbunden ift, wurde verlacht und verfchwand, Dagegen 
mißtrauiſchen Sinnes ſich einander gegenüberzufichen, das warb in 
hohem Maße vorherrfchend; denn biefes zu befeitigen war weder 
ein Verfprechen ficher, noch ein Eid furchtbar genug, fondern Alle 
waren, indem Πε ſich, Angefichts der nicht mehr zu Hoffenden Zus 
verläffigkeit, ficherer fühlten durch Falte Berechnung, mehr darauf 
bedacht feinen Schaden zu erleiden, als daß fie Vertrauen faflen 
fonnten. Und gerade die weniger Klugen kamen in der Regel durch; 2 
denn weil Πε ihre eigene Schwäche und die Feinheit der Gegner 

* 


101 ΘΟΥΚΥ4Ι/ΟΥ Γ. 


227 τῇ πόλει. ἐπρεσβεύοντο δὲ καὶ ἐς τὴν Auzedalpore ze) 
Κόρινθον περὶ καθόδου. καὶ ὡς οὐδὲν αὐτοῖς ἐπράσσετο, 
ὕστερον χρόνῳ πλοῖα καὶ ἐπινούρους παρασκευασάµενοι 
διέβησα» ἐς τὴν νήσον ἐξακόσιοι μάλιστα of πάντες, καὶ τὰ 
πλοῖα ἐμπρήσαντες, ὅπως ἀπόγνοια ᾖ τοῦ ἄλλο τε ἢ αρατεῖν 
τῆς γῆς, ἀναβάντες ἐς τὸ ὄρος τὴν Ἱστώνην, τεῖχος ἔνοικο- 
δομησάµενοι ἔφθειρον τοὺς ἓν τῇ πόλει καὶ τῆς γῆς ἐκρα- 
row. 

86 Τοῦ ὃ᾽ αὐτοῦ θέρους τελευτῶντος 4Φηναῖοι εἴκοσι Yavs 
ἔστειλαν ἓς Σιχελίαν καὶ 4άχητα τὸν Μελανώπου στρατηγὸν 
αὐτῶν καὶ Χαροιάδην τὸν Εὐφιλήτου. οἱ γὰρ «Συραχόσιοι 
καὶ .4εοντῖνοι ἓς πόλεμον ἀλλήλοις καδέστασαν. Σύμμαχοι 
δὲ τοῖς μὲν Συρακοσίοις ἦσαν πλὴν Καμαριγαίων ai ἄλλαι 
ἄωρίδες πόλεις, αἵπερ καὶ πρὸς τὴν τῶν «4ακεδαιμονίων 
τὸ πρῶτον ἀρχομέγου τοῦ πολέμου ξυµµαχίαν ἐτάχθησα, 
οὐ µέντοι ξυνεπολέµησάν γε" τοῖς δὲ «4εοντίνοις al Χαλ- 

{ φιδικαὶ πόλεις καὶ Καμάρωα” τῆς δὲ Ιταλίας Aoxpol μὲν 
Ζυρακοσίων ἠσαν, ᾿Ρηγῖνοι δὲ κατὰ τὸ ξυγγενὲς .4εοντίνων. 

2 ὃς οὖν τὰς άθήνας πέµψαντες οἱ τῶν .4«εογτίνων Σύμμαχοι 
κατά τε παλαιὰν ξυμµαχίαν καὶ ὅτι "Iwves ἦσαν, πείθὀυσι 
τοὺς «4θηναίους πέµψαι σφίσι ναῦς' ὑπὸ γὰρ τῶν Συραχο- 
όίων τῆς τε γῆς εἴργοντο καὶ τῆς Φαλάσσης. καὶ ἔπειψαν 
οἳ 4θηναῖοι τῆς μὲν οἱχειότητος προφάσεε, Bovlousvor δὲ 
µήτε σῖτον ἓς τὴν Πελοπόννησον ἄγεσδαι αὐτόθεν, πρό- 
Ίπειραν τε ποιούµεχοι Ei σφίσι δυνατὰ εἴη τὰ dv τῇ Σικελίᾳ 
πράγματα ὑποχείρια γενέσθαι. καταστάντες οὖν ἓς 'Ῥήχγιον 
τῆς Ιταλίας τὸν πόλεμον ἐποιοῦντο μετὰ τῶν ξυμμάχω». 
Χαὶ τὸ θέρος ἐτελεύτα. 

87 Τοῦ S’ ἐπιγιγνομένου χειμῶγος ἡ νόσος τὸ δεύτερον 
ἐπέπεσε τοῖς «4θηναίοις, ἐκλιποῦσα μὲν οὐδένα χρόνον το 

ι παντάπασι», ἐγένετο δέ τις ὅμως διακωχή. παρέμεινε δὲ 
τὸ μὲν ὕστερον οὐχ ἔλασσον ἐνιαυτοῦ, τὸ δὲ πρότερον καὶ 
δύο Ern, ὥστε Ἀθηναίων1) γε μὴ εἶναι ὃ τι μᾶλλον") ἐχά- 

9 χωσε τὴν δύναμιν. τετραχοσίων γὰρ ὁπλιτῶν καὶ τετρακισχι- 
Ilov οὐκ ἑλάσσους ἀπέθανον ἐκ τῶν τάξεων χαὶ τριακοσίω» 


3) So die meisten und besten Hdschrr. und alle neueren Ausgg. 
ca TAdyvalurt). Die Vulg. ᾿{θηναίους. 
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Auch fchickten fie Abgefandte nach Lafedämon und Korinth wegen 2 
ihrer Ruͤckkehr; da hier aber nichts erreicht wurde, verichafften Πε 
fih in der Folgezeit Schiffe und Söldner und fegten, in Allem etwa 
600 Mann, nach der Inſel über, dann verbrannten Πε die Schiffe, 
damit fie Feine andere Wahl hätten als fich des Landes zu bemädh- 
tigen, zogen auf den Berg Iftone, bauten eine Feſte darauf, fchäs 
digten die in der Stadt und beherrichten das Lan. 

Zu Ende deſſelben Sommers ſchickten die Athener 20 Schiffe 86 
nah Sicilien unter Anführung des Laches, des Sohnes des Mes 
lanopos, und des Charoͤades, des Sohnes des Euphiletos. Naͤm⸗ 
Iih die Syrafofier und Leontiner waren mit einander in Krieg vers 
widelt. Es fanden aber auf der Seite der Syrakofier die übrigen 
Dorifhen Staaten, mit Ausnahme von Kamarina, die auch gleich 
beim Beginn des Krieges fich dem Bunde der Lafedämonier anges 
ihloffen, jedoch nicht Theil genommen hatten am Kampfe; auf 
Seiten der Leontiner aber die Ehalfidiichen Staaten und Kamarina; 

aus Italien hielten εδ die Lokrer mit den Syrakoſtern, die Rheginer 

dagegen gemäß der Stammverwandtfchaft mit den Leontinern. Die 2 
: Bundesgenofien der Leontiner fandten nun nad Athen theild wegen 
der alten Bundesgenofienfchaft theils weil fie Ioner waren, und 
rebdeten den Athenern zu, ihnen Schiffe zu ſchicken; denn εδ ward 
: ihnen von den Syrafofiern Meer und Land gefperrt. Und bie Athes 
ne ſchickten Πε, vorgeblid zwar wegen der Verwandtfchaft, aber 
mit dee Abficht daß Fein Getraide von dort nach dem Peloponnes 
geführt werde, und um einen vorläufigen Verſuch zu machen, ob 
die Zuftände in Sicilien der Art wären um eine Unterwerfung zu 
ermöglichen. Nachdem fie nun zu Rhegion in Stalien angelangt 
waren, begannen fie den Krieg nebft ihren Bundesgenofien. Und 
der Sommer gieng zu Ende. 

Im folgenden Winter aber überfiel die Peft Athen zum zweiten 87 
Nale, nachdem fie zwar nie- ganz ausgefeßt hatte, aber es war 
doh einiger Stillftand gewefen. Sie dauerte aber das lebte Mal 
nicht fürzer als ein Jahr, das erite Mal aber ſogar zwei Jahre, 
ſodaß εὁ nichts gibt was der Athener Macht mehr gefchwächt hätte. 
Denn es farben nicht weniger als 4400 Hopliten aus Reihe und 2 


3) bı a nach μᾶλλον noch [τούτου]. Die meisten und besten 
Häschrr. haben das Pronomen nicht. 
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ἱππέων, τοῦ δὲ ἄλλου ὄχλου ἀνεξεύρετος ἀριθμός. ἐγένογτο 
δὲ καὶ οἳ πολλοὶ τότε σεισμοὶ τῆς γῆς EV τε «θήναις καὶ 
[ἐγ]) Εὐβοίᾳ καὶ ἓν Βοιωτοῖς καὶ μάλιστα ἓν Ὀρχομενῷ τῷ 
Βοιωτίῳ. 

88 Kal οἱ μὲν ἓν Σικελία -«δηναῖοι καὶ Ῥηγῖνοι τοῦ w- 
τοῦ χειμῶνος τριάκοντα ναυσὶ σερατεύουσιν ἐπὶ τὰς Alolov 
νήσους καλουμένας' θέρους γὰρ δι ἀνυδρίαν ἀδύνατα ἦν 
ἐπιστρατεύειν. γνέµονται δὲ «ιπαραῖοι αὐτάς, Kyıdlav 
ἄποιχοι ὄντες, οἰκοῦσι ὃ᾽ ἓν μιᾷ τῶν νήσων οὐ µεγάλη, 
καλεῖται δὲ 4ιπάρα. τὰς δὲ ἄλλας ἓκ ταύτης ὁρμώμενοι 

2γεωργοῦσι, «4ιδύμην καὶ Ζτρογγύλην καὶ Ἱεράν. νοµίζουσι 
δὲ οὗ ἐκείνη ἄνθρωποι ἓν τῇ Γερῷ ὡς ὁ Ἡφαιστος χαλκεύει, 
ὅτι τὴν νύχτα φαίνεται πῦρ ἀναδιδοῦσα πολὺ καὶ τὴν ἡμέ- 
ραν καπνόν. xeivrar δὲ al νῆσοι αὗται κατὰ τὴν Σικελῶν 
καὶ Μεσσηνίων γῆν, Σύμμαχοι ὃ ἦσαν Συραχοσίων. τε- 
µόντες ὃ οἳ -Αθηναῖοι τὴν γῆν, ὡς οὗ προσεχώοουν, 
ἀπέπλευσαν ἓς τὸ ᾿Ρήγιον. καὶ ὁ χειμὼν ἐτελεύτα, καὶ 
᾿πέμπτον Eros ἐτελεύτα τῷ πολέμῳ τῷδε ὃν Θουκυδίδης 
ξυνέγραψεγ. 

80 ΤΥοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου θέρους Πελοποννήσιοι καὶ οἱ 
ξύμααχοι µέχρι μὲν τοῦ ἰσθμοῦ ᾖλθον ὡς & τὴν -Ἀττιχὴν 
ἐσβαλοῦντες Ayıdos τοῦ «Αρχιδάµου ἡγουμένου, Auzxedar- 
µονίων βασιλέως, σεισμῶν δὲ γενοµένων πολλῶν ἀπετρά- 

2πογτο πάλιν χαὶ οὐχ ἐγένετο ἐσβολή. καὶ πεοὶ τούτους τοὺς 
χρόνους, τῶν σεισμῶν κατεχόντων, τῆς Εὐβοίας ἓν Ὀροβίαις 
ἡ Φάλασσα ἐπανελθοῦσαἲ) ἀπὸ τῆς τότε οὔσης γῆς καὶ 
κυµατωδεῖσα ἐπῆλθε τῆς πόλεως µέρος τι, καὶ τὸ μὲν xe- 
τέχλυσε, τὸ δ᾽ ὑπενόστησε, καὶ Φάλασσα νῦν ἐστι πρότερον 
οὖσα γῇ καὶ ἀνθρώπους διέφθειρεν ὅσοι μὴ ἐδύναντο 
3 φθῆναι πρὸς τὰ µετέωρα ἀναδραμόντες. καὶ περὶ Aralarıny 
τὴν ἐπὶ Aoxgois τοῖς Ὀπουντίοις νῆσον παραπλησία γίγνεται 
ἐπίχλυσις, καὶ τοῦ τε φρουρίου ray «Φηναίων παρεῖλε zei 
dvo νεῶν ἀνειλχυσμένων τὴν ἑτέραν κατέαξεν. ἐγένετο δὲ 
καὶ ἓν Πεπαρήθῳ κύματος ἐπαναχώρησίς τις, οὗ μέντοι 
ἐπέχλυσέ γε" καὶ σεισμὸς τοῦ τείχους τι κατέβαλε καὶ τὸ 
’) So k, da in den besten Hdschrr. dies ἐν nicht steht. 


?) So p2 nach Haacke’s Conj.; die übrigen mit den Häschrr. 
ἐπελθοῦσα. (pı a Τἐπελθοῦσα Ἰ). S. die Note. 
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Glied und 300 Heiter, von der übrigen Bolfsmenge aber eine un: 
berehenbare Zahl. Auch ereigneten fi) in Athen, auf Guböa, in 
Böotien und vorzüglich in tem Böotifchen Orchomenos jene zahl: 
wihen damals eingetretenen Grobeben. 


Die Athener nun in Sicilien und die Rheginer zogen in dem: 88 
fefben Winter mit 30 Schiffen gegen die fogenannten Aeolos-In⸗ 
ἱάπ; denn im Sommer war es der Seichtigfeit wegen unmöglich 
dahin zu ziehen. Es befigen diefelben aber Liparäer, eine Kolonie 
der Knidier. Sie wohnen nur auf einer der SInfeln bie nicht 
groß if und Lipara genannt wird, und bebauen von biefer als 
dem Hauptorte aus die übrigen, Didyme, Strongyle und Hiera. 
Die Nenſchen dort glauben aber daß auf Hiera Hephäftos ſchmiede, 2 
weil man dafelbft während der Nacht viel Feuer und während des 
Tages Rauch auffteigen Περί. Es Tiegen aber dieſe Infeln dem 
Ende der Sifeler und Meffenier gegenüber, und fie waren mit 60- 
tafus verbündet. Nachdem nun die Athener das Land verwüftet 
hatten, kehrten fie, da jene fi nicht ergaben, nach Rhegion zu: 
rüd. Jebt endigte der Winter und endigte das fünfte Jahr dieſes 
Krieges weichen Thukydides beſchrieb. 


Im folgenden Sommer aber kamen die PBeloponnefter mit ihren 89 
Buntesgenuffen zwar bis zum Iſthmos um in Attika einzufallen, 
geführt von Agis, des Archidamos Sohn, Könige der Lakedämonier, 
Ichrten aber, da viele Erdbeben fich ereigneten, wieder um, und 
es fand Fein Einfall flat. Und um diefe Seit, während die Erd- 2 
eihütterungen fortdauerten, drang zu Ὀτοβίά in Euböa das Meer, 
nachdem «ὁ von dem damaligen Ufer zurüdgetreten war und fi 
in Wogen aufgethürmt hatte, in einen Theil der Stadt, und theils 
bewirkte e8 eine Meberichwemmung, theils aber ſtauete es wieder 
wurüd, und früher gewefenes Land ift jegt Meer. Auch Menſchen 
die nicht zur τεῴίει Zeit auf die Höhen eilen konnten verfchlang 
6, Und pei Atalante, der bei den Opuntifchen Lokrern liegenden 3 
Inſel, kam eine ähnliche Neberfluthung vor, die nicht nur yon dem 
Fort der Athener ein Stück wegriß, fondern auch das eine von ziwei 
aufs Land gezogenen Schiffen zertrümmerte. Desgleichen zeigte Πώ 
bei Peparethos ein Zurücktreten der Wogen, jedoch überfchwemmten 
Κε nit; und ein Erdbeben flürzte einen Theil der Mauer, das 


108 ΘΟΥΚΥ {ΙΟΥ Γ. 


4 πρυτανεῖον καὶ ἄλλας olxlas ὀλίγας. altıov d’ ἔγωγε νομίζω 
τοῦ τοιούτου, 7 ἰσχυρότατος 6 σεισμὸς ἐγένετο, κατὰ τοῦτο 
ἀποστέλλειν τε τὴν θάλασσαν καὶ ἑξαπίνης πάλιν ἐπισπωμέ- 
γην βιαιότερον τὴν ἐπίκλυσιν ποιεῖν' ἄνευ δὲ σεισμοῦ οὐκ 
ἄν µοι δοκεῖ τὸ τοιοῦτο ξυμβῆναι γενέσδαι. 


90 Τοῦ d’ αὐτοῦ Φέρους ἐπολέμουν μὲν καὶ ἄλλοι, ὡς 
ἑκάστοις ξυγέβαινεν, ἓν τῇ Σικελίᾳ καὶ αὐτοὶ ol Σικελιῶται 
ἐπ᾽ ἀλλήλους σερατεύοντες καὶ ol -θηναῖοι ξὺν τοῖς σφε- 
τέροις ξυμµάχοις' ἃ δὲ λόγου μάλιστα ἄξια ἢ μετὰ τῶν 
«4Φηναίων οἱ ξύμμαχοι ἔπραξαν ἢ πρὸς τοὺς «4θηναίους οἱ 

2 ἀντιπολέμιοι, τούτων µνησθήσοµαι. Χαροιάδου γὰρ ἤδη 
τοῦ «4Φηναίων στρατηγοῦ τεθγηκότος ὑπὸ Συραχοσίων πο- 
λέμῳ, Aayns ἅπασαν ἔχων τῶν νεῶν τὴν ἀρχὴν ἑστράτευσε 

ὃ μετὰ τῶν ξυμµάχων ἐπὶ ἸΠυλὰς τὰς τῶν Meoonviwv. ἔτυχον 
δὲ δύο φυλαὶ ἓν ταῖς ΠΜ{υλαῖς τῶν Meoonviuy φρουροῦσαι 
zul τινα καὶ ἐγέδραν πεποιηµέναι τοῖς ἀπὸ τῶν γεῶν. οἱ 
δὲ Adnvaioı καὶ οἱ ξύμμαχοι τούς τε ἐκ τῆς ἐνέδρας τρέ- 
πουσι καὶ διαφθείρουσι πολλούς, καὶ τῷ ἐρύματι προσβα- 
λόντες ἠνάγχασαν ὁμολογίᾳ τήν τε ἀκχρόπολιν παραδοῦναι 
χαὶ ἐπὶ Meoonvnv ξυστρατεῦσαι. καὶ μετὰ τοῦτο ἐπελθόν- 
των οἳ Meoonvıoı τῶν τε -4θηναίων καὶ τῶν ξυμµαάχων 
προσεχώρησαν καὶ αὐτοὶ ὁμήρους τε δόντες καὶ τἆλλαλ) 
πιστὰ παρασχόµενοι. 


91 Τοῦ ὃ) αὐτοῦ θέρους οἱ -«άθηναῖοι τριάκοντα μὲν ναῦς 
ἔστειλαν περὶ Ιελοπόννησον, ὧν ἐστρατήγει 4{ημοσθένης 
τε ὁ «άλκισθένους καὶ Προκλῆς ὁ Θεοδώρου, ἐξήχοντα δὲ ἐς 
Μ4ἤλον καὶ δισχιλίους οπλίτας, ἑσερατήγει δὲ αὐτῶν ἹΝεκίας 
ὁ Νικηράτου. τοὺς γὰρ ἸΜηλίους ὄντας νησιώτας xzal οὐκ 
ἐθέλογτας ὑπακούειν οὐδὲ ἐς τὸ αὐτῶν1) ξυμμαχικὸν ἐέναι 

2 ἐβούλοντο προσαγαγέσθαι. ὡς δὲ αὐτοῖς δῃουµένης τῆς γῆς 
οὐ προσεχώρου», ἄραντες ἐκ τῆς Μ{ήλου αὐτοὶ μὲν ἔπλευσαν 
ἐς Ὡρωπὸν τῆς πέραν γῆς}, ὑπὸ νύκτα δὲ σχόγτες εὐθυὺς 
ἐπορεύογτο ol ὁπλῖται ἀπὸ τῶν νεῶν πεζῇ ἐς Τάναγραν τῆς 
ἨἩοιωτίας. οἱ ὃ dx τῆς πόλεως παγδημεὶ 4ὐηναῖοι, {π- 


1) pa τὰ ἄλλα, wie an dieser Stelle fast alle Hdschrr. 
3) k αὐτῶν wenigstens nicht nothwendig. 
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Srptaneion und wenige aubere Häufer nieder, Für ben Grund 4 
von dergleichen halte ich Folgendes, daß, wo has Erdbeben fehr 
Rark geweien, εδ da das Meer zurückdraͤngte und bies dann plößlich 
wieder nachgezogen bie Meherfluthung gewaltfamer machte; ohne ein 
Gröbeben aber, glaube ih, würde vergleichen nicht fattgefunden 
haben. 

In bemfelben Sommer füheten ſowohl Andere in Sieilien Krieg, 90 
wie es bei den Ginzelnen fich fügte, als auch die Sikelioten felbft, 
gegen einander zu Felde ziehend, und. die Athener nebft ihren Der: 
bündeten; ich werde aber hier nur das erwähnen was als das Denk⸗ 
mürdigite entweder die Berbündeten mit den Athenern oder bie 
Feinde gegen die Athener ausführten. Nachdem nämlich der Athes2 
niſche Feldherr Charöades von den Syrafofiern im Kriege getübtet 
war, zog Laches, der num den ganzen Oberbefehl über die Flotte 
hatte, mit den Verbündeten gegen Mylä, eine Stabt ber Meffenier. 
Es fanden aber zwei Abtheilungen Meflenier als Beſatzung in3 
Nylä, und fie hatten auch denen von der Flotte einen Hinterhalt gelegt. 
Die Athener aber und ihre Berbündeten fchlugen nicht nur die 
ans dem Hinterhalt in die Flucht und tödteten Viele, fondern 
griffen au) das Bollwerf an und zwangen die Bewohner die 
Burg auf einen Vertrag hin zu übergeben und mit gegen Meffene 

zu ziehen. Darauf ergaben ſich, als bie Athener und ihre Ver: 
Kindetm anrüdten, bie Meſſenier gleichfalls, indem Πε Geißeln 
fellten und die fonftigen Bürgfchaften Teifteten. 

In demfelben Sommer aber fandten die Athener 30 Schiffe nad 91 
dem Peloponnes, welche Demofthenes, des Alfifihenes, und Profles, 
des Theodoros Sohn, befehligten, desgleichen 60 nach Melos mit 
2000 Hopliten, diefe aber befehligte Nikins, des Nileratos Sohn. 
Denn fie wollten die Melier welche Inſelbewohner waren und ihnen 
nicht gehorchen noch in ihre Bundesgemeinfchaft treten wollten dazu 
jwingen. Als biefelben aber {τοῦ der Verwüſtung ihres Gebietes 2 
fh nicht ergaben, brachen die Athener von Melos auf und fegelten 
nad) Oropos auf dem gegenüberliegenden Lande, nachdem Πε aber 
am Abend gelandet, giengen die Hopliten fofort von den Schiffen 
zu Fuß nad Tanagra ‚in Bbotien. De gefammten athener aus 


΄ 


... 


’) k Πειραϊκῆς für πάφον γῆς nach- der Conj. von Cramer und 
Peyron, wie 2, 23, 2: s. die Note. 
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πλονίχου τε τοῦ Καλλίου στρατηγοῦντος καὶ Εὐρυμέδοντος 
τοῦ Θουχλέους, ἀπὸ σηµείου & τὸ αὐτὸ κατὰ γῆν ἀπήντω. 

3χαὶ στρατοπεδευσάµενοι ταύτην τὴν ἡμέραν &v τῇ Τανάγρῳ 
ἐδήουν καὶ ἐνηυλίσαντο. καὶ τῇ ὑσεεραίᾳ μάχη «χρατήσαντες 
τοὺς ἐπεξελθόντας τῶν Ταναγραίων καὶ Θηβαίωγ.τινὰς προσ- 
βεβοηθηκότας καὶ ὅπλα λαβόντες καὶ τροπαῖϊῖον στήσαντες 
ἀνεχώρησα», ol μὲν ἐς τὴν πόλιν, ol δὲ ἐπὶ τὰς ναῦς. zul 
παραπλεύσας 6 Nıixtas ταῖς ἑξήκοντα γαυσὶ τῆς Aoxoldos 
τὰ ἐπεθαλάσσια ἔτεμε καὶ ἀνεχώρησεν ἓπ᾽ οἴχου. 


92 Ὑπὸ δὲ τὸν χρόνον τοῦτον «4ακεδαιμόνιοι Ἡράχλειαν 
τὴν ἓν Τραχῖνι ) ἀποικίαν χαθίσταντο ἀπὸ τοιᾶσδε γνώµη». 
Λ{ηλιῆς οἱ ξύμπαντες εἰσὶ μὲν τρία µέρη, Παράλιοι, Ἱερῆς, 
Τραχένιοι’ τούτων δὲ οἱ Τραχίνιοι πολέμῳ ἐφθαρμένοι ὑπὸ. 
Οἴταίων ὁμόρων ὄντων, τὸ πρῶτον µελλήσαντες «θηναίοις 
προσθεῖναι σφᾶς αὐτούς, δείσαντες δὲ un οὐ σφίσι πιστοὶ 
ὠσι, πέµπουσιν ἓς «ἄαχεδαίμονα, ἑλόμένοι πρεσβευτὴν Τι- 

2σαμενόν. ξυνεπρεσβεύοντο δὲ αὐτοῖς καὶ 4ωριῆς, ἡ μητρό- 
πολις τῶν «4ακεδαιμογίων, τῶν αὐτῶν δεόµενοι" ὑπὸ γὰρ 
τῶν Οἰταίων χαὶ αὐτοὶ ἑφθείροντο. ἀκούσαντες δὲ οἱ Au- 
κεδαιµόνιοι yvaunv εἶχον τὴν anoızlav ἐκπέμπειν, τοῖς Te 
3 Τραχινίοις βουλόμενοι καὶ τοῖς «ωριεῦσε Tiumpeiv. καὶ Aue 
τοῦ πρὸς «άθηναίους πολέμου καλῶς αὐτοῖς ἐδόκει ἡ πόλις 
καθίστασθαι"' ἐπί τε γὰρ τῇ Εὐβοίᾳ ναυτιχὸν παρασκευα- 
σθῆναι ἄν, wor’ ἐκ βραχέος τὴν διάβασιν γίγνεσθαι, τῆς 
Are ἐπὶ Θρῴχης παρόδου χρησίµως ἔξειν. τὸ τε ξύμπαν 
ὥρμηντο τὸ χωρίον κτίζειν. πρῶτον μὲν οὖν ἐν «/ελφοῖς 
τὸν Φεὸν ἐπήροντο, χελεύοντος δὲ ἐξέπεμιαν τοὺς οἰκήτορας 
αὐτῶν τε καὶ τῶν περιοίκων, καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων τὸν 


ῥουλόμενον ἐχέλευον ἔπεσθαι πλήν "] Ιώνων καὶ «χαιῶν καὶ 
ἔστιν ὧν ἄλλων ἐδνῶν. οἰχιστοὶ δὲ τρεῖς «4ακεδαιμονίων 
ὅ ἡγήσαντο, «4έων καὶ -Ἀλχίδας καὶ «Ιαμάγων. κατασταντες 


δὲ ἐτείχισαν τὴν πόλιν ἐκ καινῆς, ἡ vür Ἠράκλεια χαλεῖται, 


2) Diese sonst: immer von Thekydides. gebrauchte (3, 100, 1. 
4, 78, 1. 5, 12. 5, 51, 1), hier auch von Poppo und Krüger 
gebilligte Bezeichnung habe ich in den Text gesetzt. b mit des 
meisten: Hdschrr. und der Vulg. Τραχυναὺς, pga k mileinigen 
schlechten Toaysyia, wie Dioder au zwei Stellen sagt. ᾽ 


Thukydides IM. 92. 111 


dee Stadt aber kamen ihnen, geführt von Hipponifos, des Kalligs 
Sohn, und von Eurymedon, des Thukles Sohn, auf ein Zeichen 
nad demfelben Orte zu Lande entgegen. Und nachdem fie ein Lager 3 
aufgeichlagen, heerten fie biefen Tag über! bei Tanagra und brachten 
die Naht bdafelbft zu. Und am folgenden Tage befiegten Πε in 
einem Treffen bie ausgezogenen Tanagräer und einige zu Hülfe 
geeilte Thebäer, nahmen den Gefallenen die Waffen ab, errichteten 
ein Siegeszeihen und zogen ſich dann zurüd, bie Ginen in die 
Stadt, die Anderen auf die Flotte Und mit feinen 60 Schiffen 
[πρό der Küfte hinfegelnd verwüftete Nikias das Küflengebiet von 
Lokris und kehrte dann nach Haufe zurück, 

Um diefe Zeit gründeten die Lakedaͤmonier die Kolonie Heraflein 9 
in Trachis in folgender Abfiht. Die gefammten Melier zerfallen 
in drei Theile, Paralier, .Hiereer und Trachinier. Bow biefen 
Ἰδϊδίαι die Trachinier, die von ihnen Grenznachbarn, den Oetaͤern, 
durh Krieg gefchwächt fich zuerf den Athenern Hatten anſchließen 
wollen, dann aber fürchteten, dieſe möchten ihnen nicht zuvexläffig 
fein, nach Lafedämon, indem fie dazu den Tiſamenos als Geſandten 
wählten. Zugleich mit ihnen ſchickten aud bie Dorter, der Mut: 2 
terflaat der Lakedaͤmonier, einen Gefandten mit demfelben Anliegen ; 
denn auch Πε hatten viel von den Detäern zu leiden. Da nun die 
Lafedämonier Πε angehört hatten, befchloffen Πε die Kolonie zu 
entfenden, um fowohl den Trachiniern als den Doriern Hülfe zu 
bringen. Und zugleich meinten’ fie, die Stadt fei günftig gelegen 3 
für den Krieg gegen die Athener; denn man Fönne dort gegen 
Eubda eine Flotte ausrüften, um aus geringer Entfernung den 
Ubergang zu bewerfftelligen, auch für δει Durchzug nach Thrafe 
werde es vortheilhäft fein. Kurz fie wünfchten eifrig den Ort an⸗4 
zubauen. Zuerft mun befragten fie den Bott in Delphi, und als 
diefer zurieth, fandten Πε die Koloniſten, theils aus ihrer Mitte 
theils aus der Umgegend, aus und forderten auch von den übrigen 
Hellenen jeden der wolle auf fich anzufchließen, mit Ausnahme der 
Ioner, der Achaͤer und einiger anderen Voͤlkerſchaften. Als Grün: 
der aber flanden drei der Lafedämonier an der Spitze, Leon,’ Als 
fitas und Damagon. Nachdem fie nun an Ort und Stelle ge: 5 
fommen, umgaben fle die Stadk von Neuem mit einer Mauer, 


. 


) bg mit einer guten Hdschr. πλήν γ. 
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ἀπέχουσα Θερμοπυλῶν σταδίους μάλιστα τεόσαράκοντα, τῆς 
δὲ Φαλάσσης εἴχοσε. γεώριά τε παρεσκευάζοντο καὶ ἤρξαντο 
χατὰ Θερμοπύλας αατ᾽ αὐτὸ τὸ στενὀν, ὅπως εὐφύλαχτα 
93 αὐτοῖς ein. Οἱ δὲ 49ηναῖοι τῆς πόλεως ταύτης Evvoızılouf- 
νης τὸ πρῶτον ἔδεισάν τε καὶ ἔνόμισαν ἐπὶ τῇ Εὐβοίᾳ 
µάλιστα καθίστασθαε, ὅτι βραχύς ἔστιν ὁ διάπλους πρὸς 
τὸ Κήναιον τῆς Εὐβοίας. ἔπειτα µέντοι παρὰ δόξαν αὐτοῖς 
2 ἀπέβη" οὐ γὰρ ἐγένετο Een’ αὐτῆς δεινὸν οὐδέν. αἴτιον δὲ 
ἦν of τε Θεσσαλοὶ ἔν δυνάµει ὄντες τῶν ταύτη χωρίων 
καὶ ὧν ἐπὶ τῇ γῇ ἐκτίδετο, φοβούμενοι μὴ σφίσε μεγόλῃ 
ὶσχύι παροικῶσι», ἔφδειρον καὶ διὰ παντὸς ἐπολέμουν @- 
Φρώποις νεοκαταστάτοις, ἕως ἐξετρύχωσαν γενοµένους τὸ 
πρὠτον καὶ Λάνυ πολλούς (πᾶς γάρ τις 4ακεδαιμονίων 
οἰκιζόντων Φαρσαλέως Ne, βέβαιον νοµέζων τὴν πόλιν) οὐ 
μέντοι ἥχιστα of ἄρχοντες αὐτῶν τῶν «{ακεδαιμογίων οἱ 
ἀφικνούμενοι τὰ πράγματά τε ἔφδειρον χαὶ ds ὀλιγανδρω- 
πίαν κατέστησαν, ἐκφοβήσαντες τοὺς πολλούς, χαλεπᾶς TE 
καὶ ἔστιν ἃ οὗ χαλῶς ἐξηγούμενοι, ὥστε ῥᾷον ἤδη αὐτῶν οἱ 
πρόσοικοι ἐπεχράτουν. 


94 Tod d’ αὐτοῦ θέρους, χαὶ περὶ τὸν αὐτὸν χρόνον ὃν 
ἓν τῇ Milo ol «Ἔθηναῖοι χατείχοντο, καὶ of ἀπὸ τῶν 
τριάκοντα νεῶν «49 ηναῖοι περὶ Πελοπόννησον ὄντες πρῶτον 
ἐν Ἕλλομένῳ τῆς «4ευκαδίαςὶ) φρουρούς τινας λοχήσαντες 
διέφδειραν, ἔπειτα ὕστερον ἐπὶ «4ευκάδα µείζονι στὀλφ 
ᾖλθον, Arugväct τε πᾶσιν, οἳ πανδημεὶ πλὴν Οἴνιαδῶν 
ξυνέσποντο, χαὶ Ζακυμύθίοις καὶ Κεφαλλῆσι καὶ «Κερκυραίων 

2 πεντεκαίδεχα γαυσί. καὶ οἱ μὲν «4ευκάθιοι, τῆς τε ἔξω γῆς 
Φηουμένης καὶ τῆς ἐντὸς τοῦ Ισθμοῦ, ἐν y χαὲ ἡ «4ευκάς 
ἐστι καὶ τὸ ἑερὸν τοῦ «ἀπόλλωνος, πλήδει βιαζόμενοι ἡσύ- 
λαξον: οἱ δὲ Axapvaves ἠξίουν «{ημοσθένην τὸν στρατηγὸν 
τῶν «4θηναίων ἀποτειχίζειν αὐταύς, νοµίζοντες ῥᾳδίως 1 
ἂν ἐχπολιορκῆσαι πόλεως τε ἀεὶ σφίσι πολεμίας ἁπαλλαγη- 

ὃναι. «4ημοσθένης d’ ἀναπείβεται κατὰ τὸν Χρόνον τοῦτον 
Uno Meoonvlov ὡς καλὸν αὐτῷ στρατιᾶς τοσαύτης Suyä- 
λεγµένης Altwäois ἐπιθέαθαι, Ναυπάκτῳ τε πολεµέοις οὖσι 


1) Fast alle Hdschrr. felilerhaft "Apxmdiac. 
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welche jetzt Herafleia heißt, von ten Thermopylen etwa 40, von 
den Meere 20 Stadien entfernt. Auch legten fie eine Schiffewerfte 
an und begannen damit bei Thermopylaͤ an dem Engpaß felbft, 
damit fie ihmen Jeicht zu bewachen {εί Als nun diefe Stadt ge 98 
grändet wurde, waren bie Athener anfänglich beforgt und glaubten, 
fie werde vorzüglich um Cuboͤa zu bedrohen angelegt, weil die 
Ucberfahrt von da παΦ dem Kenäon in Eubda kurz if. Nachher 
jedoch fiel εδ gegen ihre Erwartung aus, term es gefchah von ihr 
aus nichts Gefahrdrohendes. Die Urfache war diefe: die Theflalier, 2 
welche die dortigen Pläbe in ihrer Gewalt Hatten und biejenigen 
gegen deren Gebiet die Stadt begründet wurde, befürchteten daß 
fie an berfelben eine zu mächtige Nachbarin befommen möchten, 
mißhandelten daher und befriegten ohne Unterlaß die neuen An- 
fiedler, bis fie die zu Anfang recht bedeutende Zahl (denn da bie 
kaledaͤmonier fie gründeten, fo fah jeder die Stadt als dauerhaft 
an und gieng vertrauensnoll hin) aufgerieben hatten. Hauptſaͤchlich 
jtoh waren es die aus Lakedaͤmon ſelbſt ankommenden Beamten 
melde die Sache verbarben und die Einwohnerzahl verminderten, 
indem fie durch ihre peinfiche und manchmal untedliche Regierung 
die Meiften einfchüchterten, weshnib denn bie Nachbarn ihret nun 
um fo leichter Herr wurden. 

In demfelben Sommer und um biefelbe Zeit, wo die Athener 94 
bei Melos aufgehalten wurden, gefchah εδ auch daß die Athener 
son den 30 Schiffen die beim Peloponnes fanden zuerft bei Ello⸗ 
menos in Leufadien einige Befakungstruppen durch einen gelegten 
Hinterhalt vernichteten; fpäter dann zogen fie mit einem flärferen 
Here gegen Leufas, nämlich mit allen Afarnanern, welche mit 
Ausnahme der Deniader fämmtlich fich anfchloflen, mit den Θα: 
Ipnthiern, den Kephallenern und 15 Schiffen der Kerkyräer. Die 2 
Leufadier nun, obgleich ſowohl das Land außerhalb wie das inner: 
halb des Iſthmos, worin Leufas und der Tempel des Apollon 
liegt, verwüftet wurde, hielten fich, Durch die überlegene Anzahl 
gezwungen, ruhig; bie Afarnaner aber verlangten, Demoſthenes, 
der Feldherr der Athener, folle fie durch eine Mauer abfchließen, 
in der Meinung Πε dann leicht erobern zu koͤnnen und fo von einer 
ihnen ftets feindlichen Stadt befreit zu werden. Demofthenes aber 3 
Iäßt fih um diefe Zeit von den Mefjewiern überreden daß es ruhmvoll 
für ihn fei, da er ein fo großes Heer beifammen habe, die Aetoler 
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καὶ ἦν χρατήση αὐτῶν, ῥᾳδίως καὶ τὸ ἄλλο ἠπειρωτιχὸν 1) 
410 ταύτῃ ἄΦηναίοις προσποιήσειν. τὸ γὰρ ἔθνος µέγα μὲν 
εἶναι τὸ τῶν «Αἰτωλῶν καὶ µάχιµον, οἰχοῦν δὲ κατὰ χὼὠμας 
ἀτειχέστους, χαὶ ταύτας διὰ πολλοῦ, καὶ σχευῇ ψιλῇ χρώ- 
µενον οὐ χαλεπὸν ἀπέφαινον, πρὶν ξυµβοηθῆσαι, xare- 
στραφῆναι. ἐπιχειρεῖν ὃ᾽ ἐχέλευον πρῶτον μὲν Anodarow, 
ἔπειτα δὲ Ὀφιονεῦσι, καὶ μετὰ τούτους Εὐρυτᾶσιν, One 
µέγιστον µέρος ἐσεὶ τῶν «4ἰτωλῶν, ἀγνωστότατοε δὲ γλὠσ- 
σαν καὶ ὠμοφάγοι εἲσέν, ὡς λέγονται. τούτων γὰρ ληφὸδό- 
05 των ῥᾳδίως καὶ τἆλλα προσχωρήσει». Ὁ δὲ εῶν Ἰ{εσσηνίων 
χάριτε πεισθεὶς καὶ μάλιστα νοµίσας avev τῆς τῶν «4θηναίων 
δυνάμεως τοῖς ἠπειρώταις ξυμμµάχοις μετὰ τῶν Αἰτωλῶν 
"Φύνασθαι ἄν κατὰ γῆν ἐλθεῖν ἐπὶ Ἠοιωτοὺς διὰ .4οκρῶν 
τῶν ᾿Οζολῶν ἓς Κυτίνιον τὸ «{ωρικόν, ἐν δεξεᾷ ἔχων τὸν 
Παρνασσόν, ἕως καταβαίη ἐς «ρωκέας, οἳ προθύµως ἐδόχουν 
χατὰ τὴν 4θηναίων ἀεί ποτε φιλέαν ἐυστρατεύεεν ἢ κἄν βίᾳ 
προσαχθῆναι (καὶ Doxsvoıy ἤδη 6 ὅμορος n Βοιωτία ἐστίν)-- 
ἄρας οὖν ἐύμπαντι τῷ στρατεύματι ἀπὸ τῆς 4ευκάδος ἀχόχ- 
2των -ἀκαρνάνων παρέπλευσεν ἐς Σύλλιον. κοιρώσας δὲ Tip 
ἐπένδιαν τοῖς «ἀΑκαρνᾶσιν, ὡς οὐ προσεδέξαντο διὰ τῆς 
«ευκάδος τὴν οὗ περιτείχισιν, αὐτὸς τῇ λοιπῇ στρατι, 
Κεφαλλῆσι καὶ ἸΠεσσηνίοις καὶ Ζαχυνθίοις καὶ «4δηναίων 
τριακοσίοις τοῖς ἐπιβάταις τῶν σφεεέρων νεῶν (ai γὰρ πεν- 
τεκαίδεκα τῶν Κερκυραίων ἀπῆλθον νΠες) ἐστράτευσεν in 
Αἰτωλούς. 


ὃ  Ὡρμᾶτο δὲ ἐξ Οἶἰνεῶνος τῆς Aoxoldos. οἳ δὲ Ὀξδλαι 
οὗτοι .4οκροὶ ξύμµαχοε ἦσαν, καὶ ἔδει αὐτοὺς πανστρατιᾷ 
ἀπαντῆσαι τοῖς Adnveloıs ἓς τῆν µεσόγειαν' ὄντες γὰρ 
ὅμοροι τοῖς «4ἰτωλοῖς καὶ ὁμόσκευοε µεγάλη ὠφελία ἓδόκουν 
εἶναι ξυστρατεύοντες µάχης τε ἐμπειρίᾳ τῆς ἐκείνων καὶ 

06 χωρίων. “ὐλισάμενος δὲ τῷ στρατῷ ἓν τοῦ «4ιὸς τοῦ Ne- 
μείου τῷ ἑερῷ, ἓν ᾧ Ἡσίοδος 6 ποιητὴς λέγεται ὑπὸ τῶν 
ταύτῃ ἀπθθδανεῖν, χρησδὲν αὐτῷ ἐν Νεμέᾳ τοῦτο παθεῖν, 


1) b Ἠπειρωτικόν (wie auch 6. 95, 1 und 102, 4 Ἠπεερώταις, 
114, 4 Ἠπείρου), aber das Wort ist noch Appellativ und be- 
zeichnet hier die Amprukioter, Leukadier und Osniader. 
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anzugreifen, die Naupaktvs feindfelig feien, und außerdem werde er, 
wenn er Πε beſiege, auch die übrigen Feſtlandbewohner dortiger 
Gegend Leicht für die Athener gewinnen. ‚Denn das Volk .der 4 
Aetoler [εί zwar groß und fleeitbar, da fie aber.in nicht duch 
Mauern gefchügten und dazu weit von einander gelegenen Flecken 
mohnten und fich nur leichter Waffen bedienten, fo fei «8, zeigten 
fe, nicht ſchwer fie zu unterwerfen, bevor fie ſich gegenfeitig zu 
Hülfe kaͤnen. Sie riethen aber, zuerft die Apodoter anzugreifen, 
dann die Opbioneer und nad dieſen die Eurytaner, welche die 
größte Abtheilung der Aetoler ausmachen, aber am unverfländs 
[ῴβαι in der Sprache find und rohes Fleifch eſſen, wie man fagt; 
denn wenn dieſe befiegt wären, Würden audy vie Uebrigen fich leicht 
ergeben. Diefer brach num, aus Gefälligkeit gegen die Meffenier 95 
und vorziiglich weil er glaubte, ohne die Streitmacht der Athener 
mt den Feſtlandbewohnern als DBerbündeten und mit den Netolern 
zu Lande gegen die Böoter durch das Gebiet der Ozoliſchen Lokrer 
nach dem Dorifchen Kytinion rüden. zu können, den Parnaſſos zur 
rechten laſſend, bis ex zu den Phokeern herabfäme, bie, wie er 
meinte, gemäß ihrer fortwährenden Freundſchaft für die Athener 
bereitwillig mitziehen oder auch mit Gerwalt gezwungen Werden 
würden (und an Phokis grenzt dann gleich Böotien) — er brach 
alſo wider Willen der Afarnaner mit dem gefammten Heere von 
Leulas auf und fuhr längs der Küfte nach Sollion. Als er darauf? 
den Afarnanern feinen Plan mittheilte, dieſe aber wegen ber uns 
terlafienen Ginfchließung von Leukas nicht darauf eingiengen, z0g 
er mit dem übrigen Heere, ben Kephallenern, Mefieniern, Zakyn⸗ 
Ψίαπ und 300 Athenern, den Seeſoldaten ihrer eigenen Schiffe 
an die 15 Schiffe der Kerkyräer waren abgeiegelt), gegen bie 
etoler. 

&r brach aber von Dmeon ‚in Lokris auf, Diele Opolifhen3 
Lokrer waren Bundesgenoffen und follten mit ihrer ganzen Macht 
im Binnenlante zu den Athenern fioßen. Denn ba fie Grenznach⸗ 
barn der Netoler waren und gleiche Waffen führten, fo fchien ihre 
Theilnahme wegen ihrer Bekanntfchaft mit der Kampfart jener und 
mit der Dertlichfeit von großem Nugen zu fein. Nachdem er nun 96 
im Tempelbezirfe des Nemeifchen Zeus, in welchem der Dichter 
Heflodos von den dortigen Bewohnern getödtet fein ſoll, nachdem 
er das Orakel erhalten daß ihm in εινα ‚dies begegnen werde, 
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ἅμα τῇ Ep ἄρας ἐπορεήετο ἓς τὴν «4ἴτωλίαν. καὶ αἱρεῖ τῃ 
πρώτη ἡμέρᾳ Ποτιδανίαν καὶ τῇ δευτέρᾳ Κροχύλειον καὶ τῇ 
τρέτῃ Τείχιον.), ἔμενέ τε αὐτοῦ καὶ τὴν λείαν ἓς Εὐπάλιον 
2τῆς «4οκρίδος ἀπέπεμψε τὴν γὰρ γνώµην εἶχε τἆλλα κα- 
ταστρεψάµενος οὕτως ἐπὶ Ὀφιονέας, el μὴ βούλοιντο 
ἑυγχωρεῖν, ἐς Ναύπακτον ἐπαναχωρήσας στερατεῦσαε ὕστερον. 
τοὺς δὲ «4ἰτωλοὺς οὖκ ἐλάνθανεν αὕτη ἡ παρασχευὴ οὔτε 
ὅτε τὸ πρῶτον ἐπεβουλεύετο, ἐπειδή τε ὁ στρατὸς ἐσεβε- 
βλήχει, πολλῇ χειρὶ ἐπεβοήθουν πάντες, ὥστε καὶ of ἔσχατοι 
Ὀφιονέων of πρὸς τὸν Μηλιακὸν κόὀλπον χαθήκοντες Ῥωμιῆς 
97 καὶ Καλλιῆς ἐβοήθησαν. Ἰῷ δὲ «{ημοσθένει τοιόνδε τι οἱ 
Msoonvıoı παρῄνουν, ὅπερ καὶ τὸ πρῶτον" ἀναδιδάσκοντες 
αὐτὸν τῶν «4ἰτωλῶν ὡς ein ῥᾳδία ἡ αἴρεσις Ἰέναι ἐχέλευον 
ὅτι τάχιστα ἐπὶ τὰς κώµας καὶ μὴ µένειν ἕως ἄν ξύμπαν- 
τες ἀθροεσθέντες ἀντιτάξωνται, τὴν d’ ἓν ποσὶν del πειρᾶ- 
20901 αἱρεῖν. ὁ δὲ τούτοις τε πεισθεὶς καὶ τῇ τύχη ἐλπίσας, 
ὅτι οὐδὲν αὐτῷ ἠναντιοῦτο, τοὺς Aoxpous οὐκ ἀναμείνας 
οὓς αὐτῷ ἔδει προσβοηθῆσαι (ψιλῶν γὰρ ἀκοντιστῶν ἐνδεῆς 
ἦν μάλιστα) ἐχώρει ἐπὶ Alyırlov, καὶ κατὰ αράτος αἱρεῖ 
ἐπιών. ὑπέφευγον γὰρ ol ἄνθρωποι καὶ ἐκάθηντο ἐπὶ τῶν 
λόφων τῶν ὑπὲρ τῆς πόλεως ἦν γὰρ dp’ ὑψηλῶν χωρίων 
Φ ἀπέχουσα τῆς Φαλάσσης ὀγδοήχοντα σταδίους μάλιστα. οἱ 
δὲ «4ἴτωλοί (βεβοηθηχότες γὰρ ἤδη ἦσαν ἐπὶ τὸ «4ἰγίτιον) 
προσέβαλλον τοῖς -4θηναίοις zul τοῖς ξυμμάχοις καταθέοντες 
ἀπὸ τῶν λόφων ἄλλοι ἄλλοθεν καὶ ἐσηχόνειζο», καὶ ὅτε μὲν 
ἐπίοι τὸ τῶν «άθηναίων σερατόπεδον, ὑπεχώρουν, ἀνα- 
χωροῦσι δὲ ἐπέχειντο" καὶ ἦν ἐπὶ πολὺ τοιαύτη ἡ µάχη, 
διώξεις τε καὶ ὑπαγωγαέί, ἓν οἷς ἀμφοτέροις ἤσσους ἦσαν οἱ 
98 αθηναῖοι. Μέχρι μὲν οὖν of τοξόται εἶχόν τε τὰ βέλη αὐ- 
τοῖς καὶ οἷοί τε ἦσαν χρῆσθαι, οἱ BL?) ἀντεῖχον" τοξευόµε- 
yoı γὰρ ol Altwlol ἄνθρωποι wılol ἀνεστέλλοντο" ἐπειδὴ 
δὲ τοῦ τε τοξάρχου ἀποθανόντος οὗτοι διεσχεδάσθησαν καὶ 
αὐτοὺ ἐκεκμήχεσαν καὶ) ἐπὶ πολὺ τῷ αὐτῷ πόνῳ ξυγεχό- 


1) pı mit einigen guten Hdschrr. Τειχίον, doch die Nomioa 
propria haben bekanntlich oft einen anderen Accent als die gleichen 
Appellativa. 

ϱ) pı Τοἳδετ, aber die besten Häschrr. richtig οἱ δέ. 
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mit dem Heere bie Macht zugebracht, τα er am Morgen auf ımb 
marſchirte nach Aetolien. Und er eroberte am erſten Tage Potidania, 
am zweiten Krokyleion, am dritten Teichion, blieb daſelbſt und 
Ididte die Beute nach Cupalion: in Lokris; er Hatte nämlich den 2 
Blan, nachdem er das Uebrige unterworfen haben würde, Damm 
friter, nach Naupaktos zuruͤckgekehrt, geger die Ophioneer, wenn 
Re ſich wicht fügen wollten, zu ‚ziehen. Den Aetolern aber entgieng 
biefer Anfchlag, [άν als er zuerſt gegen fie entworfen warb, nicht, 
und nachdem das Heer eingeruͤckt war, eilten fie fämmtlich mit -. 
Rarker Mannſchaft herbei, ſodaß auch die aͤußerſten ber Ophioneer, 
die ſich nach dem Meliakiſchen Meerbuſen zu erſtrecken, die Pomieer 
und Rallieer, zugogen. Dem Demoſihenes aber riethen die Meſſenier 97 
Folgendes, wie ſchon anfangs: Indem fie ‚ihm ˖bewiefen wie Tetcht 
die Unterwerfung der. Aetoler fei, empfahlen fie ihm "möglichft 
ſchnell gegen die Flecken zu rücken und nicht zu warten, bis Alle 
ih verſammelt und: ihm entgegengeftellt Hätten, fondern zu 'ver- 
ſuchen jeden ihm in den Weg kommenden zu erobern. Theile hier: 2 
durch überredet, theils- feinem Gluͤcke vertrauend, ‘weil es ihm in 
keinem Stücke eutgegentrat, rückte en, ohne die Lokrer abzuwarten 
welche zu ihm ſtoßen ſollten (denn es fehlte ihm beſonders an 
ſpeerwerfenden Leichtbewaffneten), nach Aegition und eroberte es 
durch einen Sturmangriff. Denn die Einwohner flohen und ſetzten 
Ah auf den Hügeln über der Stadt feſt; fie lag nämlich in einer 
hoben Gegend, ungefähr 80 Stadien vom -Meere entfernt. Die 3 
Aetoler aber (denn fie waren ſchon nach Aegition zu Hülfe geeilt) 
griffen, von den Hügeln ‚herablaufend, bald hier bald dort bie 
Athener und desen Verbündete an, und fobald das: Seer der Ather: 
ner anräckte, wichen fie zurüd, wenn es fi) aber zuruͤckzog, ‚Jagen 
fe ihm auf den Werfen. Und der Kampf war großentheils folder 
Art, Berfsigungen und rüdgängige Bewegungen, und in beiden 
jogen die Athener ˖den Fürzeren. &o lange num ihre Bogenfchügen 98 
die nöthigen Pfeile Hatten: und zu gebrauchen im Stande waren, 
widerfanden die Athener; denn durch die Pfeile wurden die Actoler, 
als Leihtbewafnete, zurückgetrieben; ale aber der Schügenanführer 
fel und’ dieſe ſich zerſtreuten und die Athener ſelbſt, gar lange durch 
die nämliche Anftrengung bebrängt, ermattet waren, die Netoler 

bh klammerb sal, dag schon Reiske ülgen ” wollte, ein; ; Krüger 
vergleicht καὶ µάλα, καὲ πάνυ. 


΄ 
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΄μενοι, οἵ τε «Αἰτωλοὶ ἐδέχειντο καὶ «ἐσηχόφτιζον, οὕτω δῇ 
τραοπόµενοι ἔφενγον, καὶ ἐσπίπτοντες ἔς τε χαράδρας ἄνεχ- 
΄Αάτους καὶ χωρία ὧν οὖκ ἦσαν ἔμπειροι Φιεφθείροντο" 
2 καὶ γὰρ 6 ἡγεμὼν αὐτοῖς τῶν ὁδῶν Χρόμων ὁ Μεσσήπος 
ἐτύγχρνε τεθνηκώς. οἱ dt Altwlol ἐσαχοντίζαντες πολλοὺς 
μὲν αὐτοῦ ἓν τῇ τροπῇ κατὰ πόδας αἱροῦμτες ἄγθρωποι 
ποδώκεις καὶ ψιλοὶ Φδιέφθειραν, τοὺς δὲ πλείους τῶν ὑδῶν 
αἁμαρτάνανεας χαὶ ἐς τὴν ὤλην ἐσφερομένους, ὅθεν διέξοδοι 
3 οὐκ ἦσαν, πῖρ χοµισάµενοι περιεπίµπρασαν" πᾶσά τε ἰδέα 
κατέστη τῇς φυγῆς καὶ τοῦ ὀλέθρου τῷ στερατοπέδφ') τῶν 
Ἀθηναίων, μόλις τε ἐπὶ τὴν Φάλασσαν καὶ τὸν Olveora τῆς 
««οκρίδος, ὄθενπερ καὶ ὠρμήθησαν, οἱ περιγενόµενοι ἆατ- 
έφυγον. ἀπέθανον δὲ τῶν τε ξυμμάχων παλλοὶ zei αὐτῶν 
4.Ἀδηναίων ὁπλῖται περὶ εἴχοαι μάλεστα zei ἑκατόν. τοσοῦτοι 
μὲν τὸ πλῆθος καὶ ἡλιχία ἡ αὐτὴ) οὗτοι βέλτιστοι δὴ 
ἄνδρες ἓν τῷ πολέμῳ τῷδε &x τῆς «θηναίων πόλεως διεφδά- 
“ onoay. 'ἀπέθανε δὲ καὶ ὁ ἕτερας σερατηγὸς Προκλῆς. τοὺς 
δὲ φεκροὺς ὑποσπόκδους ἀγελόμενοι παρὰ τῶν 4τωλῶν zul 
ἀναχωρήσαντες ἐς Ναύπακτον ὕστερον ἐς τὰς «άθήνας ταῖς 
γαυαὶν ἐκομέαθησαν. «4ημοσθένης δὲ περὶ Ναύπαακτον zei 
τὰ χωρία ταῦτα νπελεκρθη, τοῖς πειρυγμένοις «φοβούμενος 
τοὺς «ἀβηνσίους. 
90 Καεὰ di τοὺς. αὐτοὺς χηόνοις καὶ ‚of. περὶ Σικελίω 
. Adınmioı πλεύσαντες ἐς τὴν «οκρίδα ἓν ἀπόβάσει τέ την 
τοὺς προσβοηθήσαντας «(οχκρῶν ἐκράτησαν xıd περιπόλιο) 
αροῦσιν ὃ ἦν ἐπὶ τῷ Alma ποταμψ. 

100 Toü d’ αὐτοῦ «Δέρους 4ἰτωλοὶ προπέµαβαντες πρότερο 
ἔς τε Κόρινθον καὶ ἐς .{ακεδπίμονα πρέσβεις, Τόλοιρόν Ti 
τὸν, Ὀφιοκέα καὶ. Βοριάᾶην τὸν Έὐραυτᾶνα zei Τίσανδρο 
τὸν Anodorov, πεβουσι ὥστε σφέσι πέμψαι στρατιαν ἐπὶ 

- 2 Ναύπαχτον διὰ τὴν τῶν. «δηγαίων ἑπαγωγήν. καὶ ἐξέπεμψα 
ὠάακεδαιμάνιοι περὶ τὸ φθιχόπωρον τρισχιλίους ὁπλέτας τῶν 
ξυμμάχων. τούτων ἧσαν πενχακόσιοι ἐξ Ἡρακλείας τῆς fi 
Tdnyinı πόλεως τύτε πεοστίσεου οὔσηρ: Σπαρτιάτης d’ ὄρχε 
Ἐνρύλαχος τῆς στρατκᾶς καὶ Ευπηχκολούθουν αὐτῷ Μακάριο 


3} So bp «a k.nach Reiske's Conj. Die. Häscher. ποὰ dir 
Vulg. falsch τῶν στρατοπέδων. | 
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aber ihnen zufeßten und Spieße unter fie warfen, ba wandten fie 
fh denn zur Flucht, und‘ indem fie in Hohlwege οὔπε Ausgang 
und in Gegenden die fie nicht Fannten geriethen, kamen Πε um; 
tmm gerade war auch ihr Wegweiſer, der Meſſenier Chromon, ge: 2 
forben. Die Aetoler aber tödteten, mit Spießen unter fie wer: 
imd, Biele gleich beim Beginn der Flucht, inden fie als fchnell: 
fülige und leichtbewaffnete Menſchen diefelben auf der Stelle er: 
αι, die Meiften aber, welche die Wege verfehlten und in den 
Bald gerietben, aus dem feine Ausgänge waren, verbrannten fie, 
indem fie ringsum euer anlegten. Sp zeigte fih Flucht und η. ὃ 
tergang im Heere der Athener in jeglicher Geftalt, und kaum konnten 
tie Mebriggebliebenen fich nach dem Meere und nach Deneon in 
Lies, von two fie auch aufgebrochen waren, flüchten. Es fielen 
aber, außer vielen der Verbündeten, von den Athenern jelbft un: 
gefähr gegen 120 Hopliten. So viele an Zahl und zugleich aus 4 
tem Kerne des Heeres beftehend, waren dies bie befte Truppen 
welche die Stadt Athen in dieſem Kriege verlor. Es fiel aber auch 
der zweite Feldherr Prokles. Nachdem: βε nun die Todten in Folge 
eines Vertrages von den. Aetolern erhalten hatten und: nach) Nau⸗ 
paltos zurückgekehrt waren, begaben fie fich-nachber auf den Schiffen 
nah Athen. Demoſthenes jedoch blieb bei Naupaftos und in jenen 
Gegenden, weil er die Athener wegen bieler Seeignifle fürdhtete, 


Um dieſelbe Zeit fegelten auch die Athener bei Sicilien nach 99 
dokris, befiegten bei einer Landung bie herbeigeeilten Lokrer und 
eroberten ein Caſtell welches am Fluſſe Haler Tag. 


Sin demfelben Sommer aber: überredeten die Aetoler, die ſchon 100 
vorher Geſandte, den Ophioneer Tolophoo, den Curytaner Buriades. 
md den Apodoter Tifandros, nach Korinth: und Lakedaͤmon geſchickt 
hatten, viefe Staaten, ihren. ein Heer gegen Naupaktos zu fenden, 
weil Diele Stadt die Athener herbeigerufen hatte. Ind die Labedaͤ⸗2 
monier ſandten um. den. Spätfommer 3000 Hopliten der DBuns 
besgenofien ab. Don diefen waren 500 aus Φεταξεία, jener da⸗ 
mals neugegründeten Stadt in Σταφίδ; ein Spartiat Curylochos 
aber führte das ‚Heer ‚an und es begleiteten ihn die Sportiater 

| an 


(4 


?)b pga haben nach. * air ein Kolon, wodurch ein hartes 
Asyadetlon entsteht, .ı ν 
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101 καὶ Λέενεδαϊος') οἱ Ἀπαρτιᾶταω. Ἀολλεγέχτος δὲ τοῦ Oran- 
tevumzos ἓς 4{ελφροὺς ἐπεκηρυχεύερα Εὐρύλρχος «4ακροῖς τοῖς 
Ὀζόλαις:! διὰ τούτων γὰρ ἡ ὁδὸς ἦν ἐς Ναύπαχτον, αὶ 
ἅμα τῶν Αθηναίων ἑβούλετο ἀποατῆσαι αὐταύς. ξυγέπρασσον 
δὲ μάλιστα αὐτῷ τῶν ««αχρῶν «άμφισοῆς,. διὰ τὸ τῶν Pu- 

2 χέων ἔχθος δεδιότες zu αὐτοὶ πρῶτον δόντες ὁμήρους zu 
τοὺς ἄλλους ἔπεισαν δοῦναε, φοβουμένους τὸν ἐπιόντα 
στρατόν, πρῶσον μὲν οὐν. τοὺς ὁμάρους αὐτοῖς Muvarkas 
(ταύτῃ γὰρ δυσεσβαλώτατος ἡ «4οχρίς), ἔπειταῳ Ἰπνέας zu 
ἠάεδσαπίαυς καὶ Τρισαιέας καὶ Χαλαίους καὶ Τολοφωνίους 
καὶ Ἡσσίαυς καὶ Οἰανθέας. οὗτοι .καὶ Συνεστράτευον nn 
τες. Ὀλπαῖοι δὲ ὁμήρους, μὲν ἔδοσαν, ἠκολούθουν δὲ οὔ' 
καὶ Ὑαϊοι οὐκ ἔδασαν ὁμήρους πρὶν αὐτῶν εἶλον κώμη 
ΗΠόλιν ὄνομα ἔχουσαν. 


102 Ἐπειδὴ δὲ παρεσχεήασεο πάντα καὶ τοὺς ς ὀμήρους κατ- 
έθετο ἐς Κντένιον τὸ, 4ωρικόν, ἐχώρει τῷ σερισφ ἐπὶ τὴν 
Νανύπαχτον διὰ τῶν, Aoxom χαὺ πορευόµενος Οἵνεῶνα 
αξρεξ αὐτῶν καὶ Δύπάλιον' οὐ γὰρ προσεχώρησα». γενὺ-' 
µενοι 8’ ἐν τῇ ἈΝρωσεοκτίᾳ, χαλὶ of «4ἰτωλοὶ ἅ ἅμα ἤδη προσβἰ-. 
βοηθηκότες, ἐδήουν τὴν γῆν καὶ τὸ προάστειον ἀτείχιστον 
öv silon* ἐπί τε Μολύκρειαν 2) ἑλθόντες τὴν Κοριθίων μὲν 

2 ἀποικίαν ““θηναίων δὲ ὑπήκοον αἱροῦσι. 4ημοσθένης δὲ 
ὁ «θηναῖος (ἔτι γὰρ ἐτύγχανεν ὢν μετὰ τὰ ἐκ τῆς 4ἴτωλίας 
περὶ Navnaxıov) προαισθόµενος τοῦ στερατοῦ καὶ δείσας 
περὶ αὐτῆς, ἐλθὼν πείθει «καρνᾶνας, χαλεπῶς διὰ τὴν ἓ 
'τῆς «4ενκάδος ἂναχωρησῶ,. βοηβῆσαι Ναυπαάκτφ. καὶ neu- 
παυσι wer’ αὐτοῦ ἐπὶ τῶν γεώῶν χελέους ὁπλίτας, οἳ ἐσεὶ- 
θόντᾶς περιεπαίησαν τὸ χωρίοψΨ. δεινὰν γὰρ ὦν μὴ μεγάλου 
ὄνεος τοῦ τείχους, ὀλέγαν δὲ τῶν ἀμυνομένων, οὐχ ἀντέσχωσι' 

3 Εὐρύλοχος ἂὲ καὶ οἱ ner’ αὐτοῦ ὡς ᾖσθοντυ τὴν σερατιῶ 
ἐαελήλυθοῖον ze)  ἀδύκατον. 69 τὴν πόλιν βίᾳ ἑλαῖν, are 


r 
E 


) So k' nach Dindorf im Thes. Alle Hdschrr. ausser der Va- 

, worm Mevidaros,; haben Merkdaros; doch C. 109. 1 

aur zwei Μενεδάτῳ, die übrigen Mevedaip. Die Form Μενεδαῖοί 
aa beiden Stellen bei bpg a. 


3) Die besten Hdschrr. hier MoAuxgıov und so p; deeh 2, 84, ὁ 
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Makarios und Menedaivs. Nachdem nun bas Heer zu Delphi 101 
veriammelt war, fandte Curylochos einen Herold zu den Ogolifchen 
Lokrern; denn durch ‚deren Land gieng der Weg nach Naupaltos, 
und zuglei wollte ες fie zum Abfall von Athen bewegen. Es 
arbeiteten ihm aber von den Lokrern vornehmlich die Amphifleer in 
die Hände, die wegen der Feindfchaft der Phokeer Beſorgniſſe hegten; 
und nachdem fie felbft zuerſt Geißeln -geftellt, bewogen fie auch bie 
Anderen, die das heranziehende Heer fürchteten, ſolche zu flellen, 
und zwar zuerſt die an fie grenzenden Myoneer (denn bier ift Lofris 2 
am unzugänglichiten), dann bie Ipneer, die Meflapier, die Tritäcer, 
tie Chalaͤrr, die Tolophonier, die Heffler und bie Deantheer. 
Diefe nahmen auch Alle am Zuge Theil. Die Olpäer aber flellten 
zwar Geißeln, zogen jedoch nicht mit; und die Hyäer fellten 
feine Geißeln, bis fie einen ihrer Flecken, mit Ramen Polis, er: 
obert hatten. 

Nachdem nun Alles vorbereitet war und Eurylochos die Geißeln 102 
nad dem Dorifchen Kytinion hatte bringen laffen, zog er mit dem 
Heere gegen Naupaktos duch das Land ber Lofrer und eroberte 
anf dem Marſche Deneon und Gupalion; denn diefe hatten ſich 
ihm nicht angeſchloſſen. Nachdem fie dann im Naupaktifchen an- 
gelangt und zugleich die Aetoler bereits zu Hülfe gefommen waren, 
verheerten fie das Land und nahmen die Borftadt, welche nicht δε: 
fefigt war, ein; dann zogen fie vor Molykreion, eine Kolonie 
der Rorinther, die aber den Athenern unterthan war, und eroberten 
fe. Der Athener Demofthenes aber (denn ex befand Πά feit dem 2 
Rüdzuge aus Aetolien noch bei Naupaftos), der vorher von bem 
Here erfahren hatte und für die Stadt fürchtete, begab πώ zu den 
Aarnanern und überrebete fie, wiewohl dies fchwer hielt wegen feines 
Ahzuges von Leufas, Naupaktos zu Hülfe-zu kommen. Und fe 
ſenden ihm auf den Schiffen 1000 Hopliten mit, welche einzogen 
und den Ort retteten; denn εδ fand zu befuͤrchten daß die Bine 
wohner bei dem großen Umfange der Mauer und der Πείπαί Zahl 
der Vertheidiger fich nicht würden halten Tünnen. Als nun Gurk: 3 
Ichos und die Seinigen fahen daß das Heer eingezogen und ε6 
unmöglicy war bie Stadt mit Gewalt einzunehmen, zogen fie ab, 


haben alle Häschrr., wie es scheint, Μολύκφειον. Die anderen 
Schrifisteller schwanken. 


hußydides. III. 11 
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χώρησαν οὐκ ἐπὶ Πελοποννήσου, ἆλλ᾽ ἓς τὴν Alollda τὴν 
νῦν καλουµένην Καλυδῶνα καὶ Π1λευρῶνα καὶ ἓς τὰ ταύτῃ 

Αχωρία καὶ ἓς Πρόσχιον τῆς Αἴτωλίας. ol γὰρ «4μπραχιῶται 
ἑλθόντες πρὸς αὐτοὺς πείθουσιν ὥστε μετὰ σφῶν -Άργει TE 
τῷ -Αμϕιλοχικῷ καὶ -Αμϕιλοχίᾳ τῇ ἄλλῃ ἐπιχειρῆσαι καὶ 
“καρνανίᾳ ἅμα, λέγοντες ὅτι NV τούτων αρατήσωσι, NE 
τὸ ἠπειρωτικὸν «4ακεδαιμογίοις ξύμμαχον χαθεστήξει. za 
ὁ μὲν Ἐὐρύλοχος πεισθεὶς καὶ τοὺς 4ἰτωλοὺς ἀφεὶς ἠσύχαξε 
τῷ στρατῷ περὶ τοὺς χώρους τούτους, ἕως τοῖς (άμπραχιώ- 
ταις ἐχστρατευσαμένοις περὶ τὸ Aoyos δέοι βοηθεῖν. κ 
τὸ Epos ἐτελεύτα. 


105 Οἱ d’ ἐν τῇ Σικελίᾳ 4θηναῖοι τοῦ ἐπιγιγνομέγου χειμῶ- 
vos ἐπελθόντες μετὰ τῶν Ἑλλήνων ξυμµάχων καὶ 6001 Σ- 
κελῶν κατὰ κράτας ἀρχόμενοι ὑπὸ Συρακοσίων καὶ ξύμμαχοι 
ὄντες ἀποστάντες αὐτοῖς ἀπὸ Συραχκοσίων ξυνεπολέμουν, 
in’ Ἴνησσαν τὸ Σικελικὸν πόλισµα, οὗ τὴν ἀκρόπολιν Συ- 
θακόσιοι εἶχον, προσέβαλλον 9, χαὶ ὡς οὐκ ἐδύναντο ἐλεῖν, 

2ἀπῄεσαν. ἐν δὲ τῇ ἀναχωρήσει ὑστέροις Adnvelav τοῖς 
ξυμμάχοις ἀναχωροῦσιν ἐπιτίθενται ol ἐκ τοῦ τειχίσµατος 
Συρακόσιοι, καὶ προσπεσόντες τρέπουσέ τε μέρος. τι τοῦ 
στρατοῦ καὶ ἀπέκτειναν οὐκ ὀλίγους,. καὶ μετὰ τοῦτο ἀπὸ 
τῶν νεῶν ὁ «4άχης καὶ ol -4θηναῖοι ἐς τὴν Aoxolda ano- 
βάσεις τιγὰς ποιησάµενοι κατὰ τὸν Καικῖνον 1) ποταμὸν τοὺς 
προσβοηθοῦντας Aoxpwv μετὰ Προξένου τοῦ Καπάτωγος 

"ds τριακοσίους µάχῃ ἐκράτησαν καί ὅπλα λαβόντες ἀπεχὼ- 
ρησαν. 


104 Tov ὃ αὐτοῦ χειμῶνος καὶ 4ἤλον ἐκάδηραν «Αθηναῖοι 
κατὰ χρησμὸν δή τινα. ἐκάθηρε μὲν γὰρ καὶ Πεισίστρατος 

Ö τύραννος πρότερον αὐτήν, 00% ἅπασαν, ἀλλ᾽ ὅσον ἀπὸ 
τοῦ ἑεροῦ ἐφεωρᾶτο τῆς νήσου τότε dl πᾶαα ἐκαθάρθὴ 
ποιῷδε τρόὀπφ. θῆκαι ὅσαι ἦσαν τῶν τεθνεώτων ἓν Ani 
πάσας. ἀγεῖλον, καὶ τὸ λοεπὸν προεῖπον µήτε ἐναποθνήσχειν 

ἐν τῇ νήσῳ µήτε ἐντίκτειν, ἆλλ᾽ ἐς τὴν 'Ῥήνειαν διαχοµί- 
2ζεσθαι. ἀπέχει δὲ ἡ Ῥήνεια τῆς Anlov οὕτως ὀλίγον Wort 


1) b g προσέβαλον mit wenigen und schlechten Hdschrr. Des 
Imperfect ist nicht verwerflich. 
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jedoch nicht παῷ dem Beloponnes, fondern nach. Aeolis, welches 
jest Kalydon und Pleuron genannt wird, und nad den dortigen 
Gegenden, fowie nad) Proschion in Aetolin. Die Amprafrieter 4 
namlich waren zu ihnen gelommen und hatten fie dafür gewonnen 
mit ihnen das Amphilochifche Argos und das übrige Amphilochien 
und zugleich Afarnanien anzugreifen, indem fie fagten, wenn Πε 
diefe Länder erobert hätten, werde das ganze Feſtland dem Bunde 
der Lafedämonier beitreten. Und Curylochos gab ihnen Gehör und, 
nachdem er die Aetoler entlaffen, hielt er fih mit dem Heere ruhig 
in diefen Gegenden, bis es Zeit fein würde den auögezogenen Am⸗ 
profiotern bei Argos zu Hülfe zu fommen. Und dee Sommer gierig 
zu Ende. 

Die Athener in Sieilien aber rüdten im folgenden Winter mit 108 
ihren Hellenifchen Bundesgenofien und denjenigen Sifelern welche, 
von den Syrafofiern mit Strenge beherrfcht, von diefen abgefallen 
waren und mit den Athenern verbündet am Kriege Theil nahmen, 
vor die Heine Sikelifche Stadt Ineffa, deren Burg die Syrakoſter 
beiegt hielten, griffen fie an, und ba fie diefelbe nicht erobern 
konnten, zugen fie wieder ab. Auf dem Rüdzuge aber feßten die 2 
Syrakoſier aus der Feſtung den fyäter als die Athener ſich zuruͤck⸗ 
jiehenden Bundesgenoffen nach, griffen fie an, fchlugen einen Theil 
des Heeres in die Flucht und tödteten nicht Wenige. Hierauf 
machten Laches und die Athener von ber Flotte aus einige Lan⸗ 
dimgen in Lofris und befiegten beim Fluſſe Käfinos eine unter 
Prorenos, des Kapaton Sohn, herbeieilende Schaar von etwa 300 
Lokrern, nahmen den Gefallenen die Waffen ab und entfernten fich. 

In demfelben Winter reinigten auch bie Athener Delos, einem 104 
Drakelfpruche gemäß, wie fie fagten. Denn es hatte zwar fchon 
früher dee Tyrann Peififtratos die Infel gereinigt, jedoch nicht die 
ganze, fondern nur foviel man von ihr vom Tempel aus überfehen 
konnte; jebt aber ward fie durchweg gereinigt auf folgende Art. 
Νε Todtenfärge die auf Delos waren nahmen fie fort und festen 
für die Folgezeit feſt, es folle künftig auf der Infel weder Jemand 
farben noch eine Frau gebären, fondern fie follten nad) Rheneia 
übergefeßt werden. Rheneia aber ift [ο wenig von Delos entfernt, 2 


?) So bı p g a mit den bestem Hasdschrr.,, die Vulgate Kai- 
zwov, ba k Koixivov, 
΄ 11 * 
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1Γολυκράτης ὁ Σαμέων τύρανγος, Ἰσχύσας τινὰ χρόνον ναυτιχῷ 
χαὶ τῶν τε ἄλλων νήσων ἄρξας χαὶ τὴν Ῥήνειαν ἑλὼν ἀγέθηχε 
τῷ Anollavı τῷ «4ηλίῳ ἁλύσει δήσας πρὸς τὴν Añlov. xui 
τὴν πεντετηρίδα τότε πρῶτον μετὰ τὴν κάθαρσιν ἐποίησαν 

Φοί Adnveioı, τὰ Anlıa. ἦν δέ ποτε καὶ τὸ πάλαι µεγάλη 
ξύνοδος ἐς τὴν «4ῆλον τῶν ἸΙωώνων τε καὶ περιχτιόνων 
φησιωτῶν ξύν τε γὰρ γυναιξὶ καὶ παισὶν ἐθεώρονν, ὥσπερ 
νῦν ἐς τὰ Ἐφέσια Ἴωνες, καὶ ἀγὼν ἐποιεῖεο αὐτόδι zul 
γυμνικὸς χαὶ µουσιχός, χορούς τε ἀνῆγον al πόλεις. ἀηλοῖ 
δὲ μάλιστα Ὅμηρος ὅτι τοιαῦτα ἦν EV τοῖς ἔπεσε τοῖσι, 
ἅ ἐστιν ἐκ προοιµίου Anolliovas’ 


4  ἆἄλλοτεὶ) {ήλφ, Φοῖβε, ualıora γε θυμὸν ἐἑτέρφθης, 
ἔνθα τοι ἑλκεχίτωνες Ἰάονες ἡγερέθονται 
σὺν σφοῖσιν τεχέεσσι γυναιξέ τε σὴν ds ἄγυιαν 1)» 
ἔνδα σε πυγµαχίη [τε]”) καὶ ὀρχηστυῖ καὶ ἀοιδῇ 
µνησάµενοι τέρπουσιν, ὅταν καθέσωσιν ἀγῶνα. 


ὅ ὅτι δὲ καὶ μουσικῆς ἀγὼν ἦν καὶ ἀγωνιούμενοι ἐφοίτων & 
τοῖσθε au Φηλοε, ἅ ἐστιν ἓχ τοῦ αὐτοῦ προοιµίου. τὸν yap 
Ὅ {ηλιακὸν χορὸν τῶν γυναικῶν ὑμνήσας ἐτελεύτα τοῦ ἐπαίγου 
ἐς τάδε τὰ ἔπη, ἓν οἷς καὶ ἑαυτοῦ ἐπεμνήσθη: 


6 ἀλλ᾽ ἄγεθ᾽, ἐλήχοι μὲν Ἀπόλλων Aprludı ξύ», 
χαέρετε d’ ὑμεῖς πᾶσαι. ἐμεῖο δὲ καὶ µετόπισθε 
μνήσασθ᾽ ὁππότε κέν τὶς ἐπιχθονίων ἀνθρώπων 
ἐνθαδ᾽ ἀνείρηται ταλαπείριος ἄλλος ἐπελθών' 

„2 κοῦραι, τίς δ᾽ ὕμμιν ἀνὴρ ἤδιστος ἀοιδῶν 
ἐνθάδε πωλεῖται καὶ τέῳ τέρπεσθε μάλιστα; 
ὑμεῖς ὃ) εὖ µάλα πᾶσαι ὑποκρίνασθ᾽ εὐφήμως" 
»Τυφλὸς ἀνήρ, οἰκεῖ δὲ Χίῳ ἑνὶ παιπαλοέσσῃη." 
7 τοσαῦτα μὲν Ὅμηρος ἐτεχμηρίωσεν & ἅτι ἦν καὶ πάλαι μεγάλη 
£uvodos καὶ ἑορτὴ ἓν τῃ 4ήλφ' ὕστερον δὲ τοὺς μὲν χοροῦς 
ol νησιῶται καὶ ol «4θηναῖοι μεθ ἱερῶν ἔπεμπον, τὰ δὲ 


1) p k mit den Hdschrr. ἀλλ ὅτε. 


3) Zwei Hdschrr. ἄγνιαν d. i. ἄγυναν, und dies ist wohl der 
richtige ‚Accent. Die anderen Hdschrr. und- die Ausgg. eyıar, 
was ayvıry lauten müsste. 
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daß Polykeates, der Tyrann von Samos, ber eine Zeit lang mit 
der Flotte mächtig war und fowohl die anderen Inſeln ſich unter: 
warf als auch Rheneia eroberte, diefe dem Deliihen Apollon 
weihte, indem er fie durch eine Kette mit Delos verband. Und 
damals nach der Reinigung flifteten die Athener zuerft das alle vier 
Jahre wiederfehrende Feſt, die Delien. Es pflegten aber einft auch 3 
vor Alters die Soner und die umwohnenden Infelvölfer eine große 
Berfammlung zu Delos zu halten; denn Πε begaben fich zur Feier 
mit Weibern und Kindern, wie jebt bie Joner zu den Cpheften, 
und ϱὁ wurde ein aymnifcher und mufifcher Wettkampf angeftellt, 
und die Städte führten Chöre auf. Daß dies fo was bezeugt 
vornehmlich Homeros in folgenden Verſen die aus dem Lobgeſang 
auf Apollon find: 

Sonft erfreuteft das Herz bu am meiften, v Phöbos, an Delos, 4 

Wo die Jaoner Dir fih im Schleppengeiwande verfammeln 

Dort auf heiligem Pfad im Berein mit Kindern und Weibern ; 

Da mit Kämpfen der Zauft, mit Reigentanz und Geſange 

Feiernd denken fie Dein, fobald fie eröffnet das Kampfſpiel. 


Daß aber auch ein muflfcher Wettkampf flattfand und daß fie um 5 
zu wettfämpfen e8 befuchten bezeugt er weiter in Zolgendem, was 
aus demfelben Lobgefang iſt; nachdem er nämlich den Delifchen 
Reigen der Frauen befungen hatte, fchloß er das Preislied mit 
diefen Worten, worin er auch feiner felbft gedachte: 
Aber wohlan, fo [εί und Apollon und Artemis gnädig! 6 
Seid mir gegrüßt, ihr Frau'n! Und meiner gedenfet auch fpäter, 
Wann einft einer hieher der Erdebewohnenden Menfchen 
Mühebeladen gelangt und euch ausforfchend befraget: 
„Sungfraun, welcher ift euch von den Sängern allen der liebfte 
Die da zu euch herziehn, und welcher ergößt euch am meiſten?“ 
Dann antwortet ihm Alle mit Glüdverfündendem Zuruf: 
„Blinden Auges ein reis, der die felfige Chios bewohnet“. 
In diefen Worten hat Homeros bezeugt daß auch vor Alters eine 7 
große Berfammlung und Feftfeier in Delvs flattfand; fpäter aber 
wurden zwar die Chöre nebft Opfern von den Infelbewohnern und 
den Athenern noch gefandt, die Kampfipiele aber und überhaupt 


#) Die besten Hdschrr. obne rd, metrisch nicht falsch. 


αι 
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περὶ τοὺς ἀγῶνας zul!) τὰ πλεῖστα κατελύθη ὑπὸ ξυμφορῶν 
ὡς εἰχός, πρὶν δὴ οἳ -Αθηναῖοι τότε τὸν ἀγῶνα ἐποίησαν 
καὶ ἐπποδρομίας, ὃ πρότερον οὐκ ἦν. 

105 Τοῦ d’ αὐτοῦ Χειμῶνος Αμπραχιῶται, ὥσπερ ὑποσχό- 
μινοι Εὐρυλόχφ τὴν στερατιὰν κατέσχο», ἐκσερατεύονται ἐπὶ 
Άργος τὸ 4μφιλοχικὸν τρισχιλέοις ὁπλίταις, καὶ ἐσβαλόντες 
&s τὴν Aoyelav καταλαμβάνουσιν Ὅλπας, τεῖχος ἐπὶ λόφου 
ἰσχυρὸν πρὸς τῇ Φαλάσση, Ö ποτε Axapväves τειχισάµενοι 

2 χοινῷ δικαστηρίῳ ἐχρῶντο ἀπέχει δὲ ἀπὸ τῆς «4ργείων 
πόλεως, ἐπιθαλασσίας οὔσης, πέντε καὶ εἴχοσι σταδίους 
μάλιστα. ol δὲ Axapvaves οἱ μὲν ἐς “doyos ξυνεβοήδουν, 
οἱ δὲ sis “Αμϕιλοχίας ἓν τούτφ τῷ χωρίῳ ὃ Κρῆναι xalei- 
ται, φυλάσσοντες τοὺς μετὰ Εὐρυλόχου ΗΠελοπογγνησίους μὴ 
λάθωσι πρὸς τοὺς άμπρακιώταξ διελθόντες, ἐσερατοπεδεύ- 

ὃσαντο. πέµπουσι δὲ καὶ ἐπὶ 4ημοσθένην τὸν Es τὴν «4ἴτω- 
λίαν «αθηναίων στρατηγήσαντα, ὅπως σφέσιν ἡγεμὼν Υίγνη- 
ται, καὶ ἐπὶ τὰς εἴχοσι νγαῦς A9nvaluv αἳ ἔσυχον περὶ 
Πελοπόγγνησον οὔὖσαι , ὧν ἦρχεν Ἀριστοτέλης τε ὁ Τιμοκρά- 

4 τους καὶ Ἱεροφῶν ὁ “Αντιμνήστου. ἀπέστειλαν δὲ καὶ ay- 
γελον ol περὶ τὰς Ὅλπας Αμπρακιῶται ἓς τὴν πὀλιν κελευοντες 
σφίσι βοηθεῖν πανδηµεί, δεδιότες μὴ ol μετ Εὐρυλόχου οὗ 
Φύνωνται διελθεῖν τοὺς «καρνᾶνας καὶ σφίσιν ἢ µονωθεῖσιν 
N µάχη γένηται ἢ ἀναχωρεῖν βουλομένοις οὖκ 7 ἀσφαλές. 

106 Οἱ μὲν οὖν μετ) Εὐρυλόχου Πελοποννήσιοι ὡς Πσόοντο 
τοὺς Ev Ὅλπαις -ἄμπραχιωτας ἥκοντας, ἄραντες ἐκ τοῦ 
Προσχίου ἐβοήθουν κατὰ τάχος, καὶ διαβάντες τὸν -4χελφον 
ἐχώρου» δι χαρνανίας, οὔσης ἐρήμου διὰ τὴν ἐς Aoyos 
βοήθεια», ἓν δεξιᾷ μὲν ἔχοντες τὴν Στρατίων πόλιν καὶ τὴν 
φρουρὰν αὐτῶν, Ev «ριστερᾷ δὲ τὴν ἄλλην Axagvavia. 

2 καὶ διελθόντες τὴν Στρατίων γῆν ἐχώρουν διὰ τῆς «Φρυτίας 
καὶ αὖθις Medewvos παρ᾽ ἔσχατα, ἔπειτα διὰ άιμναίας' 
χαὶ ἐπέβησαν τῆς «4γραίων, οὐχέτι Axapvavlas, «φιλίας δὲ 
σφίσι. λαβόμενοι δὲ τοῦ Θυάμου ὄρους, ὃ ἐστιν ἀγροῖχον, 
ἔχωρουν di’ αὐτοῦ καὶ κατέβησαν ἓς τὴν Apyelav νυχιὸς 
ἤδη, καὶ διεξελθόντες μεταξὺ τῆς τε -Ἀργείων πόλεως zal 


1) k klammert καέ ein; sonst erklärt man καὶ τὰ πλεῖστα und 
das meiste []ουσρίρο. 


Thukydides II. 105. 106. 127 


das Meiſte war durch Unfälle, wie es fcheint, eingegangen, bis 
nun jeßt die Athener den Wettkampf und Pferderennen einführten, . 
was früher nicht ſtattfand. 

In demfelben Winter aber ziehen die Amprafioter, wie fie e8 105 
dem Curylochos verfprohen und dadurch fein Heer zurüdgehalten 
hatten, mit 3000 Hopliten gegen das Amphilochifche Argos aus, 
und nachdem fie in das NArgeiifche eingefallen, nehmen fie Olpä 
ein, eine ſtarke Feſte auf einem Hügel am Meere, welche einft die 
Afarnaner angelegt hatten und als gemeinfchaftlichen Gerichtsort 
gebrauchten; fie ift aber von der Hauptſtadt der Argeier, die am 2 
Meere liegt, ungefähr 25 Stadien entfernt. Die Afarnaner nun 
eilten theils nach Argos zur Hülfe zufammen, theils lagerten Πε 
fh in der Gegend von Amphilochien welche Krenä genannt wird, 
um die Beloponnefier unter Eurylochos zu beobachten daß fie nicht 
unbemerft zu ben Amprafiotern Hinducchfämen; fie fenden aber au 3 
zum Demofthenes der die Athener nach Aetolien geführt Hatte, das 
mit er ihe Anführer werde, fuwie auch zu den 20 Schiffen ter 
Athener welche um den Peloponnes flanden, befehligt von Ariftos 
teles, des Timokrates, und Hierophon, des Antimneftos Sohn. 
Es fandten aber auch die Amprafioter bei Olyä einen Boten nad) 4 
Amprafia mit ber Aufforderung, ihnen mit gefammter Macht zu 
Hülfe zu kommen, da fie fürdteten daß das Heer des Curylochos 
nicht durch die Afarnaner hindurchkommen möchte und fie fo ent: 
weder ifolirt Fämpfen müßten oder, falls fie fich zurüdziehen wollten, 
es nicht mit Sicherheit fönnten. . Als nun die Belopunnefter unter 106 
Curylochos erfuhren daß die Amprafioter in Olp& angelangt feien, 
brachen fie von Proschion auf und eilten fehnell zu Hülfe, und 
nachdem fie den Acheloos paffirt hatten, zogen Πε durch das wegen 
der Expedition nach Argos menfchenleere Akarnanien, indem fie zur 
tehten die Stadt der Stratier und die Feſtung derſelben hatten, 
zur Tinten aber das übrige Alarnanien. Nachdem fie nun das 2 
Gebiet der Stratier durchzogen, marfchirten fie durch Phytia und 
weiter an der Grenze von Medeon vorbei, dann durch Limnän; 
hierauf betraten fie das Gebiet der Agräer, welches nicht mehr zu 
Afarnanien gehört, fondern ihnen befreundet war. Nachdem fie 
dann das Gebirge Thyamos, welches unbebaut ift, erreicht hatten, 
giengen fie über dafielbe und kamen, zur Nachtzeit bereits, in bag 
Argeiifche hinab, zogen unbemerkt zwifchen ber Stadt Argos und 
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τῆς ἐπὶ Κρήναις Axagvavav φυλακῆς ἔλαθον χαὶ προσέµιξαν 
τοῖς ἐν Ὅλπαις -Αμπρακιώταις. 

107 Tevouevor δὲ ἀθρόοι ἅμα τῇ ἡμέρᾳ καδέξουσιν ἐπὶ τὴν 
Mnrtoonolıy καλουµένην καὶ στρατόπεδον ἐποιήσαντο. 4M- 
ναΐοι δὲ ταῖς εἴχοσι γαυσὶν οὐ πολλῷ ὕστερον παραγίγνογ- 
ται ἐς τὸν ἀ4μπρακικὸν [κόλποι]!') βοηθοῦντες τοῖς «4ργείους, 
καὺ «{ημοσθένης ΙΜεσσηνίων μὲν ἔχων διακοσίους ὁπλίτας, 
ἑξήχοντα δὲ τοξότας -4Φηναίων. καὶ αἱ μὲν νῆες περὶ τὰς 

2 Ὅλπας τὸν λόφον dx Φαλάσσης ἐφωρμουν' οἱ δὲ Axagvarss 
καὶ Aupıloywv ὀλίγοι (οἱ γὰρ πλείους ὑπὸ Αμπραχιωτῶν 
βίᾳ κατείχοντο) ἓς τὸ Apyos ἤδη ξυνεληλυὸ ότες παρεσκευά- 
ζοντο ὡς μµαχούμενοι τοῖς ἐναντίοις, καὶ ἡγεμόνα τοῦ παντὸς 
ξυμμαχικοῦ αἱροῦνται «4ημοσθένη3Σ) μετὰ τῶν σφετέρω 

ὁ στρατηγῶν. ὁ δὲ προσαγαγὼν ἐγγὺς τῆς Ὅλπης ἑστρατοπε- 
Φεύσατο χαράδρα Id’ αὐτοὺς µεγάλη διεῖργε. καὶ ἡμέρας 
μὲν πέντε ἠσύχαξζο», τῇ δ) ἕκτῃ ἑτάσσοντο ἀμφότεροι ὡς 
ἓς µάχην. καὶ μεῖζον γὰρ ἐγένετο χαὺ περιέσχε τὸ τῶν Πε- 
Ἰοπογννησίων στρατόπεδον, 6°) «4ημοσθένης δείσας un 
χυκλωθῇ λοχίζει ἐς ὁδόν τινα κοίλην καὶ λοχμώδη ὁπλέτας 
καὺ ψιλοὺς ξυναµφοτέρους ἓς τετβαχοσίους, ὅπως κατὰ τὸ 
ὑπερέχον τῶν ἐναντίων ἓν τῇ ξυνόδῳφ αὐτῇ ἐξανασταντες 

Δοὗτοι κατὰ γώτου γέγνωνται. ἐπεὶ δὲ παρεσχεύαστο au- 
φοτέροις, Τεσαν ἐς χεῖρας, Anuoadeyns μὲν τὸ δεξιὸν χέρας 
ἔχων μετὰ ΙΜεσσηνίων καὶ -4δηναίων ὀλίγων τὸ δὲ allo 
καρνᾶνες ὡς ἕκαστοι τεταγµένοι ἐπεῖχον καὶ -«4μϕιλόχων 
of παρόντες ἄκοντισταί' Πελοποννήσιοι δὲ καὶ 4μπραχιῶταν 
ἀναμὶξ τεταγµένοι πλὴν ἸΜαντινέων. οὗτοι δὲ ἓν τῷ εὐωνύμφ 
μᾶλλον καὶ οὐ τὸ κέρας ἄκρον ἔχοντες ἀθρόοι ἦσαν, all’ 
Εὐρύλοχος ἔσχατον εἶχε τὸ εὐώνυμον καὶ ol μετ) αὐτοῦ, 

108 κατὰ ΙΜεσσηνίους καὶ «{ηµμοσθένην. Ὡς ὃ' ἓν χερσὶν ἤδη 
ὤντες περιέσχον τῷ κχέρᾳ ol Πελοποννήσιοι καὺ ἐχυκλοῦντο 
τὸ δεξιὸν τῶν ἐναντέων, οἳ ἐκ τῆς ἑνέδρας «4χαρνᾶνες 
ἐπιγενόμενοι αὐτοῖς κατὰ νώτου προσπίπτουσέ τε καὶ τρέ- 


1) Die besten Hdschrr. und pı lassen κόλπον aus, und es kana 
wohl füglich fehlen; s. Poppo Goth. Ausg., der es einklammert. 

3) k mit der Vulg. 4ημοσθένην gegen die besten Häschrr. 
8. die Note. 

3) g mit der Vulg. ὁ δὲ 4. gegen die Häschrr., pı ὁ [δὲ] 4. 


Thukydides IM. 107. 108. - 19 


dem bei Krenaͤ ſtehenden Beobachtungsheere der Akarnaner hindurch 
und vereinigten ſich mit den Amprakiotern in Olpaͤ. 


Nachdem fie nun vereinigt waren, ſetzten fie PB mit Tages: 107 
anbruch auf dem Punkte weicher Metropokis genannt wird feft und 
Ihlugen ein Lager auf. Die Athener aber Iangten wehig fpäter 
mit den 20 Schiffen im Amprafiichen Bufen zum Beiftande der Arc 
geier- an, fowie auch Demoſthenes mit 200 Dieffenifchen Hopliten und 
60 Athenifchen Bogenfhügen. Die Schiffenun lagen δεί dem Hügel 
Olpä auf Beobahtung von der See her; die Akarnaner aber und 2 
werige Amphikocher (denn die Mehrzahl wurde von ben Amprakiotern 
mit Gewalt zurüdgehalten), welche bereits bet Argos fick verfam⸗ 
melt hatten, rüfteten fich um den Feinden eine Schlacht zu liefern 
und wählten zum Anführer des gefammten Bundesheeres den: De 
moftbenes neben ihren eigenen Weldherren. Diefer rädte nun 3 ' 
heran und ſchlug nahe bei Dip ein Lager auf; eine große Schlucht 
aber trennte beide Heere. So hielten fie fih 5 Tage über ruhig, 
am sten aber fiellten ſich beide wie zur Schlaht auf. Und ba tas 
Heer der Beloponnefier größer war und das feinige überragte, fo 
fürchtete Demofthenes umzingelt zu werden und Tegte deshalb in 
einen hohlen und- mit Buſchwerk bewachfenen Weg einen Hinterhalt. 
von Hopliten und Leichtbeiwafineten, zufammen gegen 400 Mann, 
damit diefe an dem Punkte wo die Feinde überrngten während 
des Zufammentreffens ſelbſt ericheinen und ihnen in den Rüden 
fallen follten. Nachdem nun beide Theile die Vorbereitungen vollendet 4 
hatten, rückten fie zum Handgemenge vor, Demofthenes mit den 
Mefleniern und wenigen Athenern auf dem rechten Flügel; bie übrige 
Schlachtreihe nahmen die Akarnaner ein, nad) den einzelnen Stämmen 
aufgeftellt, und die anwefenden Amphilochifchen Wurfipießträger ; die 
Beloponnefter und die Amprafioter aber gemifcht durch einander aufs 
geftellt, mit’ Ausnahme der Mantimeer; diefe ftanden mehr auf dem 
Iinfen Flügel zufammen, jedoch nicht an der Spiße befielben, ſon⸗ 
dern den aͤußerſten linken Fluͤgel bildeten Eurylochos und die Sei: 
nigen, den Meffeniern und dem Demofthenes gegenüber. Als nun 108 
die Beloponnefier, bereits im Handgemenge begriffen, mit ihrem 
Fluͤgel überragten und den, rechten der Gegner umzingelten, erfchienen 
ihnen die Afarnaner aus dem Hinterhalte plößlich im Rüden, griffen 
fe an und ſchlugen fie in die Flucht, ſodaß fie nicht einmal bis 
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πουσι, ὥστε µήτε ἓς ἀλκὴν ὑπομεῖναι φοβηδέντας τε ἐς 
2 φυγὴν καὶ τὸ πλέον τοῦ στρατεύματος καταστῆσαι' ἐπειδὴ 
γὰρ εἶδον τὸ κατ Εὐρύλοχον καὶ ὃ κράτιστον ἦν διαφθειρό- 
µενον, πολλῷ μᾶλλον ἐφοβοῦντο. καὶ ol ἸΜεσσήνιοι ὄντες 
ταύτῃ μετὰ τοῦ 4ημοσθένους τὸ πολὺ τοῦ ἔργου ἐξῆλθον]). 
οἱ δὲ «4μπρακιῶται καὶ ol κατὰ τὸ δεξιὸν χέρας ἐνέχων τὸ 
καθ ἑαυτοὺς χαὶ πρὸς τὸ Apyos ἀπεδίωξαν' καὶ γὰρ µα- 
χιµωτατοι τῶν περὶ ἐχεῖγα τὰ χωρία τυγχάνουσι» ὄντες. 
ὃ ἐπαναχωροῦντες δὲ ὡς ἑώρων τὸ πλέον νενικηµένον καὶ οἱ 
ἄλλοι Axapväves σφίσι προσέχειντο, χαλεπῶς διεσώζοντο ἐς 
τὰς Ὅλπας, καὶ πολλοὶ ἀπέθανον αὐτῶν, ἀτάκτως καὶ οὐδενὶ 
χόσμφ προσπίπτοντες πλὴν ἸΜαντινέων οὗτοι δὲ μάλιστα 
ξυντεταγµένοι παντὸς τοῦ στρατοῦ ἀνεχωρησαν. καὶ ἡ μὲν 
µάχη ἐτελεύτα ἕως3) ὀψέ. 

109 ΜΗενεδάϊος δὲ τῇ ὑστεραίᾳ Εὐρυλόχου τεθγεῶτος καὶ 
Μακαρίου αὐτὸς παρειληφὼς τὴν ἀρχὴν καὶ ἀπορῶν µεγά- 
Ans ἤσσης γεγεγηµένης ὅτῳ τρὀπῳ N µένων πολιορκήσεται, 
ἔκ τε γῆς καὶ Ex Φαλάσσης ταῖς Arrıxais ναυσὶν ἀποκεχλη- 
μένος, ἢ καὶ ἀναχωρῶν Φιασωφθήσεται, προφέρει λόγον περὶ 
σπονδὼν καὶ) ἀναχωρήσεως 4ημοσθένει χαὺ τοῖς “Ακαρνάνων 

9 στρατηγοῖς, καὶ περὶ νεχρῶν ἅμα ἀναιρέσεως. οἑ δὲ νεχροὺς 
μὲν ἀπέδοσαν καὶ τροπαϊον αὐτοὶ ἔστησαν καὶ τοὺς ἑαυτῶν 
, τριακοσίους μάλιστα ἀποδαγόντας ἀγείλοντο ἀναχώρησιν 
δὲ ἓχ μὲν τοῦ προφανοὺς οὐκ ἐσπείσαντο ἅπασι, αρύφα δὲ 
4ημοσδένης μετὰ τῶν ξυστρατήγων ἓ) καρνάνων σπένδον- 
ται ΠΜαντιγεῦσι καὶ Mevedaig καὶ τοῖς ἄλλοις ἄρχουσι τῶν 
Πελοποννησίων καὶ ὅσοι αὐτῶν ἦσαν ἀξιολογώτατοι ἆπεοχω- 
δρεῖν κατὰ τάχος, βουλόμενος ψιλῶσαι τοὺς αμπρακιώτας 
τε καὶ τὸν µισδοφόρον ὄχλον τὸν ξενικόν, μάλιστα δὲ «4α- 
χεδαιµογίους καὶ ἀΠελοπεοννησέους διαβαλεῖν ἐς τοὺς ἐκείνη 
ἆθήζων Ἓλληνας ὡς καταπροδόχτες τὸ ἑαυτῶν προὐργιαίτε- 


1) k mit der Vulg. ἐπεξῆλθον gegen die besten Hdschrr.; auch 
1, 70, 4 ist wohl mit Recht aus mehreren guten Hdschrr. 
ἐξέλθωσε von allen neueren Herausgebern, ausser k der auch dort 
ἐπεξέλθωσν schreibt, aufgenommen worden, und so ist auch in 
dieser Ausgabe dort. zu lesen. 


*) p ἐς ὀψέ mit einer Anzahl, jedoch meist mittelmässiger 
Häschrr., wie 8, 23, 2. Ueber ἕως ὀψέ 5. Lob. zu Phrynich. p. 47. 


Thutydides. IM. 109. 491 


zur Abwehr Stand hielten, fondern in Schrecken gerathen auch den 
größeren Theil bes übrigen Heeres zur Flucht veranlaßten; denn 2 
ald fie die Abtheilung beim GEurylochos und die Kerntruppen ge- 
Ihlagen fahen, geriethen Πε πού weit mehr in Furcht. Und die 
Neflenier welche dort mit dem Demoſthenes fanden volführten den 
größten Theil der Arbeit. Dagegen beftegten die Amprafioter und 
die auf dem rechten Flügel die ihnen Entgegenftehenden und jagten 
fe nach Argos zu; denn fie find bie flreitbarften unter den Voͤl⸗ 
fen jener Gegenden. Als Πε aber zuruͤckkehrend den größten Theil 3 
geichlagen fahen und die übrigen Akarnaner fie drängten, retteten 
fie ih mit Mühe nad) Olpä und Biele von ihnen wurden getöbtet, 
indem fie ungeordnet und ohne alle Disciplin heranftürzten, mit 
Ausnahme der Mantineerz diefe nämlich bewahrten unter dem ganzen 
Here auf dem Rückzuge die befte Ordnung. Und die Schlacht 
endete fpat Abends. 


Menevaios aber, der, nachdem Gurylochos und Makarios ge: 109 
fallen, [είδα den Oberbefehl übernommen hatte und nad einer fo 
großen Niederlage rathlos war, wie er entweber dort bleibend eine 
Belagerung, fowohl von der Landfeite als auch durch die Attifchen 
Schiffe vom Meere her eingefchloffen, aushalten, oder auch dur 
einen Ruͤckzug fih retten möge, machte am folgenden Tage dem 
Demoſthenes und den Alarnanifchen Feldherren Vorfchläge wegen 
eines Waffenftillftandes und Abzugs und zugleich wegen des Auf: 
bebens der Todten. Diefe aber gaben ihnen zwar die Todten heraus 2 
und ftellten ihrerfeits ein Siegeszeichen auf und fammelten bie auf ihrer 
Seite Gefallenen, etwa 300; allgemeinen Abzug jedoch gewährten fie 
ihnen, öffentlich wenigftens, nicht, allein durch einen heimlichen Vertrag 
geftatten Demofthenes und feine Mitfeloherren den Mantineern, dem 
Nenedaios, den übrigen Anführern der Peloponnefier und Allen die 
unter ihnen die angefehenften waren fich fchnell zu entfernen, in der3 
Abficht die Amprafioter und den fremden Söldnerhaufen zu vereinzeln, 
vorzüglich aber um die Lakedaͤmonier und Beloponnefter δεί den 
dortigen Hellenen in fchlechten Ruf zu bringen daß Πε unter Preiss 


2) b ξυστρατηγῶν, was hier in allen bis auf drei Hdschrr. 
stehen soll. „At 2, 58, 1 in omnibus libris ξυστράτηγοι. (8, 
Goettl. Doetr. acc. p. 321.“ Poppo. | 
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ϱον ἐποιήσαντο. καὶ οἳ μὲν τοὺς τε γεκροὺς ἄγείλοντο χαὶ 
διὰ τάχαυς ἔθαπτον, ὥσπερ ὑπῆρχε, καὶ τὴν ἀποχώρῃσιν 

110 κρύφα οἷς ἐδέδοτο ἐπεβούλευον. Τῷ δὲ «4ημοσθένει καὶ 
ἐοῖς -άκαρνᾶσιν ἀγγέλλεται τοὺς αμπρακιωτας τοὺς ἐκ τῆς 
πόλεως πανδημεὶ κατὰ τὴν πρώτην ἐκ τῶν Ὁλπὼν ἀγγελίαν 
ἐπιβοηθεῖν διὰ τῶν Aupılögwy, βουλοµέῥους τοῖς ἐν Ὀλπαϊς 
ξυμμίξαι, εἰδότας οὐδὲν τῶν γεγενηµένων. καὶ eure εὐ- 
Φὺς τοῦ στρατοῦ µέρος τι τὰς ὁδοὺς προλοχιοῦντας καὶ τὰ 
χαρτερὰ προκαταληψοµένους, καὶ τῇ ἄλλῃ στρατιᾷῷ Ana 
παρεσκευάζετο βοηθεῖν Er’ αὐτούς. 


111 Ev τούτῳ ὃ) ol Ἰαντινῆς καὶ οἷς ἔσπειστο πρόφασιν 
ἐπὶ λαχανισμὸν καὶ φρυγάνων ξυλλογὴν ἐξελθόντες ὑπαπῆῃεσαν 
zur’ ὀλίγους, ἅμα ξυλλέγοντες ἐφ᾽ ἃ ἐξῆλθον δῆδεν' προχε- 
χωρηκότες δὲ ἤδη ἄποθεν τῆς Ὄλπης Φᾷᾶσσον ἀπεχωρου». 
οἱ ὃ᾽ -άμπραχιῶται καὶ ol ἄλλοι ὅσοι μὲν ἐτύγχανον οὕτως 
ἀθρόοι ξυγελθόντες ὡς ἔγνωσαν ἀπιόντας, ὥρμησαν καὶ 

2αὐτοὶ καὶ ἔδεον δρὀµῳφ, ἐπικαταλαβεῖν βουλόμενοι. οἱ δὲ 
««χαρνᾶνες τὸ μὲν πρῶτον καὶ πάντας ἐνόμισαν ἀπιέναι 
ἀσπόνδους ὁμσίως καὶ τοὺς ΙΣελοπογνησίους ἐπεδίαικον, καί 
τινας αὐτῶν τῶν στρατηγῶν κωλύοντας καὶ φάσκοντας 
ἐσπεῖσδαι αὐτοῖς ἠχόντισέ τις, νοµίσας χαταπροδέδοσθαι 
σφᾶς' ἔπειτα μέντοι τοὺς μὲν Μαντινέας χαὶ τοὺς 1Πελο- 

3 ποννησίους ἀφίεσαν, τοὺς d’ ἄμπραχιώτας ἔκτεινον. καὶ 
ἦν πολλὴ ἔρις καὶ ὤγνοια εἴτε αμπραχιώτης τίο ἐστιν εἴτε 
Πελοπολνήσιος. καὶ ἐς Φδικκοσίους µέν τινας αὐτῶν ἀπέ- 
κτειναν οἱ Ö’ ἄλλοι διέφυγον ἐς τὴν Αγραΐδα, ὅμορον 
οὖσαν, καὶ Σαλύνθιος αὐτοὺς ὁ βασιλεὺς τῶν Aygaleoy φέλος 
av ὑπεδέξατο. 


15 οἱ ὃ ἐκ τῆς πόλεως Αμπρακιῶται ἀφιχνυῦνται ἐπ 
Ἰδομένην. ἐσκὸν dt δύο λόφω ἡ ᾿Ιδομένη ὑψηλώ τούτοιν 
τὸν μὲν µιείζω.νυκτὸς ἐπιγεμομένης οἱ προαποσταλέντες ὑπὸ 
εοῦ «Δημοσθένους ἀπὸ τοῦ σερατοπέδου ἔλαφθον τε καὶ 
ἔφθασαν προκαταλαβόντες, τὸν d’ ἑλάσσω ἔτυχον of Au- 

2πρακιῶται προαναβάντες καὶ ηὐλίσαντο. ὁ δὲ «4εμοσθένης 
Φειπνήσας ἔχωρει καὶ τὸ ἄλλο στράτευμα ἀπὸ ἑσπέρας εὖ- 
Bus, αὐτὸς μὲν τὸ ἥμισυ ἔχων ἐπὶ τῆς ἐσβολῆς, τὸ ὅ᾽ ἄλλο 
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gebung jener ihren Bortheil vorangeftellt hätten. Jene fammelten 
nun die Todten, begruben fie eilig, fo gut es eben gieng, und die 
denen ber Abzug geftattet worden war trafen heimlich Anflalten 
dazu. Dem Demofihenes aber und den Akarnanern wurbe εβί ges 110 
meldet daß die Amprafioter aus der Stadt mit gefammter Macht, 
auf die erſte Botichaft aus Olpä, durch Amphilschien heranzögen 
um πώ mit denen in Olpä zu vereinigen, ganz unbefannt mit 
dem was gefchehen war. Und fofort ſandte er einen Theil feines 
Heeres ab um fich auf den Wegen in Hinterhalt zu Iegen und bie 
feſten Bunkte vorher zu befegen, und fchiekte fich zugleih an mit 
dem übrigen Heere jenen entgegenzuziehn. 

Unterdeflen zogen die Mantineer und die fonft in den Vertrag 111 
Eindegriffenen aus, vorgeblih um Gemüfe und Holz zu fammeln, 
und entfernten ſich allmälig in Πείπει Abtheilungen, indem Πε 
zugleih das einfammelten wozu fie angeblich ausgezogen waren; 
nahdem fie aber weiter von DOlpä weg waren, eilten fie fchneller 
davon. Als aber die Amprafivter und die Mebrigen welche fo im 
Haufen mitgezogen waren, -jene fortgehen fahen, brachen fie eben- 
falls auf und begannen zu laufen um Πε einzuholen. Die Akar⸗ 
naner aber glaubten anfänglih, fie giengen gar Alle gleicherweife 
ohne Erlaubniß fort, und verfolgten die Peloponnefier, und nad 
einigen ber Feldherren felbft die Πε zurückhielten und fagten, es 
fei mit jenen eine Convention gefchloffen, warf einer und der an⸗ 
dere mit dem Spieße, in dem Glauben, man [εί verrathen; nachher 
jedoch ließen fie die Mantineer und die Peloponneſier ziehen, die Am⸗ 
prafioter aber tödteten fie. Und es gab viel Streit und Irrungen, ob 3 
Einer ein Amprafioter oder Peloponnefler [ε. So hieben fie gegen 
200 von ihnen nieder; die Uebrigen aber flüchteten Πώ in das an- 
grenzende Agraifche Gebiet, wo der ihnen befreundete König ber 
Ἀρτάετ, Salynthios, fie aufnahm. 

"Die Amprakioter aus der Stadt nun gelangen nad) Idomene. 112 
Idomene aber find zwei hohe Hügel; den größeren von biefen 
hatten, beim Anbruch der Nacht, die vom Demofthenes vom Heere 
Borausgefandten unbemerkt ſchon vorher befeßt, den kleineren aber 
beftiegen die Amprafioter zuerft und fehlugen daſelbſt ihr Nacht: 
lager auf. Demoſthenes nun feßte fih nach genoflener Haupt-2 
mahlzeit mit dem übrigen Heere, fogleich als es Abend wurde, in 
Narſch, er mit der Hälfte auf den Engpaß zu, das unge Heer aber 
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διὰ τῶν Αμφιλοχικῶν ὀρῶν. καὶ ἅμα ὄρθρφ ἐπιπίπτει 
τοῖς Αμπρακιώταις ἔτι ἓν ταῖς εὐναῖς καὶ οὐ προηῃσδημένοις 
τὰ γεγενημένα, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον vouloacı τοὺς ἑαυτῶν 
3 εἶναι καὶ γὰρ τοὺς ἸΜεσσηδίους πρώτους ἐπίτηδες ὁ M- 
µοσθένης προῦταξε καὶ προσαγορεύειν ἐχέλευε, Awolda τε 
γλὠῶσσαν ἱέντας καὶ τοῖς προφύλαξι πίστιν παρεχοµένους, 
ἅμα δὲ καὶ οὐ καθορωµένους τῇ ὄψει vuxrös ἔτι οὔσης. 
ὣς οὖν ἐπέπεσε τῷ στρατεύµατι αὐτῶν, τρέπούσι, καὶ τοὺς 
μὲν πολλοὺς αὐτοῦ Φδιέφθειρα», οἳ δὲ λοιποὶ κατὰ τὰ ὄρη 
Ads φυγὴν ὥρμησαν. προκατειλημμένων δὲ τῶν ὁδῶν, καὶ 
ἅμα τῶν μὲν (μϕιλόχων ἐμπείρων ὄντων τῆς ἑαυτῶν γῆς 
καὶ ψιλῶν πρὸς ὁπλίτας, τῶν δὲ ἀπείρων καὶ ἀνεπεστημο- 
vov ὅπη τράπωνται, ἑσπίπτοντες & τε χαράδρας καὶ τὰς 
προλελοχισμένας ἐνέδρας διεφῦεέροντο. χαὶ ἐς πᾶσαν ἰδέαν 
χωρήσαντες τῆς φυγῆς ἐτράποντό τινες καὶ ds τὴν Φάλασσαν 
6 οὗ πολὺ ἀπέχουσαν, καὶ ὡς εἶδον τὰς Attıxzas νγαῦς πα- 
ῥαπλεούσας ἅπα τοῦ ἔργου τῇ ξυντυχίᾳ, προσένευσα», ἡγησά- 
µενοι ἓν τῷ αὐτίκα φόβῳ κρεῖσσον εἶναι σφέσιν ὑπὸ τῶν 
ἓν ταῖς νανσέν, ei δεῖ, διαφθαρῆναι ἢ ὑπὸ τῶν βαρβάρων 
καὶ ἐχθίστων Αμφιλόχων. οἱ μὲν οὖν 4μπραλιῶται τοιούτφ 
τρόπῳ καχωθέντες ὀλέγοι ἀπὸ πολλῶν ἐσώφησαν ἓς τὴν 
πόλιν καρνᾶνες δὲ σχυλεύσαντες τοὺς νεχροὺς καὶ τροπαῖα 
113 στήσαντες ἀπεχωρησαν ἓς Aoyos. Kal αὐτοῖς τῇ ὑστεραίᾳ 
ἦλθε κήρυξ ἀπὸ τῶν ἓς Ayoulovs καταφυγόντων ἓκ τῆς 
Ὄλπης -μπρακιωτῶν, ἀναίρεσιν αἰκήσων τῶν νεκρῶν οὓς 
ἀπέχτειναν ὕστερον τῆς πρώτης µάχης, ὅτε μετὰ τῶν Μαν- 
τινέων καὶ τῶν ὑποσπόνδων Συνεξῄεσάν ἄσπονδοι. ἵδὼν 
δ᾽ ὁ κήρυξ τὰ ὅπλα τῶν ἀπὸ τῆς πόλεως Αμπραχιωτῶν 
ἐθαύμαζξε τὸ πλῆθος, οὐ γὰρ ᾖδει τὸ πάθος, all’ Φετο 
2τῶν μετὰ σφῶν εἶναι, καί τις αὐτὸν ΄ἤρετο ὃ τε Φαυμάζξοι 
zer 6710008 αὐτῶν τεδνᾶσεν, οἱόμενος αὖ ὁ ἑρωτῶν εἶναι 
τὸν χήρυχα ἀπὸ τῶν ἐν Ἰδομέναις. ὁ δ᾽ ἔφη διακοσίους 
μάλιστα. ὑπολαβὼν δ᾽ 6 ἑρωτῶν εἶπεν". ,,Οὔκουν τὰ ὅπλα 
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durch die Amphilochifchen Berge. Und mit der Morgendämmerung 
überfällt er die Amprafioter als fie noch auf ihrem Lager ruhten 
und feine Ahnung von dem Vorgefallenen hatten, fondern weit 
eher glaubten, es feien die Ihrigen; denn Demofthenes hatte abs. 3 
fichtlih die Meſſenier vorn hingeftellt und ihnen befohlen jene in 
Dorifcher Mundart anzureden und fo die Worpoften ficher zu 
machen, während fie zugleich auch, da es noch Nacht war, nicht 
von Angeficht erfannt wurden. Wie er nun das Heer berielben 
überfiel, fchlugen feine Truppen daffelbe in die Flucht und hieben 
bie Meiften auf ber Stelle nieder, die Uebrigen aber eilten flichend 
in die Gebirge. Da aber die Wege vorher befekt und überdies 4 
die Amphilocher ihres Landes kundig waren und als Leichtbewaffs 
nete gegen Hopliten flanden, jene aber bei ihrer mangelnden 2ocals 
fenntniß nicht wußten welchen Weg fie einfchlagen follten, fo ges 
riethen fie in Schluchten und in die vorher gelegten Hinterhalte 
und wurden niedergehauen. Und jede Art der Flucht verfuchend 
wendeten fih Einige auch nad dem nicht weit entfernten Meere, 
und als Πε die Attifchen Schiffe fahen welche gerade in dem Augen 5 
blicke des Ereigniſſes vorüberfegelten, ſchwammen Πε Hinzu, in 
der augenbliclichen Angft meinend, es fei ihnen beffer von benen 
auf den Schiffen, wenn «6 denn fein müfle, getödtet zu werben 
αἷδ von den barbarifchen und fo verhaßten Amphilochern. Auf 
folhe Weife nun wurden die Amprafioter übel zugerichtet und 
nur Wenige von der großen Anzahl retteten fich in die Stadt; 
die Afarnaner aber plünderten die Todten, errichteten Sieges⸗ 
zeichen und zogen fich dann nad; Argos zurüd. Und am folgens 118 
den Tage kam ein Herold zu ihnen von den aus Olpe zu ben 
Agräern geflüchteten Amprakiotern um die Aufhebung der Todten 
zu erbitten welche fie nach der Schlacht niedergemacht hatten, ale 
fie mit den Mantineern und den übrigen .in den Vertrag Cinbe⸗ 
griffenen υἨπε Bertrag mitausrüdten. Als nun der Herold die 
Waffen der Amprafioter aus der Stadt fah, wunderte ε fich über 
die Menge; denn er wußte nichts von dem Unglüd und glaubte, 
die Waffen gehörten den Ihrigen. Und Semand fragte ihn, 2 
warum er fi wundere und wie viele von ihnen gefallen, indem 
Der Fragende feinerjeits glaubte, der Herold [εί von denen bei 
Idomenä. Der aber gab ungefähr 200 an. Da fiel ihm der 
Tragende ins Wort und fagte: „Nun diefe Waffen hier find 
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ταυτὶ φαίνεται, ἀλλὰ πλέον ἢ χιλίων. αὖθις δὲ εἶπεν 
ἐκεῖνος. »Οὐκ ἄρα τῶν μετ ἡμῶν µαχομένων ἐστίν.. © 
δ᾽ ἀπεκρίνατο" ͵,Εἴπερ γε ὑμεῖς ἐν Ἰδομένῃ χδὲς ἐμα-- 
χεσθε „AAN ἡμεῖς γε οὐδενὶ ἐμαχόμεδα χθές, ἀλλὰ 
πρώην ἓν τῇ ἀποχωρήσει „Kal μὲν δὴ τούτοις γε ἡμεῖς 
χθὲς ἀπὸ τῆς πόλεως βοηθήσασι τῆς -ἀμπρακιωτῶν ἐμαχό- 
Άμεθα, ὁ δὲ κήρυξ ὡς ἤκουσε καὶ ἔγνω ὅτι ἡ ἀπὸ τῆς 
πόλεως βοήθεια διέφθαρται, ἀνοιμώξας καὶ ἐκπλαγεὶς τφ 
µεγέθει τῶν πωρόντων κακῶν ἀπῆλθεν εὐθὺς ἄπραχτος καὶ 
οὐχέτι ἀπήτει τοὺς νεχρούς. πάθος γὰρ τοῦτο μιᾷ πόλεε 
Ἑλληνίδι ἓν ἴσαις ἡμέραις µέγιστον δὴ τῶν κατὰ τὸν πό-- 
Aleuov τόνδε ἐγένετο. καὶ ἀριθμὸν οὐκ ἔγραψα τῶν ἄπο- 
Θανόντων, διότι ἄπιστον τὸ πλῆθος λέγεται ἀπολέσθαι ὡς 
πρὸς τὸ μέγεθος τῆς πόλεως. -Αμπρακχίαν μέντοι οἶδα ὅτε 
el ἐβουλήθησαν Axapvaves καὶ -ἄμφίλοχοι Admvaloıs καὶ 
4ημοσθένει πειθόµενοι ἐξελεῖν, αὐτοβοεὶ ἂν εἶλον' νῦν δ᾽ 
ἔδεισαν μὴ οἱ -4θηναῖοι ἔχοντες αὐτὴν χαλεπωτεροι σφέσε 
114 πάροιχοι ὧσι. Μετὰ δὲ ταῦτα τρίτον µέρος νείµαντες τὼν 
σχύλων τοῖς «4θηναίοις τὰ ἄλλα χατὰ τὰς πόλεις διείλοντο. 
καὶ τὰ μὲν τῶν 4θηναίων πλέοντα ἑάλω, τὰ δὲ νῦν ἀναχεί- 
µενα ἓν τοῖς «4ττικοῖς ἑεροῖς «4ημοσθένει ἐξηρέδησαν τρια- 
Φχόσιαι πανοπλίαι, καὶ ἄγων αὐτὰς κατέπλευσε. καὶ ἐγένετο 
ἅμα αὐτῷ μετὰ τὴν τῆς «Αἰτωλίας ξυμφυορὰν ἀπὸ ταύτης 
τῆς πράξεως ἀδεεστέρα ἡ κάθοδος. ἀπῆλδον δὲ καὶ οἱ ἓν 
ταῖς εἴχοσι ναυσὶν Adnvaioı ἐς Ναύπακτον. καρνᾶνες δὲ 
καὶ «άμφίλοχοι ἀπελθόντων -«4Φδηναίων καὶ «4{ημοσῦένους 
τοῖς ὡς Σαλύνθιον καὶ «4γραίους καταφυγοῦσιν άμπρακιὼ- 
ταις καὶ Πελοπυγνησίοις ἀναχώρηριν ἐσπείσαντο ἐξ Οἴνια- 
ὃδῶν οἶπερ καὶ µετανέστησαν παρὰ «Σαλυνθίου'). καὶ ἐς 
τὸν ἔπειτα χρόνον σπονδὰς καὶ ξυμµαχίαν ἐποιήσαντο ἑχα- 
τὸν ἔτη “Ακαργᾶνες καὶ ᾽Αμϕίλοχοι πρὸς Αμπρακχιώτας ἐπὶ 
τοῖσδε ὥστε µήτε ἀμπρακιώτας μετὰ Ἀκαρνάνων στθατεύειν 
ἐπὶ Πελοποννησίους µήτε «ἀκαρνᾶνας μετὰ Αμπρακιωτῶν 


1) So g b2 a ϱὰ k nach Hermanns Conj. Die Häschrr., wie 
auch die Vulg. und bı pı sinnlos οἵπερ — Σαλύνθιο». 
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offenbar nicht die von 200, fondern von mehr als 1000.” Wie: 
derum aber Sprach jener: „Folglich gehören fie gar nicht denen 
die auf unferer Seite kämpften.“ Der Andere aber antwortete; 
„Doch, wofern ihr gefteen bei Idomene gelämpft habt.“ „Aber ' 
wir haben geſtern mit Niemandem gelämpft, fondern vorgeftern 
bei dem Abzuge.“ „Nun mit diefen haben wir geflern gefämpft, 
da fie von der Stadt Amprafia zu Hülfe gezogen waren.“ Wie 3 
der Herold das hörte und erkannte daB das Hülfsheerr aus 
der Stadt vernichtet fei, gieng er aufleufzend und erfchüttert 
durch die Größe des vorhandenen Unglücks fogleich unverrichteter 
Sache wieder ab und verlangte die Todten nicht weiter. Denn 
viefss Unglück war das größte von allen in dieſem Kriege welches 
eine Helleniiche Stadt in gleich wenigen Tagen traf. Cine Zahl4 
der Gefallenen habe ich nicht angegeben, weil die Mafle welche 
umgefommen fein [ο im DVergleih zur Größe ver Stadt un: 
glaublich iſt; aber das weiß ich daß, wenn die Afarnaner und 
Amphiloder, den Athenern und dem Demofthenes folgend, Am: 
prafia hätten erobern wollen, ſie es im eriten Anlaufe würden 
eingenommen haben; jet aber fürchteten Πε, die Athener möchten, 
im Beflte dieſer Stadt, ihnen: noch läfligere Nachbarn fein. 
Hierauf erfannten Πε den dritten Theil der erheuteten Waffen ben 114 
Athenern zu und bie übrigen vertheilten Πε unter die einzelnen 
Städte: Jedoch der Antheil der Athener fiel während der Fahrt 
den. Feinden in die Hände, und bie jet in den Attifchen Tem⸗ 
peln noch vorhandenen find die 900 vollen Rüftungen welche für 
den Demoſthenes ausgewählt wurden und bie er [εδ zu Schiffe 
heimbrachte. Und es war ihm jebt ‚zugleich die Rückkehr nad) 2 
dem Unfall in Netololien durch diefe Unternehmung ficherer ge: 
worden. Es giengen aber aud, die Athener auf den 20 Schiffen 
nad) Naupaftos ab. Die Akarnaner und Amphilocher aber geftat- 
teten nach dem Abzuge der Athener und des Demofthenes durch 
eine Mebereinktunft den zum Salynthios und den Agräern geflüch⸗ 
teten Amprafidtern und Peloponnefiern die Rüdfehr von Deniadä 
aus, wohin fie auch vom Salynthios übergegangen waren. Und3 
für die Zukunft fchlofien die Akarnaner und Amphilocher Brieden 
und Bündnig mit dem Amprafiotern auf 100 Jahre, unter fol 
genden Beftimmungen: daß weder die Amprafivter mit den Afar- 
nanern gegen die Peloponnefier, noch die Akarnaner mit den 
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en’ 4ὐηναίους, βοηθεῖν δὲ τῇ ἀλλήλων, καὶ ἁποδοῦναι 
Αμπρακχιώτας ὁπόσα ἢ χωρία ἢ ὁμήρους ) ἀμφιλόχων ἔχουσιε, 
καὶ ἐπὶ Ανακτόριον μὴ βοηδεῖν πολέμιον ὂν ἈΑχαρνᾶσι. 
4 ταῦτα ξυνθέµενοι διέλυσαν τὸν πὀλεμον. μετὰ δὲ ταῦτα 
Κορένθιοι φυλακὴν ἑαυτῶν ἓς τὴν Aunooxlav ἀπέστειλαν 
ἐς τριαχοσίους ὁπλίτας καὶ) Ἀενοκλείδαν τὸν Εὐδθυχλέους 
ἄρχοντα" οἳ κομιζόµενοι χαλεπῶς διὰ τῆς ἠπείρου ἀφί- 
χοντο. τὰ μὲν κατ 4μπρακίαν οὕτως ἐγένετο. 


116 Οἱ ὃ᾽ ἓν τῇ Σικελίᾳ Αθηναίοι τοῦ αὐτοῦ χειμῶνος Es 
τε τὴν Ἱμεραίαν ἀπόβασιν ἐποιήσαντο ἓκ τῶν νεῶν μετὰ - 
τῶν Σικελῶν”) ἄνωθεν ἐσβεβληκότων ἓς τὰ ἔσχατα τῆς 

2 ]μεραίας zei ἐπὶ τὰς Alolov νήσους ἔπλευσαν. ἀναχωρή- 
σαντες δὲ ἐς 'Ρήγιον Πυδόδωρον τὸν Ἰσολόχου, “θηναίων 
στρατηγόν, ααταλαμβάνουσιν ἐπὶ τὰς ναῦς διάδοχον ὧν ὁ 
Aayns ἦρχεν. οἳ γὰρ ἓν Zıxellg Σύμμαχοι πλεύσαντες 
ἔπεισαν τοὺς “4θηναίους βοηθεῖν σφίσι πλείοσι γαυσέ' τῆς 
μὲν γὰρ γῆς αὐτῶν οἱ Συρακόσιοι ἐχράτου», τῆς δὲ Φαλάσ- 
σης ὀλίγαις ναυσὶν εἱἰργόμενοι παρεσχευάζοντο ναυτικὸν ξυγ-- 

ὃ αγείροντες ὡς οὐ περιοψόµενοι. καὶ ἐπλήρουν ναῦς τεσ- 
σαράκχοντα ol -4θηναῖοι ὡς ἀποστελοῦντές αὐτοῖς, ἅμα μὲν 
ἡγούμενοι 360009 τὸν ἐχεῖ πόλεμον καταλυθήσεσθαι, ἅμα 
δὲ βουλόμενοι µελέτην τοῦ γαυτιχκοῦ ποιεῖσθαι. τὸν μὲν 
οὖν ἕνα τῶν στρατηγῶν ἀπέστειλαν ΙΠυθόδωρον ὀλέγαις 
ναυσί, Σοφοχλέα δὲ τὸν Σωστρατίδου καὶ Εὐρυμέδοντα 
τὸν Θουκλέους ἐπὶ τῶν πλειόνων νεῶν ἀποπέμψειν ἔμελλον. 

46 δὲ Πυδόδωρος ἤδη ἔχων τὴν τοῦ .4άχητος τῶν νεῶν 
ἀρχὴν ἔπλευσε τελευτῶντος τοῦ χειμῶνος ἐπὶ τὸ .4οκρῶν 
φρούριον ὃ πρότερον Adyns eilt‘ καὶ νικηδεὶς µάχη ὑπὸ 
τῶν ««οκρῶν ἀνεχωρησεν. 


116  ᾿Ἐρρύη δὲ περὶ αὐτὸ τὸ ἔαρ τοῦτο ὁ ῥύαξ τοῦ πυρὸς 
ἐκ τῆς .4ἴτνης, ὥσπερ καὶ τὸ πρότερον. καὶ γῆν τινα 


') Fast alle Häschrr. falsch ὀμόρους. 
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und b pı Σεκελιωτῶν; 5. die Note. 


Thufydides IN. 4416. 116. 139 


Amprafiotern gegen die Athener zu Felde ziehen, Πε gegenfeitig ihrem 
Lande Hülfe [είβει, die Amprakioter alle Pläbe oder Geißeln die 
Πε von den Amphilochern hätten wieder herausgeben und den ben 
Akarnanern feindlichen Anaktorion nicht zu Hülfe kommen follten. 
Nachdem fie diefen Bertrag gefchloffen, endigten fle den Krieg. 
Hierauf aber ſchickten bie Korinthier eine Beſatzung aus ihrer 4 
Mitte nach Amprafia, gegen 300 Hopliten, unter dem Befehle bes 
Renokleidas, des Sohnes bes Guthyfles, die nach einem beichiver- 
lichen Marfche durch das Feſtland anlangten. Dies waren die Vor⸗ 
fälle die Amprafia betrafen. 


Die Athener in Sieilien aber machten in demſelben Winter 115 
eine Landung von den Schiffen in das Himieräifche, in Verbin⸗ 
duug mit den aus dem Binnenlande in die Grenzdiftricte bes 
Himeräifchen eingefallenen Sifeleen, und fegelten dann nach den 
Aeolos-Inſeln. Als fie aber παῴ Rhegion zurüdfehrten, fanden 2 
fie den Pythodoros, des Iſolochos Sohn, Feldherrn der Athener, 
ale Nachfolger im Commando über die Schiffe welche bisher 
Laches befehligte. Nämlich die Bundesgenofien in Sicilien hatten 
ein Schiff nah Athen geſchickt und die Athener bewogen ihnen 
mit mehr Schiffen beizuftehen; denn deren Land zwar beherrichten 
die Syrakofier, von dem Meere aber durch wenige Schiffe ausge⸗ 
fchlofjen trafen fie Anftalten, indem fie eine Plotte zufammen- 
brachten, dies nicht ferner zu dulden. So bemannten die Athener 3 
40 Schiffe um fie jenen zu ſchicken, einmal weil fie glaubten, der 
dortige Krieg werde dann um fo fchneller beendigt werben, ſodann 
weil Πε ihre Wlotte zu üben wünfchten. Den einen ber Feldherren 
nun, ben Pythodoros, fandten fie mit wenigen Schiffen ab, den 
Sophofles aber, des Sufiftratives Sohn, und den Gurymebon, 
des Thufles Sohn, wollten fie mit der Mehrzahl der Schiffe 
erft noch abſchicken. Pythodoros nun, der bereits bas Flotten⸗ 4 
commando des Laches führte, fegelte zu Ende des Winters nad) 
dem Gaftell der Lokrer welches früher Laches erobert hatte; doch 
nachdem er von ben Lofrern in einem Treffen befiegt worden, zog 
er wieder ab. 


Eben um den Frühling biefes Jahres aber ergoß fih der 116 
Lavaſtrom aus dem Aetna, wie auch früher, und verwüftete einen 


140 B80YKYAIAOYT. 


ἔφθειρε τῶν Καταναίων, οἳ ἐπὶ τῇ Alıyn τῷ ὄρει οἰκοῦσεν, 
ὅπερ ——— ἐστιν ögas ἐν τῇ Σικελίφ.͵ λέγεται δὲ πεγ-- 
non ἔτει ῥυῇναι τοῦτο μετὰ τὸ’ πρότερον ῥεῦμα, τὸ 
δὲ ξύμπαν τρὶς γεγενῆσθαι τὸ ῥεῦμα ap οὗ Σικελία ὑπὸ 
Ἑλλήνων οἰχεῖται. ταῦτα μὲν κατὰ τὸν χειμῶνα τοῦτον 
ἐγέγετο, καὶ ἔχτον ἔτος τῷ πολέμῳ ἐτελεύτα τῷδε ὃν Θου- 
χυδίδης ξυνέγραψεν. 


Thufydides II. 116. 141 


Theil des Gebietes der Katander, welche an dem Berge Aetna 
wohnen, was der größte Berg in Sieilien if. (6 [ο aber 
biefer Ausbruch im funfzigften Jahre nad dem früheren ftattge- 
funden haben und im Ganzen ber Ausbruch dreimal vorgefommen 
fein, feitdem Sicilien von Hellenen bewohnt wird. Diefes geſchah 
in diefem Winter, und damit endigte das fechfte Jahr dieſes Krie⸗ 
ges den Thukydides beſchrieb. 


Anmerkungen zum dritten Bud. 


1 ἅμα τῷ σίτω ἀκμάζοντι] Dömel im Frankfurt. Programm 
1846 erörtert diefen Äusdruck ausfuͤhrlich und fommt zu dem Re⸗ 
fultate daß derſelbe bebeute „segetibus adultis“ (Colum. 2, 9), 
wovon die Reife bes Getreides zu unterfcheiden fei. Diele ἀκμὴ 
τοῦ σίτου begreift aber nach Voͤmel die zweite Hälfte des Mai 
und faft den ganzen Suni, und biefelbe Zeitbefiimmung nehmen 
im Wefentlihen auch Krüger Stud. 1 ©. 222 und Arnold zu 
2,19, 1 an. Die anderen Bezeichnungen diefer Art bei Thukydides 
hat Göller zu der a. St. gefammelt: περὶ σέτου ἐκβολήν 4,1,1; 
τοῦ σίτου ἔτι χλωροῦ ὄντος 4, 6, 2; πρὶν τὸν σἵτον ἐν ἀκμᾶ 
εἶναι 4, 2,1; ἐν καρποῦ ἑυγκομιδῇ ὃ, 15; doch ſetzt Göller woh 
die Zeit welche jeder diefer Ausprüde bezeichnen fol, durchſchnittlich 
einen Monat zu fpät an; denn nad) feiner Rechnung Πείε die ἀκμή 

. ef in den Juli, während doch im Juni bereits die Ernte in 
Athen begann. 


2 Ueber den Abfall von Lesbos vergl. Niebuhr Vorträge über 
alte Geſch. 2 ©. 68 ff. 


2. ξυνοικέξουσε κτὲ.] Bloomfield und Arnold erflären bieie 
ξυνοέκεσες von einer politiſchen Gentralifation wodurch die übrigen 
Gemeinden von Lesbos ihre Selbftändigfeit verloren hätten und zu 
Demen oder Municipien herabgefunfen wären, wie in Attifa unter 
Thefeus (2, 15, 2). Richtiger fcheinen jedoch Göller und Poppo 
(Goth. Ausg.) mit dem Schol. das Wort von einem bloßen µη: 
freiwilligen Zufammenziehn in Mytilene zu verſtehn, welches behufs 
befierer Vertheidigung angeordnet wurde, ähnlich wie 1, 58, 2 bie 
Chalkideer nah Olynthos ziehen. 


8 3. Maloes]) Nah Müller Dor. 1 ©. 228 ein Abfenker des 
Klarifhen Apollon, angeblih nach Malos, επι Sohne der Mante, 


v 
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Enkel des Teirefias, benannt (Hellanikos bei Steph. Byz. Μαλλόεις). 
Sm folg. 6 ift 6 Μαλόεις der Ort felbft. 


4. τά τε ἄλλα μα, Sch bin in der Auffaffung diefer Stelle 
ber Erklärung Göllers gefolgt, die Krüger nicht gefannt zu haben 
fcheint, indem er diefelbe als eine neue, ihm eigenthümliche hin: 
ftellt. Auch führt er παρά unrichtig als die Lesart einer Hdſchr. 
an; es ift, Soviel ich fehe, nur Eonj. von Poppo (Goth. Ausg.). 


4. ἓν τῇ Malta zei] „Daß in. den Worten πρὸς βορέαν 4 

fein Irrthum liegen kann erhellt aus dem Folgenden (C. 6, 1) 
περιορμισάµενον τὸ πρὸς νότον τῆς πόλεως, Doch Strabo be: 
fchreibt Malen als das Vorgebirge welches 1εβί Cap Zeitoun ge: 
nannt wird, d. i. der füpöftliche Punkt der Intel, 70 Stadien von 
Mytilene entfernt, wie in der That ungefähr die Entfernung des 
Cap Zeitoun von der jegigen Stadt Metelin if. Der einzige Weg 
die Schwierigkeit zu erflären ift die Annahme daß das Minlen des 
Thufydides ein von dem Malen des Strabo verfchiedener Ort fein 
muß, der näher bei Mytilene lag und zwar auf der Nordſeite der 
Stadt. Der Ausdrud ἔξω τῆς πόλεως (C. 3, 3) paßt befler für 
einen 1 oder 2 (Engl.) Meilen entfernten Play als für einen der 
mehr ale 7 entfernt war; und die Fürzere Diftance ſtimmt aud 
befler. damit daß es im 6. Eap. heißt, die Athener hätten ihren 
Markt zu Malen gehabt, als fie Mytilene belagerten. Sollen wir 
annehmen daß die Soldaten und Seeleute täglich mehr als 7 
Meilen zu gehen hatten um ihre Bebürfnilfe einzufaufen? “ 
Arnold. Krüger meint, vielleiht [εί Malta verfällht,; denn 
faum [εί anzunehmen daß dort unter die ſem Namen auch ein τί 
eriftirte, was Thufydides gewiß würde angedeutet haben. 


1. τὸ πρὸς νότον] Ich halte den Accuf. in dem Sinne, in 6 
welchem ich mit Krüger überfegt habe, für ftatthaft und glaube 
nicht daß es der von Poppo vorgeichlagenen Einfchiebung von ἐς 
betarf; Goͤller verbindet τὸ πρὸς νότον mit ἐτείχισαν und erflärt 
ἑκατέρωθεν von der Welt: und Oſtſeite. Allein einerfeits wäre 
εδ eine große fprachlihe Härte zu ἐτείχισαν zwei Accuf. von ver: 
fchiedener Beziehung zu feßen, ferner wäre es ſehr wunderlich den 
Gedanken: „fie befeftigten an der Süpfeite der Stadt zwei Lager, 
eins öftlih und eins weſtlich,“ fo auszutrüden: „fie befeftigten im 
Süden der Stadt zwei Lager von jeder Seite der Stadt“; endlich 
flieg, wie Poppo beinerft, an die Oftfeite der Stadt unmittelbar 
das Meer, an der Weftfeite aber verband ein Duerdamm die Iniel 
auf welcder das ältere Mytilene lag mit dem übrigen Lesbos, von 
welchem dieſelbe durch einen engen Euripos getrennt wurde (vergl. 
Divd. 13, 79), und diefer Duerdamm war doch wohl zum Auf- 
Schlagen eines Lagers zu fchmal. 


3. ἀποπλεύσανεε] Nach gefchehener Abfahrt (nachdem fie 
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fich eine Strecke entfernt hatten) ſandten fie einen Herold zurück; 
vergl. 4, 44, 5. 


8 4ωριεύς] Ueber diefen edlen Nhodier, des Diagoras Sohn, 
j. Müller Dor. 2 ©. 142 Π. Wahsmuth. Hell. Alt. 1 ©. 247. 
Die Hauptftellen bei den Alten find außer Thuf. 8, 35. 84. Zenoph. 
Hellen. 1, 1, 2. 1,5, 19. Div. 13, 38. 43. Pauf. 6, 7, 2. 


9 Der Nebner rechtfertigt zuerft den Abfall der Mytilenaͤer unter 
Hinweifung auf das empürende Berfahren der Athener gegen bie 
Bundesgenofien; dann zeigt er daß die Lakedaͤmonier εδ ihrer Ehre 
und ihrem eigenen Bortheil fchulvdig find den Mytilenaern beizuftehn. 
Damit begründet er fein dringendes Geſuch um Aufnahme in den 
Peloponnefifchen Bund. 


10 2. τοῖς Έλλησι] Bredow und Krüger verbinden dieſen Dativ 
mit ἐλευθερώσεν und erklären ihn als dativus commodi. Heil⸗ 
mann, Poppo, Göller und Arnold dagegen lafien ihn von ξύμμαχουν 
ἐγενύμεθα abhängen. Und zwar ftellt Poppo der erfteren Erklärung 
entgegen daß dabei der Dativ τοῖς Ἕλλησν nicht paflend fcheine, 
weil man nicht fagen fünne ἐλευθεροῦν τοῖς Ἕλλησι, jowie κατα- 
δουλοῦν ᾿4θηναίοις. Diefer Grund ift aber nicht ftichhaltig, weil 
ein dativus commodi fchlechthin zu jedem Verbum oder Subſtan⸗ 
tivum, ohne Rückſicht auf die übrige Conftruction, treten fann. 
Daß aber die erfte Erklärung eine fchärfere Antithefe und einen 
angemefleneren Sinn gibt als die zweite, wird Niemand in Abrebe 
ftellen. Inzwiſchen fcheint mir felbft die Annahme eines dat. comm. 
nicht nothwendig, da meines Grachtens Thufydides hier, wie 6, 
18, 6 7 Nixiov τῶν λόγων διάστασις τοῖς φέοις ἐς τοὺς πρεοβυ- 
τέρους, d. i. „die durch Nikins Neben verfuchte Entzweiung ber 
Zungen mit den Nelteren“, den Dativ, fo zu fagen, geradezu für 
den Genitiv gelebt Hat: beidemal aus guten Gründen, nämlich 
dort, weil [ώυπ zwei Genitive Mixdov und τῶν λόγων vorhanden 
waren, und hier, weil durch den Genitiv die beabfichtigte Gleich: 
beit der antithetifchen Glieder verloren gegangen wäre. So erklärt, 
gibt unfer Sag, glaube ich, den angemefjenften Sinn. 


11 2. ἅμα μὲν γὰρ κτὲ] Sinn: Der Umftand daß die My: 
tilenäer, obwohl autonom und gleichberechtigt mit den Athenern, ſich 
ter Mitwirkung zu den Unternehmungen derfelben gegen die übrigen 
Verbündeten nicht entzogen follte diefen Unternehmungen den Ans 
ſtrich der Gerechtigkeit geben. 


τὰ τελευταῖα] Der Artikel beim Prädicat, der durch Poppo's 
Berufung auf Roſt Gr. $ 98. 3. A. a. nicht genügend gerecht⸗ 
fertigt wird, muß jedesfalls hart erfcheinen. Krüger will ihn 
entweder in τάδε verändern oder geradezu tilgen. Oper fünnte man 
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erklären: „und hofften dann an dem legten Staat, ben fie, nachdem 
bie anderen bewältigt, übrig gelaffen, einen um fo Ichwächeren Geg⸗ 
ner zu haben“? 


1. 5 τε τοῖς ἄλλοις κτὲ] „Bollftändig würde die Rede fein: 12 

ὅ τε τοῖς ἄλλοις μάλιστα εὔνονα ποιεῖ (παρέχει), niorw βἐβανοῖ. 
Allein das unmelentliche ποιεῖ bleibt weg und der eperegetifche Sag 
vermilcht fich mit dem Vorhergehenden.“ Krüger. o erklären 
im Wefentlihen auch Reiske, Haade, Poppo, Arnold. Achnliche 
Berfchmelzungen des eperegetiichen Gliedes in Relativfägen 4, 125, 1. 
6, 33, 6. 7, 80, 2. Berfchieden hievon 2, 40, 3. Die Ueber: 
feßung mußte, um verftändlich zu werden, etwas vom Griechiſchen 
abweichen. 


2. καὶ ἀντιμελλῆσαν κτὲ.] Faſt alle Hoſchrr. und bı ar- 
τεπιµελλῆσαι, Die Vulg., wie es fcheint mit einigen Hoſchrr., 
ἀντεπιμελῆσαε, beides ungriehiih. Gin Schol. und pg ba ak 
ἀντιμελλῆσαν, was ohne Zweifel das Richtige ill. pı läßt den 
Nachſatz mit καὶ ἀντιμελλῆσαν beginnen und fchreibt τι, nach zivas 
ein Kolon ſetzend. Pflugk sched. erit. p. 31 verbeflert: ἄντεπιβου- 
λεῦσαν, καὶ ἀντιμελλῆσαί τι- ἔδει ἡμᾶς ἐκ τοῦ ὁμοίου ἐκείνοις 
φυνὲ ὃ' (oder νῦν δ᾽) ἐπ᾿ ἐκείνοις κτὲ. ba pa Schreiben ἄντι- 
μελλῆσαά τι — είναι; 8 ἀντιμελλῆσαν, ti — έναν; k ἀντιμελ- 
λῆσαέ τε, ἔδει ἡμᾶς ἐκ τοῦ ὁμοίου ἐπ᾽ ἐκείνους ἐέναν. Fur die 
richtige Interpunction halte ich die zuerfl von G. Hermann aufges 
Kellte, welcher Boppv (große Ausg.) folgt; dieſe fcheint mir der 
Gegenſatz entfchieden zu fordern. Jedoch die Erflärung von ἐπ᾽ 
ἐκείνους εἶναι: quantum quidem per illos liceret verträgt 
fidy. weder mit dem Sinne πο mit der. Grammatik und wäre ſchon 
darum unftatthaft, weil unmittelbar darauf ἐπ ἐκείνοις ὃ ὄντος 
in einer anderen Bedeutung folgt. Pflugk's Conj. Hilft 
diefem Uebelſtande allerdings ab, macht indeß zu viele Beränderuns. 

der finnlofen Worte ἐπ ἐκείοις eivar nöthig. Ich halte es 
Ä Fir weniger gewagt diefe Worte für ein aus dem Folgenden ents, 

ftandenes Gloſſem zu erklären, und habe fie demgemäß eingeflam: 
mert. Was den übrigen Erklärungen und Berbeflerungsvorichlägen 
diefer ſchwierigen Stelle entgegenfteht, ift von Boppo zur Genüge 
dargelegt. | | 


2. ἀπό τε τῶν Ελλήνων] Gall und Poppo verftehen die 13 
mit den Athenern verbundenen Griechen, bei welcher Gelärung der 
doppelte Abfall nur in dem doppelten Zwede des Abfalls 
beftände. Wohl richtiger beziehen Andere diefe Worte auf alle 
Griechen und faflen ἀπόστασιν in Bezug auf fie als ein bloßes 
Ablaſſen. So haben wir auch hier „ein Wortipiel wie εδ dem 
fophiftifchen Gefchmade der Zeit gemäß. war. Achnli 6, 92, 2. 

ruͤger). BE . nn 
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® 


146 Anmerkungen. 


5. οἱ πρὶν δουλεύονεες] Es iſt ſchwer zu entfcheiden ob die 
Erklärung: „die vor uns Unterworfenen“ (Heilmann, Kiftemafer, 
Poppo, Krüger) oder die andere: „die vor ihrem Abfall fon 
unterworfen, nicht, wie wir, autonom waren” (Arnold, Göller) 
die richtige ift. Jene hat ohne Zweifel die größere Ginfachheit für 
fih, doch gäbe die zweite einen feineren Gedanken, indem dann in 
οἱ πρὶν δουλεύοντες gleich ausgedrüdt wäre, weshalb die My⸗ 
tilenäer eine noch härtere Behandlung als die Uebrigen zu erwarten 
hätten, nämlich deshalb weil fie als ein freier Staat weit weniger 
Grund zum Abfall gehabt. Eben fo argumentirt Kleon 6. 39. 


παραβαλλομένους] Mir fcheint τὸν zivduvor παραβάλλεσθαν 
nad der Analogie von κεφαλάς, ψυχὰς παραβάλλεσθαν, wenn 
auch etwas ungewöhnlich, gebildet zu fein: die Gefahr wagen. 
Noch Fühner ift der Austrad ἀναρριπτεῖν κἐνδινον 4, 85, 2 und 
95, 1, wo das Bild des Würfelipiels feitgehalten if. Krüger 
erklärt, mir unverfländlid, unfere Stelle: „neben euh Anderen 
hingebend“. 


1. αὐτοί ze] Aus der hinzugefügten Beſchraͤnkung erhellt daß 
nur die Zeugites und bie Thetes zu verftehen find. Ueber die Glaf- 
feneintheilung des Solon vergl. Bockh Staatsh. 1 ©. 645 ff. Ueber 
die Berwendung der Metöfen zum Land» und noch mehr zum See 
dienfte |. Wachsmuth Hell. A. 1 ©. 591. 2 ©. 312. 319. 


1. νῆες ἐνεργοὶ κάλλεν]) Der Ausdruck {β auffallend, muß 
aber, wenn die Lesart richtig ift, doch wohl beveuten: „wegen 
ſchoͤner Beichaffenheit dienſtthuende Schiffe‘. Krüger feheint die 
Berbindung von αλεῖσταί und κάλλεν für möglich zu halten, wenn 
er die Erklärung -verfuht: „an Schönheit vie meiften, nie io 
viel ſchoͤne Schiffe” — eine. Erklärung übrigens die meines Grs 
achtens ſchon aus fprachlichen Gründen ganz unftatthaft iſt. Auch 
fügt er felbft hinzu, es fcheine hier ein Fehler zu Reden, vielleicht 
eine ei, und vergleicht, ich fehe nicht zu welchem Zwede, 6, 

ev τε γὰρ κτὲ] Mit. diefen Worten will der Schriftftelier, 
wie Arnold richtig bemerkt Hat, . gleichlam etwas Vergeſſenes noch 
nachträglich Hinzufügen, eine Angabe über die größte Stärke der 
Athenifchen Flotte, zu Anfange des Krieges. So fallen die Stelle 


anch Dukas, Göller und Poppo, indem der letztere noch barauf 


μήν daß man aud) aus dem was nachher über die Koſten der 
elagerung von Potidäa gefagt werde abnehmen könne, Thukydides 
fpredhe von Dingen die vor dem Abfall der Mutilenaͤer geichahen. 
Wollte man ‚mit Bioomfleld und Krüger die Aufzählung von dem 
vierten Juhre des Krieges verfiehen, [ο würden bie e περὲ 
Tlslorövrgoov ἕτεραι ἑκάεὸν ᾖσαν ſchlecht mit dem ftimmen was 
3, 16, 1. 2 und 3, 7. 1 erzählt ift, auch Hätten dann wohl bie, 
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40 Schiffe bei Lesbos. (3, 3, 2) und nicht Die bei Botidäa, wo ſchwer⸗ 
lih damals noch eine nennenswerthe Anzahl ftand, erwähnt werden 
müflen; endlic würde dann .die Zahl 250 zu Kein fein, weshalb 
auch Bloomfield und Krüger gegen alle Hoſchrr. πεντήκοντα ἂπ: 
dern wollten, DI. in ἐνενήκοντα, Kr. in öydonsorte (m für κ]. 
Wreilich bleibt bei ter Beziehung der Worte auf ven Anfang tes 
Krieges ebenfalls eine, jedod geringere Schwierigfeit aurüd, Nam— 
Ich nach 2, 13, T betrug die Zabl der ſeefähigen Schiffe 300; 
nach 2, 24, 2 aber wurden burd einen Volfsbeihlus 100 Schiffe 
jährlich ala Reſerve ausgeſondert, ſodaß nur 200, nicht 250 hätten 
übrig bleiben müſſen. Diefen ſcheinbaren Widerſpruch löft Arnold 
durd Lie ſehr wahricheinliche Annahme daß jene 100 erft im Spät— 
fonımer, nach den Abzuge der Peloponneſier aus Attika, ausges - 
fonbert worten feiern und bis dahin alfo von ven 300 überhaupt 
feefübigen (riwsuos) rebt wohl 250 im aftiven Dienft 
(ἐνεργοέ) fein Fonnten, deren Anzahl nadiber vermindert wurde, 
Denn daß ber Nttifa und Salamis foäter nicht 100 Schiffe ας: 
fanden, gebt aus der Unternehmung des Knemos und Brafitas 
gegen ben Peiraͤeus (2, 93) bervor. 


2. «ὀἱδραχμον κτὲ] Ueber den Sold ausführlich Böckh 
Staatsh. 1 ©. 377—397 (Bud) 2 Gap. 22). Im Folgenten ift 
unter τὸν αὐτὸν s090v natürlich eine Drachme auf den Kopf 
zu verftehen, weil bier nicht, wie bei ven Hopliten, Die Diener 
mit zu befolden waren.. 


3. ἐγκατωκοδόμηται] Neber die Unftatthaftigfeit des Per- 18 
fectes flimmen jegt alle Kritifer überein. Von den vorgeichlagenen 
Aenderungen haben ἐγλαεωκοδομήθη (Beiker), ἐγκατωκοδομεῖτο 
(Poppo), ἐγκατωκοδόμησαν (Krüger) die meiſte Üahrfcheinlichfeit, 
* it es ſchwer fich für eine derſelben mit Beſtimmtheit zu ent⸗ 

eiden. ee ger 


1. τότε πρῶτον a Ueber die ἔσφορά, eine außer: 19 
ordentliche Bermögensfleuer, meik in Kriegesnoth aufgelegt, |. Böckh 
1 6. 619 Π., Hermann $ 162, Wachsmuth 2, ©. 98. Poppo 
Außert, εδ gehe aus diefer Stelle des Thukydides nicht hervor, ob 
die dopopu damals zuerfi eingeführt oder ob damals zuerfi eine 
ἐἑόφοφα .von 200 Talenten erhoben fei. Meinem Gefühle 
nad) wäre Die zweite Beziehung von τότε πρώτον eine höchſt uns 
paflende; .ift es wohl denkbar daß der Gejchichtfchreiber eine bloße 
Beränderung des Steuergquantums als etwas damals neu Eins 
geführtes ausdrücklich Hätte erwähnen fullen! War es dagegen 
eine neue Belteuerungsart die damals. zuerft eingeführt ward, 
und dies nehmen mit Hecht die vorher angeführten Gelehrten an, 
to lag Grund genug zur Srwähnung derjelben vor. Auch Krügers 
Anſicht „Daß τότε πρῶτον doc ganz wohl nam mit Bezug auf Die 
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Zeit diefes Krieges geſagt fein Tönne, da 3, 17, 2 noch vorſchwebe“ 
balte ich für unrichtig; gewiß würden wir, wenn diefe Vermögens- 
fteuer ſchon früher vorgefommen wäre, bei irgend welchem Schrift- 
fteller eine Angabe darüber finden, oder wenigftens Thufydides 
würde darauf in anderer Weile hingebeutet haben als mit dem das 
Gegentheil ausfprechenden τότε πρώτο». 


“υσικλέα] „Plut. Per. 24 und Kr. z. Dion. p. 328. 
Krüger. 


90 3. ὃς ὃ ἐβούλοντο] Vergl. Arift. Fröfche 1279 ἐγὼ μὲν οὖν 
ds τὸ βαλανεῖον βούλομαν. Krüger Sprachl. $ 62. 3 N. 2. 


22 2. τὸν ἀριστερό»] Um mit dem voranfchreitenden rechten 
Buße auf dem Ichlüpfrigen Boden einen füchereren Tritt zu haben, 
war berfelbe unbefleidet. Krüger nimmt mit Waffe an daß Πε den 
linfen Fuß darum bekleidet hatten, weil dieſer der Stüßpunft bes 
Körpers beim Gebrauch der rechten Hand fei; allein hier handelt 
ed fih nur um den Gang, nidht um den Kampf, und famen 
fie wirklich in den Fall fih auf den linken Fuß flüben zu müffen, 
fo hätte bei der Beichaffenheit des Bodens bie Bekleidung biefes 
Fußes nur hinderlich, nicht förderlich fein Eönnen. 


5. φρυκτοί] Wenn dieſe Beuerfignale die Annäherung von 
Feinden meldeten (πολέµιον), fo wurden Πε Hin und her gefchüttelt; 
dagegen hielt man fie unbewegt in die Höhe, wenn Freunde figna= 
nn et, werben follten .(φέλιον). Vergl. 2, 94, 1. 3, 80, 2 und 

ie Noten. Ä 


7 καὶ μὴ βοηθοῖεν] Ueber diefe auch bei Anderen vorkom⸗ 
mende Berbindung bes Conj. und Optat. |. bie in Poppos Note 
eitirten Grammatiker oder Krüger Spradl. 54, 8 3. 2. Poppo 
führt aus Thuf. an 6, 96, 3. 7, 17, 3. 8, 87, 3. 


9) „5. οἷος — μᾶλλον] Faſt alle Ausleger welche dieſe Stelle 
für unverdorben halten erklären Πε in dem durch unfere Ueber: 
fegung ausgedrüdten Sinn, indem Πε 7 βορέου von μᾶλλον abs 
hängen lafien. Dan muß Herrn Krüger einräumen daß bei diefer 
Erklärung „der Sache wegen die Worte gerenft werden“. Aber 
daß die Abfchreiber βορέου ftatt εὕρου geſetzt hätten, wie derſelbe 
Gelehrte vermuthet, kommt mir ziemlich unwahrfcheinlich vor; eher 
würde ich mit Dobree 7 βορέου für ein Gloffem halten. 


% 1. τὰς ἐς κτὲ.] If dieſer hoͤchſt fchleppende Satz aͤcht, wos 
von ich mich πο immer nicht überzeugen kann, [ο muß "Alxidar 
von ἀπέστειλαν, τὰς ναῦς von ὕχοντα abhängen und προστά- 
ξαντες gleihfam als nachträglichee Zufag gefaßt werten: „nacht em 
fie ihn darüber geſetzt hatten“. Was mir dirfe Erklärung verdächtig 
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macht iſt nicht fowohl die Stellung von ἔχοντα, welche durch aͤhn⸗ 
liche Beiſpiele (Xen. Anab. 1, 2, 21. Demofth. 3, 5) gerechtfertigt 
werben kann, als vielmehr das Partic. προστάξαντες, durch deſſen 
Hinzufügung Πά unfere Stelle, wie auch Göller bemerft, doch 
von den angeführten weſentlich unterfcheidet. Wo wir fonft προσ- 
τάσσειν in Ähnlihem Zufammenhange gebraucht finden, fteht 
ἄρχοντα dabei; man vergl. nur die von Krüger felbft eitirten 
Stellen: 6, 93, 2. 7, 19, 4. 8, 23, 3. Dadurch gewinnt bie 
Conj. von Steph. (Thes. unt. προστάξασθαι), daß ἄρχοντα flatt 
ἔχοντα zu lefen fei, viel Mahrfcheinlichkeit. Daß in ἄρχοντα, ὃς 
ἡν αὐτοῖς ναύαρχος, προστάξαντες ein anftößiger Pleonasmus 
liegen würde, wie Poppo meint, beftreitet Göller mit Recht, weil 
Jemand »αύαρχος fein Tann, ohne actu ἄρχων zu fein. Uebrigens 
ftimmt auch die hiefige Βαβίαπραδε von 42 Schiffen nicht mit den 
anderen Stellen wo nur 40 genannt werden ff. Cap. 16. 25. 29. 
69), ſodaß vielleicht noch ein anderer Fehler in der Stelle ftedt; 
denn εδ ift kaum denkbar dag Thufydides, wie Poppo glaubt, an 
vier Stellen eine runde Zahl gebraucht und nur an einer fünften 
die Zahl ganz genau angegeben hätte. 


2. Κλεομένης κτὲ.] Dieler Kleomenes war ein Bruder des 
in der Berbannung lebenden Pleiſtoanax ({, Sau. 2, 21,1. 5, 16, 
4 Π.) und Beide waren Söhne des im Tempel der Chalkiökos ges- 
ftorbenen 'Ῥαμ[απίαϐ. Kleomenes führte alſo gegenwärtig die Vor⸗ 
mundfchaft für feinen Neffen Pauſanias, des Bleiftcanar Sohn. 
Als Pleiftoanar nah einem neunzehnjährigen (τί gueetiehrte, 
Tinte © die Regierung wieder felbft als Koͤnig (Thuk. 5, 33, 1. 
75, 1.). 


3. ἐπεξηλθον] ,,ἐπέδραμον. Schol. Malo igitur ἐπῆλθον, 
adierunt; nam ἐπεξελθεῖν nec apud Thuc., apud quem non rarum 
est, alibi sie ἀῑείίας, nec in Steph. Thes. alio nisi hoc exemplo 
excarrendi et percursandi notio ei tribuitur.‘“ Poppo. 


1. τῇ Ἱκάρῳ καὶ Μυκόνω] Mykonus lag näher bei Delos 99 
als Ikaros, die Inſeln follten daher eigentlich in umgekehrter Rei⸗ 
benfolge genannt fein. Dieielbe Ungenauigfeit findet ſich 8, 88 
εὐθὺ τῆς Φασήλιδος καὶ Καύνου und umgefehrt 8, 108, 1 ἀπὸ 
τῆς Καύνον καὶ Φασήλιδος (wo vom NRüdwege die Rede if). 
Dan kann wohl, ohne der fonftigen Zuberläfftgfeit des Thukydides 
zu nahe zu treten, annehmen daß dieſe Ungenauigkeiten wirkliche, 
ihm unbewußt entfchlüpfte Irrthümer find — Irrthümer die bei 
den Alten um fo leichter vorfommen konnten, da ihnen nicht, wie 
und, geographiihe Specials Karten vorlagen. Die von Krüger 
verglichene Stelle 2, 98, 1 ἐς Κόρινθὀν τε καὶ τὸν Κρισαΐῖον 
κόλπον neben 2, 92, 4 ἐς κόλπον τὸν Κρισαῖον καὶ Köpwdor 
kann nicht in diefe Kategorie geftellt werden, ba. hier offenbar bie 
Wortfolge gleichgültig if. " 7 0 
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1. καὶ τὴν πρόσοδον κτὲ] In dieſer kritiſch hoöchſt unfiche- 
ren Stelle fcheint «6 zweckmäßig zuerfi eine Weberfiht über bie 
Barianten der Handfchriften zu geben, dann die Lesarten der Aus⸗ 
aben anzuführen und endlich den von uns gegebenen Tert zu be: 
prechen. Drei gute Hoſchrr. haben οὖσαν µεγίστην und ebenfalls 
drei gute, worunter zwei der vorigen, ἀφέλωσε, eine nicht wefent- 
liche Abweichung. Biele Hpfchrr., darunter mehrere gute, αὐτοῖς, 
bie übrigen αὐτούς. Die meiften und beften Hoſchrr. δαπάνη σφίσ, 
andere σφίαν δαπάνη, drei, mittelmäßige σφέσιν αὐτοῖς dazarny, 
eine. σφέονν αὐτοῖς ὅαπανη, eine αὐτοὺς δαπάνη καὶ σφέσν. 
Zwei ziemlich gute Hdſchrr. γέγνεταν, drei mittelmäßige γέγνεσθαν, 
nämlich dieſelben die vorher δαπάνην Iefen. Die Lesarten ber 
Ausgaben find folgende: bı ἦν ὑφέλωσι καὶ ἅμα, ἦν ἐφορμῶσεν 
αὐτούς, δαπάνη σφίσι γέγνήηταε, — Ρι ἦν ὑφέλωσνι, καὶ ἅμα 
Τ ἦν ἐφορμῶσιν αὐτοῖς, δαπανη σφίσν γέγνηταν 1’ — g ἦν ὑφέλωσν 
καὶ ἅμα, 17 ἐφορμῶσιν, αὐτοῖς δαπάνη [σφίσι] γίγνηταε, — 
b2 ἦν ἀφέλωσε, καὶ ἅμα ἦν ἐφορμοῦσιν αὐτοῖς δαπάνη σφέσι 


81 


γίγνηται, — p2 Fr ὑφέλωσι, καὶ ἅμα ἣν ἐφορμῶσιν αὐτοῖς 
σφίσι δαπάνη γέγνηται᾽ — a ἦν ὑφέλωσι, καὶ ana T ἦν ἐφορ- 
μοῦσιν αὐτοῖς δαπάνη σφίσι T γέγνηταν, — k ἦν ὑφέλωσι καὶ 


ἅμα ἦν ἐφορμῶσιν αὐτοῖς, δαπάνη [σφίσε] γέγνηται. Da andere 
Erflärungs= und Aenderungsverfuche jchon zur Genüge von ben 
übrigen Auslegern widerlegt find, fo befchränfe ich mich auf eine 
Beurtheilung der neueften Erflärung von Krüger. Derfelbe con: 
flruirt ὅπως ἀποστήσωσν καὶ — δάπανη γίγνητα, und nimmt 
die Worte ἦν bis αὐτοῖς als hypothetiſchen Zwiſchenſatz. Dabei 
muß er αὐτοῖς auf die Nedenden und σφίσν auf die Athener be 
ziehen, was die Sprache fchmerlich geftattet, weshalb er auch lieber 
umftellen möchte ἐφορμῶσν σφίἱσο, δαπάνη αὐτοῖς. Außerdem aber 
gibt diefe Auslegung — und dies ift der wichtigfite Cinwurf gegen 
diefelbe — feinen angemeflenen Sinn; denn erſtens geht dann bie 
Steigerung verloren, welche der Schriftfteller offenbar beabfichtigt, 
die aber nur zwilhen ἦν ὑφέλωσι und δαπάνη γίγνηται, nicht 
zwifchen jenem und ἦν ἐφορμῶσι denkbar ift; zweitens fann meines 
Erachtens unmöglich geſagt werden, es folle den Athenern durch 
Entziehung der Einkünfte aus Jonien Koftenaufwand verurſacht 
werden. . Da Krüger bie [εβίετε Schwierigkeit felbft fühlte, fo ver: 
langt er, ziemlich willtürkich, „in Bezug auf den erfien Satz bene 
man aus δαπάνη überhaupt Verluſt““. Ich fchließe mih, was 
bie Sapgliederung betrifft, der Anficht der meiſten Erklärer an, 
daß ὑφέλωσ, und γέγνηται finale Eonjunctive find. Da fcheint 
mir nun die von Dobree vorgefchlagene Aenderung des ἤν (jedoch 
nur des erfien) in ἓν) die annehmbarfte; σφίσ muß entweder ges 
fteichen werden, fo taß αὐτοῖς zu γίγνηταν gehört, oder ed muß 
feinen Platz mit αὐτοῖς taufchen und dann das Object von έφορ- 
poor bilden. Wer auch den zweiten Theil von Dobree’s Conjectur 
καὶ ἅμα iv’ ἐφορμοῦσνιν αὐτοῖς ogios vorziehen wollte, bee hätte 


- 
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zu bedenken dag auch ἐφορμοῦσιν nur Konjeetur {Π, daß die Stel- 
lung des σφίο, vor δαπάνη wenig handichriftliche Gewähr hat 
und daß in ἐφορμοῦσιν αὐτοῖς σφίσν die Beziehung des Partie. 
und der PBronom. in dem Sinne von αὐτοῖς, ἦν ἐφορμῶσι σφίσν, 
fehr dunfel wäre. — Die Ueberſetzung fchließt ſich natürlich dem 
im Texte Gegebenen an. | 


2. παραβαλεῖν] Heilmann, dem Krüger beiftimmt, uͤberſetzt: 82 
„ſich hinüber wagen‘ und fügt die Bemerkung binzu: „Dieſes 
ift nicht nur alhier die richtige Bedeutung von παραβαλεῖν, [0 daß 
eis ᾽]ωνίαν παραβαλεῖν, nach einer dem Thucydides gewönlichen 
Fruchtbarkeit des Ausdrucks fo viel ift, ald εἰς ᾿]ωνίαν παραβόλως 
περαιῶσαν, wie ſich Polybius 1, 11 von der Meberfart des Appius 
über die flcilianifche Meerenge ausprudt; oder τολμῆσαι παρακιτ- 
δυνεῦσαν, wie Thucydides fich felbit gleich im 36. K. über eben 
dDiefe Sache deutlicher ausdruckt: fondern ich zweifele auch, ob Die 
vom Portus gegebene Bedeutung traiicere überhaupt zufomme, und 
nicht bloß aus der Aenlichkeit des Tateinifchen Ausdrucks entlenet 
ſey“. DBergleiht man aber die in Steph. Thes. unter παραβάλλω 
angeführten Stellen: Herod. 7, 179. Demoſth. p. 163, 4.- Ariftot. 
de anim. 8, 12. de gen. anim. 3 extr., fo ergibt fih daß in dem 
Worte, wo es intranfitiv von der Seefahrt gebraucht wird, nicht 
der Nebenbegriff des „Wagens“ Tiegt. 


1. τῆς Σαλαμινίας καὶ Παράλον] „In den älteren Zeiten 33 
hatten die Athener zwei heilige Trieren, die Paralos, deren Manns 
fchaft den befunderen Namen der PBaraliten (παραλῖται, auch πάρα- 
Aus) führt, und die Salaminifche, deren Mannschaft vie Salaminier 
find; letztere wird gewöhnlich für die Delifche Theorie gehalten: 
Πε wurden, weil Πε fehnell fegelnd waren, zu Theorien, Botſchaf⸗ 
ten, Ueberbrin ung und Abholung von Geldern und Perionen, 
desgleichen in Schlachten, und in diefen gern als Feldherrnſchiffe 
gebraucht.“ Boͤckh Staatsh. 1 ©. 339. 


περὶ Κλάρον] ‚„Clarus (τὸ πρὸ Κολοφῶνος ἄλσος τοῦ Κλα- 
ρίου ᾽4πόλλωνος, Strab. p. 642) est Ioniae locus notus prope 
CGolophonem inter Myonnesum et Ephesum situs. Eo igitur Alci- 
das, antequam Ephesum appulisset, pervenire potuit, quanquam 
supra ea de re nihil legimus.“ Poppo. .. 


3. ἐν καταλήψεν ἐφαίνετο] ©. zu 1, 137, 4. Andere neh: 
men als Subject 6 "άλκίδας. 


1. Νότιον] Notion, am Meere. gelegen, war von der alten 34 
Stabt Kolophon (7 ἄνω πόλις) ungefähr zwei Römifche Millien 
enifernt, Liv. 37, 26. DBergl. Schneider zu Zen. Hell. 1, 2, 4. 
Ullrich Beitr. ©. 114 f. . 


/ 
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2. ὑπεξελθόντες τούτους] Aehnlich Περί der Aecuſativ bei 
ὑποχωρεῖν 2, 88, 2, bei ἐξαναχωρεῖν 4, 28, 3. Vergl. Matth. 
$ 393, 4. Bernhardy Synt. ©. 113. 


3. ὁ δὲ προκαλεσάµενος κτὲ.] Die anafoluthifche Satz⸗ 
fügung ift durch die Abficht veranlaßt, die einzelnen Momente ber 
Erzählung in klarer Aufeinanderfolge herportreten zu laſſen. Es 
entiteht fo ein fcheinbarer abfoluter Nominativ. Aehnlich 4, 80, 3. 
Zen. Kyrop. 4, 6, 3. und fhon Homer IL. π᾿. 401 ff. 9’. 268 ff. 


86 1. ἐπικαλοῦντεςι] Der Nominativ ift anakoluthifch gefegt, 
αἴδ wenn ἔγνωσαν oder ἐβουλεύσαντο vorangienge. Diefe Art von 
Anafoluthen ift bei Thukydides ziemlich häufig. Vergl. 2, 53, 3. 
4, 23, 2. 4, 108, 3. 5, 70. 6, 61, 4. 7,42,2. 7,70, 7. 
(etwas verfchieden 6, 24, 2). Daher auch zumeilen bei einem In⸗ 
finitiv ein Participium im Nominativ, ohne daß vorher daffelbe 
Subject ift, 4, 52, 3. 7, 74, 1. Am auffallendften ift der No: 
minativ 5, 36, 3, wo ἡγούμενοι nicht mit ἠπίσταντο zu verbin: 
ben ift, fondern fi auf ein aus ἐπιθυμοῦντας gedachtes ἐπεθ- 
µουν bezieht. Die umgeehrte Anomalie erlaubt ιά Thufydideg nur 
an einer Stelle 6, 35. eifpiele des anafoluthifchen Nominativs 
finden fich auch bei anderen Schriftftellern, 3. B. Soph. Antig. 259. 
Eurip. Phon. 1476. Hec. 956 (100 Borbon ohne Noth ändern 
will). Herod. 3, 16. 6, 13. 8, 74. 


2. προσξυνεβάλετο] Ich habe geglaubt der Lesart der beften 
Handichriften folgen zu müffen, denn es [Φείπί mir faum denkbar 
bag in einer ſo wenig verwidelten Stelle der Singular durch Irr⸗ 
thum entitehen konnte, während auf der anderen Seite Abfchreiber 
die den Singular vorfanden fehr leicht verleitet werden konnten 
den Plural zu [εβει. Auch läßt fih, meine ich, ber Singular 
Iprachlich fehr wohl rechtfertigen. Denn wenn Thuf. 4, 26, 3 fagt 

. aitıov ἦν οἱ Aanedasuovsos προειπόντες und 8, 9, 3 αἴτιον ἐγέ- 
vero — οἱ πολλοὶ τῶν Χίων οὐκ εἰδότες τὰ πφασσόµενα, ſo ift 
doch davon nur ein Heiner Schritt zu προσξυνεβάλετο αἱ wies 
τολµήσασαν παρακννδυνεῖσαν. In jenen Stellen erflärt man. nun 
zwar den Singular fo, daß man fagt, das Verbum [εί dem Brä- 
dicat adrsor affimilirt; allein Shukpdides würde nie gefchrieben 
haben αἴτιον ὧν οἱ «4ακεδανμόνιου, αὔτνον ἐγένετο 05 Xios, fons 
dern der Grund des Singular liegt vielmehr nach meiner Ueber⸗ 

zeugung in dem dem Subjecte angefügten und den Hauptbegriff 
nthaltenderr Particip, indem flatt οἱ Auxsdasuerıo, προενπόντες 
vorichwebte τὸ τοὺς «{ακεδαιμονίους προειπεῖν. Und in gleicher 

Weife hat denn Thufydites hier, wo ebenfall& in der durch das 

Particip ansgedrüdten Handlung des Subjects der Hauptbegriff 

liegt, ben Singular gefetzt. So erklären im Weſentlichen auch 

Göller, Arnold (3te Ausg.) und Roft Gramm. 6 100. 4.6. Wegen 

der Counfruction von προσξυμβάλλεσθον vergleicht Arnold Φιτοῦ. 
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8, 90 προσεβάλετο φίλος ἑὼν ᾿4ριαράμνης — τούτου τοῦ Dowr- 
xniov πάθεος und Eurip. Med. 286 ξυμβάλλεταν δὲ πολλὰ τοῦδε 
deiuaros ([. Bernhardy Synt. ©. 147), doch kann man auch den 
Genitiv an unferer Stelle von οὐκ ἐλάχιστον abhängig denken. 


5. Κλέων] „Weber ihn [. insbefondere Kortüm in Bremi’s 
und Döderlein’s philol. Beiträgen aus der Schweiz 1, 6. 35—60; 
Poppo’8 prolegg. ad Thucyd. 1. 2 p. 82; Rötfcher’s Ariftophanes 
©. 166—176; Wachsmuth 1. 2, 6. 181—184 (1, ©. 618 ff. 606 
in der 2ten Ausg.); Ranke de Aristoph. vita p. 3833—394”. Her: 
un ος $ 164, 7. - Man vergl. auch Roſcher «ξίίο I 

. 156 Π. . 


Kleon fpricht als vollendeter Terrorift. Inter der Maste des 37 
für die öffentlihe Wohlfahrt ängftlich beforgten Patrioten treibt ex 
u wilder Graufamfeit und appellirt überall an die fchlechteiten 
eidenfchaften der Mafle, wie wenn er unter Anderem feinen (Φε: 
nern Beftechlichfeit vorwirft. 


2. ἀρχομένους ' οὐκ ἐξ ὧν] Vergleicht man hiemit 3, 63, 2 
ἦν αὐτοὶ μάλιστα προβάλλεσθε' ἑκανήῇ γε ἦν ἡμᾶς τε ὑμῶν 
ἀποτρέπειν — (wo keine Φαπὺ[ώτ. das vun Meisfe geforderte. 
und von Krüger wirklich aufgenommene 7 vor ixavn hat) und 4,, 
10, 3 τοῦ τε γὰρ χωρίου τὸ δυσέµβατον ἡμέτερον νομίζω” µε- 
νόντων ἡμῶν ξύμμαχον γίγνεται — (wo Γαβ alle Hofer. das 
von den Herausgebern gefeßte ὅ vor µενόντων nicht leſen), Το 
fann man ſich der Meber eugung nicht verichließen, daß Thukydides 
wiederholentlich — Saͤtze ohne jegliche Verbindung auch 
dann gebraucht hat, wenn die Geftaltung bes vorangehenden Satzes 
eine andere Anfügung erwarten lieh. Sch menigitens finde bie 
Mebereinftimmung der Hoſchrr. in der Weglaſſung des Pronomens 
an diefen drei Stellen abſolut unerklärbar, wenn man nicht ans 
nimmt, Thufydides habe felbft das Pronomen wegaelaflen. Dies 
darf man aber um fo eher, da er auch font eperegetifche Sätze 
afyndetifch anreiht, wie 2, 60, 3. 6, 11,4. Solde Satze werden 
dann gleichlam parenthetifch, und wenn man bie vorliegende Stelle . 
ſo —2 fo wird die ſcheinbare Härte, welche in unſerer Lesart 
Περί, wefentlich gemildert. Es ift daher auch nicht nötig, wie 


Hermann wollte, οὐδ für οὐκ zu leſen. 


1. τὰς ὃ ἡμετέρας ξυμφορὰς κτὲ] „Kleon deutet an daß 88 
Niemand für die Mytilenäer fprechen Eönne, ohne eine von ben 
zwei Paradorien zu behaupten: entweder dag ihr Abfall ein ben: 
Athenern geleifteter Dienft fei, oder anberfeits daß das Beifpiel 
nicht zu fürchten fei, weil die Bundesgenofien durch die Bande des 
gemeiniamen Interefies an Athen gefmüpft feien und nie an Abfall 
denfen würden ihres eigenen Vortheils wegen; während doch in 
Mahrheit die Interefien der Athener und die ihrer Bundesgemoflen, 
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anfatt identisch zu fein, diametral entgegengefeßt waren, und der 
Nachtheil der Athener der Bortheil ihrer Unterthanen war”. Ar⸗ 
noLd. Diele, freilich nad Arnolds eigenem Geſtaͤndniß etwas weit 
bergebolte, Erklärung fcheint Doc die einzig mögliche der hand: 
ſchriftlichen Lesart zu fein. Gegen tas von Poppo eingeichobene 
οὗ Sprechen, abgefehen von der geringen hantfchriftlichen Begrün⸗ 
dung, auch Bedenken Hinfichtlich des Einnes, tie Poppo felbft her⸗ 
vorhebt. Don den gemachten Conjecturen türfte fich die Krügeriche 
(f. unfere Note unter dem Tert) am meilten empfehlen. 


3. θεαταί] „Vergl. $5. Der Sinn: Wie bei Schauipielen 
feid ihr zugegen, intereifirt für die Kunſt der Redner, nicht für 
die Intereflen des Staates um die e8 ſich handelt. — ἀκροαταὲ 
δὲ τῶν Eoyov, indem ihr die Thatfachen nach der Darftellung ter 
Medner beurtheift, nicht nach den wirklichen Verhaͤltniſſen“. Krüs 
δι Der ganze Sag ift wieder eine ſophiſtiſch zugeipigte Ans 

efe. 


89 4. καὶ δι ἐλαχίστονυ] Die Erflärung von Poppo, der 
μαλιστα 31 ἀπροσδόκητος zicht und καὶ δι ἐλαγίστου et qui- 
dem minimo intervallo überfegt, nennt Krüger mit Recht 
hart und unklar. Wenn er aber felbit erklärt „und eine ſehr 
furze Zeit hindurch“, So iſt Dies Doch wohl nit finngemäp; 
denn es kommt offenbar nicht auf bie kurze Dauer, Tontern auf 
das rajche und unerwartete Gintreten des Wohlergehens an. Ic 
nehme daher καὶ ὃν ἐλαγίστοι mit Dem Schol. in dem Sinne von 
ἐξαίφνης, eigentlich: binnen, nad kürzeſter Friſt, nämlich 
ſeit ibrem Berleben. Es werden alle ſolche Staaten. Bezeidhnet, die 
nicht durch Anſtrengung allmälig, ſondern durch einen Glückezufall 
gleichſam mit einem Sclage zu Wohlſtand gelangt find, Einen 
richtigen Sinn gäbe übrigens auch die Poppo'ſche Erklärung Dieler 
Worte: et minimo intervallo, nuperrime; dann würde ein 
MWohlitand bezeichnet, der exit ſeit Furgem (eigentlich: im Eürzeften 
Abitande von der Begenwart) einen Staate zugefallen it, 


40 4. ἓκ τοῦ ἀκιδύνου ἀνδραγαθίζεσθαι] Der Schul. erflärt 
ἐὰν δὲ un Θέλητε κολά-ειν, yon παύεσθαν ὑμᾶς τῆς ἀρχῆς καὶ 
ἀσκεῖν ἀνδραγαθίαν axivdvvor. Vergl. 3, 63, 1 ἆπφα- 
γµοσύνῃ avöpayadiscru. Das Subft. ἀνδραγαθία 2, 42, 2. 
3, 57, 1, | 


5. καὲ διόλλυνταε] Die Bedeutung des Active und Metiums 
von ὄλλυμε iſt fo ftreng geſchieden und dieſer Unterſchied wird fo 
durchgehends von den Autoren beobachtet, Daß die Annahme, an 
drei Stellen in der ganzen Griechifchen Litteratur habe das Medium 
active Bedeutung, . ſchon a priori unwahrfcheinlich iſt. Diele Stellen 
wären, außer der vorliegenden, Thuf. 6, 12, 1 ξυναπολέσθαι u. Lys. 
de boa. Aristoph. Φ 54 ἀπολέσθανι denn die übrigen von Döderlein 
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Leett. Hom. ΠΠ p. 11 sq. angezogenen Beifpiele 1.9, 230. Soph 
61. 1010 find anders zu erklären. An jenen beiden Stellen aber 
ift die Lesart der Handſchr. höchſt wahrfcheinlich fehlerhaft und von 
den neueren Herausgebern bereits richtig das Activ hergeitellt wor- 
den, deſſen Berderbung in die fehr geläufige Medialform leicht 
war. Und fo wird auch an unferer Stelle διόλλυνταν nicht mit 
Bloomfeld und Arnold activ zu nehmen, fondern nach Hermann 
mit ὑφορώμενον, zu verbinden und zu erklären fein: fie vergeben 
wenn ſie argwöhnen, d. 5. fie fünnen «6 nicht ertragen im⸗ 
mer Argwohn hegen zu müflen. Aehnlich ἀπωλλυντο 7, 11, ὃ αεὲ 
γὰρ zuo’ ὀλέγον A diöpsvyov 7 ἀπώλλυντο: fie glaubten um: 


zufoınmen. 


Auch Diodstos, ein gemäßigter Demokrat von des Perikles 4% 
Richtung, ftellt fi auf den Standpunkt des Staatswohls, bekämpft 
aber von dieſem aus die wilde Abichredungstheurie des Kleon und 
weift nach daß man in diefem Falle nicht nad) dem ſtrengen Rechte, 
worauf ſich Kleon βεί[ίε, fondern nach der Zweckmaͤßigkeit, die für 
Milde fpreche, verfahren müffe. — „Bum genauen Verſtaͤndniß 
dieſer Rebe find überall die gegentheiligen Aeußerungen in ber des 
Kleon zu vergleichen“. Krüger. 


2. μµύνην τε πόλιν] Krügers Erklärung: „einen Staat 49 
allein, im Gegenſatz zu Privatleuten“ ift theild der Wortſtellung, 
theild des Sinnes wegen nicht flatthaft. Die Wortkellung wuͤrde 
dann fein müflen: πόλιν τε μόνη». Was aber den Sinn betrifft, 
fo ſpricht der Redner, wie der ganze Zufammenhang lehrt, nur 
von den Gigenthäntlifeiten des gegenwärtigen Athenifchen Staas 
tes, nicht vom Staate überhaupt. Und ſchon an fich werde die 
Behauptung, daß es nur bei einem Staate, nicht aber bei Privat: 
leuten, unmöglid fei ihm nuf offenem Wege εἶπε Wohltkat zu er: 
weiſen, höchſt .abenteuerlich erſcheinen. Sch. beziehe daher πόλιν 
mit den übrigen Auslegern auf die Atgener und. nehme mit Boppe 
an daß der Artikel ausgelaflen ift, weil eigentlich gedacht wird: 
] πόλις ἡμῶν μόνη Bari Λόλις ἦν etc. Die Lesart.der Moskauer 
Sandichr. τὴν πόλιν’ iſt wohl Corteetur. ' 

4. πρὸς ὀργὴν ἤντινα ατὲ.] . Bor ἤντινα if πρός in Ger 
danfen zu wiederholen. Chen fo 1, 25, 1. 1,41,3. 3, 18,1. 3, 
36, 3. 3, 94, 1. 5, 42,1. 5,79, 2. 3. 6, 87,4. 8, 73, 1. 8, 76, 3. 
Bergl. Stallbaum zu. βία, Apol. p. 27 D. Aft zu Blat. Gorg. 
Ρ. 453 E. Bernhardy Spt. 6. 203. — Der bloße Conjunctiv 
nach dem Relativ noch 4, 17, 2. 4,18, 2. 7, 77,5; häufiger in 
analoger Weife nad) πρὶν und µέχρν od. — Bu εύὐχητε eninehme 
man aus ἑημιοῦτε das Bartiripium. ᾽ ' 


‚it. Die in den Text geſetzte Lesart, ἔχοντας nach dem Claren⸗ 44 
donianus und ἐᾶν nach Lindaus und Burges’ Conj., gibt wenigſtens 
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einen erträglichen Sinn, ten unjere Meberiegung ausdrückt. Din 
dorf führt dafür an Plat. Eutyphr. p. 4 B εἴτε ἐν δίκη Extewer 
Ö κτεένας εἴτε un, καὶ εἰ μὲν diem, ἐν, εἰ δὲ µή, ἐπεξιέναν, 
Ob aber tamit der alte Fehler — ſchon Thomas Magister las die 
Stelle fo wie unfere Hantichriften — wirklich gehoben ift, bleibt | 
dahingeftellt. Für ächt hält die Lesart der Φαπὶ[ώτ. 1εβί kaum 
πυΦ Jemand. Fittbogen will lefen ἔχοντας —, ἐλεεῖν. 


45 2. ragapaswonirer] Als tasjenige was übertreten wir 
it weder ζημιῶν, noch ἀδικημάτων (Beides laßt ſich mit παρα 
βαένειν gar nicht verbinden), noch νόμων, was fehr fern liegt, 
noch —* wohl „Dinge“, was ſoviel als Satzungen heißen 
ſoll, zu denken, ſondern der Ausdruck ſcheint mir in die Reibe der 

dem Thukydides eigenen ſubjeetloſen Formeln, wie πλωυνώτερα 
ἐγένετο, ἑτοῖμα ἦν, παρεσκεύαστο, ἐν ἀσφαλεῖ ἐγίγνετο, ἐν 
παύλη ἐφαένετο (f. Poppo zu 1, 7, 1) geftellt werben zu müſſen 
— Formeln die jedoch nach Umſtaͤnden ebeniogut ein Subject zu 
fi nehmen Εόππεα, 3. ®. πάνεα ἑτοῖμα ἦν; daher hier gleih 
nahher: τοῦτο zapaßamwere. Daß ſolche Austrüde aud im 
Genitivus abfol. ericheinen Zönnen, beweilen ἤδη πλωιμωρέρω» 
ὄντων 1, 7,1 (eigentlih: da ſchon Schiffbarfeit ftattfand), 

‚In 6 ὄντων ἀκρίτων 4, 20, 2. Demgemäß heißt παραβαννο- 
µένων: da Mebertretungen flattfanden und τοῦτο ὅμως 
παραβαίνεται: diefe Uebertretung fand dennoch flatt, d. i. 
die Mebertretung diefer den Tod androhenden Beflimmungen. 


— 


46 4. ἐλεύθερον καὶ Pin ἀρχόμενον] (δίπε Art Orymoron: 
de iare frei (nämlich nad den Vertraͤgen),“ de facto aber ge: 
waltfam beherrſcht und wider Willen gehurchend. 


47 3. δεῖ δὲ κτὲ] Ich glaube, ber hier auszufprechende Ge 
Dante läßt fi, mit etwas verfchiedenem Sinne, auf doppelte Art 
geftalten, entweder: Wir müffen aber, felbft angenommen 
daB fie Unrecht thaten, εδ ignoriren — oder: Bir 
müßten aber fogar, wenn fie Unrecht getban hätten, 
ed ignoriren. Das Erſtere befagt die Lesart der Hdichrr., das 
veßtere Krügers (δοπ]. ἔδει,. die τῷ daher nicht für nothwendig 

alte. ' 

9 ἔν αὐτῷ] Dan ergänze τῷ διαφθεῖραν (f. Cap. 40, 3), nicht 
(mit Poppo, Göller, Arhold) zw τικωρεῖσθαν aus τῆς Teuwolas— 
dies gäbe nach meinem Gefühle einen formell und materiell unzus 
läffigen Gedanfen. Das von Krüger gewünfchte ταὐτῷ (Dobret 
«ῷ αὐτῷ) brächte uns nad) voraufgegangenem τὸ αὐτό und αμα 
doch wohl einen zu ſtarken Pleonasmus. 


1. ες προτέρας] Bei weitem. die meiſten umd bie beiten 
Hdſchrrt. leſen δευτέρα; und fo die Vulg., auch bı pı g. Dod 


) 


Anmerkungen. 157 


alle Berfuche dies zu rechtfertigen erweiſen fich erfolglos. Daber 
lieft b2 ak nad) einigen Handſchrr. προτέρας, p2 nad) brei fchlech- 
ten ἑτέρας. Ob δευθέρας em Fehler des Schriftfiellers ift, wie 
Krüger vermuthet (hinzufügend: „wie mir und wohl auch Anderen 
dergleichen öfters entichlüpfen‘‘), oder ob es durch irgend einen 
anderen Zufall in die Handſchriften gekommen, läßt fich feinesfalls 
mehr entjcheiden, 


3. παρὰ τοσοῦτον κτὲ.] Derfelbe Ausdruck noch einmal 7, 
2, 5 παρὰ τοσοῦτον μὲν ai Συρακοῦσαι ἤλθον κινδύνου. Wenn 
auch 8, 76, 3 (7 Σάμος) παρ ἐλάχιστον δὴ Hide τὸ ᾽4θηναίων 
κράτος τῆς Φαλάσσης --- ἀφελέσθαν. 4, Ἴ06, ὃ τὴν δὲ Ἠιόνα 
παρὰ νύκτα ἐγένετο λαβεῖν. 8, 33, 2 παρὰ τοσοῦτον ἐγένετ) 
αὐτῷ μὴ περιπεσεῖν τοῖς 4θηναίοις von denen mit dem Genitiv 
(κινδύνου) grammatifch etwas verfchieden find, auch die [εβίε wie: 
der durch Die vor dem Infin. Hinzugefügte Negation von ben 
übrigen abweicht, [ο beweift Doch die Sleichantigfeit der Gedanken 
dag in allen. παρά eine und diefelbe Bedeutung haben muß, und 
dies Fann meines Erachtens nur die der Entfernung, des Abftandes 
fein. Folglich ift für unfere Stelle und 7, 2, 5 ebenſowohl die 
Meberfeßung von μεις neben einem foldhen Grade ber 
Gefahr vorüber, als die von Portus: in tantum periculum 
Mytilene venit (gebilligt von Schäfer zu ‘Blut. IV p. 368 und 
von Poppo Goth. Ausg.) zu verwerfen. Bielmehr müffen die 
Stellen beveuten: in fo nahen Abftand kam Mytilene (Sy: 
rafus) von der Gefahr, oder audh: fo knappkam M. vor 
der Gefahr vorbei, und κινδύνου muß mit Arnold als präg: 
nanter Ausdrud für „Untergang, Verderben“ gefaßt werden. So 
würde alfo Thufydides auch haben jagen Fönnen: παρὰ τοσοῦτον 
μὲν 7 Μυτιλήνη ἤλθε διαφθαρῆναν, wie Iſokr. Aegin. p. 388 Ε΄ 
παρὰ μικρὸν ἦλθον ἀποθανεῖν. 


2. τριακοσίους μὲν κτὲ] „Die fo für die Götter ange: 50 
wiefenen Landitüde wurden als ein Theil des Staatseigenthums 
betrachtet und gleich anderen Stantsländereien gewöhnlih an Pris- 
vatperjonen verpachtet, welche verpflichtet waren die heiligen Ge⸗ 
bäude im Stande zu erhalten, die Opferthiere und alles zu den 
Dpfern Nothwendige zu befchaffen, und für die Priefter und die 
unteren Tempeldiener zu forgen. 65. Ariftot. Polit. 7,10, 11. Iſokrat. 
Areop. Ρ. 196 Bekk. Harpofration unt. ἀπὸ µισθωμάτω». Zenoph. 

de vectig. 4, 19. — Bödh Staatsh. B.3 6. 2.” Arnold. 


κληρούχους] Ausführlih über die Kleruchien Böckh 
Stanteh. 1 ©. 555 ff. (8.3 €. 18). 


2. τούς τε Πελοποννησίους κτὲ.] Krüger zu Dionyf. p. 297 51 
ergänzt φυλάσσεσθαν aus φυλακὴν ἔχειν [vielmehr εἶναι], fpäter 
vermauthet er Daß σκοπεῖν ausgefallen. Richtiger nehmen, glaube. 

Thukydides IL. 14 


153 Anmerkungen. 


ich, Poppo, Arnold u. 9. einen leichten Wechfel der Eonftruction 
an, indem eigentlich folgen [ο[[ε΄ποιεῖσθα,. Chen [ο ift wohl 
zu beurtheilen 5, 36, 3 Πάνακτον ἐδέοντο Βονωτοὺς ὅπως παρα- 
ὁῶσι «4ακεδαιμονέοις (Wo Krüger wiederum ändern will); Kratin. 
bei Athen 9 p. 373 E δεῖ 0’ ὅπως ἀσχήμονος «4λεκτρυόνος under 
διοίσενις τοὺς τρόπους (vergl. Soph. Philokt. 54. Aj. 557); Ari- 
ftoph. Bög. 1269 «4εινόν γε τὸν κήρυκα τὸν παρὰ τοὺς βροταὺς 
Οἐγόμενον εἰ µηδέποτε νοστήσεν πάλιν; Zen. Cyrop. 2, 1, 5 
τοὺς μέντοι Ἕλληνας — οὐδέν πω σαφὲς λέγεται εἰ ἔπονταν. 
Auch Wendungen wie ἤκουσα αὐτὸν ὅτι τέθνηκε fünnte man in 
diefe Kategorie fielen; doc werden folche vielleicht richtiger mit 
Zobe zu Soph. Aj. 1141 NAttraction genannt, welche Art ber 
Attraction jedoh, nad Lobecks richtiger Bemerkung, wohl zu un: 
terfcheiden ift von derjenigen bei ſolchen Verbis die auch au Ber ber 
Attraction mit dem —* verbunden werden. 


3. τῆς νήσου] Krüger vermuthet daß καὶ τὶς MNioasas 
ausgefallen fei; es muß wenigftens hinzuged acht werden. 


52 2. εἰ βουύλονταν] ‚In his οἱ similibus locis, quales sunt 4, 37. 
5, 115, εἐ aut num interpretandum aut ex protasi apodosis est 
repetenda. Ex verbo βούλονταν autem suspensi sunt omnes in- 
finitivi, non solum παραδοῦναι et χρήσασθαι, sel etiam κολά- 
ζειν, ad quod nomen τοὺς «4ακεδαιμονίους (δικαστάς) subau- 
diendum. Hanc enim enodationem ceteris praeferendam esse de- 
monstravimus in ed. mai. Si κολάξει» ex superiore λέγοντα 
penderet, non solum κολάσειν ex Kruegeri coniectura scribendum, 
sed etiam τέ aut in «Ev mutandum aut expungendum esset. ‘“ 
oppo. 


583 Eine Iefenswerthe Würdigung bdiefer auch von Dionyf. Halik. 
(de Thuc, iud. p. 921 sq.) ſehr warm bewunderten Rede gibt 
Heilmann (zur Veberf. C. 59); ich feße den Anfang davon hieher: 
„Diefe Nede ift, nach meiner Ginfiht, eins der größeften Meifter: 
ftüde in dem rürenden Vortrage, woraus fi) leicht eine volfländige 
Theorie defjelben Herleiten lieſſe. Die gleich im Anfange fo natürs 
Ιώ angebrachte Beftürzung der Platäenfer über die unerwartete 
Mendung ihres Procefieg; der Zweifelmut, ob fie noch reden, oder 
fih ohne Hofnung verloren geben ſollen; die anftändige Zuverficht, 
womit fie von ihrem bisherigen Betragen fprechen, aber immer 
einen Zug von ihrem jeßigen Elend mit untermifchen; . das guts 
μαμα Vertrauen, [ο fie zu ber Rechtfchaffenheit und alten Freund⸗ 
haft der Lacedämonier bezeugen, und der außerordentliche Widers 
wille derfelben gegen die Thebaner, wodurch jenes deſto ſchmeichel⸗ 
after wurde, und ihnen eine Art von Parthey an den Lacedämoniern 
chaffen muſte; die gegen das Ende fo fichtbar ſteigende Angſt; das 
betäubende Gemifche von Religion, Menfchlichkeit, Heiligtümern, 
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Gräbern, Glückwechſel ete. wo man die unglüdieligen Platäenfer 
leihlam wie einen Ertrinfenden nach allen Trümmern greifen 
δεί: die noch am Ende fo glüdlih angebrachte Furcht, die Rebe 
zu fchlieffen; und noch weit mehr, als alles diejes, die in der Wahl 
der Worte und deren Verbindung, oder vielmehr Perwirrung, 
fihtbare Fuͤlle und Beklemmung des Herzens, machet das Bild 
eines verlaffenen Unglückſeligen A vollfommen, und hat eine folche 
Wirfung auf den Leſer, daß ich glaube, diefe Rede würde die 
Platäenier gerettet haben, wenn fie in Gegenwart dererjenigen, bie 
ihr Schickſal zu beftimmen hatten, nemlich zu Lacedaͤmon, wirklich 
wäre gehalten worden‘. 


4. ἄλλοις χάριν φέροντε] Poppo und nach ihm faft alle 
anderen Ausleger faſſen dies Particip. fo auf, dab Thufydides das 
χάριν φέρειν von den Lakedämoniern, welche ja vorher Subject 
waren, gemeint und dann ſtatt eines urfprünglich beabfichtigten 
καθιστῆτε das die Lafedämonier weniger verlegende καθιστώµεθα 
gewählt habe. Hart ift diefe Erklärung freilich, allein doch noch 
erträglicher al& die Krügers, nach welcher χάριν φέροντες „viel 
mehr ſtoptiſch {β wie etwa unfer: er that ihm den Gefallen und 
farb. in leidendes zu Gefallen thun‘. Abgeſehen davon Daß 
eine folche Stopfts ichwerlich der Stimmung ber Platäer angemeflen 
wäre, verlangt, wie mir fcheint, der Zufammenhang gebieterifch 
die Beziehung der Worte auf die Lakedämonier. Nämlich der Sag 
[οί noch einmal die Beforgniß vor der Parteilichfeit der Richter 
ausſprechen; biefe zeigt fich aber gerade in ungefegmäßigen Gunfts 
beweifen gegen die eine Partei (ἄλλοις χάριν φέρειν). 


2. μόνοι] „ldem tamen de 'Thespiensibus constat ex Herod. 54 
8, 50, de Haliartiis dieit Paus. 9, 32, 4.“ Poppo. 


ὄτεπερ ati] ©. 1, 101. 


1. ὅτε Θηβαΐον «τξ] ©. u 2, 2, 1. 55 


2. πολντείας] Das volle Athenifche Bürgerrecht erhielten die 
Platäer ετβ Περι; doch hatten fie [ῴοι früher das Sonnubium und 
wahrficheinlih die Sfopolitie befeflen, d. h. fie waren in privats 
rechtlicher Beziehung den Bürgern gleichgeftellt gewefen, ohne jedoch 
die politifchen Ehrenrechte zu genießen. Daher Fonnten fie C. 63, 1 
Adnvaioy πολῖταν genannt werden. Vergl. Arnold zu unferer 
St. und Wachsmuth —* Alterth. 1 ©. 5W. 


4. καὶ τῶν ἑυμμάχων κτὲ.] Die leichtefte Verbeflerung biefer 56 
dunfeln Stelle fcheint mir die von Heilmann vorgefchlagene und 
von mir in den Tert aufgenommene zu fein, die einen wenigftens 
erträglichen Gedanken gibt. Es ift nun zu conftruiren: ᾖἤ ὅταν 
ὑμῖν, ἔχουσιν ἀεὲ βέβαιον τὴν χάριν τῆς ἀρετῆς τοῖς ἆγαθ οῖς 

143 
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τῶν Συμμάχων, καὶ τὸ napaurixa που ὠφέλικον xadsornras. 

Den Sinn gibt Heilmann etwas frei fo: „ale wo Πώ eine unver⸗ 

rüdte Erkenntlichkeit gegen tie Berdienfte rechtichaffener Bundes= 

genoften mit den jedesmaligen Bortheilen vereinigen läfl.” Andere 
ermuthungen |. bei Poppo und Krüger. 


57 2. τρἰποδα] Bergl. 1, 132, 2. Φεοῦ. 9, 81. 


3. ἀπωλλύμεθα] Platäa wurde von Zerres eingeälchert. 
Die Bewohner hatten fi) mit den Thespiern nach dem Peloponnes 
— Poppo verweiſt darüber auf Herod. 8, 50. Diod. 11, 14. 

uſtin. 2, 12. 


58 1. τήν τε δωρεὰν xri.] Krüger weicht in der Erklärung 
diefer Stelle von den übrigen neueren Auslegern ab, indem er mit 
dem Scol. ἀνταπανεῆσαι von ἀξιοῦμεν abhängen läßt und αὖ- 
τούς nicht als Object auf die Thebäer, fondern als Subject von 
nzeiveıv (ihr felbft) auf die Lafedämonier bezieht. Hiegegen jagt 
Poppo, wie ich glaube mit Net: „Sed quum infinitivorum in 
primo et tertio membro ex verbo ἀξιοῦμεν pendentium καμφθῆ- 
φαε, uerayvaras, κοµίσασθαε, ἀντιλαβεῖν subiectum sit ὑμᾶς, 
infioitivam in secundo membro ex eodem ἀξιοῦμεν suspensum, 
sine summa orationis duritie et ambiguitate ad alium referri, prae- 
sertim quum nec praedicatum in nominativo positum addıtum, et 
in tertio membro ὑμᾶς non iteratum sit, non posse perspicuum 
est.“ Ueberdies flände αὐτούς (ihr felbft) beziehungslos. Der 
bei der anderen Erklärung entitehende Sinn enthält eine ſophiſtiſch 
zugelpißte Antithefe, wie fie gerade in den Reden des Thukydides 
öfter vorfommen; vergl. 1, 36, 1. 3, 38, 3. 


3. πατέρων — θήκας] Vergl. Herod. 9, 85. Pauf. 9, 2, 4. 
und wegen ἐτιμῶμεν κτὲ. Blut. Ariſteid. ο. 21. 


4. τῶν ἑσαμένων] Dies find die Väter der jekigen Platäer, 
denen die Lafedämonier die heimifchen, von denſelben geftifteten 
Opfer entziehen werden, wenn fie Platäa den Thebäern übergeben. 


59 1. rm κτὲ.] Bei diefer Lesart faft aller Handichrr. muß 
man τὸ τῆς ξυμφορᾶς ald Subject des Relativfages anfchen. 
Eine gute Handſchr. gibt ὃ τινε, was Krüger vermuthet hatte. 
Mir Scheint überhaupt ein Relativjag wenig paflend. Sollte Thu: 
kydides vielleicht geichrieben haben 09% zwi! Dann wäre der Ge: 
danke: „daß das Unglück, unberechenbar wie es if, Jemanden 
Ὀετείπβ auch ohne feine Schuld treffen kann“. 


2. astovueda’ ὑμᾶς κτὲ] Ueber die Berbindung oder die 
Emendation diefer Worte ftellt jeder Erklärer eine beiondere Weis 
nung auf. Schwerlid find fie ganz unverderbt. Unfere Webers 
fegung folgt, in Ermangelung einer befieren Grflärung, im Ganzen 


Anmerkungen. 161 


der von Poppo, wonach AN ἀμνημονεῖν von αἰτούμεθα ab⸗ 
hängt. Das von Krüger eingeklammerte πεῖσαν τάδε iſt allerdings 
fehr (ἀΠίᾳ. 


τοὺς ὁμοβωμίους] Der Zufammenfegung nad) fann dies Mort 
nichts Anderes bedeuten als „die auf denfelben Altären verehrten‘‘, 
fonft σύµβωμον, und fo erflärt es ſchon der Schul. In ähnlicher 
Bedeutung gebraucht Thuf. 4, 97, 3 das Böntifhe Wort ὁμωχέτας. 
Welche Götter aber gemeint find, bleibt dahingeftellt. Nicht un: 
wahrfcheinlich vermuthet Arnold, daß es die größeren Götter, Zeug, 
Hera, Pallas, Apollon u. f. w. feien, deren gemeinfamer Stamm: 
baum die Urfache fein mochte ihnen gemeinfam Gebet und Opfer 
zu weihen. Göller erklärt nach Heilmann „dei eulti in aris, quae 
universis Graecis communes erant, velut Olympiae, Delphis‘‘; allein 
Diefe Bedeutung kann das Wort feinesfalls haben. 


Die Thebäer rechtfertigen fich wegen ber Feindfchaft mit Platäa 61 
und wegen ihrer eigenen Mediſchen Gefinnung, verdächtigen die 
Beweggründe der Attifchen Geſinnung der Platäer als freiheite: 
feindlich und die frühere Tapferkeit derfelben als felbftiüchtig, ent⸗ 
fchuldigen ihren Angriff auf Blatäa ebenfo fehr wie fie die angebliche 
Mortbrücigfeit der Platäer tadeln, und fchließen damit den Lake⸗ 
daͤmoniern rüdfichtslofe Strenge dringend zu empfehlen. 


2. ἄλλα χωρία κτὲ] Zu diefen ‚‚anderen Orten’ gehörte 
3. B. auch Orchomenos; die „gemiſchten Bewohner‘ waren Hyan⸗ 
ter, Thrafer, Pelasger u. a. Vergl. Strab. 9, 2, 3. Ueber die 
Berhältniffe des Böotifchen Bundes [. O. Müller Orchom. ©. 396 ff. 


2. ὀλιγαρχίαν ἰσόνομον] ‚Est ἀπὸ γένους ὀλιγαρχία seu 62 
ἀριστοκρατικὴ ὀλυγαρχία, quatenus in ea omnes nobiles ὁμότεμου 
seu ὅμοιον erant. Ci. Herm. Antiqu. Gr. $ 58 et 180. Poppo. 


4. '4θηναίων ὕστερον κτὲ.] ©. 1, 108, 2, 1, 113, 2. 


1, ἀξιώτεροι] Der Comparativ erfordert hier ebenfowenig 68 
eine eigenthümliche, willkürlich erfonnene Auflöfung und Erflärung 
als an einigen anderen Stellen, wo man eine folde nöthig glaubte 
(f. unfere Note zu 2, 40, 1); ex hat, nach Krügers richtiger Be⸗ 
merfung, diejelbe Beziehung wie vorher άλλον. 


4. καίτοι τὰς κτὶ] Arnold paraphrafirt den Sinn fo: 
Wenn man Undankfbarkeit ein Lafter nennt, fo verfteht man unter 
Undanfbarkeit das Nichterwiedern einer ehrenhaften Gefälligfeit, wo 
dies auf ehrenhafte Weile geichehen kann: man iſt aber nicht ges 
meint den zu tadeln ber eine, wiewohl rechtmäßig erwielene, Ge⸗ 
. fälligfeit nicht erwiedert, wenn er fie nicht ohne ein Verbrechen er⸗ 
wiebern kann. Su Cicero de off. 1, 15: „Non reddere beneficium (μὴ 
ἀντιδιδόναν χάριν) viro bono men lieet (αἰσχρό»), modo id facere 

% 


) 
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possit sine iniuria‘‘ (τὰς ὁμοέας χάρντας). Aber wenn tie Wohl⸗ 
that nur erwiedert werten fann „cum iniuria“ (ἐς ἀδικίαν ἀποδι- 
δοµένας), dann ift das Nichterwievern (μὴ ἀντιδιδόναν) für einen 
redlihen Mann erlaubt (οὐκ αἰσχρόν). Was Krüger an tie Etelle 
Liefes auch von Dufas, Poppo, Haade, Οδίίε unt Bloomfield 
den Worten beigelegten Sinnes wünjht, bleibt mir durchaus uns 
verftäntlih; jedoch in der, übrigens ſchon von Dukas gegebenen, 
Erflärung des ἐς ἀδικίαν ftimme ich Krüger bei und habe dem⸗ 
gemäß überſetzt. 


64 1. ap’ ὧν — ἀπὸ τούτων] Diele Art der Abuntanz (für 
ἅ — ἀπὸ τούτων vier blos ἀφ or) fintet πώ bei Thukydides 
nn an dieſer Stelle; Beifpiele aus Anderen f. bei Bernharty Synt. 

. 203 


2. ἄλλους τινὰς ατὲ.] Am beiten dürfte Lies von den Eu: 
bödern verftanten werden, vielleicht auch von den Nariern. ©. tie 
weitere Ausführung bei Poppo Goth. Ausg. 


65 2. τῶν σωμάτων xré. Die gewöhnliche Folge von Partei: 
fampfen waren Berbannungen. Solche hatte Naufleives und feine 
Bartei in PBlatäa nicht beabfichtigt, als fie die Thebaͤer riefen; fie 
hatten vielmehr Seven aufgefordert fih ihnen, den Boͤotiſchge⸗ 
finnten, anzufchließen (2, 2, 4). Diefer Gegenfaß [οί hier durd 
ἀλλοτρνοῦντες Und οἰκειοῦντες ausgebrüdt werden. „Die Stadt 
den Perſonen entfremden‘’ fcheint mir an und für ſich ein ange 
meſſener Austrud für „verbannen“, und es it nicht nöthig mit 
den Auslegern ἆλλ, durch „berauben‘ zu erflären. Wegen der 
Antithele vergleicht Göller 1, 70, 3 ἔτι δὲ τοῖς μὲν ownaoıy ἆλ- 
λοτριωτάτοις ὑπὲρ τῆς πύλεως ypwvzas, τῇ δὲ γνώµῃ οἰκειοτάτη 
ἐς τὸ πράσσειν τι ὑπὲρ αὐτῆς. 


67 3. arysanodorres] Alle Erflärungsverfuche des Aoriſt haben 
mich doch nicht von der Richtigkeit deſſelben überzeugen können; 
denn πεέσονταιν fchließt fich dem Norift keinesfalls paflend an, man 
müßte denn bie fehr harte Ergänzung für möglich halten: „auch 
die noch zu erwartende Strafe wird feine ihrem widerrechtlicdhen 
Berfahren entfpredhende fein; denn ꝛc.“ Muß aber geändert wer- 
ben, fo fcheint mir ἀποδώσοντες (Poppo) des Sinnes wegen em⸗ 
pfehlenswerther als andere Vorfchläge: ἀποδιδόντες (derielbe und 
Ρε), ἂν ἀποδόντες (Befler), ἂν ἀνταποδόντες (Dobree). Die 
Ueberfegung folgt der Erflärung Krügers. Was die Interpunction 
im Folgenden betrifft, fo hat Poppo ſowohl die Bekkerſche ale auch 
bie tar (die übrigens den Aor. nicht berühren) mit Recht 
verworfen. 


δ. ἦν οἱ ἡγεμόνες ste] Die Perſon des Berbi iſt durch 
das eingelchebene Subject ὥσπερ νῦν ὑμεῖς beſtimmt worden, wie 
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bei Thuf. noch 1, 82, 2 000 ὥσπερ καὶ ἡμεῖς ὑπ ᾿4θηναίων 
ἐπιβουλευόμεθα. Andere Stellen f. bei Poppo u. in Kühners Gramm. 
6 856. a. Aehnlich Cie. de orat. 1, 18, 83 Horum alii, sicut iste 
ipse Moesarchus — nihil esse dicebat, coll. 1, 11, 50. — Auch 
der Ausdruck κεφαλαιώσαντες ift wohl nur mit Ruͤckſicht auf den 
gegenwärtigen Ball gewählt und bezieht πώ auf die Formulirung 
der fummarifchen Srage an die Platäer (C. 52, 3). 


l, καὶ ὅτε ὕστερον κτὲ.] Diefer Saptheil ift wegen feiner 68 
temporalen Natur tem τόν τε ἄλλον χρόνον entgegengeftellt und 
gehört, wie jener, zu ἠξίουν, enthält aber zugleich die Prämiſſe 
des in ἡγούμενον κτὲ. ausgefprochenen Gedankens, fo daß leßterer 
nicht eine bloße Wiederholung des vozilorres — ἕξειν bildet. Als 
Verbum finitum gehört zu or. wohl jedenfalls ἐδέξαντο und das 
unmittelbar vor diefem ſtehende ὡς ift entweder als eine ‚geänderte 
Wiederholung des ὅτε anzufehen (ähnlich wie ὡς und ὅτι fih 
abwechſelnd wiederholen; f. Poppo) oder es ift zu ftreichen, wie 
Dobree u. A. vermuthen. Einige wollen dagegen ὅτε tilgen oder 
in or verwandeln. Der Sat möchte zu denen zu zählen fein, 
welche wegen der Ueberladung mit Zwilchengliedern nicht zur nor⸗ 
malen Geſtaltung gedieben, fondern gleichfam in einem halbfertigen 
Zuftande ſtecken geblieben find; vergl. den Sat 1, 9, 2. Obige 
Auffaſſung iſt im Welentlichen die von Boppo und Krüger. — Die 
Norte τῇ ἑαυτῶν δικαίᾳ βουλήσει, nach Arnolds unwahrfchein- 
licher Meinung ein Gloflem, fünnen, nad voraufgegangenem ὡς 
οὖκ ἐδέξαντο, wohl den in unferer Ueberfeßung ausgedrüdten Sinn 
haben. Sicher ift es daß dieſer ganze Participialſatz ſich auf vie 
Lakedämonier bezieht, wie Poppo des Weiteren nachweilt. Indem 
tielelben fich feitdem, wo ihre legten Vorſchläge von den Platäern 
zurücgewiefen waren, diefen gegenüber als ἔκσπονδοε, folglich ale 
im Naturzuftande befindlich anfahen, hielt Fein Gewiflensferupel Πε 
mehr gb jene zu tödten. 

τὸ αὐτὸ κτὲ] To αὐτό gehört ον ἐρωτῶντες und παρα- 
γαγόντες iſt διὰ µέσου gefeßt. Aehnlich ift 5, 54, 3 πάντα τὸν 
χρόνον nur mit &dmovy, 6, 68, 4 ἐξ As nur mit ἀποχωρεῖν zu 
verbinden. Zweifelhaft vb auch 2, 88, 1 ἔλεγε καὶ προπαρεσκεύαζε 
κτὲ. hieher gehört. 


3. κλίας] Diefe Ruhebetten wurden nach Bloomfields Mei: 
nung in dem neuerbauten καταγώγχεον ($ 2) aufgeftellt zum Ges 
brauch für die zur Verehrung der Göttin anfommenden Fremden; 
nad Anderen waren fie für den Tempel felbft beftimmt, doch auch 
dann für die Säfte bei Selten. 


1. ὀκτακοσίων ταλάντων] Ein unglaublich hohes Löfegeld, 70 
da die Zahl der Gefangenen nur 250 betrug (1, 55, 2), und z. B. 
bei ven Peloponnefiern für die Auslöfung eines Hopliten gewoͤhnlich 
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nur 2 Minen gezahlt wurden (Φετοῦ. 6, το, 2), wiewehl in ans 
teren Fällen auch höhere Lölegelver vorfommen (f. Böckh Staatsh. 
1 ©. 71). Den Dann zu 2 Minen berechnet, würden wir unges 
fähr 8 ftatt 800 Talente erhalten. Nun fünnte man .freilih mit 
Arnold die übertrieben hohe Summe daraus erflüiren daß bie 
Mehrzahl der Gefangenen aus den angefehenften Bürgern von 
Kerkyra beftand; allein anderſeits fpricht der Umftand daß die ganze 
Auslölung nur zum Scheine geſchah wieder eher für eine niedrige 
als für eine fehr hohe Summe. Die Zahl feheint daher, wie nicht 
ganz Selten, verfälicht zu fein. 


3. χαρακας] Nach alten Lericographen bedeutet 7 χάραξ 
eine Stüge des Weinftods, 6 χ. einen Pfahl der als Paliffate 
gebraucht wird. — Was die Sache betrifft, fo nimmt wohl Arnold 
richtig an Daß die Angeklagten Erbpächter der heiligen Grundſtücke 
waren und fich wegen ter Nusnießung als Eigenthümer betrach: 
teten. Ohnedies fünnte man nicht recht begreifen wie gerade bie 
fünf reichten Männer dazu kamen fih an dem Tempeleigentjume 
zu vergreifen. 


στατηρ] Zweifelhaft ob ein filberner, 4 Drachmen Betragent, 
auch Tergadpayuov genannt, oder ein goldener, 20 Drachmen 
wert. Für Erfteres fpricht das Fehlen jedes Zufages, für Lep- 
teres die Unerfchwinglichfeit der Buße. 


71 ἐπιστροφή] Ich nehme dies Wort wie Krüger und ſchon 
Winſem. in der Bedeutung „Ahndung“ (von Seiten Nthens), 
welche durch Belege hinreichend verbürgt ift (f. Steph. Thes.), 
während die Bedeutung „Umwälzung‘ over gar „Reaction, Gegen: 
revolution‘ (Poppo, Göller, Bloomfield, Arnold) ohne Beijpiel 
und daher wohl fingirt ift, 


12 τὺν Ὑλλαϊκὸν λιμένα] Dies muß ter heutige Porto Spilea 
fein, nördlich von dem Iſthmus und der Halbinfel auf welcher vie 
Stadt liegt. Diefem liegt ein zweiter Hafen gegenüber, nad Often 
und dem Feftlande zu, wie Thufydides angibt. C. 81, 1 heißt es 
von den aus dem Hafen am Marfte nach dem Hyllaifchen führen: 
den Schiffen περιπλεῦσαι, was in der That durch Umfchiffung des 
Vorgebirges Sto Nicold der Fall if. Ἡ πρὸ τοῦ Ἡραίου νῆσος 
&. 75, 4 fcheint das heutige Condilonisi zu fein [Andere verftehen 
Btychia]; denn das Heräon felbit lag rechts vom Hyllaiſchen Ha: 
fen, ba, wie aus der Erzählung C. 81 hervorgeht, Die aus dem 
Hafen am Markte um das Borgebirge Sto Nicold in den Hyllaifchen 
Hafen Fahrenden gleich nad Umhifung des Vorgebirges zum 
Heräon kommen. Die Inſel Ptychia (4, 46, 2) iſt wahrſcheinlich 
das heutige St. Vido. So etwa Göller, der eine kleine Karte 
beigefuͤgt hat. 
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2. τὰς ξυνοικίας] „Acdin. geg. Timarch. p. 137 R. ὅπου 74 


μὲν γὰρ πολλοὶ µισθωσαάµενοι µίαν οἴκησιν διελόµενον Eyovos, 
συνοικίαν καλοῦμεν ὅπου ὃ᾽ εἷς ἐνοικεῖ, οἰκία». Tas οὐκίας 
bezieht Πῴ alfo auf die Häufer der Reichen, τὰς ξυνοικίας auf bie 
der aͤrmeren Bürger, wo verfchiedene Theile des Gebäudes von 
verschiedenen Familien bewohnt wurden ; und daher fügt Thufydides 
hinzu φειδόµενον οὔτε oixsias οὔτε ἀλλοτρίας, Ὁ. h. weder ihre 
eigenen οἰκίαν noch die ξυνθεκέαι ihrer ärmeren Nachbarn.” Ars 
πο[ῦ. 


2. ἓν Ιαυπάκτῳ] ©. 2, 84. 18 


1. τοῖς ἄλλοις] d. ἱ. mit den übrigen Optimaten in der Stadt. 80 
ὅμως] „i. e. quamvis victi essent et dissiderent“. Poppo. 


„2. ἐφρυκτωρήθησαν xri.] Bredow meint, man bürfe aus 
diefen Worten abnehmen daß den Peloponnefieern nicht blos ange: 
eigt worden fei, εδ Fämen Feinde, fondern auch, es feien 60 

ΦίΠε und zwar Athenifche, von Leufas fommend. Dan Fönnte 
ibm nun zwar erwiedern, die Zahl habe Thukydides, ſich ungenau 
ausdrüdend, anticipirt; daß es Athenifche Schiffe gewelen, hätten 
die Peloponnefier auch ohne ausdrüdliche Meldung wiflen können; 
ἀπὺ Asvxados endlich [εί gar nicht mit προσπλέουσαν, jundern 
mit ἐφρυκτ. zu verbinden (wie Göller u. A. nad Didot annehs 
men): aber vdeßungeachtet bleibt es wahrfcheinlich daß Thufydides 
mehr als die nadte Meldung der Annäherung von Feinden bezeich- 
nen will, weil er fonft wohl, wie an anderen Stellen, einfach 
gelagt haben würde: ὀἐφρυκτωρήθησαν πολέμνου, oder φρυκτοὲ 
πολέµιο, ἠρθησα». 


1. περιπλεῦσαι] Nämlich von dem Hafen am Markte aus, 81 
wo die Schifföwerfte war (C. 74, 2). Vergl. zu 6. 72. 


ἀπέκτεινον] Als Subject zu dieſem Verbum ſowie EN den 
folgenden denken Haade und Krüger die in der Stadt, Bloom⸗ 
field und Göller die auf den Schiffen, Poppo (in beiten Aus: 
gaben) und Arnold fehwanfen. Ich trete unbedenklich der erften 
Erflärung bei, weil mir die Annahme verfchiedenee Subjecte zu 
κελεύσαντες Und ἀπέκτεινον willfürlid und unftatthaft Scheint und 
weil der Einwurf welchen Göller aus dem Sinne gegen δίεΤε Erz 
Härung hernimmt Πῷ leicht befeitigen läßt. Er fragt namlich: 
Warum follte dies (nämlich das Morden in der Statt) blos ges 
fhehen fein ἐν ὅσῳ αἱ νῆες περιεκομίζοντοξ. Eine genügende 
Antwort Hierauf Liegt in der guten Baraphrafe Arnolds: „Die 
Demokraten endeten die Schiffe nad) dem Hyllaifchen Hafen herum 
[der an den am ſtaͤrkſten bemofratiihen Stadttheilen gelegen war, 
während ter andere Hafen am Markt im Herzen des ariftofratifchen 
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een α 


“he, „ eloponnefiern verfteht und ebenfalls mit προσπονήσεν verbindet, 
τν ri ἐπορίξζοντο überfeßt „wurben ausgewirft“. 

sum Il. «ακοῦργου ὄντες κτὲ] Auch hier ftellt Krüger eine eigen: 
esztegerrliche Erklärung auf, indem er κακοῦργον δεξιοέ (gewandte 
tr =celme) und ἀμαθεῖς ἀγαθοί (ungebildete Biedermän- 
rem m verbindet, ὄντες aber zu κέκληνταν zieht. Allein diefe Ver⸗ 
ta ti. ung eines Partic. mit καλεῖσθαν ijt ſprachwidrig. Der Ber: 
ελ: Krügers, dieſe Sprachwidrigfeit, für die er natürlid Fein 
mi par νβεῦ Deifpiel anführen Tann, Durch die kecke Behauptung weg⸗ 
ἑω τον. αιπυ είτε, „die Participialconſtruction finde fi oft ποώ auf: 
nder, 3. B. ἔχων διαμνημονεύεταν, ὁμολογούμεθα ἐλθόντες, 
za Τλογεῖ κακοῦργος ὢν,' ἴαππ nur auf [οἷώε Leſer berechnet fein 
re ας}: fein Griechifch verftehen und alfo nicht willen daß dieſe Con: 
4 tar ας cttonen in der That allgemein üblich und leicht erklärlich fin. 
da, mr 

virkkeemr 1. κρείσους κτὲ] Ic verbinde κρείσσους λογισμῷ, für: 88 
mx, geficherter durch Berehnung (als durch Vertrauen auf 
κμ απ ὑτί und Eid). ἐς τὸ av. Tann meines Crachtens ſehr wohl δε: 
σοι δις ΣΣ Hinsichtlich, Angefihts der Hoffnungslofigfeit 
san zeid fo den Grund von κρἐίσσους ὄντες λογνσμῷ enthalten. 


μα 

Dies Eapitel haben ſchon bie alten Ausleger, ſowohl des Stils 84 
vo] FE der Gedanken wegen, für unächt erklärt, und dieſe Anficht ift 
era bt faſt allgemein angenommen. ©. die weitere Ausführung ber 


” 


2 "ründe bei Boppo, Göller und Arnold. 
met 1. τιµωρίαν παρασχόντων] „Haec absona sunt. Iungenda 
sa PA esse cum Superiore ἀρχόμενου eX ὑπό praepositione, et τιµω- 
‚pic plar παρασχεῖν valere poenam dare inde, quod Hesiodus Ἔργ. 
ο) αγ. Τ10 δίκην παρασχεῖν sie dixit, liquet. Cf. etiam Eur. Andr. 
ser'v. 1108 et Phoen. v. 1654. Sed nullo modo apta est sententia 
zsgab iis, qui poenam dederunt; sonare autem ab iis, quos 
„„s/nunce ulciscendi opportunitatem habent, haec non 
α  Possunt, nisi certe ἂν παρασχόντων scripseris.“ Poppo. οτῆ: 
gu; Ger überlegt: von denen welde die Rade provocirt hat= 
με ten, nennt aber ebenfalls den Ausdruck beifpiellos. 


Per: ἀπὸ ἴσου κτὲ.] Es find drei Motive zu Verbrechen aufgezählt: 
er Rachſucht gegen die bisherigen Unterdrüder; 2) Raub. und 
Plünderungsfucht der Armen; 3) τείπε Barteimuth. Das leptere 
μη Motiv beherrſcht diejenigen, bie nicht wegen erlittenen Drudes oder 
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nur 2 Minen gezahlt wurden (Φετοῦ. 6, 79, 2), wiewohl in ans 
teren Fällen aud höhere Löſegelder vorkommen (f. Böckh Staatsh. 
1 6. 77). Den Mann zu 2 Deinen berechnet, würden wir unge: 
fähr 8 ftatt 800 Talente erhalten. Nun fünnte man «Πε mit 
Arnold die übertrieben hohe Summe daraus erflären daß die 
Mehrzahl der Gefangenen aus den ungefehenftien Bürgern von 
Kerkyra beftand; allen anderſeits fpricht der Umstand daß die ganze 
Auslöfung nur zum Scheine gefchah wieder eher für eine niedrige 
als für eine fehr hohe Summe. Die Zahl fcheint daher, wie nicht 
ganz Selten, verfälicht zu fein. 


3. χαρακας] Nach alten Lericographen bebeutet 7 χάραξ 
eine Stüße des Weinftods, ὁ χ. einen Pfahl der als Paliſſade 
gebraucht wird. — Was die Sache betrifft, fo nimmt wohl Arnold 
rihtig an daß die Angeflagten Erbpächter der heiligen Grunpftüde 
waren und fih wegen der Nutznießung als Cigenthümer betrach- 
teten. Ohnedies Εὐππίε man nicht recht begreifen wie gerade bie 
fünf reichten Männer dazu kamen fih an dem Tempeleigenthume 
zu vergreifen. 


στατήρ] Zweifelhaft ob ein filberner, 4 Drachmen betragent, 
auch τετράδραχµον genannt, oter ein goltener, 20 Drachmen 
werth. Für Erfteres fpricht das Fehlen jedes Zufages, für Lep- 
teres die Unerfchwinglichfeit der Buße. 


11 ἐπιστροφή] IH nehme dies Wort wie Krüger und ſchon 
Winfem. in der Bedeutung „Ahntung” (von Seiten Nthens), 
welche durch Belege hinreichend verbürgt iſt (f. Steph. Thes.), 
während die Bedeutung „Umwälzung‘ oder gar „Reaction, Gegen: 
revolution‘ (Bopvo, Göller, Bloomfield, Arnvld) ohne Beilpiel 
und daher wohl fingirt iſt. 


πο τὺν “Ὑλλαϊκὸν λιμένα] Dies muß ter heutige Porto Spilea 
fein, nördlich von dem Sfthmus und der Halbinfel auf welcher tie 
Stadt liegt. Dieſem liegt ein zweiter Hafen gegenüber, nach Often 
und dem Yeftlande zu, wie Thufydides angibt. €. 81, 1 heißt ε6 
von den aus dem Hafen am Marfte nach dem Syllaifchen fahren: 
den Schiffen zeoızlevons, was in der That Durch Umſchiffung des’ 
Vorgebirges Sto Nicold der Fall if. Ἡ πρὸ τοῦ Ἡραίου νῆσος 
C. 75, 4 fcheint das heutige Condilonisi zu fein [Andere verftehen 
Ptychia]; denn das Heräon felbit lag rechts vom Hyllaifchen Ha⸗ 
fen, da, wie aus der Erzählung ©. 81 hervorgeht, die aus dem 
Hafen am Markte um das VBorgebirge Sto Nicold in den Hyllaifchen 
Hafen Bahrenden aleih nah Umfchiffung des DBurgebirges zum 
Heräon kommen. Die Inſel Ptychia (4, 46, 2) ift wahrfcheinlich 
tas heutige St. Vido. Sp etwa Goller, der eine Kleine Karte 
beigefügt hat. 
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2. τὰς ξυνοικίας] „Acſchin. geg. Timarch. p. 137 R. ὅπου 74 


μὲν γὰρ πολλοὶ µισθωσάμενοι µίαν οἴκησιν διελόμενοι Eyovos, 
συνοικίαν καλοῦμεν' ὅπου ὃ) eis ἐνοικεῖ, οὐκίαν. Τὰς οἰκίας 
bezieht ſich alfe auf die Häufer der Reichen, τὰς ξυνοικίας auf die 
der Armeren Bürger, wo verfchiedene Theile des Gebäudes von 
verschiedenen Familien bewohnt wurden ; und daher fügt Thufydides 
hinzu φειδόµενου οὔτε οἰκείας οὔτε ἀλλοτρίας, d. Ὦ. weder ihre 
eigenen οἰκίαν noc die ξυνοικίαιν ihrer ärmeren Nachbarn. Ars 
ποιῦ. 


2. ἐν Ναυπάκτῳ] ©. 2, 84. 18 


1. τοῖς ἄλλοις] d. ἱ. mit den übrigen Optimaten in der Stadt. 80 
ὅμως] „i. e. quamvis victi essent et dissiderent“. P oppo. 


2. ἐφρυκτωρήθησαν κτὲ.] DBrebow meint, man dürfe aus 
diefen Worten abnehmen daß den Beloponnefiern nicht blos ange 
zeigt worden fei, es kämen Feinde, fondern auch, εδ feien 60 
Schiffe und zwar Athenifche, von Leufas kommend. Man könnte 
ihm nun zwar erwiedern, die Zahl habe Thukydides, ſich ungenau 
ausdrüdend, anticipirt; daß es Athenifhe Schiffe gewelen, hätten 
die Beloponnefier auch ohne ausdrüdliche Meldung wiſſen Eönnen; 
ἀπὸ «4ευκάδος endlich [εί gar nicht mit προσπλέουσα», fondern 
mit ἐφρυκτ. zu verbinden (wie Göller u. A. nach Didot annehs 
men): aber deßungeachtet bleibt es wahrscheinlich daß Thukydides 
mehr als die nadte Meldung der Annäherung von Feinden bezeich- 
nen will, weil er fonft wohl, wie an anderen Stellen, einfach 
gelagt Haben würde: ὀἑφρυκτωρήθησαν πολόμνον, oder φρυκτοὺ 
πεολέµνου ἤρθησαν. 


1. περιπλεῦσαι] Nämlich von dem Hafen am Marfte aus, 81 
wo die Schiffswerfte war (C. 74, 2). Vergl. zu ©. 72. 


ἀπέκτεινον] Als Subject zu diefem Verbum fowie EN den 
folgenden denken Haacke und Krüger die in der Stadt, Blooms 
field und Söller Die auf den Schiffen, Poppo (in beiten Aus: 
aben) und Arnold fchwanfen. Ich trete unbedenklich der erften 
Geffärung bei, weil mir die Annahme verfchiedener Subjecte zu 
»elevoarres und ἀπέκτεννον willkürlich und unftatthaft fcheint und 
weil der Einwurf welchen Göller aus dem Sinne gegen dieſe Er: 
klaͤrung hernimmt fich leicht befeitigen läßt. Er fragt namlid: 
Warum folfte dies (nämlich das Morden in der Statt) blos ges 
fhehen fein ἂν ὅσῳ αἱ νῆες περιεκομίξοντοξ Wine genügende 
Antwort hierauf liegt in der guten Baraphrafe Arnold: „Die 
Demokraten fendeten die Schiffe nach dem Hyllaifchen Hafen herum 
[ver an den am flächen demokratiſchen Stadttheilen gelegen war, 
während ter andere Hafen am Markt im Herzen des ariftofratifchen 


166 Anmerkungen. 


Viertels lag], um ihre auf vielen Schiffen befindlichen Feinde ganz 
in ihrer Gewalt zu haben, wenn fie ans Land fteigen würden. 
Aber fie begannen ihr Morden fchon ehe die Schiffe nach dem 
Hyllaifchen Hafen herum gelangen konnten, mit dem Niedermachen 
jedes Feindes deſſen fie in der Statt habhaft werden fonnten. 
Dann als die Schiffe anfamen, mordeten fie die Männer welche 
fie überredet hatten am Bord zu gehen, während fie dielelben aus⸗ 
fhifften; und hierauf giengen fie nad) dem Heratempel und δε: 
gannen hier ihre ΘΜΦ(άώίειεί Wenn Bloomfield und Göller 
weiter meinen, die von den Herumfahrenden Getödteten feien die⸗ 
jenigen Optimaten welde auf den Fahrzeugen ergriffen wurden, 
die fie um fich nach dem Gontinent zu flüchten beftiegen hatten, fo 
heißt das Dinge in den Schriftftellee hineinerklären die derſelbe 
gar nicht jagt, und die von Göller angeführten Worte 85, 1 
voregov δὲ οἱ φεύγοντες τῶν Κερκυραίων (διεσώθησαν γὰρ αὖ- 
τῶν ἐς πεντακοσίους) find weit entjernt jene Anficht zu betätigen. 


2. ἀπιχρῶντο] So gering aud die Handfchriftliche Autorität 
biefer Lesart üt, fo mußte ihr doch das fait in allen Htfchrr. ges 
fundene ἀπεχώρησαν», das Krüger zweimal, jedoch nicht überzeu⸗ 
end, vertheidigt hat, weichen, weil der Sinn den Begriff des 

ὑδίεπό verlangt, in welcher Bedeutung ἀπεχρῶντο vun alten 
Lerifographen aus Thukydides und höoͤchſt wahricheinlich eben aus 
diefer Stelle angeführt wird. Man fehe über das Nühere die aus⸗ 
führlihen Noten von Poppo und Göller, wo auch das von Arnold 
vorgezogene ἀνεχρήσαντο beiprochen ift. Webrigens hat Thukydides 
in gleicher Bedeutung διαχρῆσθαν 1, 126, 7. 3, 36, 3. 6, 61, 3. 


3. τοῖς τὸν δῆμον καταλύουσι] Die gewöhnliche Auffaſſung 
diefer Worte, der αιιώ uniere Weberießung folgt, verwirft Krüger, 
weil „die Beichultigung nicht einem Theile der Gegner fondern 
allen galt”. Er erklärt daher, wie auch Matth. F 268: αἐτνωμε- 
vor αὐτοὺς ἀπεχάλουν τοὺς τὸν δῆμον καταλύοντας und meint, 
das τοῖς κ. Rebe eigentlih appofitiv zu einem gedachten αὐτοῖς. 
Allein die Stellen mit denen er diefe Erklärung begründen will 
find alle der unfrigen nicht gleichartig und beweiien daher nichts. 
Nach der anderen Erflärung fagt der Schriftfteller: befchuldigt 
wurden zivar yur die Gegner der Demokratie (natürlich alle), aber 
auch aus anderen als politifhen Gründen wurden noch Manche 
(τὰ µέσα τῶν πολιτῶν C. 82, 9) gemorbdet. 


4. Οὔὕτως ὠμὴ στάσις προὐχώρησεν] Man kann erklären: 
als ein fo wilder Partei αρ] ſchritt dieſer (eigentlich 
es, d. h. die Begebenheit) vor, zu einem fo wilden Parteikampfe 
fteigerte es ſich, ſodaß ὠμὴ στάσις das Prädicat bildet. Allein 
ziemlih hart und auffallend wäre diefe Spracdweile doch, und 
daher Hat die Eonj. von Krüger und Dobree ὠμὴ 7 στάσες viel 


Bahrfcheinlichkeit. 
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1. καὸ ἓν μὲν εἰρήνῃ κτὲ] Die Ueberſetzung dieſer höchit 82 
ſchwierigen Stelle, von der ich Feine neue Erklärung zu geben weiß, 
fchließt füch der Auffaffung von Portus und Poppo an. Weſentlich 
anders wird der Sinn, wenn man mit Krüger nach παρακαλεῖν 
αὐτοῖς ein Komma und nad πολεµμουµένων de ein Kolon ſetzt, 
Evunayias zu προσπονῆσεν zieht, ἑκατέροις von Ten Athenern 
und Beloponnefiern verfteht und ebenfalls mit προσπονήσεν verbindet, 
endlich ἐπορίζοντο überfeßt „wurden ausgewirkt“. 


1. κακοῦργον ὄντες κτὲ] Auch hier ſtellt Krüger eine eigen: 
thümliche Erklärung auf, indem er κακοῦὔργον δεξνοέ (gewandte 
Schelme) und ἀμαθεῖς ἀγαθοί (ungebildete Biedermän: 
ner) verbindet, ὄντες aber zu κέκληνταν zieht. Allein diefe Ver⸗ 
bindung eines Partie. mit καλεῖσθαν iſt fprachwidrig, Der Ver: 
fuh Krügers, dieſe Sprachwidrigkeit, für die er natürlich Fein 
einziges Beiſpiel anführen kann, durch die kecke Behauptung weg- 
ucdfamotiren, „bie Bartieipialeonftruction finde fih oft noch auf: 
Inllender, 3. B. Exwv διαμνημονεύεταν, ὁμολογούμεθα ἑἐλθόντες, 
ὁμολογεῖ κακοῦργος ὤν,'' kann nur auf ſolche Leſer berechnet fein 
die fein Griechifch verftehen und alfo nicht willen daß dieſe Con⸗ 
fiructionen in der That allgemein üblich und leicht erklaͤrlich find. 


1. κρείσσους κτὲ.] Ich verbinde κρείσσους λογισμῷ, βᾶτ 88 
fer, gefiherter durch Berehnung (als durd, Vertrauen auf 
Wort und Eid). ἐς τὸ av. kann meines Erachtens fehr wohl be: 
deuten Hinfihtlih, Angefihts der Hoffnungslofigfeit 
und fo den Grund von κρείσους ὄντες λογισμῷ enthalten. 


Dies Eapitel haben fchon die alten Ausleger, ſowohl des Stils 84 
als der Geranfen wegen, für unächt erklärt, und diefe Anficht ift 
jett [αμ allgemein angenommen. ©. die weitere Ausführung ber 
Gründe bei Poppo, Göller und Arnold. 


1. τιµωρίαν παρασχόντων] „‚Haec absona sunt. lungenda 
ea esse cum superiore ἀρχόμενοι ex ὑπό praepositione, et τιµω- 
θέαν παρασχεῖν valere poenam dare inde, quod Hesiodus "Eey. 
v. 710 δίκην παρασχεῖν sic dixit, liquet. Cf. etiam Eur. Andr. 
v. 1108 et Phoen. v. 1654. Sed nullo modo apta est sententia 
ab iis, qui poenam dederunt; sonare autem ab iis, quos 
nunc uleceiscendi opportunitatem habent, haec non 
possunt, nisi certe ἄν παρασχόντων scripseris.“ Poppo. Krü⸗ 
ger überlegt: von denen weldhe die Rache provocirt hat= 
ten, nennt aber ebenfalld den Ausdruck beijpiellos. 


ἀπὸ ἴσου κτὲ.] Gs find drei Motive zu Verbrechen aufgegähft: 
1) Kachſucht gegen die bisherigen Unterdrüder; 2) Raub- und 
Plünverungsfucht der Armen; 3) reine Parteiwuth. Das lebtere 
Motiv beherrfcht diejenigen, die nicht wegen erlittenen Drudes oder 
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wegen Armuth kaͤmpfen, fonbern als wahre, mit dem Gegner in 
gleicher Lage befindliche Barteimänner (ἀπὸ ἴσου μάλιστα ἐλιόνεες). 


2. ἓν ᾧ — φθονεῖν] „wobei der Neid feine ſchäd— 
lihe Kraft verloren hätte (vergl. 8, 86, 3. (Arn.). Gin 
boch auch finnlofer Sinn der feltfamen Worte”. Krüger. 


86 1. κατὰ τὸ ξυγγενές] Beide Städte waren Kolonien von 
Ehalfis. 


2. πέμψαντες] An der Spite diefer Gefandtfchaft fand ber 
vielbewunderte Sophift Gorgias; |. PBlat. Hipp. M. p.-282 B. 
Diod. 12, 53. Dionyf. Hal. de Lys. ind. ο. 3. Pauf. 6, 17, 5. 


87 2. τῷ Βοιωτίω] Zum Unterfchiede von dem 5, 61, 3 er⸗ 
wähnten Arfadifchen Orchomenos. Die Böotifhe Stadt ift an 
zwei Stellen bei Thuf. Mascul., hier und 4, 76, 2, einmal Yemin. 
1, 113, 2; die Arkadifche ift Mascul. a. d. a. St. 


88 2. Σικελῶν καὶ Meoonsiov]) Sifeler find die nichtgriechifchen 
Bewohner Siciliens, die im Norden und in der Mitte der Inſel 
faßen ο. 6, 2. 6, 88, 5); die griechifchen Bewohner heißen 
dagegen Sifelioten, und zu biefen gehörten die Meffenier. 


50 1. "Ayıdos τοῦ Αρχιδάμου] Arhidamos Wird ——— 
Anführer genannt 3, 1 (im Frühling 428). 3, 26, 2 (im Fruͤh⸗ 
ling 427) befehligt Kleomenes als Vormund des Paufanias das 
Heer, woraus Krüger Stud. 1 ©. 151 fchließt daß Archidamos 
damals noch gelebt abe, doch bereits krank geweſen jei, weil man, 
wäre er [ῴυπ todt geweſen, wohl nicht dem Vormunde Kleomenes, 
jondern gleich dem längft mündigen Agis, fowie jeßt, das Heer 
anvertraut haben würde. Der Tod des Archidamos fallt demnach 
höchſtwahrſcheinlich in das Jahr 427 (DL. 88, 2). 


2. ἐπανελθοῦσα] Die handfchriftliche Lesart ἐπελθοῦσα if, 
abgefehen vom Sinne, fchon wegen des folgenden ἐπῆλθε uner: 
träglih, Hat auch unter den Herausgebern des Thukydides feinen 
DVertheidiger gefunden. Um fo auffallender iſt es daß man fid 
nicht allgemein mit der fehr leichten und einen paflennen Sinn 
gebenden Aenderung ἐπανελθοῦσα begnügt, Sondern noch über 
andere Möglichfeiten gegrübelt Hat. o vermuthet Dobree auch 
ὑπεξελθοῦσα, was doch augenjcheinlich weniger leicht in ἐπελθοῦσα 
verderbt werden fonnte, auch weniger fachgemäß if, Bloomfield 
ἐξελθοῦσα, was der Bedeutung na gar nicht paßt, rüger κατά 
für ἀπό, wodurch zwar der Sinn etwas beiler wird ale bei der‘ 
Bulg., aber die läflige Wiederholung deſſelben Verbi, wenn auch 
in verfchiedener Beziehung, unbefeitigt bleibt. 


. 
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Bon den in dieſem Capitel zuerſt genannten Notabilitaͤten Athens, 91 
Demofihenes, Nikias, Hipponikos (und Kallias) lernen wir die 
beiden erften aus Thufydides felbit genau kennen, (auch aus Arifto- 
phanes’ Rittern; über Nikias f. noch Wachsmuth Hell. Alt. 1 
©. 620 f. Rocher Klivi ©. 415 ff.); den Hipponifos und Kals 
lias behandelt ausführlih Bockh Staatsh. 1 ©. 628 ff. 

2. τῆς πέραν γῆς] Herod. 8, 44 nennt denſelben Landftrich 
in Bödotien, Euböa gegenüber, ἡ πιραίη τῆς Βονωτίης χάρης! 
und man kann wohl mit Göller annehmen daß 7 πέραν γῆ gleiche 
fan die Bedeutung eines Gigennamens erhalten hatte und den Grie 
Sen, ua ohne Nennung von Cuböa verftändlich genug war; vergl. 
gu 2, 20, 2. | 


‚2. οἱ πρόσοικοι] Dies waren bie Nenianer, Doloper, Mer 98 
lieer und Theſſaler; f. 5, 51, 1. 


2. τῆς ἔξω γῆς] wahrſcheinlich gehörte alfo ein Stüd von 94 
Afarnanien noch den Leufadiern. Leufadin war urfprünglich eine 
Halbinfel; die Korinthier ließen den Sfthmos burchftechen (Strabo 
10, 2,8). Zu Thukydides' Zeit ift es wieder Halbinfel (1. 3, 81, 1: 

4, 8, 1), und fo noch im Kriege der Römer mit Philipp von 
Makedonien, doch zu Livius' Zeit (f. 33, 17) abermals Inſel. 
Nah Poppo 1, 2, p. 151. 


2. «εριακοσίους] (86 waren alfo auf jedem Schiffe 10 Epi⸗ 95 
baten, denn die Zahl der Schiffe war 30 (6. 91, 1. 94, 1). Daſſelbe 
Reſultat ergibt fih aus der Vergleichung von 2, 92, 4 und 2, 

1; 4, 76, 1 und 4, 101, 2. Die 700 thetiichen Epibaten 
welche 6, 43, 2 unter der großen Rüftung für Sicilien aufgeführt, '. 
werden fcheinen die Beſatzung für die 60 ſchnell fegelnden Trieren 

weien zu fein, fo daß hier 11 bis 12 auf eine Triere fommen. 

uf den Trieren anderer Staaten finden wir weit mehr Epibaten, 
fo 40 auf jeder Triere beiden von den Perfern abgefallmen Chiern 
(Φετοῦ. 6, 15), und in der großen Schlacht bei Eybota, zwiichen 
Korinth und Kerfyra, war die Zahl der vom Verdecke Kämpfenden 
fo groß, daß die Schlacht mehr einer Landfchlacht ähnlich war, 
indem man die Taktik des Manveuprirens nicht veritand (Thuf. 1, 
49, 1. 2). Die Zahl der Epibaten wurde in dem Maße vermin- 
dert, als die Kunft des Seegefechtes flieg, und ift bei den ſeekun⸗ 
digen Athenern ſchon in der Schlacht bei Salamis auffallend gering, 
nämlich nur 18 für die Triere (Blut. Themift. 14). Vergl. Bo 
Staatsh. 1 6. 959 f., aus dem die obigen Angaben entnommen find. 


1. οἱ δέ] So δὲ im Nachſatze, mit dem Artikel verbunden, 98 
audp 2, 65, 3 und jegt 2, 46, ohne denfelben 1, 11, 1. 5, 16,2 
(an letzterer Stelle hat jedoch Krüger vielleicht richtig aus zwei 
Hdſchrr. δή aufgenommen). - 

Thulydides. 11. | 15 
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4. Blizoros δὴ ἄνδρει Gewöhnlich dienten auf den Schif⸗ 
fen, aud ale Epibaten, nur Theten; die anderen drei Klaffen, 
welche zum regelmäßigen Hopliten- und Reiterdienſte verpflichtet 
waren (οὗ ἐκ καταλόγου), wurden zum Seedienfte nur in außers 
ordentlihen Nothfällen herangezogen, wie Thuf. 8, 24, 2; die 
Zeugiten aud 3, 16, 1. Bergl. Boͤckh Staatsh. 1 ©. 649 f. Φα; 
mann Staatsalt. F 108, 12. Auch an unferer Stelle fließt Ar- 
nold aus der Bemerkung βέλτνστοι δή xıd. mit Recht, „daß bei 
diefer Gelegenheit die (Βρίδαίει nicht blos aus ber Glafle der 
Theten genommen, fondern daß manche junge Männer aus höheren 
Familien bewegen worden waren in dieſer Expedition zu dienen, 
angezogen theils durch die Popularität des Demofthenes, theils 
durch die Hoffnung auf Beute bei den gelegentlichen Landungen an 
den feindlichen Küften. 


99 περιπόλιον] ,,ϕρούριον παῷ dem Sch. zu 6, 45, 2. vergl. 
7, 48, 5. Bol. 9, 16: & τοῖς προαστείοις καὶ τὰ περιπόλια 
εἴη ἄν. Wohl richtig verſteht Sylburg zu Dion. Ar. 9, 56 in 
den Umgebungen einer Stadt gelegene Eatelle Daß ἀπ Standorte 
der περίπολοι 4, 67, 2 zu denken fei fcheint nicht erweislich.“ 
Krüger. In dem lebteren Sinne faflen es jedoch alle übrigen 
Brflärer des Thufydides, auch ſchon Kuhn zu Poll. a. a. D., und, 
wie ich glaube, mit Recht; denn einmal ift die von Sylburg und 
Krüger angenommene Ableitung von πόλις doch auch blos eine 
hypothetiſche, und anderfeits ift es höchft wahrfcheinlih daß bie 
στερίπολοι ihre beftimmten, auch nad ihnen benannten Stand⸗ 
quartiere hatten. 


101 1. διὰ ---- δεδιότεε] Am richfigften fcheint Vifcher (bei Poppo 
Goth. Ausg.) den Bufammenhang fo anzugeben: Da die Amphifleer 
einfahen daß fie dem feindlichen Heere nicht zu widerſtehen vermöchs 
ten, fürchteten fle daß die Phokeer dieſe Gelegenheit benußen wür⸗ 
den um ihre Wuth gegen Πε anszulaffen. Die Phofeerr waren 
nämlih, wenn aud im Herzen ben Athenern zugethan (6. 95, 1), 
doch Außerlich mit den Lakedämoniern verbündet (2, 9, 2). 


102. 2. arayuenam) ©. €. 94, 2. 3. 95, 1. 2. 


3. ἐς τὴν Alollda we Den Worten am angemeflenften 
nimmt man wohl an daß die Städte Kalydon und Bleuron (nebft 
ihrem Gebiete) zufammen den Namen Aeolis führten, nicht Kalys 
don allein; denn in diefem Falle würde Thufydides καὶ ds Γ1λεν- 
ρῶνα geichrieben haben. Da nun aber Hefychios unter «4ἰολικὸν 
Φέαμα fagt: 7 γὰρ Καλυδὼν Alolis ἐκαλεῖτο und vielleicht auch 
Zen. Hell. 4, 6, 1 Καλυδῶνα # τὸ παλαιὸν Altwlia ἦν 'na 

Boppos Vermuthung Aiolis für «4ἰτωλία zu lefen ift: fo hat bie 
Sppothefe von O. Müller (zur Karte von Nordgrieh. ©. 27 f.) 
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viel Wahrfcheinlichkeit, "daß urfprünglih Kalydon der Sitz der 
Aeoler, Pleuron der der Kırreter geweſen, nachdem aber die Legteren 
von den Erfteren vertrieben, αιιώ Pleuron mit zu Aeolis gerechnet 
worden fei. Daß dann fpäter, als die Abhängigkeit der einen Stadt 
von der anderen aufhörte, der gemeinfchaftliche Name wieder vers 
fhwand, war natürlid, 


1. Πεισίστρατο] S. Hero. 1, 64. 104 


2. τὴν -Pıipysiav xri.] Schon einmal erwähnt 1, 13,5. — 
Die nachher angeführten Stellen aus dem Hymnos auf Apollon 
βεθει in unferen Ausgaben v. 146 ff. und 165 Π., δυό mit mehr: 
fach anderen Lesarten, wonach auch die Vulg. bei Thukydides ge⸗ 
flaltet war. Ueber den Ausdruck zreoosusor (eigentlich Vorſpiel, 
einleitender Gelang) ſ. Bernhardy Grunde. der Griech. Litt. 1 


©. 2 ἁ {. und über den Hymnos auf Apollon denjelben 2 ©. 129. 
133 f. 


1. "Oirzas] ,‚‚Plerumque plurali numero, sed ter, 107, 3. 106 
111. 113. singulari effertur, sicut Πλάταια et Πλαταιαί (cf. adn. 
2, 7), Ἱδομένη et ἸἹδόμεναν (cf. adn. ο, 112), Keyyoaa et 
Κεγχρειαί (αάπ. 4, 42) et apud alios scriptores Tarsi, lasi alie- 
rumque urbium nemina modo in singulari, modo in plurali legun- 
tur.“ Poppo 


κοινῷ] Die Erflärung ift zweifelhaft; nach Einigen: ihnen 
und den Amphilochern gemeinfam, nach Anderen: den einzelnen 
Heinen Staaten Afarnaniens gemeinfam, nach Wachsmuth Hell. Alt. 
1 65. 161 „wohl nur ein Inftitut zur Schlihtung von Händeln 
mit den nördlichen Nachbarn“. 


2. Κρῆναι] ©. die Rote zum folgenden Capitel. 


3. Agorordine] Ueber ihn verweift Boppo auf Droyfen 
Rhein. Muf. IV. 1 ©. 29. und Roſcher Kliv 6. 416. Lebterer 
vermuthet, mit Bergleihung von Xen. Hell. 2, 2, 17 ff. u. Plat. 
Parm. p. 127 D, daß diefer Ariftoteles fpäterhin einer von den 
dreißig Tyrannen gewefen. 


Den Marſch der Beloponnefier erläutert Arnold anſchaulich 106 
auf ‚folgende Weife: „Sie marſchirten aus von Proſchion, einer 
Stadt in Netolien, nicht weit von Pleuron und Kalydon, wohin 
fie ſich aurüdgegogen hatten nach ihrem erfolglofen Verſuch gegen 
Naupaktos (6. 102, 3). Dann paffirten fie den Acheloos, Die 
Grenze zwifchen Aetolien und Akarnanien (Strab. 10, 2, 1), und 
aufwärts an dem Fluſſe marfchirend, kamen fie durch das Gebiet 
der Stratier, ließen aber die Stadt Stratos felbft in einiger Ent: 
fernung zur rechten Hand. . Don dem Gebiete der Stratier zogen 
fie in das der Phytier oder Phätäer (Polyb. 4, 63, 7), welche 

15* 
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ebenfalls ein Afarnaniiches Volk waren, nörblih von Stratos 
wohnend; und von hier durch die Außerfte öftliche Grenze der Me 
deonier oder Medionier (Polyb. 2, 2. Liv. 36, 11), denn der größere 
Theil des Gebietes derfelben lag weiter weflwärts und reichte bis 
zur Seefüfte hinab. Dann traten fie in das Gebiet von Limnäa 
ein, tem lebten Orte von Afarnanien, von wo fie, hätten fie den 
eraden Weg eingefchlagen, fugleich würden in das Gebiet‘ von 
τρυῦ gefommen fein (2, 80, 5); aber da ihr Ziel nicht die Stadt 
Argos war, fondern das nördlich davon liegende Olpä, fo wen: 
beten fie fih rechts und traten [ο in Agräa ein; und indem fie 
während des Tages auf den Bergen blieben, fliegen fie beim An- 
bruch der Nacht in das Gebiet von Argos herab; dann unter dem 
Schuge der Dunfelheit zwifchen der Stadt Argus und dem Afar: 
nanifchen Heere zu Krenä bindurchziehend, bewirften fie in Sicher: 
heit ihre Vereinigung mit den Amprafiotern zu Olpäã. — Wir 
wiffen aus Thufydides daß Argos Amphilochicum und Olpä beide 
art am Meere lagen, 25 Stadien von einander; und Krenä fcheint 
einem Namen nach ein Ort unmittelbar am Fuße der Hügel wo 
die Quellen entfprangen gewejen zu fein. Krenä lag alio wahr: 
fheinlich etwas landeinwaͤrts, öftlih von Argos Amphilochicum, 
gerade am Fuße der Hügel, und, wie augenfcheinlich ift, auf der 
gewoͤhnlichen Straße von Afarnanien na Amprafin. Aber da 
diefer Plab von den Akarnanern beießt war, fo zogen die Pelo⸗ 
ponnefier in der Nacht zwifchen demfelben und Argos hindurch und 
gelangten [ο auf die näher am Meere liegende Straße, welche direct 
von Argos nad Olpa führte. Die tiefe Schlucht, welche die beiden 
Heere vor der Schlacht trennte, war wahrjcheinlih das Bett eines 
zwilchen ven Hügeln, melde fih hier dicht an die Küfte drängen, 
ins Meer hinablaufenden Fluſſes.“ 


107 1. Mnroönodw] Seiner Lage und Bedeutung nach unbe: 
fannt; vielleicht ein Theil von Dipä, welches der allgemeinere 
Name des ganzen Hügeld geweien fein fönnte, oder wenigflens ganz 
παρε dabei gelegen. 


2. «ημοσθένη] An allen anderen Stellen hat Thukydides 
ἁημοσθένην und darum fchreibt Krüger aud) bier fo. Allein da 
bie Holder. bes Thuf, auch bei den übrigen Namen diefer Art im 
που]. zwiichen η und ήν ſchwanken (ſ. Poppo große Ausg.), fo muß 
man entweder ohne Mücdficht auf vie Sandichriften bei allen vie 
Gleichförmigkeit durchführen oder, was rathlamer ift, bei allen die 
Ungleichheit bejtchen laſſen und in jedem einzelnen Falle den beften 
Htichrer. folgen. Dieſe find aber bier für Die Form η. Nach diefer 
Demerfung ift es, glaub’ ich, unnöthig, weiterhin die Barianten 
in ſolchen Namen anzuführen. 


3. χαράδρα] ©. die Note zum vorhergehenten: Capitel. 
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1. παρειληφὼς τὴν ἀρχή»] Die Spartiaten Makarios und 109 
Menedaios waren E. 100, 2 ald Begleiter des Er Eurys 
lochos genannt, ohne Zweifel von Staats wegen zu’ feinen even⸗ 
tuellen Nachfolgern defignirt (dpnonuivos ἄρχειν). Daß dies eine 
verfaffungsmäßige Ginrichtung war, fieht man aus 4, 38, 1. Wenn 
auch an anderen Stellen drei Anführer erwähnt werden (3, 92, 4. 

4, 132, 3. 5, 12), fo flanden biefe höchft wahrfcheinlich in dem 
nämlichen Berhältniß zu einander, wie bie hier genannten. . 


1. 000: μὲν — Eiueldortee] Drei mittelmäßige Hdſchrr. 111 
ἐυνεξελθότντες, und vom Mitausziehn, nicht blos vom Wer: 
jammeln (wie Krüger zu erflären geneigt ift), it allerbinas, glaub’ 
ich, bie Mede, ſodaß diefer Sab daſſelbe ausſagt was E. 113, 1 
tur ξυνεξήεσαν bezeichnet wird. Mllein ich halte dafür daß auch 
ξυνελθόντες hinreicht diefen Sinn auszubrüden; benn wo es ji 
überhaupt um einen Auszug banbelt, heift mitachen (Furel- 
Zeir) offenbar joviel ald mitausziehen (Eurefelder). ben io 
in ber von Krüger verglichenen Stelle 5, 7, 1 (wiewohl auch ba 
Dobree vermutbet ἔυνεξ) θον]. μέν Scheint gebraucht zu fein mit 
Rüdficht auf einen blos gedachten Gegenſatz, vielleicht auf Soldye 
die in DOlpä zurüdgeblieben waren. οὕτως: ὃν zufällig, wie es 
Hände mit fid brachten. 


1. τὸν 6’ ἑλάσσω] Krüger vermuthet ἐς δὲ τόν oder 25112 
«or Ö’; das Lestere billigt Poppo, anführend daß Thukydides 
ἀναβαίνω ſtets mit einer Präpofition verbinve, wie auch Kenophon, 
und daß ds hier nad) προκαταλαβόντες leicht habe ausfallen koͤn⸗ 
nen; doc, hätten ἀναβαίνειν το, außer Dichtern, gefagt Dio Cafl. 

60, 23. Appi. I. p. 115. Pauſ. 6, 16 und biefer öfter. Aus ber 
uten Proſa, welcher nah Krügers Meinung dieſe Conftruction 
emd ift, kann doch angeführt werben Plat. Phadon p. 113 D 


ἀναβάντες ἃ δὴ αὐτοῖς ὀχήματά ἐστιν. 


eben die Um 


2. ἐσπείσαντο] „ines Vertrages bedurfte es jeßt darum, 114 
Fe fie feine Schiffe hatten auf denen Πε hätten heimfehren können.‘ 
oppo. 


1. Σικελῶν] Die Sikeler, über deren Wohnſitze ſ. zu C. 88, 115 
waren damals mit Athen verbündet, f. (δ. 103, 1. 4, 25, 6. Auf 
fie allein paßt auch ὤνωθεν ἐσβεβλ., nicht auf die Sifelioten, 
welche hier in den Hoſchrr. fälfchlich flatt jener genannt werden; 
denn diefe wohnten an ben Küften. Endlich wäre Σεκελιωτῶν 
fchlehtweg auch ſchon darum unftatthaft, weil nur ein Theil ders 
felben εδ mit Athen, der andere mit Syracus hielt. 

2. ὁ Asa] Der Grund feiner Abberufung war nah dem 
Schol. zu Arift. Vesp. 240 eine Anklage durch Kleon, wahrfcheinlich 
wegen Unterfchleifs, fchließt Bloomfleld aus DB. 241 dafelbit. 


174 Anmerkungen. 
4. πρότερο»] ©. ©. 99. 


110 2. πεντηκοστῷ ἔτει] Dies wäre alfo im J. 475. Allein 
da das Chronicum Parium einen Ausbruch des Aetna im Jahre 
der Schlacht bei Platäa, alſo 4 Jahre früher, anführt, [ο ift wohl 
mit Boͤckh Expl. Pind. Pyth. 1 p. 224 dies für die genauere Ans 
gabe, die des Thufydides aber für eine runde Zahl zu halten, 
wenn man nicht, was Böckh ebenfalls für möglich Halt, einen 
etwa 4 Jahre lang fich wiederholenden Ausbruch oder mit Krüger 
Leb. des Thuf. ©. 65 eine Eorruption der Zahl an unferer Stelle 
annehmen will. Der dritte, von Thufydides blos angebeutete Aus⸗ 
bruch kann nicht der fein den Diodor 14, 59 unter dem J. 396 
als einen ganz neuerlih vorgefommenen anführt, fondern muß ein 
älterer fein als die beiden beftimmt angegebenen; hierüber ijt man 
jet wohl allgemein einverflanden. Bergl. Ullrich Beitr. ©. 92 f. 
wo man auch über das Zeugniß des Orofius 2, 18 eine neue und 
ſehr wahrfcheinliche Anficht findet. 
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Anhalt des vierten Buche, 


Auch diefes Buch umfaßt, wie die beiden vorangehenden, brei Kriegs⸗ 
jahre, und zwar das fiebente, achte und neunte. Zu Anfang des fleben- 
ten Jahres bewegen die Syrakofier und Lofrer Mefiene zum Abfall von 
Athen und die Lokrer verwüften zugleich das Gebiet von Rhegion (E. 1). 
Die Peloponnefier fallen in Attila ein, die Athener befefligen auf einer 
Fahrt nach Sicilien Pylos, weshalb jene eilig Attifa verlaſſen (2—6). 
Der Athenifche Feldherr Simonides nimmt Eon, eine Kolonie von 
Mende, ein, kann fich aber nicht darin Halten (7). Bei den vergeb- 
lichen Berfuchen der Lakedaͤmonier Pylos dem Athener Demofthenes wies 
der zu emtreißen (Rede bes Demofthenes 10) wird eine Schaar edler 
Spartiaten auf der Infel Sphakteria eingeihloffen (8---14). Jetzt wird 
ein Raffenftillfiand wegen Pylos gefchloflen (15. 16) und Friedensver⸗ 
bandlungen werden mit Athen angefnüpft, wobei die Lafedämonier eine 
Mede halten (17— 20). Aber Kleons Einfluß vornehmlich macht die 
Unterhandlungen erfolglos, und der Krieg um Sphafteria beginnt wie- 
der (21—23). Die Kriegevorfälle in Sirilien werden erzählt (24. 25). 
Kleon, ſelbſt an die Spike des Heeres bei Pylos zu treten genöthigt, 
erfüllt fein prahlerifches Verſprechen durch bie fchnelle, jedoch von Des 
mofthenes längft vorbereitete Eroberung von Sphafteria und die Ge⸗ 
fangennehmung der edlen Spartiaten (26— 39). Dies Ereigniß wedt 
allgemeines Staunen (40). Pylos wird darauf den Mefleniern aus 
Naupaktos übergeben (41). Die Athener ziehen in das Korinthiiche 
Gebiet (42— 45). Die Attifhen Feldherren, Curymedon und Sophos 
kles, auf der Ueberfahrt nach Sieilien bei Kerkyra angelangt, liefern die 
Kerkgräiichen Flüchtlinge der Volkspartei in die Hände (46—48). Eins 
nahme von Anaktorion durch Athener und Afarnaner (49). Im Winter 
fällt ein Perfifcher Abgefandter, Artaphernes, mit einem Briefe des Kö: 
nigs, auf ber Reife nach Lakedaͤmon den Athenern in die Hände (50). 

1” 
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Σι Chier murm απῖ Beichl ter Atbener ibre nen erkuute Bauer ſchlei⸗ 
ten (51). — Im Scmmer tes abım Jabres nebnen tie Riilenäiſchen 
Flüchtlinge Rhöteien, tarauf Antantres ein (52). Tie Atbener be 
fegen tie Iniel πίτα, plüntern Theile ven Lafenifa (53—55), ziehen 
auch gegen Thyrea unt tie tertigen Aegineten (56. 57). In Sicilien 
[Φίίεβει tie füimpienten Etaaten unter Bermittlung des Hermokrates 
(teen Rete 59 — 64) Frieden, werauf die Atkeniihe Flotte Sicilien 
verläßt, deren Anfũhrer aber, nah Athen zurüdgefehrt, wo man jenen 
Frieten nicht billigt, δεβταξί werten (55-65). Grpetition ter Athener 
nah WRegara, wo fie Riiia und tie langen Rauern einnehmen, Me 
gara jeib aber durch Braſidas gerettet wird (66— 74). Antandros 
wird von den Athenern wiebererobert (15). Anſchlag terielben auf 
Siphaͤ und Ehäroneia (16. 77). Brafidas marſchirt durch Theffalien 
nad der Thrafiihen Küſte (T8—82), zicht gegen den Archibäos, König 
der Lynkeſter (83) und gewinnt Alanthos (ſeine Rete daſelbſt 85— 87) 
(84—88). Im folgenden Winter fangen tie Athener unter Hippokrates 
an Delion zu befeftigen, werden aber von den Böotern umter Bagondas 
geichlagen und müflen Delion räumen (89—100. Anfprache der beider: 
feitigen Feldherren an ihre Herre 92 und 96). Demoſthenes macht 
einen erfolglojen Berfuh auf Silyon. Tod des Sitalfes (101). Am⸗ 
phipolis wird von Brafidas gewonnen (102— 106), Gon jedoch von 
Thukydides den NAthenern erhalten (107). Darauf bringt Brafidas 
mehrere andere Städte zum Abfall ven Athen und erobert auch Torone, 
fowie die Feſte Lefnthos (108--- 116). — Im Sommer des neunten 
Jahres fchließen die Lafedämonier und NAthener einen Waffenſtillſtand 
auf ein Jahr (117—119), doc entflcht bald von neuem Streit wegen 
der Stadt Skione, die von den Athenern zum Brafidas übergegangen 
ift (120-122), fowie wegen Mende (123). Zweiter Zug des Brafivas 
und Berbiffas gegen Arrhibäos (124), auf welchem Brafivas, vom Bers 
diffas verlafien (125), einen befchwerlichen Rüdzug machen muß (126— 
128). Unterbefien erobern die Athener Mende wieder (129. 130) und 
liegen Skione ein (131). Perbiffas verbindet ih mit Athen und 
hindert den Durchzug eines für den Brafidas beflimmten Berftärkungs- 
heeres durch Theffalien (132). Die Thebäer fchleifen die Mauern von 
Thespid. Der Heratempel in Argos brennt ab (133). Im folgenden 
Winter Gefecht zwifchen den Mantineern und Tegenten (194). Ber: 
geblicher Verſuch des Brafidas gegen Potidaͤa (135). 


Diertes Bud. 
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εσχευάξοντο, zul στρατηγοὺς τοὺς ὑπολοίπους Εὐρυμέάδοντα | 
καὶ Σοφοχλέα. Πυθδόδωρος γὰρ ὁ τρίτος αὐτῶν ἤδη προ- 


2 αφῖκτο ἐς Σικελίαν. εἶπον δὲ τούτοις καὶ Κερκυραίων ἅμα | 


παραπλέοντας τῶν ἐν τῇ πόλει ἐπιμεληθῆναι, ol ἑληστεύοντο 
ὑπὸ τῶν ἐν τῷ ὄρει φυγάδων καὶ Πελοποννησίων αὐτόσε 
vijes ἑξήχοντα παρεπεπλεύχεσαν τοῖς ἓν τῷ ὄρει τιμωροὶ 
καὶ λιμοῦ ὄντος μεγάλου ἓν τῇ πόλει νοµίζοντες κατασχήσειν 
ῥᾳδίως τὰ πράγματα. «{ημοσθένει δὲ ὄντι ἴδιώτῃ μετὰ 
τὴν ἀναχώρησιν τὴν ἐξ «ἀχαρνανίας αὐτῷ δεηθέντι εἶπον 
χρῆσθαι ταῖς ναυσὶ ταύταις, ἦν βούληται, περὸ τὴν 11ελο- 
3 πόννησον. Καὶ ὡς ἐγένοντο πλέοντες κατὰ τὴν Aaxwvızıy 
καὶ ἐπυνθάνοντο ὅτι al vjes ἓν Κερκύρᾳ ἤδη εἰσὶ τῶν 1ε- 
λοπογγησίω», ὁ μὲν Εὐρυμέδων καὶ — ἠπείγοντο ἐς 
τὴν Κέρχυραν, 6 δὲ «ημοσθένης ἐς τὴν Πύλον πρῶτον 
ἐχέλευε σχόντας αὐτοὺς καὶ πράξαντας & dei τὸν πλοῦν 
ποιεῖσδαι' ἀντιλεγόντων δὲ «κατὰ τύχην χειμὼν ἐπιγενόμε- 
2 γος χατήγεγχε τὰς γαῦς ἐς τὴν ΙΠύλον. καὶ ὁ {ημοσθένης 
εὐθὺς ἠξίου τειχίζξεσθαι τὸ χωρίον (ἐπὶ τούτῳ!) γὰρ ξυνεκ- 
πλεῦσαι”)), καὶ ἀπέφαινε πολλὴν εὐπορίαν ξύλων τε καὶ 
λίθων καὶ φύσει καρτερὸν ὂν καὶ ἐρῆμον αὐτό re?) καὶ ἐπὶ 
πολὺ τῆς «χώρας ἀπέχει γὰρ σταδίου μάλιστα ἡ Πύλος 
τῆς Σπάρτης τετρακοσίους καὶ ἔστιν ἓν τῇ ἸΜεσσηνίᾳ nord 
ovon γῇ, καλοῦσι δὲ αὐτὴν οἱ «4ακεδαιμόνιοι Κορυφάσιο». 
ὃ οἱ δὲ πολλὰς ἔφασαν εἶναι ἄχρας ἐρήμους τῆς Πελοποννή- 
σου, ἦν βούληται καταλαμβάνων τὴν πόλιν δαπανᾶν. τῷ δὲ 
διάφορόν τι ἐδόχει εἶναι τοῦτο τὸ χωρίον ἑτέρου μᾶλλον, 
ἀιμέγος τε προσόντος καὶ τοὺς ἸΜεσσηνίους οἰκείους ὄντας 
αὐτῷ τὸ ἀρχαῖον καὶ ὁμοφώνους τοῖς «4ακεδαιμολίοις πλεῖστ᾽ 
ἄν βλάπτειν ἐξ αὐτοῦ ὁρμωμένους καὶ βεβαίους ἅμα τοῦ 
4 χωρίου φύλακας ἔσεσθαι. Ὡς δὲ οὖκ ἔπειθεν οὔτε τοὺς 
στρατηγοὺς οὔτε τοὺς σεραειώτας, ὕστερον καὶ τοῖς ταξιάρ- 
χοις κοινώσας, ἠσύχαζεν ὑπὸ ἁπλοίας, µέχρι αὐτοῖς τοῖς 


!) ps» mit vielen, daranter sehr guten Hdschrr. τοῦτο, viel- 
leicht richtig; vgl. 5, 81. 


1) Die meisten und besten Hdschrr. ἐννέπλευσε, was jedoch 
Corruptel zu sein scheint. 


Thukydides IV. 3. 4. 9 


mie Πε fi vorbereitet hatten, als auch die noch zurüdgebliebenen 
Teldherren Eurymedon und Sophofles; denn der britte berfelben, 
Pythodoros, war fchon vorher nad Sicilien gefommen. Sie be 2 
fahlen aber diefen auch bei der Borüberfahrt zugleich fich der Ker⸗ 
fyräer in der Stadt anzunehmen, die von den Klüchtlingen im 
Gebirge geplündert wurden; εδ waren dorthin auch 60 Schiffe der 
Peloponnefier gefegelt, um denen im Gebirge beizuftehen und in 
der Meinung, bei der großen Hungersnoth die in der Stadt herrfchte 
leicht die Gewalt an fih reißen zu Tönnen. Dem Demofthenes 
aber, welcher amtlos war [εί feiner Ruͤckkehr aus Akarnanien, fags 
ten fie, da er felbft darum bat, er koͤnne fich Liefer Schiffe, wenn 
ες wollte, zu einer Unternehmung im Peloponnes bedienen. Als 3 
fie fih nun auf ihrer Fahrt bei Lakonika befanden und erfuhren 
daß die Schiffe der PBeloponnefier bereits in Kerkyra feien, drangen 
Eurymedon und Sophofles darauf eilig nah Kerkyra zu fegeln; 
Demofthenes dagegen verlangte, man follte erft zu Pylos landen, 
dort das Erforderliche vornehmen und dann die Fahrt fortſetzen; 
während fie aber fich firitten, überfam Πε zufällig ein Sturm und 
trieb die Schiffe nad) Pylos. Nun verlangte Demofthenes jogleich, 2 
man folle den Plab befefligen (denn dazu [εί er mit ausgefegelt), 
und wies einen reichen Vorrath an Holz und Steinen nah, und 
dag der Plas von Natur feft und ſowohl felbft ald auch eine große 
Strecke des Landes unbewohnt fei; denn Pylos ift von Sparta 
ungefähr 400 Stadien entfernt und Περί in dem ehemaligen Meſſe⸗ 
nifchen Gebiete, die Lakedaͤmonier aber nennen ed Koryphafton. 
Sene aber fagten, ed gebe viele unbewohnte Landipigen im Pelo: 3 
ponnes, wenn er foldhe befebend die Stadt erfihöpfen wolle. Ihm 
aber dünkte dieſer Pla weit vorzüglicher zu fein als irgend ein 
anderer, nicht nur weil ein Hafen daran fei, fondern ed würden 
auch die Meffenier, die feit alter Zeit mit dem Orte vertraut wa⸗ 
ren und mit den Lafedämoniern gleiche Sprache hatten, von hier 
aus operirend diefen fehr viel Schaden zufügen und zugleich zu: 
verläffige Wächter des Plabes fein. Da er aber weber bie Feld: 4 
herren noch, nachdem er es fpäter auch den Hauptleuten mitgetheilt, 
die Soldaten überreden Eonnte, blieb er wegen des Mangels an 


3?) Die Hdschrr. überwiegend αὐτὸ τότε, weniger passend. 
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σερατιώταις σχολάξουσιν ὁρμὴ ἐπέπεσεὶ) περιστᾶσιν ἔκτει-- 
χέσαι τὸ χωρίον. καὶ ἐγχειρήσαντες εἰργάζοντο, σιδήρια μὲν 
λιθουργὰ οὖκ ἔχοντες, λογάδην δὲ «φέροντες λίθους, xal 
ξυνετίθεσαν ὡς ἔχαστόν τι ξυμβαίνοι’ χαὶ τὸν πηλὀν, εἴπου 
δέοι χρῆσθαι, ἀγγείων ἀπορίᾳ ἐπὶ τοῦ νγώτου ἔφερον ἔγκεχυ-- 
φότες τε, ws μάλιστα µέλλοι ἐπιμένειν, xal τὼ χεῖρε ἓς 
2 τοὐπίσω ξυμµπλέχοντες, ὅπως μὴ ἀποπίπτοι. παντέ τε 
τρόπῳ ἠπείγοντο φδῆναι τοὺς «4αχεδαιμολίους τὰ ἔπι-- 
μµαχώτατα ἐξεργασάμενοι πρὶν ἐπιβοηθῆσαι' τὸ γὰρ πλέον 
τοῦ χωρίου αὐτὸ καρτερὸν ὑπῆρχε καὶ οὐδὲν Ede τείχους. 
ὅ Οἱ δὲ ἑορτήν τινα ἔτυχον ἄγοντες, χαὶ ἅμα πυνδανόµενοε 
ἐν ὁλιγωρίᾳ ἐποιοῦντο, ὡς ὅταν ἑξέλθωσιν ἢ οὐχ ὕπομε- 
νοῦντας σφᾶς ἢ ῥᾳδίως ληψόμενοι Pla’ καί τι xal αὐτοὺς 
ὁ σερατὸς ἔτι ἐν ταῖς 49ήναις ὦν ἐπέσχε. τειχέσαντες δὲ 
οἱ «4θηναῖοι τοῦ χωρίου τὰ πρὸς ἤπειρον καὶ ἃ μάλιστα 
ἔδει ἐν ἡμέραις ἓξ τὸν μὲν «4ημµοσθένην μετὰ νεῶν πέντε 
αὐτοῦ φύλαχα καταλείπουσι, ταῖς δὲ πλείοσι ναυσὶ τὸν ἐς 
ϐ τὴν Κέρχυραν πλοῦν καὶ Σικελίαν ἠπείγοντο. Οἱ ὃ ἓν τῇ 
Αττικῇ ὄντες ΙΠΠελοποννήσιοι ὡς ἐπύθοντο τῆς Πύλου κατ- 
βιλημµένης, ἄνεχωρουν κατὰ τάχος ἐπ οἴχου, voullovres 
μὲν οἳ «4ακεδαιμόνιοι καὶ Ayıs ὁ βασιλεὺς οἰχεῖον σφέσι τὸ 
2 περὶ τὴν Πύλον ἅμα δὲ πρωὺ ἐσβαλόντες καὶ τοῦ σίτου 
ἔτι χλωροῦ ὄντος ἑσπάνιζον τροφῆς τοῖς πολλοῖς, χειμῶών τε 
ἐπιγεγόμενος µείζων παρὰ τὴν καθεστηκυῖαν ὥραν ἐπίεσε 
τὸ στράτευμα. ὥστε πολλαχόθεν ξυνέβη ἀναχωρῆσαί τε 
Φᾷᾶσσον αὐτοὺς καὶ βραχυτάτην γενέσθαι τὴν ἐσβολὴν ταύ- 
την ἡμέρας γὰρ πεντεκαίδεχα ἔμειναν ἓν τῇ Arrixij. 


T Kara δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον Σιμωνίδης ά4θηναίων στρατη- 
γὸς Ἠιόνα τὴν ἐπὶ Θρᾷκης Μενδαίων ἀποιχίαν, πολεµίαν δὲ 
οὖσαν, ξυλλέξας «4Φηναίους τε ὀλέγους ἐκ τῶν φρουρίων καὶ 
τῶν ἐκείνη ξυμμάχων πλῆθος, προδιδοµένην κατέλαβε. χαὶ 


’) b mit den besten Hdschrr. ἐσέπεσε, was jedoch sonst bei 
Thuk, nicht so vorkommt; a  ἐσέπεσεΤ. 
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Fahrwind unthätig liegen, bis bie müßigen Soldaten felbft die 
Luft ankam Πῷ herumzuftellen und den Ort zu befefligen. Und 
fo Tegten fie Hand an und arbeiteten, ohne eiferne Werkzeuge zum 
Behauen der Steine zu haben, fondern mit Auswahl Steine her: 
beitragend, und legten fie zufammen, wie ein jedes Stüd eben 
paßte. Und den Lehm, wenn Πε folhen wo anwenden mußten, 2 
trugen fie aus Mangel an Gefäßen auf dem Rüden, indem fie fi 
fo gebüdt hatten, wie er am beften liegen bleiben möchte, und bie 
Hände nah hinten zufammen falteten, damit er nicht herabfalle. 
Und fie beeilten fih auf jede Weife um mit dem Ausbau ber απ΄ 
greifbarften Punkte fertig zu fein, ehe bie Lakedaͤmonier gegen fie 
beranzögen; denn ber größere Theil bes Plaped war von Natur 
feft und bedurfte feiner Mauer. Die aber feierten gerade ein Felt 5 
und zugleich mißachteten fie es, als Πε εδ erfuhren, in ber Mei: 
nung, wenn Πε auszögen, würden jene entweder ihnen nicht Stand 
halten oder fie würden ven Platz leicht mit Gewalt nehmen. Auch 
hielt Πε einigermaßen ihr noch bei Athen verweilendes Heer zurüd. 
Nachdem aber die Athener die nach dem Feſtlande zu liegenden 
Seiten des Platzes und was am meiften einer Mauer bedurfte in 
6 Tagen befeftigt hatten, Tießen fie den Demofthenes mit 5 Schiffen 
daſelbſt als Beſatzung zurüd, mit der Mehrzahl der Schiffe aber 
befchleunigten fle die Fahrt nach Kerkyra und Sicilien. Als aber 6 
die in Attila befindlichen Peloponnefter die Beſetzung von Pylos 
erfuhren, kehrten fie fchnell nach Haufe zurüd, indem bie Lakedaͤ⸗ 
monier und der König Agis das Schickſal von Pylos als eine Πε 
mehr angehende Sache betrachteten; zugleich aber ermangelten fie, 2 
weil fie frühzeitig und als das Getraide noch grün war den Ein- 
fall gemacht hatten, für den größten Theil des Heeres der Nah⸗ 
rung; auch ein für die gegenwärtige Jahreszeit außerordentlich 
rauhes Wetter welches eintrat fiel dem Heere beichwerlih. Daher 
gefhah es aus vielen Gründen daß fie fchneller ſich zurüdzogen 
und dieſer Einfall der Eürzefte wurde; denn 15 Tage nur waren 
fie in Attika geblieben. 

Um biefelbe Zeit nahm ber Athenifche Feldherr Simonides 7 
Eon an der Küfte von Thrafe, eine Kolonie der Mendäer, die Athen 
feindlih war, duch Berrath unterflügt ein, nachdem er wenige 
Athener aus den Gaftellen und einen Haufen ber dortigen Berbün- 
deten verfammelt hatte. Indem aber auf der Stelle die Chalkideer 
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παραχρῆμα ἐπιβοηθησάντων Χαλκιδέων καὶ Βοττιαίων ἕξε- 
χρούσθη τε χαὶ ἀπέβαλε πολλοὺς τῶν στρατιωτῶγ. 

8 Ἅ4ναχωρησάντων δὲ τῶν 2x τῆς ἀττικῆς Πελοποννησίων 
of Σπαρτιᾶται αὐτοὶ μὲν καὶ οἱ ἐγγύτατα τῶν περιοίχων εὖ- 
Yis ἐβοήθουν ἐπὶ τὴν ΙΠύλον, τῶν δὲ ἄλλων .4αχκεδαιμονέων 
βραδυτέρα ἐγίγνετο ἡ ἔφοδος, ἄρτι ἀφιγμένων ap ἑτέρας 
σερατείας). περιήγγελλον δὲ καὶ κατὰ τὴν Πελοπόννησον 
βοηδεῖν ὅτι τάχιστα ἐπὶ Πύλον καὶ ἐπὶ τὰς dv τῇ Κερκύρᾳ 
γαῦς σφῶν τὰς ἑξήχοντα ἔπεμψαν, αἳ ὑπερενεχθεῖσαι τὸν 
«4ευχαδίων ἰσὸμὸν καὶ λαδοῦσαι τὰς ἓν Ζακύνὸφ Arrızas 
vous ἀφιχνοῦνται ἐπὶ ΙΠύλον παρῆν δὲ ἤδη καὶ ὁ πεξὸς 

2 στρατός. «4ημοσθένης δὲ προσπλεόντων ἔτι τῶν Πελοποκ- 
νησίων ὑπεκπέμπει φδάσας δύο ναῦς ἀγγεῖλαι Εὐρυμέδοντε 
χαὶ τοῖς ἐν ταῖς ναυσὶν ἓν Ζακύνθῳ -«4Φηναίοις παρεῖναι ὡς 

3 τοῦ χωρίου xıyduvevoyros. καὶ ab μὲν νῆες κατὰ τάχος 
ἔπλεον χατὰ τὰ ἐπεσταλμένα ὑπὸ «{ημοσθένους' ol δὲ «4α- 
χεδαιµόνιοι παρεσκευάζοντο ὡς τῷ τειχίσµαει προσβαλοῦντες 
κατά τε γῆν καὶ κατὰ Φάλασσαν, ἐλπέξοντες ῥᾳδίως αἱρήσειν 
οἰκοδόμημα διὰ ταχέων εἰργασμένον καὶ ἀνθρώπων ὀλίγων 
ἐνόντων. προσδεχόµενοι δὲ καὶ τὴν ἀπὸ τῆς”) Ζακύνδου 
τῶν «4ττικῶν νεῶν βοήθειαν Ev vo εἶχον, "v ἄρα μὴ πρό- 
τερον ἕλωσι, καὶ τοὺς ἔσπλους τοῦ λιμένος ἑμφράξαι, ὅπως 

4 μὴ ἡ τοῖς -άθηναίοις ἐφορμίσασθαε ἐς αὐτόν. ἡ γὰρ νῆσος 
ἡ Σφακτηρία καλουµένη τόὀν τε λιμένα, παρατείνουσα καὶ 
ἐγγὺς ἐπιχειμένη, ἐχυρὸν ποιεῖ καὶ τοὺς ἔσπλους στενούς, 
τῇ μὲν δυοῖν veoiv διάπλουν κατὰ τὸ τείχισµα τῶν «49η- 
γαίων καὶ τὴν ΙΠύλον, τῇ δὲ πρὸς τὴν ἄλλην ἤπειρον 
ὀκτὼ ἢ ἐνγέα' ὑλώδης τε καὶ ἀτριβὴς πᾶσα ὑπ ἑρημίας ἦν 

ὅ χα) µέγεδος περὶ πεντεκαίδεχα στεαδίους μάλιστα. τοὺς 
μὲν οὖν ἔσπλους ταῖς ναυσὶν ἀντιπρῴροις βύζην κλήσειν 
ἔμελλον. τὴν δὲ γῆσον ταύτην φοβούμενοι μὴ ἓξ αὐτῆς τὸν 
πόὀλεμον σφίσι ποιῶνται, ὁπλίτας διεβίβασαν eis αὐτὴν καὶ 
παρὰ τὴν ἤπειρον ἄλλους ἔταξαν' οὕτω γὰρ τοῖς άθηναίοις 
τήν τε νῆσον πολεµέαν ἔσεσθαι τήν τε ἤπειρον, ἀπόβασιν 

6 οὐκ ἔχουσαν τὰ γὰρ αὐτῆς τῆς Πύλου ἔξω τοῦ ἔσπλου 


1) Κ στρατιᾶς mit den Hdschrr. 
2) bg k lassen mit einigen gnten Hdschrr. den Artikel aus. 
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und Bottiser zu Hülfe zogen, warb er wieder hinaucgeworjen und 
verlor viele πες Soldaten. 


ιά 
von x * ! 


Als aber bie Peloponneſier aus Attika zurückgekehrt warem, 8 
zogen zwar die Spartiaten ſelbſt und die Raͤchſtwohnenden von den 
Beridfen fofort gegen Pylos, das Anrüden der übrigen Lakedaͤmo⸗ 
nier aber geſchah langſamer, ba Κε eben von einem andern Feld⸗ 
zuge heimgekommen waren. Sie kündigten aber. auch im Pelo⸗ 
ponnes umher an, man folle fo fihnell ala möglich gegen Pylos 
herbeiziehn, und ſchickten παῴ ihren ‚bei Kerkyra liegenden 60 Schifz - 
fen, welche über die Leufadiiche Landenge hinübergeichafft und von 
ben bei Zakynthos liegenden Attiichen Schiffen nicht bemerkt nach 
Pylos gelangten; auch die Landarmer war bereits da. Während 2 
aber. die Peloponnefier noch heranfegelten, fandte Demoftgenes, noch 
eilig im Stillen 2 Schiffe ab, um dem Curymedon und den Athe⸗ 
nern auf den Schiffen' bei Zakynthos zu melden, fie ſollten kom⸗ 
men, ba der Bla in Gefahr fei. Und die- Schiffe fegelten eilig 3 
hin gemäß dem Auftrage des Demofthenes; die Lakedaͤmonier aber 
trafen Anftalten. um die Mauer zu Lande und zu Wafler anzugrei- 
fen, hoffend ein fo ſchnell aufgeführtes und von geringer Mann 
Schaft beſetztes Gebaͤu leicht zu nehmen. Da Πε aber auch ven 
Zuzug der Attifchen Schiffe von Zakynthos erwarteten, beabfichtigten . 
fie, wenn: fie nämlich nicht früher es einnähmen, auch die Einfahr⸗ 
ten bes Hafens zu fperxen, damit es den Athenern nicht möglich 
fei in denfelben einzulaufen. Nämlich bie Infel, Sphakteria ge: 4 
Baunt, macht, indem Πε fich daneben ετβτεᾶί und nahe daran liegt, 
fowohl den Hafen fiher als die Ginfahrten eng, auf der einen 
Seite bei ber Befefligung der Athener und bei Pylos für zwei 
Schiffe zu paſſiren, auf der andern nach dem andern Feſtlande hin 
für 8 oder 9: übrigens war fie waldig und, weil unbewohnt, völlig 
unbetreten und der Größe nah etwa gegen 15 Stadien. Die 5 
Ginfahrten nun wollten fie durch die dichtgebrängten Schiffe, Die 
Vordertheile gegen bas offene Meer gekehrt, ſperren; da Πε aber 
von ber Inſel befuͤrchteten daß ber Feind von ihr aus fie befriegen 
möchte, fo brachten .fie Hopliten auf diefelbe hinüber und ſtellten 
andere am Feſtlande entlang anf; denn fo werde Infel wie Feſtland 


den Athenern feindlich fein umd. keine Landung gefatten. Denn die 6 
Thufydides IV. 2 
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πρὸς τὸ πέλαγὸς ἀλέμενα ὄγτα οὐχ ἕξειν GI ὁρμώμονοι 

ὠφελήσουσι τοὺς αὐτῶν, σφεῖς δὲ &veu τε Ῥαυμαχέας καὶ 

χινδύγου ἐκπολιορχήσὲιν τὸ χωρίον κατὰ τὸ εἰχός, σίτου τε 

7 οὐκ ἐνόντος «καὶ. di’ ὀλίγης παρασχευῆς κατειληµµένου. - :ὣς 
ὁ) ἐδόχει αὐτοῖς ταῦτα, καὶ διεβίβαξον ἐς τὴν «κῆσον τοὺς 
ὁπλίτας ἀποκληρώσαντες ἀπὸ πάντων τῶν λόχων. καὶ 
διέβησαν μὲν καὶ ἄλλοι πρότερον κατὰ διαδοχήν, ol di 
τελευταῖοι καὶ ἐγκαταληφδέντες 1) εἴκοσι 'χαὶ τετρακόσιοι 
ἦσαν καὶ Ellwres ol περὶ αὐτούς' ἦρχε ο αὐτῶν Ἐπιτάδας 
ö Μολόβρου. 

ϐ  ημοσθένης δὲ ὁρῶν τοὺς ἰαχεδαιμονίους µέλλοντας 
προσβάλλειν ναυσί τε da καὶ ned παρεσκευάξετο χαὶ 
αὐτός, καὶ τὰς τριήρεις αἴπερ ἦσαν αὐτῷ ἀπὸ τῶν αατα- 
λειφδεισῶν ἀνασπάσας ὑπὸ τὸ: τείχισµα προσεσταύρωσε, 
ze) τοὺς vobras BE αὐτῶν ὤπλισεν ἀσπίσι TE φαύλαις« καὶ 

2 οἰσυῖναις ταῖς πολλαῖς' οὐ γὰρ ἦν ὅπλα ἓν χωρίῳ’ ἑρήμφ 
πορέσασδαι, ἀλλὰ καὶ ταῦτα ἓκ ληστρικῆς Μεσσηνίων τρια- 
χοντόρου καὶ χέλητος ἔλαβον, οἳ ἕτυχον παρὰγενόμενοε, 

: ὁπλῖταί τε τῶν Μεσσηνίων. τούτων ὡς τεσσαράκονεα ἐγέ- 

. Ύοντο, οἷς, ἐχρῆτο μετὰ τῶν ἄλλων. τοὺς μὲν οὖν πολλοὺς 
τῶν τε ἁόπλων καὶ ὠπλισμένων. ἐπὶ τὰ "τετεἰχισμένα ud- 
λιστα N ἐχυρὰ τοῦ χωρίου πρὸς τὴν ἤπειρον Frage, σεροει- 

3 πὼν ἀμύνασθαι τὸν πεζὀ», ἦν προσβάλλῃ᾿ αὐτὸς δξ ἆπο- 
λεξάμενος. ἐχ πάντων ἐξήκοντα΄ ὁ πλίτας χα) τοξότας ὀλέγους 
:. ἐχώρει ἔξω τοῦ τείχους ἐπὶ τὴν Φαάλασσαν, η] μάλιστα ἐχεί- 
νους προσεδέχετο πειράσειν. ἀποβαίνειν ἓς χωρία μὲν χαλεπὰ 

καὶ πετρώδη πρὸς τὸ πέλαγος τετραµµένα, σφίσι δὲ τοῦ 
τείχους ταύτη ἀσθενεστάτου ὄγίος ἑἐπισπάσασθαι αὐτοὺς 

4 ἡγεῖτο προδυµήσεσθαι" οὔτε χὰρ αὐτοὶ ἕλπίζοντές ποτε 
γαυσὸ αρατηθήσεσθαι 00x Ἰσχυρὸν "ἐτείχιζον, ἐχείνοις τε 
. βιαξομέγοις τὴν ἀπόβασιν ἁλώσιμον τὸ χωρέον ' γνεσθαε 
χατὰᾶ τοῦτο οὖν Ἄρὸς αὐτὴν τὴν Φάλασσαν χωρήσας Erafe 
τοὺς "ὁπλίτας ὡς εἴρέων, ἦν δύνηται, u wageneleügero 
τοιάδε.. “ 

10° Άνδρες “ol . $uvapduevon τοῦδε τοῦ xıyduvov, under 


») k mit d. Vulg. ἐχκοταβειφθένχες gegen vinle gute Hdschre. 
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außerhalb. der Ginfahrt nach dem. Deere. zu gelegene Geite ‚von 
Pylos werbe, «ba fie hafenlos fei, feinen Stüßpunft bieten von 
‚dem aus jene bie Ihrigen upterftügen fönnten, fie dagegen würden 
ohne Seefchlacht und Gefahr aller Wahrfcheinlichkeit nach den Plag 
‚erobern, ber fein Getraide enthalte und mit geringen Mitteln bes 
feßt ſei. Wie fie aber dieſe Anſicht hatten, ſo brachten fie aud 7 
wirklich die Hopliten bie, fie aus allen. Abtheilungen erlooſten nad) 
ver Infel hinüber. Und es waren zwar vorher auch Andere zur 
Ablöfung hinübergegangen, bie Ichten aber bie darauf gefängen 
wurden, waren 420 nebft den zu ihnen gehörigen Heloten; ihr Ans . 

. führer war” Eyitadas, des Molobros Sohn. 

Als nun Demoſthenes ſah daß die Lafevämonier mit Flotte 9 
und Landarmee zugleich ‚anzugreifen im Begriff feien, rüflete ex 
füch gleichfalls, zug die Trieren welche ex von den zurüdgelaflenen 
noch hatte unter die Verſchanzungen heran und: ſchloß ſie mit 
Paliſſaden ein, und bewafinete bie Seeleute aus denfelben mit 
fehlechten Schilden, meift aus Weidengefledht; dann Waffen waren 2 
in der unbewohnten Gegend nicht. zu beſchaffen, ſondern fie hatten 
auch dieſe aus einem breißigrydsigen Mäubfchiffe und einer Jacht 
der: Meffenier, Die zufällig Hierher gelommen waren, entnommen. ' 
Auch hatten diefe Meffenier etwa 40 Gopliten, die er mit. den 
übrigen. gebzauchte. ° Die meiften nun ber Unbewaffneten: wie der 
Bewaffneten ftellte. en an-die-am meiften befefligten und haltbaren 
Punkte des Platzes nach. dem Πεβίαπδε zu, wit dem Beſehle, die 
Landarmee zurüdzumweifen, wenn fie angreift; er felbft. aber wählte 3 
aus Allen 60 Hppliten und wenige Bogenfchüben aus und 309 aus ' 
der Mauer hinaus. nach dem Meere, wo er am .meiften.erwarteie 
daß fie zu landen verfuchen würden, an Stellen die, nad bem 
Meere ‚geivendet, zwar ſchwer zugänglich und. felfig waren, wohin 
fie aber, glaubte ex, weil dort ihre Dauer am fchwächften war, 
bereit fein würden Πῷ Ioden zu laffen; benn bie Athener δε[εβίῃ 4 
ten bier nicht βατ, indem fie .einerfeits nicht erwarteten je- mit 
einer Flotte beſiegt zu werben, andrerſeits aber bachten daß, wenn 
jene die Landung erzwängen, ber Platz Yeicht erobert werden könne. 
Deshalb nun zog er Π Hast ans Meer hin, flellte da die Hopfiten 
auf, um, wo moͤglich, bie Landung zu hindern, und ermahnte fie 
folgendermaßen. 

„Männer die ihr biefe Gefahr mü mir wagt, habt, kein 10 
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ἅμα, οὔσᾶις τεσσαράκοντα καὶ τρισέ" ναύαρχος δὲ αὐτῶν 
ἐπέπλει Θρασυμηλίδας ὁ Κρατησιχλέους, Σπαρειάτης. πρὀσ- 
2 έβαλλε δὲ ἧπερ ὁ «4ημοσθθης Ιεροδεδέχετο. zul ol μὲν 
θηναῖοι ἀμφοτέρωθεν/ ἔν τε γῆς καὶ ἐκ Φαλάσσης, ἡμύ- 
voyso* οἱ δὲ κατ ὀλίγας γαὺῦς διελόµενοι, διότι οὐκ ἦν 
πλείαδι προσχεῖν, καὶ ἀνὰπανορτες ἓν τῷ μέρει τοὺς ἐπέήλους 


ἐποιοῦντο, προδυµίᾳ TE πάσῃ χρώµενοι καὶ παρακελευσμφ, 


ὃ εἴ πως ὠσᾶμενοι ἕλοιεν τὸ τεέχισµα. πάντων δὲ φανερώ- 
τατος Ἀρασίδας ἐγένετο. τριηραρχῶν γὼρ καὶ ὁρῶν τοῦ 
χωρίου χαλεποῦ ὄντος τὸὺς τριηβάρχους καὶ χυβεργήτας, -εἴ 
nn καὶ doxoln δυνατὺὸν εἶναι σχεῦ, ἀποκνοῦντας κρὶ φυ- 
λασσοµένους τῶν νεῶν un ξυνερίψωσι», ἐβόα λέγων) eis 
οὐκ εἰχὸς εἴη ξύλων φειδοένους τοὺς πολεμίους ἐν τῇ χώρᾳ 


περιιδεῖν τεῖχος πεποιηµένους, ἀλλὰ τᾶς TE σφετέρας ναῦς . 


Βιαξομένους τὴν ἀπόβασεν zurayvuvaı .ἐχέλευε, καὶ τοὺς 
ἑυμμάχους μὴ ἀποχφῆσαι eva) μεγάλων εὐεργεσιῶν τὰς γαῦς 
τοῖς “Σακεδαιμονίρις ἐν τῷ παρόντι ἐπιδοῦναι, ὀχείλαντας 
δὲ καὶ navi τρὀπφ ἀποβάντας τῶν τε ἀνδρῶν. καὶ τοῦ 
12 χωρίου κρατῆσαι. Kal ὁ μὲν τοὺς ἄλλους τοιαῖτα ἐπέσπερχε 
καὶ τὸν ἑαυτοῦ κυβερρήτην ἀναγκάσας: ὀχεῖλαι τὴν γναῦν 
ἔχωρει ἐπὶ τὴν ἀποβάδραν: καὶ πειρώμενος ἀποβαίνειν 

" ἀγείόπη ὑπὸ τῶν «Φηγκίων, καὶ τραυματισθεὶς πεολλὰ 
ἐλειποψύχησέ τε zıd πεσύνεος αὐτοῦ ἐς τὴν παρεξειρεσίαν 

9 ἡ ἀσπὶς περιρούη dc τὴν Φάλασσαν, καὶ ἐξεν/χΦεέσης αὐτῆς 


ἔς τὴν γῆν οἱ «Φημαῖοί ἀνέλύμλνοι ἑστεερον πρὸς τὸ τρο-. 


παΐον ἐχρήσαντο 5 ἔαχησαμ. τῆς. πρασβολῆς ταύτης. old’ 
ὄλλοι προύὐθυμοῦνεο μέν, ἀδύνατοι δ᾽ ἦσαν ἀποβῆναι τῶν 


τε χωρίων Χαλεπύτητε καὶ ΄ τῶν «4θηραίων μενόντων παὸ ' 

3 οὐδὲν ὑποχωρούντων. ἐς zoürd τε περιέσεη ἡ τύχη ὥστε 
. θηνάίους μὲν' ἓ γῆς τε zul ταύτης «ακωνικῆς ee 
τε καὸ ds 


ἔκείνους ἔπμτλέοντας,. κκεδαιμργέους di ἐκ. νεῶ 
τὴν ἑαυτῶν πολεμίαν υὖδαν en’ Aönvelous ἀποβαένειν: ἐπὶ 


Λολὺ γὰρ ols τῆς. dößns &v τῷ τότε τοῖς ur ἠπειβώταις . 


“ 


2) · x klammert λέγων als Glossem ein. _ 
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zugleich, deren’ 43 waren, einen Angriff auf bie Berefligung; -ale 
Befchlshaber befand fi auf letzteren Thraſymelidas, des Krateſikles 
Sohn, ein Spartiat. Gr griff aber ba an. wo Oemoſthenes εὁ er: 
wartete. - Und’ die Athener wehrten fi) son beiden Seiten, vom 2 
Lande’ und vom Meere aus; jene aber teilten ihre Flotte in Πείπε 
Geſchwader, weil fle mit einer.größeren Zahl von Schiffen nicht 
Lande fonnten, und ließen ee, ihnen Haft gönnend, der Meihe 
nad angreifen, indem fie allen Eifer aufboten und πώ gegenfeitig 
anfenerten, ob fir vielleicht den Feind. werfen und die Feſtung neh: 
nen könnten. Am meiften aber von Allen that fih Brafidas her⸗ 3 
vor. - Denn da er Trierardy war und ſah wie die Irierarcchen und. | 
Steuetmänner, wenn es auch irgend wo möglich ſchien anzulaufen, 
δεί der Schwicrigfeit des Terrains zögerten und die Schiffe, in Acht 
nahmen, um fie nicht zu zertrümmern, rief er laut, es fei nicht 
recht, um Holgplanfen zu jchonen, ruhig zuzufehen daß der Feind 
im Lande eine Mauer gebaut habe, fordern nicht nur ‚ihre eigenen 
Schiffe müßten Πε, fo heifchte er, die Landung erziwingend zes . 
ſchmettern, au die Bundesgenoſſen bürften nicht Anfand nehmen 
für große Wohlthaten gegenwärtig ihre Schiffe den Lafebämoniern 
zu opfern, μι muͤſſe vielmehr, Πε auf den Strand treibend und | 
unter jeder Bedingung landend, ber Marinichaft und des. Platzes 
Meier werden. So feuerte‘ biefer bie Andten an und zwang zus 12 
gleich feinen Steuermann das Schiff auf den Strand zu treiben 
und trat auf das Sandungsbret; und als er herabzufleigen ver- 

. fuchte, ward. er von den. Athenern niedergefchlagen, fant vielfach 
verwundet in Ohnmacht und indem er in bas Vordertheil fiel, 
glitt fein Schild ing Meer, welchen dann die Athenern, als er an&2 
Land geworfen war, aufhoben und fpäter an dem Siegeszeichen ans 
brachten das fie wegen dieſes Angriffes errichteten. Die Uebrigen aber 
ſtrengten ſich zwar eifrig an, waren aber unfähig zu landen wegen 
der. Schwierigktit bes Terrains und weil bie Athenern Stand .hiels 
ten und feinen Schritt wichen, So wär bein das Gluͤck bermaßen’3 
umgefchlagen, daß die Athener vom Lande und zwar vom Lakoni⸗ 
fhen Lande aus jme die zu Schiffe angriffen abwehrten, die Lake⸗ 
dämonier aber von Schiffen. und auf ihrem eigenen vom Feinde 
befepten Boden gegen’ Athener landen wollten; beny ein großer 
Teil ihres Ruhmes θεβαπὶ damals für jene darin, vornehmlich 
Banbteuppen zu fein und als Fußſoldaten am tuͤchtigſten, für dieſe 
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Ἀέμπτειν!) τακτὸν Καὶ µεμαγμένον, Φύο χοίνικὰς ἑνάστῳ 
«ετικὰδ ἀλφίτων καὶ δύο κοτύλας οἵνου καὶ Ἄρέας, Φδερά- 
ποντι δὲ τούτων ἡμίσεα" ταῦτα δὲ ὀρώντων τῶν άδηνμαίων 

8 ἑσπέμπειν καὶ πλοῖον μηδὲν ἐσπλεῖν Addon" φυλάσσεεν δὲ 
καὶ τὴν νῆσον Asnvelovs μηδὲν ἤσσον, ὅσα μὴ ἀποβαΐνογ- 
τας, καὶ ὅπλα un ἐπιφέρειν τῷ Πελοποννησίων στρατῷ μήτε 
κατὰ γῆν µήτε κατὰ δάλαάσσαν. ὅ τι BD’ ἂν τούτων παρα- 
βαένωσιν ἕκάτεροι καὶ ὁτιοῦν, τότε λελύσθαι τὰς ὅπονδάς. 
ἐσπεῖσθαι δὲ αὐτὰς µέχρι οὗ ἐπανέλθωσιεν of dx τῶν 345Η- 
voy 4αχεδαιμονίών πρέσβεις ἀποστεῖλαι δὲ αὐτοὺς τρθ]ρει 

4 Αθηναίους καὶ πάλιν κοµίσαι. ἐλθόντων δὲ τάξ τε σΊονδὰς 
λελύσθαι ταύτας καὶ τὰς ναῦς ἀποδόῦναι Ἀθηναίους ὁμοέας 
οἵασπερ ἄν παραλάβωσιν. al μὲν σπονδαὶ ἐπὶ τούτοις 
ἐγένοντο, καὶ αἱ νῆες παρεδόθησαν οὔδαι περὶ ἐξήκοντα, 
καὶ ol πρέσβεις ἀπεστάλησαν. ἀφικόμενοι δὲ ἐς εἰς «ἀφήνας 
ἔλεξαν τοιάδε. 

11 . „Enreuyav ἡμᾶς “Ιακεδαιμόνιοι, ὠ ““δηναῖοι, περὶ τῶν 
ἐν τῇ oo ἀνδρῶν πράξοντας ὅ τι ἄν ὑμῖν τε ὠφέλιμον 
ὂν τὸ αὐτὸ πείθωµεν καὶ ἡμῖν Is τὴν ξυμφορὰν ὡς ἐν τῶν 

2 παρόντων χόσμον μάλιστα µέλλη οἴδειν. τοὺς δὲ λόγους 
µακροτέρους οὗ παρὰ τὸ εἰωθὸς μηκυνοῦμεν, ἀλλ᾽ ἐπεχωριον 
ὃν ἡ P. οὗ μὲν βραχεῖς ἀρκῶσι μὴ πολλοῖς χρῆσδαι, πλείοσι 
δὲ ἓ ᾧ ἄν χαιρὸς ᾖ διδάσχοντάς τι τῶν προὔργου λόγοις 
τὸ δέον πράσσειν. λάβετε δὲ αὐτοὺς μὴ πολεμέως und’ ὡς 
ἀξύνετοι διδασχόµενοι, ὑπόμνησιν δὲ τοῦ χαλῶς βουλεύσα- 

3 σθαι πρὸς εἰδότας ἡγησάμενοι. ὑμῖν γὰρ εὐτυχίαν τὴν παρ- 
οὔσαν ἔξεστι καλώς δέσδαι, ἔχοναι μὲν ὧν αρατεῖτε, Ἄροσ- 
λαβοῦσι δὲ τιμὴν καὶ δόξαν, καὶ μὴ παθεῖν ὅπερ οἱ ἀήθως 
τι ἀγαθὸν λαμβάνοντες τῶν ἀνδρώπων", del γὰρ τοῦ πλέορος 
ἔλπίδι ὀρέγονται διὰ τὸ ααὶ τὰ παρόνεα ἀδοχήτως εὖτν- 

4 χῆσαι. οἷς δὲ πλεῖσται μεταβολαὶ ἐπ᾽' ἀμφότέρα ξυμβηβ- 
χασι, δίΝαιοί εἴσι καὶ ἀπιστότατοι εἶναι ταῖς εὐπραγίαις. 
ὃ τῇ τε ὑμετέρᾳ πόλει δι ἐκμπειρίαν καὶ ἡμῖν μάλιστ᾽ ἂν 

18 ἐκ τοῦ εἰχότος προσείη. Γνῶώτε Φὲ χαὶ ds τὰς, ἡμετέρας νῦν 


)ar dunlunew t, wofür Dobree, wehl richtig, ἑσπέμστενν 
fordert, wie gleich nachher und C. 26, 2. 30, 2. 
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meſſenes und zubereiteles Brod zuzuführen, naͤmlich jedem zwei Attiſche 
Chöniken Gerſtenbrod nebft zwei Kotylen Wein und. Fleiſch, einem 
Diener aber die Hälfte hievon; dies aber follten fie vor den Augen der 
Athener ihnen zuführen und fein Fahrzeug folle heimlich hinfahren; 
auch ſollten die Athener die Inſel nichts defto weniger bewachen, ohne 3 
jedoch zu landen, und das Heer der Peloponnefier weder zu Lande ποῦ 
zur See mit Waffen angreifen. Welchen von dieſen Bunften aber eine 
der beiden Barteien nur im Geringften übertrete, dann folle der Wafs 
fenftillftand erlofchen fein. Er folle aber gelten, bis die Lakedaͤmoni⸗ 
ſchen Geſandten aus Athen zuräckgefehrt wären; die Athener aber 
follten diefelben auf einer Triere Hin und zurüd befördern. Nach ihrer 4 
Rückkehr folle dieſer Waffenftillftand erlofchen fein, und die Athener 
follten dann die Schiffe in demſelben Zuſtande wie fie diefelben übers 
nommen zurüdgeben. Unter diefen Bedingungen warb der Waffenftills 
ftand gefchloffen, die Schiffe, etwa 60 an Zahl, wurden übergeben und 
bie Gefandten abgeſchickt. In Athen angelangt Iprachen diefe aber alſo. 
„Es fandten uns bie Lafedämonter, ihr Athener, um wegen 17 
der Männer auf der Inſel basjenige feftzufeben, wovon wir euch 
überzeugen würden daß es für euch zugleich nüßlih if und 
uns in dem Ungluͤck, foweit unter ben gegenwärtigen Umftänden 
möglich, am meiften Ehre bringen wird. Wir werden aber unfere 2 
Mede etwas weiter ausdehnen, was nicht gegen unfere Gewohnheit 
ift, indem es vielmehr herfümmlich bei uns ift, wo eine Eurze Rebe 
genügt, nicht eine lange zu haltew, wohl aber eine längere da wo 
Gelegenheit ift etwas Zweckdienliches entwicelnd durch Worte das 
Erforderliche zu erreichen. Nehmet fie aber nicht: feindſelig auf 
und nicht als folltet ihr wie Unverftändige belehrt werden, funbern 
haltet fie für eine am Wiſſende gerichtete Ermahnung, euch wohl 
zu berathen. Denn bei euch [εί es, euer gegenwärtiged Glüd 3 
fchön anzulegen, indem ihr behaltet was ihr befißt und Ehre und 
Ruhm dazu gewinne, und nicht zu verfahren wie die Menfchen 
denen ein ungewohntes Gluͤck zufällt: nämlich Πε fireben in ihrer 
Hoffnung immer nad dem Größeren weil fie auch in dem Gegen» 
wärtigen unerwartetes Gluͤck hatten. Wem aber der häufigfte Wechjel 4 
nach beiden Eeiten hin widerfahren {Π, der muß mit gutem Grunde 
auch am mißtrauifchften fein gegen die Gluͤcksfälle; was in eurer 
Stadt wegen der gemachten Erfahrung und bei uns billiger Weile 
am meiften ver Fall fein ſollte. Erkennet dies aber auch durch 18 
Thukydides IV. 3 
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ξυμφορὰς ἀπιδόντες, οἵτινες ἀξέωμα µέγιστον τῶν Ελλήνων 
ἔχοντες ἤχομεν παρ᾽ ὑμᾶς, πρότερον αὐτοὶ κυριωτεροι νοµί- 
Lovres εἶναι δοῦναι ἐφ᾽ ἃ νῦν ἀφιγμένοι ὑμᾶς αἰτούμεθα. 
καίτοι οὔτε δυνάμεως ἔνδείᾳ ἐπάθομεν αὐτὸ οὔτε µεέζονος 
προσγενοµένης ὑβρέσαντες, ἀπὸ δὲ τῶν del ὑπαρχόντων 
γνώµη σφαλέντες, ἓν ᾧ πᾶσι τὸ αὐτὸ ὁμοίως ὑπάρχει. 
ὥστε οὐκ εἰχὸς ὑμᾶς διὰ τὴν παροῦσαν νῦν ῥώμην πολεώς 
τε xal τῶν προσγεγενηµένων καὶ τὸ τῆς τύχης οἴἵεσθαι ae 
μεθ) ὑμῶν ἔσεσθαι. σωφρόνων δὲ ἀνδρῶν οἵτινες τἀγαθὰ 
ἐς ἀμφίβολον ἀσφαλῶς ἔθεντο (καὶ ταῖς ξυμφοραῖς οἱ αὐτοὶ 
εὐξυνετώτερον ἂν προσφέροιντο), τόν τε πὀλεμον νοµέσωσι 
μὴ καθ ὅσον ἄν τις αὐτοῦ µέρος βούληται µεταχειρέδει», 
3 τούτῳ ξυνεῖναι, all’ ὡς ἄν al τύχαι αὐτῶν ἡγήσωνται καὶ 
ἑλάχιστ᾽ ἄν of τοιοῦτοι πταίοντες διὰ τὸ μὴ τῷ ὀρθουμένφ 
αὐτοῦ πιστεύοντες ἐπαίρεσθαι ἐν τῷ εὐτυχεῖν ἂν μάλιστα 
καταλύοιντο. ὃ νῦν ὑμῖν, ὦ «4δηναῖοι, καλώς ἔχει πρὸς 
ἡμᾶς πρᾶξαι, καὶ µήποτε ὕστερον, ἣν ἄρα μὴ πειθόµενοι 
σφαλῆτε, ἃ πολλὰ ἐνδέχεται, γομισθῆναι τύχη καὶ τὰ νῦν 
προχωρήσαντα κρατῆσαι, ἐδὸν ἀκίνδυνον Φόκησιν ἰσχύος καὶ 
19 ἑυνέσεως ἓς τὸ ἔπειτα καταλιπεῖν. .4ακεδαιμόνιοι δὲ ὑμᾶς 
προκαλοῦνται ἐς σπονδὰς καὶ διάλυσιν πολέμου, διδόντες 
μὲν εἰρήνην καὶ ξυμµαχίαν καὶ ἄλλην φιλίαν πολλὴν καὶ 
οἰχειότητα ἐς ἀλλήλους ὑπάρχειν, ἀνταιτοῦγτες δὲ τοὺς ἐκ 
τῆς νήσου ἄνδρας, καὶ ἄμεινον ἡγούμενοι ἀμφοτέροις μὴ 
διακινδυνεύεσθαι, εἴτε βίᾳ διαφύγοιεν παρατυχούσης τιγὸς 
σωτηρίας εἴτε καὶ ἐκπολιορκηθέντες μᾶλλον ἂν χειρωθεῖεν. 
2 νοµίζοµέν τε τὰς µεγάλας ἔχθρας μάλιστ av διαλύεσθαι 
βεβαίως, οὖκ ἣν ἀνταμυνόμενός τις καὶ ἐπιχρατήσας τὰ πλέω 
τοῦ πολέμου κατ᾽ ἀνάγκην ὄρχοις ἐγκαταλαμβάνων μὴ ἀπὸ 
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einen Blick auf unfere jeßigen Unglüdsfälle, die wir, im Beſitz des 
größten Anfehns unter den Hellenen, zu euch gelommen find, wäh- 
xend wir früher felbft in höherem Grade die Macht zu haben glaub- 
ten, das zu gewähren weshalb wir Περί hergefommen find um es 
von euch zu erbitten. Und doch ift uns dies weder durch Mangel 
an Macht begegnet, noch weil wir wegen eines Zuwachſens ber: 
(είδει übermüthig geworden, fondern weil uns im Befitze unferer 
alten Macht eine Berechnung fehlgefchlagen ift, in welchen alle 
Alle dafielbe auf gleihe Weife betreffen kann. Demnach ift es 2 
nicht vernünftig, wenn ihr wegen ber gegenwärtigen Macht eures 
Staates und der Größe des Dazugewonnenen glaubt, die Gunft des 
Schickfals werde immer mit euch fein. Befonnene Männer find 
die welche das Glück vorfichtig unter das Ungewifle rechnen (und 
eben biefelben dürften auch dem Unglüd einfichtsvoller begegnen) 
und vom Kriege glauben daß er nicht, fo weit etwa Jemand mit 
einem Theile defielben fich befaflen will, demſelben diene, fondern 
fo wie die Launen des Glücks den Begebenheiten die Bahn vor: 
fhreiben. Und folhe Männer die, weil fie nicht im Bertrauen 3 
auf die Erfolge des Krieges fich überheben, am wenigften Unfälle 
erleiden, werden im Glück am liebſten Frieden ſchließen. Und es 
iſt ehrenvoll für euch, ihr Athener, daß ihr bies jebt mit uns thut 
und daß niemals Fünftig, wenn ihr etwa uns nicht folgend einen 
Unfall erleidet (und dies ift in vielen Dingen möglich), geglaubt 
werde, ihr hättet auch die jebigen Erfolge nur durch Glüd erlangt, 
während «8 euch vergönnt ift fonder Gefahren den Ruf der Kraft 
und Weisheit der Nachwelt zu hinterlaffen. Die Lakedaͤmonier aber 19 
laden euch zum Bertrage und zur Ginftellung der Beinpfeligfeiten 
ein, indem Πε euch Frieden und Buͤndniß und viele andere Freund: 
ſchaft und gegenfeitige Liebe anbieten, und dafür ihre Männer von 
der Infel zurück verlangen, und indem fie εδ für beide Theile beſſer 
erachten es nicht darauf ankommen zu laffen, ob fie, wenn zufällig 
eine Rettung ſich barbietet, mit Gewalt entfliehen, oder durch δε: 
Iagerung zur Uebergabe gendthigt πο mehr in eure Hände gegeben 
werden möchten. Wir meinen daß die großen Beindfchaften am erften 2 
auf eine fichere Weife beigelegt werden — nicht wenn Jemand der ſich 
gewehrt und in den meiften DVorfällen des Krieges obgefiegt hat 
den Gegner zwangsweife duch Cidſchwüre bindend unter unbilligen 
Bedingungen einen Vertrag fchließt, fondern wenn er, bei der 
3” 
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τοῦ ἴσου ξυμβῇ, ἀλλ ἤν, παρὸν τὸ αὐτὸ ὁρᾶσαι πρὸς τὸ 
ἐπιειχές, καὶ ἀρετῇ αὐτὸν) νιχήσας παρὰ ἃ προσεδέχετο 

3 μετρίως ξυναλλαγῇ. ὀφείλων γὰρ ἤδη ὁ ἐναντίος un avrt- 

αμύνεσθαι us βιασθείς, ala ἀνταποδοῦναι ἀρετήν, ἔτοι- 
μότερός ἐστιν αἰσχύνη ἐμμένειν οἷς ξυνέθετο. καὺ μᾶλλον 
πρὸς τοὺς μειζόνως ἐχδροὺς τοῦτο δρῶσιν οἳ ἄνθρωττοι ἢ 
πρὸς τοὺς τὰ µέτρια διενεχθέντας' πεφύχασί τε τοῖς μὲν 
ἑκουσίως ἐνδοῦσιν ἀνθησσᾶσύαι μεθ᾽ ἡδονῆς, πρὸς δὲ τὰ 

20. ὑπεραυχοῦντα καὶ παρὰ γνώµην Φιακινδυγεύειν. Ημῖν δὲ 
ααλῶς, εἴπερ ποτέ, ἔχει ἀμφοτέροις ἡ ξυναλλαγη, τερέν τι 
ἀνήκεστον διὰ µέσου γενόμενον ἡμᾶς χαταλαβεῖ», ἓν 52 avayın 
aldıoy ὑμῖν ἔχθραν πρὸς τῇ κοιγῇ «καὶ ἰδέαν ἔχειν, ὑμᾶς di 

9 στερηθῆναι ὧν νῦν πρακαλούμεθα. ἄἔτι ὁ᾽ ὄντων ἀκρέτων 
χαὶ ὑμῖν μὲν δόξης καὶ ἡμετέρας «Φιλίας προσγιγνοµένης, 
ἡμῖρ δὲ’ πρὸ αἰσχροῦ τινος ξυμφορᾷς µετρίως κατατεθεµένης 
διαλλαγῶμεν, καὶ αὐτοί τε ἀντὶ πολέμου εἰρήνην ἑλώμεθα 
zer τοῖς ἄλλοις Ἕλλησιν ἀνάπανσιν χκακῶν ποιήσωµεν. οἳ 

3 καὶ ἓν τούτῳ ὑμᾶς αἰτιωτέρους ἡἠγήσονεαι. πολεμοῦνται 
μὲν γὰρ ἀσαφῶς ὁποτέρων ἀρξάντων' καταλύσεως δὲ γιγγο- 
µένης, Ns νῦν ὑμεῖς τὸ πλέον κύριοί Lore, τὴν χάρεν ὑμῖν 
προθθήσουσι. ἤν τε γγῶτε, «4ακεδαιμονίοις ἔξεστιν ὑμῖν 
φέλους γενέσθαι βεβαίως, αὐτῶν τε προκαλεσαμένων χαρι- 
σαμένοις τε μᾶλλον ἢ βιασαµέγοις. καὶ ἓν τούτφ τὰ ἑνόντα 
ζγαθὰ σκοπεῖτε ὅσα εἰκὸς εἶναι ἡμῶν γὰρ καὶ ὑμῶν ταὐτὰ 
Δεγόντων τό γε ἄλλο Ἑλληνικὸν ἴστε ὅτι ὑποθδεέστερον ὂν 
τὰ µέγιστα τιµήσεί.“ 

21 Οὲ μὲν οὖν «ακεδαιμόνιοι τοσαῦτα εἶπον, γοµέζοντες 
τοὺς «άθηγαίους ἓν τῷ πρὶν χρὀνῳ σπονθᾶῶν μὲν ἐπιθυμεῖν, 
σφῶν δὲ ἐναγτιουμένων κωλύεσθοι, διδοµένης δὲ εἰρήνης 
ἀσμένονς") δέξεσθαέ3) τε καὶ τοὺς ἄνδρας ἀποδώσειν. 

2 οἳ δὲ τὰς μὲν σποφδάς, ἔχοντες τοὺς ardous ἓν τῇ νήσφῳ, 
ἤδη σφίσι» ἐνόμιζον ἑτοίμους εἶναι, ὁπόταν βούλωνται 


!)bp g mit den meisten Häschrr. αὐτό, a mit einigen } αὐτόν f, 
k nach eigener Conj. αὑτόν; s. d. Note. 

2) So p a mit ziemlich vielen, auch guten Hdschrr. dem son- 
stigen Gebrauche des Thuk. gemäss; die übrigen ὠἀσμένως. 

2) Die besten Häschrr. theils δέξασθ.αι theils δέχεσθαν, an sich 
nicht falsch. 
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Möglichkeit ebendaſſelbe mit Wilde zu erreichen, auch durch Groß⸗ 
muth ihn befiegend gegen die Erwartung befielben unter mäßigen 
Bedingungen fih verföhnt. Denn indem dann der Gegner fich vers 3 
pflichtet fühlt, nicht fi zu wehren als [εί ihm Gewalt angethan, 
fondern die Rechtichaffenheit zu erwiebern, ift er bereitwilliger aus 
Schamgefühl den Vertrag zu halten. Und die Menfchen thun dies 
lieber gegenüber den größeren Feinden als ben in unbebeutenhen 
Dingen Entzweiten, und fie find von Natur fo geartet Όαβ fie ſich 
den freiwillig Nachgebenden auch ihrerfeits gern fügen, gegen die 
troßige Ueberhebung aber felbft wider beſſere Ginficht einen Ent⸗ 
fheidungsfampf wagen. Für uns Beide aber ift jet, wenn jemals, 20 
die Ausföhnung ehrenvol, bevor ein unheilbarer Nachtheil dazwi⸗ 
fchen tretend uns betrifft, in welchem Falle wir dann nothiwendig 
außer ber öffentlichen auch eine private ewige Yeindfchaft gegen 
euch hegen, ihr aber befien verluftig gehet wozu wir 1εβί auffors 
dern. So lange die Enticheidung nod nicht eingetreten ift und 2 
für euh Ruhm und unfre Freundfchaft gewonnen, für uns aber, 
ehe ein Schimpf uns trifft, ein Unfall glimpflich befeitigt wird, 
laßt uns Verſoͤhnung ftiften und ſowohl felbft anftatt des Krieges 
ben Frieden wählen, als auch den übrigen Hellenen ein Ende des 
Ungemachs bereiten; bie auch in diefem Falle euch für die Haupt: 
urheber halten werden. Denn Πε führen Krieg ohne daß Τε fteht 3 
wer von und Beiden ihn begonnen hat; wird aber Friede ges 
fhloffen, der jebt zum größeren Theile in eurer Hand liegt, fo 
werden fie den Dank dafür euch zollen. Wenn ihr fo entfcheidet, 
dann koͤnnt ihr mit ten Lalebämoniern dauernde Freundſchaft 
fchließen, da Πε jelbft euch aufgefordert haben und ihr damit mehr 
einen Dienft erwiefen als Zwang geübt haben werdet. Und erwäget 
wie groß wahrfcheinlicher Weile die damit verknüpften Bortheile 
find: denn wenn wir und ihr diefelbe Sprache führen, dann — 
wiflet e8 — wird Alles was funft Hellenifch heißt, da es fhwächer 
ift, unfre Beichlüffe aufs Höchfte verehren.“ 

Sp viel fagten die Lakedaͤmonier, meinend, die Athener hätten 21 
fhon früher den Frieden gewuͤnſcht und fein nur burh ihr 
Widerſtreben daran gehindert worden, fie würden ihn alfo, nun er 
angeboten würde, gern annehmen und bie Männer zurüdgeben. 
Diefe aber meinten, der Briede [εί ihnen jebt, da fie die Männer 2 
auf der Inſel hätten, immer ficher genug, fobald Πε folchen mit 

% 
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3 ποιεῖσδαι πρὸς αὐτούς, τοῦ δὲ πλέονος ὠρέγοντο. µάλεστα 
δὲ αὐτοὺς ἐνῆγε Κλέων ὁ Κλεαιγέτου, ἀνὴρ δημµαγωγὸς xar’ 
ἐκεῖνον τὸν χρόνον ὢν καὶ τῷ πλήθει πιθανώτατος" καὶ 
ἔπεισεν ἀποκρίνασθαι ὡς χρὴ τὰ μὲν ὅπλα καὶ σφᾶς αὐτοὺς 
τοὺς ἓν τῇ νήσῳ παραδόντας πρῶτον χομισθῆναι ἀ4Φήναζε, 

4 ἐλθόντων δὲ ἀποδόντας ακεθαιμογίους Νέσαιαν καὶ Ilnyas 
καὶ Τροιζῆνα καὶ Ayalav, ἃ οὐ πολέμῳ ἔλαβον, all’ ἀπὸ 
τῆς προτέρας ξυµβάσεως -άθηναίων ξυγχωρησάντων κατὰ 
ξυμφοθὰς καὶ ἓν τῷ τότε δεοµένων τι μᾶλλον σπονδῶν, 
κομίσάσδαι τοὺς ἄνδρας καὶ σπογδὰς ποιήσασθαι ὁπόσον 

ER ἄν δοκῇ χρόνον ἀμφοτέροις. OL δὲ πρὸς μὲν τὴν ἀπόκρεσιν 
οὐδὲν ayreinoy, ξυγέδρους δὲ σφίαιν ἐχέλευον ἑλέσθαι οἵτενες 
λέγοντες καὶ ἀχούοντες περὶ ἑχάστου ξυμβήσονται κατὰ 

2 ἡσυχίαν 6 τι ἂν πείθωσιν ἀλλήλους. Κλέων δὲ ἐνταῦθα δὴ 
πολὺς ἐγέκειτο, λέγων γιγνώσχειν μὲν καὶ πρότερον οὐδὲν 
ἐν vo ἔχοντας δίκαιον αὐτούς, σαφὲς ὃ εἶναι καὶ νῦν, οἵ- 
τινες τῷ μὲν πλήθει οὐδὲν ἐθέλουσιν εἰπεῖν, ὀλίγοις δὲ ἂν- 
ὁράσι ξύνεδροι βούλονται γίγνεσθαι ἀλλὰ ei τι ὑγιὲς δια- 

3 νοοῦνται, λέγειν ἐκέλευσεν ἅπασιγ. ὁρῶντες δὲ ol .4ακεδαι- 
µόγνιοι οὔτε σφίσιν οἷόν τε ὃν ἓν πλήθει εἰπεῖν, el Tu‘) καὶ 
ὑπὸ τῆς ξυμφορᾶς ἐδόκει αὐτοῖς ξυγχωρεῖν, un ἐς τοὺς 
ξυμµάχους διαβληθῶσιν εἰπόντες καὶ οὐ τυχόντες, οὔτε 
τοὺς “4δηναίους ἐπὶ µετρίοις ποιήσοντας ἅ προὐχαλοῦντο, 

23 ἄνεχώρησαν ἓκ τῶν «4θδηνῶν ἄπραχτοι. -Ἀφικομένων δὲ 
αὐτῶν διελύοντο εὐθὺς al anovdal ai περὶ ΠΠυλον, καὶ τὰς 
ναῦς ol «4ακεδαιµόνιοι ἀπήτουν, καθάπερ ξυνέχειτο' ol δ᾽ 
ἈΦθηναῖοι ἐγκλήματα ἔχοντες ἐπιδρομήν τε τῷ τειχίσµατι 
παράσπονδον καὶ ἄλλα οὐχ ἀξιόλογα δοκοῦντα εἶναι οὐκ 
ἀπεδίδοσαν, ἰσχυριζόμενοι ὅτι δὴ εἴρητο, ἐάν καὶ ὁτιοῦν 

2 παραβαθῇ, λελύσθαι τὰς σπονδάς. οἱ δὲ «4ακεδαιμόνιοι 
ἀντέλεγον τε καὶ ἀδίχημα ἐπικαλέσαντες τὸ τῶν γεῶν ἀἆπελ- 
θόντες ἐς πόλεμον καθέσταντο. καὶ τὰ περὶ ΙΠύλον ὑπ 


1) So alle Neueren nach Poppo’s Conj.; die Häschrr. εἴ τε. 
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jenen Schließen wollten, fie teachteten aber nach Mehrexem. Bors 3 
nehmlich ftachelte Πε Kleon, des Kleänetos Sohn, an, der in jener 
Zeit Bolksführer war und im höchflen Grade das Vertrauen ber 
Menge beiaß; und er beivog fie zu antworten, daß zuerft die auf 
der Inſel ihre Waffen und πώ felbft übergeben und nad Athen 
gebracht werden müßten; nach der Ankunft derfelben follten die 4 
Lafedämonier gegen Zurüdgabe von Niſaͤa, Pegä, Trözen und 
Achaia (welche Städte fie nicht durch Krieg befommen hatten, fons 
dern in Folge des frühern Abkommens, wo die Athener wegen 
mancher Unfälle und weil fie damals mehr des Friedens bedurften, 
nachgaben), die Männer zurüderhalten, und man wolle dann auf 
fo tange als es beiden Theilen rathſam fcheine Frieden fchließen. 
Die aber erwiederten auf diefe Antwort nichts, fondern verlangten, 22 
man folle ihnen Bevollmäctigte wählen, die fprechend und hörend 
über jeden Punkt in Ruhe eine Uehereinfunft treffen follten, worin 
fie [Πώ unter einander verftändigen würden. Da nun fuhr Kleon 2 
ſehr heftig los, indem er fügt, ev habe zwar fchon vorher eingeſehn 
daß Πε nichts Gerechtes im Schilde führten, aber jet fei es ganz 
offenbar, da fie dein Volke nichts fagen wollten, ſondern mit wes 
nigen Berfonen in Conferenz zu treten wünfchten; Hätten fie ehr: 
liche Abfichten, [ο möchten fie nur — das forderte er — fie Allen 
vorlegen. Da aber die Lakedämonier fahen daß es weder ihnen 3 
möglich fei, wenn fie auch wegen des Unglüds in Etwas nachzu⸗ 
geben geneigt wären, in einer Bolfsverfammlung zu reden, damit 
fie fih nicht, wenn fie fprächen und Doch nichts erlangten, bei den 
Bunbdesgenoflen verhaßt machten, noch die Athener unter billigen 
Bedingungen ihre Borterungen gewähren würben, fo Eehrten fie un: 
verrichtetee Sache aus Athen zurüd. Nach ihrer Ankunft war fo: 23 
fort der MWaffenftilltand wegen Pylos aufgehoben, und die Lakedä⸗ 
monier forderten ihre Schiffe zurüd gemäß der Uebereinfunft; die 
Athener aber, die ſich über einen vertragswidrigen Angriff auf die 
Feſtung und Anderes was nicht für erheblich gelten konnte be: 
fehwerten, wollten fie nicht zurüdgeben, indem fie Πώ darauf flüß- 
ten daß ja gefagt fei, wenn auch nur ber geringfte Punft über: 
treten. würde, [εί der Waffenſtillſtand erlojchen. Die Lakedämonier 2 
aber widerfprahen, nannten das Verfahren mit den Schiffen eine 
Ungerechtigkeit, entfernten fih und fchieften fi) wieder zum Kampfe 
an. So führten denn beide den Krieg um Pylos mit Nachdruck 
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ἀμφοτέρων κατὰ κράτος ἐπολεμεῖτο, Adıyaiocı μὲν δυοῖν 

3 ἐναντίαιν ') ἀεὶ τὴν νῆσον περιπλέοντες τῆς ἡμέρας (τῆς δὲ 
νυκτὸς καὶ ἅπασαι περιώρµου»ν, πλὴν τὰ πρὸς τὸ πέλαγος, 
ὁπότε ἄνεμος ein‘ καὶ 2x τῶν .4«θηνῶν αὐτοῖς εἴχοσι νήες 
ἀφίκοντο ἐς τὴν φυλαχήν, ὥστε al πᾶσαι ἑβδομήκοντα ἐγέ- 
vovro), Πελοποννήσιοι δὲ ἓν τῇ") ἠπείρῳ στρατοπεδευόµενοι 
χαὶ προσβολὰς ποιούµενοι τῷ τείχει, σκοποῦντες χαιρὸν El 
τις παραπέσοι ὥστε τοὺς ἄνδρας σῶώσαι. 

Φ4ή Ey τούτῳ δὲ οἱ dv τῇ Σικελίᾳ Συρακόσιοι καὶ of ξύμ- 
µαχοι πρὸς ταῖς ἓν ἸΜεσσήνη φρουρούσαις ναυσὶ τὸ ἄλλο 
ναυτικὸν ὃ παρεσχευάζοντο προσχοµίσαντες τὸν πόλεμον 

9 ἐποιοῦντο ἐκ τῆς Μεσσήνης. καὶ μάλιστα ἐνῆγον ol Aoxool 
τῶν Ῥηγίνων κατὰ ἔχθραν, χαὶ αὐτοὶ δὲ ἐσεβεβλήκεσαν 2) 
πανδημεὶ ἓς τὴν γῆν αὐτῶν. καὶ ναυμαχίας ἀποπειρᾶσθαι 
ἐβούλοντο, ὁρῶντες τοῖς 4δηναίοις τὰς μὲν παρούσας ὀλέγας 
ναῦς, ταῖς δὲ πλείοσι καὶ μελλούσαις ἥξειν πυνθανόµενοι 

ὃ τὴν νῆσον πολιορκεῖσδαι. El γὰρ κχρατήσειαν τῷ γαυτικῷ, 
τὸ ‘Pnyıov ἥἤλπιζον πεζῇ τε καὶ ναυσὶν ἑφορμοῦντες ῥᾳδέως 
χειρώσασθαι, καὶ ἤδη σφῶν ἰσχυρὰ τὰ πράγματα γίγνεσθαι’ 
ξύνεγγυς γὰρ κειµένου τοῦ τε Pnylov ἀκρωτηρίου τῆς Ἔτα- 
Mus τῆς τε Μεσσήνης τῆς Σικελίας, τοῖς Admvaloıs τε οὐκ 

4 ἂν εἶναι ἐφορμεῖν καὶ τοῦ πορὺμοῦ κρατεῖν. ἔσει δὲ ὁ 
πορθμὸς ἡ μεταξὺ ‘Pnylov Φάλασσα καὶ Μεσσήνης, ῆπερ 
βραχύτατον Zıxeila τῆς ἠπείρου ἀπέχει' καὶ ἔστιν ἡ Χά- 
ρυβδις κληθεῖσα τοῦτο, 7 Ὀδυσσεὺς λέγεται διαπλεῦσαι. διὰ 
στενότητα δὲ καὶ ἐχ μεγάλων πελαγῶν, τοῦ τε Τυρσηνικοῦ 
καὶ τοῦ Σικελικοῦ, ἐσπέπτουσα ἡ Φάλασσα ds αὐτὸ καὶ ῥοωδης 

35 οὖσα εἰχότως χαλεπὴ ἐνομίσθη. Ἐν τούτῳ οὖν τῷ μεταξὺ 
οἱ Συρακόσιοι καὶ ol Σύμμαχοι γαυσὶν ὀλίγῳ πλείοσιν ἢ 

’. τριάκοντα ἠναγκάσθησαν ὀψὲ τῆς ἡμέρας ναυμαχῆσαι περὶ 
πλοίου διαπλέοντος, ἀγτεπαγόμεγνοι") πρὀς τε 4θηναίων 
ναῦς ἐχχαίδεχα καὶ ΡῬηγένας ὀκτω. καὶ γικηθέντες ὑπὸ τῶν 
Ἀθηναίων διὰ τάχους ἀπέπλευσαν ὡς ἕκαστοι ἔτυχον ἓς τὰ 


|) k mit der Vulg. δυοῖν νεοῖν dw., doch die besten Hdschrr. 
und mit ihnen b p g a ohne νεοῖν. 

3) pı ἕν τε τῇ, p2 Er [τε] τῇ; doch scheint τό, was viele 
Hdschrr. haben, falsch zu sein. 
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fort, die Athener indem fie die Infel am Tage fortwährend mit 
zwei entgegengefeßt fahrenden Schiffen umfegelten (des Nachts aber 3 
legten fich gar alle herum, außer an ber Seefeite, wenn ein Wind 
wehte; und es waren von Athen ποῷ 20 Schiffe zur Bewachung 
zu ihmen geftoßen, ſo daß die Gefammtzahl 70 betrug), die Pelo⸗ 
ponnefler aber, indem fie auf dem Feſtlande lagerten und Angriffe 
auf die Mauer machten, lauernd, ob etiwa ein günftiger Zeitpunkt 
‚einträte um die Männer zu retten. 

Unterbeflen hatten die Syrakoſier und ihre Berbündeten in 24 
Sicilien mit den bei Meilene Macht Haltenden Schiffen tie übrige 
Flotte welche fie ausgerüftet vereinigt und führten den Krieg von 
Mefiene aus. Vornehmlich trieben dazu die Lokrer aus Feindſchaft 2 
gegen die Rheginer, und fie waren auch felbft mit ihrer ganzen 
Heeresmacht in das Gebiet derfelben eingefallen. Und jene wollten 
eine Seeſchlacht verfucken, da Πε ſahen daß die anweſenden Schiffe 
der Athener nur wenige feien, und erfuhren bag mit den meiften, 
die eben noch kommen follten, die Inſel belagert werde. Denn.3 
wenn fie mit der Flotte obflegten, hofften fie Rhegion zu Lande 
und zu Wafler blodirend leicht zu überwältigen und fo Ihre Macht 
zu verftärken; denn ba die beiden Landſpitzen, Rhegion in Italim 
und Meflene in Sicilien, fo nahe zufammen Hegen, ſo Werde εδ 
den Athenern nicht mehr möglid, fein dort eine feindliche Stellung 
einzunehmen und die Meerenge zu beherrſchen. Es ift aber dieſe 4 
Meerenge das Meer zwifchen Rhegion und Mefiene, wo Sicilien 
am wenigften vom Feſtlande entfernt ift; und «6 ift Dies bie foges 
nannte Sharybris, welche Odyſſeus durchſchifft haben fol. Wegen 
der Enge des Raumes ‚aber. und weil die Gewäfler aus zwei großen 
Meeren, dem Tyrrhenifchen und dem Sieiliſchen, in dieſelbe ein⸗ 
ſtromen und ftarf branden, wurde fie mit Recht für gefährlich gehalten. 
In dieſer Meerenge nun fanden ſich die Syrafofter und ihre Ver: 25 
Bündeten veranlaßt mit wenig mehr als 30 Schiffen fpät am Tage 
wegen eines durchſegelnden Fahrzeuges ein Eeetreffen zu liefern, indem 
fie 16 Atheniihen und 8 Rheginiſchen Schiffen entgegenrüdten. Und 
befiegt von den Athenern fegelten fie eiligft, fo gut jeder Konnte, 


3) bg k ἐσβεβλήκεσαν gegen die besten Hdschrr., vgl. d. kri- 
tische Note zu 2, 86, 1. 


*) So p mit den besten Hdschrr.; die übrigen ἀντεπαναγόμενὸν 
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οἰχεῖα στρατόπεδα, τό τε ἓν τῇ Meoonvn καὶ ἓν τῷ Pnylo, 
2 ulav ναῦν ἀπολέσαντες' καὶ νὺξ ἐπεγένετο τῷ ἔργφ. μετὰ 
δὲ τοῦτο of μὲν Aoxool ἀπῆλδον dx τῆς ᾿Ρηγίνων, ἐπὺὸ δὲ 
τὴν Πελωρίδα τῆς Μεσσήνης ξυλλεγεῖσαι αἱ τῶν Συραχκοσέων 
καὶ ξυµμµάχων γνῆες ὥρμουν καὶ ὁ πεξὸς αὐτοῖς παρῆῇν. 
προσπλεύσαντες δὲ οἱ «Αθηναῖοι καὶ “Ρηγῖνοι ὁρῶντες τὰς 
vous xevas ἐνέβαλον, καὶ χειρὶ σιδηρᾷ ἐπιβληθείση μίαν 
γαῦν αὐτοὶ!) ἆπωλεσαν τῶν ἀνδρῶν ἀποκολυμβησάντω». 
3 καὶ μετὰ τοῦτο τῶν Συρακοσίων ἐσβάντων Es τὰς ναῦς καὶ 
παραπλεόγτων ἀπὸ κάλω ἐς τὴν Μεσσήνη», αὖθδις προσβα- 
λόντες ol «4θηναῖοι, ἀποσιμωσάντων ἐχείνων χαὶ προεµβα- 
4 λόντων, ἑτέραν ναῦν ἀπολλύουσι. καὶ ἓν τῷ παράπλῳ καὶ 
τῇ γαυμαχίᾳ τοιουτοτρόπῳ γενοµένη οὐκ ἔλασσον ἔχοντες 
of Συρακόσιοι παρεκοµέίσθησαν ds τὸν ἓν τῇ Meoonvn λιμένα. 
χαὶ οἱ μὲν «4δηναῖοι, Καμαρίνης ἀγγελθείσης προδέδοσθαι 
Συρακοσίοις Un’ «ἄρχίου καὶ τῶν μετ αὐτοῦ, ἔπιλευσαν 
5 ἐχεῖσε' Medonvıoı d’ ἓν τούτῳ πανδημεὺ) κατὰ γῆν καὶ ταῖς 
γαυσὶν ἅμα ἐστράτευσαν ἐπὶ Νάξον τὴν Χαλκιδικὴν ὅμορον 
οὖσαν. καὶ τῇ πρώτη ἡμέρᾳ τειχήρεις ποιήσαντες τοὺς 
Ναξίους ἐδήουν τὴν γῆν, τῇ d’ ὑστεραίᾳ ταῖς μὲν γναυσὶ 
περιπλεύσαντες κατὰ τὸν ««κεσίνην ποταμὸν τὴν γῆν ἐδήῄ ουν, 
6 τῷ δὲ πεζῷ πρὸς τὴν πόλιν ἐσέβαλλον. ἓν τούτῳ δὲ οἱ 
Σικελοὺ ὑπὲρ τῶν ἄκρων πολλοὶ κατέβαινον βοηθοῦντες ἐπὶ 
τοὺς Meoonvlovs. καὶ οἳ Nafıoı ws εἶδον, Φαρσήσαντες 
χαὶ παρακελευόµενοι ἓν ἑαυτοῖς ὡς ol Akovrivor σφίσι καὶ 
o8?) ἄλλοι Ἕλληνες ξύμμαχοι Es τιµωρίαν ἐπέρχονται, ἑἐχ- 
ὁραμόντες ἄφνω ἐκ τῆς πόλεως προσπίπτουσι τοῖς Μεσση- 
vloıs, καὶ τρέψαντες ἀπέχτεινάν τε ὑπὲρ χιλίους καὶ οἱ 
λοιποὶ χαλεπῶς ἀπεχώρησαν ἐπ᾽ οἴκου"' χαὶ γὰρ οἳ βάρβαροι 
7 ἓν ταῖς ὁδοῖς ἐπιπεσόντες τοὺς πλείστους διέφθειραν. καὶ 
al vijes σχοῦσαι ἓς τὴν ἸΜεσσήνην ὕστερον En’ οἴχου Exa- 
σται διεκρίδησαν. «4εοντῖνοι δὲ εὐθὺς καὶ ol ξύμμαχοι 
μετὰ «4θηναίων ἓς τὴν Μεσσήνην ὡς κεκακωµένην ἑστρά- 


1) b k und die Vulg. αὐτοῖς, zwar mit den meisten und besten 
Häschrr., doch gegen den Sinn; 8. d. Note, 
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nach ihren Standlagern, dem bei Meffene und dem bei Mhegion, 
nachdem Πε ein Schiff verloren; und die Nacht war über dem 
Kampf hereingebrochen. Hierauf zogen die Lofrer aus dem Gebiet 2 
der Rheginer ab, die Schiffe der Syrakoſier aber und ihrer Ver⸗ 
bündeten fammelten fich bei Peloris im Meſſeniſchen Gebiete und 
legten fi vor Anfer; auch das Fußvolk war bei ihnen, Als nun 
bie Athener und Rheginer herangelegelt waren und bie Schiffe leer 
faben, überfielen fie diefelben und verloren durch einen hineinges 
worfenen eifernen Enterhaken felbft ein Schiff, deſſen Mannfchaft 
jedoch ſich durch Schwimmen rettete. Als darauf die Syrakofier 3 
die Schiffe beftiegen hatten und am Tau längs der Kuͤſte nad 
Meſſene fuhren, rücten die Athener wieder gegen fie heran, ver 
Ioren aber, indem jene fich [Φε auf die Seite legten und zuerft 
angriffen, ein zweites Schiff. So gelangten die Sprafofier, ohne 4 
bei der Küftenfahrt und dem Seetreffen den kürzern gezogen zu 
haben, nach dem Hafen bei Meflene. Und tie Athener fegelten 
auf die Nachricht daB Kamarina vom Archias und feiner Partei 
an bie Syrafofier verrathen werde, dorthin; die Mefienier aber 5 
zogen unterdeflen mit ihrer gefammten Land» und Seemacht gegen 
die Chalfidifche Stadt Naros, ihre Grenznachbarin. Und am erſten 
Tage ſchloſſen fie die Narier in ihre Mauern ein und verheerten 
ihr Gebiet, am folgennen aber fuhren fie mit ten Schiffen nad 
dem Fluß Afefines herum ‚und verheerten das Gebiet, mit bem 
Landheere aber fielen fie nach der Stadt zu ein. Inzwiſchen jedoch 6 
zogen die Sikeler zahlreich über die Höhen herab zum Beiftande 
gegen die Meffenier. Als dies die Narier fahen, [αβίεα fie Muth, 
rebeten einander zu daß die Leontiner und andere Hellenifche Der: 
bündete ihnen zu Hülfe kaͤmen, machten plöglid einen Ausfall aus 
der Stadt und überfieien nie Meflenier, fchlugen fie in die Flucht 
und tödteten über 1000, und die Uebrigen zogen unter Schwierigs 
feiten nad) Haufe. ab; denn auch die Barbaren überfielen fie unter: 
wegs und erfchlugen bie meiften. Und die Schiffe, nachdem fie bei 7 
Meflene gelandet, trennten fich fpäter und. fuhren einzeln in ihre 
Heimath. Die Leontiner aber und ihre Verbündeten zogen fogleich 
gegen das nach ihrer Meinung gefchwächte Meflene und verfuchten 
3) b2 k ohne Artikel, mit wenigen, aber guten Hdschrr., a pı 


klammern denselben. ein und des Sinnes wegen ist er schwerlich 
statthaft. 
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τευογ, καὶ προσβάλλοντες οἱ μὲν Αθηναῖοι κατὰ τὸν λιμένα 
8 ταῖς ναυσὶν ἐπείρω», ὁ δὲ πεξὸς πρὸς τὴν πόλιν. ἔπεκδρο- 
μὴν δὲ ποιησἀάµενοι οἳ- Meoonvıoı καὶ 4οκρών Tıves μετὰ 
τοῦ Anuorelovs, οἳ μετὰ τὸ πάθος ἐγκατελείφδησαν «φροι- 
oot, ἐξαπιγαίως προσπεσόντες τρέπουσι τοῦ στρατεύμεατος 
9 τῶν .4εοντίνων τὸ πολὺ καὶ ἀπέατειναν πολλούς. ἵδόντες 
δὲ οἱ ««δηναῖοι καὶ ἀποβάντες ἀπὸ τῶν νεῶν ἐβοήθου», xal 
χατεδίωξαν τοὺς ἸΠεσσηνίους πάλιν ἐς τὴν πὀλιν, τεταρα- 
γµένοις ἐπιγενόμενοι’ χαὶ τροπαῖΐον στήσαντες ἀνεχώρησαν 
ἐς τὸ Ῥήγιον. μετὰ δὲ τοῦτο ol μὲν ἓν τῇ Σιχελίᾳ "Ein 
ves ἄγέυ τῶν -4θηναίων κατὰ γῆν ἐστράτευον En’ ἀλλήλους. 
26 Ἐν δὲ τῇ Πύλῳ ἔτι ἐπολιόρκουν τοὺς ἓν τῇ νήσῳ Au- 
κεδαιµογίους of «4Φηναῖοι καὶ τὸ ἓν τῇ ἠπείρῳ στρατόπεδον 
τῶν Πελοποννησίων κατὰ χώραν ἔμενεν. ἐπέπονος d’ m 
2 τοῖς -«4Φηναίοις ἡ φυλακὴ σίτου τε ἀπορίᾳ καὶ ὕδατος οὗ 
γὰρ ἦν αρήνη ὅτι μὴ µία ἓν αὐτῇ τῇ ἀκροπόλει τῆς 1Γύλου 
καὶ αὕτη οὐ µεγάλη, ἀλλὰ διαμώμενοι τὸν χάχληχα οἳ σπελεῖ- 
στοι ἐπὶ τῇ Φαλάσση ἔπινον οἷον εἰχὸς ὕδωρ. στενοχωρία 
τε Ev ὁλίγῳ στρατοπεδευοµένοις ἐγέγνετο, καὶ TÜV γνεὼν 
οὐκ ἐχουσῶν ὅρμον al μὲν σῖιον ἐν τῇ γή ἠροῦντο κατὰ 
3 µέρος, al δὲ µετέωροι wouovy. ἀδυμίαν τε πλεέστην ὁ 
χθόνος παρεῖχε παρὰ λόγον ἐπιγιγνόμενος, οὓς Φοντο Aus- 
ρῶν ὀλίγων ἐκπολιορχήσειν, ἓν νήσῳ τε ἐρήμῃη καὶ ὕδατι 
ἁλαυρῷ χθωµένους. αἴτιον δὲ ἦν οἱ «4ακεδαιμόντοι προει- 
πόντες ἐς τὴν νῆσον ἐσάγειν σῖτόν τε τὸν βουλόμεγον ἆλη- 
λεσμένον) καὶ οἶνον zul τυρὸν καὶ εἴ τι ἄλλο βρῶμα, οἷον 
ἂν ἐς πολιορκίαν ξυμφέρῃ, τάξαντες ἀργυρίου πολλοῦ καὶ 
των Ελλώτων τῷ ἐσαγαγόντι ἑλευδερίαν ὑπισχνούμενοι. 
4 καὶ ἐσηγον ἄλλοι τε παρακινδυνεύσοντες καὶ μάλιστα οἳ Εἴ- 
λωτες, ἀπαίροντες ἀπὸ τῆς Πελοπογκήσου ὑπόδεν τύχοιεν 
καὶ καταπλέοντες ἔτι νυχτὸς ἐς τὰ πρὸς τὸ πέλαγος τῆς 
νήσου. μάλιστα δὲ ἐτήρουν ἀνέμφ καταφέρεσθαι' ῥᾷον γὰρ 
τὴν φυλακὴν τῶν τριήρων ἐλάνθανόν, ὁπότε πγεῦμα Ex 
πόντου οἴη ἄπορον γὰρ ἐγίγνετο περιορμεῖ», τοῖς δὲ ὄφει- 


! 


N ')bga ἀληλεμένον aus einigen Hdschrr., jedoch s. Poppo’s 
ote. 
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einen Angriff, die Athener mit der Flotte am Hafen, bie Landarmee 
gegen die Stadt. Doch die Meflenier und einige Xofrer unter 8 
Demoteles, die nach der Niederlage als Beſatzung darin zurückge⸗ 
laſſen waren, machten einen Ausfall, griffen die Leontiner plößlich 
an, fchlugen die Hauptmafle ihres Heeres in bie Flucht und,tödte- 
ten Viele. Als die Athener dies fahen und die Schiffe verlafien 9 
batten, zogen fie zu Hülfe und jagten die Meffenier, die bei ihrem 
Erſcheinen bereits in Berwirrung waren, in die Stadt zurüd; und 
nad Errichtung eines Siegeszeichens jegelten fie nach Rhegion ab. 
Hierauf zugen bie Hellenen in Sieilien ohne vie Athener zu Lande 
gegen einander. 

Bei Pylos aber belagerten bie Athener noch immer bie auf der 26 
Inſel befindlichen Lafevämonier; eben fo blieb das auf dem Φεβ; 
lande fiehende Heer der Peloponnefier in feiner Stellung. Es war 
aber die Bewachung für die Athener mühevoll aus Mangel an 
Brod und Wafler; denn es gab feine Duelle, außer einer einzigen 2 
auf der Burg von Bylos und diefe war nicht groß, fondern die 
meiften gruben ben Kiesfand am Deere auf und tranken Wafler 
wie man ed da erwarten ἴαππ. Auch wurde ihnen der Plab zu 
eng, da Πε auf einem beichränkten Raume lagerten, und da bie 
Schiffe feinen Anferplab hatten, [ο nahm abwechielnd ein Theil 
Proviant am Lande ein, der andere lag auf hoher See. Den πιεί 3 
ſten Unmuth aber verurfachte die wider Erwarten eintretende Ders 
zögerung: denn man hatte gemeint jene binnen weniger Tage zur 
Viebergabe zwingen zu koͤnnrn, ba fie auf einer unbewohnten SInfel 
waren und nur falziges Wafler hatten. Die Urfache der Verzoͤge⸗ 
zung war die Belanntmachung der Lafedämonier, wer ba wolle, 
möge gemahlenes Getraide, Wein, Käfe und jede fonftige Speife, 
die ihrer Natur nach für eine Belagerung zwedimäßig [εί nach ber 
Inſel einführen, wofür fie eine hohe Geldbelohnung [εβ[εβίει und, 
war der Einführende ein Helot, ihm die Freiheit verfprachen. Da 4 
führten fowohl Andere fühnen Muthes Speifen ein als aud ganz 
beſonders die Heloten, indem Πε von einem beliebigen Punkte des 
Beloponnes ausliefen und noch während der Nacht an der Seefeite 
der Infel anführen. Am liebften aber nahmen fie wahr durch ben 
Wind Hingetrieben zu werben; denn fobald der Wind vom Meere 
her wehte, entgingen fie leichter den Wacht haltenden Trieren; benn 
es war dann fehr mißlich ringsum vor Anker zu liegen, während 
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5 δὴς 6 xaranlovs κχαθεστήχει ἔπώχελλον γὰρ τὰ πλοῖα 
τετιµηµένα χρημάτων, καὶ ol ὁπλῖται περὶ τὰς κατάρσεις 
τῆς νήσου ἑφύλασσον. ὅσοι δὲ γαλήνη κινδυνεύσεια», ἡλίσ- 
χοντο. ἐσένεον δὲ χαὶ χατὰ τὸν λιμένα κολυμβηταὶ ὕφ.υδροι, 
χαλωδίῳ ἓν ἀσκοῖς ἐφέλχοντες unzwva μεμελιτωµμένην καὶ 
λένου σπέρµα κεκοµµένον’ ὧν τὸ πρῶτον λανθανόντων yu- 
λακαὶ ὕστερον ἐγένοντο. παντί τε τρόπῳ ἑχάτεροι ἐτεχνῶντο, 
of μὲν ἐσπέμπειν τὰ σιτία, ol δὲ μὴ λανθάνειν σιρᾶς. 

27 Ἐν δὲ ταῖς άθήναις πυνθανόµενοι περὶ τῆς στρατιᾶς 
ὅτι ταλαιπωρεῖται xal σῖτος τοῖς ἓν τῇ νήσῳ ὅτι ἐσπλεῖ, 
ἠπόρουν καὶ ἐδεδοίχεσαν μὴ σφῶν χειμὼν την qulaxıy 
ἐπιλάβοι, ὁρῶντες τῶν τε ἐπιτηδείων τὴν περὶ τὴν 1Γελο- 
πόννησον κομιδὴν ἀδύνατον ἑσομένην ἅμα ἓν χωρίῳ ἐρήμῳ 
καὶ οὐθ Ev Φέρει οἷοέ τε ὄντες ἐκανὰ περιπέµπειν, τόν τε 

2 ἔφορμον χωρίων ἁλιμένων ὄντων οὐκ ἐσόμενο», ἆλλ᾽ 7 σφῶν 
ἀνέντων τὴν φυλαχὴν περιγενήσεσθαι τοὺς ἄνδρας ἢ τοῖς 
πλοίοις ἃ τὸν σἵτον αὐχοῖς ἦγε χειμῶνα τηρήσαντας ἑχ- 
πλεύσεσθαι. πάντων δὲ ἑφοβοῦντο μάλιστα τοὺς .4ακεδαι- 
µονίους, ὅτε ἔχοντάς τι ἰσχυρὸν αὐτοὺς ἑνόμιζον οὐχέτι 
σφίσιν ἐπικηρυχεύεσθαι' καὶ µετεμέλοντο τὰς σπονδὰς οὐ 

3 δεξάµενοι. Κλέων δὲ γγοὺς αὐτῶν τὴν ἐς αὐτὸν ') ὑποψίω 
περὶ τῆς κωλύμµης τῆς ξυµβάσεως οὗ τἀληθῆ ἔφη λέγειν 
τοὺς ἐξαγγέλλοντας. παραινούντων δὲ τῶν ἀφιγμένων, el 
un σφίσι πιστεύουσι, κατασκόπους τινὰς neuer, ἠρέθη 
κατάσκοπος αὐτὸς μετὰ Θεογένους 1) ὑπὸ -άΦηναίων. καὶ 
γνοὺς ὅτι ἀναγκασθήσεται ἢ ταὐτὰ λέγειν οἷς διέβαλλεν ἢ 
τἀναντία εἰπὼν ψευδὴς φανήσεσθαι, παρηγνει τοῖς Adnvaloıs, 
ὁρῶν αὐτοὺς χαὶ ὡρμημένους τι τὸ πλέον τῇ γνώµη στρα- 
τεύειν, ὡς χρὴ κατασκόπους μὲν μὴ πέµπειν μηδὲ διαμµέλ- 

4 λειν καιρὸν παριέντας, ei δὲ δοκεῖ αὐτοῖς ἀληθῆ εἶναι τὰ 
ἀγγελλόμενα, πλεῖν ἐπὶ τοὺς ἄγδρας. καὶ ἐς Νιχίαν τὸν 


1) bı pı 6 a αὐτόν und so auch die Häschrr. wie es scheint. 


3) p mit wenigen mittelmässigen Hdschrr. Θεαγένους, weil 
Thuk. sonst (1, 126, 2. 5, 19, 2. 5, 24, 1.) diese Form ge- 
brauchte; doch es ist nicht ersichtlich ob hier derselbe Mann ge- 
meint ist wie im fünften Buche; der 1, 126, 2 Erwähnte ist der 
Tyrann von Megara. 
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dagegen jene ohne Schonung ihrer Fahrzeuge anfuhren; fie trie⸗ 5 
ben nämlich diefelben, da fie nach dem Geldwerth abgeichäßt was 
ren, auf den Straud, und die Hopliten hielten bei den Landungs⸗ 
pläßen der Infel Wache. Dagegen wurden Alle bie bei Winbftille 
das Wagſtück unternahmen gefangen. (6 fchwammen aber auch 
duch den Hafen Taucher unter dem Wafler hinüber, die an einem 
Stride in Schläuhen mit Honig vermifhten Mohn und geftoßenen 
Leinfamen nachzugen; während diefe Anfangs unbemerkt blieben, 
wurden fpäter Wachen aufgeſtellt. So wandten Beide alle nur 
mögliche Kunß an, jene um die Lebensmittel hinüberzufenden, biefe 
dag ihnen folches nicht unbemerkt bleibe. 

Als fie aber in Athen erfuhren daß das Heer Noth leide und 27 
daß denen auf der Inſel Nahrung zugeführt werde, waren fie in 
Berlegenheit und befürchteten, εδ möchte über ihrer Bewachung 
der Winter eintreten, indem Πε fahen, daß dann εἰπετ[είίό die Zu: 
führung der Lebensmittel um den Peloponnes herum unmöglich fein 
werde, in einer [ο oͤden Gegend, wo fie nicht einmal im Som: 
mer im Stande waren folche hinreichend herbeizuichaffen, und daß 
anderfeits eine Beſetzung mit der Flotte bei dem Mangel an Häfen 
nicht werde ausführbar fein, fondern die Männer entweder dadurch 2 
daß fie die Bewachung aufgäben fich retten, oder einen Sturm 
abwartend auf den Fahrzeugen welche ihnen Lebensmittel brachten 
πώ einfchiffen würden. Am allermeiften aber fürchteten fie die La⸗ 
fedämonier, da fie glaubten, diefelben fchicten darum feine Herolte 
mehr, weil fie fich fücher fühlten; und Πε bereuten es den Frieden 
nicht angenommen zu haben. Als nun Kleon den auf ihn fallens 3 
den Argwohn wegen der Verhinderung der Uebereinkunft bemerkte, 
erklärte er, die Berichtenden fagten nicht die Wahrheit. Als aber 
die Angefommenen aufforderten, wenn man ihnen nicht glaube, eine 
Unterfuhungscommiffton Hinzufenden, ward er felbft nebft dem 
Theogenes von den Athenern dazu gewählt. Und wohl einfehend 
dag er genöthigt fein werde entweder dafjelbe zu berichten wie die 
welche er verbächtigte, oder, wenn er das Gegentheil berichte, als 
Lügner dazuftehn, forderte er die Athener, ta er fie ihrer Gefin- 
nung nad fchon weit mehr für einen Feldzug geftimmt fah, auf, 
Πε follten von einer Interfuhungscommiffion abfehn und nicht 
dur Zögern ben rechten Zeitpunkt vorbeilafien, fondern, wenn fie 4 
das Gemeldete für wahr hielten, gegen bie Männer mit einer Flotte 
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Νικηράτου στρατηγὸν ὄντα aneonucvev, ἐχθρὸς ὤν καὶ 
ἐπιτιμῶν, ῥᾷδιον εἶναι παρασχευῇ, ei ἄνδρες elev οἳ στρα- 
τηγοέ, πλεύσαντας λαβεῖν τοὺς ἓν τῇ νήσῳ, καὶ αὐτός Υ 
ἄν, εἰ ἦρχε, ποιῆσαι τοῦτο. 

28 Ὁ δὲ Νικίας τῶν τε Adıpalav τι ὑποθορυβησάνταων 
ἐς τὸν Κλέωνα, ὅ τιὶ) οὐ καὶ νῦν nie‘), εἰ ῥᾷδεόν y 
αὐτῷ φαίνεται, καὶ ἅμα ὁρῶν αὐτὸν ἐπιτιμῶντα, ἐκέλευε 
Av τινα βούλεται δύναμιν λαβόγτα τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι ἔπι- 

2 χειρεῖν. ὁ δὲ τὸ μὲν πρῶτον οἱόμενος αὐτὸν λόγῳ µόνο 
ἀφιέναι ἑτοῖμος ἦν, γνοὺς δὲ τῷ ὄντι παραδῳσείοντα ἆγ- 
εχώρει χαὶ οὐκ ἔφη αὐτὸς all’ ἐκεῖνον στρατηγεῖν, δεδιὼς 
ἤδη καὶ οὐκ ἂν oluuevos ol αὐτὸν τολμῆσαι ὑποχωρῆσα' 
αὖθις δὲ ὁ Νιχίας ἐχέλευε καὶ ἐξέστατο τῆς ἐπὶ Πύλῳ ἀρχῆς 

3 χαὶ μάρτυρας τοὺς -άθηναίους ἐποιεῖτο. οἱ δέ, ο{ον ὄχλος 
φιλεῖ ποιεῖν, ὅὃσφ μᾶλλον ὁ Κλέων ὑπέφευγε τὸν πλοῦν κα 
ἐξανεχώρει τὰ εἱρημένα, τὀσφ ἐπεχελεύοντο τῷ Νιχέᾳ πα- 
ραδιδόναι τὴν ἀρχὴν καὶ ἐχείνῳ ἐπεβόων πλεϊῖν. ὥστε οὐς 
ἔχων ὅπως τῶν εἱρημένων ἔτι ἐξαπαλλαγῇ, ὑφίσταται τὸν 
πλοῦν, καὶ παρελθὼν οὔτε φοβεῖσθαι ἔφη 4ακεδαιμονίους 
πλεύσεσθαίέ τε λαβὼν ἓκ μὲν τῆς πόλεως οὐδένα, Anuvlowx 
δὲ καὶ Ἰμβρίους τοὺς παρὀντας καὶ πελταστὰς οἳ ἦσαν ἔκ 
τε Alvov βεβοηθηχότες καὶ ἄλλοθεν τοξότας τετραχοσίους' 

4 ταῦτα δὲ ἔχων ἔφη πρὸς τοῖς ἓν ΙΠύλῳ στρατιώταις ἑντὸς 
ἡμερῶν εἴχοσιν ἢ ἄξειν .4ακεδαιῤονίους ζῶντας ἢ αὐτοῦ 
ἀποκτενεῖν. τοῖς δὲ Adnvaloıs ἐγέπεσε µέν τι καὶ γέλωτος 
τῇ κουφολογίᾳ αὐτοῦ, ἀσμένοις ὃ ὅμως ἐγίγνετο τοῖς σώ- 
φροσι τῶν ἀνθρώπων, λογιζοµένοις δυοῦν ἀγαθοῖν τοῦ ἑτέ- 
ρου τεύξεσθαι, ἢ Κλέωνος ἀπαλλαγήσεσθδαι, ὃ μᾶλλον ἥλπι- 
ζον, ἢ σφαλεῖσι γνώμης «4ακεδαιμογίους σφίσι χειρώσασθαι. 

0 Καὶ πάντα διαπραξάµενος ἓν τῇ ἐκχλησίᾳ, καὶ Ψηφισα- 
µένων -4θηναίων αὐτῷ τὸν πλοῦν, τῶν τε ἓν Πύλῳ στρα- 


1) So k sehr passend; die Uebrigen ὅτι, 


?) δι k πλέεν, wie hier fast alle Hdschrr.; doch ist diese Form, 
so vereinzelt, neben der von Thuk. so oft gebrauchten contrahir- 
ten sicherlich nicht statthaft. 
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ziehn. Und auf den Feldherrn Nikias, des Rikeratos Sohn, hin⸗ 
deutend, deſſen Feind er war und dem er etwas anhängen wollte, 
äußerte er, es [εί ein Leichtes, wenn die Feldherren fonft Männer - 
wären, mit einer wohlgerüfteten Flotte bin zu fegeln und die auf 
der Inſel gefangen zu nehmen, und er würde, wenn er comman⸗ 
dirte, das gethan haben. 

Als nun bie Athener gegen: ben Kleon murrten, warum er 28 
denn nicht noch jebt binfegele, wenn es ihm doch ſo leicht ſcheine, 
und Nikias zugleich fah daß jener ihm etwas anhängen wollte, for 
derte er ihn auf, er möge, fo weit das auf ihm und feine Collegen 
antomme, eine beliebige Kriegsmacht nehmen und die Sache an⸗ 
greifen. Sener aber erklärte ich anfangs bereit, weil er glaube, 2 
Nikias gebe nur zum Schein fein Amt auf, als er aber fah, daß 
derfelbe im Ernſte es ihm übergeben wolle, 10 er ſich zuräd und 
fagte, nicht er, fondern Riftas fei Feldherr; denn jebt wurde ihm - 
bange und er hatte nicht geglaubt, jener werke fich entfchließen 
Lönnen ihm Plab zu machen; zum zweiten Male aber forderte ihn 
Nikias auf und trat von dem Commando gegen Pylos förmlich 
zurüd und rief die Athener zu Zeugen auf. Diele aber, wie der 3 
Poͤbel zu thun liebt, je mehr Kleon vor der Seefahrt zuruͤckwich 
und fih feinem Beriprechen: zu entziehen fuchte, defto mehr befah⸗ 
fen fie. dem Nikias ihm fein Amt zu übergeben umd riefen jenem 
zu, ex folle hinfegeln. Indem ex taher fem Mittel fah von feinem 
Verſprechen loszukommen, unterzog er fich dem Seezuge, trat vor und 
erklärte, er fürchte die Lakledaͤnonier gar nicht und werde zu dem 
Zuge aus der Statt Niemanden mitnehmen, ſondern die anweſen⸗ 
den Lemnier und Imbrier, die Peltaften welche aus Aenos herbeis 
gelommen waren, und von anderwärts 400 Bogenfchüben ; habe 4 
er diefe zu den Truppenkbei Pylos, fo wolle er binnen 20 Tagen 
entweber die Lakedaͤmonier lebendig bringen oder an Drt und Stelle 
tödten. Weber dieſe feine Großſprecherei kam zwar den NAthenern 
fogar ein Lachen an, dennoch aber war die Sache bem bejonnenen 
Theile erwünfcht, indem Πε berechneten, fie würden von zwei Bor: 
theilen gewiß einen erlangen, naͤmlich entweder vom Kleon. ber 
freit werben, was fie vorzugsweiſe Hofften, ober fchlüge diefe Hoff 
nung fehl, fi) der Lafedämonier bemeiftern. 

Nachdem er fo Alles in der Volfsverfammlung durchgeſetzt 29 
und die Athener ihm bie Leitung des Zuges übertragen, er fodann 
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τηγῶν Eva προσελόµενος, «4ημασθένην, zw ἀγωγὴν') διὰ 
τάχους ἐποιεῖτο. τὸν δὲ 4ημοσθένην προσέλαβε πυγνόανο- 
2 µενος τὴν ἀπόβασιν αὐτὸν ἐς τὴν νῆσον διανοεῖσώαι. οἱ 
γὰρ στρατιῶται καχοπαθοῦντες τοῦ χωρίου τῇ ἁπορέίᾳ καὶ 
μᾶλλον πολιορχούμενοι ἢ πολιορκοῦντες ὥρμηντο dıazur- 
δυνεῦσαι. καὶ αὐτῷ ἔτι ῥώμην καὶ ἡ νῆσος ἐμπρησὸεῖσα 
παρέσχε. πρότερον μὲν γὰρ αὐτῆς οὔσης 3) ὑλώφους El τὸ 
πολὺ καὶ ἀτριβοὺῦς διὰ τὴν δεὶ ἐρημίαν ἐφοβεῖτο καὶ πρὸς 
ὃ τῶν πολεμίων τοῦτο ἑνόμιξε μᾶλλον εἶναι πολλῷ γὰρ ἂν 
στρατοπέδῳφ ἀποβάντι ἐξ ἀφανοῦς χωρίου πρραβάλλοντας 
αὐτοὺς βλάπτει». σφέσι μὲν γὰρ τὰς ἐκείνων ἁμαρτέας καὶ 
παρασχευὴν ὑπὸ τῆς bins οὐχ ἄν ὁμοίως ὅῆλα εἶναε, τοῦ 
δὲ αὑτῶνᾖ) στρατοπέδου καταφανῆ ἂν εἶναι πάντα τὰ 
ἁμαρτήματα ὥστε πρασπίπτειν ἂν αὐτοὺς ἀπροσδοκήτως ᾗ 

4 βούλοιντο' En’ ἐχείγοις γὰρ ἄν εἶναι τὴτ'. ἐπιχείρησεν. el 
ὃ αὖ ἐς δασὺ χωρίον βιάζοιτο ἁμόσε ἰέναι, τοὺς ἑλάσσους, 
ἐμπείρους δὲ τῆς χώρας, „xgelocous‘) ἔνόμιξε τῶν πλεόνων 
ἀπείρων λανθάνειν τε ἄν τὸ ἑαυτῶν στρατόπεδον πολὺ 
ὂν διαφθειρόµενον, οὐκ οὕσης τῆς προσάψεως!) 7 xon 
30 ἀλλήλοις ἐπιβρηφεῖν. ἀπὸ δὲ τοῦ «4ἰτωλικοῦ πάθους, ö 
διά τὴν ὕλην µέρος τι ἐγένετο, οὐχ ἥκιστα αὐτὸν «ταῦτα 
ἐσῆει. τῶν δὲ στρατιωτῶν ἀναγκασθέντων διὰ τὴν στενο- 
xwolav τῆς νήσου τοῖς ἑσχάτοις προσίσχαντας ἄρεστοποι- 
εἴἶσθαι διὰ προφυλακῆς κοὶ ἐμπρήσαντός τινος κατὰ μεκρὸν 
τῆς ὕλης ἄκοντος καὶ ἀπὸ τούτου γεύματος ἐπιγενομεένου 

2 τὸ πολὺ αὐτῆς Ende καταχκαυὀθέν. οὕτω δὴ τούς τε «ά4αχε- 
δαιμογίους μᾶλλον κατιδῶν πελείους ἄντας, ὑπονοῶν πρό- 
τερον ἑλάσσοσι τὸν στον αὐτοὺςΏ) ἐσπέμπτιν, τὸ τε) ὡς 


1) Sobp B, a mit den besten Häschrr.; wie auch 6, 29, 3, 
für die Vulg. ἀναγωγήν» ' :die k wieder aufgenommen: hat, an "der 
Zulässigkeit von dyayrs in diesem Sinne zweifelod. 

7) Sobgk mit drei guten Häschrr., p a' mit den übrigen 
οὔσης αὐτῆς. 

5) bı pı ga αὐτῶν mit der ναί. ı und wohl auch den Hdschrr., 
doch $. 4 τὸ ἑαυτῶν arg. 


-*%) b k κρεέττους mit den Hädschrr. (a T xgeseroug D aber 
gegen.die Gewohnheit des Thuk.; s. Poppo’s Note. 
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einen ber - Felbherren zu Pylos, ‚den Demoſthenes, fich Beige: 
ſellt Hatte, betrieb er eilig die Einſchiffung. Den. Demofthenes 
aber gefellte er ſich darum zu, weil er vernahm daß derſelbe die 
Landung auf der Infel beabfidhtige. Denn die Sofvaten, die durch 2 
bie Unwirthlichkeit der Gegend Moth bitten und mehr Belagerten. 
als Belagernden glichen, fehnten Gh. nach einer enticheidenden That. 
Auch ein flattgefundener Brand auf der Intel befeftigte noch ſei⸗ 
nen Entſchluß. Denn früher hegte er, da Πε grüßtentheils mit 
Wald beftanden und wegen det immerwährenden Einfamfeit unwegs 
fam war, Befürchtungen und ˖ glaubte, es [εί dies mehr tem Feinde 
günftig; denn wenn derfelbe in großes gelandetes Heer aus einem 3" 
Verftecke hervor angreife, koͤnne er Schaden amwichten. Den: 
ihnen ‚würden die Fehler und die Anſtalten jener wegen des 
Waldes nicht gleichermaßen fichtbar fein, wohl aben würben: alle 
Fehler feines eigenen - Heeres jenen offenbar fein, fo -Daß fie ums 
vermuthet angreifen Zönnten wo fie iwollten; denn von jenen wuͤrde 
der Angeiff abhängen. Wenn er anderfeits das Vorrücken in ein 4 
dichtbewachſenes Terrain forcire, fo wären, meinte er, die an Zahl 
Schwäceren, aber des Landes‘ Kundigen den an Zahl ftärferen Un: 
fundigen überlegen; und fein Heer fünne bei feiner Größe unver: 
merkt bedeutende Verluſte erleiden, da es nicht zu überfehen -fei wo 
man einander Hülfe bringen muͤſſe. Solche Gedanken ſtiegen vor= 90 
züglich in Folge des Netolifchen Unglüdes, das zum großen Theile 
wegen des Waldes entfianden war, im ihm auf. Da nun bie 
Soldaten genöthigt waren wegen des beengten Raumes am Außer: 
ſten Saume der Inſel zu landen und dort unter Ausftellung von - 
Wachtpoſten das Eſſen zu bereiten, und einer unabfihtlich eine 
Heine Strede des Waldes angezuͤndet hatte und daraufrein Wind 
dazu Fam, brannte unverſehens der größte Theil deſſelben nieder. 
So nun ſah Demoftbenes befler daß die Lakedaͤmonier mehr an 2 
Baht feien, indem er früher vermuthete, man fente nur Wenigeren 
die Nahrung zu, bag auch die Athener wie zu einer lohnenden 


5) b2 pr προόψεως nach Poppo's Conj., vielleicht richtig, wie 
5, 8, 2; doch hätte Ῥορρυ dann schon 2, 89, 6 πρύοψιν mit 
Bekker schreiben sollen. 

6) Die Hdschrr. und Aungg. αὐτοῦ (m a Τ αὐτοῦ }), das Auf- 
geaommene ist Conj. v. Bauer. ; . 

7) Siehe d. Note. 
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En’ ἀξιόχρεων τοὺς «ά«θηνπαίους μᾶλλον απουδὴν ποεεῖσθαι, 
τήν τε νῆσον εὐαπαβατωτέραν οὖσαν, τὴν ἐπιχείρησεν πταρ- 
εσχευάζετο, στρατιάν τε µεταπέµπων ἐκ τῶν ἐγγὺς ξυμμά- 
3 χων χαὶ τὰ ἄλλα ἑτοιμάζων. Κλέων δὲ ἐκείνῳ τε προπέµψας 
ἄγγελον ὡς ἥξων χαὶ ἔχων στρατιὰν ἂν ἠτήσατο, ἀφεκγεῖται 
ἐς Πύλον. za ἅμα γενόµενοι πέµπουσι πρὠτον ἐς τὸ ἓν 
τῇ ἠπείρφ στρατόπεδον χήρυκα, προχαλούμενοι εἰ βούλοιντο 
ἄνευ κινδύνου τοὺς ἓν τῇ νήσῳ ἄγδράς σφίσι τά τε ὅπλα 
καὶ σφᾶς αὐτοὺς χελεύειν παραδοῦγαι, ἐφ ᾧ φυλακῇ τῇ 
uerolg τηρήσονται, ἕως ἄν τι περὲ τοῦ πλέονος ξυμβαθῇ. 
δΊ οὐ προσθεξαµένων δὲ αὐτῶν µίαν μὲν ἡμέραν ἐπέσχον, τῇ 
δ' ὑστεραίᾳ ἀνηγάγοντο μὲν νναεὺς ἐπ ὀλίγας ναῦς τοὺς 
ὁπλίτας πάντας ἐπιβιβάσαντες, πρὸ δὲ τῆς ἕω ὀλίγον ἀπέ- 
Bakvov τῆς νήσου ἑκατέρωδεν, ἔκ τε τοῦ πελάγους καὶ πρὸς 
τοῦ λιμένος, ὀκτακόσιοι μάλιστα ὄγτες ὁπλῖται, καὶ ἐχώρουν 
2 δρόμφ ἐπὶ τὸ πρῶτον φυλακτήριον τῆς νήσου. ade γὰρ διε- 
τετάχατα. ἐν ταύτη μὲν τῇ πρώτη φυλακῇ ὡς τριάκοντα 
ἦσαν ὁπλῖται, μέσον δὲ καὶ. ὁμαλώτανόν τε καὶ περὶ τὸ 
ὕδωρ of πλεῖστοι αὐτῶν καὶ ᾿Επιτάδας 6 ἄρχων εἶχε, μέ- 
ϱος δέ τι οὐ πολὺ αὐτὸ ὀ3) τὸ ἔσχατον 2) ἐφύλασσε τῆς vr 
σου τὸ πρὸς τὴν Πύλον, ὃ ἦν Ex τε θαλάσσης ἀπόκρημνον 
ὃ καὶ ἐκ τῆς γῆς ἤχιστα ἐπίμαχον χοὶ γάρ τι καὶ ἔρυμα av- 
τόθι nv παλαιὸν λίθων λογώδην πεποιηµένον, ὃ ἐνόμιζον 
σφίσεν ὠφέλιμον ἄν εἶναι, el αρταλαμβάνον ἀνοχιώρησις 
βιακοτέρα. οὕτω μὲν τεταγµέναι ἠσαν, 

82 Oi dè Adnraioı τοὺς μὲν πρώτους φύλακας, οἷς ἐπέ- 
ἄραμον, εὐθὺς διαφθείρουσεν, Ey τε ταῖς εὐγαῖς ἔτε ἆνα- 
λαμβάνοντας τὰ ὅπελα καὶ λαθάντες τὴν ἀλεόβασια, οἱομάνων 
αὐτῶν τὰς ναῦς κατὰ τὸ ἔθος ἐς ἔφορμον τῆς νυκτὸς πιλεϊν. 

2 ἅμα δὲ ἕφ γιγνοµένη καὶ 6 ἄλλος στρατὸς ἀπέβαινον, ἐκ 
udv νεῶν ἑβδομήκοντα καὶ ὀλίῳ πλειόρωγ πάντες πλὴν 
Φαλαμίων, ὡς ἕφαστοι ἐσχευασμέγοι, τοξβόται τε ὀκτακόσιοι 
καὶ πελτασταὶ οὐκ ἑλάσσους τούτων, Μεσσηνίων τε οἱ βε- 
βοηθηκότες χαὶ ἄλλοι ὅσοι περὶ ΙΤύλον κατεῖχον πάντες 


1) So b ga k nach Bauers Conj. Die Häsehrr. und p αὐτοῦ, 
was auf den Epitadas zu beziehen wäre, doch sehr wenig pas- 
send ist. 


Thukydides IV. 31. 32. 45 _ 


Unternehmung mehr Eifer zeigten und dag an ber Inſel leichter 
zu landen fei: daher rüftete er fich zum Angriff, indem er aus den 
benachbarten Verbündeten Truppen herbeizog und das Uebrige bes 
reit machte. Nun aber langte Kleon, der an jenen einen Boten 3 
vorausgefandt hatte daß er kommen werde, und das verlangte 
Heer mit fih führte, in Pylos an. So vereinigten fie fih denn 
und fendeten zuerſt in das Lager auf dem Feſtlande einen Herold, 
mit der Aufforderung, ob fie den Männern auf der Inſel τα: 
then wollten, ohne Kampf ihnen die Waffen und πώ felbft zu 
übergeben, unter der Bebingung, in gelinder Haft gehalten zu wers 
den, bis über das JReitere etwas vereinbart fei. Als diefe aber das 31 
nicht annahmen, warteten fie noch einen Tag, am nächften aber 
liefen fie aus, nachdem fie in der Nacht fämmtliche Hopliten auf 
wenige Schiffe gebracht, landeten furz vor der Morgenröthe auf 
beiden Seiten der Infel, fowohl auf der Sees als auf der Hafens 
feite, etwa 800 Hopliten ſtark, und rüdten im Sturmſchritt gegen 
den erfien Wachtpoften der Infel an. Die Beſatzung war nämlich 2 
fo vertheilt. Auf vielem erften Wachtpoſten ftanden ungefähr 30 
Hopliten, den mittleren und oberften und um das Wafler herum 
gelegenen Theil hatte Spitadas mit der Mehrzahl inne, ein Kleiner 
Theil aber bewachte die äußerſte Spibe der Infel nad) Pylos Hin, 
welhe vom Meere aus fteil und vom Lande aus am wenigften 
angreifbar war; denn es war dort auch ein altes Bollwerf, von 3 
ausgewählten Steinen aufgeführt, welches ihnen, meinten fie, nüßs 
lih fein würde, wenn ein erzwungener Rüdzug nöthig werde. 
So waren fie aufgeftellt. 

Die Athener aber hieben die erften Poften, welche Πε überfie- 32 
len, fogleich nieder, indem biefelben noch auf dem Lager waren, wo 
fie eben die Waffen anlegten, und ba fie unbemerkt gelandet waren, 
weil jene glaubten, die Schiffe führen ihrer Gewohnheit gemäß 
nad ihrer Nachtſtation. Zugleich mit dem Anbruch des Morgens 2 
aber Iandete auch das übrige Heer, aus 70 Schiffen und wenig 
darüber Alle außer den Ruderern der unterflen Bank, die Einen 
fo, die Andern fo bewaffnet, 800 Bogenfchügen und nicht weniger 
Beltaften, bie zu Hülfe gefommenen Mefienier und alle Andern 


?) b k τοὔσχατον, wie 3, 46, 2; „aber ro ἔσχατον 4, 35, 1. 
4, 92, 3“. Poppo. 
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3 πλὴν τῶν ἐπὶ τοῦ τείχους φυλάχων. «{ημοσθένους δὲ ταξαν- 
τος διέστησαν κατὰ διακοσίους τε xal πλείους, ἔστε d’ 34 
ἑλάσσους, τῶν χωρίων τὰ µετεωρότατα λαβόντες, ὅπτως ὅτι . 
πλείστη ἀπορία ἡ τοῖς πολεµίοις πανιαχόθεν χεχυχλωµέ- 
yoıs') καὶ μὴ ἔχωσι πρὸς ὅ τι ἀντιτάξωνται, all" augißo- 
λοι γίγνωνται τῷ πλήθει, ei μὲν τοῖς πρόσθεν ἐπίοιεν, ὑπὸ 
τῶν κατόπιν βαλλόμενοι, ei δὲ τοῖς πλαγίοις, ὑπὸ τῶν 

4 ἑκατέρωθεν πἱρατεταγμένων. κατὰ γώὠτου TE ἀεὶ ἔμελλον 
αὐτοῖς, ή χωρήσειαν, οἱ πολέμιοι ἔσεσύαι Ψψιλοὶ zei οἱ 
ἀπορώτατοι, τοξεύµασι καὶ ἀχογτίοις καὶ λίδοις χαὶ σᾳεγν- 
δόναις ἐκ πολλοῦ ἔχοντες ἀλκήν' οἷς μηδὲ ἐπελθεῖν οἑόν τε 
AV’ φεύγοντές τε γὰρ ἐχράτουν καὶ ἀναχωροῦσιν ἐπέχειντο. 
τοιαύτη μὲν yvaun ὁ «{ημοσθένης τό τε πρῶτον τὴν ἀπό- 

93 ῥασιν ἐπενόει καὶ Ev τῷ ἔργῳ ἔταξεν. Οἱ δὲ περὶ τὸν 
Ἐπιτάδαν καὶ ὅπερ ἦν πλεῖστον τῶν ἐν τῇ νήσῳ, ὡς εἶδον 
τό τε πρῶτον φυλακτήριον διεφθαρµένον καὶ στρατὸν σφί- 
σιν ἐπιόντα, ξυνετάξαντο καὶ τοῖς ὁπλίταις τῶν «4δηναίων 

2 ἐπῄεσαν, βουλόμενοι ἐς χεῖρας ἑλδεῖν. ἐξ ἐναντίας γὰρ οὗτοι 
χαθεστήχεσα», ἐκ πλαγίου δὲ οἳ ψιλοὶ καὶ κατὰ γνώτου. 
τοῖς μὲν οὖν ὁπλίταις οὐκ ἠδυνήθησαν προσαίξαι οὐδὲ τῇ 
σφετέρᾳ ἐμπειρίᾳ χρήσασδαι' οἱ γὰρ ψιλοὶ ἑκατέρωθεν 
βάλλοντες εἶργον, καὶ ἅμα ἐχεῖνοι οὐκ ἀντεπήεσαν, «ἀλλ 

ὃ ἠσύχαζον' τοὺς δὲ ψιλούς, 7 ualıora αὐτοῖς προσθέοντες 
προσχέοιντο, ἔτρεπον, χαὶ 08°) ὑποστρέφοντες ἠμύνοντο, 
ἄγθρωποι κούφως τε ἐσκευασμένοι καὶ προλαμβάνοντες ῥᾳ- 
δίως τῆς φυγῆς χωρίων τε χαλεπότητι xal ὑπὸ τῆς πρὶν 
ἐρημίας τραχέων ὄντων, ἓν οἷς ol «4ακεδαιμόνιοι οὐκ ἠδύ- 
ναντο διώχειν ὅπλα ἔχοντες. 

4 Xoovov μὲν οὖν τινα ὀλίγον οὕτω πρὸς ἀλλήλους Nx00- 
βολίσαντο" τῶν δὲ 4ακεδαιμογίων οὐχέτι ὀξέως ἐπεκθεῖν y 
προσπίπτοιεν δυναµένω», γγόντες αὐτοὺς οἱ ψιλοὶ βραδυτέ- 
vous ἤδη ὄντας τῷ ἀμύνασθαι, καὶ αὐτοὶ τῇ τε ὄψει τοῦ 
Φαρσεῖν τὸ πλεῖστον εἱληφότες πολλαπλάσιοι φαινόμενοι 


3 


1) Viele und die besten Hdschrr. κεκωλυµένοις, zwar erträglich, 
doch weniger passend als die Vulg. pı * κεχωλυµένοις ", a Τ κε- 
κυκλωμένοις }. 

1) b καὶ os mit der Vulg. und den meisten Hdschrr. 


Thukydides IV. 39. 34. 47 


die um Pylos flauden außer der Befabung auf ter Dauer. Nach 3 
der Anordnung des Demofthenes aber flellten fie Πώ in Schaaren 
zu 200 und mehr, hie und da auch weniger, an verfchiedenen Bunt 
ten auf, indem fie bie höchftgelegenen Plätze befebten, damit ber 
Feind, von allen Seiten umzingelt, in die größte Bedrängniß ge- 
ταίθε und nicht wife welcher Schaar er fich gegenüberftellen folle, 
und ringsum den Gefchoflen der Maſſe ausgefebt fei, indem er, 
wenn er die Vornftehenden angreife, von den Hintenftehenden, bei 
einen Seitenangriff aber von den zu beiden Seiten Aufgeftellten 
befchoflen würde. Und im Rüden follten ihm immer, welche Rich: 4 
tung er auch nehmen möchte, die feindlichen Leichtbewaffneten fein, 
die gerade am gefährlichiten waren, da fie mit ihren Bogen und 
Wurffpießen und Steinen und Schleudern den Kampf aus der 
Ferne führten; die auch anzugreifen nicht einmal möglich war; 
denn auch fliehend blieben fie im Vortheile, fo wie Πε die Zurüd- 
weichenden trängten. Nach diefem Plane hatte Demofthenes zu 
Anfang die Lantung entivorfen und ftellte er 1εβί in der That die 
Truppen auf. Gpitadas aber und die Seinigen und was die 83 
Hauptmaſſe derer auf der Inſel war, nahmen, als fie die erfien 
Wachtpoſten niedergehauen und ein Heer ihnen entgegenrüden fahen, 
eine geordnete Stellung ein und rüdten gegen die Hopliten ber 
Athener an um mit ihnen handgemein zu werden; benn diefe flan- 2 
den ihnen gegenüber, zur Seite und im Rüden aber die Leichtbe 
waffneten. An die Hopliten nun konnten fie nicht heranfommen, 
nod von ihrer Erfahrung Gebrauch machen; denn die Leichtbe: 
waffneten, von beiden Seiten fchießend, hinderten fie, und zugleich 
rüdten jene ihnen nicht entgegen, fondern flanten ftill; das leichte 3 
Kriegsvolf aber, wo εδ am meiften angriff und drängte, trieben fie 

in die Flucht; und diefes vertheidigte fich, allmählig zurüdweichenn, 
indem es in feiner leichten Rüftung wegen der Schwierigkeit des 
auch durch die frühere Unbewohntheit Holperigen Terrains, auf wel: 
chem die Lafedämonier mit ihren fehweren Waffen Πε nicht verfol- 
gen fonnten, leicht auf der Flucht einen Vorfprung gewann. 

Einige Zeit nun warfen fie fo auf einander mit Geſchoſſen; 34 
als aber die Lafevämonier nicht mehr energifch auszufallen ver: 
mochten wo jene angriffen, und die Leichtbewaffneten fahen daß 
jene fchon läffiger in der Vertheidigung wurden, fie jelbft aber durch 
den Anblick den höchſten Muth gewannen, indem fie weit überlegen 


- 
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καὶ ξυνειθισµένοι μᾶλλον µηχέτι δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως 
σφίσι φαίνεσθαι, ὃτι οὔὑκ εὐθὺς ἄξια τῆς προσδοχέας ἔπε- 
πόνθεσαν, ὥσπερ ὅτε πρῶτον ἀπέβαινον τῇ γνωμη dedov- 
λωμένοι ὡς ἐπὶ «4ακεδαιμονίους, χαταφρογήσαντες καὶ Eu- 
βοήσαντες ἀθρόοι ὥρμησαν En’ αὐτοὺς καὶ ἔβαλλον λίθοι 
τε καὶ τοξεύμασι καὶ ἀκοντίοις, ὡς ἕἙκαστός τι πρόχειρο! 

2 εἶχε. γενομένης δὲ τῆς Bons ἅμα τῇ ἐπιδρομῇ ἔχτεληξές τι 
ἐνέπεσεν ἀνθρώποις ἀήθεσι τοιαύτης µάχης καὶ ὁ κονιορτὸς 
τῆς ὕλης νεωστὶ κεκαυµένης ἔχωρει πολὺς ἄνω, ἄπορόν τε 
ἦν Ἰδεῖν τὸ πρὸ αὑτοῦὶ) ὑπὸ τῶν τοξευµάτων καὸ λίθων 
ἀπὸ πολλῶν ἀνθρώπων μετὰ τοῦ χογιορτοῦ ἅμα «ρεροµέ- 

ὃ νγων. To τε ἔργον ἐνταῦθα χαλεπὸν τοῖς «4αχεδαιμονίοις 
χαθίστατο. οὔτε γὰρ οἳ πῖλοι ἔστεγον τὰ τοξεύµατα, do- 
ῥάτιά τε ἐναποχέχλαστο βαλλομένων, εἰχόν τε οὐδὲν σφίσιν 
αὐτοῖς χρήσασθαι ἀποκχεκλημένοι μὲν τῇ ὄψει τοῦ περοορᾶν, 
ὑπὸ δὲ τῆς uellovos βοῆς τῶν πολεμίων τὰ ἓν adrois!) 
παραγγελλόμενα οὐκ ἐσακούοντες, κινδύνου τε πανταχόθεν 
περιεστῶτος καὶ οὐχ ἔχοντες ἐλπίδα καθ ὃ τι χρὴ ἁμυνυ- 
µένους σωδῆναι. 

35 Τέλος δὲ τραυματιζοµένων δη πολλῶν διὰ τὸ del ὃ 
τῷ αὐτῷ ἀναστρέφεσθαι, ξυγκλῄσαντες ἐχώρησαν ὃς τὸ 
ἔσχατον ἔρυμα τῆς νήσου, ὃ οὐ πολὺ ἀπεῖχε, καὶ τοὺς ἔαυ- 
τῶν φύλακας. ὡς δὲ ἐγέδοσαν, ἐνταῦθα ἤδη πολλῷ ἔτι 

2 πλέονι βοῇ τεθαρσηχότες ol ψιλοὶ ἐπέχειντο, καὶ τῶν Ac- 
κεδαιµονέων ὅσοι μὲν ὑποχωροῦντες ἐγχατελαμβάνοντο, 
ἀπέθνησχον, οἱ δὲ πολλοὶ διαφυγόντες ἐς τὸ ἔρυμα μετὰ 
τῶν ταύτῃ φυλάχων ἑτάξαντο παρὰ πᾶν ὡς ἀμυνούμενοι 
ἥπερ ἦν ἐπίμαχον. καὶ οἱ Ἀθηναῖοι ἐπισπόμενοι περέοδον 
μὲν αὐτῶν καὶ κύχλωσιν χωρίου ἰσχύι οὐχ εἶχον, προσεόντες 

ὃ δὲ ἐξ ἐναντίας ὥσασθαι ἐπειρῶντο" χαὶ χρόνον μὲν πολὺν 
καὶ τῆς ημέρας τὸ πλεῖστον ταλαιπωρούμενοι ἀμφότεροι 
ὑπό τε τῆς µάχης καὶ δίψους καὶ ἡλίου ἀντεῖχον, πειρώμε- 
νοι οἱ μὲν ἐξελάσασθαι ἐκ τοῦ µετεωρου, οἱ δὲ un ἐνδοῦ- 


!) p αὐτοῦ mit mehreren guten Hüdschrr. 


3) pg a αὐτοῖς, und so, wie es scheint, auch die Hdschrr., 
deren Gewicht jedoch in solchen Fällen gering ist. 





Thukydides IV. 35. 49 


erfchienen; als Πε fich ferner, weil Πε nicht fogleich einen ihrer 
Erwartung entfprechenden Empfang gefunden hatten, mehr daran 
gewöhnten, fo daß jene ihnen nicht mehr fo furchtbar erfchienen, 
wie ba als fie zuerſt in gebrüdter Stimmung (es gieng ja gegen 
Zafedämon) landeten: da flürzten fie fih mit Verachtung und Ges 
fchrei in Maffe auf diefelben und warfen mit Steinen, Pfeilen und 
Spießen, wie fie ein Jeder eben zur Hand hatte. Als aber eben 2 
während des Anlaufes das Gefchrei erſcholl, bemächtigte fi) Bes 
ftürzung der ſolches Kampfes ungewohnten Schaar, und zugleich 
ftieg der Staub des kürzlich abgebrannten Waldes di in die Höhe, 
und «6 war unmöglich vor fich zu fehen wegen der von fo vielen 
Menſchen geworfenen, mit dem Staube zugleih einherfliegenden 
Pfeile und Steine. Da wurde nun der Kampf ben Lafedämoniern 3 
verderblih. Denn die Filzpanzer witerftanden den Pfeilen nicht 
und die Wurfgefchofle. brachen, wenn fie getroffen wurden, darin 
ab, und da fie in ber Ausficht gehindert waren vor Πῷ zu bliden, 
vor dem flärkern Gelchrei des Yeindes ihr eigenes Commando 
nicht hörten, fo von allen Seiten Gefahr fie umgab und fie Feine 
Hoffnung hatten, durch irgend welche Art des Kampfes ſich noch 
zu retten, fo wußten Πε fih gar nicht zu rathen noch zu helfen. 


Zulegt als [ῴοπ Viele verwundet waren, weil Πε fi immer 96 
auf berfelben Stelle herumdrehten, marfchirten fie in gefchloflenen 
Reihen nach dem aͤußerſten Bollwerk der Iniel, welches nicht weit 
entfernt war, und zu ihren Wachtpoften. Jetzt aber, wie fie wichen, 
drängten gleich die LZeichtbewaffneten ermuthigt mit noch viel groͤ⸗ 
ßerem Gefchrei nah; und alle Lakedaͤmonier die auf denf Rüdzuge 2 
ergriffen wurden fanden ben Tod, die meiften aber entlamen nad 
dem Bollwerk und ftellten ſich mit ber dortigen Beſatzung zufams 
men auf an der ganzen Seite wo es erflürmbar war, um es zu 
vertheidigen. Und bie Athener welche ihnen folgten vermochten 
nun zwar wegen der Feſtigkeit des Plapes nicht fie zu umgehen 
und einzufchließen, verfuchten jedoch von vorn angreifend fie zurück 
zuwerfen; und ſo hielten Beide e6 lange Zeit und ben größten 3 
Theil des Tages, angeftrengt durch ben Kampf, durch Durft und 
Sonnenhiße, aus, indem die Einen ſich bemühten ven Beind von 


der Höhe wegzutreiben, die Anderen nicht zu weichen; εδ verthei 
Zhufydides IV. 5 
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γαι. ῥᾷον δ᾽ ol .4ακεδαιμόνιοι ἡμύναντο 7 ἓν τῷ πρίν, 
οὖκ οὔσης σφῶν τῆς χυκλώσεως ἓς τὰ πλάγια. 

86 Λ᾿Ἐπειδὴ δὲ ἀπέραντον ἦν, προσελθὠν ὁ τῶν Ι{εσσηνίων 
στρατηγὸς Κλέωνι καὶ «4{ημοσθένει ἄλλως ἔφη πονεῖν σφᾶς' 
εἰ δὲ βούλονται ἑαυτῷ δοῦναι «τῶν τοξοτῶν µέρος τι καὶ 
τῶν ψιλῶν περιιέναι κατὰ νγώτου αὐτοῖς ὑδῷ N ἂν αὐτὸς 

2 εὕρη, δοκεῖν βιάσασθαι τὴν ἔφοδον. λαβὼν δὲ ἃ ᾖτήσατο, 
ἐκ τοῦ ἀφανοῦς ὀρμήσας, ὥστε μὴ Ιδεῖν ἐκείνους, κατὰ τὸ 
ἀεὶ παρεῖκον τοῦ κρηµνὠδους τῆς νήσου προσβαένων ') καὶ 
7 οἱ Auxedaıuovıoı χωρίου ᾿σχύι πιστεύσαντες 00x ἐφυ- 
λασσον, χαλεπῶς τε καὶ µόλις περιελθὼν ἔλαθε, καὶ ἐπὶ 
τοῦ µετεώρου ἐξαπίνης ἀναφανεὶς κατὰ νγώτου αὐτῶν τοὺς 
μὲν τῷ ἀδοχήτῳ ἐξέπληξε, τοὺς δὲ ἃ προσεδέχοντο ἓδόντας 

3 πολλῷ μᾶλλον ἐπέρρωσε. καὶ ol 4ακεδαιμόνιοι βαλλόμενοί 
τε ἀμφοτέρωῦθεν ἤδη καὶ γιγγόµενοι ἓν τῷ αὐτῷ ξυμµιπτω- 
ματι, ὡς μικρὸν μεγάλῳ εἰκάσαι, τῷ ἓν Θερμοπύλαις (ἐκεῖ- 
vol τε γὰρ τῇ ἄτραπῷ περιελθόντων τῶν Περσῶν διεφθά- 
ρησαν, οὗτοί τε), ἀμφίβολοι ἤδη ὄντες οὐχέτι ἀντεῖχον, ἀλλὰ 
πολλοῖς τε ὀλίγοι μαχόμενοι za) ἀσθενείᾳ σωμάτων διὰ 
τὴν σιτοδείαν ὑπεχωρουν' καὶ οἱ ά49θηναῖοι ἐχράτουν ἤδη 
τῶν ἐφόδων. 

87 Γνοὺς δὲ ὁ Κλέων καὶ 6 «{ημοσθένης ὅτι el καὶ ὁπο- 
σονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσε, διαφθαρησοµένους αὐτοὺς ὑπὸ 
τῆς σφετέρας στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν µάχην καὶ τοὺς ἑαυτῶν 
ἀπεῖρξαν, βουλόμενοι ἀγαγεῖν αὐτοὺς άθηναίοις ζῶντας, εἶ 
πως τοῦ κηρύγματος ἀκούσαντες ἐπιχλασθεῖεν τῇ γνώµη 
τὰ ὅπλα παραδοῦναι καὶ ἡσσηδεῖεν τοῦ παρόντος δεινοῦ. 
ἐχήρυξάν τε el βούλοιντο τὰ ὅπλα παραδοῦναι καὶ σφᾶς 
αὐτοὺς Adyvaloıs ὥστε βουλεῦσαι ὅ τι ἄν ἐχείνοις δοκη. 

88 Οἱ δὲ ἀκούσαντες παρῆκαν τὰς ἀσπίδας οἱ πλεῖστοι καὶ 
τὰς χεῖρας ἀγέσεισαν δηλοῦντες προσίεσθαι τὰ κεχηρυγµένα. 
μετὰ δὲ ταῦτα γενομένης τῆς ἀγακωχῆς ξυνῆλθον ἓς λόγους 
6 τε Κλέων καὶ ὁ «ημοσθένης καὶ ἐχείνων Στύφων ὁ 


2) ba a mit drei Hdschrr. προβαένων» jenes vertheidigt Arnold 
durch 3, 22, 3. 4, 129, 4. 7, 43, 3. 
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bigten fi aber die Lafedämonier leichter als vorher, da Πε eine 
Ginfchliegung an den Flanken nicht zu fürchten hatten. 

Als aber die Sache fein Ende nahm, gieng der Anführer ber 86 
Meflenier zum Kleon und Demofthenes und fagte, man mühe 
fi) vergeblih ab; wenn fie ihm aber einen Theil der Bogen: 
ſchuͤtzen und ber Leichtbewaffneten geben wollten, um im Rüden 
des Feindes fi Herumzuzichen auf dem Wege ben er felbft fins 
den werde, dann glaube er die Erſtuͤrmung [οτείτει zu Eönnen. 
Nachdem er nun das Geforberte erhalten, brach er aus feiner vers 2 
borgenen Stellung auf, fo daß jene es nicht fahen, rückte auf dem 
jedesmal möglichen Wege des felfigen Terrains der Infel, wo eben 
die Lafedämonier auf die natürliche Feſtigkeit bauend Feine Bes 
fagung hatten, vor und fam unter Schwierigkeiten und mit großer 
Mühe unbemerkt herum. So plögli auf der Höhe in ihrem 
Rücken ericheinend, erfüllte er jene dur das Unerwartete der That 
eben fo fehr mit Beflürzung als er dieſe, da Πε das Gehoffte aus⸗ 
geführt fahen, anfenerte. Und bie Lafedämonier, die fofort von 3 
beiden Seiten mit Gefchoflen angegriffen wurden und, um Kleines 
mit Großem zu vergleichen, in biefelbe Lage geriethen wie die bei 
Tpermopylä war (denn wie jene vernichtet wurden, weil die Perfer 
auf dem Fußpfade fie umgangen hatten, fo δίε[ε auch) hielten, jegt 
rings den Gefchoflen bloßgeftellt, nicht länger Stand, fondern 
wichen bei ihrer gegen Biele Fämpfenden Heinen Zahl und bei ihrer 
durch den Nahrungsmangel herbeigeführten Eörperlichen Erſchoͤpfung 
zurüd; und bie Athener waren nun ber Zugänge Meifter. 

Als aber Kleon und Demofthenes fahen, daß jene, wenn fie 87 
au nur noch das Geringfle weiter wichen, von ihrem Heere ver 
nichtet werden würden, brachen fie den Kampf ab und thaten den 
Ihrigen Einhalt, indem fie jene den Athenern lebendig vorzuführen 
wünfchten, wenn Πε vielleicht der Aufforderung des Herold Gehör 
gebend ihren Troß brechen ließen um die Waffen abzugeben und 
fih von der übermwältigenden Noth befiegt erflärten. So ließen 
fie durch einen Herold fragen, ob fie ihre Waffen und fi felbft 
den Athenern übergeben wollten, um zu verfügen was ihnen gut 
dünfe. Als jene dies hörten, fenkten die Meiften ihre Schilde und 38 
hoben die Hände auf, zum Zeichen daß Πε die Aufforderung bes 
Heroldes annähmen. Nachdem Hierauf der Waffenftillftand ges 
fchlofien war, kamen Kleon und Demofthenes und von jener Seite 
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«ράραχος, τῶν πρότερον ἀρχόντων τοῦ μὲν πρώτου τεθνη- 
χότος, Ἐπιτάδου, τοῦ δὲ µετ᾽ αὐτὸν Ἱππαγρέτου ἐφμρημέ- 
νου ἓν τοῖς νεκροῖς ἔτι ζῶντος χειµένου ὥς τεθγεῶτος, αὖ- 
τὸς τρίτος ἐφηρημένος ἄρχειν κατὰ νόμο», EI τι ἐχεῖνοι 
2 πάσχοιεν. ἔλεγε δὲ ὁ Στύφων καὶ οἳ uer’ αὐτοῦ ὅτε βού- 
λονται διαχηρυκεύσασθαι πρὸς τοὺς ἓν τῇ ἠπείρῳ .4Μακεδαι- 
µονίους ὃ Fi χρὴ σφᾶς ποιεῖν. καὺ ἐκείνων μὲν οὐδένα 
ἀφέντων, αὐτῶν δὲ τῶν -4δηναίων καλούντων ἐκ τῆς ἠτεείρου 
χήρυκας καὶ γενοµένων ἐπερωτήσεων dis ἢ τρὶς ὁ τελευταῖος 
διαπλεύσας αὐτοῖς ἀπὸ τῶν x τῆς ἠπείρου «4αχεδαιμονίων 
ἀνὴρ ἀπήγγειλεν ὅτι „ol -4ακεδαιμόγιοι χελεύουσιν ὑμᾶς 
αὐτοὺς περὶ ὑμῶν αὐτῶν βουλεύεσδαι, μηδὲν αἰσχρὸν ποι- 
3 οὕντας.« οἱ δὲ καθ᾽ ἑαυτοὺς βουλευσάμενοι τὰ ὅπλα παρέ- 
ὅοσαν καὶ σφᾶς αὐτούς. καὶ ταύτην μὲν τὴν ἡμέραν καὶ 
τὴν ἐπιοῦσαν νύκτα ἓν φυλακῇ εἶχον αὐτοὺς ol άθηναῖοι" 
τῇ 6’ ὑστεραίᾳ ol μὲν -4θηναῖοι τροπαΐον στήσαντες ἓν τῇ 
νήσῳ τὰ ἄλλα Φιεσκευάζοντο ὡς ἓς πλοῦν καὶ τοὺς ἄνδρας 
τοῖς τριηράρχοις διεδίδοσαν ἓς φυλακήν, οἱ δὲ .4ακεδαι- 
4 µόνιοι κήρυχκα πέµψαντες τοὺς νεχροὺς διεκομέσαντο. ἀπέ- 
Θανον δ᾽ ἓν τῇ νήσῳ καὶ ζῶντες ἑλήφθησαν τοσοίδε" εἴκοσι 
μὲν ὁπλῖται διέβησαν καὶ τετρακόσιοι οἳ πάντες τούτων 
ζῶντες ἐχομίσθησαν ὀκτὼ ἀποδέοντες τριαχόσιοι, οἱ δὲ ἆλ- 
λοι ἀπέθανογ. καὶ Σπαρτιᾶται τούτων ἦσαν τῶν ζώντων 
περὶ εἴκοσι καὶ ἑχατόν. «4Φηναίων δὲ οὐ πολλοὶ διεφθάρη- 
90 σαν. ἡ γὰρ μάχη οὗ στραδία nv. Ἄρόνος δὲ ὁ ξύμπας 
ἐγένετο ὅσον ok ἄγδρες ol ἓν τῇ νήσῳ ἐπολιορκήθησαν, 
ἀπὸ τῆς ναυμαχίας µέχρι τῆς ἐν τῇ νήσῳ µάχης, ἑβδομή- 
χοντα ἡμέραι χαὶ δύο. τούτων περὶ εἴχοσιν ἡμέρας, ἓν αἷς 
οἱ πρέσβεις περὶ τῶν σπονδὼν ἀπῃεσαν, ἑσιτοδοτοῦντο, 
32 τὰς δὲ ἄλλας τοῖς ἑσπλέουσι λάθρα διετρέφογτο’ καὶ Fr 
σῖτος ἓν τῇ νήσῳ καὶ ἄλλα βρώµατα ἐγχατελήφθη: ὁ γὰρ 
ἄρχων Ἐπιτάδας ἐνδεεστέρως ἑκάστῳ παρεῖχεν ἢ πρὸς τὴν 
ἑξουσίαγ. 


Οἱ μὲν δὴ ««Φηναῖαι καὶ οἳ Ιξελοποννήσιοι ἀνεχώρησαν 
τῷ στρατῷ ἐκ τῆς Πύλου ἑκάτεροι Eu’ olxov, καὶ) τοῦ Κλέ- 
ὠνος Χαίπερ μανιώδης οὖσα ἡ ὑπόσχεσις ἀπέβη. ἑντὸς 
γὰρ εἴχασιν ἡμερῶν ἤγαγε τοὺς ἄνδρας, ὥσπερ ὑπέστη. 


Thukydides IV. 39. öd 


Styphon, des Pharar Sohn, zu einer Unterrebung zufammen. 
Diefer war nämlich, nachdem von den früheren Befehlshabern ber 
ετῃε, Epitadas, gefallen war, der nach ihm gewählte, Hippagretos, 
aber noch Iebend, duch wie todt unter den Leichen lag, felbft als 
der dritte dem Geſetze gemäß zum Befehlshaber beftimmt, falls jenen 
Etwas zuſtoße. Styphon aber und die Seinigen erflärten, fie 2 
wollten zu den Lafedämoniern auf dem Feſtlande einen Herold 
ihiden was fie thun follten. Da nun die Athener von jenen 
zwar feinen weglicßen, aber felbft von dem Feſtlande Herolde riefen 
und zwei oder drei Anfragen gemacht worten waren, meldete der 
welcher zulegt zu ihnen hinüberfuhr von den Xafedämoniern auf 
dem Feſtlande: „Die Lakedämonier fordern euch auf felbft über euch 
einen Beichluß zu faflen, ohne fchimpflich zu handeln.” Diefe δε: 3 
riethen nun unter fi) und übergaben dann bie Waffen und ſich 
ſelbſt. Und, diefen Tag, fowie die folgende Nacht hielten vie 
Athener Πε in Verwahrung; am nächflen Tage aber bereiteten die 
Athener nach Errichtung eines Siegeszeichens das Uebrige zur Abs 
fahrt vor und vertheilten die Gefangenen unter bie Trierarchen zur 
Bewachung, die Lafedämonier aber fchiekten einen Herold und ließen 
die Zodten herüberholen. Die Zahl der auf der Inſel Gefallenen 4 
und ber lebendig Gefangenen war aber folgende: 420 SHopliten 
waren im Ganzen hinübergegangen; von diefen wurden lebendig 
abgeführt 292, die Uebrigen waren gefallen. Spartiaten waren 
unter diefen Lebenden etwa 120. Bon den Athenern aber waren 
nicht viele umgefommen; denn der Kampf war fein ſtehender. Die 39 
gefammte Zeit aber während welcher die Mannfchaft auf der Infel 
belagert wurbe, von ber Seeſchlacht bis zu der Schlacht auf der 
Inſel, betrug 72 Tage. Bon biefen wurde fie etwa 20 Tage lang, 
während deren die Gefandten wegen bes Vertrages abwefend waren, 
beföftigt, in den übrigen aber wurden fie von dem heimlich Ein⸗ 
geführten unterhalten; und es war noch Getraide auf der Infel 2 
vorhanden und auch andere Nahrungsmittel fand man ποώ vor; 
denn der Befehlshalber Epitadas hatte Jedem weniger gereicht als 
er gekonnt hätte, 

Nun zogen fowohl die Athener als bie PBeloponnefler mit 
dem Heere beiderfeitd aus Pylos nach Haufe, und fo erfüllte fich 
Kleon’s wenn auch πυῷ fo wahnfinniges Verfprechen; denn binnen 
20 Tagen brachte er tie Männer, wie er ſich απβεί[Φίᾳ gemacht 
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40 Παρὰ γνώµην τε δὴ udlıora τῶν κατὰ τὸν πόλεμον τοῦτο 
τοῖς Ἕλλησιν ἐγένετο" τοὺς γὰρ «4ακεδαιμογίους οὔτε λιμφ 
φας] 3. > 22 * 5 - > s 

ουτ ἀναγκῃ οὐδεμιᾷ ἠξίουν τὰ ὅπλα παραδοῦναε, ἀλλὰ 

2 ἔχοντας χαὶ µαχοµένους ὡς ἑδύναντο ἀποδγνήσχειν. ἆπι- 
στοῦντές τε μὴ εἶναι τοὺς παραδόντας τοῖς τεθνεῶσιεν ὁμοί- 


ους, καί τινος ἐρομένου ποτὲ ὕστερον τῶν Adnvalwv ἕυμ- 


µάχων δι ἀχθηδόνα ἕνα τῶν ἐκ τῆς νήσου αἰχμαλωώτων & 
ol τεθγεῶτες αὐτῶν καλοὶ χἀγαθοέ, ἀπεχρίνατο αὐτῷ πολ- 
λοῦ ἂν ἄξιον εἶναι τὸν ἄτρακτογ, λέγων τὸν οἱστόν, εἲ τοὺς 
ἀγαθοὺς διεγίγνωσχε, δήλωσιν ποιούμενος ὅτι ὁ ἔντυγχάνων 
τοῖς τε λίθοις καὶ τοξεύμασι διεφθείρετο. 

4Ί  ἉΚομισθέντων δὲ τῶν ἀνδρῶν οἱ -άθηναῖοι ἑἐβούλευσαν 
δεσμοῖς μὲν αὐτοὺς φυλάσσει» µέχρι οὗ τι ξυμβῶσιν.' A 
δ᾽ of Πελοποννήσιοι πρὸ τούτου ἐς τὴν γῆν ἐσβάλλωσι», 
ἐξαγαγόντες ἀποκτεῖναι. τῆς δὲ Πύλου φυλαχὴν κατεστή- 

2 σαντο, καὶ ol ἓκ τῆς Ναυπάκτου Meoonvıoı ὡς ἐς πατρίδα 
ταύτην (ἔστι γὰρ ἡ Πύλος τῆς Meoonvidos ποτὲ οὔσης γἢς) 
πέµψαντες σφῶν αὐτῶν τοὺς ἐπιτηδειοτάτὸὀυς ἑλήιζόν τε 

ὃ τὴν 4{αχωνιχὴν καὶ πλεῖστα ἔβλαπτον ὁμόφωνοι ὄντες. οἱ 
δὲ 4ακεδαιμόνιοι ἁμαθεῖς ὄντες ἓν τῷ πρὶν χρὀνῳ ληστείας 
καὶ τοιούτου πολέμου, τῶν τε Εἰλώτων αὐτομαλούντων καὶ 
φοβούμενοι μὴ καὶ ἐπὶ µακρότερον σφίσι τι νεωτερεσθῇ 
τῶν κατὰ τὴν χωραν, οὐ ῥᾳδίως ἔφερον, ἀλλά, καίπερ οὐ 
βουλόμενοι ἔνδηλοι εἶναι τοῖς «άθηναίοις, ἐπρεσβεύθδγτο παρ 
αὐτοὺς xal ἐπειρῶντο τήν τε Ιύλον καὶ τοὺς ἄνδρας κο- 

4 µίζεσθαι. ol δὲ µειζόνων τε ὠρέγοντο καὶ πολλάκις φοι- 
τώντων αὐτοὺς ἀπράκτους ἀπέπεμπογ. ταῦτα μὲν τὰ περὶ 
Πύλον γενόµενα. 

49 Τοῦ d’ αὐτοῦ Φδέρους μετὰ ταῦτα εὐθὺς Adnvaioı ἓς 
τὴν Κορινθίαν ἑστράτευσαν ναυσὶν ὀγδοήκοντα xal δεσχι- 
λίοις ὁπλίταις ἑαυτῶν καὶ ἓν ἱππαγωγοῖς γαυσὶ διακοσίοις 
ἐππεῦσιν' ἠκολούθουν δὲ καὶ τῶν Fvuudywv Μιλήσιοι καὶ 
4νδριοι καὶ Καρύστιοι, ἐστρατήγει δὲ Νιχίας ὁ Νικηράτου 

τρίτος αὐτός. πλέοντες δὲ ἅμα Ep ἔσχον μεταξὺ Χερσονή- 
σου τε καὶ Ῥείτου ἐς τὸν αἰγιαλὸν τοῦ χωρίου ὑπὲρ οὗ ὁ 
Σολύγιος!) λόφος ἐστίν, Ep’ ὃν «{ωριῆς τὸ πάλαι ἱδρυθέν- 

3) p g Σολύγειος nach Steph, Byz. und wegen des folgenden 
Σολύγενα, a Ἱ Σολύγιος T. 
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hatte. Und von allen Kriegsereigniffen kam dies den Hellenen am 40 
aller meiften unerwartet; denn man verlangte von den Lakedaͤmo⸗ 
niern daß fie-weber durch Hunger noch durch irgend eine Noth 
fich bewegen ließen ihre Waffen zu übergeben, fondern mit ihnen 

‚ und nad Kräften Tampfend flürben. Und indem man nicht glaubte 2 
daß die welche fie übergeben hatten den Gefallenen gleich ftänden, 
und fpäter .einft einer von den Athenifchen Berbündeten zur Kräns 
fung einen der Kriegögefangenen von der Infel fragte, ob nicht 
die Gefallenen von ihnen edel und wader gewefen, antwortete dies 
fer ihm, das Rohr (er meinte den Pfeil) würde viel werth fein, 
wenn es die Edeln Herausfände; womit er andeutete, Daß wer ges 
rade von den Steinen und Geſchoſſen getroffen wurde, umfam. 


Als nun die Männer angelangt waren, befchloffen die Athener 41 
fie in Haft zu halten, bis irgend ein Vertrag zu Stande füme; 
falls aber die Peloponnefter vorher in das Land εἰπβείεα, fie her: ΄ 
auszuführen und zu tödten. Nach Pylos aber legten fie eine 
Beſatzung, und die Meffenier aus Naupaftos fandten dahin als 2 
nah ihrem Vaterlande (nämlih Pylos gehört zu dem vormals 
Meflenifchen Gebiete) aus ihrer Mitte die Geeignetften, plünderten 
Lakonifa und richteten fehr viel Schaden an, indem Πε dielelbe 
Sprache redeten. Da die Lafebämonier aber in der früheren Zeit 3 
Plünderung und einen derartigen Krieg nicht erlebt hatten, auch 
die Heloten übergiengen und fie befürdteten, es möchten die inneren 
Zuftände des Landes in weiteren Kreifen erfchüttert werden, fahen 
fie e8 nicht gleichgültig an, fondern, obwohl fie dies den Athenern 
nicht offenbaren wollten, fchieten fie doch Gefandte zu ihnen und 
versuchten Pylos und die Männer wiederzuerhalten. Dieſe aber 4 
trachteten nach Größerem und fchieften fie, fo oft Πε auch Famen, 
unverrichteter Sache wieter fort. Dies die Ereigniffe bei Pylos. 


Sn bdemfelben Sommer zogen hierauf bie Athener ſogleich in 42 
das Korinthifche mit 80 Schiffen, 2000 eigenen Hopliten und 
200 Reitern auf Pferdetransport- Schiffen; auch folgten von den 
Berbündeten die Milefier, Andrier und Karyſtier; Befehlshaber 
aber war Nikias, des Niferatos Sohn, mit zwei Andern. Auf2 
dieſer Fahrt nun landeten fie mit Tagesanbruch zwifchen der Halb⸗ 
infel und Rheiton an der Küfte der Gegend über welcher fich der 
Solygifhe Hügel erhebt, auf welchen vor Alters fih Dorier feſt⸗ 


56 B80YKY4AIA0Y 4. 


τες τοῖς ἓν τῇ πόλει Κορινθίοις ἐπολέμου», ovaıy .4ἳολεῦσι' 
ὃ καὶ χώµη νῦν En’ αὐτοῦ Σολύγεια καλουµένη ἐστίν. ἀπὸ 
δὲ τοῦ αἰγιαλοῦ τούτου ἔνθα ai νῆες κατέσχον ἡ μὲν χώµη 
αὕτη δώδεχαι σταδίους ἀπέχει, ἡ δὲ Κορινδίων πόλις ἑξή- 
κοντα, ὁ δὲ ἰσθμὸς εἴχοσι. Κορίνθιοι δὲ προπυθόµενοε ἐξ 
Apyous ὅτι ἡ σερατιὰ ἤξει τὼν Adıvalwv ἐκ πλείονος, ἐβο- 
ήδησαν ἐς Ισὸμὸν πάντες πλὴν τῶν ἔξω Ισθμοῦ" καὶ ὃ 
Αμπρακίᾳ καὶ Ev «4ευχαδίᾳ ἀπῄεσανὶ) αὐτῶν πενταχόσιοι 
φρουροί. οἱ d’ ἄλλοι πανδημεὶ ἐπετήρουν τοὺς «4ὐηναίους 
4 οἱ κατασχήσουσιν. ὡς δὲ αὐτοὺς ἔλαθον νυχτὸς καταπλευ- 
σαντες καὶ τὰ σημεῖα αὐτοῖς ἤρθη, καταλιπόντες τοὺς ἡμέσεις 
αὐτῶν) ἐν Ἰεγχρειᾷ, ἣν ἄρα οἱ «4φηναῖοι ἐπὶ τὸν Koou- 
49 μµυῶνα)) ἴωσιν, ἐβοήθουν κατὰ τάχος. Kal Βάττος μὲν ὁ 
ἕτερος τῶν στρατηγῶν (δύο γὰρ ἦσαν Ev τῇ µάχη ol παρ- 
όντες) λαβὼν λόχον ἠλθεν ἐπὶ τὴν Σολύγειαν χώµην φι- 
λάξων ἀτείχιστον οὗσαν, 4υχόφρων δὲ τοῖς ἄλλοις ξυνέβα]- 
λεν’). καὶ πρῶτον μὲν τῷ δεξιῷ χέρᾳ τῶν -4δηναίων εὐθὺς 
ἀποβεβηκότι πρὸ τῆς Χερσονήσου ol Κορένθιοι ἐπέκειντο, 
2 ἔπειτα δὲ καὶ τῷ ἄλλφ στρατεύµατι. za ἦν ἡ µάχη χαρτερὰ 
καὶ ἓν χερσὶ πᾶσα. καὶ τὸ μὲν δεξιὸν κέρας τῶν Aynvalor 
χαὶ Καρυστίων (οὗτοι γὰρ παρατεταγµέγοι ἦσαν ἔσχατον) 
ἐδέξαντό τε τοὺς Κορινθίους καὶ ἑώσαντο µόλις' οξ δὲ ὑπο- 
χωρήσαντες πρὸς αἱμασιάν (ἦν γὰρ τὸ χωρίον πρόσαντες 
navy) βάλλοντες τοῖς λίδοις καθύπερΏεν ὄντες καὶ παιωνί- 
σαντες ἐπῄεσαν αὖδις, δεξαµένων δὲ τῶν «θηναίων ἓν χερσὶν 

3 ἦν πάλιν ἡ μάχη. λόχος δέ τις τῶν Κορινθίων ἐπιβοηθήσας 
τῷ εὐωνύμῳ κέρᾳ ἑαυτῶν ἔτρεψε τῶν «4ὐηναίων τὸ δεξιὸν 
χέρας καὶ ἐπεδίωξεν ἐς τὴν Φάλασσαν' πάλιν δὲ ἀπὸ Tor 
γεῶν ἀγνέστρεψαν of τε «4ὐηναῖοι zul ol Καρύστιοι' τὸ δὲ 
ἄλλο στρατόπεδον ἀμφοτέρωθεν ἐμάχετο ἐυνεχῶς, μάλιστα 
δὲ τὸ Φεξιὸν χέρας τῶν Κορινθίων, ἐφ᾽ ᾧ ὁ «4υκόφρων av 


μι b a k ἀπῆσαν nach Bauers Conj., vielleicht richtig; jedoch 
ist ἀπήεσαν „hier und Xen. Hell. 7, 5, 10 zu erhalten, wenn es 
heissen kann: sie waren fortgegangen.“ Krüger. 

?) pı a mit den meisten Hädschrr. aurwr, hier doch wohl un- 
zulässig. 
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festen und die Korinthier in der Stadt, welche Aeoler waren, 
befriegten; und es Περί jeßt ein Dorf auf demjelben mit Namen 
Solygeia.: Bon jener Küfte aber wo bie Schiffe landeten ift dies 3 
Dorf 12 Stadien entfernt, die Stadt Korinth 60, der Iſthmos 20. 
Die Korinthier aber, die fchon längere Zeit vorher aus Argos ers 
fahren hatten daß das Heer der Athener kommen werde, zogen alle 
nach dem Iſthmos, mit Ausnahme derer außerhalb des Iſthmos, 
auch waren 500 derfelben in Amprakia und in Leukadia ale Bes 
fagung abwefend; bie Webrigen aber insgefammt gaben Acht wo 
die Athener landen würden. Als dieſe aber, von ihnen nicht be> 4 
merkt, des Nachts gelandet waren und ihnen bie Yeuerzeichen ges 
geben wurden, ließen fie die Hälfte ihrer Mannfchaft in Kenchreia 
für den Fall daß etwa die Athener Krommyon angriffen, und eilten 
fchnell herbei. Battos nun, der eine von den Befehlshabern (denn 48 
ed waren zwei in der Schlacht anwefend) gieng mit einer Abtheilung 
nah dem Dorfe Solygein, um das unbefeftigte zu befegen, Lyko⸗ 
phron aber begann mit den Webrigen den Kampf. Und zuerft 
warfen fi die Korinthier auf den rechten Klügel der Athener, ΄ 
gleih als er vor der Halbinfel gelandet war, hernach aber auch 
auf bad andere Heer. Und ber Kampf war heftig und ward burdys 2 
gehende zum Handgemenge. Der rechte Flügel nun der Athener 
und Karyſtier (denn diefe waren am äußerften Punkte aufgeftellt) 
empfing die Korinthier und warf Πε mit Mühe; biefe aber zogen 
fh nach einer fleineenen Mauer zurüd, warfen, indem fie höher 
fanden (denn das ganze Terrain war abſchüſſig) mit den Steinen 
und griffen unter Schlachtgefang wieder an, und da die Athener 
ihnen Stand hielten, wurde die Schlacht wieder zum Handgemenge. 
Da kam eine Abtheilung der Korinthier ihrem linken Flügel zu 3 
Hülfe, ſchlug ben rechten Flügel der Athener in die Flucht und 
verfolgte ihn bis zum Meere; aber wieder Echrten die Athener und 
Karyſtier von den Schiffen um. Das übrige Heer aber Fämpfte 
auf beiden Seiten unabläffig, vorzüglich der rechte Flügel der Kos 
rinthier, auf welchem fic Lykophron befand und dem linken ber 


3) So p g a hier und in den folgenden Capp. mit einigen Hdschrr. 
und andern Schriftstellern, vergl. Göttling Accentl. S. 266. b a 
Κρομμµύωνα. 

*) g a ἔννέβαλε gegen die besten Hdschrr., pı * ἀννέβαλε". 
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χατὰ τὸ εὐώνυμον τῶν «Αθηναίων ἠμύνετο' ἤλπιζον γὰρ 
αὐτοὺς ἐπὶ τὴν Σολύγειαν χώµην πειράσειγ. 

44 Xoövov μὲν οὖν πολὺν ἀντεῖχον οὐχ ἐνδιδόντες ἀἄλλη- 
λοις ἔπειτα (ἦσαν γὰρ τοῖς -4θηναίοις οἳ ἱππῆς ὠερέλιμοι 
ξυμμαχόµενοι, τῶν ἑτέρων oüx ἑχόντων ἵππους) ἓτρά7εοντο 
οἳ Κορίνθιοι καὶ ὑπεχώρησαν πρὸς τὸν λόφον καὶ ἔθεντο 

2 τὰ ὅπλα καὶ οὐχέτι κατέβαινον, ἀλλ᾽ ἠσύχαζον. ἓν de τῇ 
Toon‘ ταύτῃ κατὰ τὸ δεξιὸν xEpas ol πλεῖστοί τε αὐτῶν 
ἀπέθανον καὶ «4υκόφρων ὁ στρατηγόος. ἡ δὲ ἄλλη στρατιὰ 
τούτῳ τῷ τρόπῳ οὐ χατὰ δίωξιν πολλὴν οὐδὲ ταχείας «ρυγῆς 
γενομένης, ἐπεὶ ἐβιάσθη, ἐπαναχωρήσασα πρὸς τὰ μετέωρα 

3 ἑδρύθη. οἱ δὲ «4Φηναῖοι, ὡς οὐκέτι αὐτοῖς ἐπῄεσαν ἐς 
µάχην, τούς τε νεχροὺς ἐσχύλευον χαὶ τοὺς ἑαυτῶν ἀἄνη- 
ροῦντο, τροπαϊὀν τε εὐθέως ἔστησαν. τοῖς δ᾽ ἡμέσεσι τῶν 
Κορινθίων, οἳ Ev τῇ Κεγγρειᾷ ἐχάθηντο φύλακες, μὴ ἐπὶ 
τὸν Κρομμυῶνα πλεύσωσι, τούτοις οὐ κατάδηλος ἡ μάχη 
ἦν ὑπὸ τοῦ ὄρους τοῦ Ὀνείου" κονιορτὸν δὲ ὡς εἶδον καὶ 

4 ὡς ἔγνωσαν, ἑβοήθαυν εὐθύς. ' ἐβοήθησαν δὲ zul of ἓκ τῆς 
πόλεως πρεσβύτεροι τῶν Κορινδίων, αἰσθόμενοι τὸ γεγενη- 
µένον. Ἱδόντες δὲ οἳ «4Φηναῖοι ξύμπαντας αὐτοὺς ἐπεόντας 
za γοµίσαντες τῶν ἐγγὺς ἀστυγειτόνων Πελοποννησίων 
βοήθειαν ἐπιέναι, ἀνεχώρουν κατὰ τάχος ἐπὶ τὰς ναῦς, 
ἔχοντες τὰ σχυλεύµατα χαὶ τοὺς ἑαυτῶν νεχροὺς πλὴν δυοῖν, 

ὅ οὓς ἐγχατέλιπον οὐ δυνάµενοι εὑρεῖν. καὶ ἀναβάντες ἐπὶ 
τὰς vous ἐπεραιώθησαν ἐς τὰς ἐπικειμένας νήσους, ἓκ d’ 
αὐτῶν ἐπικηρυχευσάμεναι τοὺς νεχροὺς οὓς ἐγκατέλιπον 
ὑποσπόνδους ἀνείλοντο. ἀπέθανον BE Κορινθίων μὲν dv 
τῇ µάχη δώδεχα καὶ διακόσιοι, «άθηναίων δὲ ὀλίγῳ ἑλάσσους 
πεντήχοντα. 

45 Aoavres δὲ dx τῶν νήσων ol -4θηναῖοι ἔπλευσαν αὐθη- 
μερὸν ἐς Κρομμυῶνα τῆς Κορινθίας’ ἀπέχει δὲ τῆς πόλεως 
εἴχοσι καὶ ἑκατὸν σταδίους, καὶ χαθορμισάµενοι τήν τε γῆν 

2 ἐδήωσαν xl τὴν γύκτα πὐλίσαντο. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ παρα- 
πλεύσαντες & τὴν ᾿ΕἘπιδαυρίαν πρῶτον χαὶ ἀπόβασίν τινα 
ποιησάµενοι ἀφίκοντὸ ἓς Ἰ{εθώνην τὴν μεταξὺ Επιδαύρου 
χαὶ Τροιζῆνος, καὶ ἀπολαβόντες τὸν τῆς Χερσονήσου ἰσθ μὸν 

3 ἐτείχισαν, ἓν ᾧ ἡ Μεθώνη ἐστέ, καὶ φρούριον καταστησά- 
µενοι ἑλῇστευον τὸν ἔπειτα χρόνον τήν τε Τροιζηνίαν γῆν 
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Athener gegenüber focht; denn fie erwarteten daß dieſe einen δε. 
ſuch gegen das Dorf Solygein machen würden. 

So hielten Πε fich Iange Seit ohne vor einander zu weichen; 44 
dann wendeten fich die Korinthiee (denn den Athenern war die 
Unterflüßung durch die Meiterei vortheilhaft, während die Andern 
feine Pferde hatten), zogen fih auf den Hügel zurücd, ftellten die 
Waffen hin und kamen nicht wieder herab, fondern verhielten ſich 
ruhig. Bei diefem Rüdzuge fielen die Meiften von ihnen auf dem 2 
rechten Flügel, darunter auch der Anführer Lyfophron. Das übrige 
Heer aber zog ſich auf diefe Weife, nicht ſtark verfolgt, noch fchnell 
fliehend, auf die Höhen zurüd und [ερίε fih ba fe. Jetzt plüns 3 
derten die Aihener, als ihnen der Feind nicht wieder zum Kampf 
entgegenrüdte, bie Todten und hoben die ihrigen auf, errichteten 
auch fofort ein Siegeszeichen. Der Hälfte der Korinthier aber, 
die in Kenchreia als Beſatzung lagen, damit der Feind nicht gegen 
Krommyon fegele, ‚denen war das Treffen nicht fichtbar wegen des 
Dneiifchen Gebirges; als fie aber die Staubwolfen jahen und die 
Sache merkten, eilten fie fogleich herbei. Es eilten aber auch die 4 
älteren Leute aus Korinth herbei, als fie das Gefchehene erfuhren. 
Da nun die Athener fie allefammt anrüden fahen und der Meinung 
waren, εδ rüde ein Hülfscorps ber Beloponnefter aus den Nach⸗ 
barftädten heran, zeugen fie fih eilig auf die Schiffe zurüd, im 
Beſitz der Beute und ihrer Todten mit Ausnahme von zweien bie 
fie zurüdließen, da Πε Πε nicht finden Fonnten. Und nachdem fie 5 
die Schiffe beftiegen, fuhren fie nach ben nahen Inſeln hinüber, von 
bier aus aber fandten fie einen Herold und erhielten die zurüdge: 
laftenen Todten zufolge eines Vertrages. Gefallen waren aber im 
Kampfe von den Korinthiern 212, von den Athenern aber nod 
nicht ganz 50. 

Dann brachen die Athener von den Infeln auf und fegelten 45 
an felbigem Tage nad) Krommyon im Korinthifchen Gebiete; dies 
iR von der Stadt 120 Stadien entfernt. Und nachdem Πε gelan⸗ 
det, verwüſteten fie das Gebiet und brachten die Nacht dort zu. 
Am folgenden Tage aber fuhren fie längs der Küfte zuerft nad) 2 
dem Epidaurifchen, machten eine Landung, famen dann nach Me: 
thone zwiſchen Epidauros und Trözen, fehnitten die Landzunge 
der Halbinfel, auf welcher Methone Liegt, durch eine Feſte ab, 
legten eine Befabung hinein und plünderten darauf das Trözenifche, 3 
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καὶ -«ἁλιάδα καὶ Ἐπιδανρίαν. ταῖς δὲ ναυσίν, ἐπειδὴ ἕξε- 
τείχισαν τὸ χωρίον, ἀπέπλευσαν En’ olxov. 

4 Kara δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον ὃν]) ταῦτα ἐγέγνετο καὶ 
Εὐρυμέδων καὶ Σοφοκλῆς, ἐπειδὴ ἐκ τῆς Πύλου ἀσεῆραν ἐς 
τὴν «Σιχελίαν ναυσὶν «4θηναίων, ἀφιχόμενοι ἐς ἸΚέρχυρω 
ἑστράτευσαν μετὰ τῶν ἓκ τῆς πόλεως ἐπὶ τοὺς ἓν τῷ ὄρε 
τῆς Ἱστώνης Κερκυραίων καθιδρυµένους, οἳ τότε μεετὰ τὴν 
στάσιν διαβάντες ἐκράτουν τε τῆς γῆς καὶ πολλὰ ἔβλαπτο». 

2 προσβαλόντες δὲ τὸ μὲν τείχισµα εἰλον. ol δὲ ἄνδρες zare- 
πεφευγότες ἀδρόοι πρὸς µετέωρόὀν τι ξυνέβησαν ὥστε τοὺς 
μὲν ἐπικούρους παραδοῦναι, περὶ δὲ σφών τὰ ὅπλα παρα- 
ὀόντων τὸν «4δηναίων δῆμον διαγνώναι. καὶ αὐτοὺς ἐς τὴν 
νῆσον ol στρατηγοὶ τὴν ἀτυχίαν ἐς φυλακὴν διεκόµισαν 
ὑποσπόνδους, µέχρι οὗ “Ἀθήναξε πεμφδῶσι», ὥστε, ἂν 

ὃ τις ἀλφ ἀποδιδράσχων, ἅπασι λελύσδαι τὰς σπονδάς. οἱ 
δὲ τοῦ δήμου προστάται τῶν Κερχυραίων, δεδιότες μὴ οἱ 
«49ηναῖοι τοὺς ἑλθόντας οὐκ ἀποκτείνωσι, μηχανῶνται τοι- 
όνδέ rı τῶν ἓν τῇ νήσῳ πείθουσέ τινας ὀλίγους, ὑσεοπέμ- 
ψαντες φίλους καὶ διδάξαντες ὡς κατ εὔνοιαν δὴ λέγει 
ὅτι χράτιστον αὐτοῖς ein ὡς τάχιστα ἀποδρᾶναι, πλοῖον di 
τι αὐτοὶ ἑτοιμάσει»' µέλλειν γὰρ δὴ τοὺς στρατηγοὺς τῶν 
«4θηναίων παραδωσειν αὐτοὺς τῷ δήµῳ τῶν Κερκυραίων. 

47 Ὡς δὲ ἔπεισαν καὶ µηχανησαµένων τὸ πλοῖον ἐκπλέοντες 
ἐλήφθησαν, ἐἑλέλυντό τε al σπογδαὶ καὶ τοῖς Κερκυραίοις 
παρεδέδοντο οἱ πάντες. ξυνελάβοντο δὲ τοῦ τοιούτου οὐχ 
ἥχιστα, ὥστε ἀκριβῆ τὴν πρόφασιν γεγέσθαι καὶ τοὺς τεχνη- 
σαµένους ἀδεέστρον ἐγχειρῆσαι, οἱ στρατηγοὶ τῶν «4Φηναίων, 
χατάδηλοι ὄντες τοὺς ἄνδρας μὴ ἂν βούλεσθαι ὑπ ἄλλων 
χοµισθέντας, διότι αὐτοὶ &s Σιχελίαν ἔπλεον, τὴν τιμὴν τοῖς 
ἄγουσι προσποιῆσαι. 
 Παραλαβόντες δὲ αὐτοὺς ol Κερκυραῖοι ἐς οἴχήμα μέγα 
καθεῖρξα», καὶ ὕστερον ἑξάγοντες κατὰ εἴχοσιν ἄγδρας διῆγον 


') So pg ak; b mit den besten Häschrr. ohne ör; die Vulg. 
καθ ὅν. 

3) pı 6 k mit einer Hdschr. ἐάν, doch haben 6, 13, 1 und 6, 
18, 7 alle Hdschrr. und Ausgg. ἄν in der Bedeutung, von dar. 
Hier kann freilich das ε wegen des vorangehenden ὥστε leicht 
ausgefallen sein. 
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Halifche und Epidaurifche Gebiet. Mit den Schiffen aber Tehrten 


fie, nachdem fie die Befeftigung des Platzes vollendet, nach Hauſe 
zurück. 


Dies geſchah zu derſelben Zeit, als Eurymebon und Sopho⸗ 46 
kles, nachdem fie mit den Atheniſchen Schiffen von Pylos nach 
Sieilien aufgebrochen waren, in Kerkyra angelangt, mit denen in 
ber Stadt gegen jene Kerfyräer zogen welche fi auf dem Berge 
Iſtone feitgefebt hatten, die damals nach jenem Barteifampfe Hin- 
übergegangen waren und jebt das Rand beherrfihten und viel Scha⸗ 
den thaten. Sie griffen nun die Feſte an und nahmen Πε, bie 2 
Mannfchaft aber welche insgefammt auf eine Anhöhe geflüchtet 
war gieng einen Bertrag ein dahin, daß fie die Hülfstruppen aus« 
liefern wollten, über Πε felbft aber folle, nachdem fie die Waffen 
übergeben, das Volk der Athener entfcheiden. Und die Feldherren 
brachten fie in Folge eines Vertrags nach der Inſel Piychia in 
Haft, bis fie nach Athen gefchickt werden würden, unter der Be 
dingung daß, wenn einer betroffen werde ber entwifchen wolle, für 
Alle der Bertrag erlofchen fei. Die Führer der Volkspartei in 3 
Kerkyra aber, welche befürchteten daß die Aihener die Angelommes 
nen nicht tödten möchten, machten folgenden Anfchlag: fie beredeten 
einige Wenige von denen auf ber Infel, indem Πε heimlich Yreunde 
binfandten und diefe anwieſen, natürlih wie aus Wohlwollen, zu 
fagen: es [εί für fie das Befte fchleunigft zu entfliehen, ein Fahr⸗ 
zeug wollten fie felbft bereit machen; denn die eldherren ber 
Athener feien in Begriff Πε der Volkspartei in Kerfyra zu übers 
liefern. Als fie nun bdiefelben beredet hatten und jene, nachdem 47 
das Fahrzeug herbeigefchafft war, beim Abfegeln ergriffen wur⸗ 
den, war der Vertrag erlojchen und wurden fofort Alle den Ker⸗ 
fyräern überliefert. Es trugen aber hierzu, daß das Vorgeben 
völlig glaubhaft war und bie Urheber des Anfchlags deſto furcht- 
Lofer zu Werke giengen, ganz befonders die Athenifchen Feldherren 
bei, indem Πε nicht verhehlten daß fie nicht möchten daß die Mann⸗ 
fchaft, von Andern nad Athen gebracht (weil Πε ſelbſt nach Sici- 
ει fegelten), den Meberbringern die Ehre verfchaffe. 


Die Kerkyräer nahmen fie nun in Empfang und fchloflen fie 2 
in ein großes Gebäude ein, und fpäter führten Πε fie m zwanzigen 
Zhufydides, IV. 
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διὰ δυοῖν orolgoıv ὁπλιτῶν ἑκατέρωθεν παρατεταγµέγω» 
Φεδεµένους τε πρὸς ἀλλήλους καὺ παιοµένους zu χεντουµέ- 
νους ὑπὸ τῶν παρατεταγµέγωλ, εἴ πού τίς τινα ἴδοι ἐχδρὸν 
ἑαυτοῦ' µαστιγοφόροι τε παριόντες ἐπετάχυνον τῆς ὁδοῦ 
48 τοὺς σχολαίτερον προσιόντας'). Kar ds μὲν ἄνδρας ἕξη 
κοντα ἔλαθον τοὺς Ey τῷ οἰχήματι τούτῳ τῷ τρόπῳφ ἔξαγι 
γόντες καὶ διαφθκίραντες (ῷογτο γὰρ αὐτοὺς µεςαστήσο». 
τάς 1) ποι ἄλλοσε ἄγειν)' ὡς δὲ ᾖσδοντο καί τις ἐδήλωσε 
τούς τε «θηναίους ἐπεχαλοῦγντο καὶ ἐχέλευον σφᾶς, εἲ βου- 
λονται, αὐτοὺς διαφθείρειἩ, ἔκ τε τοῦ οἰκήματος οὐχέτι 
ἤθελον ἐξιέναι, οὐδ' ἐσιέναι ἔφασαν κατὰ δύναμιν πεεριόψε- 
2 σθαι’ οὐδένα. οἱ δὲ Κερκυραῖοι κατὰ μὲν τὰς θύρας οὐδ 
αὐτοὺ διενοοῦντο βιάζεσθαι, ἀναβάντες δὲ End τὸ τέγος τοῦ 
οχήματος καὶ διελόντες τὴν ὀροφὴν ἔβαλλον τῷ κεράµφ 
καὶ ἑτόξευον κάτω. of δὲ ἑφυλάσσοντό τε ὡς ἠδύναντο καὶ 
ἅμα of πολλοὶ σφᾶς αὐτοὺς διέφθειρον' οἰστούς τε οὕς 
ἀφίεδαν ἐχεῖνοι ἐς τὰς σφαγὰς καθιέντες καὶ ἐκ κλινῶν 
τινων, αἳ ἔτυχον αὐτοῖς ἐνοῦσαι, τοῖς σπάρτοις καὶ Ex τῶν 
ἑματίων παραιρήµατα ποιοῦντες ἀπαγχόμενοι, παντὺὸ τρόπφ 
τὸ πολὺ τῆς ηυχτός (ἐπεγένετο γὰρ νὺξ τῷ παθήµατι) are 
λοῦντες») σφᾶς αὐτοὺς καὶ βαλλόμενοι ὑπὸ τῶν ἄνω dir 
ὃ φθάρησαν. καὶ αὐτοὺς ol Κερχυραῖοι, ἐπειδὴ ἡμέρα ἐγένετο, 
φορμηδὸν ἐπὶ ἁμάξας ἐπιβαλόντες ἀπήγαγον Em τῆς n0- 
λεως. τὰς δὲ γυναῖκας, ὅσαι ἓν τῷ τειχίσµατι ἑάλωσαν, 
ἠνδραποδέσαντο. τοιούτφ μὲν τρόπῳ ol ἓκ τοῦ ὄρους Keo- 
4 κυραῖοι ὑπὸ τοῦ δήµου διεφθάρησαν, καὶ ἡ στάσις ol 
Ψενοµένη ἐτελεύτησεν ἓς τοῦτο, ὅσα γε κατὰ τὸν σεόλεμον 
τόνδε’ οὐ γὰρ ἔτι ἦν ὑπόλοιπον τῶν ἑτέρων ὅ τι καὶ ἀξιό- 
koyov. οἳ δὲ «4θηναῖοι ἓς τὴν Σικελίαν, ἵναπερ τὸ περῶτον 
ὥρμηντο, ἀποπλεύσαντες μετὰ τῶν ἐχεῖ ξυμµάχων ἔπο- 
λέμουγ. 
49 Kol ol ἐν τῇ Ναυπώκτῳ -Ἀθηναῖοι καὶ -χαρνᾶνες Aue 


1) a T προ[σ]ιόντας F, Duker’s Conj. προϊόντας empfehlend. 
. d. Note. 

3) So p g k (a T µεταστήσοντάς }) nach Schäfer’s Conj.; b 
mit den Hdschrr. µεταστήσαντας, gegen den Sinn. 


 Geißelträger und trieben die zu langſam Gehenden vorwärts. Bis 48 


Thakydides IV. 468. 49. 63 


heraus und ließ fie durch zwei Reiben zu beiben Seiten aufges 
ſtellter Hopkiten gehn, wobei fie an einander gebunden waren und 
von den Aufgeftellten gehauen und geftochen wurden, wenn Jemand 
irgendwo einen Feind von fich erblickte; und zur Seite giengen 


zu 60 Mann hatten fie auf diefe Weife herausgeführt und ππιρε: 


bracht, ohne daß es die im Gebäude Befindlichen merkten (denn 


fie glaubten, man führe fie fort um fie irgend wo anders Hinzus 


bringen); als fie es aber inne wurden und es ihnen Jemand fund 


that, riefen fie die Athener an und baten, diefe möchten Πε doch, 
wenn es einmal fein müffe, felbft tödten, und wollten nicht mehr 
aus dem Gebäude herausgeben, erklärten auch, fie würden nad 
Kräften Niemanden eintreten Iaffen. Durch die Thür nun ben 2 


Eintritt zu erzwingen beabfichtigten auch die Kerfyräer nicht, aber 


fie fliegen aufs Dach des Gebäudes, riffen die Dede auf und wars 


fen mit den iegeln und fchoffen Pfeile Yinab. Jene aber nahmen 
ſich in Acht fo viel fie fonnten und zugleich brachten die Meiften 


fih [εδ um; indem fie nämlidy Pfeile welche jene abfchofien ſich 


im die Kehlen fließen und mit den Gurten aus einigen Bettkellen, 


die Πῷ gerade drinnen vorfanden, fo wie mit Striden die fie aus 
ihren Kleidern machten πώ erbrofielten, fanden fie, auf jebe Weiſe 
den größten Theil der Nacht hindurch (denn die Nacht war über 
der Schrediensicene hereingebrochen) fich felbft mordend und von 
den Obenfiehenden geworfen, den Tod. Die Leichname warfen die 3 
Kerkyräer dann, nachdem «6 Tag geworden, haufenweife auf Wagen ' 
und fuhren fie aus der Stadt hinaus. Alle Weiber aber, die in 
der Befefligung gefangen genommen waren, machten fie zu Scla⸗ 
vinnen. Auf folche Weile wurden die Kerkyraäer vom Gebirge 
durch die Volkspartei vernichtet, und dies Ende hatte der hoch ge- 4 
fliegene Parteiklampf, wenigftens für diefen Krieg; denn ed war 


nichts mehr von der andern Partei übrig was auch nur nennens⸗ 


werth wäre. Die Athener aber fegelten nun nach Sieilien, wohin 
fie von Anfang wollten, ab und kämpften vereint mit ihren bor- 
tigen Verbündeten. 


Die Athener in Naupaftos und die Afarnaner unternahmen 49 


3) So alle neueren Ausgg. nach Heilmanns Conj. Die Hdschr. 
ἀναδοῦντες. 


6* 
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2 καὶ μετὰ τοῦτο ἐπὶ Ayravdoov σερατεύσαντες Ἱπεροδοσίς 
γενομένης λαμβάνουσι τὴν πόλιν. καὶ ἦν αὐτῶν ἡ διάνοιε 
τάς τε ἄλλας πόλεις τὰς Axtalas χαλουµένας, ἃς πρότερο). 
Λάυτιληναίων νεµοµένων 4δηναῖοι εἶχον, ἐλευδεροῦ», ze 

ὃ πάντων μάλιστα τὴν «ἄντανδρον, καὶ αρατυνάµενοι αὐτήν 
(ναῦς τε γὰρ εὐπορία ἦν ποιεῖσθαι αὐτόθεν, ξύλων ὑπαρ- 
χόντων καὶ τῆς Ἴδης ἐπικχειμένης, καὶ τῇ ἄλλῃ παρασκευῇ)') 
ῥᾳδίως an’ αὐτῆς ὁρμώμενοει τήν τε .4έσβον ἐγγὺς οὖσαν 
καχώσειν καὶ τὰ ἓν τῇ ἠπείρῳ Alolıza πολίσµατα χειρώσα- 
σθαι. καὶ ol μὲν ταῦτα παρασκευάζεσθαι ἔμελλον. 

58 A9nvaioı δὲ ἓν τῷ αὐτῷ Φέρει ἑξήκοντα vavol καὶ 
δισχιλίοις ὁπλίταις ἐππεῦσέ τε ὀλίγοις zal τῶν Fvuuayer 
Ἰιλησίους καὶ ἄλλους τινὰς ἀγαγόντες ἑστράτευσαν ἐπὶ 
Κύθηρα. ἑστρατήγει δὲ αὐτῶν Nıxlas ὁ Νικηράτου καὶ 
Νικόστρατος ὁ «ιοτρέφους") καὶ «4ὐτοκλῆς ὁ ἘΖολμαίου. 

2 τὰ δὲ Κύθηρα νῆσός ἐστιν, ἐπίχειται δὲ τῇ «4ακωνικῇ κατὰ 
Λ{αλέαν ακεδαιμόγιοε ὃ) εἲσὶ τῶν περιοίχων, zul χυδη- 
ροδίχκης ἀρχὴ ἐκ τῆς Σπάρτης διέβαινεν αὐτόσε κατὰ Eros, 
ὁπλιτῶν τε φρουρὰν διέπεµπον ἀεὶ καὶ πολλὴν ἐπιμέλεια 

3 ἐποιοῦντο. ἦν γὰρ αὐτοῖς τῶν τε an’ 4ἰγύπτου καὶ ..«ιβύης 
ὁλκάδων προσβολή, καὶ λῃσταὶ ἅμα τὴν «4αχωνικὴν 70007 
ἐλύπουν ἐκ Φδαλάσσης, ἥπερ µόνον οἷόν T’ nv κακουργεῖσθαι' 
πᾶσα γὰρ ἀνέχει πρὸς τὸ Σικελικὸν καὶ Kontıxov πέλαγος. 

64 Κατασχόντες οὖν of «4φηναῖοι τῷ στρατῷ δέχα μὲν νανσὶ 
καὶ) δισχιλίοις Μιλησίων ὁπλίταις τὴν ἐπὶ Φαλάσση πόλιν 
Σχάνδειαν καλουµένην αἱροῦσι, τῷ δὲ ἄλλῳ στρατεύµατι 
ἀποβάντες τῆς νήσου ἐς τὰ πρὸς ΙΜαλέαν τετραµµένα ἐχω- 
ρουν ἐπὶ τὴν ἐπὶ Φαλάσση») πόλιν τῶν Κυθηρίων, καὶ 

9 εὗρον εὐθὺς') αὐτοὺς ἐστρατοπεδευμένους ἅπαντας. καὶ 
µάχης γενομένης ὀλίγον μέν τινα χρόνον ὑπέστησαν οἱ 
Κυθήριοι, ἔπειτα τραπόµενοι κατέφυγον Es τὴν ἄνω πόλιν, 
καὶ ὕστερον ξυγέβησαν πρὸς Nıxlay χαὶ τοὺς ξυνάρχοντας 


1) Die besten Hdschrr. σκευῇ, was Thuk. nie in diesem Sinne 
gebraucht. b a interpungiren mit der Vulg. vor καὶ τῇ ἄλλῃ π., 
so dass diese Worte zum folgenden gehören; s. d. Note, 

?) Vulg. mit den Hdschrr. Asorgegovs. 

9) k klammert ἐπὲ θαλάσση ein; s. d. Note. 


Thufydides IV. 53, 54. 67 


Hierauf zogen fie gegen Antandros und nahmen tie Stadt durch 2 
Verrath. Ihe Plan war, fowohl die übrigen fogenannten Ufer⸗ 
ſtädte, welche die Mytilenaͤer früher befaßen, jetzt aber die Athener 
inne hatten, zu befreien, αἷδ auch vornemlich Antandros, und nad 3 
gefchehener Befeftigung beflelben (denn fowohl zum Schiffbau war 
bei dem Reichthum an Holz und der Nähe des Ida gute Gelegen⸗ 
heit als auch zu den übrigen Kriegsbebürfnifien) glaubten fie von 
hier aus operirend nicht nur das nahe gelegene Lesbos leicht bes 
fchädigen, fundern auch die Aeolifhen Städte auf dem Feſtlande 
unterjohen zu koͤnnen. Dies war es was jene ins Werk jehen 
wollten. 

Die Athener aber zogen in bemfelben Eommer mit 60 Schif⸗ 58 
fen, 2000 Hopliten, wenigen Reitern und unter Zuziehung der 
Milefier und einiger anderer Berbündeten gegen Kythera; es führte 
fie an Nikias, des Niferatos, Nikoftratos, des Diotrephes, und 
Autofles, des Tolmäos Sohn. Kythera aber ift eine Inſel und 2 
liegt an Lafonifa, Malen gegenüber; die Bewohner find Lakedaͤmo⸗ 
nier aus der Zahl der Periöfen, und ein Kytherodikes gieng jährs 
lich als Beamter von Sparta hinüber, auch fandten fie jedesmal 
eine Belakung von Hopliten hin und wendeten überhaupt viel 
Sorgfalt auf die Infel. Denn e8 war der Landungsplag für ihre 3 
Frachtichiffe aus Aegypten und Libyen, und zugleich beunruhigten 
nun Seeräuber Lakonika von der Seefeite weniger, wo es allein 
möglich war Schaden zu thun; denn die ganze Infel erhebt fich 
gegen das Sicilifche und Kretilche Meer. Als nun die Athener 54 
mit dem Heere gelandet waren, eroberten fie mit 10 Schiffen und 
2000 Milefifchen Hopliten die am Meere gelegene Stadt, welche 
Skandeia heißt, mit dem übrigen Heere aber fliegen fie auf. der nach 
Malen zugewandten Seite der Infel ans Land und zogen gegen 
die am Deere gelegene Stadt ber Kytherier, und fanden diefe fos 
gleich alle daſelbſt gelagert. In dem begonnenen Kampfe nun 2 
leifteten die Kytherier kurze Zeit Widerfland, dann wandten Πε fich 
um und flohen in die obere Stadt, und ſpaͤter einigten fie fich 
mit den Nifias und feinen Mitfeloheren dahin, daß fie den Athes 


*) Eine Hdschr. ohne εὐθις, zwei andere ohne αὐτούς, eine 
αὐτοὺς εὐθύς. Deshalb verdächtigt Krüger z. Dienys. p. 132 das 
Adverbium und pı, g a k klummern es ein. 
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3 ««θηναίοις ἐπιτρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν Javarov. 700 
δέ τινες καὶ γενόµενοι τῷ Νιχίᾳ λόγοι πρότερον πρός τις 
τῶν Κυθηρίων, διὸ καὶ Φᾶσσον καὶ ἐπιτηδειότερον τό 1 
παραυτίχα καὶ τὸ ἔπειτα τῆς ') ὁμολογίας ἐπράχδη αὐτοὶ 
ἀνέστησαν γὰρ ἄν1) ol «4δηναῖοι Κυθηρίους, .4ακεδαιμι- 
γίους τε ὄντας καὶ ἐπὶ τῇ ««ακωνιχῇ τῆς νήσου οὕτως ἐπι- 


4 κειµένης. μετὰ δὲ τὴν ξύμβασιν οἱ Ἀθηναῖοι τήν τε Zxur 


δειαν τὸ ἐπὶ τῷ λιμένι πόλισμα παραλαβόντες καὶ τὼ 
Κυθήρων φυλαχὴν ποιησάµενοι ἔπλευσαν ἔς τε -«Ἀσένην χα 
Ἕλος καὶ) τὰ πλεῖστα τῶν περὶ) Φάλασσαν, καὶ ἀποβάσει 
ποιούµενοι καὶ ἐναυλιζόμενοι τῶν χωρίων οὗ καιρὸς eh 
ἐδῄουν τὴν γῆν ἡμέρας µάλιστα Ente. 

55 Οἱ dt .{«ακεδαιμόγνιοι, ἰδόντες μὲν τοὺς «4θηναίους τὰ 
Κύθηρα ἔχοντας, προσδεχόµενοι δὲ zul ἐς τὴν γῆν σφὼν 
ἀποβάσεις τοιαύτας ποιήσεσθαι, ἀθρόᾳ μὲν οὐδαμοῦ ı 
δυνάμει ἀντετάξαντο, κατὰ δὲ τὴν χώραν φρουρὰς διέπεµ- 

2 ψαν, ὁπλιτῶν πλῆθος, ὡς ἑκασταχόσε ἔδει, καὶ τὰ ἄλλα ὃν 
φυλακῇ πολλῇ ἤσαν, φοβούμενοι μὴ σφίσι νεώτερόν τι Ye 
γηται τῶν περὶ τὴν κατάστασιν, γεγενηµένου μὲν τοῦ di 
τῇ νήσῳ πάθους ἀγελπίστου χαὶ μεγάλου, Πύλου DL ἐχομέ 
γης καὶ Κυθήρων καὶ πανταχόθεν σφᾶς περιεστῶτος nolk 

3 µου ταχέος χαὶ ἀπροφυλάκτου, ὥστε παρὰ τὸ εἰωθὸς ἑππέα 
τετραχοσίους χατεστήσαντο καὶ τοξότας, ἔς τε τὰ 7εΟλέµιχα, 
εἴπερ ποτέ, μάλιστα δὴ ὀκγηρότεροε! ἐγένοντο, ξυνεστῶτες 
παρὰ τὴν ὑπάρχουσαν σφῶν ἰδέαν τῆς παρασχευῆς ναυτιχῷ 
ἀγῶνι, καὶ τούτῳ πρὸς «4θηναίους, ois τὸ un ἐπιχειρούμενον 

4 ἀεὶ ἑλλιπὲς ἦν τῆς δαχήσεώς τι πράξειγ. καὶ ἅμα τὰ τῆς 


τύχης πολλὰ καὶ ἐν ὀλίγῳ ξυμβάντα παρὰ λόγον αὐτοῖς 


ἔκπληξιν µεγίστην παρεῖχε, καὶ ἐ9εθίεσανὰ) µήποτε αὖδις 
ξυμφορά τις αὐτοῖς περιτύχη οἵα καὺ ἐν τῇ νήσῳ. ἆτολ- 
µότεροι δὲ di’ αὐτὸ ἓς τὰς µάχας ἦσαν καὶ πᾶν 6 τι χινή- 
σειαν Govro ἁμαρτήσεσθαι διὰ τὸ τὴν γνώµην ἀνεχέγγυον 
γεγενῆσδαι ἐκ τῆς πρὶν ἀηθείας τοῦ καχοπραγεῖγ. 


1) 5ο fast alle Häschrr., die Ausgg. τὰ τῆς. S. d. Note. 
3) So die Neueren nach Poppo’s Conj.; in den Hdschrr. und der 


Vulg. fehlt sinnwidrig ar. 
3) g ἐδέδισαν nach Lob. ad Phryn. p. 181; pı a bezeichnen 


ἐδεδίεσαν als zweifelhaft. 
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nern ihr Schicſal anheimſtellten, nur daß man ſie nicht toͤdte. 


: Nikias hatte aber auch ſchon vorher mit einigen der Kytherier 3 


Unterhandlungen gepflogen, weshalb auch ſowohl der augenblickliche 
Abſchluß als die ſpaͤtere Ausfuͤhrung des Vertrages um ſo ſchneller 
und vortheilhafter für Πε ſtattfand; denn ſonſt würden die Athener 
die Kytherier vertrieben haben, theils weil fie Lakedaͤmonier waren, 


theila weil die Infel fo an Lakonika liegt. Nach gefchloffener Ueber⸗ 4 


einfunft aber empflengen die Athener das am Hafen liegende Städts 
hen Sfandeia, legten eine Beſatzung nach Kythera und fegelten 
dann nach Afine, Elos und den meiften Küftenorten, und indem 
fie Landungen machten und an den Orten wo es gelegen war fi 
aufhielten, verheerten fie das Land ungefähr 7 Tage lang. 


Als aber die Lafedämonier die Athener im Befik von Kythera 55 


fahen und erwarteten baß fie auch in ihrem Gebiete folche Lan: 
dungen machen würden, ftellten fie fi zwar mit ihrer Geſammt⸗ 
macht nirgends entgegen, wohl aber fandten fie Abtheilungen im 
Lande umher, eine Anzahl Hopliten nach jedem Punkte, wie es 


eben zweckmaͤßig war, und waren im Mebrigen fehr auf ihrer Hut, 2 


indem Πε beforgten, εδ möchte ein Umfturz ihrer Verfafſung ftatt- 
finden, da erftens das Unglüd auf der Infel Πε unerwartet und 
fhwer betroffen Hatte, ferner Pylos und Kythera im Befib des 
Feindes war, und von allen Seiten ein fehneller und nicht zu 


verhütender Krieg Πε umdrängte; fo daß Πε denn gegen ihre &e- 3 


wohnheit 400 Reiter und Bogenfhüsen aufftellten und zu den 
Kriegsunternehmungen wiberwilliger wurden als je, da Πε in einen 
mit der hergebrachten Art ihrer Kriegsrüftung unverträglichen Sees 
kampf gerathen waren, und zwar gegen die Athener, denen jedes 
Unterlaffen einer Unternehmung als ein Zurüdbleiben hinter dem 


was fie ausführen zu koͤnnen glaubten erfhhien. Und zugleich hatten 4 


bie vielen und in fo kurzer Zeit wider Erwarten erfolgten Schid- 
falsihläge die größte Beſtuͤrzung unter ihnen verbreitet, und Πε 
fürchteten daß ihnen noch einmal ein Unglüc wie das auf der In: 
[ή zuftoßen fönnte, Deshalb waren Πε muthlofer zum Schlagen 
und glaubten von Allem was Πε angreifen mochten, es werde fehl: 
ſchlagen, da ihr Gemüth, früher des Unglüds ungewohnt, die das 
Gelingen verbürgende Zuverficht verloren hatte. 


\ 
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56 Tois d’ Ἄθηναίοις τότε τὴν παραθαλάσσιον Φηοῦσι τὰ 
μΜὸν πολλὰ ἠσύχασαν, ὡς καθ ἑχάστην /Φρουρὰν γέγνοετό 
τις ἀπόβασες, πλήθδει τε ἑλάσσους ἕχναστοι ἡγούμενοι εἶναι 

2 καὶ ἐν τῷ τοιούτφ' µία δὲ φρουρά, ἥπερ καὶ ἠμύνατο περὶ 
Κοιύρταν καὶ «φροδισίαν, τὸν μὲν ὄχλον ray ψιλῶν ἔσκε- 
deouevov ἐφόβησεν ἐπιδρομῇ, τῶν di ὁπλιτῶν δεξαµεένωφν 
ὑπεχώρησε πάλεν, καὶ ἄνδρες τέ τινες ἀπέθανον αὐτῶν 
ὀλέγοι καὶ ὅπλα ἐλήφθη, τροπαϊὀν τε σεύσαντες ol A94- 

3 ναΐοι ἀπέπλευσαν ἓς Κύθηρα. ἐς δὲ αὐτῶν περιέπλευσαν 
ἐς Ἔπέδαυρον τὴν «4ιμηράν, καὶ δμώσαντες µέρος τει τῆς 
γῆς ἀφικνοῦνται ἐπὶ Θυρέαν, 7 ἐστι μὲν τῆς Κυνουρίας!) 
γῆς καλουμένης, µεθορία di τῆς Apyslas καὶ «{«ακωνικῆς. 

4 νεµόμενοι δὲ αὐτὴν ἔδοσαν 4ακεδαιμόνιοι Alyıynras ἑκ- 
πεσοῦσιν ἐνοικεῖν διά τε τὰς ὑπὸ τὸν σεισμὸν σφίσι γενο- 
µένας καὶ τῶν Εἰλώωτων τὴν ἑπανάστασιν εὐεργεσίας καὶ 
ὅτι ««δηναίων ὑπακούοντεες ὅμως πρὸς τὴν ἐχείνων γνώμµην 
dsl ἔσεασαν. 

57 Προσπλεόρτων οὖν ἔτι τῶν ἀΦηναίων οἱ Alyıyjras τὸ 
μὲν ἐπὶ τῇ Φαλάσσῃ ὃ ἔτυχον οἰκοδομοῦνεες τεῖχος δαλεί- 
«πουσιν, & δὲ τὴν ἄνω πόλιν, ἓν 3 ᾧχονν, ἀπεχώρησα», 

9 ἀπέχουσαν σταθδίους μάλιστα δέκα τῆς ὁαλάσσης. ααὶ αὖἲ- 
τοῖς εῶν «αχεδαιμοδίων φρουρὰ µία τῶν. περὶ τὴν χώρα», 
ἥπερ καὶ ξυνετείχιζε, ξυπεσελθεῖν μὲν ἐς τὸ τεῖχος on 
ᾖἠθέλησαν δεοµένων τῶν «αἰγινητῶν, ἀλλ αὐτοῖς κίνδυνος 
ἐφμίνετο ἓς τὸ τεῖχος καταχλήεσθαι' ἀναχωρήσαντες δὲ ἐπὶ 
τὰ µετέωρα ws οὐκ ἐνόμιζον ἀξιόμαχοι εἶναι, ἡἠσύχαζον. 

ὃ ἐν τούτῳ δὲ 08 -4θηναῖοι κακασχόντες καὶ χωρήσαντες εἰ- 
sus πάση τῇ σερατιᾷ αἱροῦσι τὴν Θυρέαν. καὶ τήν τε 
πόλιν κατέχανσαν καὶ τὰ ἑνόντα ἐξεπόρφησαν, τούς τε 
Alyıynras, ὅσοι μὴ ἓν χερσὶ διεφθάρησαν, ἄγοντες ἀφέκοντο 
ἐς τὰς -4Φήνας χαὶ τὸν ἄρχοντα ὃς παρ) αὐτοῖς ἦν τῶν 
«αχεδαιμογνίω»ν, Τάνεαλον τὸν Πατροχλέους' ἑξζωγρήθη γὰρ 

4 τετρωµένος. ᾖγον δέ τινας καὶ ἓκ τῶν Κυθήρων ἄνδρας 
ὀλίγους, οὓς ἐδόκει ἀσφαλείας Evexa µεταστῆσαι. καὶ τού- 


1) bk hier und 5, 14, 3. 5, 41, 1 Κυνοσουρίας mit einigen 
guten Häschrr., doch "scheinen auch "die anderen Schriftsteller Fast 
nur die kürzere Form zu gebrauchen; 8. Poppo. 
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Thukydides IV. 56. 57. Τι 


Gegemüber nım dem damals Die Seeküfte verheerenden Athenern 56 


verhielten fie fich größtentheils ruhig, fo oft in ber Nähe irgend 
einer Abtheilung eine Landung flattfand, da jeve an Zahl geringer 
zu fein meinte und fie ſich im einer, folhen Stimmung befanden; 


eine Abtheilung aber, die eben bei Kotyrta und Aphrodifia fih 2 


vertheidigte, fchlug den zerftreuten Haufen der Leichtbewaffneten 
duch einen Weberfall in bie Flucht, als aber die Hopliten fich επί: 
gegenftellten, wich fie wieder zurüd, und es wurden. einige wenige 
Leute devfelben getödtet und Waffen erbeutet, worauf die Athener 
ein Siegeszeihen errichteten und dann wieder nad) Kythera fuhren. 


4 


Bon hier aus aber fegelten fie nach dem Limerifchen Epidauros 3 


herum, und nachdem fie einen Theil des Landes verwüflet, kamen 
πε nad Thyrea, welches zu dem fogenannten Kynuriſchen Lande 
gehört und auf der Grenze zwifchen dem Argeiifchen und Lakoni⸗ 


fhen Gebiete liegt. Die Lakedaͤmonier, in deren Beil εδ war, 4 


hatten εδ den vertriebenen Negineten zum Bewohnen gegeben, theile 
wegen ber von biefen zur Zeit des Erbbebens und der Empörung 
der Heloten ihnen geleifteten Dienfte, theils weil fie, obfchon den 
Athenern unterihan, Doch im Geifte immer zu ihnen flanden. 


Als nun die Athener noch heranfegelten, verließen bie Negis 57 


neten die Feſte am Meere welche Πε gerade bauten und zogen fh 
in die obere Stadt, in der fie wohnten, zurück, die etwa 10 Sta 


dien vom Meere entfernt war. Und eine der in dem Lanbe aufs 2 


geitellten Abtheilungen dev Lafevämonier, welche auch απ der Be 
feftigung: half, wollte nicht, der Bitte deu Aegineten gemäß, mit in 
bie Mauer hineingehn, ſondern es fihien ihr gefährlich, fi im die 
Mauer einfchliegen zu laffen; Πε zog fich vielmehr auf die Anhoͤhen 
zuruͤck und verhielt fich, da Πε dem Feind nicht gewachien zu fein 


glaubte, ruhig. Unterdeſſen landeten die Athener, und fogleich mit 3 


bem ganzen Heere amrüdend, nahmen fie Thyren ein. Und die 
Stadt brannten: fie nieder und raubten: was darin war, die Aegi⸗ 
neten aber, fo weit fie nicht im Handgemenge umgelommen waren, 
brachten fie bei ihrer Ruͤckkehr mit nach Athen, fo wie aud den 
Lakedämonifihen Befehlshaber Tantalos, des Patrofles Sohn, der 
πώ bei ihnen befand ; denn er war als Verwundeter zum Gefan- 


genen gemacht. Auch brachten Πε einige wenige Männer aus Ky- 4 


thera mit, welche fie ber Sicherheit wegen zu verpflangen für gut 
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τους μὲν οἱ «Αθηναῖοι ἐβουλεύσαντο καταθέσθαε Es τας 

νήσους, καὶ τοὺς ἄλλους Κυθηρίους οἰκοῦγτας τὴν ἑαυτῶν 

φόρον τέσσαρα τάλαντα φέρει», «4ἰγινήτας δὲ ἁπεοκτεῖγαι 

πάντας ὅσοι ἑάλωσαν διὰ τὴν προτέραν ἀεί ποτε ἔχδραν, 

Τάνταλον δὲ παρὰ τοὺς ἄλλους τοὺς ἓν τῇ νήσῳ .4ακεδαι- 
. µονίους χαταδῆσαι. 

58 Toü d’ αὐτοῦ Φέρους Ev «Σιχελί Καμαριγαίοις καὶ 
Γελῴοις ἐκχεχειρία γέγνεται πρῶτον πρὸς ἀλλήλους' elta 
καὶ of ἄλλοι Σικελιῶται ξυνελθόντες ἐς Γέλαν, ἀπὸ πασῶν 
τῶν πόλεων πρέσβεις, ἓς λόγους κατέστησαν ἀλλήλοις, εἶ 
πως ξυναλλαγεϊῖεν. καὶὺ ἄλλαι τε πολλα) γνῶώμαι ἑλέγοντο 
In’ ἀμφότερα, διαφεροµένων καὶ ἀξιούντων, ὡς ἕχαστοίέ τι 
ἑλασσοῦσθαι ἐνόμιζον, καὶ Ἑρμοκράτης ὁ Ἕρμωνος Zvoo- 
χόσιος, ὅσπερ καὶ ἔπεισε μάλιστα αὐτοὺς, ἐς τὸ κοινὸγ 
τοιούτους δὴ λόγους εἶπεν. 

50 ,„Ovre πόλεως av ἑλαχίστης, ὦ «Σιχελιῶται, τοὺς λόγους 
ποιήσομαι οὔτε πονουµένης μάλιστα τῷ πολέμφ, ds κοινὸν 
δὲ τὴν δοκοῦσάν µοι βελτίστην γνωµην εἶναι ἀποφαινόμε- 

2 vos τῇ «Σιχελίᾳ πάση. καὶ περὶ μὲν τοῦ πολεμεῖν ὡς χαλε- 
πὸν τί ἄν τις πᾶν τὸ ἐνὸν ἑχλέγων ἓν εἰδόσι µακρηγοροίη; 
οὐδεὶς γὰρ οὔτε ἁμαδίᾳ ἀναγκάζεται αὐτὸ ὁδρᾶν, οὔτε go- 
Bo, ἦν οἵηταί τι πλέον σχήσειν, ἀποτρέπεται. ξυµβαένει δὲ 
τοῖς μὲν τὰ κέρδη µείξω φαένεσθαι τῶν δεινῶν, οἳ δὲ τοὺς 
κινδύνους ἐθέλουσιν ὑφέστασθαι πρὸ τοῦ αὐτίχα τι ἔλασ- 

3 σοῦσθαι' αὐτὰ δὲ ταῦτα εἳ μὴ ἓν καιρῷ') τύχοιεν ἕκάτεροι 
πράσσοντες, al παραινέσεις τῶν ἐξυναλλαγῶν ὠφέλιμοι. ὃ 
za ἡμῖν ἓν τῷ παρόντι πειθοµένοις πλείστυ ἄν ἄξιον 
γένοιτο' τὰ γὰρ ἴδια ἕχαστοι εὖ βουλευόμενοι δὴ II 
τό τε πρῶτον ἐπολεμήσαμεν καὶ νῦν πρὸς ἀλλήλους di’ 
ἀντιλογιῶν πειρώμεθα καταλλαγῆναε, καὶ NV ἄρα μὴ προ- 
χωρήσῃ ἴσον ἑκάστῳ ἔχοντι ἀπελθεῖν, πάλιν πολεμήσομεν. 

60 Καίτοι γνῶναι χρὴ ὅτι οὐ περὶ τῶν ἰδίων µόνον, d 
σωφρονοῦμεν, ἡ ξύνοδος ἔσται, ἀλλ᾽ εἳ ἐπιβουλευομένην τὴν 
πᾶσαν Σιχελίαν, ὡς ἐγὼ κρίνω, un’ «4δηναίων δυνησόμεθα 


ı) bg a bloss καιρῷ mit fast allen Hdschrr., doch scheint die 
Präpos. in dem hier geforderten Sinne nothwendig; p [ἐν] xasoe. 
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fanden. Diefe Iebteren beſchloſſen die Athener auf die Infeln zu 
ringen, und die andern Kytherier ihr Land behalten und vier 
Talente Tribut zahlen zu laſſen, alle Hegineten aber die gefangen 
worden waren wegen der früheren immerwährenden Feindſchaft zu 
tödten, den Tantalos endlich zu den. übrigen auf der Infel gefans 
genen Lafedämoniern in Haft zu legen. 

In demfelben Sommer fehloffen in Sieilien zuerft die Rama 8 
rinder und Geloer einen Waffenflillfiand mit einander; darauf 
traten auch die übrigen Sikelivten, indem Geſandte aus allen 
Städten in Θεία zufammenfamen, mit einander in Unterhandluns 
gen, ob fie fih wohl ausfühnen könnten. Und es wurden theils 
viele andere Anfichten dafür und dagegen ausgefprochen, indem 
man Streitpunfte behandelte und Anfprücde erhob, je nachdem jede 
Stadt fi benachtheiligt glaubte, theils hielt Hermokrates, des 
Hermon Sohn, ber Πε auch vorzüglich zu der Zufammenfunft bes 
wogen hatte, vor der Geſammtheit folgende Rede. 

„Weder einer ‘ganz Heinen Stadt, ihr Sifelisten, nod einer 89 
vorzugsweiſe durch den Krieg leißenden angehörig werde ich biefe 
Worte reden, fondern als ein Mann der, was ihm als der befle 
Rath für ganz Sicilien erfcheint, zum allgemeinen Wohle entwidelt. 
Und wozu follte man nun über die Mißlichkeit des Krieges, alle 2 
Gefichtspunkte erörternd, unter Wiffenden weitläufige Reden halten? 
Denn εδ wird weder Durch Unfenntniß deſſelben Jemand veranlaßt 
ihn zu unternehmen, ‚noch durch Furcht, wenn er fonft einen Vor⸗ 
theil zu erlangen. hofft, davon abgehalten. (6 kommt aber vor 
daß Einigen ber Gewinn größer erfcheint als die Gefahr, Andere 
wollen πώ lieber den Kämpfen unterziehen, che Πε augenblicklichen 
Nachtheil erleiden; wenn aber beide Parteien eben dies zur Unzeit 3 
thun, dann find die Ermahnungen zum Frieden nüplih. Hiervon 
und gegenwärtig zu überzeugen würbe fehr viel werth fein. Denn 
wie wis ja Alle in der Nbficht, unfere Sonberintereffen günftig zu 
lenken, zu Anfang den Krieg unternahmen, fo verfuchen wir aud) 
jett durch Mede und Gegenrede ung gegenfeitig auszuföhnen, und 
wenn es etwa nicht gelänge daß jeder Theil mit billigen Zugefländ: 
niſſen davonginge, fo werden wir den Krieg wieder aufnehmen, 
Kreilih muß Jeder erkennen daß diefe Zuſammenkunft, wenn wir 60 
vernünftig find, nicht bloß den Sonderinferefien gelten wird, ſon⸗ 


bern der Brage, ob wir das gefammte Sicilien, das, wie ““ urtheile, 
Thutodides IV. 
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ἔτι διμαῶσαι’ καὶ διαλλακτὰς πολὺ τῶν ἐμῶν λόγων ἄναγ- 
χαιοτέρους περὶ τῶνδε -4θηναίους Ῥομάδαι, οἳ δύναμιν ἔχοι- 
τες µεγίστην τῶν Ἑλλήνων τάς τε ἁμαρτίας ἡμῶν τηροῦση, 
ὀλίγαις γαυσὶ παρόντες, «αἱ ὀνόματι ἐνγόμῳ Συμμαχίας τὸ 
φύσει πολέμιον εὐπρεπῶς ἐς τὸ ξυμφέρον παθίσταντα. 
πόλεμον γὰρ αἱρομένων ἡμῶν καὶ ἐἑπαγομένων «αὐτούς 
ἄνδρας οἳ καὶ τοὺς um ἐπεχαλουμένους αὐτοὶ ἔπεστρα 
τεύουσι, ααχκῶς τε ἡμᾶς αὐτοὺς ποιούγτων τέλεσι τοῦ 
οἰχείσις, κα) τῆς ἀρχῆς ἅμα περοκοπτόντὼν ἐκείνοις, εἰκό, 
ὅταν γνῶσιν ἡμᾶς τετρυχωµένους, xal πλέονί more στό] 
ἑλθόντας αὐτοὺς τάδε πάντα πειράσασθαι ὑπὸ σφᾶς ποιῖ- 
61 0801. . Καίτοι τῇ ἑαυτῶν ἑκάσεους, el. σωφρονούµεν, zei 
r6& un προσήκοντα ἐπικτωμένουρ μᾶλλον N τὰ ἑτοῖμα βλα- 
Άτοντας ξυμμάχους τε ἐπάγεσθαι καὶ τοὺς κινδύλους πρού- 
λαμβάνειν ‚ Ῥομέσαι τε στᾶσιν μάλιστα φθείρειν τὰς πόλε 
καὶ τὴν Σιχελίαν, ἧς γε ol ἔνοιχοι ἐύμπαντες μὲν Empor 

2 Ἱευόμεύα, κατὰ πόλεις δὲ διέσταµεν. ἃ yon γνόντας mi 
ἰδιώτην ἰδιώτη καταλλαγῆναι χαὶ πόλιν Πόλει, καὶ πει 
σθαι κοιν σώζειν τὴν πᾶσαν «Σιχελίαν, παρεστάναι ἃ 
umderi ὡς ol μὲν «4ωριῆς ἡμῶν πολέμιοι τοῖς -«ἀδηναοι 
ὃ τὰ δὲ Χαλκιδικὸν τῇ Ιάδι ξυγγενείᾳ ἀσφαλές. οὐ γὰρ τοί 
Ἔθνεσιν, ὅτι δίχα πέφυκε, εοῦ ἑτέρου ἔχθει ἐπέασιν, all 
τῶν ἐν τῇ Σμιελέφ ἀγαθῶν ἐφιέμενοι, .ἃ κοινῇ αεκτήµεύς 
ἐδήλωσαν δὲ νῦν ἐν τῇ τοῦ Χαλκιδικοῦ γένους σπαρακλήσΒ' 
τοῖς γὰρ οὑὐδεπώποτε σιρσε κατὰ τὸ ξυωμαχικὸν 7900 

ο... βοηθήσασιν αὐτοὶ τὸ Φέχαιον μᾶλλον τῆς ξυνθήκης προθί- 
4 ums παρέσχονχο.. καὶ τοὺς μὲν «4θηχαίους ταῦτα πλεο- 
εκτεῖν τε καὶ προνοεῖσθαι πολλὴ ἑυγγνώμη, καὶ οὐ τοῖς 
“oz βρυλαμόνοις, µέμφομας, ἀλλά τοῖς ὑπαχούειν ἔτοι- 
µοτέροις οὖσι' πέφυκε γὰρ τὸ ἀνόρώπειον διὰ παντὸ 
ἄρχειν μὲν τοῦ εἴκοντος, φυλάσσεσθαι δὲ τὸ ἐπιόγ. don 
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D von den Athenern bedroht ift, noch werben retten konnen; und 
Jeder muß viel drangen dere Vermittler unſerer Streitigkeiten in 
ven Athenern ald in meinen Worten fehen, in den Athenern, vie“ 
im Befitz der größten Macht unter ben Hellenen, mit wenig 
Schiffen anwefend, unſere Fehler beobachten an). unter dem gefeg- 
lichen Namen der Bundesgenoſſenſchaft, ihre natürliche Kemdfehaft 
unter einem anfländigen Scheine ihrem Bortheil dienſtbar machen. 
Denn da wir die Waffen gegen einander erheben und fie herbei- 2 
zufen, Männer vie. auch ungerufen Laͤnder mit Heeren uͤberſchwem⸗ 
men, folglih mit unferem eigenen Gelde uns ſelbſt ſchaden und 
zugleich jenen die Herrfchaft anbahnen, fo if zu erwarten daß, 
wenn Πε uns, erfhöpft fehen, fie einft auch mit einer größeren 
Flotte kommen und dies Alles ſich unterihan zu πάθει verſuchen 
werden. Und doch follten wir Alle, wenn wir verminftig find, 61 
vielmehr um das uns nicht Θεβδτίβε unferem’Gcbiete noch hinzu: 
gufügen als fo daß wie dadurch unferer vorhandenen Macht Eins - 
trag. thun, Bumbesgenoften hecbeirufen und die damit verbimdenen 
Gefahren auf uns nehmen, und' die Weberzeugung feſthalten daß 
Parteiung ſowohl bie -einzelten ‚Städte am meiften zu Grunde 
richte ale auch Sicilien im. Ganzen, deſſen Bewohner alleſammt 
bedroht werden, aͤber ſtaͤdteweiſe getrennt ſind. Dies erkennend 2 
muß ſich Bürger mit Bürger, Stadt mit Stadt: ausſoͤhnen und 
Alle müflen fich beftteben gemeinfam das ganze Sieilien zu retten, | 
und Reines möge glauben daß zwar die Dorter unter uns von‘ 
den Athenern befeinidet werden, der Chalkinifche Theil aber durch die 
Joniſche Stammperwandfchaft gefichert fei. Dem nicht. gegm die 3 

Bölker, weil dieſe vwerichiedenen Stammes find, ziehen fle.aus 
Haß gegen das eine, fondern weil Πε nach ben Gütern Steiliens 
trachten, welche wir gemeinfchaftlich, befigen. Bewieſen haben fie 
das εδ bei der‘ Herbeirufung duch ‘die Ghalfibifchen Stämme; 
denn gegen die welche ihnen nie ‚gemäß ihrer Bundespflicht zu 
Hülfe gezogen waren, haben Πε [είδα vielmehr die Verbindliche 
keit des Vertrages bereitwillig erfüllt. Und daß die Athener dieſe 4 
BVortheile wahrnehmen und biefe vorbereitenden Maßregeln treffen, 
iR ſehr verzeihlich, und ich mache nicht den herrſchen Wollenden einen 
Borwurf, ſondern den zum Gehorchen Bereitwilligeven; bean ber 

Menſch ift von Natur geneigt in allen Faͤllgn den Weichenden zu 
beherrſchen, vor dem Angreifenden. aber fih in Acht zu nehmen. 

7 % 


9 
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Adnyalous, κατ ἁἀμφότερα ἐκπλαγέντε, καὶ τὸ ἑλλιπὶ 
τῆς γνώµης ὧν ἕκαστός τι!) ᾠήθδημεν πράξειν ταῖς χωλύωαις 
ταύταις ἑχανῶς γομέσαντες εἰρχθῆναι, τοὺς ἐφεστῶτας πολε- 
2 µίους ἐκ τῆς χώρας ἀποπέμπωμεν, καὶ αὐτοὶ μάλιστα μὲν 
ἐς ἀίδιον ξυμβὼμεν, ei δὲ un, χρόνον ὡς πλεῖστον σπεισᾶ- 
µενοι τὰς ἰδίας Φιαφορὰς ἐς αὖθις ἀναβφλωμεθα. τὸ ξύμ- 
παν τε δὴ γνῶμεν πειθφμενοι μὲν ἐμοὶ πόλιν ἕἔξοντε 
ἕχαστος ἐλευθέραν, dp” NS αὐτοχράτορες ὄντες τὸν EU κα 
ὃ χαχῶς dowvra ἓξ ἴσου ἀρετῇ ἀμυνούμεθα. ἣν δὲ ἀπιστη- 
σαντες ἄλλοις ὑπακούσωμεν, οὐ περὶ τοῦ τιµωρήσασθα 
τινα, ἀλλὰ καὶ ἄγαν El τύχοιμεν, Φίλοι μὲν ἂν τοῖς ἐχδί- 
στοις, διάφορο. δὲ οἷς οὐ χρὴ zar’ ἀνάγχην γιγνόμµεθα 3). ᾿ 
64 „Kai ἐγὼ µέν, ἅπερ χαὶ ἀρχόμενος εἶπον, 7εόλιν τε 
µεγίστην παρεχόµενος καὶ ἔπιων τῳ μᾶλλον N ἀμυνούμενος 
ἀξιῶ προειδόµενος 3) αὐτῶν ξυγχωρεῖν, καὶ μὴ τοὺς ἐἔναγ- 
τίους οὕτω κακώς δρᾶν ὥστε αὐτὸς τὰ πλείω βλάτετεσθαι, 
μηδὲ uwolg φιλονεικῶν ἡγεῖσθαι τῆς τε οἰκείας γνωμη: 
ὁμοίως αὐτοκράτωρ εἶναι καὶ ἧς οὐκ ἄρχω τύχης, ἀλλ᾽ ὅσο 
2 εἰχὸς ἡσσᾶσθαι. καὶ τοὺς ἄλλους διχαιῶ ταὐτό Mor no 
σαι, bp’ ὑμῶν αὐτῶν καὶ μὴ ὑπὸ τῶν πολεμµίων τοῦτο πα- 
Φεῖν. οὐδὲν γὰρ, αἰσχρὸν οἰχείους οἰκχείων ἡρσᾶσθαι, ἢ de 
ριέα Tıva «4ωριέως ἢ Χαλκιδέα τῶν ἑυγγενῶ», τὸ δὲ") Euu- 
παν γείτονας ὄντας καὶ ξυνοίχους μιᾶς χώρας καὶ πεεριρρύ- 
του καὶ ὄνομα Ev κεκληµένους Σικελιώτας" οἳ πολεμήσομέν 
τε, οἶμαι, ὅταν ξυμβῇ, καὶ ξυγχωρησόµεθά γε πάλιν καθ 
ὃ ἡμᾶς αὐτοὺς λόγοις κοινοῖς χρὠµεχοι, τοὺς δὲ ἀλλοφύλους 
ἐπελθόντας ἀθρόοι ἀεέ, ἦν. σωφρονῶμεν, ἀμυνούμεθα, εἴ- 
περ χαὶ καθ ἑκάστους βλαπτόμενοι ξύμπαντες κινδυνεύο- 
μεν ξυμµάχους δὲ οὐδέποτε τὸ λαιπὸν ἐπαξόμεδα οὐδὲ 
διαλλακτάς. τάδε γὰρ ποιοῦντες ἔν τε τῷ παρόντι Φδυοῖν 
ἀγαθοῖν οὐ στερήσοµεν τὴν Σικελίαν, 4δηναίων τε ἆπεαλλα- 


!) So bgk mit den besten Hdschrr. Vulg. «is. Ρ. τν [ς], α Τ τι Ἱ. 

2) pı *yıyvoinsda*, g γιγνοίµμεθα ohne handschr. Autorität. 
Ueber den Indie. s. Hermann de partic. ἄν p. 42. a Tyıyrousdat. 

$) Die Hädschrr. προειδοµένους und nachher αὐτούς für αὐτός. 
Das von fast allen Neueren Gebilligte ist Conj. von Reiske. 

!)-k nach eigener Conj. τό γε, dessen ı Nothwendigkeit mir 
nieht eimleuchtet. 
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tretenen ſchreckenden Gegenwart der Athener, durch Beides in Furcht 
geſetzt und überzeugt daß das Zurücbleiben unferer Wünfche hinter 
dem wovon wir Jeder fo Manches auszuführen hofften durch dieſe 
Hinderniffe hinreichend gerechtfertigt fei, die uns bedrohenden Feinde 
aus dem Lande ſchicken, und uns felbft am liebften für immer ver 2 
tragen, wo nit, wenigſtens auf fo lange als möglich Frieden 

Schließen und die Privatftreitigfeiten auf einen andern Beitpunft ver- 
fchieben. Und überhaupt laßt uns begreifen daß wir, wenn mein 
Vorſchlag befolgt wird, Jeder eine freie Vaterſtadt haben werden, 
von welcher aus wir ald unumfchränfte Herren dem Wohlthäter 
fo wie dem Beleidiger in Tüchtigfeit Gleiches mit Gleichem erwie: 
dern können; wenn wir aber, meinem Rathe nicht folgend, Andern 3 
untertfan werben, fo wird vom Rachenehmen feine Rede fein, 
fondern, wenn wir recht viel Glück haben, Eönnen wir Freunde 
unjerer größten Feinde und müffen wir nothiwendig entzweit mit 
denen werden, mit benen wir es nicht follten. 

„Sch nun, wie ich ſchon zu Anfang fagte, Der ich die größte 64 
Stadt darbiete und eher Semanden angreifen als mich) nur vers 
theidigen ſollte, will, auf dieſe Dinge im Voraus bevacht, Zuges 
ſtaͤndniſſe machen und nicht dem Feinde in der Weife Böfes zu: 
fügen daß ich [είδα größeren Schaden hätte, noch aus thörichter 
Streitfuht glauben, über das Schickſal, deſſen ih nicht Herr bin, 
eben [ο wie über den eigenen Geift Vollgewalt zu haben, fondern, 
fo viel Billig if, mich ihm fügen. Auch von den Andern verlange 2 
ich daß fie daflelbe wie ich thun, nämlich daß ihr durch euch felbft, 
nicht buch die Weinde zum Nachgeben bewogen werdet. Denn εδί 
ift fein Schimpf daß Stammverwandte Stammverwandten nad): 
geben, [εί es ein Dorier dem Dorier oder ein Chalkideer den Der: 
wandten, bie ja allefamınt Nachbarn und Mitbewohner eines und 
Zwar eines meerumfpülten Landes find und mit einem Namen 
Sikelioten heißen; wir werden, meine ich, Krieg führen, wenn «6 
fih fo trifft, und uns wieder, unter ums felbft gerneinfame Ber 
rathungen haltend, vertragen, bie. Völker von fremdem Stamme 3 
Dagegen welche uns angreifen ftets, wenn wir vernünftig find, ein- 
wmüthig befämpfen, da wir ja, einzeln beeinträchtigt, Alle Gefahr 
laufen; Bundesgenofien aber werden wir künftig nie herbeirufen 
noh Bermittler. Denn wenn wir dies befolgen, fo werden wir 
theild gegenwärtig Sieilien einen doppelten Vortheil nicht entziehn, 
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γῆναι καὶ οἰχείου πολέμου, καὶ) & τὸ ἔπεισοα ααθ ἡμὲ 
αὐτοὺς ἐλευθέραν νεµούμεθα καὶ ὑπὸ «ἄλλων ἤσσον ἔπιβου- 
λευομέγην. ““ 

65 Τοιαῦτα τοῦ« Ἑρμοκράτοις εἰπόντος πειθόµεενοε οἳ 2 
χελιῶται αὐτοὶ μὲν κατὰ σφᾶς αὐτοὺς ξυγηνέχ8ησαν γνωμη 
ὥστε ἀἁπαλλάσσεσθαι τοῦ πολέμου ἔχοντες ἃ ἕκαστοι ἔχουσι 
τοῖς δὲ Καμαριαίοις ἸΠοργανείνην εἶναι ἀργόριον ruxıor 

2 τοῖς Συρακοσίοις ἀποδοῦσιν' as δὲ τῶν θηναίων ξύμ- 
µαχοι παρακαλέσαντες αὐτῶν τοὺς ἓν τέλει Όντας εἶλεον ὅτι 
ξυμβήσονται καὶ αἳ σπογδαὶ ἔσογται κἀκείνοις Άοεναέ, ἔπαι- 
ψεσάντων δὲ αὐτῶν ἐποιοῦμτο τὴν ὁμολογίαν, καὶ al vis 

3 τῶν 4θηναίων ἀπέπλευσὰν μετὰ ταῦτα ἐχ Σικελίας. ἐ9όγ- 
τας δὲ τοὺς στρατηγοὺς Ὁἱ ἓν τῇ πόλει «49ηναῖοε τοὺς μὲ 
φυγῇ ἐξημίωσα», Πυβόδωραν καὶ Σοφοχλέα, τὸν δὲ τρίτο) 
Εὐρυμέδαγτα χρήματα ἐπράξαντο, ὡς ἐξὸν αὐπαῖς τὰ ἓν 
Σικελίᾳ καταστρέψασθαι δωροις πεισθέγτες ἀποχωρήσεια 

4 οὕτω τῇ 1) παρούσῃ εὐτηυχίᾳ χρώµενοι ἠξίουν σφέσι μηδὲ 
ἐναντιοῦσθαι, ἀλλὰ καὶ τὰ δυνατὰ ἐν ἴαφ χαὶ τὰ ἄπορωτερ 
ueyaln τε ὁμοίως καὶ ἐνδεεστέρᾳ παρασχευῇ κατεργάξεσδα. 
αἰτία ὃδ᾽ ἦν ἡ παρὰ λόγον τῶν πλλιόνων εὐπρωγέᾶ αὐτοῖ 
ὑποτεθεῖσα loyuv τῆς ἐλπέδος, 

66 Ζοῦ ὃ) αὐτοῦ Hegous ἸΜεγαρῆς ol ἓν τῇ πόλεε miele 
µενοι ὑπό τε 4θηναίων τῷ πολέμῳ; ἀεὶ κατὰ ἔτος ἕκαστο 
dis ἐσβαλλόγστων πακστρατιᾷ ἐς τὴν ώρα», χαὶ ὑπὸ τῶν 
σφετέρων φυγάδων τῶν ἐκ Πηχὠν, ol στασαιασάντων ἔχπε 
σόντες ὑπὸ τοῦ πλήθους χαλεποὶ, ἦσαν ληστεύοντες, ἐποι- 
οὔντο λόγους ἐν ἀλλήλοις ὡς χρὴ δεξαµένους τοὺς φεύγον- 

2 τας un ἀμφοτέρωθεν τὴν πόλιν φθεέρειν. ot δὲ φίλοι τῶν 
ἔξω τὸν 9ροῦν αἰσθόμεναι φανερῶς κᾶλλον ἢ πρότερον .καὶ 
αὐτοὶ ἠξέονν τούτου τοῦ λόγον ἔχεσθαι. γμάντες δὲ αἱ τοῦ 
dnuov πραστάται οὐ. δυναχὸν τὸν Φῆμον ἐσάμενον ὑπὸ τῶν 
κακών μετὰ αφῶν καρτερεῖν, ποιοῦγται Ἰόγαυς δείσαντὲς 
πρὸς τοὺς τῶν «Φηναίων. στρᾳτηγαῦθς, Ἱπποχράτην TE 
τὸν ρίφρομος ααἱ «4ημρσβένην τὸν -4λκισθένους, βου- 
λόμεγοι ἐνδαῦναι εὖν πόλιν, καὶ Ῥομίζοντες ἑλάσσω σφίδι 


) Fast alle Hdschrr. τῇ τε, p a daher τῇ [τε], doch ist die 
Partikel gewiss nicht zulässig. Vielleicht richtig vermuthet Bekker 


τῇ Tore. 
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fowohl von den Athenern als von dem einheimifchen Kriege befreit 
zu merbden,. theils für die Folgezeit das Land für uns allein ale 
ein freies und von Andern weniger bedrohtes είδει.“ 

Nachdem Hermokrates alfo gefprochen, folgten ihm die Sife 65 
fioten und famen felbft unter ſich allein überein fich des Krieges 
zu entichlagen, indem Jeder behielte was εν befäße,- den Kamari⸗ 
näern aber folle, nah Zahlung einer feftgefeßten Geldfumme an 
die Syrakofier, Morgantine gehören; die Buntesgenoflen der Athe: 2 
ner aber riefen die Kriegsbeamten berfelben zu ſich und erklärten, 
daß fie fich vergleichen würden und der Vertrag auch für jene mit 
gelten folle. Da δίε[έ nun zuftimmten, [ο ſchloſſen Πε bie Weber: 
einkunft ab, worauf die Schiffe der Athener aus Sicilien abfubs 
ven. Als aber die Feldherren ankamen, beftraften bie Athener in 3 
der Stadt zwei davon, den Pythodoros und Sophofles, mit Ver: 
Bannung, den britten aber, Curymedon, büßten fie um Geld, als 
ob fie, während fie die GSieilifchen Städte hätten unterwerfen 
fönnen, durch Geſchenke beſtochen abgezogen feien. So verlangten 4 
Πε, von ihrem damaligen Glüde verblendet, es folle ihnen Nichts 
in den Weg treten, fontern fie müßten das Ausführbare eben fo 
gut wie das Unmöglichere mit einer großen Kriegsmacht eben fo 
leicht wie mit einer mangelhafteren vollbringen. Schuld daran 
aber war das unerwartete Gluͤck in ben meiften Dingen, welches 
ihnen eine jo mächtige Hoffnung erweckte. 

In demfelben Sommer hielten die Megareer in der Stabt, 66 
von den Athenern, welche Πείδ alljährlich zweimäl mit gefammter 
Macht in das Land einflelen, mit Krieg bedrängt, fo wie auch von 
ihren eigenen Flüchtlingen von Pegä aus, welche bei einem Auf: 
ruhr von ber Bolfspartei vertrieben, durch Raubzüge beſchwerlich 
fielen, Berathungen unter einander, man müfle die Verbannten 
wieder aufnehmen und nicht die Stadt von beiden Seiten gefähr- 
den. Als die reunde- der Verbannten erfuhren daß davon die 2 
Rebe fei, hielten auch fie ſich verpflichtet offener als früher Biefen 
Vorſchlag zu empfehlen. Als aber die Häupter der Volkspartei 
erkannten, das Volk werdewegen der Bebrängniffe nicht im Stande 
fein mit ihnen auszutauern, Tnüpften Πε in ihrer Furcht Unter: 
handlungen an mit den Atheniſchen Feldherren Hippofrates, dem 
Sohne des Ariphron, und Demofthenes, dem Sohne des Alkiſthe⸗ 
nes, in der Abficht ihnen die Stadt zu übergeben und in ber 
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τὸν κίνδυνον ἢ τοὺς ἐχπεσύντας ὑπὸ σφῶν κατελθεῖν. ini 
έβησάν τε πρῶὠτα μὲν τὰ μακρὰ τείχη ἐλεῖν “4θηναίους (} 
δὲ σταδέων μάλιστα ὀκτὼ ἀπὸ τῆς πόλεως.ἐπὶ τὴν Νίσαιφ 
τὸν λιμένα αὐτῶν), ὅπως un ἐπιβοηθήσωσιν ἓχ τῆς Nicole 
οἱ Πελοποννήσιοι, ἓν 7 αὐτοὶ μόνοι ἐφρούρουν βεβαιότπις 
ἕνεχα τῶν Meyaowy, ἔπειτα δὲ καὶ τὴν ἄνω πόλιν πειὃ 
0944 ἐνδοῦναι' ῥᾷον δ᾽ ἤδη ἔμελλον προσχωρήσειν τούτα 
‚yeyennuevov. 

67 Οὲ οὖν θηναῖοι, ἐπειδὴ ἀπό τε τῶν. ἔργων καὶ τῷ 
λόγων παρεσχεύαστο ἀμφοτέροις, ὑπὸ νύχτα πλεύσατιᾶ 
& Mıvaav') τὴν Μεγαρέων γῆσον ὁπλίταις ἑξακοσίοις, ἃ 
“Ἱπποκράτης ἤρχεν, ἓν ὀρύγματι ἐκαθέζοντο, ἄθεν ἐπλίκ 

2 Θευον τὰ τείχη καὶ ἀπεῖχεν οὐ πολύ’ οἳ δὲ μετὰ τοῦ fr 
µοσθένονς τοῦ ἑτέρου στρατηγοῦ 'Πλαταιῆς τε ψιλοὶ σὰ 
ἕτεροε περίπολοι ἐνήδρευσαν ἐς τὸ 3) Ἄνυάλιον, ὃ ἐστιν fies 
σον ἄποθεν. καὶ ἤσθετο οὖδεὶς ei un οἱ ἄνδρες οἷς dar 
' .μελὲς ἦν εἰδέναι τὴν΄ νύκτα ταύτην. καὶ ἐπειδὴ ἕως Zuelk 
γίγνεσθὰι, οἳ προδιδόντες τῶν Μεγαρέων΄ οὗτοι Tom 

3 ἐποίησων. ἀκάτιον. ἀμφηρικὸν ὡς λῃσταί, ἓκ πολλοῦ 1 
θεραπευκότες τὴν ἄνοιξεν τῶν πυλῶν, εἰώθεσαν En!’ auch 
mtel$ovtes τὸν ἄρχοντα, διὰ. τῆς τάφρου καταχομέζει) τν 

4 νυκτὸς «ὃπὶ τὴν Φάλασσαν xal ἐκπλεῖν' καὶ πρὶν ἡμέρρ 
εἶναι πάλιν αὐτὸ τῇ ἁμάξῃ κυµίσαντες ὃς τὸ τεῖχος zap 
τὰς πύλας ἐσῆγον, . ὅπως τοῖς Ex τῆς Ἰινώας Asyvalos 
ἀφανὴς δὴ εἴῆ ἡ φυλακή, un ὄντος ἓν τῷ λιμένι πλοίο 

ὅ φανεροῦ undevos. καὶ τότε πρὸς. ταῖς πύλαις. ndn #1 
ἅμαξα, καὶ ἄνοιχθεισῶν κατὰ τὸ εἰωθὸς ὡς τῷ ἀκατίφ οἱ 
49nvaloı (ἐγέγνετο γὰρ ἀπὸ ξυνδήµατος τὸ τοιοῦτογ) Ιδόγ- 
τες ἔθεὸν dooum ἐκ τῆς ἐνέδρας, βουλόμενοι φδάσαι πρ 
ξυγκλησθῆναιϊ) πάλιν τὰς πύλας καὶ ἕως ἔτι ἡ ἅμαξα 5 
αὐταῖς ἦν, κώλυμα ὑὖσα προσθεῖγαι. χαὶ αὐτοῖς ἅμα 





΄ 


!) pı ba Ἰένωαν mit einigen gufen Häschrr., a. die Καὶ 
Note zu 3, 51, 1. 


2) So k nach Reiske’s Con;., die auch Andere billigen: 
Hdschrr. «όν. pı a Τ τὸν brvalor }. 
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Ueberzeugung, biefe Befahr fei für fle geringer als daß bie yon 
ihnen Verbannten zuruͤckkehrten. Und fie’ Tamen überein, die 3 
Athenex ſollten zuerft die langen Mauern sinnehmen (fie waren 
aber etwa 8 Stadien lang von der Stadt bis zum Hafen Nifän), 
damit ‚die, Beloponnefier nicht aus Nifäa, wo dieſe Ver Sicherheit 
von Megara wegen ganz allein die Beſatzung bildeten, zu Hülfe 
zögen; barauf wollten fie dann auch die Oberftadt ihnen zu über 
geben verfuchen; es ließ fich aber erwarten daß diefe um fo leichter 
zu den Athenern übergehn werde, wenn jenes erſt baraufgegangen 
wäre. ) 

Als nun. mit Wort und That für beide Theile Alles νυῖδε; 67 
reitet war, ſchifften die Athener am Abend mit 600 Hopliten, 
welche Hippolrates befehligte, nach der Megariſchen Inſel Minoa 
und legten ſich in einen Graben, woraus man die Ziegel zu den 
Mauern nahm und der nicht weit davon ablag. Die unter bemi 2 
andern Feldherrn Demofthenes ſtehenden Platäifchen Leichtbewarfneten 
aber und außerdem. die Streifcolonuen legten fich. in dem Ares⸗ 
tempel, der noch weniger entfernt ift, in Hinterhalt. Und Niemand 


außer den Männern welden εδ zu wiflen oblag merkte diefe Nacht 


hindurch etwas. Und als es Morgen werden wollte, thaten jene 


die. Stadt verrathenden Megareer Folgendes, Sie pfegten, nachdem 3 


Πε Schon feit lange bie Orffnung ‚des Thores vorbereitet Hatten, 
einen Nahen mit Doppelrudern ald Seeräuber, mit Erlaubniß des 
Defehlöhabers, auf einem Wagen, des Nachts duch die Graben 
nad). dem Meere zu bringen und auszulaufen; und che εδ Tag 4 
wurde, brachten fie ihn mit dem Wagen wieder zurüd und führen 
ihn Durch das Thor in die Mauer, damit es vorgeblich ben Athenern 
von Minsa aus ungewiß biiebe, wovor Πε fih zu hüten hätten, 
indem fein Fahrzeug im Hafen fichtbar wäre. Sp war auch bied« 5 
mal der Wagen bereits am Thor, und als daſſelbe παῷ ber Ges 
wohnheit wie für den Nochen geöffnet war, eilten bie Athener 
(denn es geſchah ſolches auf Verabredung), fobald fie es fahen, 
im Laufe. aus dem Hinterhalt herbei, um anzufommen, ehe das 
Thor wieder gefchloffen und [ο lange der Wagen, der das Zu: 
machen hinderte, noch in demſelben war; und zugleich hieben die 


3. υ3 a ξυγκληθῆκαι mit einer oder zwei Hdschrr., aber Thuk. 


hat ‚sonst im’ Asr., sowie im Adj. verb. immer das 6; 8. Poppe 5 
(οι, Ausg. | 
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οἱ ξυμµπράσσοντες Μεγαρῆς τοὺς κατὰ Tas!) πύλας φύλακας 

6 χτείνουσι. καὶ πρῶτον μὲν οἱ περὶ τὸν 4ημοσδένην Σ1λα- 
ταιῆς τε χαὶ περίπολοι ἐσέδραμον οὗ νῦν τὸ τροπαϊόν ἔστι, 
χαὶ εὐ δὺς ἑντὸς τῶν πυλῶν (ἤσδοντο γὰρ ᾽οἳ ἐγγύτατα Πε 
λοπονγνήσιοι) μαχόμενοι τοὺς προσβοηθοῦντας οἳ Miete 
ἐκράτησαν καὺ τοῖς τῶν «4θηναίων ὁπλίταις ἐπιερερομεένοις 
68 βεβαίους τὰς πύλας παρέσχονγ. Ἔπειτα δὲ καὶ τῶν «4δηναί- 


ων δη ὁ ἀεὶ ἐντὸς yıyvousvos χωρεῖ ἐπὶ τὸ τεῖχος. καὶ 


οἳ Πελοποννήσιοι φρουροὶ τὸ μὲν πρῶτον ἀντισχόντες ἡμι- 
vavro?) ὀλέγοι, καὶ ἀπέθανόν τινες αὐτῶν, οἳ δὲ πλείου 


ἐς φυγὴν κατέστησαν, φοβηδέντες ἓν νυχτί τε πολεμίων 
προσπεπτωκότων καὶ τῶν προδιδόντων ΙΠεγαρέων ἀἄντιμα- 
χοµένων, vouloavyres τοὺς ἅπαντας σφᾶς Meyapfas προὀε- 

2 ῥωκχέναι. ξυνέπεσε γὰρ καὶ τὸν τῶν 4Φηναίων χήρυκα ag 
ἑαυτοῦ γνώμης κηρῦξαι τὸν βουλόμενον Ἰέναι Meyapkar 
μετὰ δθηναίων Φησόμενον τὰ ὅπλα. οἱ d’ ὡς ἤχουσαν, ow- 
έτι ἀγέμενον, ἀλλὰ τῷ ὄντι Ῥομέσαντες κοινῇ πεολεμεῖσθαι 
χατέφυγον ἐς τὴν Νίσαιαγ. 

ὃ «μα δὲ En ἑαλωκότων ἤδη τῶν τειχῶν καὶ τῶν ἓν τ 
πόλει Ιεγαρέων Φορυβουμένων ol πρὸς τοὺς «4θηναίου 
πράξαντες καὶ ἄλλοι μετ αὐτῶν, πλῆθος ὃ ξυνῄδει, ἔφασα 

4 χρῆναι ἀνοίγειν τὰς πύλας καὶ ἐπεξιέναι ds µάχην. Eur 
έκειτο δὲ αὐτοῖς τὼν πυλῶν ἀνοιχθεισῶν ἐσπίπτειν τοὺς 
AInvalovs, αὐτὸὶ δὲ διάδηλοι ἔμελλόν ἔσεσθαι λέπα γὰρ 
ἀλείψεσθδαι, ὅπως μὴ ἀδιχῶνται. ἀσφάλεια δὲ αὐτοῖς μᾶλ- 
1ον ἐγίγνετο τῆς ἀνοίξεως' καὶ γὰρ ol ἀπὸ τῆς Ἐλευσῖνος 
χατὰ τὸ ξυγχείµεγον τετραχισχέλιοι ὁπλῖται τῶν Adnvalor 

ὅ καὶ ἱππῆς ἑξακόσιοι [οἵ] 3) τὴν γύχτα πορευόµενοι παρῆσαν. 
ἁληλιμμένων δὲ αὐτῶν καὶ ὄντων ἤδη περὶ τὰς πύλας κατα- 
γορεύει τις ξυνειδὼς τοῖς ἑτέροις τὸ ἐπιβούλευμα. καὶ of‘) 
ἑυστραφέντες ἀθρόοι ἦλθον. καὶ οὖκ ἔφασαν χρῆναι οὔτι 
ἐπεξιέναι (οὐδὲ γὰρ πρότερὀόν πω τοῦτο ἰσχύοντες μᾶλλον 


) So να mit mehreren, darunter sehr guten Hdschrr.; die 
übrigen u. d. Vulg. ohne Artikel, schwerlich statthaft. 


3) So habe ich mit mehreren. guten Hdschrr. geschrieben; die 
übrigen u. d. Ausgab. ἠμύνοντο, wobei denn wohl. ἀνείσχοντε 
oder ἀντέχοντες stehen müsste, 
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mit ihnen zufammentwirfenden Megareer die Thorwache nieder. 
Und zuerft drangen die Plataͤer und die Streifeolonnen unter Des 6 
mofthenes ein, wo jebt das Siegeszeichen ſteht, und fogleich inner: 
Halb des Thores kamen die Plataͤer ins Gefecht (denn die nächften 
Peloponnefter hatten es gemerft), beſtegten die Herbeieilenden und 
fücherten den nachruͤckenden Athenifchen Hopliten den Bells des 
Thores. Hierauf zogen aber auch die Athener, nad) und nad; ein: 68 
Dringend, gegen die Mauer. Bun der Peloponneflichen Befagung 
nun hielten einige Wenige anfänglich Stand und vertheidigten fich 
und εδ fielen Einige von ihnen, die Meiften aber ergriffen die 
Flucht, in Furcht gefeßt theils durch den nächtlichen Ueberfall des - 
Feindes, theils weil Πε, da die den Verrath übenden Megareer. 
ihnen gegenüberftanden, glaubten, alle Megareer hätten fie verra⸗ 
then. Denn zufällig traf es fich auch daß der Athenifche Herold 2 
aus eigenem Entfchluffe ansrief, von den Megareern möge wer ba 
wolle fommen um feine Waffen mit denen ber Athener zu vereinigen. 
Als jene dies hörten, hielten fie nicht mehr Stand, fondern flohen, 
in der Meinung daß Πε wirklich gemeinfam 'befriegt würden, nach 
Niſaäa. 

Mit Tagesanbruch aber, als die Mauern bereits genommen 3 
und die Megareer in der Stadt in Bewegung waren, erklaͤrten die⸗ 
jenigen welche mit den Athenern unterhandelt hatten und Andere 
mit ihnen, naͤmlich die Menge welche um die Sache wußte, man müſſe 
das Thor öffnen und zur Schlacht ausziehn. Es war aber unter 4 
ihnen verabredet, daß, nachdem das Thor geöffnet fei, die Athener 
eindringen follten, Πε felbft aber. wollten erkennbar fein; denn 
fie würden ſich mit Del falben, damit ihnen nichts gefchähe. Die 
Oeffnung war aber um fo gefahrlofer, da auch die 400 Athenifchen 
Hopliten und 600 Weiter aus Eleufis der Verabredung gemäß auf 
ihrem nächtlichen Marfche herbeifamen. Nachdem fie aber gefalbt 5 
und ſchon bei den Thoren waren, verräth ein Gingeweihter den Ue⸗ 
brigen den Anfchlag. Und diefe kamen nun zujammengedrängt in 
Mafle heran und erklärten, man müfje weder ausziehen (denn man 
babe ja früher bei flärferer Macht dies nicht gewagt), noch die 


3) g wirft den, wie es scheint, sinnwidrigen Artikel weg; p a 
klammern ihn eia. 
?) b mit der Vulg. οἱ. 
Thukydides IV. 8 
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τολμῆσαι) οὔτε ds χίνδυνον φανερὸν τὴν πόλιν καταγαγεῖν' 
6 εἴ τε μὴ πείσεταί τις, αὐτοῦ τὴν µάχην ἔσεσθαι. ἐδήλουν 
δὲ οὐδὲν ὅτι 'ἴσασι τὰ πρασσόµενα, all” ὡς τὰ βέλτιστα 
βουλεύοντες ἰσχυρέζοντο, καὶ ἅμα περὶ τὰς πύλας σπεαρέμενον 
φυλάασοντες, ὥστε οὐκ ἐγένετο τοῖς ἐπιβουλεύουσι σερᾶξαι 
695 ἔμελλον. ΙΓ νόντες δὲ οἱ τῶν «4ὐηναίων στρατηγοὲ ὅτι 
ἐναντίωμά τι ἐγένετο καὶ τὴν πόλιν βίᾳ οὐχ οἷοί τε ἔσονται 
λαβεῖν, τὴν Νίσαιαν εὐθὺς περιετείχιζον, γομέίζοντες, εἰ 
πρὶν ἐπιβοηθῆσαέ τινας ἐξέλοιεν, Φᾷσσον ἂν χαὶ τὰ ἸΤέγαρε 
προσχωρῆσαι παρεγένετο δὲ σίδηρὀς τε ἐκ τῶν A9nvar 
2 ταχὺ καὶ λιθαυργοὲ καὶ τἆλλα ἐπιτήδεια᾽ ἀρξάμενοι d’ ἀπὸ 
τοῦ τείχους ὃ εἶχον καὶ διοιχοδοµήσαντες τὸ πρὸς ΊΜεγα- 
ρέας, an’ ἐχείνου ἑκατέρωδεν ἓς Φάλασσαν τῆς Νισαίας, 
τάφρον τε καὶ τείχη dıelouevn ἡ στρατιά, ἔκ τε τοῦ προα- 
στείου λίθοις καὶ πλίγδοις χρωµενοι, καὶ κόπτοντες τὰ 
δένδρα καὶ) ὕλην ἀπεσταύρουν εἴ πῃ δέοιτό τι’ καὶ αἱ οἰχίαι 
τοῦ προαστείου ἐπάλξεις λαμβάνουσαι αὐταὶ ὑπῆρχον ἔρυμα 
3 καὶ ταύτην μὲν τὴν ἡμέραν ὅλην εἰργάξοντο' τῇ d’ ὑστε 
θαίᾳ περὶ δείλην τὸ τεῖχος ὅσον οὐχ ἀπετετέλεστο, 3) καὶ οἱ 
ἐν τῇ Νισαίᾳ δείσαντες, σίτου τε ἀπορίᾳ (ἐφ᾽ ἡμέραν γὰρ 
dx τῆς ἄνω πόλεως ἐχρῶντο) καὶ τοὺς Πελοπογνησέους οὐ 
Ῥομίξοντες ταχὺ ἐπιβοηθήσειν τούς τε Meyeo£as πολεμίους 
ηγούμενοι, ξυνέβησαν τοῖς «4θηναίοις ῥητοῦ μὲν ἕκαστον 
ἀργυρίου ἀπολυθῆναι ὅπλα παραδόντας, τοῖς δὲ3) «4αχεῦαι- 
µογίοις, τῷ τε ἄρχοντι καὶ el τις ἄλλος ἑνῆν, χρῆσθαι AIr 
4 yelovs ὃ τι ἂν βούλωνται. ἐπὶ τούτοις ὁμολογήσαντες 
ἐξῆλδο». καὶ ol «4δηναῖοι τὰ μακρὰ τείχη ἀπορρήξαντες 
ἀπὸ τῆς τῶν ΠΠεγαρέων πόλεως καὶ τὴν Νίσαιαν παραλα- 
βόντες τἆλλα παρεσχευάξοντο. 
70 Βρασίδας δὲ ὁ Τέλλιδος «4ακεδαιμόνιος κατὰ τοῦτον 
τὸν χρόνον ἐτύγχανε περὶ Σιχυῶνα καὶ Κόριγθον ὤν, ἐπὶ 
Θράκης στρατείανΆ) παρασκευαξόµενος. καὶ ὡς ἤσθετο τῶν 


!) b2 k mit wenigen Hdschrr. ἀποτετέλεστο. 
?) Fast alle Hdschrr., wie es scheint, und die Vulg. τό, wohl 
mit Recht von allen Neueren verworfen. 


3) So p nach Portus’ Conj. wegen C. 74, 2. Die übrigen 
Ausgg. mit den Hdschrr. στρατναν. 


Thukydides IV. 69. 70. 87 


Stabt in offenkundige Gefahr bringen; wolle man nicht gehorchen, 
fo werde es auf der Stelle zum Kampfe fommen. Sie ließen aber 6 
durchaus nicht merken daß fie um bie Verhandlungen wüßten, fon: 
dern beftanden nur darum feft barauf, weil es der beſte Rath fei, 
und zugleich blieben Πε zur Bewachung an dem Thore, jo daß die 
DVerräther ihre Abficht nicht verwirklichen Eonnten. Als nun die 69 
Feldherren der Athener fahen daß ein Hinberniß eingetreten und 
fie nit im Stande fein würden bie Stadt mit Gewalt zu περ: 
men, führten fie fofort um Nifäa eine Belagerungsmauer auf, da 
fie glaubten, wenn fie, ehe Hülfe käme, dies einnähmen, fo werde 
auch Megara deſto fihneller ihnen zufallen; εδ kam aber fchleunig 
aus Athen Eifen an, fo wie Steinhauer und die übrigen Erfor⸗ 
derniſſe; fie fingen an bei der Mauer welche fie inne hatten, bauten 2 
von jener aus zu beiden Seiten Nifän’s gegen Megara zu eine 
Duermauer bis an das Meer, indem das Heer Graben und Mauern 
unter fich getheilt hatte und aus der Vorſtadt Steine und Siegel 
nahm, und führten, Bäume und Holz faͤllend, Paliſſaden auf, 
wenn es wo nöthig war; und die Häufer ber Borftadt erhielten 
Bruſtwehren und dienten nun felbft als Bollwerk. So arbeiteten 3 
fie diefen ganzen Tag; am folgenden aber gegen Abend war bie 
Mauer fo gut wie vollendet; da fchloffen die Betuohner von Niſaͤa, 
aus Furcht, theils wegen Mangels an Lebensmitteln (denn fie bes. 
kamen nur auf einen Tag aus der Oberſtadt), theils weil Πε nicht 
glaubten daß die Peloponneſier fchnell zu Hülfe kommen würden, 
endlich, weil Πε die Megareer als Feinde anfahen, eine Eonvention 
mit den Nthenern, daß, nachdem fie die Waffen überliefert, jeder 
für eine beflimmte Geldfumme losgekauft werden follte; über die 
Lakedaͤmonier aber, [ο wohl ben Anführer als auch wer fonft da: 
rin war, follten bie Athener nach Gutbefinden verfügen. Nachdem 4 
fie auf diefe Bedingungen Hin den Bertrag geſchloſſen, zogen Πε 
ab. Nun brachen die Athener die langen Mauern, wo fie an bie 
Stadt Megara fließen, ab, beſetzten Niſaͤa und trafın bie fonftigen 
Anftalten. 


Der Lakedämonier Brafidas aber, des Tellis Sohn, befand TO 
fih um tiefe Zeit gerade bei Sikyon und Korinth, befchäftigt mit 
ber Borbereitung eines Feldzuges nach Thrake. Als er nun bie 

8* 
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ὁπλιτῶν neo!) τὴν Νέσαιαν΄ ὄντων καὶ τὴν Φάλασσαν Ey 
τάξει, τῶν δὲ ψιλῶν ἀνὰ τὸ πεδίον ἐσχεδασμέγω», οἳ ἑππῆς 
of τῶν Βοιωτῶν ἀπροσθοχήτοις ἐπιπεσόντες τοῖς «φελοῖς 
ὃ ἔτρεψαν ἐπὶ τὴν Φάλασσαν ἐν γὰρ τῷ πρὸ τοῦ οὐδεμία 
βοήθειά πω τοῖς Μεγαρεῦσι» οὐδαμόθεν ἐπῆλθεν. ἀντεπ- 
εξελάσαντες δὲ καὶ ol τῶν άθηναίων ἐς χεῖρας Πεσαν, καὶ 
ἐγένετο ἑππομαχία ἐπὶ πολύ, ἓν 1 ἀξιοῦσιν ἑκάτεροε οὐχ 
4 ἤσσους γενέσθαι. τὸν μὲν γὰρ ἴππαρχον τῶν Βοιωτῶν καὶ 
ἄλλους τινὰς οὐ πολλοὺς πρὸς αὐτὴν τὴν Νίσαιαν") προσ- 
ελάσαντες οἱ -««ὐηναῖοι καὶ ἀποκτείναντες ἐσχύλευσαν, καὶ 
τῶν τε γεχρῶν τούτων αρατήσαντες ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν 
καὶ τροπαῖον ἔστησαν οὐ μέντοι EV γε τῷ παντὶ ἔργφ 
βεβαίως οὐδέτεροι τελευτήσαντες ἀπεκρίδησαν, ἀλλ᾽ οἳ μὲν 
Ῥοιωτοὶ πρὸς τοὺς ἑαυτῶν, ol δὲ ἐπὶ τὴν Νίσαιαν. 

173 ἍἉΜετὰ δὲ τοῦτο Ἡρασίδας καὶ τὸ στράτευμα ἐχώρουν 
ἐγγυτέρω τῆς Φαλάσσης καὶ τῆς τῶν Μεγαρέων πόλεως, καὶ 
χαταλαβόντες χωρίον ἐπιτήδειον παραταξάµεγοι ἠσύχαζον, 
olouevor σφίσιν ἐπιέναι τοὺς .4Φηναίους, καὶ τοὺς IM eyagkas 

2 ἐπιστάμενοι περιορωµέγους ὁποτέρων ἡ νίκη ἔσται. καλὼς 
δὲ ἐνόμιζον σφέσιν ἀμφότερα ἔχειν, ἅμα μὲν τὸ μὴ ἔπιχει- 
ρεῦν προτέρους μηδὲ μάχης καὶ κινδύνου ἑχόντας ἄρξαι, 
ἐπειδή γε ἓν φανερῷ ἔδειξαν ἑτοῖμοι ὄντες ἀμύνεσθαι, καὶ 
αὐτοῖς ὥσπερ ἀκονιτὶ τὴν γίκην Φικαίως ἂν τίθεσθαε, ἐν 
τῷ αὐτῷ δὲ καὶ πρὸς τοὺς Μεγαρέας ὁρθῶς ξυμβαένειν. 

Ὁ εἰ μὲν γὰρ un ὠφθησαν ἐλθόντες, οὐκ ἂν ἓν τύχη γέγνεσθαι 
σφίσιν, ἀλλὰ σαφῶς ἂν ὥσπερ ἡσσηθέντων στερηθῆναι 
εὐθὺς τῆς πόλεως: γῦν δὲ κἂν τυχεῖν αὐτοὺς -άθηναέους 
μὴ βουληθέντας ἀγωνίζεσθαι, ὥστε ἀμαχεὶ ἂν περιγενέσθαι 

4 αὐτοῖς ὧν ἕνεχα ἠλθον' ὅπερ καὶ ἐγένετο. οἱ γὰρ Ί{εγα- 
ρῆς, ὡς οἳ Adnvaioı ἐτάξαντο μὲν παρὰ τὰ μακρὰ τείχη 
ἐξελθόντες, ἠσύχαξον δὲ καὶ αὐτοὶ un ἐπιόντων, λογιζόωε- 
vor καὶ οἳ ἐκείνων στρατηγοὶ un ἀντίπαλον εἶναι σοίσε τὸν 
χένδυνο», ἐπειδὴ καὶ τὰ πλείω αὐτοῖς προεχεχωρήκει, ἄρξασι 
µάχης πρὸς πλείονας αὑτῶν ἢ λαβεῖν νικήσαντας Meyapa 


1) So b g k mit wenigen, aber guten Hdschrr. Vulgo περί 
τε wenig passend, p a περέ [τε]. 

5) k αὐτῇ τῇ MNioaig nach Arnold’s Cenj. (a } αὐτῇ τῇ 
Nioaie +). S. die Note. 


Thukydides W. 73. , 91 


Niſag und dem Meere in Schlachtordnung fanden, Die Leichte: 
waffneten aber in der Ebene umher fich zerftreut hatten, überfielen 
bie Böotifchen Reiter unvermuthet die Leichtbewaffneten und trieben 
fie in die Flucht nach dem Meere; denn bis zu diefen Augenblicke 3 
war den Megareern noch Feine Hülfe irgend woher zugezogen. Da 
zog auch die Athenifche Meiterei ihnen entgegen, und es entipann 
fih ein lang dauerndes Reitergefecht, in welchem beide Theile die 
Ehre des Sieges beanfpruchen. Denn die Athener hatten, indem 4 
Πε an Niſaͤa felbft heranritten, den Böotifchen Reiteranführer und 
einige wenige Andere getödtet und geplündert, und gaben δίε[ε in 
ihre Hände gefallenen Leichen Eraft eines Vertrages zurück und erz 
richteten ein Siegeszeichen. Jedoch hatte Feiner von beiden Theilen 
bei. dem ganzen Borfall einen entfchiedenen Erfolg erzielt, als Πε 
fh trennten, fondern die Böoter kehrten zu den Ihrigen, die Athe⸗ 
ner nah Riſaͤa zurüd. 

Hierauf rüdten Brafidas und feine Truppen näher an das 73 
Meer und die Stadt Megara, nahm einen paflenden Platz ein, 
Πεπίεα fich in Schlachtordnung und verhielten fich ruhig, da fie glaub- 
ten, die Athener würden fie angreifen, und da fie wußten daß bie 
Megareer zuwarteten, wen der Sieg bleiben werde. Sie glaubten 2 
aber, beides [εί ihnen vortheilhaft, theils nicht zuerft anzugreifen 
und Kampf und Gefahr nicht aus freien Stüden zu beginnen, ba 
fie ja offen gezeigt Hatten daß fie bereit wären ſich zu vertheidigen, 
und fv würde ihnen dann der Sieg gleichlam in den Schooß 
fallen, zugleich aber treffe es fi) auch in Bezug auf die Megareer 
gut. Denn wären fie nicht auf dem Kampfplas erfchienen, fo 3 
würde der Erfolg für fie nicht zweifelhaft fein, fondern ‚fie würden 
wie nad einer Niederlage ganz einfach die Stadt verlieren; nun 
aber Εὐππίε es ja auch kommen daß die Athener von ſelbſt nicht 
fämpfen wollten, in welchem Sale fie dann ohne Schwertftreich das 
erreichen würden, weswegen fie gefummen; was denn auch gefchah. 
Denn da die Athener zwar ausgerüdt waren und ſich an den 4 
langen Mauern aufgeftellt hatten, aber, weil jene nicht angriffen, 
ebenfalls. unthätig blieben, indem auch ihre Befehlshaber erivogen 
daß, wenn fie, nachdem ihnen ſchon das Meiſte gelungen war, mit 
einer ihnen uͤberlegenen Zahl eine Schlacht anflengen, die Gefahr 
(des Berluftes) für fie nicht im richtigen Verhaͤltniß ſtehe (mit dem 
möglichen Gewinn); denn im Falle des Sieges Fönnten fie nur 
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6 ἢ σφαλέντας τῷ βελτίσεφ τοῦ ὁπλιτικοῦ βλαφθῆναε, τοῖς δὲ 
Evunaons τῆς δυνάµεως χαὶ') τῶν παρόντων µέρος ἕκαστο 
χιγδυνεύειν") εἰχότως ἐθέλειν τολμᾶν, χρόνον δὲ ἐπισχόγ- 
τες, καὶ) ὡς οὐδὲν ag’ ἑκατέρων ἐπεχειρεῖτο, ἁτεῆλθον 
πρότερον") ol «θηναῖοι ἐς τὴν Νέσαιαν καὶ αὐθις οἳ Πε- 
λοπογνήσιοι ὄψδενπερ ὡρμήθδησαν' οὕτω δὴ τῷ μὲν Ἡρασίὸς 
αὐτῷ καὶ τοῖς ἀπὸ τῶν πόλεων ἄρχουσιν ol τῶν φευγόντων 
φίλοι ΛΜΠεγαρῆς, ὡς ἐπικρατήσαντι καὶ τῶν «4δηναέων οὐκέτι 
ἐθελησάντων µάχεσθαι, Φαρσοῦντες μᾶλλον ἀνοέίγουσέ τι 
τὰς πύλας καὶ δεξάµενοι καταπεπληγµένων ἤδη τῶν πρὸς 

74 τοὺς») Αθηναίους πραξάντων ἐς λόγους ἔρχονται. Kai 
ὕστερον ὁ μὲν διαλυθέντων τῶν ξυμμάχων κατὰ πόλεις 
ἐπανελθὼν καὶ αὐτὸς ἓς τὴν Κόρινθδον τὴν ἐπὶ ΘΈρφχης 
στρατείαν παρεσχεύαξεν, ἕναπερ καὶ τὸ πρῶτον ὠὥρμητο. 

2 οἳ δὲ ἓν τῇ πόλει ΙΜεγαρῆς, ἀποχωρησάντων καὶ τῶν A9- 

γαίων En’ olxov, ὅσοι μὲν τῶν πραγμάτων πρὸς τοὺς AM- 
Ῥαίους μάλιστα µετέσχον», εἰδότες ὅτι ὤφθησαν εὐθὺς 
ὑπεξῆλθον, οἳ δὲ ἄλλοι κοινολογησάµενοι τοῖς τῶν φευγόγ- 
των Φφίλοις κατάγουσι τοὺς ἐκ ΙΠηγῶὼν, ὁρχώσαντες τεέστισι 
μεγάλαις μηδὲν µνησικακήσειν, βουλεύσειν δὲ τῇ πόλει τὰ 
ἄριστα. οἳ δὲ ἐπειδὴ ἓν ταῖς ἀρχαῖς ἐγένοντο καὶ ἐξέτασι 
ὅπλων ἐποιήσαντο, διαστήσαντες τοὺς λόχους ἐξελέξαντο 
τῶν τε ἐχθρῶν καὶ οἳ ἐδόχουν μάλιστα ξυμπρᾶξαι τὰ πρὸς 
τοὺς «Δθηναίους, ἄνδρας ὡς ἑκατόν, καὶ τούτων πέρι ἀναγ- 
κάσαντες τὸν δῆμον ψῆέφον φανερὰν διενεγχεῖν, ὡς κατεγνω- 
σόησαν, ἔχτειγαν, καὶ ἓς ὁλιγαρχίαν τὰ μάλιστα κατέστησαν 
τὴν πόλιν. καὶ πλεῖστον δὴ χρόνον αὕτη ὑπ᾿ ἑλαχίστων γε- 
γομέγνη ἐκ στάσεως µεστάστασις ξυνέµεινεν. 

715 Τοῦ d’ αὐτοῦ Φέρους τῆς Αντάνδρου ὑπὸ τῶν Mun- 
ληναίων, ὥσπερ διενοοῦντο, μελλούσης κατασχευάζεσθαε, οἱ 
τῶν ἀργυρολόγων «Αθηναίων. στρατηγοέ, Anuodoxos καὶ 


ω» 


1) pı } καὶ Τ. S. die Note. 


1} g ἕκάστων κινδυνεῦον nach eigener Conj., ἑκάστων auch 
pı. S. die Note. 


3) k [καὶ], dech scheint xas statthaft, weil ἐπισχόντες, wie 
Iiistemaker bemerkt, so viel ist als ὡς ἐπέσχον. 


1) k mit einer Hdschr. πρότερον, vielleicht richtig. 





Thukydides IV. 74. 75. 93 


Megara gewinnen, im Falle der Niederlage aber um den beften Theil 
ihres Hoplitenheeres gebracht werben, während bei jenen jeder Theil 5 
der gefammten Macht und der Anweſenden ganz natürlich bereit [εί 
die Gefahr zu wagen — da, nachdem fie eine Beit lang gewartet 
and von beiden Seiten nichts unternommen wurde, bie Athener 
zuerft nach Nifän abgezogen waren und darauf die Peloponnefler 
dahin, von wo fie gefommen: da Öffnen denn die den Verbannten 
zugethanen Megareer dem Brafidas felbft und den Hädtifchen Ans 
führern als den Siegern, und weil die Athener nicht mehr Tämpfen 
wollten, zuverfichtlicher das Thor, nehmen ihn auf und treten mit 
ihm in Berathung, indem die welche mit den Athenern unterhane 
delt Hatten jegt eingefchüchtert waren. Später kehrte er, nachdem 74 
die Verbündeten nach den Städten aus einander .gegangen waren, 
ebenfalls nach Korinth zurüd und bereitete den Feldzug nach Thrake 
vor, wohin ſchon zu Anfang feine Abficht gieng. Bon den Megartern 2 
in der Stadt aber entfernten fih, nachdem auch die Athener nad 
Haufe gezogen waren, fofort alle die welche ſich am meiften an ben 
Unterhandlungen mit den Athenern betheiligt Hatten, da fie wußten 
daß fle.gefehen worden waren, die Uebrigen aber beriethen ſich mit 
den Freunden ber Berbannten und führten die in Pegaͤ Befind- 
lichen beim, nachdem fie fie unter feierlichen Betheuetungen hatten 
fchwören laflen, Feine: Rache üben, fondern nur das Beſte der 
Stadt fördern zu wollen. Als diefe jedoch in die Staatsämter 3 
eingetreten waren und eine Mufterung der Bewaffneten gehalten | 
hatten, ftellten fie die Abtheilungen aus einander, wählten von 
ihren. Feinden und benen welche fich vorzugsweife an den Unter: 
handlungen mit den Athenern betheiligt zu haben fchienen etwa 
100 Männer aus, zwangen das DBolf über dieſe eine offene Abs 
flimmung vorzunehmen, ließen Πε, nachdem fie verurtheilt waren, 
hinrichten und gaben ber Stadt eine größtentheils oligarchiſche Ver⸗ 
fafftung. Und bdiefer von fehr Wenigen in Folge eines Auffinndes 
berbeigeführte neue Zuftand hielt ſich gar lange Zeit. 

Als aber in demfelben Sommer die Mytilenäer ihrer Abficht ge: 75 
mäß Antandros in gehörigen Stand feßen wollten und die Anführer 
ber die Steuern eintreibenden Athener, Demodokos und Arifleides, 


— °) p a klammern τούς ein, was in einigen guten Häschrr. 
ehlt. 
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σιν ἐπὶ τὸ Anlıoy οἳ Βοιωτοὶ ἀθρόοι, ἀλλ ἐπὶ τὰ σφέτερα 

4 αὐτῶν ἕκαστοι χινούµενα. καὶ εἳ κατορδοῖτο ἡ πεῖρα καὶ 
τὸ «{ήλιον τειχισθείη, ῥᾳδίως ἥλπιζον, el καὶ un σεαραυτίκα 
φεωτερέζοιτὀ 1) τι τῶν κατὰ τὰς πολιτείας τοῖς Bouwrois, 
ἐχομένων τούτων τῶν χωρίων καὶ ληστευομένης τῆς γῆς καὶ 
ovons ἑχάστοις διὰ βραχέος ἀποστροφῆς οὐ μενεῖν κατὰ 
χώραν Τὰ πράγματα, ἀλλὰ χρόνῳ τῶν -4δηναίων μὲν περοσ- 
εόγτων τοῖς ἀφεστηκόσι, τοῖς δὲ οὐκ οὔσης ἀθρόας τῆς 
δυνάμεως, χαταστήσειν αὐτὰ ἓς τὸ ἐπιτήδειον. 

IT. H μὲν οὖν ἐπιβουλὴ τοικύτη παρεσχευάζετο' ὁ di 
Ἱπποχράτης αὐτὸς μὲν ἓκ τῆς πόλεως δύναμιν ἔχων, ὁπότε 
χαιρὸς ein, ἔμελλε στρατεύειν ἐς τοὺς Ἠοιωτούς, τὸν δὲ 
4ημοσθένην προαπέστειλε ταῖς τεσσαράκοντα γαυσὲν ἓς τὴν 
Ναύπακτον, ὅπως ἐξ ἐκείνων τῶν χωρίων στρατὸν ξυλλέξας 
Ἀκαρνάνων τε καὶ τῶν ἄλλων Συμμάχων πλέοι ἐπὶ τὰς 
Σίφας ὡς προδοθησοµένας' ἡμέρα δ᾽ αὐτοῖς εἴρητο 7 ἔδε 

2 Aue ταῦτα πράσσειν. καὶ ὁ μὲν «/ημοσθένης ἀφιχόμενος, 
Οἴνιάδας δὲ ὑπό τε «ἀχαρνάνων πάντων κατηναγκασμένος 
καταλαβὼν ds τὴν 4ὐφηναίων ξυμµµαχίαν καὶ αὐτὸς ἆἄνασιη- 
σας τὸ ξυμμαχικὸν τὸ ἑἐχείνῃ πᾶν, ἐπὶ Σαλύνθιον zu 
γραίους στρατεύσας πρῶτον καὶ προσποιησάµενος Talic 
ἠτοιμάζετο ὡς ἐπὶ τὰς Σίφας, ὅταν δέῃ, ἀπαντησόμενος. 

78 Ἡρασίδας δὲ χατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦ Φέρους NO 
θευύµενος ἑπτακοσίοις καὶ χιλίοις ὁπλέταιο ἐς τὰ ἐπὸ ϐρᾳ- 
χης ἐπειδὴ ἐγένετο Ev ΠΗρακλείᾳ τῇ ἐν Τραχῖνι, καὶ περο- 
πέμψαντος αὐτοῦ ἄγγελον ἓς «ράρσαλον παρὰ τοὺς ἔπιτη- 
δείους, ἀξιοῦντος διάγειν ἑαυτὸν καὶ τὴν στρατιάν, ἠλθον 
ἐς Melırlav τῆς Axuias Πάναιρός τε καὶ 4ῶρος καὶ Ἱππυ- 
λοχέδας καὶ Τορύλαος καὶ Στρόφακος, πρόξενος ὤν Χαλχι- 

2 δέων, τότε δὴ ἐπορεύετο. ἤγον δὲ καὶ ἄλλοι θεσσαλῶν αἱ- 
τὸν καὶ ἓκ Aaplans?) Nixovides, Περδίχκχᾳ ἐπιτήδειος an. 
τὴν γὰρ Θεσσαλίαν ἄλλως τε οὐχ εὔπορον ἦν διµέναι ἄνευ 
ἀγωγοῦ καὶ μετὰ ὅπλων γε δή καὶ τοῖς πᾶσέ γε ὁμιοίως 
Ἕλλησιν ὕποπτον χαθεστήχει τὴν τῶν πέλας un πεείσαντας 


1) So p g mit drei Hdschrr.; b k mit den übrigen φἐωτερίζου 
(a t γεωτερίζον +); allein der intransitive Gebrauch scheint nicht 
nachweislich. 


Thukydides IV. 77. 78. . 97 


zu Hülfe ziehn Tönnten, fondern jeder mit den Unruhen zu Haufe 
zu thun hätte. Und gelänge der Verſuch und wäre erſt Delion 4 
befeftigt, dann Hufften fie daß, wenn auch nicht auf der Stelle fi 
etwas ändere in den Böotifchen Verfaſſungen, doch, indem dieſe 
Pläge befegt wären und das Land geplündert würde und die Ein- 
zelnen in der Nähe einen Zufluchtsort hätten, bie Verhaͤltniſſe nicht 
beim Alten bleiben, fondern fie diefelben mit der Zeit nach ihrem 
Wunſche geftalten würden, indem die Athener fich mit den Abge⸗ 
fallenen verbänden, jene aber ihre Macht nicht beifammen hätten. 

So war ber Blan entworfen; Hippofrates jelbft aber wollte mit 77 
einer Truppenmacht aus ber Stadt, wenn es Zeit wäre, gegen die 
Böoter ziehen, den Demofthenes aber hatte er mit den 40 Schif⸗ 
fen nah Naupaktos vorausgefchickt, damit er aus jenen Gegenden 
ein Heer von Afarnanern und den übrigen Verbündeten zufammen- 
ziehe und nad) Siphä, das durch Verrath genommen werden follte, 
fegele; ein Tag aber war unter ihnen verabredet, an welchem dies 
zugleich gefchehen follte. Und als Demofthenes anfam, fand er δίε2 
ODeniader von allen Alarnanern zur Bundesgenoflenfchaft mit den _ 
Athenern gezwungen, rief felbft die ſaͤmmtlichen Verbündeten jener 


Gegend unter die Waffen, zog zuerft gegen den Salynthios und 
die Agräer, unterwarf fich diefelben und bereitete dann das Mebrige 
vor, um, fobald es nöthig fei, vor Siphä zu erfcheinen. 


Brafidas aber, der um biefelbe Zeit des Sommers mit 1700 78 


Hopliten nach der Thrafifchen Küfte marfchirte, fandte, als er im 
Trachinifchen Heraflein angelangt war, einen Boten voraus nad 


Pharſalos zu feinen Freunden und verlangte, man folle ihn und 


fein Heer durch das Land führen, und als hierauf Pandros, Doros, 
Hippolochidas, Torylaos und Strophakos, der Prorenos der Chal⸗ 
fideer, nach Melitia im Achaifchen Gebiete kamen, da [εβίε er fei- 
nen Marfch fort. Es geleiteten ihn aber außer anderen Theflalern 2 
auch Nikonidas aus Larifa, ein Breund des Perdikkas. Denn 
Thefialien ohne Geleit zu durchziehn ift an πώ nicht leicht, und 


_ vollends mit Waffen, auch war es allen Hellenen ohne Unterfchied 


bebenklich, fremdes Land ohne erhaltene Einwilligung zu durchzichn; 


?) bı «4αρίσσης ‚gegen die besten Hdschrr. Mit einem σ 


auch 2, 22, 3. 
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διιέναι' τοῖς τε 4θηναίοις δεί ποτε τὸ πλῆθος τῶν («Θεσσα. 
3 λῶν εὔνουν ὑπῆρχεν. ὥστε el un δυναστείᾳ μᾶλλον 7 300 
νοµίᾳ ἐχρῶντο τὸ ἐγχώριον ol Θεσσαλοί, οὖκ ἄν non 
προῇλθεν, ἐπεὶ καὶ τότε πορευοµμένῳ αὐτῷ ἀπαντήσαντε 
ἄλλοι τῶν τἀναντία τούτοις βουλομένων ἐπὶ τῷ Ἐνιπε 
ποταμῷ ἐκώλνον καὶ ἀδικεῖν ἔφασαν ἄγευ τοῦ σεάντω) 
4 κοινοῦ πορευόµενογ. οἱ δὲ ἄγοντες οὔτε ἀκόντων ἔφασα 
διάξειν, αἰφγέδιόν τε παραγενάµενον ξένοι ὄντες κομεέζει». 
ἔλεγε δὲ χαὶ αὐτὸς ὁ Βρασίδας τῇ Θεσσαλῶν γῇ καὶ αὐτοῦ 
φίλος ὦν ἰέναι, καὶ «άθηναίοις πολεµίοις οὖσι καὶ οὖκ ἐχεί- 
vos ὅπλα ἐπιφέρειν, Θεσσαλοῖς τε οὐκ εἰδέναι καὶ Aaxe 
δαιµονίοις ἔχθραν οὖσαν ὥστε τῇ ἀλλήλων γῇ μὴ χρῆσθαι 
νῦν τε ἀκόντων ἐκείνων οὐκ ἂν προελθεῖν (οὐδὲ γὰρ a 
5 δύνασθαι), οὗ µέντοι ἀξιοῦν γε εἴργεσθαι. καὶ οἱ uhr 
ἀκούσαντες ταῦτα απῆλθον' ὁ δὲ κελευόντων τῶν ἀγωγών, 
πρίν τι πλέον ξυστῆναι τὸ κωλῦσον, ἐχωρει οὐδὲν ἐτεισχὼν 
δρόμφ. καὶ ταύτῃ μὲν τῇ ἡμέρᾳ, ᾖ ἐκ τῆς Μελιτίας ἀφώρ- 
unoev, ἓς «Ράρσαλόν τε ἐτέλεσε καὶ ἑστρατοπεδεύσατο ἐπὶ 
τῷ Anıdavp ποταμφ, ἐκεῖθεν δὲ ἐς «ράχιον, καὶ ἐξ αὐτοὶ 
ἐς Περαιβίαν. ἀπὸ δὲ τούτου ἤδη οἱ μὲν [τῶν] 1) Θεσσε- 
λῶν ἀγωγοὶ πάλιν ἀπῆλθον, ol δὲ Περαιβοὶ αὐτόν, ὑπεήκουι 
ὄντες Θεσσαλῶν, κατέστησαν ἐς Aivv τῆς Περδέχκου ἀρχῆς, 
ὃ ὑπὸ τῷ Ὀλύμπῳ Λακεδονίας πρὸς Θεσσαλοὺς πόλισμα 
79 κεῖται. Τούτφ τῷ τρὀπῳ Βρασίδας θΘεσσαλίαν φφθαάσας 
Φιέδραµε πρίν τινα χωλύειν παρασκευάσασθαι, καὶ ἀερέχετο 
ὡς Περδίχχαν καὶ ds τὴν Χαλκιδικήν. ἐκ γὰρ τῆς ΙΠελο- 
πογνήσου, ὡς τὰ τῶν «4δηναίων εὐτύχει, δείσαντες ol u 
ἐπὶ Θρῴκης ἀφεστῶτες -άθηναίων καὶ ΙΠΠερδίχχας ἐξήγαγον 
τὸν στρατό», ol μὲν Χαλχιδῆς νοµέζοντες ἐπὶ σφᾶς πρῶτον 
ὁρμήσειν τοὺς Admvalovs (καὶ) ἅμα αἱ πλησιόχωροι πόλεις 

2 αὐτῶν ab οὐχ ἀφεστηκυῖαι Euvenijyov χρύφα), Περδίκκας di 
πολέμιος μὲν οὐκ ὤν ἓκ τοῦ φαγεροῦ, φοβούμενος δὲ καὶ 
αὐτὸς τὰ παλαιὰ διάφορα τῶν Αθηναίων καὶ μάλιστα βον- 
:.λόμενος -«ἄρριβαῖον τὸν .4υγκηστῶν βασιλέα παραστήσασθαι. 
ξυνέβη δὲ αὐτοῖς, ὥστε ῥᾷον ἓκ τῆς Πελοποννήσου στρατὸν 


1) So Ρα, da fast in allen Hdschrr. der Artikel zu fehlen 
scheint. 
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überdieß war das Volk in Theffalien den Athenern immerdar zu⸗ 
gethan. Gr würde daher, wenn nicht die Theflaler herkömmlicher 3 
Meife mehr Gewaltherrfchaft als politifche Gleichheit hätten, nie 
vorwärts gefommen fein, da fogar jebt fi ihm auf dem Marfche 
Andere, nämlich aus ber Zahl derer welche das Gegentheil woll- 
ten, am Fluſſe Enipeus entgegenftellten und ihn hindern wollten, 
indem Πε erklärten, ex thue unzecht daran ohne bie Einwilligung 
Aller zu marſchiren. Seine Geleiter aber fagten, fie würden ihn 4 
nicht wider deren Willen Hinducchführen und gäben nur dem ploͤtz⸗ 
lich Erſchienenen als Gaſtfreunde das Geleit. Aber auch Brafidas 
felbR fagte, er ziehe als ihr und des Theffalifchen Landes Freund 
durch und trage die Waffen gegen feine Feinde, die Athener, und 
nicht gegen fie, auch wiſſe er nidyt daß zwifchen Theſſalern und 
Lakedaͤmoniern Feindſchaft obwalte, fo daß Πε gegenfeitig ihr Land 
meiden müßten, und εδ werde er ohne ihren Willen nicht vor⸗ 
xüden (denn das koönne er gar nicht), jedoch halte er εδ nicht für 
recht daß man ihn hindere. Als jene dies hörten, zogen fie ab; 5 
Braſidas aber rüdte, auf Anrathen der Geleiter, che eine größere 
Maſſe ſich vereinige um ihn zu hindern, eilig vor ohne fih aufs 
zuhalten. Und fo gelangte er an diefem Tage, an welchem er aus 
Melitia aufgebrodhen war, noch bis nach Pharfalos und fchlug das 
Lager am Fluſſe Apidanos auf, von da aber nah Phakion und 
von bier nad) Peräbia. Hier aber giengen bie Theflalifchen Gelei⸗ 
ter wieder zurüd, und die Peräber, die den Theſſalern unterthan 
find, brachten ihn nah Dion im Reiche des Perdikkas, welches 
Städtehen in Makedonien am Fuße des Diympos nach Theflalien 
zu liegt. Auf diefe Weile hatte Braſidas Theſſalien rafch durcheilt, 19 
che man fidy gerüftet hatte um ihn aufzuhalten, und Fam zum Per⸗ 
dikkas und nach Chalkidike. Naͤmlich da den Athenern das Glück 
fo gänftig war, zogen bie in Thrafe von ihnen Abgefallenen und 
Perdikkas aus Beforgniß das Heer aus dem Peloponnes herbei, bie 
Chalkideer, weil fie glaubten, die Athener würden gegen Πε zuerft 
πό in Marſch feben (und zugleich betrieben die nicht abgefallenen 
Nachbarſtädte derfelben heimlich die Herbeirufung), Perdikkas aber, 2 
weil er zwar nicht erklaͤrter Feind terfelben war, aber doch auch 
die alten Zwiſtigkeiten mit ihnen fürdhtete und vorzüglich weil er 
den Archibäus, den König der Lynkeſter, fich unterwerfen wollte, 
Um aber defto leichter ein Heer aus dem Belvponnes zu erhalten, 
9* 
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ἐξαγαγεῖν, ἡ τῶν .4ακεδαιμονίων ἓν τῷ παρόντι χακοπραγία. 
80 Τῶν γὰρ -«άθηναίων ἐγκειμένων τῇ Πελοπογνήσῳ καὶ οὐχ 
ἥχιστα τῇ ἑκείνων γῇ, ἤλπιξον ἀποστρέψαι αὐτοὺς µεάλεστα, 
el ἀντιπαραλυποῖεν πέµψαντες ἐπὶ τοὺς ξυμµάχους αὐτῶν 
στρατιάν, ἄλλως τε zul ἑτοίμων ὄγτων τρέφειν τε καὶ ἐπὶ 
ἀποστάσει σφᾶς «ἐπικαλουμένων. καὶ ἅμα τῶν ΑΕ ξἑλώτω 
βουλομένοις ἦν ἐπὶ προφάσει ἐχπέμψαι, un τε σερὸς τὶ 
2 παρόντα τῆς Πύλου ἐχομένης νεωτερίσωσιν’ ἐπεὶ καὶ τόδι 
ἔπραξαν, φοβούμενοι αὐτῶν τὴν νεότητα) καὶ τὸ πλῆδο 
(ἀεὶ γὰρ τὰ πολλὰ «4ακεδαιμογίοις πρὸς τοὺς Ἑξλωτας τῆς 
φυλαχῆς πέρι μάλιστα καθεστήχει)' προεῖπον αὐτῶν ὅσοι 
ἀξιοῦσιν ἓν τοῖς πολεµίοις γεγενῆσθαι σφίσιν ἄριστοι, κρί- 
γεσθαι, ὡς ἑλευθερώσοντες, πεῖραν ποιούμενοι καὶ ἡγούμε- 
γοι τούτους σφίσιν ὑπὸ φρονήµατος, οἵπερ καὶ ἠξέωσα 
πρῶτος ἕκαστος ἐλευθεροῦσθαι, μάλιστα ἂν καὶ ἐπιθέσθα. 
ὃ καὶ προκρίναντες ἓς δισχιλίους ol μὲν ἑστεφανώσαντό τι 
χαὶ τὰ ἑερὰ περιῆλθον ὡς ἠλευθερωμένοι, ol δὲ οὗ πολφ 
ὕστερον ἠφάνισάν τε αὐτοὺς καὶ οὐδεὶς ἤσθετο ὅτῳ τρόαν 
ἕκαστος διεφθάρη. χαὶ τότε προθύµως τῷ Βρασέδᾳ αὐτῶν 
ξυγέπεµψαν ἑπτακοσίους ὁπλίτας, τοὺς ὃ᾽ ἄλλους ἓκ τὴ 
1Γελοπογνήσου μισθῷ πείσας ἐξήγαγεν. αὐτόν τε Βρασίδα 
81 βουλόμενον μάλιστα «4ακεδαιμόνιοι ἀπέστειλαν. ΙΣρούθυ- 
µήθησαν δὲ καὶ ol Χαλκιδῆς, ἄνδρα ἕν τε τῇ Σπάρτη do- 
χοὔντα ὁραστήριον εἶναι ds τὰ πάντα καὶ ἐπειδὴ Binde 
πλείστου ἄξιον .4αχεδαιμονίοις γενόµενογ. TO τε γὰρ πα- 
αυτέχα ἑαυτὸν παρασχὼν δίκαιον καὶ µέτριον ἐς τὰς πόλες 
ἀπέστησε τὰ πολλά, τὰ δὲ προδοσέᾳ Eile τῶν χωρίω», ὥστε 
τοῖς «ακεδαιμογίοις γίγνεσθαι ξυµβαίνειν τε βουλομένοις, 
ὅπερ ἐποίησαν, ἀνταπόδοσιν κα) ἀποδοχὴν χωρίωγ, zul τοῦ 
2 πολέμου ἀπὸ τῆς Πελοποννήσου λώφησιν' ἔς τε τὸν χρόνφ 
ὕστερον μετὰ τὰ ἐκ Σιχελίας πὀλεμον ἡ Tore Ἡρασίδου 
ἀρετὴ καὶ ξύνεσις, τῶν μὲν πείρᾳ αἰσθομένων, τῶν di 


1) ba mit zwei guten Hdschrr. σκοιότητα. S. die Note. 
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Dazu war ihnen das gegenwärtige Unglüd der Lakedaͤmonier foͤrder⸗ 
th. Nämlich da die Athener den Peloponnes und vorzüglich das 80 
Gebiet der Lakedaͤmonier bedrängten, hofften dieſe diefelben am bes 
ften abzuziehn, wenn fie ihnen durch Sendung eines Heeres gegen 
ihre Bundesgenvfien wieder Schaden thäten, zumal da Περίσε bereit 
waren die Truppen zu unterhalten und Πε behufs des Abfalls her- 
beiriefen. Und zugleich war εδ ihnen Tieb einen Theil der Heloten 
unter diefem Borwande zu entfernen, damit fie nicht unter den ge: 
genwärtigen Umftänden, wo Pylos befeßt war, Unruhen ftifteten; 
denn aus Furcht vor der Iugend und Menge berfelden (naͤmlich 2 
die meiften Einrichtungen der Lafedämonier gegen die Heloten waren 
immer vorzugsweife auf die Sicherftellung vor denfelben berechnet) 
thaten fie ſogar Folgendes: Sie machten befannt, alle diefenigen 
von ihnen, welche im Kriegsweſen fich am meiften um fie verbient 
gemacht zu haben glaubten, follten ſich zur Auswahl flellen. Schein: 
Βατ wollten fie diefen die Freiheit geben, tn der That aber fie auf 
die Probe ftellen, indem fie meinten, diejenigen welche zuerfi auf 
die Freiheit Anfpruch machten, würden bei ſolchem Selbftgefühl auch 
am erften Πε angreifen. Und nachdem fie gegen 2000 ausgentählt, 3 
befränzten diefe fih und zogen, als wären fie mit der Freiheit be 
lohnt, in den Tempeln umher, jene aber ließen fie bald nachher 
verfhwinden und Niemand erfuhr, auf welche Weife jeder umges 
fommen. So gaben Πε auch damals dem Brafidas 600 Hopliten 
aus der Zahl derfelben mit; die übrigen aber die er mit πώ führte 
waren. Miethstruppen aus dem Beloponned. Und dem Brafidas 
felbft übertrugen die Lafedämonier vorzüglich auf feinen eigenen 
Wunfch diefe Sendung. Aber auch die Chalkideer hatten ihn ge 81 
wünfdht, einen Mann ber zu Sparta für unternehmend in allen 
Stüden galt und, nachdem er ausgezogen, fich um die Lafedämos 
nier fehr verdient machte. Denn theils brachte er gleich jetzt da⸗ 
durch daß er fich gerecht und gemäßigt zeigte fehr viele Städte zum 
Abfall, antere aber gewann er durch Verrath, fo daß die Lafebäs 
monier, wenn fie einen Vertrag fchliegen wollten, was fie auch 
thaten, Städte zurüdzugeben und wiederzuempfangen hatten und 
eine Entfernung bes Kriegsfchauplapes aus dem Peloponnes ſtatt⸗ 
fand; theils flößte für den nach den Sicilifchen Ereigniffen folgen: 2 
ben Krieg die damalige Rechtfchaffenheit und Einficht des Brafidas, 
welche Ginige durch die Erfahrung kennen gelernt hatten, Andere 
% 


104 80 YKYAIA0Y A. 


| 
τρυγήτου ἐστράτευσεν. οἳ δὲ περὶ τοῦ δέχεσθαι αὐτὸν χεὶ 


ἀλλήλους ἑστασίαζον, οἳ τε μετὰ τῶν Χαλκιδέων» Euvend 
2 γοντες χαὶ ὁ δῆμος. ὅμως δὲ διὰ τοῦ καρποῦ τὸ δέος 

ἔξω ὄντος πεισθὲν τὸ πλῆθδος ὑπὸ τοῦ Ἡρασίδου dE 

τε αὐτὸν μόνον καὶ ἀκούσανταςὶ) βουλεύσασθδαε, δέχετα 

καὶ καταστὰς ἐπὶ τὸ πλῆθος (ἦν δὲ οὐδὲ ἀδύνατος, ὡς 44 

χεδαιµόνιος, εἰπεῖν) ἔλεγε τοιάδε. 

85 „H μὲν ἔκπεμψές µου καὶ τῆς στρατιᾶς ὑπὸ Anzedon 
µονίων, ὦ Axavgıoı, γεγένηται τὴν αἰτίαν ἐπαληθεύουσε 
nv ἀρχόμενοι τοῦ πολέμου προείποµεν, ἀθηναίοις ἐλευ- 
Φεροῦντες τὴν Ἑλλάδα πολεμήσει’ εἰ δὲ χρόνῳ ἐπήλθομον 
σφαλέντες τῆς ἀπὸ τοῦ ἐχεῖ πολέμου δόξης, 7 διὰ τάχου 
αὐτοὶ ἄγευ τοῦ ὑμετέρου κινδύνου ἠλπίσαμεν «Αθηναίου 

2 καθαιρήσει», μηδεὶς μεμφθῇ ' νῦν γάρ, ὅτε παρέσχεν, ἄφιγμέ- 
νου καὶ μετὰ ὑμῶν πειρασόµεθα κατεργάζεσθαε αὐτου.. 
Φαυμάζω δὲ τῇ τε ἀποκλήσει µου τῶν πυλῶν καὶ ei u 
ἀσμέγοις ὑμῖν ἀφῖγμαι. ἡμεῖς μὲν γὰρ ol «4ακεδαιμόνια 
οἱόμενοέ τε παρὰ ξυµµάχους καὶ πρὶν ἔργῳ ἀφικέσθαιη 
γοῦν γνώμη ἤξειν, καὶ βουλομέχοις ἔσεσθαι, χκίνδυνόν [τε]] 
τοσόὀνδε ἀγερρέψαμεν διὰ τῆς ἀλλοτρίας πολλῶν ἡμερῶ 

ὃ ὁδὸν ἰόντες zul πᾶν τὸ πρόὀθυμον παρεχόμεγοι ὑμεῖς δὲ 
ei τι ἄλλο ἐν vH ἔχετε ἢ εἰ ἐναντιώσεσθε τῇ τε ὑκετέρ 
αὐτῶν ἐλευθερίᾳ καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων», δεινὸν ἂν εἴ. 
καὶ γὰρ οὐ µόνον ὅτι αὐτοὶ ἀνθίστασθε, ἀλλὰ καὶ οἷς ἂν 
ἐπίω, ἧσσόν τις ἐμοὶ πρόσεισι, δυσχερὲς ποιούµενοε el ἐπὶ 
οὓς πρῶτον ἦλθον ὑμᾶς, καὶ πόλιν ἀξιόχρεων παρεχοµένους 

4 καὶ ξύνεσιν δοχοῦντας ἔχειν, μὴ ἐδέξασθε' καὶ τὴν αἰτίαν 
οὐχ ἔξω πιστὴν ἀποδεικνύναι, all’ ἢ ἄδιχον τὴν ἐλευθερίαν 
ἐπιφέρειν N ἀσθενὴς καὶ ἀθύνατος τιμωρῆσαι τὰ πρὸς 
«θηναίους, Av ἐπίωσιν, ἀφῖχθαι. καίτοι στρατιᾷ γε τὴς 


) Eine (aittelmüssige) Hdschr. ἀκούσαντες; entweder dies 
oder ἀκοῦσαν hält Poppo für nothwendig; jedoch setzt Thuk. 
wenigstens nach worte (1, 12, | nach den Hdschrr.) und nach ὡς 
(1, 34, 5) ebenfalls den Accus. Partic. in Fällen, wo der gewöhn- 
lichen Regel zufolge der Nominätiv stehen sollte. Vgl. auch zu 6, 4,3. 


3) Ich habe das die Construction störende rd mit Poppo ein- 
geklammert. 
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die Pitanzftadt der Andrier. Die Cinwohner zerflelen darüber ob 


: man ihn aufnehmen follte in zwei Parteien, in die welche ihn mit 


den Chalkideern herbeigerufen hatte und in die Bolfspartei. Jedoch 2 
läßt fih das Volk aus Beforgniß für die noch draußen befindliche 


" Weldfrucht vom Brafidas überreden, ihn allein aufzunehmen und, 


nachdem e8 ihn angehört, zu rathfchlagen; es nimmt ihn alfo auf, 
und nachdem er dann vor das Volk getreten war (er befaß aber 
für einen Lafevdämoniers auch eine nicht unbedeutende Redegabe) 


ſprach er alſo. 


‚Meine und meines Heeres Ausſendung durch die Lakedaͤmo⸗85 
nier, ihr Afanthier, ift gefchehen um die Behauptung zu bewahrs 
heiten, welche wir zu Anfang des Krieges ausiprachen, daß wir 
als Befreier Griechenlands mit den Athenern Krieg führen würden; 
wenn wir aber fpät gefommen find, weil wir in unfrer Erwartung 


von dem dortigen Kriege, wonach wir allein, οὔτε eure Theilnahme 


an der Gefahr, die Athener zu bemüthigen hofften, getäufcht wur: 
den, fo möge und das Niemand vorwerfen; denn jebt, wo ſich 2 
die Gelegenheit bot, angelangt, werden wir auch mit euch fie abs 
zuthun verfuchen. Ich wundere mich aber daß mir die Thore vers 
fhlofjen werden und daß meine Ankunft euch nicht erwünfcht ἱῇ. 
Denn wir Lafedämonier haben, in der Meinung daß wir zu Maͤn⸗ 
nern fommen würden welche, fchon ehe wir wirklich anlangten, 
wenigfiens der Gefinnung nad unfere Bundesgenofien wären, und 
daß unfere Ankunft venfelben ertwünfcht fein werde, eine fo große 
Gefahr gewagt, indem wir einen vieltägigen Marfch durch das 
fremde Gebiet machten und allen Eifer bewiefen ; habt ihr nun etwas 3 
Anderes im Sinne oder wollt ihre eurer eigenen Freiheit und ber 
der übrigen Hellenen hinderlich fein, [ο wäre das entfeßlih. Denn 
nicht nur daß ihr felbft mir mwiderfiehet, fondern auch von denen 
zu welchen ich noch ziehen werde wird mancher weniger Teicht fich 
mir anfcließen, indem fie etwas Mißliches darin finden, wenn ihr, 
zu denen ich zuerft Fam, weil {δι fowohl eine belangreiche Stadt 
befaßet ald auch Einficht zu haben fchienet, mich nicht aufnahmet; 
und ich werde die Urſache (meiner Sendung) nicht als eine glaub- 4 
hafte darzulegen vermögen, fondern in dem Lichte daftehn, entweder 
eine Scheinfreiheit zu bringen oder zu ſchwach und ohnmächtig, um 
gegen bie Athener, wenn Πε angreifen, zu fchügen, gefommen zu 
fein. Und doch mochten, als ich gegen Niſaͤa zog, bie an Zahl 
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ἣν νῦν ἐγὼ ἔχω ἐπὶ Νέσαιαν ἐμοῦ βοηθήσαντος οὐκ ἠθέλη- 
σαν «ἄθηναῖοι πλέονες ὄντες προσµίξαι, ὥστε οὖςκ εἰκὸς 
γηίτη γε αὐτοὺς τῷ ἓν Νισαίᾳὶ) στρατῷ ἴσον σελῆθος ig 
860 ὑμᾶς ἀποστεῖλαι. «4ὐτός τε οὐκ ἐπὶ κακῷ, ἐπ᾽ ἐλευδερώσει 
δὲ τῶν Ἑλλήνων παρέλήλυθα, ὄρχοις τε «4ακεδαιμεονίω 
χαταλαβὼν τὰ τέλη τοῖς µεγίστοις N μὴν οὓς ἂν ἔγωγε 
προσαγάγωµαι ξυμμάχους ἔσεσθαι αὐτογόμους, καὶ ἅμα οὐχ 
ἵνα Συμμάχους ὑμᾶς ἔχωμεν ἢ βίᾳ ἢ ἀπάτῃ προσλαβόντες, 
ἀλλὰ τούὐναντίον ὑμῖν δεδουλωµέγοις ὑπὸ «4δηγναίων Evu- 
2 µαχήσοντες. οὔκουν ἀξιῶ οὔτ᾽ αὐτὸς ὑποπτεύεσθαι, πεέστεις 
ye?) διδοὺς τὰς µεγίστας, οὔτε τιμωρὸς ἀδύνατος γομισθῆ- 
γαι, προσχωρεῖν TE?) ὑμᾶς Φαρσήσαγτας. καὶ εἴ τις Ad 
τινὰ δεδιὼς ἄρα, μὴ ἐγω τισι προσθῶ τὴν πόλιν, ἀπρόφθυ- 
3 µός ἐστι, πάγτων μάλιστα πιστευσάτω. οὐ γὰρ ξυστασιάσων 
ἥκω, οὐδὲ ἀσαφῆ τὴν ἐλευθερίαν νομίζω ἐπιφέρειν, el τὸ 
πάτριον παρεὶς τὸ πλέον τοῖς ὀλίγοις ἢ τὸ ἔλασσον τοῖς 
πᾶσι δουλώσαιµι. χαλεπωτέρα γὰρ ἂν τῆς ἀλλοφύλου  ἀρχῆς 
ein, καὶ ἡμῖν τοῖς «αχεδαιμογίοις οὐκ ἂν ἀντὶ πόνων χάρις 

4 χαθίσταιτο, ἀντὶ δὲ τιμῆς καὶ δόξης αἰτία μᾶλλον" οἷς τε 
τοὺς «4θηναίους ἐγκλήμασι καταπολεμοῦμεν, αὐτοὶ ἂν φαι- 
γοίµεθα ἐχθίονα N ὁ μὴ, ὑποδείξας ἀρετὴν χατακτώµενοι. 
ἀπάτη γὰρ εὐπρεπεῖ αἴσχιον τοῖς γε ἓν ἀξιώματι πλεονε- 
κτῆσαι ἢ βίᾳ ἐμφανεῖ" τὸ μὲν γὰρ ἰσχύος δικαιώσει, ἣν ἡ 
τύχη ἔδωχεν, ἐπέρχεται, τὸ δὲ γγώµης ἀθίχου ἐπιβουλῇ. 
οὕτω πολλὴν περιωπὴν τῶν ἡμῖν ἐς τὰ µέγιστα διαφόρων) 
87 ποιούµεθα. Καὶ οὐκ ἂν µείζω πρὸς τοῖς ὄρχοις βεβαίωσιν 
λάβοιτε ἢ οἷς τὰ ἔργα ἐκ τῶν λόγων ἀναθρούμενα δόκησι 
ἀναγκαίαν παρέχεται ὥς καὶ ξυµφέρει ὁμοίως ὡς εἶπεον. el 
δ᾽ ἐμοῦ ταῦτα προϊσχομένου ἀθύνατοι μὲν φήσετε εἶναι, 
εὖνοι d’ ὄντες ἀξιώσετε μὴ κακούμενοι διωθεῖσθαι καὶ τὴν 


|) α Ἱ τῷ ἐν Ἰισαίᾳ +; 5. die Note. 

3) So p b2 a k nach Reiske’s Conj. Fast alle Hdschrr. ei, 
was 3: schlechte auslassen. bı g [τε]. 

5) ba k δέ; s. die Note. 

*) Die Hdschrr., mit Ausnahme von einer, und die Vulg. 
sinawidrig διαφορῶ». 
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überlegenen Athener mit dieſem Heere welches ich jebt habe nicht 
anbinden, weshalb nicht zu erwarten Περί daß fie gar auf einer 
Seererpedition eine dem Heere bei Nifän gleiche Truppenmaffe gegen 
euch fenden. Sch felbft bin nicht in böfer Abficht, fondern zur 86 
Befreiung der Griechen hergefommen, indem ich durch die ſchwerſten 
Eide die Obrigfeiten der Lafedämonier verpflichtet habe, daß alle 
Bunbesgenoffen die ich uns zuführen würde unabhängig fein foll- 
ten; und zugleich find wir nicht gefommen, um euch, fei e8 durch 
Gewalt oder durch Hinterlift, als Bundesgenoſſen zu gewinnen, 
fondern im Gegentheil um euch die ihr von ben Athenern gefnechtet 
feid Bundesgenofien zu werden. Deshalb darf ich erwarten daß 2 
man mic; weder perfünlich verdächtigt, da ich ja die flärffien δε 
theuerungen gebe, noch für einen ohnmächtigen Helfer anftcht, daß 
ihr vielmehr vertrauensvoll euch mir anfchließt.. Und wenn etwa 
Semand aus perfönlicher Beforgniß, daß ich die Stadt einer ge 
wiffen Partei in die Hände fpielen möchte, ungeneigt ifl, der möge 
zu allermeift Vertrauen faffen. Denn ich bin nicht gefommen um 3 
mid) an den Parteiungen zu betheiligen, ποῷ glaube ich eine zwei⸗ 
deutige Freiheit zu bringen, (wie e8 der Fall fein würde) wenn ich 
mit Befeitigung des Herfümmlichen die Mehrzahl den Wenigen ober 
die Minderzahl der Gefammtheit unterwerfen wollte. Denn fie 
würde drüdender fein als die fremde Knechtſchaft, und uns ben 
Zafedämoniern würde für unfre Anftrengungen nicht Dank zu Theil 
werben, fondern flatt Ehre und Ruhm vielmehr Tadel; und die 4 
Beichuldigungen, derenwegen wir die Athener befriegen, würben 
wir offenbar in größerer Gehäffigkeit uns felbft zuziehn ale die 
welche gar nicht den Schein der Rechtichaffenheit annehmen. Denn 
burch wohlmasfirten Betrug Vortheil zu erlangen ift für Männer 
von Anfehen fehimpflicher als durch offene Gewalt; denn [εβίεεδ 
Verfahren rüdt heran mit dem Anfpruche der Macht welche das 
Gluͤck giebt, jenes aber mit der Arglift ungerechte Gefinnung. 
So wenden wir große Umfiht an in unfern wichtigften Intereffen. 
Und ihr möchtet außer den Eiden Feine flärkere Bürgichaft erhalten 87 
önnen als von benen, bei welchen die Thaten, παῷ ihren Worten 
geprüft, die nothwendige Meberzeugung gewähren baß es gerade fo 
wie Πε es verlangten auh nüplih if. Wenn ihr aber, indem 
ih euch dies vorftelle, dazu unvermögend zu fein behaupten und, 
weil ihr wohlgefinnt feiet, den Anfpruch machen werdet es ohne 
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ἐλευθερίαν μὴ ἀχένδυνον vuiv!) φαίνεσθαι, δίκαιόν τε εἶναε, 
οἷς καὶ duvarov δέχεσθαι αὐτήν, τούτοις καὶ) ἐπιφέρει», 
2 ἄχοντα δὲ µηδένα προσαναγκάζει», μάρτυρας μὲν Φεοὺς καὶ 
ἥρωας τοὺς ἐγχωρίους ποιήσοµαι ὡς ἐπ ἀγαδφ ἥκων οὐ 
πείδω, γῆν δὲ τὴν ὑμετέραν δῃῶν πειράσοµαι βιάζεσθαε, 
καὶ οὐχ ἀδικεῖν ἔτι νγομιῶ, προσεῖγαι δέ τί µοι καὶ κατὰ 
δύο ἀνάγχας τὸ εὔλογον, τῶν μὲν «4ακεδαιμονίων, ὅπως 
un τῷ ὑμετέρῳ εὔνῳ, El μὴ προσαχθήσεσθε, τοῖς ἀπὸ ὑμῶν 
χρήµασι φεροµένοις παρ) -άδηναίους βλάπτωνταε, οἳ δὲ 
Ἕλληνες ἵνα un κωλύωνται Up’ ὑμῶν δουλείας ἀπαλλαγῆναι. 
ὃ οὐ γὰρ δὴ εἰκότως y’ ἂν τάδε πράσσοιµεν, οὐδὲ ὀφεέλομεν 
οἳ «4αχεδαιμόνιοι μὴ κοινοῦ τιγος ἀγαθοῦ αἰτίᾳ τοὺς μὴ 
βουλομένους ἐλευθεροῦν. οὐδὶ αὖ ἀρχῆς ἐφιέμεθα, παῦσαι 
δὲ μᾶλλον ἑτέρους σπεύδοντες τοὺς πλείους ἂν ἀδικοῖμεν 
εἰ ξύμπασιν αὐτονομίαν ἐπιφέροντες ὑμᾶς τοὺς ἔναντιου- 
4 µένους περιίδοιµεν. πρὸς ταῦτα βουλεύεσθε εὖ, καὶ ἀγω- 
γίσασθε τοῖς τε Ἕλλησιν ἄρξαι πρῶτοι ἐλευθερίας καὶ ἀίδιον 
Φδξαν καταθέσθαε, καὶ αὐτοὶ) τά τε ἴδια un βλαφθῆναι χαὶ 
ξυμπάσῃ τῇ πὀλει τὸ κάλλιστον ὄνομα περιθεῖναιν." 

88 0 μὲν Ἡρασίδας τοσαῦτα εἶπεν. ol δὲ Axavdıoı, ποὶ- 
λῶν λεχθέντων πρότερον ἐπ᾽ ἀμφότερα, κρύφα διαιψηφισᾶ- 
µενοι, διά τε τὸ ἐπαγωγὰ εἰπεῖν τὸν Ηρασίδαν καὶ περὶ 
τοῦ καρποῦ φόβῳ ἔγνωσαν οἳ πλείους ἀφίστασθαε AM- 
Ῥαίωγ, καὶ πιστώσαντες αὐτὸν τοῖς ὅρχοις οὓς τὰ τέλη τὼν 
«4ακεδαιμονίων ὁμόσαντα αὐτὸν ἐξέπεμψαν, N μὴν ἔσεσθαι 
ξυμµάχους αὐτογόμους οὓς ἄν προσαγάγηται, οὕτω δέχονται 
τὸν στρατόγ. χαὶ οὗ πολλῷ ὕστερον καὶ Στάγειρος «4νδρέων 
ἀποιχία ξυναπέστη. ταῦτα μὲν οὖν ἓν τῷ Φέρει τούτφ 
ἐγένετο. 

89 Τοῦ ὃ) ἐπιγιγνομένου χειμῶνος εὐθὺς ἀρχομένου, ὡς 
τῷ Ἱπποκράτει καὶ 4ημοσθένει στρατηγοῖς οὖσιν «θηναέων 
τὰ ἓν τοῖς Βοιωτοῖς ἐνεδίδοτο, καὶ ἔδει τὸν μὲν 4ημοσθένην 


1) bk (letzterer jedoch wider Willen, wie seine Anm. zeigt) 
mit den besten Hdschrr. ἡμῖν, schwerlich statthaft. Bei der Les- 
art ὑμῖν ist der Inf. von φήσετε abhängig. 
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Nachtheil zurückweifen zu dürfen; wenn ihr fagen werbet, es werde 
euch eine nicht gefahrlofe Freiheit geboten, und es [εί doch billig 
fie nur denen zu bringen, denen auch möglich fei Πε anzunehmen, 
aber Niemanden wider feinen Willen dazu zu zwingen; fo werde 2 
ich die Götter und die einheimifchen Herven zu Zeugen anrufen, 
daß ich, in guter Abficht hergekommen, euch nicht überzeugen kann, 
und werde euch durch Verheerung eures Landes zu zwingen ver⸗ 
fuchen, und ich werde nicht mehr glauben damit ein Unrecht zu δε; 
gehn, fondern vielmehr in zwei Zwangsgründen die Berechtigung 
dazu zu haben, feitens der Lakedaͤmonier, damit fie nicht vermöge 
eurer Wohlgefinntheit, wenn ihr nicht gewonnen werbet, durch die 
von euch an bie Athener gezahlten Gelder Nachtheil erleiden, was 
aber die Hellenen anlangt, damit fie nicht von euch verhindert wers 
den an der Befreiung von der Knechtſchaft. Denn fonft würden 3 
wir nicht auf eine gebührende Weife diefen unfern Zweck verfolgen, 
und wir Lakedaͤmonier bürfen nicht anders ald um eines allgemei- 
nen Bortheils willen Semanden wider feinen Willen befreien. Auch 
fireben wir nicht nach Herrfchaft, fondern vielmehr der Herrfchaft 
Anderer ein Ende zu machen wünfchend, würden wir gegen bie 
Mehrzahl unrecht handeln, wenn wir, Allen Unabhängigfeit brin- 
gend, euern Widerſtand ruhig mitanfähen. Demgemäß berathet 4 
weife und trachtet danach, den Hellenen die Fahne der Freiheit vor- 
anzutragen und euch dadurch ewigen Ruhm zu gründen, euer 
Eigenthum vor Schaden zu fichern und die ganze Stadt mit dem 
berrlichften Namen zu jchmüden.” 

So ſprach Braſidas. Nachdem nun erft noch Vieles für und 88 
wider gerebet worden war, befchloffen die Akanthier in geheimer 
Abflimmung, theils weil er verlodend gefprochen hatte, theils aus 
Beſorgniß um die Feldfruht, dur Stimmenmehrheit, von den 
Athenern abzufallen, verpflichteten ihn durch die Eide, welche bie 
Obrigfeiten der Lakedämonier gefchworen hatten bei feiner Ausfens 
bung, daß wahrhaftig die Bundesgenofien welche er gewönne un⸗ 
abhängig fein follten, und nahmen dann das Heer auf. Bald 
darauf fiel auch Stageiros, eine Pflanzftadt der Anbrier, ab. Dies 
geſchah in dieſem Sommer. 

Gleich zu Anfang des folgenden Winters, als die Pläbe in Bös 89 
otien den Athenifchen Feldherrn Hippofrates und Demofthenes über: 
geben werden follten, und Demofthenes mit der Blotte vor Siphä, 

Thußydides, IV. 10 
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ταῖς ναυσὶν ἓς τὰς Zipas ἀπαντῆσαι, τὸν ὃ᾽ ἐπὶ τὸ «{ήλιον, 
γενομένης διαµαρτίας τῶν ἡμερῶν Es ἃς Eder ἁμιοοτέρους 
 σερατεύειν, ὃ μὲν «ημοσθένης πρότερον πλεύσας σερὸς τὰς 
Σίφας καὶ ἔχων ἓν ταῖς ναυσὶν Axapvavaos zul τῶν ἐχε 
πολλοὺς ἑυμμάχων, ἄπρακτος γέγνεται µηνυθέντος τοῦ 
ἐπιβουλεύματος ὑπὸ Nixouayov, ἀνδρὸς «Φωκχέως x «Ἐανο- 
3 τέως, ὃς .4ακεδαιμογίοις εἶπεν, ἐκεῖνοι δὲ Βοιωτοῖς. zei 
βοηθείας γενομένης πάντων Βοιωτῶν (οὐ γάρ πω “Inno- 
χράτης παρελύπει ἓν τῇ }7ῇ ὤν) προχαταλαμβάνονται af τι 
Σίφαι καὶ ἡ Χαιρώνεια. ὡς δὲ ᾖσθοντο ol πράσσοντες τὸ 
90 ἁμάρτημα, οὐδὲν ἐχίνησαν τῶν ἓν ταῖς πὀλεσιν. O di 
Ἱπποχράτης ἀναστήσας «(άθηναίους πανδηµεί, αὐτοὺς καὶ 
τοὺς µετοίκους καὶ ξένων ὅσοι παρῆσαν, ὕστερος ἀφίκνεῖται 
ἐπὶ τὸ «4ήλιον, ἤδη τῶν Βοιωτῶν ἀγακεχωρηκότων ἀπὸ τῶν 
Σιφῶν' καὶ καθίσας τὸν στρατὸν «4{ήλιον ἐτείχιζε τοιφδε 
2 τρόπῳ, τὸ ἑερὸν τοῦ Ἀπόλλωνος. τάφρον μὲν κύχλῳ περὶ 
τὸ ἑερὸν καὶ τὸν γεὼν ἔσκαπτον, ἐκ δὲ τοῦ ὀρύγματος 
ἀνέβαλλον ἀντὶ τείχους τὸν χοῦν, καὶ σταυροὺς παρακ- 
ταπηγνύντες, ἄμπελον κόπτοντες τὴν περὶ τὸ ἑερὸν ἐσέβαλ- 
λον, καὶ λίδους ἅμα καὶ πλένθον ἐκ τῶν οἰκοπέδων τῶν 
ἐγγὺς καθαιροῦντες, καὶ παντὶ τρὀπῳ ἐμετεώριζον τὸ ἔρυμα. 
3 πύργους τε ξυλίνους κατέστησαν 1 καιρὸς ἦν καὶ τοῦ ἑεροῦ 
οἰχοδόμημα οὐδὲν ὑπῆρχεν' ἥπερ γὰρ ἦν στοὰ καταπε- 
πτωχει. ἡμέρᾳ δὲ ἀρξάμενοι τρίτῃ ὡς οἴκοθεν ὦὤρμησαν ταυ- 
την τε εἰργάζοντο καὶ τὴν τετάρτην καὶ τῆς πέμπτης µέχρι 
4 ἀρίστου. ἔπειτα, ws τὰ πλεῖστα ἀπετετέλετο, τὸ μὲν 
στρατόπεδον προαπεχώρησεν ἀπὸ τοῦ «{ηλίου οἷον δέκα 
σταδίους ὡς Er’ olxov πορευόµενον, καὶ οἳ μὲν lol οἱ 
Άλεῖστοι εὐθὺς ἐχώρουν, οἱ ὁ) ὁπλῖεαι Φέμµενοι τὰ ὅπλα 
ἠσύχαξον' Ἱπποκράτης δὲ ὑπομένων ἔτι καθίστατο φνυλα- 
aus!) τε χαὶ τὰ περὶ τὸ προτείχισµα, ὅσα ἦν ὑπόλοιπα, ὡς 
zonv ἐπιτελέσαι. 
91 οἱ δὲ Βοιωτοὶ dv ταῖς ἡμέραις ταύταις ξυνελέγοντο ἐς 
τὴν Τάναγραν καὶ ἐπειδὴ ἀπὸ πασῶν τῶν πόλεων παρ- 


1) Ῥι pı g φύλακάς τε; das zuerst von b2 aufgenommene, 
viel passendere Abstractum wird auch aus einigen Hdschrr. au- 


geführt. 
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jener aber vor Delion eintreffen follte, hatte man ſich geirrt in ben 
Tagen, in welche der Zug Beider fallen follte, und fo Eonnte Des 2 
mofthenes, der zu früh gegen Siphä gefegelt war und auf ber 
Flotte Akarnaner und viele der dortigen Verbündeten hatte, nichts 
ausrichten, weil der Anſchlag verrathen war von Nikomachos, 
einem Phokeer aus Phanoteus, welcher ihn den Lakedaͤmoniern mit- 
theilte, und biefe dann den Böotern; und fo wurde, indem ein 3 
Allgemeiner Zuzug der Böoter flattfand (denn Hippofrates war 
noch nicht im Lande, um ihnen Schaden thun zu Fönnen), Siphä 
und Chäroneia vorher beſetzt. Als aber die den Verrath Betreiben: 
ben des Irrthums inne wurden, rüttelten fie nicht an den Zuſtaͤn⸗ 
den ber Städte. Hippofrates aber, der die Athener in Mafle auf: 90 
geboten hatte, fowohl die Bürger als auch die Metöfen und alle 
Fremde die anweiend waren, Fam fpäter nach Delion, als die. Bö- 
oter Schon von Siphä abgezogen waren; er ließ nun fein Heer ein 
Lager auffchlagen und befefligte dad dem Apollon geweihte Delion ' 
auf folgende Weife. Rings um den Heiligen Bezirf und ben 2 
Tempel gruben fie einen Graben, warfen bie Erde aus der Ber- 
tiefung als Mauer auf, rammten Baliffaden daneben ein, warfen 
Weinreben, welche fie um den heiligen Bezirk herum abhieben, und 
zugleih Steine und Ziegel, bie fie aus den nahen Häuferruinen 
nahmen, hinein und erhöhten auf jede Weile das Bollwerk. Auch 3 
errichteten fie hölzerne Thürme, wo es paflend war und fein Tem- 
pelgebäude fland; denn die Halle welche dageflanden hatte war 
eingefallen. Angefangen hatten fie am britten Tage, feitbem fie 
von Haufe aufgebrochen waren, und arbeiteten dieſen, ben vierten 
und am fünften Tag bis zum Mittagefien. Darauf als das Meifte 4 
vollendet war, 309 zuerft das Heer etwa 10 Stadien von Delion 
weg, um nad) Haufe zurüdzufehren, und die Leichtbewäffneten mar- 
fchirten größtentheils fogleich weiter, die Hopliten dagegen flellten 
die Waffen hin und rafteten; Hippokrates aber blieb noch zurüd 
und ordnete theils Befagungen an, theils wie man den noch rüd- 
fländigen Theil der Befeſtigung ausführen follte. 


Die Böoter aber verfammelten fih in biefen Tagen zu Ta: 91 
nagra; und als fie aus allen Städten da waren und erfuhren 
10” 
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ῆσαν καὶ ᾖσφαάνοντο τοὺς «άΦηναίους προχωροῦντας En’ 
olxov, τῶν ἄλλων βοιωταρχῶν, ol εἶσιν ἔνδεκα, οὗ ξυνεπαι- 

9 νούντων µάχεσθαι, ἐπειδὴ οὐκ ἓν τῇ Βοιωτίᾳ ἔτι εἶσὶ (µά- 
λιστα γὰρ ἓν µεθορίοις τῆς Ὡρωπίας ol «θηναῖοι σαν, 
ὅτε ἔθεντο τὰ ὅπλα), ΠΤαγώνδας ὁ «4ἱολάδου βοιωταρχῶν 
ἐκ Θηβῶν μετ ριανθίδου τοῦ «4υσιμαχίδου, καὶ ἡγεμονίας 
οὔσης αὐτοῦ βουλόμενος τὴν µάχην ποιῆσαι xal νοµέζων 
ἄμεινον εἶναι κινδυνεῦσαι, προσκαλῶν ἑκάστους κατὰ Aoyous, 
ὅπως un ἀθρόοι ἐχλίποιεν τὰ ὅπλα, ἔπειδε τοὺς Βοιωτοὺς 
Ἰέναι ἐπὶ τοὺς -άθΦηναίους καὶ τὸν ἀγῶνα ποιεῖσθαι, λέγων 
τοιάδε. 


0» , Χρῆν µέν, ὦ ἄνδρες Βοιωτοί, und’ ἓς ἐπίνοιάν τινε 
ἡμῶν ῥἐλθεῖν τῶν ἀρχόντων ὥς οὐκ εἶκὸς «4θηναίοες, ἢν 
ἄρα μὴ ἓν τῇ Βοιωτίᾳ ἔτι καταλάβωμεν αὐτούς, διὰ μάχης 
ἑλθεῖν. τὴν γὰρ Βοιωτίαν ἓχ τῆς ὁμόρου ἑλθόντες τεῖχος 

2 ἐνοικοδομησάμενοι µέλλουσι φθείρειν, καὶ εἰσὶ Φδήπεου πο- 
λέμιοι ἓν ᾧ τε ἂν χωρίῳ καταληφθῶσι καὶ ὅθεν ἐτεελθόντε 
πολέμια ἔδρασαν. νυνὶ d’ εἴ τῳ καὶ ἀσφαλέστερον ἔδοξε 
εἶναι, μεταγνώτω. οὐ γὰρ τὸ προµηθές, οἷς ἂν ἄλλος ἐπί, 
περὶ τῆς σφετέρας ὁμοίως ἐνδέχεται λογιαμὸν καὶ ὅστις τὰ 
μὲν ἑαυτοῦ ἔχει, τοῦ πλείονος δὲ ὀρεγόμενος ἔχών ım 
ἐπέρχεται. πάτριόν τε ὑμῖν σερατὸν ἀλλόφυλον ἐπελθόντε 
καὶ ἓν τῇ oixelg καὶ ἓν τῇ τῶν πέλας ὁμοίως ἀμυύνεσθα. 

3 A9nvalovs δὲ καὶ προσέτι ὁμόρους ὄγτας πολλῷ µάλιστε 
dei. πρὀς τε γὰρ τοὺς ἀστυγείτονας πᾶσι τὸ ἀντέπεαλο 
καὶ ἐλεύθερον καθίσταται, καὶ πρὸς τούτους γε δή, οἳ zwi 
un τοὺς ἐγγύς, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἄποθεν πειρῶνται dovloi- 
σθαι, πῶς οὐ χρὴ καὶ ἐπὺ τὸ ἔσχατον ἀγῶνος ἑλθεῖ: 
(παράδειγµα δὲ ἔχομεν τούς τε ἀντιπέρας Εὐβοέας καὶ τῇ; 

4 ἄλλης Ἑλλάδος τὸ πολὺ ws αὐτοῖς διάκειται) καὶ γνῶναι 
ὅτι τοῖς μὲν ἄλλοις οἳ πλησιόχωροι περὶ γῆς ὄρων τὰς 
µάχας ποιοῦνται, ἡμῖν δὲ ἐς πᾶσαν, MV νιχηθῶμεν, εἷς δρος 
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daß die Athener nach Haufe abgezogen feien, riethen bie übrigen 
Böotarhen, deren elf find, nicht zu einer Schlacht, da der Feind 
nicht mehr auf Böotifchem Gebiete [εί (denn die Athener befanden 2 
fi) ungefähr auf der Grenze des Dropifchen, als fie Halt machten), 
aber Pagondas, des Nevladas Sohn, welcher nebft dem Arianthi- 
des, des Lyſimachides Sohn, als Thebanifcher Böotarch fungirte, 
rief, theild weil er unter feiner Hegemonie die Schlacht veran- 
lafien wollte, theils weil er glaubte daß es befler [εί den Kampf 
zu wagen, die Abtheilungen einzeln zu fih, damit fie nicht alle 
auf einmal die Waffen verließen, und redete den Böotern zu bie 
Athener anzugreifen und ben Kampf zu beſtehen, indem ex alſo 
ſprach. 

„Boͤotiſche Männer, es hätte nicht einmal einer von uns An⸗92 
führern auf den Gedanken kommen follen, daß es nicht angemeflen 
[εί mit den Athenern, wenn wir fie etwa nicht mehr in Böotien 
anträfen, eine Schlacht zu wagen. Denn indem fie aus bem 
Grenzlande gekommen find und ein Bollwerf erbaut Haben, 
gedenken fie Böotien zu Grunde zu richten, und Πε find doch wohl 2 
Feinde, an welchem Orte wir fie immer treffen mögen und von 
wo eindringend fie Feindſeligkeiten verübten. Schien aber auch 
Jemandem der andere Weg ficherer, jebt möge er feine Meinung 
ändern. Denn denjenigen welche ein Anderer angreift geftattet 
die Vorſicht nicht gleichmäßig Berechnung in Betreff feines Landes 
wie dem welcher im Befibe des Seinigen ift, aber nach dem Groͤ⸗ 
Beren trachtend aus freien Stüden Semanden angreift. Cuch iſt es 
angeborne Sitte ein angreifendes fremdlaͤndiſches Heer, gleichviel 
ob im eigenen oder im Nachbarlande, zu befämpfen. Gegen bie 3 
NAthener aber, die auch obenein Grenznachbarn find, ift dies am 
allermeiften nöthig. Denn gegen bie Nachbarn zeigt fih für Alle 
bas Gewachſenſein auch zugleich als Freiheit, und wie follte man 
vollends gegen diejenigen, welche fogar nicht die Nahen, fondern 
felbR die Entfernten zu knechten verfuchen, nicht auch zum Außer: 
ſten Kampfe fchreiten? (ein Beifpiel haben wir ja an ben gegen⸗ 
über wohnenden Guböern und an dem größten Theile der übrigen 
Hellenen, wie es mit ihnen befiellt if) und wie nicht erfennen 4 
dag, während den Antdern die Nachbarn wegen ber Landesgren- 
zen Schlachten liefen, uns, falls wir befiegt werden, für das 
ganze Land eine unwiderfprechliche Grenze geſteckt werden wird: näm- 
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οὐχ ἀντίλεχτος παγήσεται' ἐσελθόντες γὰρ βίᾳ τὰ ἡμέτερα 
ἔξουσι. τοσούτφ ἐπιχινθδυνοτέραν ἑτέρων τὴν παροέχηση 
6 τῶνδε ἔχομεν. εἰώδασέ τε ol ἰσχύος που δράσει τοῖς πίέ- 
λας, ὥσπερ (4Φηναῖοι νῦν, ἐπιόντες τὸν μὲν ἡἠσυχάξοντα καὶ 
ἐν τῇ ἑαυτοῦ µόνον ἀμυνόμενον ἀδεέστερον ἐπιστρατεύευ, 
τὸν δὲ ἔξω ὅρων προαπαντῶντα καί, ἣν καιρὸς 7), Ζεολέμου 
ἄρχοντα ἧσσον ἑτοίμως κατέχει». πεῖραν δὲ ἔχομεν ἡμεῖς 
6 αὐτοῦ ἓς τούσδε' γιχήσαντες γὰρ ἓν Κορωγείᾳ αὐτούς, ὅτε 


τὴν γῆν ἡμῶν στασιαζόντων κατέσχον,. πολλὴν ἄδειαν τῇ 
Bowrig μέχρι τοῦδε κατεστήσαµεν. ὧν χρὴ µνησθέντας 


ἡμᾶς τούς τε πρεσβυτέρους ὁμοιωθῆναι τοῖς πρὶν ἔργοις, 
τούς τε γεωτέρους πατέρων τῶν τότε ἀγαδῶν γενοµένων 
παϊδας πειρᾶσθαι μὴ αἰσχῦναι τὰς προσηκούσας ἄρετας 
7 πιστεύσαντας δὲ τῷ Φεῷ πρὸς ἡμῶν ἔσεσθαι, οὗ τὸ ἑερὸν 
ἀνόμως τειχίσαντες νέµονται, καὶ τοῖς ἑεροῖς ἃ ἡμεῖν 8υσα- 
µένοις χαλὰ φαένεται, ὁμόσε χωρῆσαι τοῖσδε καὶ δεῖξαι ὅτι 

ο ων μὲν ἐφίενται πρὸς τοὺς μὴ ἀμυνομένους ἐπιόντες κτά- 
σθωσαν, -οἷς δὲ γενναῖον τήν τε αὑτῶνὶ) ἀεὶ ἔλευθεροῦν 
µάχη καὺ τὴν ἄλλων μὴ δουλοῦσθαι ἀδίκως, ἀνανεαγώνεσιοι 
an’ αὐτῶν οὐκ ἀπίασιν." 

93 Towüre ὁ Παγώνδας τοῖς Βοιωτοῖς παραινέσας ἔπεισεν 
ἰένοι ἐπὶ τοὺς -άΦηναίους. καὶ κατὰ τάχος ἀναστήσας ἦγε 
τὸν στρατόν' ἤδη γὰρ καὶ τῆς .ἡμέρας ὀψὲ ἦν. ἐπεὶ δὲ3 
προσέµιξεν ἐγγὺς τοῦ στρατεύματος αὐτῶν, ἓς χωρίον καθί- 
σας ὅθεν λόφου ὄντος μεταξὺ οὐκ ἐθεώρουν ἀλλήλους, 

2 ἔτασσέ τε καὶ παρεσχευάξετο ὥς ἐς μάχη». τῷ δὲ ΄ἔππο- 
χράτει ὄντι περὶ τὸ 4ήλιον ὡς αὐτῷ ἠγγέλθη ὅτι Βοεωτοὶ 


ἐπέρχονται, πέµπει ἐς τὸ στράτευμα κελεύων ἓς τάξιν 


καθίστασδαι, καὶ αὐτὸς οὐ πολλῷ ὕστερον ἐπῆλθε, κχατα- 
λιπὼν ὡς τριαχοσίους ἑππέας περὶ τὸ «4ήλιον, ὅπως φύ- 
λαχές τε ἅμα εἶεν, el τις ἐπίοι. αὐτῷ, καὶ τοῖς Ἑοεωτοῖς 
3 χαιρὸν φυλάξαντες ἐπιγένοιντο ἓν τῇ µάχη. Βοιωτοὶ di 


1) pı mit einigen guten Häschrr. αὐτῶν, schwerlich statthaft. 


?) Die besten Hdschrr. καὶ ἐπεὶ δὲ, pa mit der ‚Vulg. καὶ | 


ἐπειδή, das von uns mit bgk Aufgenommene steht in einigen 
mittelmässigen Hdschrr. 
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lich fie werden eindringen und mit Gewalt unfer Eigenthum in Befig 
nehmen. So viel gefahrnuller für uns ift die Nachbarſchaft dieſer 
als die Anderer. Und es pflegen diejenigen welche, wie jet die 5 
Athener, im Bertrauen auf ihre etwaige Macht Andere angreifen 
den Unthätigen und nur in feinem Gebiete Πώ Vertheidigenden - 
furchtloſer zu befriegen, dagegen dem außerhalb der Grenzen ihnen 
zuvor Begegnenden und, wenn es zwedimäßig ift, ten Krieg Ber 
ginnenden weniger rüftig zu widerfichen. Cine Probe hiervon 
haben wir gegen diefe; nämlich indem wir fie bei Koroneia beſieg⸗ 6 
ten, als fie während unfrer Barteiungen unfer Sand befebt hatten, 
haben wir bis jet Boͤotien große Sicherheit gewährt. Deſſen 
eingeben? müflen wir Aelteren den früheren Thaten zu entſprechen 
fireben, und die Jüngeren, als Söhne der damals fo tapfer ges 
weienen Väter, ihren ererbten Tugenden feine Schande zu machen, 
fondern Alle müflen, im Bertrauen auf den zu hoffenden Bei: 7 
fand des Gottes, defien Heiligtum jene unrechtmäßig befeftigt 
haben und befeßt Halten, und auf die Opfer, welche, von uns dar⸗ 
gebracht, fich [ο günftig erweilen, diefen zu Leibe gehen und ihnen 
zeigen daß Πε das wonach Πε trachten fich eriwerben mögen durch 
einen Angriff auf folche die fich nicht vertheidigen, daß .fie dagegen 
von benen die es für ehrenhaft halten ſowohl ihr Land immer 
mit dem Schwerte zu befreien als auch das Andere nicht ungerecht 
zu unterjochen, nicht ohne Kampf abziehen werden.“ 


Durch ſolche Aufmunterungsrede an die Böoter bewog fie 93 
Pagondas gegen die Athener zu ziehen. Und fchnell [εβίε ει fi 
mit dem Heere in Marfch; denn es war ſchon fpät am Tage. Als ΄ 
er nun dem Heere berfelben nahe gekommen, ftellte er das feinige 
auf einem Plate auf, von wo fie, weil ein Hügel dazwifchen war, 
πώ einander nicht ſahen, ordnete es und rüftete ſich zur Schlacht. 
Hippofrates aber, ber fich bei Delion befand, ſchickte, als ihm ge: 2 
meldet wurde daß die Böoter heranrüdten, den Befehl zum Φεετε, 
fih in Schladhtorbnung zu ftellen, und kurz darauf fam er felbft 
an, nachdem er bei Delion ungefähr 300 Weiter gelaffen, damit fie 
εδ zugleich fchügten, wenn es Jemand angriffe, und, einen gün- 
fligen Augenbli® wahrnehmend, die Böoter während der Schlacht 
überfallen follten. Die Böoter aber flellten diefen eine Schaar zur 3 
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πρὸς τούτους ἀντικατέστησαν τοὺς ἀμυνουμένους ὶ)' zu 
ἐπειδὴ καλῶς αὐτοῖς εἶχεν, ὑπερεφάνησαν τοῦ λόφου κα 
ἔθεντο τὰ ὅπλα, τεταγµένοι ὥσπερ ἔμελλον, ὁπλῖτα 
ἑπτακισχίλιοι μάλιστα καὶ ψιλοὶ ὑπὲρ µυρίους, ἑπτεῆς τεῖ 
4 χίλιοι καὶ πελταστα) πεντακόσιοι. εἶχον δὲ δεξιὸν μὲ 
χέρας Θηβαῖοι καὶ οἳ ξύμμοροι αὐτοῖς' µέσοι δὲ «ἁλιάρτια 
χαὶ Κορωναῖοι καὶ Κωπαιῆς καὶ ol ἄλλοι οἱ περὶ τὴν Au 
νην τὸ δὲ εὐώνυμον εἶχον Θεσπιῆς καὶ Ταναγραῖοι zu 
Ὀρχομένιοι. ἐπὶ δὲ τῷ χέρᾳ ἑκατέρῳ ol ἱππῆς καὶ φιλο. 
ἦσαν. En’ ἀσπίδας δὲ πέντε μὲν καὶ εἴκοσι Θηβαΐξοι ἐτάξαντο, | 
οἳ δὲ ἄλλοι ὡς ἕκαστοι ἔτυχον. αὕτη μὲν Βοιωτῶν παρα- 
94 σχευἠ καὶ διάκοσμος ἦν. -Αθηναῖοι δὲ of μὲν ὁπλῖται ἐπὶ 
ὀχτὼ πᾶν τὸ στρατόπεδον ἐἑτάξαντο, ὄντες πλήθει ὶσοπαλεῖι 
τοῖς &vavrloıs, ἑππῆς δὲ Ep’ ἑκατέρῳ τῷ κχέρᾳ, κψιλοὶ di 
ἐκ παρασχευῆς μὲν ὠὡπλισμένοι οὔτε τότε παρῆσαν οὔτ 
2 ἐγένοντο τῇ πόλει' οἵπερ δὲ ξυνεσέβαλον, ὄντες molle- 
πλάσιοι τῶν ἑναντίων, ἄοπλοί τε πολλοὶ ἠχολούθησαν, ὅτε 
πανστρατιᾶς ξένων τῶν παρόντων καὶ ἀστῶν γενοµέπε, 
καὶ ὡς τὸ πρῶτον ὥρμησαν ἐπ᾽ οἴχου, οὐ παρεγένοντο ὅτι 
μὴ ὀλέγοι. καθεστώτων δὲ ds τὴν τάξιν καὶ ἤδη ueilor- 
των ξυνιέναι, Ιπποκράτης ὁ στρατηγὸς ἐπιπαριὼν τὸ στρε- 
τόπεδον τῶν «4Φηναίων παρεχελεύετό τε καὶ ἔλεγε τοιάδε. 
95 - „R θηναῖοι, δι ὀλίγου μὲν ἡ παραίνεσις γέγνεται, τὸ 
ἴσον δὲ πρός TE?) τοὺς ἀγαθοὺς ἄνδρας δύναται καὶ ὑπο- 
µνησιν μᾶλλον ἔχει ἢ ἐπικέλευσιν. παραστῇ δὲ μηδενὶ ὑμῶ 
ὡς ἓν τῇ ἀλλοτρίᾳ οὗ προσῆκον τοσόνδε χίνδυνον ἀναι- 
ριπτοῦμεν. ἓν γὰρ τῇ τούτων ὑπὲρ τῆς ἡμετέρας ὃ ἁγὼν 
9 ἔσται καὶ ἢν νικήσωµεν,. οὐ un ποτε ὑμῖν Πελοποννήσιοι 
ἐς τὴν χώραν ἄνευ τῆς τῶνδε ἵππου ἐσβάλωσιν, ἓν δὲ u 
µάχῃ τήνδε τε προσκτᾶσθε καὶ ἐχείνην μᾶλλον ἐλευθ.εροῦτε 
χωρήσατε οὖν ἀξίως ἓς αὐτοὺς τῆς re πόλεως, ἣν ἕκαστος 
πατρίδα ἔχων πρωτη» Ev τοῖς Ἕλλησιν ἀγάλλεται, καὶ τῶν 





1) So nach der Conj. von Dukas u. A. bzapı K; de 
übrigen mit der Vulg. und den Hdschrr. ἀμυνομένους. 


2) bg ρα δέ, wie es scheint, ohne Zustimmung der Häschrr. 
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Abwehr entgegen; und als Alles bei ihnen in Ordnung war, λεία: 
ten Πε fih oben auf dem Hügel und flellten fih auf, fo georbnet 
wie fie es vorgehabt hatten, etwa 7000 Hopliten, über 10000 Leicht: 
bewaffnete, 1000 Reiter und 500 Beltaften. Den rechten Zlügel 4 
bildeten die Thebaner und die ihnen Unterworfenen; das Centrum 
die Saliartier, Koronder, Kopäeer und die andern Anwohner des 
Sees; den linken Flügel die Thespieer, Tanagräer und Orchome⸗ 
nier. Auf beiden Flügeln aber fanden die Reiter und die Xeicht- 
bewaffneten. Die Thebaner Hatten fih 25 Mann hoch aufgeftellt, 
die Uebrigen nach Umfländen. Dies war die Streitmacht und An⸗ 
ordnung der Böoter. Bei den Athenern aber ftellte Πῷ das ganze 94 
Heer der Hopliten, weldhes an Zahl dem feindlichen gleich war, 
8 Mann hoch auf, und auf beiden Flügeln Reiterei. Planmäßig 
ausgerüftete leichte Truppen aber waren weder damals anweſend 
noch befaß ſolche der Staat überhaupt; fondern die miteingefallen 2 
waren, ben feindlihen an Zahl bedeutend überlegen, hatten ſich 
großentheils ohne Waffen angefchloffen, da ein allgemeines Aufges - 
bot der anwefenden Fremden und der Bürger ergangen war, und 
da Πε gleich anfangs nach Haufe aufgebrochen waren fo befanden 
fie fih, mit Ausnahme von Wenigen, nicht dabei. Als fie πια 
in Schlachtordnung geſtellt und ſchon im Begriff waren gegen ein⸗ 
ander zu rüden, gieng der Feldherr Hippokrates am Heere der 
Athener entlang, ermuthigte Πε und ſprach alfo. 

„Athener, kurz zwar ift meine Anrede, doch vermag Πε δεί 96 
waderen Männern eben fo viel und giebt mehr eine Grinnerung 
als eine Srmunterung. Möge Niemandem von euch der Gedanke 
fommen baß wir ung in dem fremden Lande ohne Grund in fo 
große Gefahr ftürzen. Denn in diefem Lande wird für das unfrige 
der Kampf ausgefochten werden; und flegen wir, fo werden die 2 

-Beloponnefler euch nie wieder, ohne die Böotifche Reiterei, ins 
Land fallen, fondern in einer Schlacht gewinnet ihr dieſes und 
befreiet ihr defto eher jenes. So greifet fie denn an, jeder wuͤr⸗ 
dig feiner Vaterſtadt, auf die er als die ετβε unter den Hellenen 
ſtolz ift, und würdig der Väter, welche einft Böotien gewannen 


„) k πρός γε nach Reiske’s Conj., auch mir wahrscheinlich; 
pı *re* 
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(εἶχον γὰρ αὐτὸ ὅμως ἔτι) ἀπεχομίσθησαν χατὰ Φάλασσα 
97 27’ οἴχου. Καὶ ol Βοιωτοὶ τροπαϊον στήσαντες χαὶ τοῦ 
ἑαυτῶν ἀνελόμενοι νεκροὺς τούς τε τῶν πολεμέων σκυλει. 
σαντες καὶ φυλακὴν καταλιπόντες ἀγεχώρησαν ὃς τὴν Τά 
ναγραν, καὶ τῷ «4ηλίῳ ἐπεβούλευον ὡς προσβαλοῦντες. 

2 Ἐκ δὲ τῶν «Αθηναίων κήρυξ πορευόµενος ἓἐπὶ τοῦ: 
νεχροὺς ἀπαντᾷ χήρυκι Βοιωτῷ, ὃς αὐτὸν ἀποστρέψας χα 
εἰπὼν ὅτι οὐδὲν πράξει πρὶν ἄν αὐτὸς ἀναχωρήσῃη παλη. 
χαταστὰς ἐπὶ -«4δηναίους ἔλεγε τὰ παρὰ τῶν Βοιωτῶν, ὅτι 
οὐ δικαίως ὁδράσειαν παραβαίνοντες τὰ νόμιμα τῶν “EN 
γων πᾶσι γὰρ εἶναι καθεστηκὸς lovras ἐπὶ τὴν ἀλλήλω 

3 ἱερῶν τῶν ἐνόντων ἀπέχεσθαι, ««θηναίους δὲ «{ήλιον τε- 
χίσαντας ἐνοικεῖν, καὶ ὅσα ἄνθρωποι ἓν βεβήλῳ δρῶσι πάντα 
γίγνεσθαι αὐτόθι, ὕδωρ τε ὃ ἦν ἄψαυστον σφίσε σελὴν πρὸ 
τὰ Ἱερὰ χέρνιβι χρῆσθαι, ἀνασπάσαντας ὑδρεύεσθαι" ὥστε 
ὑπέρ τε τοῦ 9εοῦ καὶ ἑαυτῶν Βοιωτούς, ἐπικαλουμένους 
τοὺς ὁμωχέτας δαίµονας καὶ τὸν Anollw, προαγορεύω 
αὐτοὺς ἓκ τοῦ ἱεροῦ ἀπιόγτας ἀποφέρεσθαι τὰ σφέτες 
αὐτῶγ. 

98 Τοσαῦτα τοῦ "npuxos εἰπόντος od -«4«δηναῖοι σεέμψαντε 
παρὰ τοὺς Ἠοιωτοὺς ἑαυτῶν χήρυχα τοῦ μὲν ἑεροῦ own 
ἀδιχῆσαι ἔφασαν οὐδὲν οὔτε τοῦ λοιποῦ ἑκόντες βλάψει’ 
οὐδὲ γὰρ τὴν ἀρχὴν ἐσελθεῖν ἐπὶ τούτῳ, ἀλλ ἕνα BE αὐτοὶ 

9 τοὺς ἀδικοῦντας μᾶλλον σφᾶς ἀμύνωνται. τὸν δὲ νόμοι 
τοῖς Ἓλλησιν εἶναι, ὧν ἂν ᾖ τὸ κράτος τῆς γῆς ἑχάστης ıı 
τε πλέονος Av τε βραχυτέρας, τούτων καὶ τὰ ἑερὰ del γέγνε- 
σθαι, τρόποις θεραπευόµενα οἷς ἄν πρὸς τοῖς εἲωθόσι καὶ 
δύνωνται. καὶ γὰρ Βοιωτοὺς καὶ τοὺς πολλοὺς τῶν aller, 
ὅσοι ἐξαναστήσαντές τινα Pig νέμονται γῆν, ἀλλοτρέοες ἑεροῖ; 

3 τὸ πρῶτον ἐπελθόντας οἰκεῖα νῦν κεκτῆσθαι. καὶ αὐτοὶ il 
μὲν ἐπὶ πλέον δυηθῆναι τῆς ἐχείνων αρατῆσαι, τοῦτ ὢ 
ἔχειν. νῦν δέ, ἓν ᾧ µέρει εἰσέν, ἑκόντες εἶναι ὡς dx σφετέ 
ρου οὐκ ἀπιέγναι. ὕδωρ τε EV τῇ ἀνάγχῃ χιγῆσαι, ἣν οὐχ 
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ließen (denn fie hatten es trotzdem noch inne), zur See auf den 
Heimweg. Nun errichteten die Böoter ein Siegeszeichen, hoben 97 
ihre Todten auf, plimbderten die der Feinde, ließen ein Beobach⸗ 
tungscorps zurüd, zogen dann nad Tanagra ab und machten An: 


fchläge auf Delion, das fie angreifen wollten. 


Bon Athen aber begegnete ein Herold, der nach den Tobten 2 


unterwegs war, einem Böotifchen Herolde, welcher ihn umkehren hieß 


und ihm fagte, er werde nichts ausrichten, ehe er ſelb ſt nicht wieder 
zurückgekehrt fei; legterer trat dann vor den Athenern auf und erklärte 
ihnen von Seiten der Böoter: fie, hantelten nicht gerecht daran, die 
herkömmlichen Geſetze der Hellenen zu übertreten; denn für alle gelte 


ber Grundſatz, bei einem Einfalle in das gegenfeifige Gebiet Die darin 
liegenden Heiligthümer zu ſchonen, die Athener aber hätten Delion 3 


befeſtigt und wohnten darin, und was die. Menfchen an ungeweihter 


Stelle thäten, das Alles gefchehe dort, auch das Wafler, welches für fie 
ſelbſt unantaftbar [εί außer zum Gebraud; als MWeihwafler bei den 


Opfern, hätten fie heraufgegogen und verbrauchten es; Daher forderten 
die Böoter in des Gottes und ihrem eigenen Namen, unter Anrufung 


der verbundenen Gottheiten und bes Anollon, Πε auf, felbft aus dem 
Heiligthum abzuziehn und das ihnen Gehörige mit fortzunehmen. 
Nach tiefer Eröffnung des Herolds fandten die Aihener einen 98 
Herold aus ihrer Mitte zu ben Böotern und erflärten, am Heilig: 
thume hätten fie fi weter vergangen noch würden fie demſelben 
künftig vorfäglih Schaden zufügen; denn Πε feien von vorn berein 


nicht in der Abſicht eingezogen, fonbern um von da aus vielmehr 


ihre Beleidiger abzuwehren. Das herkömmliche Gefeb aber unter 2 
den Hellenen [εί daß, wen bie Gewalt in jebem, gleichviel ob Πε; 


neren oder größeren Lande gehöre, in deſſen Beſitz auch die Heilig: 
thümer Πείό gelangten, die banıı auf eine Weiſe abgewartet wür— 


den, wie es nächft dem Herfommmen eben bie Möglichkeit geftatte. 


Denn aud die Böoter und die meiften der Uebrigen, die nach ge 


waltſamer Bertreibung eines Stammes ein Land bewohnten, hätten 
ſich anfänglich fremder Heiligthümer bemächtigt und befäßen fie jest 
als Eigenthum. Auch fie würden daher, wenn fie bes Gebietes 3 
jener noch in größerer Ausdehnung Herr werden Tönnten, dies fefts 
halten; jeßt aber würden fie aus dem Theile in welchem fie fich 
befänden, wie aus ihrem Gigenthume freiwillig wenigftens nicht 


abziehn. Das Wafler hätten Πε ἐπ der Noth angerührt, worein 
Thyutvdides IV. 11 
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αὐτοὶ ὕβρει προσθέσθαι, ἆλλ᾽ Exelvovs προτέρους ἐπὶ τὴ 
4 σφετέραν ἑλθόντας ἀμυγόμενοι βιάζεσθαι χρῆσθαι. av ὁ 
εἰχὸς εἶναι τὸ!) πολέμῳ καὶ δεινῷ τινι χατειργόµενον Eur 
γνωµόν τι γίγνεσθαι καὶ πρὸς τοῦ Φεοῦ. καὶ γὰρ τὸ 
ἀχουσίων:) ἁμαρτημάτων καταφυγὴν εἶναι τοὺς βωμοὺ 
παρανοµίαν τε ἐπὶ τοῖς μὴ ἀνάγχη καχοῖς ὀνομασθῆναι ze 
5 οὐκ ἐπὶ τοῖς ἀπὸ τῶν ξυμφορῶὼν τι τολµήσασε. τούς τ 
γεχροὺς πολὺ µειζόνγως ἐχείνους ἀντὶ ἱερῶν ἀξιοῦντας anı 
διδόναι ἀσεβεῖν ἢ τοὺς un ἐθέλοντας ἱεροῖς τὰ σερέλ]εοντα" 
χοµίζεσθαι. σαφῶς TE ἐχέλευον σφίσιν εἰπεῖν un ἀγειοῦση 
&x τῆς Βοιωτών γῆς (οὐ γὰρ ον τῇ ἐκείνων ἔτι εἶναι, dr: 
δὲ δορὶ ἐκτήσαντο), ἀλλὰ κατὰ τὰ πάτρια τοὺς γνεχροξ 

99 σπένδονσιν ἀγαιρεῖσθαι. Οἱ δὲ Βοιωτοὶ ἀπεκρέναντο, & 
μὲν ἓν τῇ Βοιωτίᾳ elolv, ἀπιόγτας &x τῆς ἑαυτῶν ἀποφέε 
σθαι τὰ σφέτερα, el δὲ ἓν τῇ ἐχείνων, αὐτοὺς γιγνώσχεη 
τὸ ποιητέον, voullovres τὴν μὲν Ὡρωπίαν, ἓν 1 τοὺς τε 
χροὺς ἓν µεδορίοις τῆς μάχης γενομένης κχεῖσθαι ἕυνθν 
θηναίων χατὰ τὸ ὑπήκοον εἶναι, καὶ οὐκ ἄν αὐτοὺς dk 
σφῶν κρατῆσαι αὐτῶν' οὐδ᾽ av ἐσπένδοντο δῆθεν ὑπὰ 
τῆς ἐκείνων" τὸ δὲ „Ex τῆς ἑαυτῶν" εὐπρεπὲς εἶναι ἀποχο 
γασθαι „anıovras xal ἀπολαβεῖν ἃ ἀπαιτοῦσεν.« ὁ ἐ 
χήρυξ τῶν -4Φηναίων ἀκούσας ἀπῆλθεν ἄπρακτος. 

100 Καὶ οἱ Bowrol εὐθὺς μµεταπεμψάµενοι Ex τε τοὶ 
Ἰάηλιέως κἀλπου ἀχοντιστὰς καὶ σφενδονήτας, χαὶ βεβο]- 
Δηκότων αὐτοῖς μετὰ τὴν µάχην Κορινθίων τε δισχιλίω 
ὁπλιτὼν καὶ τῶν Ex Νισαίας ἐξεληλυδότων 1Τελοσεογνησίω 
φρουρῶν καὶ Μεγαρέων ἅμα, ἐστράτευσαν ἐπὶ τὸ Ayla 
καὶ προσέβαλον τῷ τειχίσµατι, ἄλλφ τε τρὀπῳ πεεράσαντε 

2 χαὶ μηχανὴν προσήγαγο», ἥπερ εἶλεν αὐτό, τοιάνδε. κεραίσ 


!) So’k mit einer Hdschr. (in einer zweiten ist es nack 
corrigirt); die übrigen τῷ. 

3) k mit einigen guten Hdschrr. ἑκσυσίων, was zu viel sagt, 
auch dam Folgenden widerspricht. 

3) ‚Alle neueren Ausgg. ru un πφέποντα mit der best 
(Casseler) Hdschr. und vielleicht noch einer zweiten; auch einig 
andere Spuren in den Hdschrr. scheinen auf die Negation zu der 
ten; s. jedoch die Note. 
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nicht fie [εδ aus Muthwillen fich verfebt, fondern im Verthei⸗ 
bigungsfampfe gegen jene Die zuerft ihr Land angegriffen hätten 


‚Seien fie gezwungen worden das Wafler zu gebrauchen. Es [εί aber 4 | 


‚natürlich daß alles durch den Krieg oder irgend eine Noth Abge⸗ 
drungene einige Nachſicht ſelbſt von Seiten der Gottheit finde. 
Seien doch die Altäre eine Zufluchtsſtaͤtte für unfreiwillige Süns 
den, und der Name Frevel werde ja nur auf die ohne Noth Schlech⸗ 
‚ten angewandt, und nicht auf die welcde in Folge des Unglüds 
etwas wagten. Was endlich die Todten betreffe, ſo handelten jene 5 
weit gottloſer, wenn ſie dieſelben nur für ein Heiligthum zurück⸗ 
geben wollten, als die welche nicht durch ein Heiligthum das was 
fich ohnedieß gezieme erkaufen wollten. Und fie forderten die Boͤ⸗ 
oter auf ihnen unumwunden zu erklaͤren, daß fie, nicht unter der 
Bedingung aus dem Böotifchen Gebiete abzuziehn (denn Πε feien 
‚nicht mehr im Lande jener, vielmehr in dem das fie mit dem 
"Schwerte erobert hätten), fondern mittels eines Vertrages nad 


väterlichen Herfommen ihre Todten aufheben dürften. Die Böoter 99 


“aber antworteten, wenn fie in Böotien feien, fo möchten fie aus 
"ihrem Gebiete abziehen und das Shrige mitnehmen, feien Πε aber 
im eigenen Lande, dann follten fie felbft enticheiden was zu thun 
ſei. Sie glaubten nämlich, das Oropiſche Gebiet, auf welchem bie 
Todten, weil die Schlacht auf der Grenze gefchlagen war, lagen, 
gehöre zwar hinfichtlich der Unterthänigkeit ven Athenern; dieſe 
würden aber nicht wider ihren Willen ſich der Todten bemächtigen 
 Tönnen; auch wollten Πε anderntheils feinen Vertrag fchließen über 
das Gebiet, das ja vorgeblich Athenifches ſei; die Beftimmung aber 
„fie follten, wenn fie aus ihrem Gebiete abzögen, auch zurüder- 
halten was Πε forderten‘, biefe als Antwort zu geben [εί fchid- 
| lich. Nachdem nun der Herold der Athener dies vernommen, reiſte 
er unverrichteter Dinge ab. 


Und die Böoter, welche ſogleich von dem Meliſchen Meer: 100 


bufen ber Lanzenträger und Schleuderer Eommen ließen, und denen 
nad ber Schlacht 2000 Korinthifche Hopliten [ο wie die aus Niſaͤa 
ausgezogenen Peloponneftfchen und Megarifchen Befapungstruppen 
zu Hülfe gelommen waren, zogen gegen Delion und beftürmten das 
Bollwerk theild ‘mit anderweitigen Berfuchen, theils wandten fie 
folgende Mafchine an, welche die Ginnahme bewerfftelligte. Sie 2 

11 
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᾿μεγάλην δίχα πρίσαντες ἑκοίλαναν ἅπασαν, καὶ Evviouoce 
πάλιν ἀκριβῶς ὥσπερ αὐλόν, καὶ ἐπ᾽ ἄκραν λέβητά τε ἤρτη- 
σαν ἁλύσεσε καὶ ἀχροφύσιον ἀπὸ τῆς κἐραίας σιδηροῦ ἐς 
αὐτὸν γνεῦον καθεῖτο, καὶ ἐσεδιδήρωτο ἐπὶ µέγα καὶ τοῦ 
ἄλλου ξύλου. προσῆγον δὲ dx πολλοῦ ἅμαξαις τῷ τείχε, 

37 μάλιστα τῇ ἀμπέλῳ καὶ τοῖς ξύλοις ᾠχοδόμητο: κ 
ὁπότε εἴη ἐγγύς, φύσας µεγάλας ἐσθέντες ἐς τὸ πρὸς Em 
τῶν ἄκρον τῆς κεραίας ἐφύσων. ἡ δὲ πνοὴ ἰοῦσα στεγανῶ 
ὲς τὸν λέβητα, ἔχοντα ἄνθρακάς τε ἠμμένους χαὶ Φεἴον „ge 

4 πίσσα», φλόγα ἐποίει μεγάλην καὶ ἦψε τοῦ τείχους, don 
µηδένα En’ αὐτοῦ ἔτι µεῖγαι, ἀλλὰ ἀπολιπόοντας ς φυγῇ 
χαταστῆναι χαὶ τὸ τείχισµα τούτῳ {φῷ τρόὀπῳφ ἁλῶναι. τὸ 
δὲ φρουρῶν οἱ μὲν ἀπέθανον, διακόσιοι δὲ ἑλήφθησω' 
τῶν δὲ ἄλλων τὸ πλῆθος ἐς τὰς ναῦς ἐσβὰν ἀτεεκομέσῦ: 
En’ οἴχου. 


191 Τοῦ δὲ «{ηλίου ἑπτακαιδεκάτῃ ἡμέρᾳ ληφδέντος em 
τὴν µάχην καὶ τοῦ ἀπὸ τῶν «49δηναίων Ἀήρυκος οὐδὲ 
ἐπισταμένου τῶν γεχενηµένων ἑλθόντος od πολὺ ὕστεο 
αὖθις περὶ τῶν νεκρῶν ἀπέδοσαν ol Ἠοιωτοὶ καὶ «οὐχέι 

2 ταὐτὰ ἀπεκρίγαντο. ἀπέθανον δὲ Βοιωτῶν μὲν ἓν τῇ way 
ὀλέγῳ ἑλάσσους πεντακοσίων, -««θηναίων δὲ ὀλίγῳ ἑλάσσοῦ 
χιλίων καὶ Γπποχράτης 6 στρατηγός, ψιλῶν δὲ καὶ σχευοφι- 
θων πολὺς ἀριδμός. . 


Mere δὲ τὴν µάχην ταύτην καὶ 6 4ημοσθένης öll;: 
ὕστερον, ὡς αὐτῷ τότε πλεύσαντι τὰ περ) τὰς «Ἔέφας τ 
προδοσίας πέρι οὐ προὐχώρησεν, ἔχων τὸν στρατὸν Ei 
τῶν νεῶν, τῶν τε -καρνάνων καὶ «4γραίων καὶ AImvain 
τετρακοσίους ὁπλίτας, ἀπόβασιν ἐποιήσατο ἐς τὴν «Σικυωνία 

ὃ καὶ πρὶν πάσας τὰς ναῦς καταπλεῦσαι, βοηθήσαντες οἱ 2 
χυώνιοι τοὺς ἀποβεβηκότας ἔτρεψαν καὶ κατεδίωξαν ἓς τί 
ναῦς, καὶ τοὺς μὲν ἀπέκτειναν, τοὺς δὲ ζῶντας  ἔλαβι 
τροπαΐον δὲ στήσαντες τοὺς γεχροὺς ὑποσπόνδους ἀπ 
δοσαγ. | 


4 πέθανε δὲ καὶ Zıralans ᾿Ὀδρυσῶν βασιλεὺς ὑσεὸ τὶ 
αὐτὰς ἡμέρας τοῖς ἐπὶ Anito, στρατεύσας ἐπὶ Ύριβαλλοι 
καὶ γικηθεὶς µάχῃ. Σεύθης δὲ ὃ Σπαραδόκου «δελφιδοί 


a wm we - — — — 
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fägten einen großen Balken auseinander und Höhlten ihn durchweg 
aus, fügten ihn dann wieder genau zufammen wie eine Röhre, δε: 
feftigten am Ende deſſelben einen Keffel mit Ketten und in vielen 
geneigt gieng eine eiferne Blafebalgröhre von dem Balken hinunter, 
und auch ein großer Theil des Holzbalfens war mit Eifen beſchla⸗ 
gen. Diefe Mafchine brachten fie von weiten auf Wagen an die 
Mauer, wo diefe am meiften von den Reben und dem Holzwerf ers 
baut war; fobald fie nun nahe war, feßten fie große Blafebälge 3 
in das ihnen zugefehrte Ende des Balfens ein und bliefen. Der 
Luftſtrom aber, welcher durch den verfchloffenen Raum in den mit 
glühenden Kohlen, Schwefel und Beh angefüllten Keſſel gieng, 
brachte eine gewaltige Flamme hervor und zündete an der Mauer, 
fo daß Niemand mehr darauf blieb, fondern Alle fie verließen und 4 
die Flucht ergriffen und auf diefe Weile das Bollwerk eingenom- 
men wurde. Don ber Belakung nun wurde ein Theil getöbdtet, 
200 aber wurden zu Gefangenen gemacht; die Mafle der Mebrigen 
beftieg die Schiffe und fuhr nach Haufe. 

Nachdem fo Delion am 17. Tage nach der Schlacht eingenom: 101 
men war und der Athenifche Herold, der nichts von dem Gefchehenen 
wußte, bald darauf wegen der Todten wieder Fam, gaben die Boͤ⸗ 
oter fie zuruͤck und antworteten nicht mehr in gleicher Weile. &s 2 
waren aber von ten Böotern in der Schlacht wenig unter 500 ge: 
fallen, von den Athenern wenig unter 1000 nebft dem Feldherrn 
Hippokrates, und von ben Leichtbewaffneten und dem Train eine 
große Anzahl. 

Nicht lange nah dieſer Schlaht aber unternahm auch De 
mofthenes, da εδ ihm auf feinem damaligen Seezuge mit Siphä 
Hinfichtlich des Verraths nicht gelungen war, mit dem Heere wels 


® ὧεδ er auf den Schiffen hatte, aus den Afarnanern und Agräern 
- und 400 Atheniſchen Hopliten beftehbend, eine Landung in Όαδ 


Sikyoniſche Gebiet. Doch che ποῴ fämmtlihe Schiffe eingelaufen 3 
waren, famen die Sikyonier herbei, trieben die Gelanteten in bie 
Flucht, verfolgten fie bis auf die Schiffe und tödteten fie entweder 
oder nahmen fie lebendig gefangen. Dann errichteten fie ein Sieges- 
zeichen und gaben die Todten auf einen Vertrag hin zurüd. 

Auch farb in denfelben Tagen wo biefe Dinge bei Delion 4 


. vorfielen der Obrylerfönig Sitalfes, der gegen die Triballer ge 


zogen und in einer Schlacht befiegt worden war. Nun ward fein 
% 
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ὤν αὐτοῦ ἑβασίλευσεν Ὀδρυσῶν τε καὶ τῆς ἄλλης Opa 
ἧσπερ καὶ ἐχεῖνος. 

102 Τοῦ ὁ) αὐτοῦ χειμῶνος Ἡρασίδας ἔχων τοὺς ἐπὶ Our: 
χης ξυμµάχους ἐστράτευσεν Es 4μϕίπολιν τὴν El Στρυμόν 
ποταμῷ Adıvalwv ἀποικίαν. τὸ δὲ χωρίον τοῦτο Ey’ οἱ 
νῦν ἡ πόλις ἐστὶν ἐπείρασε μὲν πρότερον καὶ “ρισταγόρα 
ὁ Μιλήσιος, φεύγων βασιλέα «4αρεῖον, κατοικέσαι, ἀλλὰ ὑπὶ 
ἨἩόδώνων ἐξεκρούσδη, ἔπειτα δὲ καὶ οἱ -«θηναῖοι ἔτεσι du 
καὶ τριάκοντα ὕστερον, ἐποίκους µυρίους σφών τε αὐτὸ 
καὶ τῶν ἄλλων τὸν βουλὀµενον πέµψαντες, οἳ διεφθἀάρήσω 

9 ἓν 4ραβήσκῳ ὑπὸ Θρᾳκῶν. καὶ αὖθις ἑνὸς Φδέοντε τριαχο 
στῷ ἔτει ἑλθόντες ol Adnvaloı, Ayvwvos τοῦ Νικχίου olxısıa 
ἐχπεμφθέντος, Ἡδῶνας ἐξελάσαντες ἔχτισαν τὸ χωρέον τοῦτο. 
ὅπερ πρότερον Ἐγνέα ὁδοὶ ἐχαλοῦντο. ὠρμῶνεο σὲ ἐκ τῇ 
’HWıovos, ἣν αὐτοὶ εἶχον ἐμπόριον ἐπὶ τῷ στόµατι τοῦ ποτι- 
μοῦ ἐπιθαλάσσιον, πέντε καὶ εἴκοσι σταδίους ἀγεέχον am 
τῆς νῦν πόλεως, ἣν -άἀμφίπολιν Ayvav ὠνόμασεν, ὅτι da 

' ἁμφότερα περιρρέοντος τοῦ «Στρυμόνος, διὰ τὸ πεεριέχε 
αὐτήν, τείχει µακρῷ ἀπολαβὼν ἐκ ποταμοῦ ἓς σεοταμύτ 

108 περιφανῆ Es θἀάλασσάν τε καὶ τὴν ἤπειρον ᾧκχισεν. Ei 
ταύτην οὖν ὁ Ἡρασίδας ἄρας ἐξ Αρνῶν τῆς Kalxıdırk 
ἐπορεύετο τῷ στρατῷ. καὶ ἀφικόμενος περὶ δεέλην in 
τὸν «4ὐλῶνα καὶ Βρομίσκον!), 7 Ῥόλβη, λίμνη ἐξίησιυ ὁ 
Φάλασσαν, 'xal δειπνοποιησάµενος ἐχώρει τὴν νύχτα. χειμὼ 

2 δὲ ἦν καὶ ὑπένειφεν ᾖ καὶ μᾶλλον ὥρμησε, | βουλόµενο 
λαθεῖν τοὺς ἓν τῇ Augınökeı πλὴν τῶν προδιδόντων. ἦσω 
γὰρ -Αργιλίων τε ἓν αὐτῇ οἰκήτορες (εἰσὶ δὲ οἳ «Αργίλια 
Ανδρίων ἄποικοι) καὶ ἄλλοι οἳ ξυνέπρασσον ταῦτα, οἱ ud 

3 Περδίκκᾳ πειδόµενοι, οἳ δὲ Χαλκιδεῦσι. μάλιστα δὲ 0. 
Ἀργίλιοι, ἐγγύς τε προσοικοῦντες καὶ ἀεί ποτε τοῖς Ad 
valoıs ὄντες ὕποπτοι καὶ ἐπιβουλεύοντες τῷ χωρίῳ, ἐπειδὶ 
παρέτυχεν 6 καιρὸς καὶ Ἡρασίδας ἠλθεν, ἔπραξάν ze?) ὰ 
πλείονος πρὸς τοὺς ἐμπολιτεύοντας σφῶν ἐκεῖ ὅπως ἐνδο- 


2) Die meisten Hdschrr. und die Vulg. Βρωμίσκον (pı FT Bee 
µίσκον 7); jenes stimmt mehr mit dem Βορμίσκος des Steph. Byr. 


3) k πράξαντες nach eigener Con). S. d. Note. 


Thukydides IV. 102. 103. 127, 


Neffe Seuthes, des Sparadofos Sohn, König der Odryſer und 
des übrigen Thrafe, das auch jener beherrfcht Hatte. 


Ä In demfelben Winter 10 Brafidas mit den Thrafifchen Bun- 102 
desgenoſſen gegen Amphipolis am Fluffe Strymon, eine Pflanzftabt 
der Athener. Auf diefem Plate auf welchem jeht die Stadt liegt, 

‚ verfuchte fchon früher auch der Milefier Ariftagoras, fi vor dem 

‚ Könige Dareios flüchtend, eine Kolonie zu gründen, allein er wurde 
‚von ben Edonern vertrieben; nachher, 32 Jahr fpäter, ſandten auch 
‚die Athener 10,000 Anfledler aus ihrer Mitte und wer von den 
Uebrigen wollte, dahin, die bei Drabesfos durch die Cdoner ver: 
nichtet wurden. Und abermals 29 Jahre fpäter giengen die Athe⸗ 2 
ner hin, indem Hagnon, des Nifias Sohn, ald Gründer der An- 
ſtedlung ausgefandt wurde, vertrieben die Cdoner und bauten ſich 
an biefem Plate an, der früher Neunmege genamt wurde. Sie 
zogen aber von Eon dahin, welches Πε als Seehandelsplatz be 
faßen, an der Mündung bes Fluſſes gelegen, 25 Stadien entfernt 
von der jeßigen Stadt, welde Hagnon Amphipolis nannte, weil 
er, da der Strom fie nach beiden Seiten hin umfließt, um Πε ganz 
zu umfchließen, Πε durch eine lange Mauer von einer Stelle des 
Fluffes zur andern abgrenzte und Πε fo anlegte daß Πε nach dem 
Meere und dem Feſtlande hin weit fichtbar war. Gegen diefe Stadt 108 
alfo 309 Brafidas mit dem Heere von Arnd in Chalfidife aus. 
Und nachdem er gegen Abend nach Aulon und Bromiskos gefum- 
men war, wo der See Bolbe ſich ind Meer ergießt, und dort das 
Abendefien hatte einnehmen lafien, febte er in der Nacht den Marich 
fort. Es war aber rauhes Wetter und fchneite etwas; weshalb 2 
er um [ο mehr eilte, in ber Abficht den Bewohnern von Amphi⸗ 
polis, mit Ausnahme der auf Verrath Sinnenden, unbemerkt zu 
bleiben. Es waren nämlich Argilifche Anfledler (die Argilier aber 
find eine Kolonie von Andros) und Andere drinnen bie den Ber: 
rath mitbetrieben, theild vom Perdikkas, theild von den Ehalfideern 
gewonnen. DBorzüglich aber hatten die Argilier, die in der Nähe 3 
wohnten und immerdar den Athenern verdächtig waren und Feind⸗ 
feligfeiten gegen den Ort beabfichtigten, als der rechte Zeitpunft da 
war und Brafidas kam, fchon [εί längerer Zeit mit ihren bort 
eingebürgerten Landsleuten unterhandelt daß die Statt übergeben 
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Φήσεται ἡ πόλις, καὶ τότε δεξάµενοι αὐτὸν τῇ πόλει zei 
ἀποστάντες τῶν «4δηναίων ἐκείνῃ τῇ νυκτὶ κατέστησαν τὸ 

4 στρατὸν πρὸ ἕω!3) ἐπὶ τὴν γέφυραν τοῦ ποταμοῦ. ἀπέχε 
δὲ τὸ πόλισμα πλέον τῆς διαβάσεως, καὶ οὗ καθεῖτο τείχι 
ὥσπερ νῦν, φυλαχκὴ δέ τις βραχεῖα καθειστήκει' Ὦν βεασάμε 
vos ῥᾳδίως .ὁ Βρασίδας, ἅμα μὲν τῆς προδοσίας οὔσης, ἅμε 
δὲ χαὶ χειμῶνος ὄντος καὶ ἀπροσδόχητος προσπεσωών», δι 
τὴν γέφυρα», καὶ τὰ ἔξω τῶν 4μφιπολιτῶν οἰχούντων κατι 
πᾶν τὸ χωρίον εὐθὺς εἶχε. 

104 Tüs δὲ διαβάσεως αὐτοῦ ἄφνω τοῖς ἓν τῇ πόλει γεγενγ 
µένης, καὶ τῶν ἔξω πολλὼν μὲν ἁλισχομένων, τὼν δὲ x 
καταφευγόντων ἓς τὸ τεῖχος, οἱ -4μφιπολῖται ἓς Φόρυβο 
µέγαν κατέστησαν, ἄλλως νε χαὶ ἀλλήλοις ὕποπεοι ὄντε 
καὶ λέγεται Βρασίδαν, ei ἠθέλησε μὴ ip’ ἁρπαγὴν τῷ στρα- 
τῷ τραπέσθαι, ἆλλ᾽ εὐθὺς χωρῆσαι πρὸς τὴν πόὀλεν, δοχεῦ 

2 ἂν ἐλεῖν. νῦν δὲ ὁ μὲν ἱδρύσας τὸν στρατὸν ἐπὶ τὰ Bu 
ἐπέδραμε, καὶ ὡς οὐδὲν αὐτῷ ἀπὸ τῶν ἔνδον ὡς προσ 
Φέχετο ἀπέβαινεν, ἠσύχαξεν ᾽ ol δ᾽ ἐναντέοι τοῖς περοδιδοῦθ, 
χρατοῦντες τῷ πλήθει ὥστε μὴ αὐτίχα τὰς πύλας ἀνοίγε 
σδαι, πέµπουσι μετὰ Εὐκλέους τοῦ στρατηγοῦ, ὃς ἐκ τὸ 
Ἀδηναίων παρῆν αὐτοῖς φύλαξ τοῦ χωρίου, ἐπὶ τὸν ἕτερο 
στρατηγὸν τῶν") ἐπὶ Θρᾷχης, Θουχυδίδην τὸν Ὀλόρου, & 

3 τάδε ξυνέγραψεν, ὄντα περὶ Θάσον (ἔσει δὲ ἡ νῆσος Παρίώ 
ἀποιχία, ἀπέχουσα τῆς — 
λιστα πλοῦν), κελεύονεες σφίσε βοηφεῖν. καὶ ὁ μὲν ἀχούσε 
κατὰ τάχος ἑπτὰ ναυσὶν αἳ ἔτυχον παροῦσαι ἔπλει, αὰ 
ἐβούλετο φθάσαι μάλιστα μὲν οὖν τὴν -άμϕίπολιν, πρίν τ 

105 ἐνδοῦναι, ei δὲ un, τὴν 'Hıova προκαταλαβων. Ἐν τούτη 
δὲ ὁ Βρασίδας δεδιὼς καὶ τὴν ἀπὸ τῆς Θάσου τῶν ven 
βοήθειαν καὶ πυνθανόµενος τὸν Θουκυδίέδην κτῆσέν τε ἔχω 


1) So bk zwar mit geringer handschriftlicher Gewähr, ded 
wehl richtig für das ven Thuk. sonst nirgends gebrauchte us 
zu κατέστησαν schlecht passende πρόσω. Die allgemeine Be 
stimmung ἐκεόῃ τῇ νυκτέ wird durch πρὸ ἕω genauer fixirt. 

2) So bgpzk mit 3 guten Häschrr. statt der Vulg. εὖ 
pı a Feört. 
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werden follte, und jetzt nahmen Πε ihn in die Stadt auf, fielen von 

' den Athenern ab und führten fein Heer in jener Nacht vor Tages⸗ 
anbruch zur Brüde des Fluſſes. Die Stadt aber iit weiter ents 4 
fernt Als dieſer Uebergangsert, und es waren nicht, wie jekt, 
' Mauern binabgezogen, fondern nur ein Fleiner Wachpoften war aufs 
geftellt; biefen überwältigte Brafldas leicht, theils weil der Ver⸗ 
rath waltete, theils weil das Wetter ftürmifch war und er ihn uns 
erwartet überflel, er gieng dann über die Brüde und bemächtigte 
ſich fogleich der außerhalb befindlihen Beigthlümer der in der 
ganzen Gegend wohnenden Amphipoliter. 

Da aber der Uebergang deſſelben denen in der Stadt plöglid 104 
gelommen war und die draußen Beflmblichen in Menge gefangen 
genommen wurden, theilweife ſich aber auch in die Mauern fluͤch⸗ 
teten, geriethen die Amphipoliter in große Beftürzung, zumal ba 
Πε gegen einander mißtrauifch waren. Und man fagt daß Bra- 

: fidas, hätte er nicht mit feinem Heere Πῷ zur Plünderung wenden, 

: fondern fofort gegen die. Stadt marfchiren wollen, fie allem An⸗ 
fheine nach genommen haben würde. Nun aber ließ er das Heer 2 
ein Lager beziehen und machte Streifzüge nach den Beſitzungen 
außerhalb der Stadt, und als ihm von denen in der Stadt nichts 
erfolgte wie et erwartete, verhielt er fih ruhig; die Gegner ber 
 Berräther aber, welche durch ihre Menge es durchſetzten daß bie 
Shore nicht fegleich geöffnet wurden, ſchickten im Sinverftändniß 
mit dem Weldheren Cukles, der von Athen als Commandant des 
Blase unter ihnen war, zu dem andern Befehlshaber ver Thra⸗ 
kiſchen Kuͤſtengegenden, dem Thufydides, des Dloros Sohn, dem 
Berfafler diefes Werkes, welcher fih bei Thafos befand (diefe Ins 3 
[εί aber ift eine Kolonie der PBarier, von Amphipolis etwa eine 
halbe Tagesfahrt entfernt) mit dem Erfuchen, ihnen zu Hülfe zu 
fommen. Und als diefer die Nachricht bekam, [εβείίε er eiligft mit 
7 Schiffen welche eben zugegen waren ab, umd wollte am liebſten 
Amphipolis, ehe es ſich ergäbe, oder wenn das nicht, wenigſtens 
Eon noch zuvor befeßen. Unterdeſſen beeilte Πώ Braſidas, welcher 105 
ſowohl die Hülfleitung der Blotte von Thaſos fürchtete, als auch 
erfuht daß Thukydides die Berechtigung zum Betriebe der Gold: 


3) b k mit einigen guten Hdschrr. ἡμισείας, was eine un- 
nöthige Correctur scheint. 
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τῶν χρυσείων μετάλλων ἐργασίας ἓν τῇ περὶ ταῦτα Θρ65 
καὶ ar’ αὐτοῦ duvaodaı ἓν τοῖς πρὠτοις τῶν ἠπειρωτῶ, 
ἠπείγετο προκατασχεῖ», el δύναιτο, τὴν πόλιν, μὴ ἀθριχνου- 
µένου αὐτοῦ τὸ πλῆθος τῶν «4μφιπολιτῶν, ἐλπίσαν ἐκ ὃσ- 
λάσσης ξυμμαχικὸν καὶ ἀπὸ τῆς Θρῴχης ἀγείραντα αὐτὸν 
2 περιποιήσειν σφᾶς, οὐχέτι προσχωροῖ. καὶ τὴν Σύμβαση 
µετρίαν ἐποιεῖτο, κήρυγμα Tode ἀγειπών Αμϕιπολιτῶν καὶ 
«θηναίων τῶν ἑνόντων τὸν μὲν βουλόμενον ἐπὶ τοῖς ἔαυ- 
τοῦ τῆς ἴσης καὶ ὁμοίας µετέχοντα µένειν, τὸν δὲ un ἐδέ 
106 λοντα ἀπιέναι τὰ ἑαυτοῦ ἐκφερόμενον πέντε ἡμερῶγ. Οἱ ὃ 
rolle) ἀχούσαντες ἀλλοιότεροι ἐγέγοντο τὰς γνώµας, ἄλλω: 
τε καὶ βραχὺ μὲν -«4Φηναίων ἐμπολιτεῦον, τὸ δὲ πλεῖο 
ξύμμικτον. καὶ τῶν ἔξω ληφθέντων συχνοὶ olxeioı ἔνδο 
ἦσαν. καὶ τὸ χήρυγµα πρὸς τὸν φόβον δίχαιον εἶναι ἐλάμ- 
βανον!), of μὲν «“θηναῖοι διὰ τὸ ἄσμενοι ἂν ἐξελθεῖν, ἡγου- 
µενοι οὐκ ἐν ὁμοίφ σφίσιν εἶναι τὰ δεινὰ καὶ ἅμα or 
2 προσδεχόµενοι βοήθειαν ἐν τάχει, ὁ δὲ ἄλλος ὅμιλος πόλεων 
τε ἓν τῷ Too οὐ στερεσχόµενοι καὶ κινδύνου παρὰ δόξα 
ἀφιέμενοι. ὥστε τῶν πρασσόντων τῷ Ηρασίδᾳ Ίδη καὶ u 
τοῦ φαγεροῦ διαδικαιούγτων αὐτά, ἐπειδὴ καὶ τὸ mind 
ἑώρων τετραμμµένον καὶ τοῦ παρόντος -ά4δηναίων στρατηγοῖ 
οὐχέτι ἀκροώμενον, ἐγένετο ἡ ὁμολογία καὶ προσεδέξαντο 
3 ἐφ᾽ οἷς ἐκήρυξε καὶ ol μὲν τὴν πόλιν τοιούτῳ τρόπφ 
παρέδοσαν, 6 δὲ Θουχυδίδης καὶ al νῆες ταύτη τῇ ἡμέρᾳ 
ὀψὲ κατέπλεον ἓς τὴν Ἠιόνα. καὶ τὴν μὲν 4μϕέπολιν Βρα- 
σίδας ἄρτι εἶχε, τὴν δὲ ᾿ΗΜιόνα παρὰ νύχτα ἐγένετο λαβεῖ 
ei γὰρ un ἐβοήθησαν ai νῆες διὰ τάχους, ἅμα Ey ἂν εἴχετο 
107 Μετὰ δὲ τοῦτο ὃ μὲν τὰ ἓν τῇ ᾿Ἠιόνι καθίστατο, ὅπως 
καὶ τὸ αὐτίχα, ἣν ἐπίῃ ὁ Ἡρασίδας, καὶ τὸ ἔπειτα ἀσφαλῶς 
ἕξει, δεξάµεγος τοὺς ἐθελήσαντας ἐπιχωρῆσαι ἄνωθεν zarı 
τὰς σπονδάς' ὁ δὲ πρὸς μὲν τὴν Ἠιόνα κατά τε τὸν no 
ταμὸν πολλοῖς πλοίοις ἄφγνω καταπλεύσας, El πως τὴ 
προὔχουσαν ἄκραν ano τοῦ τείχους λαβὼν κρατοίη τοῦ 
ἔσπλου, zul κατὰ γῆν ἀποπειράσας ἅμα, ἀμφοτέρωδυ 


3} pı a mit mehreren Hdschrr. , worunter auch einige ραῖ», 
ὑπελάμβανον (pa [ὑπ]ελάμβανον), weil λαμβάνω mit dem Inf. 
sonst nicht vorkommt. 
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bergwerke im dortigen Thrafe befite und dadurch zu ben εἰπῇνβ: 
reichften Männern jenes Feſtlandes gehöre, die Stadt, wo möglid, 
vorher in feine Gewalt zu befommen, damit nicht, wenn jener ans 
fomme, die Mehrzahl der Amphipoliter, in der Hoffnung, ες werde 
fie mit einem von den SInfeln und aus Thrake gefammelten Buns 
desheere retten, bie Webergabe dann unterlafien möchte So fiel 2 
die Bapitulation welche er ſchloß glimpflich aus, indem er folgende 
Bekanntmachung erließ: Bon den drinnen befindlichen Ampbipolitern 
und Athenern koͤnnte jeder der wolle im Beſitz bes Seinigen, unter 
Theilnahme an ven gleihen Rechten und Geſetzen, bleiben; wer 
das nicht möge, der folle binnen fünf Tagen mit feiner Habe ab- 


reifen. Die Meiften wurden, als fie dies hörten, anders gefinnt, 106 


zumal da nur wenige Athener in der Stadt lebten und die Mehr: 
zahl gemifcht war. Auch waren viele Berwandte der draußen ge 


ο fangen Genommenen drinnen; und die Bekanntmachung fahen fie 
im Vergleich zu ihrer Furcht als eine [εῦτ billige an, die Athener, 


weil fie mit Freuden abziehen zu fönnen meinten, ba fie glaubten, 
die Gefahr fei fo für Πε minder groß, und zugleih auf fchnelle 
Hülfe nicht vechneten, die übrige Menge aber, weil fie in gleichem 2 
Maße (wie vorher) eine Vaterſtadt bebieften und wider Erwarten 
von der Gefahr befreit wurden. Daher wurbe, indem bie mit dem 
Braſidas Cinverſtandenen, als Κε aud das Bolt umgeflimmt und 
dem anweſenden Feldherrn der Athener nicht mehr gehorchen fahen, 
nun ganz offen deſſen Borfchläge verfochten, ver Vergleich geſchloſſen 
und man nahm ihn auf die befanntgemadten Bedingungen bin 
auf. Diefe übergaben nun auf ſolche Weile die Stadt, Thukydides 3 
aber lief mit feiner Ylotte an Biefem Tage fpät in Eon ein. Und 
Amphipolis hatte Brafidas fo eben δε[εθί, und nur um eine 
Naht war es zu thun, fo hätte er auch Con genommen; benn 
wäre nicht die Flotte fo [Φπεῖ Herbeigeeilt, fo wäre es mit Tages- 


anbruch beſetzt gewefen. Hierauf traf Thukydides in Eon Anftalten, 107 


damit es ſowohl für jebt, wenn Brafidas angriffe, als auch für 


die Zukunft gefichert fei, nachdem er die aufgenommen, welche dem 


Vertrag gemäß aus der oberen Stadt hieher zu ziehen fich ent: 
fhloflen hatten; Braflvas aber, der ſowohl den Fluß herab mit 
vielen Schiffen plöglich gegen Bon fegelte, ob er vielleicht die von 
der Mauer hervorfpringende Landfpige befegen und fo die Einfahrt 
beherrfchen Fönnte, als αιιῷ zu.Lande zugleih einen Verſuch 
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9 ἀπεχρούδθη, τὰ δὲ περὶ τὴν Auplnoiv ἐξηοτύετο. z 
Μύρκινός τε αὐτῷ προσεχώρησεν, ᾿Ηδωνικὴ πόλις, In: 
ταχοῦ τοῦ Εδωνων βασιλέως ἀποθανόντος ὑπὸ τῶν Γοσξα 
παίδων καὶ ἩΒραυροῦς τῆς γυγαιχὸς αὐτοῦ, καὶ Γαληφὺς! 
οὐ πολλῷ ὕστερον καὶ Οἰαύμη. elol. δὲ αὗται «λασίώ 
ἀποικίαι. παρὼν δὲ καὶ Περδίχκας εὐθὺς μετὰ τὴν ἅλωσι 
ξυγχαθίστη ταῦτα. 

108  Ἅ᾿Εχομένης δὲ τῆς Aupızoleus ol «Ἀθηναῖοι ἐς ui 
δέος κατέστησαν, ἄλλως τε zul ὅτι ἡ πόλις αὐτοῖς ἠγ] 
ὠφέλιμος ξύλων τε ναυπηγησίµων ποµπῇ καὶ χρηµατω 
προσόδῳ, καὶ ὅτι µέχρι μὲν τοῦ Στρυµόνος ἦν πάροὀο 
Θεσσαλὼν διαγόντων ἐπὶ τοὺς ξυμμάχους σᾳὤῶν τοῖς ας 
δαιµογνίοις, τῆς δὲ γεφύρας μὴ «αρατούντων, ἄνωθεν μᾶ 
μεγάλης ovons ἐπὶ πολὺ λίμνης τοῦ ποταμοῦ, τὰ δὲ πρὸ 
Ἠιόνα τριήρεσι τηρουµένων, οὖκ ἄν δύνασθαι προελφεῖ΄ 

2 τότε δὲ ῥᾷδια)) ἤδη [ἔνομέζετο] ) γεγενῆσθαι. καὶ τοῦ 
ξυμμµάχους ἐφοβοῦντο μὴ ἀποστῶαιν. ὁ γὰρ Ἡρασέδας ὃ 
τε τοῖς ἄλλοις μέτριον ἑαυτὸν παρεῖχε μα ἐν τοῖς λόγω 
πανταχοῦ ἐδήλου ὡς ἐλευθερώσων τὴν Ἑλλάδα ἐκπειοφθεν 
καὶ al πόλεις πυνθανόμεναι αἱ τῶν «4Φηναίων ὑτεήχοοι τῷ 
τε ἄμφιπόλεως τὴν ἅλωσιν καὶ ἃ παρέχεται, τήν τε ἐχείοι 
πρᾳότητα, μάλιστα dn ἐπήρφθησα» ἐς τὸ νεωτερέζεεν, zu 
ἐπεχηρυχεύομτο πρὸς αὐτὸν κρύφα, ἐπιπαριέναι τε κελε- 
οντες καὶ βουλόμενοι αὐτοὶ ἕχαστοι πρῶτοι ἀποστῆνα. 

3 καὶ γὰρ καὶ ἄδεια ἐφαίγετο αὐχοῖς, ἐψευσμένοες μὲν τὸ 
Αθηναίων δυνάµεως ἐπὶ τοσοῦτον ὅση ὕσσερον δεεφράνη, τὸ 
δὲ πλέον βουλήσει Ἀρένοντες «ἀσαφεῖ ἢ προνοίᾳ ἀσφαία 
εἰωθότες of ἄνφρωποι οὗ μὲν ἐπιθυμοῦσιν ἑλσίδι ἀπε 
ρισχέπτῳ διδόναι, ὃ δὲ un προσίενται λογισμῷ αὐκοκράτοα 

4 διωθεῖσθαι. ἅμα δὲ τῶν ««θηναίων ἓν τοῖς Βοιωτοῖς νεωσή 


3) Die Häschrr. u. die Vulg., auch bı Γάφηλος (eine Hdsckr. 
Γαφηλός. Verbessert nach 5, 6, 1. Diod. 12, 68. u. Steph. By 
pı mit der Vulg. u. den meisten Hdschrr. ἦν αὐτοῖς. 
ν a mit den Hdschrr. u. der Vulg. ῥᾳδία, sinowidrig, das 
sich auf προελθεῖν, nicht auf πάροδος beziehen muss; ῥᾷδεα is 
Conj. von Kistemaker. 
*) Die Hdsohrr. schwanken zwischen ἐνόμεξε (was die meisten 
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„made, wurde am beiden Seiten zurüdgetrieben und teaf nun bie 
ο. nöthigen Einrichtungen in Amphipolis. Auch Myrkinos, eine (809. 2 
„nitche Stadt, Schloß fich ihm an, nachdem der Edonerfönig Pittakos 
„von den Söhnen des Goaris und defien Gemahlin Brauro ermors 
; det worden war, und bald nachher Galepfos und Deiyme; εδ find 
dies aber Pflanzflädte der Thaſier. Sogleich aber nach der Ein: 

" nahme (von Amphipolis) fand πώ auch Perdiffas ein und wear 

„Hm bei dieſen Anorbnungen behufflich. 
— - Als nun Amphipolis in Feindes Hand war, gerieihen die 108 
Athener in große Beſorgniß, zumal da die Stadt ihnen nützlich 
war durch Lieferung von Schiffsbauholz und durch Gelveinkünfte, 
‚und weil bis zum Steymon zwar den Lafebämoniern unter dem 
Geleite ber Theſſaler der Weg zu ihren Bundesgenoflen offen ſtand, 
. "aber, ohne im Befiß der Brücke zu fern, da von oben her eine bes 
‚ trächtliche Strede längs des Fluffes ein großer Sumpf war, und 
"fie an der Seite nach Eon zu durch Trieren beobachtet wurden, Πε 
" nicht weiter hätten vorbringen fünnen; jest aber fei dies, meinte 
“man, leicht geworden. Auch fürdhteten fie den Abfall der Bundes: 2 
" genofien. Denn Brafidas zeigte fih nicht allein in den übrigen: 
nen milde, fondern fprach es auch überall in feinen Ne 
‚ den aus daß er ausgefandt fei um Hellas zu befreien. Und als 
die den Athenern unterthänigen Staͤdte von der Einnahme vor 
— S von ſeinen Verheißungen und von ſeiner Milde hoͤr⸗ 
ten, wurden fie außerordentlich geneigt zu Neuerungen und knuͤpf⸗ 
ten heimliche Unterhantlungen mit ihm an, indem fie ihn auffor- 
derten zu ihnen: zu fommen und jede es der andern mit dem Abfall 
zuvorthun wollte. Denn es fihien ihnen auch gefahrlos zu fein, 3 
indem fie fi über die Größe der Macht der Athener, wie diefe 
nachher fich zeigte, bedeutend täufchten, und mehr nach unklaren 
Wünfcen als mit untrüglicher Umſicht urtheilten, wie ja die Men: 
fhen gewohnt ſind in dem mas Πε wünfchen umüberlegter Hoffnung 
Raum zu geben, dagegen das was fie nicht mögen durch eine 
biktatorifche Argumentation abzumweifen Zugleich aber waren fie 4 
amch darum, weil die Athener Fürzlich in Böotien gefchlagen wa⸗ 


\* 


ο Ν. 


m a me Er -- 


zu haben scheinen), ἐνομίζετο (so auch bı a p2; [ἐνομίξετο] — pı g)und 
ἑνόμιξον (so b2 Κ). Kistemaker scheint es mit Recht als Glossem 
| zu verdächtigen, weshalb wir es, wie pı g, eingeklammert haben. 


Thukydides. IV. 12 
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πεπληγµένων καὶ τοῦ Ἀρασίδου) ἐφολκὰ κα οὐ τὰ ὄντε 
λέροντος, ὡς αὐτῷ ἐπὶ Νέσαιαν τῇ ἑαυτοῦ µόνῃ στεραεις 
οὐκ ἠθέλησαν οἱ θηναῖοι ἑυμβαλεῖν, ἐθάρσουν καὶ ἐπί- 
στευον µηθένα ἄν ἐπὶ σφᾶς βοηφῆσαι. τὸ δὲ µέγιστον, διὲ 
τὸ ἡφονὴν ἔχον iv τῷ αὐτίκα zei ὅτι τὸ πρῶτον «4ακεδαι- 
µονέων ὀργώντων ἔιελλον πειράσεσθαι, χενδυνεύειν παντὶ 

5 τρόπφ ἑτοῖμοι ἦσαν. ὧν αἰσθόμενοι ol μὲν -4δηναῖοι φν- 
λακάς, ὣς ἐξ ὀλέγου χαὶ ἓν χειμῶνι, διέπεµπον Es τὰς πό- 
λεις, ὁ δὲ ἐς τὴν «4ακεδαίμονα ἐφυέμενος στρατιάν TE περοσ- 
αποθτέλλειν ἐχέλευε καὶ αὐτὸς ἓν εῷ Στρυμάνε ναυπηγίαν 
τριήφων παρεσκευάζετο. ol δὲ «4ακεδαιμόνιοι τὰ μὲν κα 
φθόνφ ἀπὸ τῶν πρώτων ἀνδρῶν οὐχ ὑπηρέτησαν αὐτῷ, τὲ 
δὲ καὶ βουλόμενοι μᾶλλον τούς τε ἄνδρας τοὺς ἐκ τῆς νήσου 
χοµίσασθαι καὶ τὸν πόλεμον καταλῦσαι. 


109 Toö d’ αὐτοῦ χεικμῶνος Meyapjis τά τε μαχρὰ τείχι 
ὢ σφῶν οἱ «49θηναῖοι εἶχον, κατέσχαψαν ἑλόντες ἓς ἔδαφος, 
καὶ Ἡρασίδας μετὰ τὴν -4μϕιπόλεως ἅλωσιν ἔχων τοὺς 
ξυμεμάχρυς στρατενει ἐπὶ τὴν ««κτὴν καλουµένην. ἔστι di 
ἀπὸ τοῦ βασιλέως διορύγματος ἔσω προὔχουσα, καὶ ὁ 49ω 

2 αὐτῆς ὄρος ὑψηλὸν τελευτῷ ἐς εὺ «ἲγαῖον πέλαγος. πόλεις 
δὲ ἔχει ᾶάνην μὲν Avdolavy ἀποικαν παρ αὐτὴν τὴ 
διώρνχα, ἐς τὸ πρὸς Εὔβοιαν πέλαγος τετραμµένην», τὰς δὲ 
ἄλλας Θὔσσον καὶ Κλεωνὰς χαὶ 4κροθώους καὶ Ὁλόφυξον 
χαὺ «4ξαν' ei οἰχκοῦνεαι ξωµµέίκτοις ἔθνεσι βαρβάρων δεγλώσ- 
σων, καί τε καὶ Χαλκιδικὺν ὅνι βραχύ, τὸ δὲ πλεῖστον Hr 
λασγικόν, τῶν καὶ 4ἠμνόν ποτε καὶ «Ἀθήνας Ἰυρσηνῶν 
οἰκησάνεων, καὶ Βισαλτικὸν xei Ἀρησεωνικὸν καὶ ᾿Σδῶνες' 
χατὰ de μικρὰ πολίσµατα οἐκοῦσι. παὶ οἱ μὲν πελείον 
προσεχωρησων τῷ Βρασίδᾳ, Σάνη δὲ χαὶ Aioy ἀντέστη, καὶ 

110 αὐτῶν τὴν χώραν duueivas τῷ σερατῷ ἐδήου. Ὡς d’ om 
ἐσήκονο», εὐθὺς σερατεύει ἐπὶ Τορώνην τὴν Χαλκιδιχήν, 
χατεχοµένην ὑπὸ -4δηναίων' καὶ αὐτὸν ἄνδρες ὀλίγοι ἑπή- 
γοντο, ἑτοῖμοι ὄντες τὴν πόλιν παραδοῦναι. καὶ ἀφιχό 
vos νυχτὸς ἔτι καὶ περὶ ὄρθρον τῷ στρατφ ἐκαθέζετο πρὸς 
τὸ «4ιθσκούρδιον, ὃ ἀπέχει τῆς πόλεως τρεῖς µάλιθτα στα- 
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ven, und Brafldas die verlodtende, aber unwahre Behauptung muss 
fprach,, die Athener Hätten bei Nifäa mit feinem Heere allein 
es nicht aufnehmen wollen, gutes Muths und rechneten darauf 
daß Niemand gegen fie ins Feld rücden werde. Was aber ber 
Hauptpunkt war, weil die Sache für den Augenblick Reiz hatte 
und fie zum erſten Male eine Probe von dem ifer der Lakedaͤmo⸗ 
nier befommen follten, darum waren fie auf alle Weile bereit zu 
dem gefährlichen Spiele. Hievon unterrichtet fandten die Athener, 5 
[9 weit es die Kürze der Zeit und der Winter erlaubte, Befabungen 
in die verſchiedenen Städte, Brafidas aber ſchickte nach Sparta und 
bat um Nachſendung eines Verſtaͤrkungsheeres, und er ſelbſt ord⸗ 
nete am Strymon den Bau von Trieren an. Doch die Lakedaͤmo⸗ 
nier willfahreten ihm nicht, einestheils auch wegen des unter ben 
erfien Männern gegen ihn erwachten Neides, anderntheils wber au 
weil fie lieber die Männer von der Infel wiebeszuerhalten und ben 
Krieg beizulegen wünfchten. 


In demfelben Winter eroberten die Megareer ihre langen 109 


Mauern, welde bie Athener befeßt hielten, und fchleiften fle dann 
ϱἱ6 zum Grund, und Brafidas 308 nach der Einnahme von Am⸗ 
phipolis mit feinen Verbündeten gegen die fogmannte Alte; Diele 


erhebt ih von dem Koͤnigokanale Iandeinwärts und der Athos 
auf ihr, ein hohes Gebirge, läuft in das Negäiihe Meer aus. 


Die Städte welche fie enthält find Sane, eine Kolonie der Andeier, 2 
Yart am Kmal, nad dem Gubdifchen Meer hin gelegen, außerdem 
Thyſſos, Kleonaͤ, Akrothooͤ, Dlophyros und Dion; welche bewohnt 3 
find von barbariſchen Miſchvoͤlkern mit zwei Sprachen, und es ift 
aud etwas vom Chalkidiſchen Stamme darunter, das meifte aber 
ift PBelasgifch, von den Tyrrhenern ſtammend, die einft auch auf - 


 Leranos und in Athen fi niederließen, ferner Biſaltiſch, Kreſtoniſch 
und Cdoniſch; fie mohnen aber in Heinen Städten. Und die 


Mehrzahl derſelben ſchloß fi dem Brafldas an, Sane und Din 
aber widerſtanden ihm, weshalb er mit dem Here da blieb und 
das Gebiet derfelben verwüßete. Da Πε ihm aber kein Gehör 110 
gaben, zog er fogleich gegen das Chalkidiſche Torone, welches von 
den Athenern beſetzt war; wenige Männer hatten ihn gerufen, welche 
die Stadt zu übergeben bereit waren. Als er nun nody bei Nacht 
und gegen bie Morgentämmerung mit dem Heere anfam, lagerte 
ε fih bei dem Diesfurentempel, welcher von der Stadt etwa 
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2 Φίους. τὴν μὲν οὖν ἄλλην πόλιν τῶν Τορωναέων καὶ τοὺς 
“Ἀθηναίους τοὺς ἐμφρουβοῦντας ἔλαθεν' ol δὲ πράσσοντε 
λὐτῷ εἰδότες ὅτι ἤξοι, χαὶ προσελθόντες!) τινὲς αὐτῶν 
λάθρα. ὀλέγοι ἐτήρονν τὴν πρὀσοδον, καὶ ὡς ἤσθοντο παρ 
όντα, ἐσκομέξουσι παρ αὐτοὺς ἐγχειρίδια ἔχοντας ἄνδρας 

3 ψιλοὺς ἑπτά (τοσοῦτοι γὰρ µόνοι ἀνδρῶν εἴχοσι τὸ πρῶτο 
ταχθέντωνμ οὐ κατέδεισαν ἐσελβεῖν' ἤρχε δὲ αὐτῶν «ν- 
σίστερατος Ὀλύνθιος), οἳ διαδύντες διὰ τοῦ πρὸς τὸ ne 
λαγος τείχους καὶ λαθόντες τούς τε ἐπὶ τοῦ ἀνώεατα φᾳυ- 
λακτηρίου φρουρούς, οὔσης τῆς πόλεως πρὸς λόφρον, ave 
βάχτες διέφθειραν καὶ τὴν κατὰ 'Καναστραῖο» πυλίδε 
Φιήρουν. | 

111 0O δὲ Βρασίδας τῷ μὲν ἄλλῳ σερατῷ ἠσύχαζεν ὀλίγο 
προελβών, ἑχκατὸν δὲ πελταστὰς προπέµπει,. ὅπως ὁπότι 
πύλαι τινὲς ἀνοιχθεῖεν καὶ τὸ σημεῖον ἀρθείη ὃ ξυνέχειτο, 
πρῶτοι ἐσδράμοιεν. καὶ ol μὲν χρόνου ἐγγιγνομένου zei 
ἀουμάζοντες κατὰ μιαρὸν ἔτυχυν ἐγγὺς τῆς πόλεως προσὲὶ- 

2 θόντες. ol δὲ τῶν Τορωναίων ἔνδοθεν παρασκευάζοντε 
μετὰ τῶν ἐσεληλυθότω», ὡς αὐτοῖς N τε πυλὶς διήρητο zei 
ab κατὰ τὴν ἀγορὰν πύλαι τοῦ μρχλοῦ. διακοπέντος ἀἆνεφ- 
yoyro, πρῶεον μὲν κατὰ τὴν πυλίδα τινὰς περιαγαγόντε 
ἐσεχόμισαν, ὅπως χατὰ νωτου χαὶ ἀμιφοτέρωθεν τοὺς ἐν τὴ 
πόλει οὐδὲν εἰδότας ἐξαπένης φοβήσειαν, ἔπειτα τὸ σημεῖόν 
τε τοῦ. πυρός, ὡς εἴρητο, ἀγέσχον καὶ διὰ τῶν κατὰ τῷ 
ἀγορὰν πυλῶν τοὺς λοιποὺρ ἤδη τῶν πελτηστῶν ἐσεδέχοντο 

112 Καὶ ὁ Βρασίδας ἰδὼν τὸ ἐύμθημα ἔθει δρόµμφ, ἀναστήσα: 
τὸν σερατὸν ἐμβοήσαντά τε ἀθρόον καὺ ἔχπληξεν πολλή 

2 τοῖς ἓν τῇ πόλει παρασχόντα. καὶ ol μὲν κατὰ τὰς πύλα; 
εὐθὺς ἐσέπιπτον, οἱ δὲ κατὰ doxods τεεραγῶνους, αἳ ἔτυχοι 
τῷ τείχει πεπχωκότι καὶ οἰχοδομουμένῳ πρὸς λίθων ἀνοὶ- 
κὴν προσκείµεγαι. Βρασίδας μὲν οὖν καὶ τὸ πλῆθος εὖθὺ 
ἄνω χαὶ ἐπὶ τὰ µετέωρα τῆς πόλεως ἑτράπετο, βουλόμενος 
κατ ἄχρας καὶ βεβαίως ἑλεῖν αὐσήν' ὁ δὲ ἄλλος ὅμελος και 
πάντα ὁμοίως ἐσχεδάγννντο. 
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3 Stadien entfernt if. Den übrigen Bewohnern von Torune 2 
nun und den als. Befagung darin liegenden Athenern blieb es un: 
befannt; die aber mit ihm im Ginverfländniß waren, wußten daß 
ee fommen würde, und einige Wenige berfelben giengen heimlich 
zu ihm, warteten dann feine Annäherung ab und als Πε merften 
daß er da war, führten fie 7 Leichtbeiwaffnete mit Dolchen zu ſich 
herein (denn nur fo viele von οἱ Männern welche zuerft dazu 3 
beftimmt waren, fürchteten fich nicht einzubringen; ihr Führer aber 
war Lyfiltratos aus Olynihos), welche durch die Mauer an der Eee: 
feite hindurchfchlüpften und unbemerft blieben, dann aufwärts ge: 
fliegen (denn die Stadt ift an einen Hügel gelehnt) die Beſatzung 
des hoͤchſtgelegenen Poſtens niederhieben und nun das Pförtchen 
nah Kanaſträon hin fprengten. 


Brafidas aber machte, nachdem er ein wenig vorgerüct, mit 111 
dem übrigen Heere Halt, ſandte aber 100 Peltaſten voraus, damit 
diefe, wenn ein Thor geöffnet und das verabrebete Zeichen erhoben 
fei, zuerſt cintringen follten. Und diefe waren, da zu ihrem Be | 
fremden fi die Sache verzog, allmälig der Stadt nahe gefommen; 
diejenigen Toronäder aber welche drinnen mit ben Eingebrungenen 2 
Anftalten trafen, führten, wie fie das Pförtchen gefprengt und das 
Thor am Marft nach dem Durchhauen des Riegels geöffnet hatten, 
zuerft Einige nah dem Pförtchen herum und brachten fie hinein, 
tamit Πε im Ruͤcken und fo von beiden Seiten die gar nichts 
ahnenden Einwohner plöglich in. Schreden ſetzen follten, dann ετ- 
hoben fie das Weuerzeichen, wie es verabredet wär, und ließen nun 


durch das Thor am Markte die übrigen Peltaften ein. Und als 112 


Brafidas das Zeichen ſah, rücte er im Sturmfchritt vor, indem er 
fein Heer aufbrechen ließ, welches ein gemeinichaftliches Geſchrei 
erhob und große Beilürzung unter den Stadtbewohnern verbreitete. 
Und ein Theil drang Sofort durch das Thor ein, Andere aber auf 2 
vieredigen Balfen, welche an die eingefallene und im Bau be 
griffene Mauer behufs des Hinauffchaffens von Steinen angelegt 
waren. Brafidas nun wandte Πῷ mit der Hauptmaffe fogleich 
aufwärts und nach den hochgelegenen Theilen der Stadt, um von 
der Höhe herab und recht ficher fich derfelben zu bemächtigen; bie 
übrige Menge aber zerftreute ſich ohne Unterfchied nad ‚allen 
Seiten. 
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118 Tov δὲ Τορωναίων γιγνοµένης τῆς ἁλώσεως τὸ μὶν 
πολὺ οὐδὲν εἰδὸς ἐθορυβεῖτο, ol δὲ πράσσοντες χαὶὺ οἷς 
ταῦτα ἤρεσχε μετὰ τῶν ἐσελθόντων εὐθὺς ἦσαν. οἱ δὲ 
«Ἀθηναῖοι (ἔτυχον γὰρ ἐν τῇ ἁγορῇ ὁπλῖται καθεύδοντες ὡς 
πεντήκοντα) ἐπειδὴ ἤσθοντο, ob µέν τινες ὀλίγοι διακρθεί- 

2 ρονται ἓν χερσὶν αὐτῶν, τῶν δὲ λοιπῶν οἱ μὲν πεὀῃ, σὲ δὲ 
ἐς τὰς ναῦς, αἳ ἑφρούρουν δύο, καταφυγόντες διασώζονται 
ds τὴν «4ήκυθον τὸ φρούριο», ὃ εἶχον αὐτοὶ καταλαβόντες 
ἄχρον τῆς πόλεως Es τὴν θάλασσαν ἀπειλημμένον Ev στενφ 
Ισθμφ. κατέφυγον δὲ καὶ τῶν Τορωναίων Es αὐτοὺς 0001 

114 ἦσαν σφίσιν ἐπιτήδειοι Ιεγενηµένης δὲ ἡμέρας ἤδη καὶ 
βεβαίως τῆς πόλεως ἐχομένης 6 Βρασίδας τοῖς μὲν μετὰ 
τῶν «4Φηναίων Τορωναίοις χαταπεφευγόσι χήρυγµα ᾖἔποι- 

 n00r0 τὸν βουλόμενον ἐπὶ τὰ ἑαυτοῦ ἐξελθόντα ἀδεῶς πολι- 
τεύειν, τοῖς δὲ 4Φηναίοις κήρυκα προσπέµψας ἐξιέναι ἐχέ- 
λευσεν Ex τῆς Anzusov ὑποσπόνδους καὶ τὰ ἑαυτῶν ἔχον- 

2 τας ὡς οὔσης Χαλκιδέων. οἱ δὲ ἐχλείψειν μὲν οὖκ ἔφασαν, 
σπείσασθαι δὲ σφίσιν ἐχέλευον ἡμέραν τοὺς νεχροὺς ἀνελέ- 
σθαι. ὁ δὲ ἑσπείσατο δύο. ἓν ταύταις δὲ αὐτός τε τὰς 

ὃ ἐγγὺς οἰχίας ἐκρατύνατο καὶ Ἀθηναῖοι τὰ σφέτερα. zei 
ξύλλογον τῶν Τορωναίων ποιήσας ἔλεξε τοῖς ἓν τῇ χάνθῳ 
παραπλήσια, ὅτι οὐ δίχαιον ein οὔτε τυὺς πράξαντας περὸς 
αὐτὸν) τὴν λῆψιν τῆς πόλεως χείρους οὐδὲ προδότας ἡγεῖ- 
σθαὶ (οὐδὲ γὰρ ἐπὶ δουλείᾳ οὐδὲ χρήµασι πεισθέντας dos- 
σαι τοῦτο, all ἐπὶ ἀγαθφ καὶ ἐλευθερίᾳ τῆς πόλεως), οὔτε 
τοὺς μὴ µετασχόγντας οἵεσθαι μὴ τῶν αὐτῶν τεύξεσθαι 
ἀφῖχδαι γὰρ od διαφθερῶν οὔτε πόλιν οὔτε ἰδιώτην οὐδίένα. 

4 τὸ δὲ κήρυγμα ποιήσασθαι τούτου ἕνεχα τοῖς παρ 3Ἀθη- 
ναίους καταπεφευγόσι», ὡς ἡγούμενος οὐδὲν χείρους τῇ 
ἐκείνων φιλίᾳ. οὐδ᾽ ἂν σφῶν πειρασαµένους αὐτοὺς τῶν 
«ακεδαιμονίων doxeiv ἤσσον, ἀλλὰ πολλῷ μᾶλλον, Son 
δικαιότερα πράσσουσιν, εὔνους ἂν σφίσι γεµέσδαι, ἀπειρίς 

508 νῦν πεφοβῆσθαι. τούς Te πάντας παρασκευάζεσθαι ἐχέ- 


1) b2 Κ αὐτόν, wie es scheint, ohne Zustimmung der Hdschrr., 
wohl ohne Noth. 
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Als fo die Einnahme folgte, gerieth die Mehrzahl der To- 113 
ronder welde von nichts wußte in Beftürzung, die Eingeweihten 
aber und denen die Sache erwünfcht war, verbanden fich ſogleich 
mit Den Gingedrungenen. Als aber die Athener (denn etwa 50 
Hopliten fchliefen gerade auf dem Markte) es gewahr wurden, 
Tamen einige Wenige derfelben im Handgemenge um, von ben 2 
Uebrigen aber retteten fih bie Einen. zu Fuß, die Anderen, indem 
fie auf die beiden dort liegenden Wachtſchiffe flohen, in das Fort 
Lekythos, eine nach dem Meere hin auf einer Ichmalen Landenge 
abgeſchloſſene Anhöhe der Stadt, welche die Athener allein einges 
nommen hatten und befegt hielten. Zu ihnen flüdhteten βῷ auch 
alle die von den Torondern welche ihnen zugeihan waren Als es 114 
nun bereits Tag geworden und der Beſitz der Stadt gefichert war 
erließ Brafivas an die mit ben Athenern geflüchteten Toronäer 
eine Bekauntmachung, jeder wer da wolle könne zu feinem Gigen- 
thume zurüdfehren und ungefährdet in der Stadt leben, zu ben 
Athenern aber fandte er einen Herold und forterte fie auf, Lekythos, 
das der Chalkideern gehöre, unter ficherem Geleit und mit ihrer 
Habe zu räumen. Diefe aber erklärten, vexrlaflen würden fie es 2 
nicht, doch möge er ihnen, verlangten fie, einen Tag Waffenſtillſtand 
geben, um ihre Todten aufzuheben. Gr aber gab ihnen zwei 
Während derfelben befefligte er die nahe liegenden Häufer, fo wie 
die Athener ihre Werke. Und er berief eine Berfammlung der 3 
Toronäaͤer und ſprach ähnlich wie in Akanthos, daß es nicht recht 
ſei, diejenigen welche mit ihm wegen ber Befignahme der Stadt 
verhandelt hätten für fchlechter oder Verraͤther zu Kalten (denn fie 
hätten dies ja nicht um der Knechtung willen ποώ für Geld ge 
than, fondern in der beiten Abfiht und um der Wreiheit der Stadt 
willen), oder zu meinen, die fi nicht daran betbeiligt, würden 
nit biefelben Vortheile erlangen; denn er fei nicht gefommen, 
weder einen Staat nod einen Ginzelnen zu Grunde zu zichten, 
Eben deswegen habe er die Bekanntmachung an die zu den Athes 4 
nen Geflüchteten erlaffen, da er fie wegen der Freundſchaft gegen 
jene nicht für fchlechter Halte; und es dünfe ihn, wenn diefelben 
fie, die Lakedaͤmonier, erſt kennen gelernt Hätten, ſo würden Πε 
nit weniger, fondern um fo viel mehr, je gerechter ihre Hand: 
Tungen ſeien, ihnen geneigt werden, aus Unkenntniß aber fuͤrch⸗ 
teten Κε fich. jetzt. Und alle zufammen forderte er fie auf, fih fv 5 
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λευσεν ὥς βεβαίους τε ἐσομένους ἑυμμάχους χαὶ τὸ ano 
τοῦδε ἤδη ὅ τι ἂν ἁμαρτάνωσιν αἰτίαν Efovras‘ τὰ di 
πρότερα οὐ σφεῖς ἀδικεῖσθαι, all’ ἐχείνους μᾶλλον ὑπ 
ἄλλων κρεισσόνων, χαὶ ξυγγνώμµην εἶναι El τι ἠναντιοῦντο. 
116 Καὶ ὁ μὲν τοιαῦτα εἰπὼν καὶ παραθαρσύνας διελφθου- 
σῶν τῶν σπονδῶν τὰς πρόσβολὰς ἐποιεῖτο τῇ 4ηκύθφ' οἱ 
δὲ «4θηναῖοι ἡμύναντό τε 2x φαύλου τειχίσµατος καὶ an’ 
οἰκιῶν ἐπάλξεις ἐχονσῶν. καὶ μέαν μὲν ἡμέραν ἁπεκρού- 
2 σαντο; τῇ d’ ὑστεραίᾳ μηχανῆς μελλούσης προσάξεσθαι 
αὐτοῖς ἀπὸ τῶν ἐναντίων, ap’ ἧς πῦρ ἐνήσειν Φιενοοῦντο 
ἐς τὰ ξύλινα παραφράγµατα, καὶ προσιόντος ἤδη τοῦ στρε- 
τεύµατος, 7 ᾧοντο μάλιστα αὐτοὺς προσχομιεῖν τὴν µηχα- 
νὴν καὶ ἦν ἐπιμαχώτατον, πύργον ξύλινον ἐπ᾽ οἴχημα avı- 
έστησαν, καὶ ὕδατος ἀμφορέας πολλοὺς καὶ πέθους ἀνεφό- 
ρησαν καὶ λίθους μεγάλους, ἄγθρωποέ τε πολλοὶ «ἀννέβησι. 
3 τὸ δὲ οἴχημα λαβὸν μεῖζον ἄχθος ἑξαπένης κατερράγη zei 
ψόφου πολλοῦ γενοµένου τοὺς μὲν ἐγγὺς καὶ ὁρῶχγτας τῶ 
θηναίων ἐλύπησε μᾶλλον ἢ ἐφόβησεν, ol δὲ ἄποθεν, τεὶ 
μάλιστα οἱ διὰ πλείστου, νοµίσαντες ταύτῃ ἑαλωκέναι ἤψι 
τὸ χωρίον φυγή ἐς τὴν θάλασσαν καὶ τὰς ναῦς ὥρμησο. 
116 Kat ὁ Ἡρασίέδας ὡς ΄ἤσθετο αὐτοὺς ἀπολείποντάς τε τὰ 
ἐπάλξεις χαὶ τὸ γιγγόµενον ὁρῶν, ἐπιφερόμενος τῷ στρατή 
εὐθὺς τὸ τείχισµα λαμβάνει, καὶ ὅσους ἐγκατέλαβε διέφδειρε 
καὶ ol μὲν ««δηναῖοι τοῖς τε πλοίοις χαὶ ταῖς γαυσὶ τούτφ 
τῷ τρόπφ ἐχλιπόντες τὸ χωρίον ἐς Παλλήνην Φδιεκοµίσθη- 
2 σαν ὁ δὲ Βρασίδας (ἔστι γὰρ ἐν τῇ ««ηχύθφ 4Φηνᾶς ἑερόν, 
καὶ Ἔτυχε κηρύξας, ότε ἔμελλε προσβάλλειν!), τῷ ἐπιβάντι 
πρωώωτῳ τοῦ τείχους τριάκοντα μγᾶς ἀργυρίου δώσει) vo 
μίσας ἄλλῳ τινὶ τρόπῳ ἢ n ἢ ἀνθρωπείῳ τὴν ἅλωσιν γενέσθαι, 
τάς τε τριάκοντα μγᾶς τῇ 9εῷ ἀπέδωκεν Es τὸ Σερὸν χεὶ 
τὴν -««ήχυθον καθελὼν καὶ ἀγασχευάσάς τέµενυς ἀνῆσο 
ἅπαν. καὶ ὁ μὲν TO λοιπὸν τοῦ χειμῶνος ἅ τε εἶχε τῶν 
χωρίων ααθίστατο zul τοῖς ἄλλοις ἐπεβούλευε' χαὶ τοῦ χε- 
μῶνος διελθόντος ὄγδοον ἔτου ἐτελεύτα τῷ πολέμφῳ. 


!) b βάλλευν mit mehreren guten Hdschrr., „wozu πυρέ oder 
τῇ µηχανῇ zu ergänzen doch hart wäre‘ (Krüger). a } βάλ. υ Ἱ. 
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zu Nlellen um zuverläffige Bundesgenofien fein zu koͤnnen und von Ἱερί 


an nun für jedes Vergehn das fie Πώ zu Schulden kommen ließen 


die Berantwortlichkeit zu tragen; was dagegen das frühere Verhal⸗ 
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ten angehe, fo feien nicht jie dadurch beeinträchtigt, ſondern bie 
Toronaͤer vielmehr durch einen andern mächtigeren Staat, und es 
fei verzeihlich, wenn dieſe ihnen entgegen geweſen wären. 


Nachdem ex fo gefprodgen und fie beruhigt hatte, machte er 115 


nah Ablauf des Waflenruhe die Augriffe auf Lefythos; die Athener 
aber vertheidigten fi) aus der jchwachen Feltung und von Häufern 
die mit Bruftwehren verfehen waren. Und einen Tag lang wielen 2 
fie den Feind zurüd; als diefer aber am fulgenden Tage eine Ma⸗ 
ihine heranzubringen im Begriff war, mit der er Feuer in die 
hölzernen Bollwerfe zu werfen gebachte, und das Heer [ώση δει: 
anrückte, errichteten fie gegenüber dem Punkte, wo jene nach ihrer 
Meinung am erften die Mafchine "heranbringen würden und ter am 
meiflen :angreifbar war, einen höheren Thurm auf einem Haufe, 
trugen viele Krüge und Faͤſſer mit Wafler und große Steine bins 


auf, auch viele Menfchen fliegen hinauf. Das Haus aber, welches 3 


dadurd «ine zu große Laſt erhielt, Brad) plöglich zufammen, und 
indem ein geivaltiges Krachen entſtand, erregte es zwar unter den 
Athenern weiche nahe flanden und es fahen, nur mehr Verdruß als 


Schreden, die Sntfernten aber, und zwar je Weiter deſto mehr, 
wähnend, der Blaß fei dort ſchon genommen, eilten fliehend nach 


dem Meere und den Schiffen. Als nun Brafidas gewahr wurde 116 


daß fie die Bruftwehren verließen und ſah was vorgieng, drängte 
er mit feinem Heere heran, nahm ſogleich die Feſtung und töbdtete 
alle die er darin gefangen nahın. Und die NAthener, nachdem fie 
auf dieſe Weile den Pla verlaflen hatten, fuhren auf ten Fahr: 
zeugen und Schiffen nach Pallene; Braſidas aber welcher glaubte, 2 
die Einnahme [εί auf eine andere als menfchliche Weife gefchehen 
(es it nämlich in Lekythos ein Heiligthum der Athene, und er 
hatte, als er den Angriff machen wollte, verfüntet, er werte dem 
der zuerſt die Mauer erfliege 30 Minen Silber geben) gab bie 
30 Minen der Göttin in ihren Tempel, fchleifte Lefythos, räumte 
Alles aus und.weihte das Ganze als HeiligtHum. Im Reſte des 
Winters richtete er die Pläge die er inne hatte ein und entwarf 
Pläne auf die andern; und als. der Winter vergangen war, endete 
Das achte Jahr des Krieges. 
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λευσεν ὡς βεβάίους τε ἐσομένους ξυµµάχους χαὶ τὸ ἀπὸ 
τοῦδε ἤδη ὅ τι ἂν ἁμαρτάνωσιν  αἰτίαν Ekovras‘ τὰ δὲ 
πρότερα οὐ σφεῖς ἀδικεῖσθαι, all’ ἐκείνους μᾶλλον ὑπ 
ἄλλων αρεισσόνων, καὶ ξυγγνώµην εἶναι el τι ἠναντιοῦντο. 
116 Καὶ ὁ μὲν τοιαῦτα εἰπὼν χαὶ παραθαρσύνας διελθου-- 
σῶν τῶν σπονδῶν τὰς πρόσβολὰς ἐποιεῖτο τῇ 4ηχκύθφῳ' οἱ 
δὲ «4θηναῖοι ἡμύναντό τε 2x φαύλου τειχέσµατος καὶ ἀπ 
οἰχιὼν ἐπάλξεις ἐχουσῶν. καὶ µίαν μὲν ἡμέραν ἀπεκρού- 
2 σαντο" τῇ d’ ὑσεεραίά μηχανῆς μελλούσης προσάξεσδαι 
αὐτοῖς ἀπὸ τῶν ἐναντίων, dp’ ἧς πῦρ ἑνήσειν διενοοῦντο 
ἐς τὰ ξύλινα παραφράγµατα, zal προσιόντος ἤδη τοῦ στρα- 
τεύµατος, N ᾧοντο μάλιστα αὐτοὺς προσχομιεῖν τὴν µηχα- 
νὴν καὶ ἦν ἐπιμαχώτατο», πύργον ξύλινον En’ οἴχημα avı- 
έστησαν, καὶ ὕδατος ἀμφορέας πολλοὺς καὶ πέθους ἀνεφό-- 
ρησαν καὶ λίθους µεγάλους, ἄνγθρωποί τε πολλοὶ ἀνέβησαν. 
3 τὸ δὲ οἵχημα λαβὸν μεῖζον ἄχθος ἐξαπένης κατερράγη καὶ 
ψόφου πολλοῦ γεγοµένου τοὺς μὲν ἐγγὺς καὶ ὁρῶντας. τῶν 
«Ἴθηναίων ἐλύπησε μᾶλλον ἢ ἐφόβησεν, οἳ δὲ ἄποθεν, καὶ 
μάλιστα ol διὰ πλείστου, νοµίσαντες ταύτῃ ἑαλωχέγαι ἤδη 
τὸ χωρίον φυγῇ ἐς τὴν Φάλασσαν καὶ τὼς ναῦς ὥρμησαν. 
116 Καὶ ὁ Βρασίδας ὡς ᾖσθετο αὐτοὺς ἀπολείποντάς τε τὰς 
ἐπάλξεις καὶ τὸ γιγγόμενον ὁρῶ»γ, ἐπιφερόμενος τῷ στρατῷ 
εὐθὺς τὸ τείχισµα λαμβάνει, καὶ ὅσους ἐγκατέλαβε διέφςειρε. 
καὶ οἱ μὲν «4δηναῖοι τοῖς τε πλοίοις καὶ ταῖς γαυσὶ τούτῳ 
τῷ τρόπῳ ἐκλιπόντες τὸ χωρέον ἓς ΙΠαλλήνην Φιεκοµίσθη-- 
2 σαν ὁ δὲ Βρασίδας (ἔστι γὰρ ἐν τῇ ««ηκύθῳ Adnväs ἱερόν, 
καὺ ἔτυχε κηρύξας, ὅτε ἔμελλε προσβάλλειν!), τῷ ἐπιβάντε 
πρώὠτῳ τοῦ τείχους τριάκοντα μγᾶς ἀρ)υρίου δωσευ') νο- 
µίσας ἄλλῳ τινὶ τρόπῳ ἢ ἀνδρωπείφ τὴν ἅλωσιν γενέσθαι, 
τάς τε τριάκοντα μγᾶς τῇ Φεῷ ἀπέδωκεν Es τὸ Περὸν καὶ 
τὴν .4ήχυθον κχαθελὼν καὶ ἀνασχευάσάς τέµενυς ἀνῆχεν 
ἅπαν. καὶ ὁ μὲν TO λοιπὸν τοῦ χειμῶνος & τε εἶχε τῶν 
χωρίων χαδίστατο zul τοῖς ἄλλοις ἐπεβούλευε΄ καὶ τοῦ χει- 
μῶνος διελθόγτος ὄγδοον ἔτος ἐτελεύτα τῷ πολέμφ. 


ı) b ῥάλλειν mit mehreren guten Ηάδολτρ., „wozu πυρέ oder 
τῇ µηχανῇ zu ergänzen doch hart wäre“ (Krüger). a fall’ w}. 
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zu flellen um zuverläffige Bundesgenofien fein zu können und von jeßt 
an nun für jedes Bergehn das Πε fi zu Schulden kommen ließen 
die Berantwortlichkeit zu tragen; was dagegen das frühere Verhal⸗ 
ten angehe, To feien nicht jie dadurch beeinträchtigt, ſondern bie 
Toronder vielmehr durch einen andern mächtigeren Staat, und es 
[εί verzeihlich, wenn diefe ihnen entgegen geweſen wären. 

Nachdem er fo geſprochen und fie beruhigt hatte, machte er 115 
nah Ablauf der Waffenruhe die Angriffe auf Lekythos; die Athener 
aber vertheidigten fi) aus ber jchwachen Feſtung und von Häufern 
bie mit Bruftivehren verfehen waren. Und einen Tag lang wielen 2 
fie den Feind zurüd; als diefer. aber am folgenden Tage eine Ma: 
Ichine heranzubringen im Begriff war, mit der er euer in die 
hölzernen Bollwerke zu werfen gebachte, und das Heer: fchon hers 
anrückte, errichteten fie gegenüber dem Punkte, wo jene nach ihrer 
Meinung am erften die Mafchine herandringen würden und ter am 
meiften ‚angreifbar war, einen höheren Thurm auf einem Haufe, 
trugen viele Krüige und Fäfler mit Waſſer und große Steine hin⸗ 
auf, auch viele Menfchen fliegen hinauf. Das Haus aber, welches ὃ 3 
dadurch eine zu große Laſt erhielt, brach plöglich zufammen, und 
indem ein gewaltiges Krachen entfland, erregte ed zwar unter den 
Athenern weiche nahe ftanden und es fahen, nur mehr Verdruß als 
Schrecken, die Entfernten aber, und zwar je weiter deſto mehr, 
waͤhnend, der Ῥίας [εί dort [ώρα genommen, eilten fliehend nach 
dem Meere und den Schiffen. Als nun Braſidas gewahr wurde 116 
daß fie die Bruftwehren verließen und fah was vorgieng, drängte 
er mit feinem Heere heran, nahm fugleich die Feſtung und tödtete 
alle die er darin gefangen nahm. Und die Athener, nachdem fie 
auf diefe Weile den Platz verlaſſen hatten, fuhren auf ven Fahr⸗ 
zeugen und Schiffen nach Pallene; Brafivas aber welcher glaubte, 2 
die Einnahme [εί auf eine andere als menfchlihe Weife gefchehen 
(es it nämlich in Lekythos ein Heiligtum der Athene, und er 
hatte, als er den Angriff machen wollte, verfüntet, er werde dem 
der zuerft die Mauer erftiege 30 Minen Silber geben) gab tie 
30 Minen der Göttin in ihren Tempel, fchleifte Lefythos, räumte 
ANes aus und. weihte das Ganze als HeiligtHum. Im Reſte des 
Winters richtete er die Pläge die er inne hatte ein und entwarf 
Pläne auf die andern; und als der Winter vergangen war, . endete 
das achte Jahr des Krieges. 
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117 Aaxedauuovıoı δὲ καὶ «4θηκαῖοι ἅμα Ne τοῦ ἔπεγιγνο-, 
µένου HEoous εὐθὺς ἐχεχειρίαν ἐποιήσαντο ἐνιαύσιον, voul- 
σαντες «Φηναῖοι μὲν οὐκ ἄν ἔτι τὸν Ἡρασίδαν σφῶν προσ- 
αποστῆσαι οὐδὲν πρὶν παρασκευάσαιντο καθ ἡσυχίαν , καὶ 

2 ἅμα εἳ καλὼς σφίσιν ἔχοι, καὶ ξυμβῆναι τὰ πλείω, Auxs- 
δαιµόνιοι δὲ ταῦτα τοὺς 4«θηναίους ἡγούμενοι ἅπερ ἔδει- 
σαν φοβεῖσθαι, καὶ γενομένης ἀνακωχῆς χακῶν καὶ ταλαι- 
πωρίας μᾶλλον ἐπιθυμήσειν αὐτοὺς πειρασαµένους ξυναλ- 
λαγῆναί τε καὶ τοὺς ἄνδρας σφίσι ἀποδόντας σεονδὰς 

ἃ ποιήσασδαι καὶ ἓς τὸν πλείω χρὀνον. τοὺς γὰρ δῆ ἄγδρας 
περὶ πελείονος ἐποιοῦντο κοµέσασθαι, ὡς ἔτι Ἡρασίδας εὖὐ- 
τύχει. καὶ ἔμελλον ἐπὶ μεῖξον χωρήσαντος αὐτοῦ καὶ ἀντί- 
παλα καταστήσαντος τῶν μὲν στέρεσθαι, τοῖς d’ ἓκ τοῦ 
ἴσου ἀμυγόμενοι χινδυγεύειν καὶ κρατήσειν 1). γίγνεται οὖν 
ἐχεχειρία αὐτοῖς τε χαὶ τοῖς ξυμμάχοις ἤδε. 

118 Περὶ μὲν τοῦ ἱεροῦ καὶ τοῦ µαντείου τοῦ «4πόλλωνος 
τοῦ Πυθίου δοχεῖ ἡμῖν χρῆσθαι τὸν βουλόμενον ἀδόλως 
καὶ ἀδεὼῶς κατὰ τοὺς πατρίους νόμους. τοῖς μὲν «4ακεδαι- 
uovloıs ταῦτα δοκεῖ καὶ τοῖς ξυμμάχοις τοῖς παροῦσε' 
Ἠοιωτοὺς δὲ καὶ «Ρωκέας πείσειν φασὶν ds δύναμιν προσ- 

2 χηρυκευόµενοι. περὶ δὲ τῶν χρημάτων τοῦ3) θεοῦ ἐπεμελεῖ- 
σθαι ὅπως τοὺς ἀδικοῦντας ἐδευρήσομε», ὀρθῶς καὶ δικαίως, 
τοῖς πατρίοις Youoıs χρώμενοι χαὶ ἡμεῖς καὶ ὑμεῖς Ἱ) καὶ 

τῶν ἄλλων ol βουλόμενοι, τοῖς πατρίοις νγόμοίς χρώμενοε 

ὃ πάντες. περὶ μὲν οὖν τούτων ἔδοξε «4ακεδαιμογίοις καὶ 
τοῖς ἄλλοις') ξυμµάχοις [κατὰ ταῦτα. τᾶδε δὲ ἔδοξε «6έακε- 
δαιµογνίοις καὶ τοῖς ἄλλοις ξυμμµάχοις]’), ἐὰν σπονδὰς ποι- 
ὤνται ol «4Φηναῖοι, ἐπὶ τῆς αὐτῶν µένειν ἑκατέρους ἔχον- 


') Ueber diese höchst wahrscheinlich verdorbene Stelle siehe 
d. Note. 

3) So p mit den besten Hdschrr.; die übrigen τῶν τοῦ. 

3) pı καὶ ὑμεῖς καὶ ἡμεῖς, wie es scheint, mit vielen Hdschrr., 
doch weniger natürlich. 

*) b g pz ohne ἄλλοις nach mehreren -guten Hdschrr., allein 
dieser Gräcismus stammt wohl nicht von den Abschreibern. 

5) Die eingeklammerten Worte finden sieh nur in 3 Hdschrr. 
(eine davon hat rare δέ statt τάδε δὲ und τοῖς ξυμµάχοις obme 


- 
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Die Lafevämonier und Athener aber ſchloſſen fogleidh im Früh: 117 
ling des folgenden Sommerhalbjahres einen Waffenftillftand auf ein 
Sahr, die Athener in der Hoffnung, Brafldas würde dann nichts 
mehr von ihnen abtrünnig machen können, bis fie πώ in Muße 
geräftet hätten, und fie könnten zugleich, wenn es ihnen vortheils 
baft wäre, noch weitere Verträge ſchließen; die Lakedämonier aber, 2 
indem Πε glaubten, daß die Athener dies, weswegen fie wirklich δε: 
ſorgt waren, fürdteten und, wenn eine Maft von den είδει und 
Mühſalen eingetreten [εί und fie tiefelbe geſchmeckt hätten, mehr 
den Wunſch hegen würden Πώ zu verfähnen und unter Rüdgabe 
der Gefangenen an fie auch für längere Zeit Frieden zu fchließen. 
Denn fie legten jebt einen um fo größeren Werth baräuf die Män- 3 
ner zurüdzuerhalten, fo lange Braſidas noch glücklich war; und es 
fland zu erwarten daß fie, wenn derfelbe größere Fortfchritte ger 
macht und das Gleichgewicht ‚hergeftellt hätte, jener beraubt würden, 
mit den Uebrigen aber auf gleihem Fuße den Kampf führend, Ges 
fahr Tiefen gar noch zu ‚unterliegen. Sq,ward denn zwiſchen ihnen 
und ihren Bundesgenofien folgender Waffenſtillſtand geſchloſſen. 

„Was das Heiligthum und das Orakel des Pythifchen Ἆροίς 118 
lon betrifft, fo ſcheint uns nöthig daß jeder wer da will ohne 
Fährde und Furcht nad) väterlihem Brauche Zutritt habe. Das 
ift die Meinung der Lakedämonier und ihrer anweienden Bundes- 
genofien; fie erklären, auch die Boͤoter und Phokeer nach Kräften 
durch Unterhandlungen zur Beiſtimmung vermögen zu wollen. Die 2 
Schätze des Gottes anlangend, müflen wir die rechte und pflicht- 
mäßige Sorgfalt anwenden um bie Frevler ausfindig zu machen, 
die väterlichen Gefege handhabend, ihr und wir und von den Uebri⸗ 
gen wer da will, Alle die väterlichen (Φε[εβε handhabend. Hierüber 3 
alfo Haben die Lakedaͤmonier und die Bundesgenofien dieſes δε: 
ſchloſſen; ποῷ Haben die Lakedaͤmonier und die Bundesgenoſſen 
Folgendes beichloflen: Wenn bie Athener einen: Bertrag eingehen, 
follen beide Theile in ihrem gegenwärtigen Befitzſtande bleiben, die 


ἄλλοις, die beiden andern bloss τάδε), sind aber für den Sinn 

wesentlich und konnten wegen des Homoioteleuton leicht ausfal- 

len; daher (in Klammern) aufgenommen von p2, ohne Klammern 

yon &, der bloss δὲ nach ταδε einklammert. Ohne diese Worte 
pıg k. 


΄ 


144 80 YKYAIAOY 4. Ὁ 


τας ἅπερ νῦν ἔχομεν, τοὺς μὲν ἓν τῷ Κορυφασίῳ ἐντὸς τῆς 
Ἠουφράδος καὶ τοῦ Τομέως μένοντας, τοὺς δὲ ἓν Κυθήροις 
un ἐπιμισγομένους ἐς τὴν ξυµµαχίαν, µήτε ἡμᾶς πρὸς αὖὐ- 
4 τοὺς µήτε αὐτοὺς πρὸς ἡμᾶς, τοὺς δὲ ἐν Νισαίᾳ καὶ Mıvon 
un ὑπερβαίγοντας τὴν ὁδὸν τὴν ἀπὸ πυλῶν τῶν παρὰ τοῦ 
Νίσου1) ἐπὶ τὸ Ποσειδώνιον, ἀπὸ δὲ τοῦ Ιοσεεδωγίου 
εὐθὺς ἐπὶ τὴν γέφυραν τὴν ἐς Mırwav (μηδὲ Μεγαρέας καὶ 
τοὺς ξυμμάχους ὑπερβαίνει» τὴν ὁδὸν ταύτην), καὶ τὴν 
νῆσογ, ἤγπερ ἔλαβον ol άΦηναῖοι, ἔχοντας μηδὲ 3) ἐἔτειμισ- 
γοµένους µηδετέρους µηδετέρωσε, καὶ τὰ ἓν Τροιζῆνι, ὅσαπερ 
5 νῦν ἔχουσι καὶ via ξυνέθεντο πρὸς -θηναίους. καὶ τῇ ὅα- 
λάσσῃ χρωµένους, ὅσα ἂν κατὰ τὴν ἑαυτῶν καὶ κατὰ τὴν 
ξυμμαχίαν, 4ακεδαιμογίους καὶ τοὺς ξυμµάχους πλεῖν μὴ 
μακρῷ νηί, ἄλλῳ δὲ κωπήρει πλοίῳ, ἐς πεντακόσια τάλαντα 
ἄγοντι µέτρα. κήρυκι δὲ zul πρεσβείᾳ καὶ ἀκολούθοες, 
ὁπόσοις ἄν δοκῇ, περὶ καταλύσεως τοῦ πολέμου καὶ δικῶν 
ἐς ΙΠελοπόνγνησον καὶ «Φήναζε σποχγδὰς εἶναι ἰοῦσι καὶ 
6 ἀπιοῦσι, καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ Φάλασσαν. τοὺς δὲ αὐτο- 
µόλους μὴ δέχεσθαι ἓν τούτῳ τῷ χρόνῳ, µήτε ἐλεύθερον 
µήτε δοῦλον, µήτε ὑμᾶς µήτε ἡμᾶς»). δίκας τε διδόναι 
ὑμᾶς τε ἡμῖν za) ἡμᾶς ὑμῖν κατὰ τὰ πάτρια, τὰ ἀμφίλογα 
7 dlen διαλύοντας ἄγευ πολέμου. τοῖς μὲν «4ακεδαιμµογίοις 
καὶ τοῖς ξυμμάχοις ταῦτα δοχεῖ' ei δέ τι ὑμῖν εἴτε κάλλιον 
εἴτε δικαιότερον τούτων δοκεῖ εἶναι, ἰόντας ἐς 4«ακεδαίμονα 
διδάσχετε" οὐδενὸς γὰρ ἀποστήσονται, ὅσα ἂν δίκαια λέγητε, 
οὔτε ol «4ακεδαιμόνιοι οὔτε οἱ ξύμμαχοι. οἱ δὲ lovres τέ- 
λος ἔχοντες Ἰόντων, ᾖπερ καὶ ὑμεῖς ἡμᾶς κελεύετε. ai δὲ 
9 σπονδαὶ ἐνιαυτὸν ἔσονται. ἔδοξε τῷ δήμφ. -Ἀχάμαντις 
ἐπρυτάνευε, «Ῥαέγιππος ἐγραμμάτευε, Νικιάδης ἐπεστάτει. 
“Αάχης εἶπε, τύχῃ ἀγαδῇ τῇ 4θηναίων, ποιεῖσδαι τὴν ἔχεχει- 
ρίαν, καθὰ ξυγχωροῦσι «4αχεδαιµόνιοι καὶ ol ξύμμαχοι αἱ- 
τῶν' καὶ ὡμολόγησαν Ev τῷ δήµῳ τὴν ἐκεχειρίαν εἶναι 


1) S. d. Note. 


1) So p g a nach Poppo’s Conj. statt des handschriftlichen, 
aber ungrammatischen μήτε. 
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eine Abtheilung in Koryphaſion innerhalb des Buphras und Tos 
meus, bie andere in Kythera, ohne mit der Bundesgenoflenichaft 
zu verfehren, weder wir mit ihnen noch fie mit ung, bie dritte in 4 
Nifaa und Minoa, ohne die vom Thor am Nifostempel zum Por 
feivontempel und vom PBofeidontempel gerade bis zur Brüde nad) 
Minen führende Straße zu überfchreiten (auch die Megareer und 
ihre Verbündeten Sollen diefe Straße nicht überfchreiten), wobei 
auch die Athener die Infel weldhe fie eroberten behalten follen, ohne 
daß ein gegenfeitiger Verkehr flattfindet, desgleichen das im Troͤze⸗ 
nifchen was fie jebt haben und fo wie die Trözenier εδ mit den 
Athenern vereinbarten. Und das Meer ſollen die Lafevämonier und 5 
ihre Berbündeteu benugen, fo weit ed an ihrem Gebiete und dem 
ihrer Bundesgenoflen liegt, jedoch e8 nicht mit einem Kriegsfchiffe 
befahren, wohl aber mit jedem antern Ruderiahrzeuge, das Laften 
bis zu 500 Talenten trägt. in Herold, eine Gelandtfchaft und 
Begleiter, fo viele beliebt werben mögen, wenn fie wegen Beilegung 
des Krieges und wegen Rechtsftreitigfeiten nad dem Peloponnes 
und nad Athen hin⸗ oder zurüdgehen, follen fowohl zu Lande als 
zu Wafler ficheres Geleit haben. Die Ueberläufer aber wollen wir 6 
während diefer Zeit nicht aufnehmen, weder einen Freien noch einen 
Selaven, weder wir noch ihr. Und den Rechtsweg follt ihr uns 
und wir euch geftatten nach der Bäter Sitte, um dag Streitige auf 
dem Rechtswege ohne Krieg zu fehlichten. Dies ift die Meinung 7 
der Lafedämonier und ihrer Verbündeten; wenn aber euch etwas 
zweckmäßiger oder gerechter zu fein dünft als dies, fo fommt nad 
Lakedaͤmon und belehret uns Larüber; denn feinem gerechten Vor⸗ 
fhlage den ihr macht werben weter bie Lafedämonier noch ihre 
Bundesgenofien ſich entziehen. Die aber kommen, die mögen mit 
Vollmacht fommen, wie auch ihr es von uns verlangt. Der Ber: 
trag aber foll ein Jahr gelten. Beichloffen vom Volke. Die 8 
Afamantijche Phyle hatte die PBrytanie, Phänippos war Schreiber, 
Nikiades Borfigender. Laches ftellte ven Antrag, zum Glück und 
Heil Athens, den Waffenſtillſtand zu fließen, wie die Lakedaͤmonier 
und deren Bundesgenoſſen ihn gewähren; und fie genehmigten in 
ber Volksverſammlung daß der Waffenſtillſtand ein Jahr gelte, 

3) bg k µήτε ὑμᾶς μήτε ἡμᾶς mit einer oder wenigen 
Hdschrr.; aber „Lacedaemonios de hac re prius ab Atheniensibus 
cavere quam Atheniensibus spondere consentaneum est‘‘ (Poppo). 

Ihufydides IV. 13 
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9 ἐνιαυτόν, ἄρχειν δὲ τήνδε τὴν ἡμέραν, τετράδα Ent δέχα 
τοῦ ᾿Ελαφηβολιῶνος µηνός. ἓν τούτῳ τῷ χρόνῳ ὶόντας ὡς 
ἀλλήλους πρέσβεις χαὶ χήρυχας ποιεῖσθαι τοὺς λόγους, καθ 
ὅτι ἔσται 7 χατάλυσις τοῦ πολέμου. ἐκκλησίαν δὲ ποιήσανγ- 
τας τοὺς στρατηγοὺς χαὶ τοὺς πρυτάνεις πρῶτον περὲ τῆς 
εἰρήνης βουλεύσασθαι «Αθηναίους χαθ᾽ ὅτι ἂν ἐσέῃ ἡ nes 
σβεία περὶ τῆς χαταλύσεως τοῦ πολέμου. σπείσασθαι di 
αὐτίχα µάλα τὰς πρεσβείας ἓν τῷ δήμφ τὰς παρούσας ἡ 
μὴν ἐμμενεῖν ἓν ταῖς σπονδαῖς τὸν ἐνιαυτόν." 

119 Ταῦτα £uvegevro Aaxedauovıoı χαὶ of!) Σύμμαχοι 
Asmvaloıs χαὶ τοῖς ξυµµαχοις, [χαὶ ὤμοσαν Aaxedaruoyıcı 
χαὶ of ξύμμαχοι]:) μηνὸς ἓν Aaxedaluovı Γεραστίου de- 
dexary. ξυνετέθεντο δὲ καὶ ἐσπένδοντο «4ακεδαιμονέων μὲν 
οἵδε' Ταῦρος Ἐχετιμίδα, -4θήναιος Περιχλείδα, «Ῥελοχαρί- 
das Ερυξιδαῖδα" Κορινθίων δὲ Alvkas ᾿Ωκύτου, Ἐὐφαμίδας 

2 4ριστωνύμου' Σιχυωνίων δὲ 4αμότιμος Navxdarovs, Ὀγνά- 
σιµος Μεγαχλέους. Μεγαρέων δὲ Νίκασος Κεχάλου, Mere- 
χράτης Άμφιδωρου Ἐπιδαυρίων δὲ Augylas Eunaida’)‘ 
θηναίων δὲ ol στρατηγοὶ Νικόστρατος 4μτρέφους, Νιχίας 
Νικηράτου, «4ὐτοχλῆς Τολμαίου. ἡ μὲν dn ἐκεχειρία αὕτη 
ἐγένετο, καὶ ξυνῄεσαν ἓν αὐτῆ περὶ τῶν µειζόνων σπονδὼν 

: διὰ παγτὸς ἐς λόγους. 

120  ἍΠερὶ δὲ τὰς ἡμέρας ταύτας αἷς ἐπήρχοντο ἜΣχιώνη ἓν 
τῇ Παλλήνη") πόλις ἀπέστη an’ 4δηναίων πρὸς Ἡρασίδαν. 
φασὶ δὲ οἳ Zxiwvaioı Πελληνῆς μὲν εἶναι Ex ΙΤελοποννη- 
σου, πλέοντας ὃ ἀπὸ Τροίας σφῶν τοὺς πρωὠτους κατ- 
ενεχθῆναι ἓς τὸ χωρίον τοῦτο τῷ χειμῶνι ᾧ ἐχρήσαντο Aya- 

2 οί, καὶ αὐτοῦ οἰκῆσαι, ἀποστᾶσι d’ αὐτοῖς ὁ Βρασέδας dik- 


1) So k mit einigen guten Hdschrr. Viele, doch nur wenige 
gute, fügen ὤμοσαν καί hinzu, theils vor οἱ ξύμμαχον (so auch 
p ga) theils vor ««ακεδανμόνιον, andere ὡμολόγησαν καά vor ὁἱ 
ξύμμ. (so b). Auch durch dies Schwanken wird der Zusalz 
durchaus verdächtigt. 


2) Die eingeklammerteg Worte hat k aus einer Hdschr. bin- 
zugefügt (ohne Klammern). Sie sind an sich sehr passend zu 
der folgenden Bestimmung des Datum und erklären die Entstehung 
des in der vorherigen Note besprochenen Glossems. 
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anfangen aber folle er am felbigen Tage, am viergehnten bes Monats 9 
Glaphebolion. Während diefer Zeit ſollen Gefandte und Herolde 
bins und hergeben und die Unterhandlungen führen, in welcher 
Weiſe die Beilegung des Krieges gefchehen fol. In einer von den 
Beldherren und ben Prytanen zu berufenden Volfsverfammlung 
follen die Athener zuerſt über den Frieden berathen, unter welcher 
Bedingung die Gefandtfchaft wegen ber Beilegung des Krieges 
zuzulafien fei. Es follen aber die anwefenden Gefandtichaften ſo⸗ 
gleich vor dem Volke fich feierlich verpflichten, wahrhaftig den Der: 
trag zu halten das Sahr hindurch.“ 


Diefen Vertrag fchloffen die Lafedämonier und ihre Bundes: 119 
genofien mit den Athenern und deren Bundesgenoffen [und ihn δε; 
ſchworen die Lafebämonier und ihre Bundesgenoffen] am 12. des 
Lafedämonifchen Monats Geraſtios. Es waren aber bei der Ders 
abredung und Abfchließung defielben thätig von den Lafebämoniern 
folgende: Tauros, des Echetimidas, Athenäos, des Perikleidas, 
Philocharidas, des Eryridaidas Sohn; von den Korinthiern Aeneas, 
Des Dfytos, Kuphamidas, des Ariftonymos Sohn; von den Sikyo⸗2 
niern Damotimos, des Naufrates, Onafimos, des Megafles Sohn; 
von den Megareeın Nikaſos, des Kekalos, Menekrates, des Amphi⸗ 
Doros Sohn; von den Epidauriern Amphias, des Eupaidas Sohn; 
von den Athenern aber die Feldherren Nifoftratos, des Diitrephes, 
Nikias, des Niferatos, und Autofles, des Tolmäos Sohn. In diefer 
Form ward der MWaffenftillftand geſchloſſen, und während der gan- 
zen Dauer deſſelben conferirten Πε wegen des weiteren Friedens. 


In diefen Tagen aber in welchen Πε zu einander kamen fiel 120 
die Stadt Sfione auf Ballene von den Athenern zum Brafidas ab. 
Es behaupten aber die Skionder, Belleneer aus dem Peloponnes zu 
fein, die erften aber von ihnen fein auf der Rüdfahrt von Troja 
Durch den Sturm melden die Achäer erlitten in dieſe Gegend vers 
ſchlagen worden und hätten fich Hier angefiedelt. Als Πε nun ab: 2 


3) p Εὐπαιΐδα und so, scheint es, die Hdschrr. Der Name 
ıst sonst nicht bekannt. 

*) bkhier und $.3 mit den Hdschrr. und der Vulg. Πελλήνη; 
allein die hier gemeinte Halbinsel heisst stets Pallene, auch hei 
Thuk., während Pellene eine Stadt in Achaja ist. 

13* 
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µονίων δὲ ««θήναιος. καὶ ἡ μὲν στερατιὰ πᾶλιν διέβη Es 
Τορώνην, οἳ δὲ τῷ Βρασίδᾳ ἀνήγγελλον τὴν ξυνθήκην, καὶ 
ἐδέξαντο πάντες οἳ ἐπὶ Θράκης Σύμμαχοι «4ακεδαιμιονέων 
τὰ πεπραγμένα. «Ἀριστώνυμος δὲ τοῖς μὲν ἄλλοις χατήνει, 
ΖΣχιωναίους δὲ αἰσδόμενος Ex λογισμοῦ τῶν ἡμερῶν ὅτι 

2 ὕστερον ἀφεστήκοιεν, οὐκ ἔφη ἐνσπόνδους ἔσεσθαι. Βρασί- 
dus δὲ ἀντέλεγε πολλά, ὡς πρότερον, καὶ οὖκ ἀφέει τὴν 
πόλιν. ὥς d’ ἀπήγγειλεν ἓς τὰς «9Φήνας 6 «άριστώνυμος 
περὶ αὐτῶν, ol Ἀθηναῖοι εὐθὺς ἑτοῖμοι ἦσαν στρατεύειν 
ἐπὶ τὴν Σχιώνην. οἱ δὲ «4ακεδαιµόγνιοι πρέσβεις πέµιφαν- 
τες παραβήσεσθαι ἔφασαν αὐτοὺς τὰς onovdas, χαὶ τῆς 
πόλεως ἀντεποιοῦντο Ἡρασίδᾳ πιστεύοντες, δίκη τε ἑτοῖμοι 

ὃ ἦσαν περὶ αὐτῆς κχρένεσθαι. οἳ δὲ dien μὲν οὐκ ἤθελον 
χινδυνεύειν, σρατεύειν δὲ ὡς τάχιστα, ὀργὴν ποιούµεενοι εἰ 
καὶ οἱ ἓν ταῖς νήσοις ἤδη ὄντες ἀξιοῦσι σφῶν ἀφέστασθαι, 
τῇ κατὰ γῆν «4ακεδαιμονίων loyvı ἀνωφελεῖ πιστεύοντες. 
εἶχε δὲ καὶ ἡ ἀλήθεια περὶ τῆς ἀποστάσεως μᾶλλον 7 of 
Ἀθηναῖοι ἐδικαίουν' δύο γὰρ ἡμέραις ὕστερον ἀπέστησαν 
οἳ Σκιωναῖοι. ψήφισμά T’ εὐθὺς ἐποιήσαντο, Ἀλέωνος 
γνώµη πεισθέντες, Σχιωναίους ἐξελεῖν τε καὶ ἀποκτεῖναι. 
χαὶ τἆλλα ἡσυχάζοντες ἓς τοῦτο παρεσκευάζοντο. 

1238 Ey τούτῳ δὲ ἸΜένδη ἀφίσταται αὐτῶν, πόλις ἓν τῇ 
ΣΓαλλήνῃη, Ἐρετριέων 1) ἀποιχία. καὶ αὐτοὺς ἐδέξατο ὁ Βρα- 
σίδας, οὗ γοῖξων ἀδικεῖν, ὅτι ἓν τῇ ἔἐκεχειρίᾳ φανερῶς 
προσεχώρησαν ΄ ἔστι γὰρ ἃ καὶ αὐτὸς ἐνεχάλει τοῖς 494 

2valoıs παραβαίνεν τὰς onovdas. διὸ καὶ ol ΠΜενδαῖοι 

“ μᾶλλον ἑτόλμησαν, τήν τε τοῦ Βρασίδου γνώµην ὁρῶντες 
ἑτοίμη», τεχµαιρόμενοι καὶ ἀπὸ τῆς Σχιώνης ὅτι οὗ προὺ- 
δίδου, χαὶ ἅμα τῶν πρασσόγτων σφίσιν ὀλίγων τε ὄντων 
καὶ ὡς τότε ἐμέλλησαν οὐχέτι ἀνέντων, ἀλλὰ περὶ σφίσιν 
αὐτοῖς φοβουμένων τὸ κατάδηλον καὶ καταβιασαµένων παρὰ 

3 γνώμην τοὺς πολλούς. οἱ δὲ «4θηναῖοι εὐθὺς πυθόµενοι, 
πολλῷ ἔτι μᾶλλον ὀργισδέντες, παρεσχευάζοντο ἐπ᾽ ἆμφο- 
τέρας τὰς πόλεις, καὶ Βρασίδας προσδεχόµενος τὸν ἐπί- 

„ πλουν αὐτῶν ὑπεκκομίζει ἐς Ὄλυνθον τὴν Χαλκιδικὴν παϊ- 


|) p k Ερετεριῶν mit geringer handschriftlicher Gewähr. 
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Athenäos. Und das Heer gieng wieder nach Torone hinüber, jene 
aber meldeten dem Brafidas die Webereinfunft, und alle Verbündete 
der Lafedämonier in Thrafe nahmen den gefchlofienen Bertrag an. 
Ariftonymos aber genehmigte dies zwar für die Andern, von den 
Skionaͤern jeboch behauptete er, da er durch Nachrechnen der Tage 
fand daß Πε fpäter abgefallen feien, fie würden nicht im Bertrage 
mitbegriffen fein. Brafidas behauptete dagegen eifrig, es [εί früher 2 
geichehen, und ließ die Stadt nicht aus feinen Händen. Wie nun 
Ariftonymus hierüber nach Athen berichtete, waren die Athener ſo⸗ 
gleich entichlofien gegen Skione zu ziehen. Die Lafebämonier aber 
ließen durch Gefandte erklären, jene würden damit den Bertrag 
übertreten, und beanfprucdhten die Stadt, indem Πε dem Brafidas 
glaubten, waren jedoch bereit durd einen Rechtsfpruch über diefelbe 
entfcheiden zu lafien. Jene aber wollten einen Rechtsſtreit nicht 3 
risfiren, fondern fo ſchnell als möglich ins Feld rüden, empört 
darüber, wenn fogar fchon die auf den Inſeln, trauend auf die ihnen 
doch nußlofe Landmacht der Lakedaͤmonier, von ihnen abfallen zu 
fönnen meinten. Auch war der wahre Sachverhalt Hinfichtlich des 
Abfalls mehr fo wie die Athener behaupteten; nämlich die Skiob⸗ 
näer waren wirklich zwei Tage fpäter abgefallen. So faßten fie 
denn, dem Borfchlage des Kleon beitretend, fogleich einen Volksbe⸗ 
ſchluß, Skione zu zerftören und die Einwohner zu töbten. Und 
indem Πε ſich im Uebrigen ruhig verhielten, rüfteten Πε fich hiezu. 


Inzwiſchen fiel Mende von ihnen ab, eine Stadt auf Pallene, 1233 
eine Kolonie der Gretrier. Und Brafidns nahm Πε auf, fein Uns 
recht zu thun glaubend, weil Πε während des Waffenftillftantes 
offen fich ihm απρε[Φίοῇει hatten; denn auch er befchulbigte die 
NAthener einiger Mebertretungen des Vertrages. Weshalb auch die 2 
Mendäer εδ um fo mehr wagten, einmal weil Πε die Gefinnung 
des Braflidas fehr bereitwillig fahen, was fie auch daraus ſchloſſen 
dag Sfione nicht preisgegeben wurde, und zugleich weil die den 
Abfall Betreibenden, deren Wenige waren, wie Πε εδ damals vor: 
gehabt, es nicht aufgaben, fondern nun für πώ felbft die Ent: 
deckung fürchteten und die große Mafle wider Willen mitfortriffen. 
Die Athener aber erfuhren dies fogleih, wurden noch viel mehr 3 
erbittert und rüfteten fih nun gegen beide Städte. Und Brafidas, 
der den Angriff derfelben erwartete, brachte heimlich die Weiber 
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4 das καὶ γυναῖχας τῶν Σχιωναίων καὶ Μενδαίων, καὶ zu 
Πελοποννησίων αὐτοῖς πενεακοσίους ἁπλίτας διέπεµιρε zei 
πελταστὰς τριαχοσίους Χαλκιδέων, ἄρχοντά τε τῶν ἁπάντων 
Πολυδαμέίδαν. χαὶ οἱ μὲν τὰ περὶ σφᾶς αὐτούς, ws ἐν 
τάχει παρεσοµένωκ τῶν -4Φηραίαν, κοιν εὐτρεπέζοντο. 

194 Βρασίδας δὲ καὶ Περδίκκας Ev τούτῳ αερατεύουσεν ἅμε 
ἐπὶ «Ἀρριβαῖον τὸ δεύτερον ἐς «άύγκον. zei ἦγον ὃ μὲν ὧν 
ἐχράτει Μακεδόνων τὴν ὀύναμιν καὶ τῶν ἐνοιπούντων Ei 
λήνων ὁπλίτας, ὁ δὲ πρὸς τοῖς αὐτοῦ περιλοίποις τῶν Πε 
λοπορνησίων Χαλκιδέας καὶ 4χανθίανς za) τῶν ἄλλων κατὲ 

2 δύναμιν ἑκάστων. ξύμπαν δὲ τὸ ὁπλιειχὸν τῶν Ἑλλήνων 
τρισχίλιοι μάλιστα, ἱππῆς d’ οἳ πάντες ἠχολούθουν Maxs- 
dovay ξὺν Χαλχιδεῦσιν ὀλίγου}) ἐς χιλέους, καὶ ἄλλος ὅμι- 
λος τῶν βαρβάρων πολύς. ἐσβαλόντες δὲ ἐς τὴν «4ρριβαίου 
καὶ εὑρόντες ἀντεστρατοπεδευμένους αὐτοῖς") τοὺς Auyxr- 

3 στάς, ἀντεχαθέζοντο καὶ αὐτοί. χαὶ ἐχόντων τῶν μὲν πεζών 
λόφον ἑκατέρωθεν, πεδίου δὲ τοῦ µέσαυ ὄντος, οἱ ἑππῆς ὃς 
αὐτὸ καταδραµόντες ἐππομάχησαν πρῶτα ἀμφοτέρων, ἔπειιε 
δὲ χαὶ ὁ Ἡρασίδας καὶ ὁ Περάκκχας, προελδόντων σερότερον 
ἀπὸ τοῦ λόφου μετὰ τῶν ἱππέων τῶν «4νγκηστῶν ὁπλιτῶν 
χα) ἑεοίμων ὄντων µάχεσθαι, ἀντεπαγαγόντες καὶ αὐτοὶ 
ξυγέβαλον καὶ ἔτρεψαν τοὺς «4υγχηστάς, καὶ πολλοὺς μὶν 

διέφθειραν, ol δὲ λοιποὶ διαφεύγοντες πρὸς τὰ μετέωρα 

4 ἠσύχαξον. μετὰ δὲ τοῦτο τεροπαϊῖον στήσαντες δύο μὲν ἡ 
τρεῖς ἡμέρας ἐπέσχον, τοὺς Ἰλλυριοὺς µέγοντες, οἳ ἔτυχον 

τῷ Περδίκκᾳ μισθοῦ µέλλοχεες Nie" ἔπειτα ὁ ΙΤερδίχκας 
ἐβούλετο προϊέναι ἐπὶ τὰς τοῦ Appıßalov zwung καὶ μὴ 
χαθῆσθαι, Βρασίδας δὲ τῆς το ΑΙένδης περιορώµενας, μὴ 
τῶν 4Φηναίων πρότερον ἐπιπλευσάντων τι πάθη, χαὶ ἅμα 
τῶν Ἰλλνριῶν παρόντων οὐ πρόθυμος ἦν, ἀλλὰ ἀναχωρεῦ 
125 μᾶλλον. Καὶ ἐν τούτῳ διαφεροµένῳν αὐτῶν ἠγγέλθη ὅτι 
x?) of Ἰλλυριοὶ µετ᾽ «4ρριῤαίου, προθόντες Περδέχκαν, 


1} So die neueren Ausgg. nach Priscian 18 p. 1192. De 
Hüscher. und die Vulg. fehlerhaft dAdyw. 

2) p k αὑτοῖς ahne Zustimmung der Hdsehrr., wohl nieht 
nothwendig. 
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und Kinder der Skionder und Mendier nad dem Chalkidiſchen 
Dlynthos, und fandte ihnen 500 Peloponneftiche Hopliten nebſt 300 4 
Chalfivifchen Peltaften und als Anführer der ganzen Macht den 
Polydamidas hinüber. Jene ordneten nun, als ob die Athener bal: 
digſt erfcheinen würden, gemeinfam ihre Angelegenheiten. 


Brafidas aber und Perdiffas zogen unterbefien zum zweiten 124 


Male zugleich gegen den Arrhibäos nach Lynkos. Perdikkas führte 
die Truppenmacht der von ihm beherrfchten Mafedoner wit fih und 
Hopliten der dort wohnenden Hellenen, Brafidas aber außer feinen 
nod übrigen Beloponnefiern Ehalfideer, Akanthier und von ben 
Anderen eine der Macht eines jeden entiprechende Βαθί. Das ges 2 
fammte Hoplitenheer ber Hellenen beitrug etwa 3000 Mann, an 
Reiterei zogen im Ganzen von den Makedonern nebft den Chalfi- 
deern beinahe an 1000 Mann mit und fonft ein großer Haufe von 
den Barbaren. Da fie nun in das Gebiet des Arrhibäos einge 
fallen waren und die Lynkeſter fich gegenüber gelagert fanden, nahs 
men auch fie denen gegenüber eine fefte Stellung. Und indem bie 3 
Fußtruppen auf beiden Seiten einen Hügel inne hatten, die Mitte 
aber eine Ebene war, eilte zuerft die beiderfeitige Reiterei in 
diefelbe hinab und begann ein Neitertreffen, darauf rüdten Bra⸗ 
ſidas und Perbiffas, als die Lynkeſtiſchen Hopliten mit der Reiterei 
erfi vom Hügel herab vurgedrungen und zum Kampfe bereit waren, 
ebenfalls ihnen entgegen, griffen an und fehlugen die Lynkefter in 
die Ylucht, wobei viele getödtet wurden, die übrigen aber auf bie 
Höhen flohen und ſich ruhig verhielten. Darauf errichteten fie ein 4 
Siegeszeihen und verweilten noch 2 oder 3 Tage, die Illyrier er- 
wartend, welche eben als Mieihtruppen dem Perdikkas zuzichen 
follten; dann wollte Perdikkas nah den Dürfern des Arrhibäos 
vorrüden und nicht mehr ſtill liegen, Brafidas dagegen, theils 
weil er wegen Mende Beforgniß hegte, daß es, wenn die Athener 
früher zur See angriffen, ein Unglüc erleide, theils weil die Illy⸗ 
rier nicht anfamen, war nicht geneigt dazu, fondern vielmehr zum 
Müdzug. Unterdeſſen, während Πε noch uneins waren, lief die 125 
Nachricht ein daß auch die Illyrier den Perdikkas verrathen und 


3) b lässt mit 3 Hdschrr. κα aus, pı klammert es ein; 
allein richtig erklärt Arnold: Zu den anderweitigen Gründen des 
Rückzuges kam noch dass auch die Illyrier dem Perdikkas untreu 
wurden. 
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γεγένηνται' ὥστε ἤδη ἁἀμφοτέροις μὲν δοχοῦν ἀναχωρεῖν 
dıa τὸ δέος αὐτῶν, ὄντων ἀνθρώπων µαχίµων, χυρωθὲν δὲ 
οὐδὲν ἓχ τῆς διαφορᾶς ὁπηνίχα χρὴ ὁρμᾶσθαι, νυχτός τε 
ἐπιγενομένης, ol μὲν Maxsdoves καὶ τὸ πλήθος τῶν βαρ- 
βάρων εὐθὺς φοβηθέντες (ὅπερ φιλεῖ μεγάλα σερατόπεδα, 
ἀσαφῶς ἐκπλήγνυσθαι), καὶ νοµέσαντες πολλαπλασίους μὲν 
n ἠλθον ἐπιέναι, ὅσον δὲ οὕπω παρεῖναε, καταστάντες ἔς 

2 alpvidıoy φυγὴν ἐχώρουν ἐπ᾽ οἴχου, καὶ τὸν Περδέχκαν τὸ 
πρῶτον οὐχ αἱσθανόμενον, ὡς ἔγνω, ἠνάγκασαν σερὲν τὸν 
Ἡρασίδαν ideiv (ἄποθεν γὰρ πολὺ ἀλλήλων ἔστρατοτεεδευ- 
οντο) προαπελθεῖν. Βρασίδας δὲ ἅμα τῇ Ep ὡς εἶδε τους 
Μακεδόνας προκεχωρηκότας, τούς τε Ἰλλυριοὺς καὶ τὸν 
“Αρριβαῖον µέλλοντας ἐπιέναι, ξυναγαγὼν χαὶ αὐτὸς ἐς re 
τράγωνο» τάξιν τοὺς ὁπλέτας καὶ τὸν ψιλὸν ὅμιλον ἓς µέ- 

3 σον λαβών, διενοεῖτο ἀναχωρεῖν. ἑκδρόμους δέ, El an προσ- 
βάλλοιεν αὐτοῖς, ἔταξε τοὺς εωτάτους, καὶ αὐτὸς λογάδας 
ἔχων τριακοσίους τελευταῖος γνωµην εἶχεν ὑποχωρῶν τοῖς 
τῶν ἑναντέων πρὠτοις προσχεισοµέγοις ἀνθιστάμενος ἀμύνε- 
σθαι. καὶ πρὶν τοὺς πολεµίους ἐγγὺς εἶναι, ὡς «διὰ ταχέων 
παρεχελεύσατο τοῖς σερατιώταις τοιάδε. 

120 „El μὲν μὴ ὑπώπτευον, ἄγδρες .Πελοποννήσιοε, ὑμᾶς 
TO τε μεμονῶσθαι καὶ ὅτι βάρβαροι ol ἐπιόντες χαὶ πεολλοὶ 
ἔχπληξιν ἔχειν, οὐκ ἂν ὁμοίως διδαχὴν ἅμα τῇ παρακελεν- 
σει ἐποιούμην ' νῦν δὲ πρὸς μὲν τὴν ἀπόλειψιν τῶν ἡμετέ- 
009 καὶ τὸ πλῆθος τῶν ἐναντίων βραχεῖ ὑπομνήματι καὶ 

2 παραινέσει τὰ μέγιστα πειράσοµαι πείθει. ἀγαθδοῖς γὰρ 
εἶναι ὑμῖν προσήχει τὰ πολέμια οὐ διὰ ξυμµάχων» παρου- 
σίαν ἑκάστοτε, ἀλλὰ δι’ οἰχείαν ἀρετήν, καὶ μηδὲν πλῆθος 
πειροβῆσθαι ἑτέρων, οἵγε μηδὲ ἀπὸ πολιτειῶν τοιούτων ἥκετε 
ἓν αἷς οὐ 1) πολλοὶ ὀλίγων ἄρχουσιν, ἀλλὰ πλειόνων μᾶλλον 
ἑλάσσους, οὐκ ἄλλῳ τινὶ ακτησάµενοι τὴν δυναστείαν ἢ τῷ 

3 μαχόμενοι κρατεῖν. βαρβάρους δὲ οὓς νῦν ἀπειρίᾳ δέδιτε 
μαθεῖν χρή, ἐξ ὧν τε προηγώνισθε τοῖς ΙΜαχεδόσιν αὐτῶν 


5) Ῥι 5 οὐ”, g [οὐ]: s. d. Note. 
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fi mit dem Archibäos verbunden hätten; indem jetzt nun zwar 
Beide aus Furcht vor diefen ftreitbaren Maſſen fich zurüdzuziehen 
beſchloſſen, aber in Folge der Uneinigfeit nichts darüber feftgefegt 
war wann aufgebrochen werben folle, und bie Nacht eintrat, ετ- 
griffen die Makedoner und die Maſſe der Barbaren, fogleid von 
Furcht erfüllt (wie denn große Heere vft von blinden Schrecken be: 
fallen zu werden pflegen) und wähnend, es zögen weit mehr Illy⸗ 
rier heran als wirklich famen, ja fie feien ſchon fo gut wie da, 
plöglich die Flucht und brachen nad Haufe auf, und zwangen |v 2 
den Perdikkas, der es anfänglich nicht merkte, da er es erfuhr, ab- 
zuziehen, noch ehe er den Braſidas gefehen (denn ihre Lager waren 
weit von einander entfernt). Wie aber Brafidas bei Sonnenauf: 
gang ſah daß die Makedoner ausgerüdt, die Illyrier aber und 
Arrhibaͤos anzugreifen im Begriff waren, gedachte auch er, indem 
er die Hopliten in eine viereddige Schlachtordnung zulammenftellte 
und die leichten Truppen in die Mitte nahm, abzuziehen. Ausfälle 3 
zu machen, wenn der Yeind irgendwo angriffe, beflimmte er die 
Süngften, und er felbft mit 300 Auserlefenen den Zug fchließend 
hatte die Abficht, der nachdrängenden Vorhut des Feintes zu 
widerftehen und fie zurüdzuweiien. Und ehe der Feind nahe war, 
ermahnte er, fo gut die Eile εδ erlaubte, feine Krieger folgender: 
maßen. 

„Wenn ich nicht vermuthete, Männer aus dem Beloponnes, 126 
dag ihr theils durch eure Iſolirung, theild dadurch weil die Angrei- 
fenden Barbaren und zahlreich find, beflürzt gemacht feiet, fo würte 
ich nicht mit meiner Ermahnung zugleich eine Belehrung verbinden; 
nun aber werde ich mit Rüdfiht auf den Abzug unferer Berbün- 
beten und auf die Menge. der Feinde durch eine kurze Grinnerung 
und Grmahnung ειώ in den widhtigften Punkten zu überzeugen 
verfuchen. Es geziemt euch nämlich tapfer zu fein im Sampfe, 2 
nicht wegen jedesmaliger Anwefenheit von Verbündeten, fondern 
aus eigener Mannhaftigkeit, und euch vor feiner Ueberzahl Anderer 
zu fürchten, da ja auch die Staaten aus denen ihre kommt nicht 
folder Art find; in denen ja nicht Biele über Wenige herrichen, 
fondern vielmehr über eine Mehrzahl eine Minderzahl, die nicht 
durh ein anderes Mittel tie Herrfchaft erlangt hat als durch Siege 
in der Schlacht. Bon den Barbaren aber, die ihr Περί aus Unfennt- 3 
niß fürchtet, müßt ihr theils aus den Kämpfen bie ihr früher den 
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καὶ ap’ ὧν ἐγὼ εἰκάζω 3) τε καὶ ἄλλων ἀχοῇ ἐπίσεαμαι, οὐ 
δεινοὺς ἐσομένους. καὶ γὰρ ὅσα μὲν τῷ ὄντι ἀσθενη ὄντα 
τῶν πολεμίων δόχησιν ἔχει ἰσχύος, dıdayn ἁληθὴς προσγε- 
νοµένη περὶ αὐτῶν ἐδάρσυνε μᾶλλον τοὺς ἀμυνομένους. ois 
δὲ βεβαίως τι πρόσεστιν ἀγαθόν, μὴ προειδώς τις ἂν αὐ- 
4 τοῖς τολμηρότερον προσφέροιτο. οὗτοι δὲ τὴν µέλλησιν μὲν 
ἔχουσι τοῖς ἀπείροις φοβεράν’ καὶ γὰρ πλήθει ὄψεως δεινοὶ 
μαὶ βοῆς µεγέθει ἀφόρητοι, 7 τε διὰ κενῆς ἐπανάσεισις τῶν 
ὅπλων ἔχει τινὰ δήλωσιν ἀπειλῆς. προσµίξαι δὲ τοῖς ὑπο- 
µένουσιν αὐτὰ οὐχ ὁμοῖοι" οὔτε γὰρ τᾶξιν ἔχοντες αἴσχυγ- 
Φεῖεν ἂν λιπεῖν τινα χώραν βιαζόµενοι, N τε φυγἠὴ καὶ ἡ 
ἔφοδος αὐτῶν ἴσην ἔχουσα δόξαν τοῦ χαλοῦ ἀγεξέλεγχτον 
ὅ καὶ τὸ ἀνδρεῖον ἔχει. αὐτοχράτωρ δὲ μάχη μάλιστ᾽ ἂν καὶ 
πρόφασιν τοῦ σώζεσθαέ τινι πρεπόντως πορίσειε3). τοῦ τε 
ἐς χεῖρας ἐλδεῖν πιστότερον τὸ ἐχφοβήσειν ὑμᾶς 3) ἀχινδύ- 
vos ἡγοῦνται' ἐχείνῳ γὰρ ἄν πρὸ τούτου ἐχρῶντο. σαφῶς 
τε πᾶν τὸ προὐπάρχον δεινὸν an’ αὐτῶν ὁρᾶτε ἔργῳ μὲν 
6 βραχὺ ὄν, ὄψει δὲ καὶ ἀκοῃ κατασπέρχον. ὃ ὑπομείναντες 
ἐπιφερόμενον καί, ὅταν καιρὸς 7, χόσμῳ καὶ τάξει αὖθις 
ὑπαγαγόντες, & τε τὸ ἀσφαλὲς φᾶσσον ἀφίξεσδε καὶ γνὠ- 
σεσθε τὸ λοιπὸν ὅτι ol τοιοῦτοι ὄχλοι τοῖς μὲν τὴν Σερώτην 
ἔφοδον δεξαµένοις ἄποῦεν ἀπειλαῖς τὸ ἀγνδρεῖον μεελλήσε 
ἐπικομποῦσιν, οἳ d’ ἄν εἴξωσιν αὐτοῖς, κατὰ πόδας τὸ εἷ- 
ψυχον ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ὀξεῖς ἐνδείχνυνται." 
27 Τοιαῦτα 6 ἈὩρασίδας παραινέσας ὑπῆγε τὸ στράτευμα. 
οἱ δὲ βάρβαροι ἰδόντες πολλῇ βοῇ καὶ Φορύβῳ προσέχειντο, 
νομέσαντες φεύγειν τε αὐτὸν καὶ χκαταλαβόντες διαφθείρει». 
καὶ ὡς αὐτοῖς al τε ἐκδρομαὶ ὅπη πρασπίπτοιεν ἁπήντων 


1) pı g εἰκάνων mit vielen und den besten Hdschrr., jedoch 
weder sinn- noch sprachgemäss, wie Poppo selbst (Goth. Ausg.) 
zeigt. 

?) p a bezeichnen diesen Satz (von αὐτοκράτωρ bis rogiseu) 
als Parenthese. 


3) pg ἡμᾶς mit der Vulg., gegen die meisten und besten 
Hdschrr. Der Grund welchen Poppo anführt: „offenderet hic 
Brasidas militum animos, si ab iis se secerneret“ ist ganz un- 
haltbar, da er in der ganzen Rede die zweite Person gebraucht, 
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Mafedonern unter ihnen geliefert, theils aus dem was ich vermuthe 
und durch Nachrichten von Anderen weiß, einfehen daß Πε nicht 
furchtbar fein werden. Denn wenn über das was am Feinde in 
Wirklichkeit ſchwach ift, aber den Schein der Stärke Hat, eine 
wahrheitgemäße Belehrung ertheilt wird, fo erhöht fie ten Muth 
der Streitenden; wer dagegen einen [ο[ίδει Vorzug befißt, den 
wird der nicht vorher davon Unterrichtete Fühner angreifen. Diefe 
aber haben zwar vor erfolgtem Angriffe für die Unfundigen 4 
etwas Furchtbares; denn fie find durch das Maflenhafte ihrer Er⸗ 
ſcheinung fchredlih und durch das Gewaltige ihres Gefchreies uns 
erträglich, und das eitele Schütteln ihrer Waffen macht den Ein- 
drucd einer Drohung. Im Angriff felbft aber gegen den der dies 
aushält find Πε nicht gleich furchtbar; denn da fie Feine geordnete 
Stellung haben, fo mögen Πε ſich nicht fchämen, gedrängt einen 
beftimmten Platz zu verlaflen, und da die Flucht und der Angriff 
bei ihnen für gleich ehrenvoll gilt, fo bleibt dabei auch ihre Tapfers 
feit unermittelt. ine fo willfürlihe Kampfart aber möchte wohl 5 
fehr leicht au Manchem einen Borwand bieten fih ohne Schande 
zu retten. Und fie halten es für ficherer uns ohne Gefahr ſchrecken 
zu wollen als handgemein zu werden; denn fonft würden fie dies 
lieber als jenes thun. Sp ſeht ihr deutlich dag alle von ihnen 
vorausgegangenen Schredniffe in ter Wirklichkeit gering find und 
nur durch Aug’ und Ohr dringen. Haltet ihr nun biefelben, 6 
wenn Πε anflürmen, aus und zieht ihr euch, wenn es Seit if, in 
Drdnung und gefchloflener Reihe langſam zurüd, dann werdet ihr 
bald in Sicherheit kommen und für die Zukunft einfehen Όαβ ſolche 
Maflen gegen die welche den erften Anlauf aushalten nur aug ber 
Ferne mit ihrer Tapferkeit duch Drohungen vor der Schlacht 
prahlen, gegen die aber welche ihnen weichen, auf bem Buße ihnen 
nachfolgend, in der Sicherheit Higig ihren Muth zeigen.“ 

Nachdem Brafivas alfo gemahnt, ließ er das Heer fih Schritt 127 
vor Schritt zurüdzichn. Als dies die Barbaren fahen, drängten 
fie mit vielem Gefchrei und Lärm nad, in der Meinung, er fliche 
und fie könntenihn einholen und vernichten. Allein wie ihnen 
fowohl die Ausfälle begegneten, wo Πε angreifen mochten, als auch 


auch wo er von der Furcht vor den Barbaren redet, wie gleich 
zu Anfang: ὑμᾶς Eunintw ἔχειν. 
Thutydides IV. 14 
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χαὶ αὐτὸς ἔχων τοὺς λογάδας ἐπιχειμένους ὑφίστατο, τῇ τι 
πρώτῃ ὁρμῇ παρὰ γνα"µην ἀντέστησαν καὶ τὸ λοιπὸν ἔπιφερο- 
µένους μὲν δεχόµενοι ἡμύγνοντο, ἡσυχαζόντων δὲ αὐτοὶ ὑπεχω- 
9 ρουν, τότε δὴ τῶν μετὰ τοῦ Ἡρασίδου Ἑλλήνων ἓν τῇ e- 
ρυχωρίᾳ of πολλοὶ τῶν βαρβάρων ἀπέσχοντο, µέρος δέ τι 
xaralımovres αὐτοῖς ἐπακολουθοῦν προσβάλλειν, οἳ λοιπὸ 
χωρήσαντες δρόµῳ Ent τε τοὺς φεύγοντας τῶν Μακεδόνων 
οἷς ἐντύχοιεν ἔκτεινον καὶ τὴν ἑἐσβολήν, ἤ ἐστι μεταξὺ δυοὺ 
λόφοιν στενὴ Es τὴν «ρριβαίου, φθάσαντες προκατέλαβο» 
εἲδότες οὖκ οὖσαν ἄλλην τῷ Βρασίδᾳ ἀναχώρησι». καὶ περοσ- 
ιόνγτος αὐτοῦ ἕς αὐτὸ ἤδη τὸ ἄπορον τῆς ὁδοῦ κυκλοῦντει 
128 ὡς ἀποληψόμενοι. Ὁ δὲ γνοὺς προεῖπε τοῖς μεθ) αὑτοῦ 
τριακοσίοις, ὃν Φετο μᾶλλον ἂν ἐλεῖν τῶν λόφων, χωρήσαγ- 
τας πρὸς αὐτὸν dooum ὡς τάχιστα ἕχαστυς δύναται ἄνευ 
τάξεως, πειρᾶσαι ἀπ᾿ αὐτοῦ ἐχχροῦσαι τοὺς ἤδη ἐπόντας 
βαρβάρους, πρὶν καὶ τὴν πλείονα κύκλωσιν σφῶν αὐτόσε 
προσμίξαι. καὶ ol μὲν προσπεσόντες ἐκράτησάν τε τῶν ἐπὶ 
τοῦ λόφου, καὶ ἡ πλείων ἤδη στρατιὰ τῶν Ἑλλήνων ῥᾷο 
2 πρὸς αὐτὸν ἐπορεύοντο' of γὰρ βάρβαροι καὶ ἐφοβήθησαν, 
τῆς τροπῆς αὐτοῖς ἐνταῦθα γενομένης σφῶν ἀπὸ τοῦ µει- 
εώρου, καὶ ds τὸ πλεῖον οὐχέτ ἐπηκολούδουν, γνομέξζοντε 
καὶ ἓν µεθορίοις εἶναι αὐτοὺς ἤδη καὶ διαπεφευγέναι. Βρα- 
σίδας δὲ ὥς ἀντελάβετο τῶν μετεώρων, κατὰ ἀσφάλειαν μᾶ]- 
λον Ἰὼν αὐθημερὸν ἀφιχνεῖται ds «Άρνισσαν πρῶώτον τῆς 
3 Ηερδίχχου ἀρχῆς. καὶ αὐτοὶ ὀργιξόμενοι of στρατιῶται τὴ 
προαναχωρήσει τῶν Maxedovuv, ὅσοις ἐγέτυχον κατὰ τὴ 
ὁδὸν ζεύγεσιν αὐτῶν βοεικοῖς ἢ El τινι σχεύει ἐκπεπτωκότι 
οἷα ἓν νυκτερινῇ καὶ φοβερᾷ ἀναχωρήσει eixös ἦν ξυμβῆναι 
τὰ μὲν ὑπολύοντες κατέχοπτο», τῶν δὲ οἰκείωσιν ἐποιοῦντο 
4 ἀπὸ τούτου τε πρῶτον Περδίχχας Ἡρασίδαν τε πολέμιο 
ἑνόμισε καὶ & τὸ λοιπὸν Πελοποννησίων τῇ μὲν γνώµη di 
Ἀθηναίους οὐ ξύνηθες μῖσος εἶχε, τῶν δὲ ἀναγκαίων ἔξυμ- 


!) p wer’ αὐτοῦ mit vielen und den besten Hdschrr. 
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Brafidas ſelbſt mit den Ausgewählten widerſtand, wenn Πε nach⸗ 
drängten, und wie Πε fo den erflen Sturm wider Erwarten abs 
ſchlugen und fpäter den Anftürmenden Stand hielten und bie Spike 
Boten, wenn aber bie Feinde Halt machten, ſelbſt fich zurüdzogen: 
da Banden denn bie πιείβει der Barbaren ab die Hellenen unter 2 
Drafidas auf plattem Lande zu verfolgen, fondern Jießen einen Theil 
zurüd um ihnen nachzuziehen und mit ihnen zu plänfeln, bie Uebri⸗ 
gen aber feßten im Sturmſchritt den fliehenden Makedonern nad 
und töbteten auf wen fie fließen, dann befegten fie, wiflend daß 
Drafidas Leinen anderen Rüdzug habe, vor ihm den engen Paß 
welcher zwifchen zwei Hügeln ins Land des Archibäos führt. Und 
als er dem Punkte felbft, wo der Weg bereits gefährlich wird, ſich 
näherte, umringten fie ihn um ihn abzufchneiden. Als ex aber dies 128 
bemerkte, befahl er feinen Dreihundert, fo ſchnell jeder könne, außer 
Heibe und Glied nad demjenigen der Hügel, welchen ex leichter 
nehmen zu koͤnnen hoffte, zu laufen und zu verfuchen, von demfelben 
bie bereits darauf befindlichen Barbaren zu verbrängen, bevor die 
Mehrzahl der zu ihrer Umzingelung Beflimmten ſich dorthin zöge. 
Diefe Hürmten nun an und wurden derer auf tem Hügel Meifter, 
und jest rücte die Hauptmafle ber Hellenen leichter nach demſelben 
vor ; denn die Barbaren geriethen aud in Furcht, da fle fi Hier 2 
von der Höhe herab in die Flucht gefchlagen fahen, und verfolgten 
nicht mehr weiter, indem fie meinten, jene feien nun auch [ώση auf 
der Grenze und fomit gerettet. Als aber Brafivas bie Höhen er- 
reiht hatte, gelangte er, in größerer Sicherheit marichirend, an 
demfelben Tage ποώ, zuerfi nach Arniſſa im Gebiete des Perbiftas. 
Und wenn bie über den früheren Abzug der Mafeboner exbitterten 3 
Soldaten auf dem Marſche Ochfengefpanne berfelben oder etwa ein 
berabgefallenes Stuͤck Gepäd fanden, wie es δεί einer nächtlichen 
und ἀπρβίίφει Flucht natürlicher Weife vorfommen mußte, fo 
fpannten fie aus eigenem Antriebe jene aus und hieben Πε nieder, 
dies aber eigneten fie fih zu. Und wegen dieſes Verfahrens δε; 4 
trachtete Perdikkas zuerft den Brafidas als Feind und hegte von 
da an gegen die Peloponnefier einen der Geflinnung nah ihm 
wegen der Aihener nicht natürlichen Haß, wurde fo feinen dringen: 


) So p nach eigener Conj., und g a; b k mit den Hdschrr. 
insörtas;, s. d. Note. 
14* 
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(ἔτυχε γὰρ ταύτῃ τοῖς Μενδαίοις καὶ ἐπικούροις ἐντὸς τοῦ 
τείχους τὰ ὅπλα κείµενα) διατάσσει τε ὡς ἐς µάχην καὶ 
3 παρήνει τοῖς ἸΜενδαίοις ἐπεξιένι. καέ τινος αὐτῷ τῶν 
ἀπὸ τοῦ δήµου ἀντειπόντος κατὰ τὸ στασιωτικὸν ὅτε οὖχ 
ἐπέξεισιν οὐδὲ δέοιτο πολεμεῖν καί, ὡς ἀντεῖπεν, ἔπεισπα- 
σθέντος τῇ χειρὶ un’ αὐτοῦ καὶ Φορυβηθέντος, ὁ δῆμος εὐ- 
".Φὺς ἀναλαβὼν τὰ ὅπλα περιοργὴς ἐχώρει Ent τε ΙΤελοπογ- 
νησίους καὶ τοὺς ἐναντία σφίσι user’ αὐτῶν πράξαντας. καὶ 
προσπεσόντες τρέπουσιν ἅμα μὲν μάχη αἰφνιδίῳ, ἅμα δὲ 
τοῖς ἄθηναίοις τῶν πυλών ἀνοιγομένων φοβηδέντων Φήδη- 
σαν γὰρ ἀπὸ προειρηµένου τιγὸς αὐτοῖς τὴν ἐπιχείρησιυ 

4 γενέσθαι. κα) οἳ μὲν ἐς τὴν ἀκρόπολιν, ὅσοι un αὐτίχα 
διεφθάρησαν, κατέφυγον, ἤνπερ καὶ τὸ πρότερον αὐτοὶ 
εἶχον' οἱ δὲ 4θηναῖοι (ἤδη γὰρ καὶ ὁ Νικίας ἐἑπαναστρέψας 
πρὸς τῇ πόλει ήν) ἑσπεσόντες ἐς τὴν Mevdnv πόλιν, ἅτε 
οὐχ ἀπὸ ξυμβάσεως ἀνοιχθεῖσαν, Enden τῇ στρατιῷ ὡς κατὰ 
χράτος ἑλόντες διήρπασα», καὶ μόλις ol στρατηγοὶ κατέσχον 

5 ὥστε un καὶ τοὺς ἀνθρώπους διαφθείρεσθαι. καὶ τοὺς μὲν 
Μήενδαίους μετὰ ταῦτα πολιτεύειν ἐχέλευον ὥσπερ εἰώθεσαν, 
αὐτοὺς χρίναντας ἓν σφίσιν αὐτοῖς el τιγας ἡγοῦνται αἰτέους 
εἶναι τῆς ἀποστάσεως' τοὺς d’ ἓν τῇ ἀκροπόλει ἀπετεέχισαν 
ἑκατέρωθεν τείχει ἐς Φάλασσαν καὶ φυλακὴν ἐπικαθέσταντο)). 
ἐπειδὴ δὲ τὰ περὶ τὴν ΙΜένδην κατέσχον, ἐπὶ τὴν Σχιώνην 
131 ἐχώρουν. Οἱ δὲ ἀντεπεξελθόντες αὐτοὶ καὶ Ιελοπεογγήσιοι 
ἱδρύθησαν ἐπὶ λόφου καρτεροῦ πρὸ τῆς πόλεως, ὃν εἳ μὴ ἕλοιεν 

οἱ ἐναντίοι, οὐκ ἐγίγνετο σφῶν περιτείχισις. προσβαλόντες 

d’ αὐτῷ κατὰ κράτος ol 4Φηναῖοι καὶ µαάχῃ ἐκκρούσαντες 
τοὺς Enövras?) ἐστρατοπεδεύσαντό τε καὶ ἐς τὸν περιτει- 


1) Drei Hdschrr. ἐπεκαθίσταντο, eine ἐπεκαθήσαντο, die 
übrigen ἐπεκαθίσαντο u. so die Vulg. u. b ρα k; doch billist 
auch Krüger das von Poppo empfohlene ἐπικαθίοταντο, welches 
pı (inıxadioravro*) g u. a (F Enıxadioravro}) aufgenommen 
haben. Thuk. verbindet nie καθίζω oder καθέζοµαν mit φυλα- 
κήν, auch würde die Form wenigstens ἐπικαθίσαντο lauten müs- 
sen; s. Poppo Goth. Ausg. Das Imperf. ist unbedenklich, s. 2, 


94, 2. 4, 90, 4. 
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Polydamidas (denn hier lagen innerhalb der Mauer gerade bie 
Waffen für die Mendäer und die Hülfstruppen) die Seinigen wie 
zur Schlacht und ermahnte die Mendäer auszufallen. Und da ihm 3 
einer aus dem Volke in Folge des Parteigeiftes mit der Erklärung 
entgegentrat , er werde nicht mitausziehn und finde fich nicht δε; 
wogen zu fämpfen, und berfelbe, als er [ο widerfprach, von ihm 

ο mit der Hand gefaßt und in Schreden gejagt war, ergriff das 
Volk fugleih die Waffen - und marfchirte in leidenichaftlicher Auf- 
regung gegen die Beloponnefier und diejenigen welche mit jenen 
ihm entgegenarbeiteten; und angreifend fchlug εδ biefelben in die 
Flucht theils vermöge der Piöglichfeit des Kampfes, theils weil 

ο jene Ὀαδυτῷ daß den Athenern das Thor geöffnet wurde in Yurcht 
gerathen waren; denn fie glaubten, der Angriff fei nach einer δει: 
abredung gefhehen. So flohen jene, fo weit fie nicht auf der 4 
Stelle niedergemacht wurden, auf-die Burg, welche fie auch früher 

_ allein inne hatten; die Athener aber (denn fihon hatte ſich auch 
Nikias umgewendet und fland bei ter Stadt) drangen in die Stadt 
Mende, als welche nicht durch einen Vertrag ihnen geöffnet worden 
war, mit dem ganzen Φεετε ein und plünderten, da fie diefelbe als 
mit Sturm genommen anſahen, und kaum Eonnten die Feldherren 
hindern daß felbft die Menichen niedergehauen wurden. Und den 5 
Mendiern geftatteten fie hierauf ihre berfömmliche Verfaſſung zu 
behalten, nachdem fie unter ſich felbft diejenigen gerichtet haben 
würden die fie für die Urheber des Abfalls hielten; die in ber 
Burg aber fchloffen fie von beiden Seiten durch eine Mauer nad 
dem Meere bin ab und legten eine Befagung davor. Nachdem fie 
fo Mende in ihre Gewalt befommen hatten, rüdten fie vor Skione. 
Die Sfionäer nebft den Peloponnefiern aber zogen ihnen entgegen 131 
und nahmen ihre Stellung auf einem feſten Hügel vor der Stadt, 
ohne defien Croberung durch den Feind ihre Stadt nicht mit einer 
Belagerungsmauer umgeben werden konnte. Die Nihener aber 
griffen venfelben mit Sturm an, drängten im Kampfe bie darauf 
Befindlichen herab, fehlugen ein Lager auf und ſchickten fich, nach⸗ 


3) So bpga nach Poppo’s Conj. u. einer Hdschr.; k mit 
der Vulg. ἐπιόντας, erklärend: „die ihnen entgegenrücken- 
den, etwa bis zu einem gelegenen Punkte des Abhanges“, was 
schwerlich passend ist; vgl. die Note zu C. 128, 1. 
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2 χισµόν, τροπαϊΐον στήσαντες, παρεσχευάζοντο. καὶ αὐτῶν 
οὗ πολὺ ὕστερον ἤδη Ev ἔργῳ ὄντων οἱ ἐκ τῆς ἀκρογεόλεως 
ἐν τῇ ΠΜένδη πολιορχούμενοι ἐπέχουροι βιασάµενοε παρὰ 
Φαλασσαν τὴν φυλακὴν γυκτὸς ἀφιχνοῦνται, καὶ ὅδιαφι- 
γόντες ol πλεῖστοι τὸ ἐπὶ τῇ Σχιώγη σερατόπεδον ἐσῆλθον 
ἐς αὐτὴν. | 

1832 Περιτειχιζοµένης δὲ τῆς Σκιώνης Περδίκκας τοῖς τῶν 

Φηναίων στρατηγοῖς ἐπιχηρυκευσάμενος ὁμολογίαν σεοιεῖται 
Ἄρὸς τοὺς Ἀθηναίους διὰ τὴν τοῦ Ἡρασίδου ἔχθραν περὶ 
τῆς ἐκ τῆς 4ύγκου ἀγναχωρήσεως, εὐθὺς τὀτε ἀρξάμεγος 

2 πράσσειν,. χαὶ ἐτύγχανε γὰρ τότε Ἰσχαγόρας ὁ «4ακεδαι- 
µόνιος στρατιὰν µέλλων πεζῇ πορεύσειν ὡς Ἡρασίδαν, ὁ di 
ΠΤερδίκχας, ἅμα μὲν κελεύοντος τοῦ Νικχίου, ἐπειδὴ ξυνεβε- 
βήχει, ἔνδηλόν τι ποιεῖν τοῖς άθηναίοις βεβαιότητος πέρι, 
ἅμα ὃ᾽ αὐτὸς οὐχέτι βουλόμενος ΠΠελοπογνησίους ἐς τὴν av- 
τοῦ!) ἀφικγεῖσθαι, παρασχευάσας τοὺς ἐν Θεσσαλίᾳ ξένους, 
χθωµεγνος ἀεὶ τοῖς πρὠτοις, Φδιεκώλυσε τὸ στράτευμα καὶ 

ὃ τὴν παρασχευήν, ὥστε μηδὲ πειρᾶσθαι Θεσσαλῶν. Ἰσχαγό- 
005 μέντοι καὶ Άμεινίας καὶ ἀριστεὺς avrol τε ὡς Ἡρασέδαν 
ἀφίχοντο, ἐπιδεῖν πεμψάντων «4ακεδαιμονίων τὰ πράγµα- 
τα, χαὶ τὼν Πβώντων αὐτῶν παρανόμως ἄγδρας ἐξηγον ia 
Σπάρτης, ὥστε τῶν πόλεων ἄρχοντας καθιστάναι καὶ un 
τοῖς ἐντυχοῦσιν ἐπιτρέπειν. καὶ Κλεαρίδαν μὲν τὸν Άλεω- 
γύµου καθίστησιν Ev ἀμφιπόλει, Ἐπιτελίδαν 3) δὲ τὸν Ἡγη- 

σάνδρου &v Τορώνῃ. 

133 Ev δὲ τῷ αὐτῷ Φέρει Θηβαῖοι Θεσπιέων τεῖχος περιεῖ- 
λον, ἐπικαλέσαντες ἀττιχισμόν, βουλόµενοι μὲν καὶ del, 
παρεστηκὸς δὲ ῥᾷον ἐπειδὴ καὶ ἓν τῇ πρὸς 4θηναέους µά- 
xn ὃ τι ἦν αὐτῶν ἄνθος ἀπολώλει. καὶ ὁ νεὼς τῆς Ὥρας 
τοῦ αὐτοῦ Φέρους ἓν 4ργει κατεκαύθη, Χρυσίδος τῆς ἱερείας 
λύχνον τιγὰ δείσης ἡμμένον πρὸς τὰ στέµµατα χαὶ ἔπιχα- 
ταδαρδούσης, ὥστε ἔλαθεν ἀφθέντα πάντα καὶ καταφλεχθέντα. 

2 καὶ ἡ Χρυσὶς μὲν εὐθὺς τῆς νυκτὸς δείσασα τοὺς «ργείους 


1) p mit guten Hdschrr. αὐτοῦ. 
ο 3) a T Πασιτελίδαν | nach Dobree’s aus 5, 3 geschöpfter 
onj. 
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dem fie ein Siegeszeichen errichtet, zur Umfchließung an. Und kurz 2 
darauf, als Πε ſchon in der Arbeit begriffen waren, kamen die 
Hülfstruppen aus der Burg von Mende, welche dort belagert wurs 
den, des Nachts an, nachdem fie den Poſten am Meere überwältigt 
Hatten, entgiengen größtentheild dem Heere vor Sfione und gelangs 
ten fo in die Stadt. 


Während der Einſchließung von Sfione aber ſchloß Perdikkas, 182 
nach voraufgegangenen Unterhandlungen mit den Athenifchen Feld⸗ 
herren, wegen feiner binfichtlich des Rüdzuges aus Lynkos gegen 
Brafidas obwaltenden Feindfchaft eine Uebereinkunft mit den Athe⸗ 
nern, woran er gleih damals zu arbeiten angefangen hatte. Näm- 2 
Lich Περί war der Lafedämonier Iſchagoras eben im Begriff ein 
Heer zu Lande zum Brafldas zu führen, ba vereitelte Perdikkas, 
theils weil Nikias ihn aufforderte, nachdem er die Mebereinkunft 
geſchloſſen, den Athenern einen Beweis feiner Zuverläffigkeit zu 
geben, theils weil er felbft nicht mehr wollte daß noch Peloponne 
fier in fein Gebiet kaͤnen, mit Hülfe feiner von ihm bearbeiteten 
Gaftfreunde in Theffalien, welches immer die erften Männer des 
Landes waren, den Heereszug und den Plan, fo daß Πε nicht eins 
mal bei den Theflalern einen Berfuh machten. Jedoch Ifchagoras, 3 
Ameinias und Nrifteus famen nicht nur felbft zum Brafldas, um 
im Auftrage der Lakedämonier die Lage der Dinge in Augenfchein 
zu nehmen, fondern fie führten auch, dem Herkommen zuwider, 
einige von den jungen Männern aus Sparta mit fih, um Πε ale 
Obrigkeiten der Städte einzufegen und biefelben nicht den Erften 
Beften zu überantworten. So [εβίε Iſchagoras den Klearidas, des 
Kleonymos Sohn, in Amphipolis, den Epitelidas, des Hegefandros 
Sohn, in Torone ein. 


In demfelben Sommer aber rifien bie Thebäer die Mauer ber 188 
Thespieer, die fie der Hinneigung zu Athen befchuldigten, nieder, 
was ſchon immer von ihnen beabfichtigt wurde, jetzt aber ihnen 
um fo leichter beikam, da auch in der Schlacht gegen die Athener 
die ganze Blüthe jener gefallen war. Auc wurde der Tempel der 
Hera in Argos in demfelben Sommer in Afche gelegt, indem die 
Prieſterin Chryſis eine brennende Lampe an die Kraͤnze geftellt 
hatte und dabei eingefchlafen war, fo daß unbemerkt Alles in Flam⸗ 
men aufgieng und nieberbrannte. Die Chryſis nun floh [ορίεώ 2 
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ἐς bluouyra φεύγει. οἱ δὲ ἄλλην ἑέρειαν ἐκ τοῦ νόµου τοῦ 
προκειµένου κατεστήσαντο «Φαεινίδα ὄνομα. ἔτη δὲ ἡλ) 
Xovols τοῦ πολέμου τοῦδε ἐπέλαβεν ὀκτὼ καὶ ἔνατον ἐκ 
µέσου, ὅτε ἐπεφεύγει. καὶ ἡ Σχιώνη τοῦ Φέρους ἤδη τελευ- 
τῶντος περιετετείχιστὀ τε παντελώς, καὶ ol 4θηναξοι En 
αὐτῇ φυλακὴν καταλιπόντες ἀνεχώρησαν τῷ ἄλλῳ στρατφ. 

134 Ἐν δὲ τῷ ἐπιόντι χειμῶνι τὰ μὲν 4θηναίων καὶ Aaze- 
δαιμονίων ἠσύχαξε διὰ τὴν ἐχεχειρίαν, ἸΜαντινῆης δὲ καὶ 
Τεγεᾶται za) οἳ ξύμμαχοι ἑκατέρων ξυνέβαλον ἓν -4αοδιαίφ 
τῆς ᾿Ορεσθίδος, καὶ vien ἀμφιδήριτος ἐγένετο" χέρας γὰρ 
ἑκάτεροι τρέψαντες τὸ καθ᾽ αὐτοὺς τροπαϊά τε ἀμφότεροι 

2 ἕστησαν καὶ σκῦλα ἓς Aelyous ἀπέπεµψαν. διαφθαρέντων 
µέντοι πολλῶν ἑκατέροις καὶ ἀγχωμάλου τῆς µάχης γενοµέ- 
νης καὶ ἄφελομένης vuxtös τὸ ἔργον ol Τεγεᾶται μὲν ἔπην- 
λίσαντό τε καὶ εὐθὺς ἔστησαν τροπαϊΐον, Mavriıvns δὲ ans. 
χώρησάν τε ἐς Βουκολίωνα καὶ ὕστερον ἀντέστησαν. 

135  Ἅπεπείρασε δὲ τοῦ αὐτοῦ χειμῶνος καὶ ὁ Βρασίδας 
τελευτῶντος καὶ πρὸς ἔαρ ἤδη Ποτιδαίας. προσελδὼν γὰρ 
νυκτὸς χαὶ κλίμακα προσθεὶς µέχρι μὲν τούτου Made τοῦ 
γὰρ κώδωνος παρενεχθέντος οὕτως ἐς τὸ διάκενον, πρὶν 
ἐπανελθεῖν τὸν παραδιδόντα αὐτόν, ἡ πρόσθεσις ἐγένετο' 

2 ἔπειτα μέντοι εὐθὺς αἰσθομένων , πρὶν προσβῆναι, ἀπήγαγε 
παλιν κατὰ τάχος τὴν στρατιὰν καὶ οὐχ ἀγέμεινεν ἡμέραν 
γενέσθαι. καὶ ὁ Χειμὼν ἐτελεύτα, καὶ Evarov Eros τῷ πο- 
λέμῳ ἐτελεύτα τῷδε ὃν Θουκυδίδης ξυνέγραψεν. 


') So ba a pa k mit einer Hdschr.; die übrigen ohne den Ar- 
tikel, der hier nothwendig scheint. 
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in der Nacht aus Furcht vor den Argeiern nach Phlius; jene aber 
ftellten nach dem geltenden Geſetze eine andere Priefterin, Phaeinis 
mit Namen, απ. Es Hatte aber die Chryfis, als Πε floh, acht 
Sahre diefes Krieges und das neunte zur Hälfte erlebt. Und als 
der Sommer bereits zu Ende gieng, war auch Sfione vollftändig 
eingeſchloſſen, und jeßt zogen ſich die Athener, dort eine Beſatzung 
zurüdlaflend, mit dem übrigen Heere zurüd. 

Im folgenden Winter aber ruhte zwar der Krieg der Athener 184 
und Lafebämonier wegen tes Waffenflillftandes, dagegen die Man- 
tineer und Tegeaten und die beiderfeitigen Verbündeten trafen bei 
Laodikion in der Drefthis auf einander, und der Sieg blieb ftrei- 
tig; denn da Beide den ihnen gegenüberfichenden Flügel geworfen 
Batten, fo errichteten Beide ein Siegeözeichen und fandten Leute 
nah Delphi. Jedoch Tagerten fich die Tegeaten, nachdem Viele auf 2 
beiden Seiten getödtet und bie Schlacht ſchwankend geblieben war 
und die Nacht den Kampf abgebrochen hatte, dort und errichteten 
ſogleich ein GSiegeszeichen, die Mantineer aber zogen nad) Buko⸗ 
lion ab und errichteten ſpäter eins dagegen. 

Auch machte Brafidas in demfelben Winter zu Ende und als 185 
es fhon zum Frühjahr gieng, einen Verſuch auf Potidän. Naͤm⸗ 
lich er kam des Nachts heran und legte eine Leiter an, und bis 
dahin Blieb er unbemerkt; denn als die Schelle herum getragen 
wurde, fand, ehe der dieſelbe Weitertragende wieder zuruͤckgekehrt 
war, die Anlegung an ben leeren Zwiſchenraum flatt; da man es2 
jeboch dann fogleich merkte, ehe Πε hinangefiegen waren, fo führte 
er das Heer eilig wieder fort und wartete den Anbrucd des Tages 
nicht ab. So endete der Sommer und damit endete das neunte 
Jahr diefes Krieges den Thufydides befchrieb. 


Anmerkungen zum vierten Buch. 


2. ἐν τῷ ὄρει] Es war der Berg Iftone; f. 3, 85, 2. — 


εαῖς vavos ταύταις] Ohne Zweifel find eben die 40 Schif 
des Curymedon und Eophofles gemeint, obgleich Einige mega 
einer abweichenden, aber irrigen Angabe des Diodor 12, 60 antert 
erklären wollten. 


1. ὃς εὖν Πύλον] Poppo bemerit, εδ erhelle aus 4.) 
und 3, daß Pylos zur Zeit des Thufydides nicht eine Stadt ge 
wefen (wie früher), fondern, che die Ath. ein Eaftell daſelbſt erbau⸗ 
ten, nur der Name eines öden Vorgebirges, womit im Weſentliche 
auch Strab. 8 p. 359 übereinftimme. 


3. τὴν πόλιν δαπανᾶν] „ven Staat erſchoͤpfen““. Ja 
dieſer Bedeutung findet fih das Wort bei Blaffifern ſehr feltn; 
Arnold führt an Antiph. v. Morde des Φετοῦ. p. 719 (HReiske) 
drno ὃν ἐδαπάνησαν. Defter bei Späteren; |. Steph. Theſ. Wit 
—ãã πόλιν ale Subject zu nehmen geſtattet zaralaupe- 
vor nit. 


οὐκείους κτὲ.] Diele Hoffnung gieng in Erfüllung; f. 6. 41, ) 
καὶ οἱ ἐκ τῆς Ναυπάκτου Meoonmios as ἐς πατρίδα Tan 
(ἔσει γὰρ ἡ Πύλος τῆς Meoonridos ποτὲ οὔσης γῆς) πέµψαντη 
σφῶν αὐτῶν τοὺς ἐπντηδειοτάτους ἑλήιξόν τε τὴν «4ακωνικὴν κεὶ 
πλεῖστα ἕβλαπτον ὁμόφωνον ὄντεςο. Bol. auch 3, 112, 3. 


1. ἠσύχαξεν ὑπὸ ἁπλοίας] Ich theile die Auffaffunz 
von Bredow, Arnold, Krüger, wonach Demoflhenes wegen de⸗ 
ſchlechten Windes ruhig liegen blieb, während er δεί guͤnſtigen 
Minde, feinem Auftrage gemäß, Anderes gegen ben Peloponnes 
hätte unternehmen müflen (ſ. 6. 2, 2). tiefe Verbindung ber 
Worte wird beflätigt durch 2, 85, 4 ὑπὸ ἁπλοίας ἐνδίετριφεν un 
8, 99, 3 µείνας ὑπὸ ἁπλοίας. Demoſthenes wird alfo, eben we 
gen jenes Auftrags, gleihlam ale Oberfelpherr betrachtet, obwohl 
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er ohne amtlichen Charakter war, und daher kann von ihm fehr 
wohl gelagt werden ἠσύχαζεν, wofür Göller und Dobree bei der 
obigen Erklärung ἠσύχαξον verlangen. Poppo und Göller inter: 
pungiren nad) ἠσύχαζεν, das den Sinn haben foll: „er gab feine 
Bemühungen auf” und nehmen ein hier fehr hartes Hyperbaton 
von µέχρι an. " 

λογαάδη»] Die Bauart ift nach Arnold die Kyklopiſche in klei⸗ 
nerem Mapftabe; die Lüden zwiſchen den großen Steinen wurden 
mit Πείπετεπ ausgefüllt und zur Verbindung diefer eben der Lehm 
(πηλός) gebraudt. 


ἸἨιόνα] Zu unterfcheiden von Con am Strymon, welches 7 
den Ath. ſchon zu Kimons Zeit gehörte. Unfer Eon [ερί Euſta⸗ 
thios, der allein noch eine Notiz darüber gibt, nach dem Eher: 
fones — gewiß [αἴ[ώ, da derfelbe von Bottiän und Chalki⸗ 
dife viel zu weit entfernt if. Nicht viel beffer paßt Ῥίεία, wo 
nach demfelben Euft. ebenfalls ein Eon lag. Vgl. Arnold, der 
mit Recht bemerft, da Eon urfprünglich ein Appellativ („Küfte, 
Strand“) fei, fo möge wohl πού eine andere Stadt, außer den 
drei bezeichneten, fo geheißen haben, von der man nur im Allges 
meinen fagen könne daß fie wahrfcheinlih auf einem Punkte an 
der zwifchen dem Strymon und Arivs fi eritredenden Küfte ge: 

‚legen gewefen. Richt glaubwürdiger ald die Angabe des Euft. über 
‚ die Rage der Stadt ift feine Behauptung daß der Name hier Ὀτεί: 
filbig fei; denn fchon wegen ber appelfativen Natur des Mortes 
laßt fi faft als gewiß annehmen daß die NAttifer alle Städte die: 
ſes Namens gleih, d. h. zweifilbig, ausfprachen, wie denn auch 
hier mehrere Hoſchrr. geradezu ᾿Ηόνα fchreiben. 


1. τὰς ἑξήκοντα] Auch © 2, 2 wird die Stärke dieſer 8 
Flotte auf 60 Segel angegeben, und C. 16, A werden den Ath. 
nad dem Bertrage, welcher die Auslieferung aller Kriegsichiffe 
bei Pylos und in Lakonika verlangt, ungerähr 60 übergeben, 
‚ nahdem 5 in der &. 14 beichriebenen Schlaht verloren gegangen 
find. Wenn nun ®. 11, 1 die Lak. beim Angriff auf Pylos bloß 
43 Schiffe haben, fo iſt wohl eher anzunehmen daß die fehlenden 
17, vielleicht wegen erlittener Beichädigungen, irgendwo im Belos 
ponnes zurüdgeblieben waren, als daß man mit Bloomfleld τεσσα- 
axovra καὶ rgioe in ἑξήκοντα καὶ πέντε verwandeln dürfte. 
; Diodor 12, 61, der wohl aus einer andern Duelle fchöpft, er: 
| ya überhaupt nur 45 Schiffe; die Stärke des Landheeres gibt 
derſelbe auf 12000 M. an. 
| 4. Da die Erörterung der zahlreichen geographifchen 
Schwierigkeiten weit über den dieſen Anmerfungen zugemefienen 
Raum hinausgehen würde, fo begnüge ich mich eine die Haupt: 
punkte berührende Note Göllers hieherzufegen: „Sphacteria num 
eadem insula sit, quae apud Strabonem et hodieque appellatur 
Khußydides. IV. 15 
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Sphagia, valde dubium est, sicut utrum Pylus Thucydidis respon- 
deat Novo an Veteri Navarino (Palaeo-Navarino). Illud si est 
Coryphasium cogitandum est promontorium fuisse, quod iacet αἱ 
dextram australis introitus in sinum Navarini;, allerum si ponitur. 
Coryphasium quaerendum est in septentrionali brachio sive ungul 
eiusdem sinus. Sphacteriam nuper quidam coeperunt accipere es« 
peninsulam Palaeocastro, quae nunc angustis spatiis cum continent 
cohaeret; sic vero portum Pyli statuunt non esse sinum Navarini 
sed lacum, quem nunc dicunt Osmini Αρα. In utramque partes 
disputat Arn. Vol. 2. p. 444 sqgq. (ed. 3.) et disputata duabus ta 
bulis explicat, sed rem sibi liquere negat. Od. Muell. tabul. Pels 
ponnesi Pylum posuit ad radicem montis Aegalei, ubi nunc Dscha 
lova est, secutus Strabonem 8, p. 550 sq., qui antiquiorem Pylum 
ibi sitam, pustea in Coryphasio aedificatam esse scribit.“ Die! 
fung mancher Widerfprüche zwifchen alten Angaben und neuen 
Meſſungen fcheint nur durch die Annahme möglich zu fein, daß fd 
bie Geftalt jener Gegend im Lauf der Jahrhunderte weſentlich ge 
Andert habe. 

μέγεθος] Die Länge, nicht der Umfang; doch aud als 
Beflimmung der Länge genommen, find 15 Stadien für Sphagin 
viel zu wenig, für Paläokaſtro dagegen wieder zu viel; f. Ar 
nold a. a. 3. 

T. πάντων τῶν λόχωρ] Sieben Lochen außer den Skiri— 
ten werden erwähnt 5, 68, 2. Vgl. über die Spartanifche Heeres: 
organijation überhaupt Müller Dor. 2, ©. 228 ff. 


9 1. τὰς τριήρεις κτὸ.] Dies waren nur drei; ſ. 6.5, 2 
und 8, 2 
3. ἐπισπάσασθαι ατὲ] Denn die Worte den in ta 
Ueberfeßung nach Reisfe und Poppo ausgedrüdten Sinn haben fol 
len, fo muß wohl zugleih nach Poppo's Borichlag ἔπισπάσεσθαι 
in paffiver Bedeutung (ſchon von Bloomfield vermuthet) gelefen 
werden. Andere erklären: „die dortige Schwäche der Mauer würt 
fie anloden großen Eifer zu zeigen” (nämlich um fie einzunehmen), 
wobei die Ergänzung des Subjects zu ἐπισπάσ. aus dem Genit 
abjvl. hart und der Gebrauch des Futurums in προθυµ. bedenk 
lich {Π. Befriedigend find beide Erklärungen nicht und vielleicht βιά 
hier ein größerer Fehler. 


10 3. ὑποχωρήσασι] Daß Krügers Erklärung ded Dativ: 
„in Bezug auf und, wenn wir gewiden“ feine Erf 
rung, fondern höchftens der Schein einer folchen ift, wird wohl 
Jeder, der tie Stelle aufmerffam betrachtet, zugeben. Uebrigens 
hatte denfelben Erklärungsverfuh, nur viel wortreicher, ſchon Ar 
nold gemadt. Daß ſchoͤn Dionyſ. Hal. im Weſentlichen unfer 
jebige Lesart Hatte, ift nur ein Beweis für das Alter des Fehlers. 
Ob nun aber Poppo’s Meinung, daß Thuk. ὑποχωρησάντων gr: 
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fchrieben, annehmbar ift — die Entftehung des Dativ bliebe dabei 
unerflärbar — oder vb man mit größerer Wahrfcheinlihfeit eine 
andere Corruptel flatuirt, mag dahingeſtellt bleiben. 

ἐπὶ γὰρ ατὲ.] Diefer Gedanke enthält eigentlich den zweiten 
Grund von δεινότερον ἔξομεν, indem der erfte durch μὴ ῥᾳδέως 
are. ausgetrüdt if. 

4. ξυμβῆναν] um nämlich ihr Ziel zu erreichen. 


1. τεσσαράκοντα] Weber die Zahl f. zu C. 8, 1. 1 

3. τῶν νεῶν] Die meiften Ausleger nehmen an, daß 
φυλάσσεσθαι Yier nach der Analogie von φροντίδενν, προνοεῖν, 
φείδεσθαι mit dem Genitiv conftruirt iſt; Krüger jedoch verwirft 
Ὀίε[ε Verbindung als „beifpiellos”, ergänzt mit Dem Schol. τινάς 
und verbindet es dann mit ξυντρίψωσε». Allein diefe Erflärun 
gibt den, wie mir ſcheint, nicht flatthaften Sinn: fie waren au 
ihrer Hut, um nicht einige der Schiffe, oder: um nicht Schiffe 
zu zertrümmern ; während offenbar geiagt werden ſoll: jeder Trie- 
τατώ und Steuermann war um fein Schiff bange. Mas die Beis 
fpiellofigfeit der Conftruction betrifft, fo ift dies Moment bei Thuk., 
der aud anderes „Beifpiellofe” hat, nicht entfcheidend. 


| 1. ἀνεκόπη κτὲ] „Nichts beweift fchlagender die unvers 19 
gleichliche Treue der Erzählung des Thuf., als eine DBergleichung 
derſelben, wozu wir hier Gelegenheit haben, mit der eines gewöhn⸗ 
lichen Hiftorifers wie Diodor. Zum Beispiel: Thuf., dem das ger 
fentliche, in folchen Gegenftänden von der Lafedämonifchen Regie⸗ 
rung beobachtete Geheimhalten wohlbefannt ift, nimmt fich nicht 
heraus, die Zahl ter Spartanifchen Landtruppen, welche bei der 
Belagerung von Pylos verwendet wurden, anzugeben. Diodor 
jedoch gibt Πε ohne Bedenken auf 12000 an. Die nad) Sphafteria 
hinübergefendeten Soldaten wurten nach Thuk. durchs Loos aus 
den verfhiebenen Lochen gezogen; Divdor, um den Ruhm der Ath. 
zu erhöhen, ftellt fie dar als „auserlefene Männer, gewählt wegen 
ihrer Tapferkeit." Die Belagerung von Pylos, erzählt uns Thuk., 
dauerte einen ganzen Tag lang und einen Theil des nächften; Dios 
dor fleigert dies zu „einige Tage lang“. Zuletzt den hervifchen 
Muth des Brafidas und feinen fühnen, obwohl erfolglofen Ber: 
ſuch, eine Landung zu erzwingen, fchildert Thuk. mit. ebenfuviel 
Kraft als Einfachheit, während Diodor in feinen plumpen Bemüs 
hungen, den Eindrud der Erzählung zu erhöhen, Πε nur lächerlich 
macht; denn er läßt den Brafidas eine ganze Schaar von Feinden 
zurücktreiben und mehrere Ath. im Zweikampf tödten, ehe er fampf- 
unfähig gemacht wird.” Arnold. Es ift denn doch kaum glaub⸗ 
lich daß alle diefe Abweichungen bloße Willkürlichfeiten des Dio⸗ 
dor find; er dürfte vielmehr aus anderen, immerhin unreinen 
Quellen gefchöpft haben. 
3. ἐπὶ πολὺ are) Bigentlih: Borzugsweife Landtruppen 
zu fein bewirkte für jene einen großen Theil des Ruhmes, So 
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al σα Bm 1a "eb πατιώτις τοῖς μέσ ἀπ Έε δες. 
vu δέ zır τικ AG ὅσως, παὸ Tier . Ἔεννς.  ὧεςσ 
ντι; Krise 21er ug: „Kr ντε ἐπι zei Εως 

mA 3 >- erı Bercı:m ed Rates. 2b come Ἠνετ: 


N Φεταψε, 
rereatea: e:2 zzı5er Izer. Dei Rıbmed. he aber ern ει: 
εις ο Ir. wu mi ter Iren Ὀεσεμία τις Οεξτοκός 

ο bhiertat⸗ 


13 2 αεντήκοντα] 50, wiht 10 (wie alle Htider. απβετ meer 
(den) απ tie Zusl ter She heim, ta cs & 23, 3, aldmı 


geus {. u 6. 5, 4. 
14 4. παὸ ἀπὸ πάντων] Mit Bezug auf 6. 5, 1. 
16 2. δύο χούνκας] δπί 

PRetimnos, nahezu 1 2 “ 
Die gewöhnliche tägliche für einen Menſchen, beisnten 
für Sclaven, war eine Ghönir, vgl. Herod. 7, 187; aber ix 
Spartaner rechneten auch zu Haufe mehr auf den Kopf; denn Jeder 
mußte monatlich einen Medimnos Gerfiengraupen, der noch oben 
drein bedeutend größer als der Attiiche war, zu ter Gemeinmahl 
it liefern (Blut. Lykurg. 12. Difaarch bei .4, p. 141 ο. 

aber kann es nicht auffallen, wenn hier 2 Shönifen für den Ram 
gerechnet werden (vgl. ποώ Herod. 6, 57, 3). — Die Kotyle ül 
der vierte Theil einer Choͤnix und wird fowohl als Maß für trocken 
Sachen, wie für Flüſſfigkeiten gebraucht ; im letzteren Yalle beträgt 
fie wenig über 4 Duart. Zwei Kotylen als täglihe Portion di 
das Doppelte von dem, was man gewöhulidh in Sparta auf ta 
Mann gerechnet zu haben [Φείπι (Herod. a. a. D.) Ausführlich 
hierüber Boͤckh Staatsh. 1 ©. 99 Π., dem wir die meilten der obi⸗ 
gen Angaben verdanken. 

4. περὶ ἑξήκοντα]| ©. zu 6. 8, 1. 


17 Der Redner nimmt, wie εδ den Umfländen angemeflen ijt, dem 
gie Sieger gegenüber mehr einen ethifchen als einen polite 
hen Standpunft, indem er vor blindem Vertrauen auf das Glüd 
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warnt, zur Mäßigung und Befonnenheit mahnt und auf den Danf 
Hinweift, den fid die Ath. durch entgegentommende Erleichterung 
Des Briedensabjchluffes von den anderen Hellenen verdienen werden. 

2. παρὰ τὸ εἰωθός] Bekannt genug ift ja die βραχυ- 
Aoyia der Spartaner; eine treffliche Mürdigung derfelben |. bei 
Mille Dor, 2, ©. 377 Π. Daß mit diefer Eigenfchaft eine laͤn⸗ 
gere Rede, am rechten Orte gehalten, nicht. im Widerſpruch ſteht, 
will der Sprecher eben hernorheben. 


2. σωφρόνων δὲ ἀνδρῶν οἵτινες κτὲ] Ueber die Rede: 18 


weife f. zu 2, 44, 1. Den ganzen Sab haben wir παΦ Poppo's, jetzt 


ziemlich allgemein gebilligter &rflärung und Snterpunction überfegt. 


2. ἀλλ ἦν κτὲ] δεί ter gewöhnlichen Anterpunction, wo: 19 


nad) παρὸν τὸ αὐτὸ ὁδρᾶσαν für fich befieht, iſt τὸ αὐτό ſehr 
anftößig, wie Poppo richtig fah, und müßte etwa αὐτὸ τοῦτο 
heißen. Im Folgenden aber entbehrt, wenn man αὐτό lieft, προσ- 


| εδέχετο, das doch wohl nicht paffiv genommen werden darf, des 


Subjectd — abgefehn von der gezwungenen Beziehung des αὐτό 
auf τὸ παρεῖναν τοῦτο δρᾶσαι i. 6. τὸ δύνασθαυ un ἀπὸ τοῦ 
ἔσου ξυμβῆναι. Letztere Schwierigfeiten werden gehoben durch die 
ſchon von Bloomfield und Arnold aufgenommene Lesart einiger 
Hoſchrr. αὐτόν, was vor einem folgenden ν fo leicht verfälfcht werden 
Eonnte, und deſſen Beziehung auf „den Feind“ um fo weniger 
einem Bedenken unterliegen kann, als auch im vorhergehenden Sage 
bei ἐγκαταλαμβάνων bereits τὸν ἐχθρόν hinzugedacht werden muß. 
Die Interpunction hat Krüger fo geändert, Daß πρὸς τὸ ἐπιεικὲς 
ποὲ ἀρετῇ zu δρᾶσαι gehört, wodurd allerdings τὸ αὐτό zu ſei⸗ 
nem Rechte gelangt, indem es nun bedeutet: „Die Feindfehasten zu 
erledigen“ ; allein bei diefer Interpunction kann Krüger weder αὐτό 
noch αὐτόν gebrauchen, weshalb er denn nach eigener Gonj. αὐτὸν 
fchreibt und für προσεδέχετο geneigt iſt προσεδέδεκτο zu lefen. 
Ich beziche πρὸς τὸ ἐπιεικές auf ὁρᾶσαε, aber καὶ ἀρετῇ auf 
αὐτὸν φικήσας und glaube damit eben fo fehr einen paflenden 
Gedanken gewonnen als bie vorher berührten Schwierigkeiten be⸗ 
feitigt zu haben. καὶ ἀρετῇ „auch durch Großmuth“ bildet Ἱερί 
einen fchönen Gegenfab zu τὰ πλέω τοῦ πολέμου: „nicht bloß 
mit den Waffen, fondern auch durch Großmuth Sieger“. 


2. ἔτοίμους] „Zrosuos hic feminini generis videtur esse, 21 


ut Herod. 5, 31. Demosth. de Chers. $. 15. et in nonnullis libris 
$. 46. Appi. Mithr. 38. Apud Thuc. alibi semper feminina flexio 
est ἑτοίμη, nisi quod 8, 26, 2 olim ἔτοιμον legebatur. cf. Matth. 
Gr. $. 118 adn. 1.“ Poppo. 

4. Axeiar) ©. zu 1, 115, 1. 


2. ᾿4θηναῖοι μὲν] Anakoluth, als ob vorher ἐπολέμουν 23 


gejagt wäre. Vgl. zu 3, 36, 1. 


* 
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2. dBevlorre] Die Syrakoſier und ihre Bun des genoſſen; | 
C. 25, 1. — ıp νῇσον d. ἱ. Sphakteria. 


1. dr τῷ Porie] Hier war das Lager ber Lokrer. 

2. αὐτοὶ ἀπώλεσαν] Die Arhener verloren jest ſelbſt rm 
Schiff (αὐτοέ mit Bezug auf das $. 1 von den Syrafofiern Ge— 
fagte μίαν φαῦν ἀπολέσαντες) dur einen von den Syraf. bare 

eworfenen Enterhafen, und bald darauf ($. 3) noch ein zweite, 
odaf die Syraf. keineswegs im Nadıtheil waren. So ift der Ge 
danfe Far und folgereht. Nun flieht freilih in den meiften un 
beften Φυ[ώττ. αὐτοῖς (faR nur in ſchlechteren eures) und vies ii 

t von Krüger mit Gifer, jedody ohne Erfolg, wie mir [σαι 
Dertbeidigt worden. Sehen wir feine Argumentation „näher au 
Borauszuihiden if, daß bei ter Lesart αὐτοῖς die Syrakoſier u 
find, welche ein Schiff verlieren, indem ἁπώλεσαν dann bedenta 
muß: „fe vernichteten“. Poppo hatte gefragt: quum Syracusas- 
rum naves essent vacuae (κεναέ), quomodo una carum corramp 
potuit εν ἀνδρῶν azonelvußgoarter! Darauf entgegnet «τὸ 
ger: „unftreitig hatten die Syrak. geeilt ihre Flotte zu bemanna, 
als fie die Ach. anrüden ſahen“. [Allein daven müßte Thuf. etwas 

efagt haben, umfomehr da er fo eben die Schiffe „leer“ genanst 
Date; aber erft Φ. 3 heißt es: καὶ αεεὰ τοῦτο τῶν Συρακοσίν 
ἐσβάντων ἐς τὰς ναὔς]. „Denn was hätte diefe font hinten 
können, ſich mehrerer oder aller Schiffe zu bemäctigen?“ [ία 
der Umſtand daß gleich beim erften Angriff der Ath. ein Schi 
derfelben von den am Ufer befindlichen Syrafofiern geentert wurd, 
worauf natürlich weitere Angriffe unterblieben.] „Viel natürlicher it 
es doch wohl daß die Ueberfallenen als die Heberfallenden ein Schif 
verlieren.“ [Eins ift ebenfo leicht möglih und ebenfo natürlich als 
das Andere. „Daß ἀπώλεσαν verlieren heißen müſſe, weil es 
$. 1 fo Heiße, ſetzt eine Regel voraus, an die πώ die Alten nie 
gebunden haben.” JIch meine, für einen Fall wie der vorliegende, 
wo ein Berbum breimal kurz nacheinander von einem Schiffe ge 
braucht wird, ift wohl die Annahme, daß es an allen Stellen die 
{είθε Bedeutung hat, ganz begründet und vernünftig]. Im Bezug 
auf ἑτέραν ($. 3) bemerkt Krüger noch, „dies könne fehr wohl ein 
fyrafofliches tein, da das Φ. 1 in einem früheren Treffen verlorem 
bier nicht mehr in Betracht komme“. Auch dies ift nicht wahr 
ſcheinlich, weil fogleich in den naͤchſten Worten die Küftenfahrt un 
das Seegefecht wieder zufammengefaßt nnd das Nefultat beider 
als ein für die Syrafofier nicht ungünfliges bezeichnet wird. 8η; 
tere Angabe (οὐκ Eiaooo» ἔχοντες οἱ Συρακόσνου) wäre überhaupt 
widerfinnig, wenn die Syrak. drei Schiffe, die Ath. keins verle 
ren hätten, daher wollte Reiske οὐκ tilgen; Krüger meint nur 
zwar, „man fünne immer noch οὐκ ἔλασσον ἔχει», wenn man aud 


ein Baar Schiffe verloren habe“; allein doch wohl nur dann, wen 


man feine Berlufte durch andere Vortheile compenfirt Hat, woren 


E 
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wir nichts erfahren. Mindeftens hätte Thuk. auch in diefem Kalle 
ein ὅμως hinzufügen müffen. In Bezug auf χενρὲ σιδηρᾷ ἔπιβλη- 
ΦΘείσῃ will ih ποώ anführen, was Bloomfield bereite Demerft hat, 
daß die Ath. gar feinen Grund hatten Πά gegen bie leeren Schiffe 
des Enterhafens zu bedienen, wohl aber die am Ufer befindlichen 
Syrakoſier gegen die fih dem Ufer nähernden Ath. denfelben mit 
Grfolg anwenden fonnten. Enplidy würde es, wenn die Ath. Subs 
jeet von ἀπώλεσαν wären, wohl auch heißen müflen χεῖρα σιδη- 


. ρᾶν ἐπιβαλόντες. 


3. αἴτιο ἦν οἱ A.] Ueber den Singular f. zu 3, 36, 2. 


1. ἅμα ἓν χωρίῳ κτὲ] Ich bin in der Meberfegung der 3 


jenigen Erklärung gefolgt, wonach dieſe Worte bis περιπέµπεινν 
ein dem Borangehenten ſubordinirtes Sapglied bilden und ss — τό, 
nicht «6 — κα fich entfprechen. So fcheint mir der Sinn anges 
meflener und abgerunbeter, als wenn man mit Göller und Krüger 
auch den Saptheil καὶ ovd’ are. von ὁρῶντες abhängig fein läßt. — 
Zu den nachfolgenden Inflnitiven περιγενήσεσθαι und ἐκπλεύοεσθαν 
ift aus ὁρῶντες ein νοµέζορτες zu entnehmen. 

% φανήσεσθαε] Man erwartet vielmehr φανήσεται oder 
φαίνεσθαε, allein mitteld einer Art von Attraktion wird zumeis 
len, und gerade bei avayxdlouas öfters, auch der Begriff noch 
in bie Infinitiv-Structur hineingezogen, ber, logiſch betrachtet, 
felbftändig erfcheinen follte Bol. zu 2, 39, 3. Aehnlich Cic. 
Phil. 2, 7. quanquam nec scribae sufficere nec tabulae noınina 
illorum capere potuerunt. 


3. Anuviovs δὲ καὶ Ἰμβρίους] Diele beiten Völker werden 28 


aud 3,5, 1.5, 8, 2. 7, 57, 2 zufammen genannt. Lemnos und 
Imbros waren Kolonien der Athener und wurden gleichfam als 
unmittelbare Bertinenzien Athens gedacht, weshalb Πε nebit Skyros 
ſelbſt je Antalkidiſchen Frieden dieſem Staate verblieben. ©. Her: 
mann Stantsalt. $. 41, 3. 


2. τό τε ar] Sog nah Reiske's und Arnold's ος. 90 


fhlag und einer Hoſchr.; p fehiebt nach eigener (δοπ]. δέ nad 
τότε ein und läßt den Sag von ὑπονοῶν oder einem darin liegens 
den νοµέξζων abhängen. bk mit dem Hpfchrr. τότε, doch will Krüger 
den ganzen Satz τότε — ποιεῖσθαι nad) οὖσαν flellen und dann 
erklären: da rüftete er fi zuetwas, das ſchon verdiente, 
daß die Ath. fih im höhern Grade Mühe gäben zum 
Angriffe Diele Umftellung giebt zwar einen paflenden Sinn, 
fcheint mir aber zu gewagt. Poppo's Aenderung fagt mir des Ges 
danfens wegen nicht jü. Ich bin daher, in Grmangelung eines 
Defieren, Goͤller gefolgt, obwohl ich die Härte, weldhe in dem 
Mechfel der Sonftruction und in dem Gebrauch des fubfantivirten 
Infinitivs ſelbſt Περί, nicht verfenne. 


δα MO OL oe 3 ma - — ου. υ ἈἈὕἊἍἈ-. 
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31 2. περὶ το ὕδωρ] Wohl das ἁλμυρὸν ὕδωρ C. 26, 3. 


3. λίθων λογάδη»] Das Adverbium fchließt fih im ganz 
loderer Weife an das Subflantivum an; vgl. 6, 66, 2 λίθοις 
λογάδην καὶ ξύλοις διὰ Μαχέων ὥρθωσαν und was Krüger citirt 
Blut. Otho 6: τὴν γυναῖχα παρέπεμπον αὐτῷ λογάδην ἐππεῖς. 
Aehnlich Thuk. 7, 81, 5 ξυσταδὸν uayas. Mel. N. A. 10, 10 
μέλι χύδην. Schon etwas verfchieden iſt Thuf. 7, 86, 4 καὶ ὁ μὲν 
τοιαύτῃ 7 Or ἐγγύτατα τούτων αὐτίᾳ ἐτεθνήκει und das Häufig 
bei Zeitbeſtimmungen fo locker angefügte ἤδη: 1, 30, 4. 3, 106, 2. 
5, 56, 5. 5, 59, 1. 


3 2. πλήν Θαλαμίωλ] Die drei Ruderreihen, welche jete 
Triere hatte, die obere, mittlere und untere, werden refp. bezeichnet 
duch κώῶπαι θρανέτιδες vder θρανιτικαέ, ζύγναν und Θαλάμια. 
©. hierüber, fo wie über die Stellung diefer drei Reihen gegen εἶπ- 
anter Bödh Urkunden über das Seeweien des Att. Staates (oder 
Staatsh. Br. 3) ©. 114 ff 


34 3. οἱ πῖλοι] »,Πζλού εἶσν τὰ ἓξ dgiov πηκτὰ ἐνδύματα, 
ὥσπερ θωράκιά τινα ὑπὸ τὰ στήθη, ἃ ἐνδυόμεθα. Schol. Die 
alte Erklärung des Wortes πῖλου war „Müten“ oder „Hüte“. Le 
vesque warf ein daß fein Grund vorhanden gewefen, Die Müpe 
befonders und vor jedem andern Theil der Schugwaffen des Sol: 
daten zu erwähnen; und fich auf den Urfprung des Wortes, das 
mit dem Lateinifchen villus zufammenbienge, berufend, verftand er 
eö vielmehr von Cuiraſſen als von Mügen, da der Ausdrud an Πώ 
allgemein [εί und „Filz“ bezeichne, möge diefer Filz nun zu Muͤtzen 
oder zu Euirafien gebraucht fein. Diefer Anficht folgen Boppo und 
Söller [ebeniv Krüger]. Anderfeits ift πῖλος der wohlbekannte 
Ausdrud für den gewöhnlichen Hut oder die Mübe der Laked., wie 
man fie in den Abbildungen der Spartanifchen Heroen Kaftor unt 
Bollur fieht, welde mit dem πῖλος dargeftellt wurden „quia Laco- 
nes fuerunt, quibus pileatis pugnare mos est‘. Paullus Diaconus 
Epit. Fest. Deshalb behauptet Göttling, diefes und andere Argu⸗ 
mente urgirend, daß zzsAos in dieſer Stelle des Thufyd. nur Mügen 
oder Hüte bezeichnen könne: Θεώ. der Röm. Staatöverf. ©. 13, 
A. 7. Und es war auch ein Grund vorhanden die Kopfbedeckung 
befonders zu erwähnen, wenn wir uns erinnern daß die Pfeile wahr 
fcheinfich in die Luft hoch gefchuflen wurden, fodaß Πε mitten in 
die Spartanifchen Reihen fielen; und unter ſolchen Umftänden war 
der Kopf des Soldaten der am meiften erponirte Theil und die un: 
zureichende Beichaffenheit feiner Hauptbededung ein Ipeciell zu erwaͤh⸗ 
nender Punkt. Arnold. Ich füge noch Hinzu daß auch die 
Stellung von os πῖλοι für die legtere Erklärung zu fprechen ſcheint: 
indeß bin ich in der Ueberſetzung vorläufig der allgemeiner gebillig- 
ten Deutung gefolgt. 
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1. τῶν τοξοτῶν — καὶ τῶν ψιλῶν] Poppo bemerkt daß 360 
auh an andern Stellen τοξόταν und ψιλοί unterfchieden wer⸗ 
den, wie 8, 71, 3. 5, 47, 8, fo daß es Icheine, ald habe eine Abs 
theilung der Leichtbewaffneten κατ ἐξοχήν den Namen ψιλοέ ge: 
führt. Daß bier vorzüglich Peltuften Damit gemeint feien, gebe 
aus C. 32 hervor. 


3. ἀκεῖνοέ τε and) ch folge in ter Erklärung und In- 
terpunction diefer Stelle der jet auch von Poppo gebilligten Anficht 
Krügers, wonach die Parentheie mit οὗτοί τε fchließt (egl. Eur. 
Iph. T. 1367 xeivos τε γὰρ σίδηρον οὐκ εἶχον χεροῖν, οὗτοί τε), 
und zu οὗτού τε etwa περιελθόντων τῶν πολεμέων, τῶν ᾿4θη- 
ναέων, zu denken, ἀμβίβολον ἤδη ὄντες aber ald geänderte Wie: 
derholung von βαλλόμενον ἀμφοτέρωθεν ἤδη zu nehmen iſt. 


ὅτι — διαφθαρησοµένους] Anakoluth, in einer Vermifhung 37 
zweier Conftructionen beftehend. Vgl. Blat. Gorg. p. 481 D. αἰσθά- 
νοµαν οὐ» σου ἑκάστοτε, καΐπερ ὄντος δεινοῦ, ὅτι ὑπόσ ἂν 
φῄῇ σου Ta παιδικἀὰ καὶ ὅπως ἂν pi ἔχειν οὐ δυναµένου ἀντιλέ- 
ειν. Apol. p. 37 Β. ἕλωμαι ὧν εὖ οἱδ᾽ ὅτν κακῶν ὄντων. 


1. ἐφηρημένου ατὲ] Die Spartaner pflegten zu einem 38 
Feldzuge gleih im Boraus zwei Staböoffiziere zu eventuellen Nach: 
folgern des Dbergenerals für den Fall, η diefer in einer Schlacht 
blieb, zu ernennen; von dieſen beiden Erfaßmännern gelangte aber 
der zweite nur dann wirklich zum Sommando, wenn ber erfte eben- 
falls umgelommen war. Vgl. 3, 100, 2. 3, 109, 2. Daher finden 
wir drei Männer öfter genannt, 4, 132, 3. 5, 12. und ſo {β «6 
wahrfcheinlich auch zu verfiehn, wenn 3, 92, 4 drei οἰκισταί von 
Herakleia erwähnt werden. 


2. ἀπιστοῦντες] Anakoluth, duch den folgenden Genitiv. 40 
abfol. entftanden. S. ähnliche Falle zu 3, 36, 1. 

δν ἀχθηδόνα] dia, faft immer von der Urſache gebraudt, 
bezeichnet hier den Zweck, wie auch 2, 89, 4. 4, 102, 2. 5, 33, 2. 
Die Erflärung des Schol. ἀχθόμενος ἐπὶ τῇ τῶν «4ακεδαιμονίων 
συμφορᾷ, welcher Hande folgt, gibt einen weniger paflenden Sinn. 


2. ἅμα Eu] Dies ‚‚verbinde ich mit ἔσχον, weil πλέον- 42 
τες nicht für ἀποπλεύσαντες ſtehen kann. Die Annäherung erfolgte 
noch Nachts, $. 4: νυκτὸς κατέπλευσαν; aber das eigentliche An = 
legen und Landen erſt ἅμα ἕῳ.' Krüger. 

μεταξὺ Χερσονήσου κτὲ.] Weber die chorographifchen Beſtim⸗ 
mungen müffen wir ung begnügen, auf die Karte bei Arnold und 
deren Erläuterung (TH. 2, S. 449), auf Wachsmuth Hellen. Als 
terth. 1, S. 767 und auf das bei Poppo (Commentar in der gro: 
Ben Ausg.) vorliegende Material zu verweilen. 
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4. τὰ σηκιῖα] Die verabredeten Zeuerzeihen, durch welde 
den Korinthiern die Lantung ter Ath. von den Ihrigen ange 
zeigt wurde. 


2. οἱ πλεῖστοι] „Die meiften der überhaupt gebliebenen 
Korinthier, nicht des Zlügels. Denn es waren im Ganzen ja nur 
212 gefallen $. 5. (Bl.) vgl. 7, 30, 2 (Arn.)“ Krüger. 


46 1. τότε] Nämlich bei der 3, 85, 2 erzählten Gelegenheit. 
47 1. βούλεσθαι] Der Infin. Scheint ftatt des ſonſt gebräuds» 


48 


50 


lihen Partic. geiegt zu fein, weil κατάδηλον ὄντες jelbft fchon im 
Bartic. fteht. Gben fo C. 38, 1 nah δηλοῦντε. Diefe Conſtr. 
mag fih nur noch bei Späteren finden. 

2. προσιόντας] Nah Krohl, dem Poppp und Krüger 
beiflimmen, wäre das „Herzugehn“ auf den Raum zwiſchen dem 
Gefängnig und den Hopliten zu beziehen, [οῦαβ nur auf viefer 
Strede die Geißelträger fie hieben. Diele Erklärung ift mir jedod 
bedenklich wegen tes vorangehenten Sages, wo wir tie Gelangenen 
bereitö zwifchen den beiden Reihen der Hopliten fehen, von Denen 
fie gehauen und geftuchen werden; ich balte daher Dufers Conj. 
προϊόντας noch immer für beifallswerth. 


2. διέφθειρο»] Ich habe hier nach der Ausgabe bei 
Teubner 1851 interpungirt, fo daß diefer Sag den zu 3, 37, 2 be 
fprochenen ähnlich if. Bei ter gewöhnlichen Interpunction würde 
ἰΦ Poppo's Conj. παντέ τε τρόπῳ Aännehmen. 

ἐκ τῶν κλινών] Dieie Worte verbinden Göller und Arnolt 
richtig mit τοῖς σπάρτοις, woran bie Stellung des Artikels durch⸗ 
aus nicht hindert; f. zu 1, 137, 4. 2,7, 2. 2x und nicht ven 
bloßen Genitiv fegte Thufydives, um anzudeuten Daß Πε bie 
Gurte erſt von den Bettftellen abriſſen. Mit Unrecht verdächtigt 
daher Krüger tie Präpvfition; denn feine Vorausſetzung daß ἐκ 
τῶν κλινὼν nicht anders als auf arayyoperos bezogen werten 
fönne trifft eben nicht zu. 

4. ὅσα γε κτὲ] Sehr grüntlih und eingehent behantelt 
diefe Stelle Ullrich Beitr. zur Erf. des Th. 6. 95 Π., intem er 
zeigt daB αιιώ bier ode ὁ πόλεμος nur den erften, zcehnjährigen 
Krieg bezeichnen fann. Wenn Krüger die Anficht Ullrichs mit die 
fen Worten anführt: „Thukydides fcheint alſo nod Unruhen bie 
nad) dem Kriege erfolgten erlebt zu haben“, fo muß jeder Leer 
glauben, Ullrich beziehe ven beichränfenden Zufag όσα γε κτὲ. auf 
Unruhen nach 404, während er doch gerade im Gegentheil eine 
Hinweifung auf den von Diod. 13, 48 aus dem I. 410 berichteten 
neuen Barteifampf der Kerfyräer darin findet. 


2. dx τῶν ’Avovpiwv ypannarar] Ungewiß ob Aſſyriſche 
Sprache oder bloß Afiyrifche Buchſta ben. Herod. 4, 87, 2 αι; 
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wähnt ebenfalld γράμματα 4σσύρια ald von den Berfern gebraucht. 
Nicht unwahrfcheinli iſt es daß Lie Perfer fein eigenes Alphabet 
hatten, fondern das Aſſyriſche gebrauchten, wie 3. B. nad) Cäſar 
(beil. Gall. 1, 29. 6, 13. 5, 46) die Gallier ſich des Griechiſchen 
Alphabets bebdienten, ohne etiwad von ter Griechifchen Sprache zu 
verftehn. Auch fcheint mir der Ausdrud γράμματα befler für 
Schriftzüge als für Sprache zu paflen; endlich ließe fid, fein 
Zwei abe. warum hier oder bei Herod. a. a. D. die Aſſyriſche 
Sprache lieber als die Perfliche gewählt fein follte. 


1. τοῦ τε ἡλίου «τὲ] Diefe Sonnenfinfterniß fand fiatt 52 
am 21. März des 3. 424 und erreichte 8 Uhr Morgens die Größe 
von 6, 9 Zoll. Die 2, 28 erwähnte war bebeutender, nämlid 
deren Größe betrug 7, 9 Zoll oder faſt 3 des Sonnendurchmeflere. 
An unierer Stelle ift daher nur τοῦ ἡἠλίου ἐκλιπέςρ τε ἐγένετο 
αε[αρί, nit, wie dort, 6 ἤλιος ἐξέλιπε. ©. hierüber &. Heid 
Veber die Finfterniffe des Peloponnefifchen Krieges, Köln 1834, und _ 
zur Servo fänbigung Ulrich Beitr. zur Erkl. des Th. ©. 178 ff. 

ο Poxaitas] Ueber die Phokaͤiſchen Stateren, die nah Heſy⸗ 
chios unter Φωκαῖς aus dem fchlechteften Golde geprägt wurden, 
f. Böckh Staatsh. 1, ©. 35 f. 

2. Artaias] Dies find einige Heine Städte am Feſtlande; |. 
3, 50, 3. Strabo p. 605. 607. 

3. καὶ τῇ ἄλλη παρασκευῇ] Der Dativ_muß, die Ric: 
tigfeit der Lesart vorausgefeßt, von εὐπορία ἦν abhängen und 
ar Parentheſe gezugen werden, da nach der gewöhnlichen, von 

effer und Arnold beibehaltenen Intespunction weder das vorans 
gehende τέ noch αλλῃ eine Beziehung hat. Poppo vermuthet jedoch 
τὴν ἄλλην παρασκενή». Oder Sollte vielleicht vorher ftatt vaög 
τε γάρ zu [ε[ει fein ναυσέ τε as? 


3. an’ «4ἰγύπτου] ‚Hae iterum 8, 35, 2 commemoran- 53 
tur, et frumentum potissimum videntur advexisse. Cf. 3, 86, 2%, 
Poppo. 


1. δισχιλίοις] Böller und Poppo beftreiten mit guten, 54 
wenn auch nicht ganz übereinftimmenden‘ Gründen die Richtigkeit 
dieſer Zahl, welche viel zu groß it als Contingent einer Stadt, 
die zur Dertheidigung ihres eigenen Gebietes nur 800 Hopliten 
gegen die Ath. und Argeier ausfenden konnte (8, 25, 2), viel zu 
groß auch ald Hoplitenbejagung von nur 10 Schiffen, da in gewöhn- 
lichen Fällen ein Schiff nur etwa 10 Epibaten hatte (f. zu 3, 95, 2). 

τὴν ἐπὶ θαλάώσση «τὲ] Bon Thuk. werten offenbar drei 
Städte unterfchieten, Skandeia, am Hafen gelegen ($. 4), die un- 
tere Stadt Kythera, an der Seite nah Malen hin, und die obere 
Stadt Kythera, gewiß nahe dabei, etwas landeinwärts. Nimmt man 
nun mit Poppo an daß der Hafen auf der Oftfeite der Infel lag, fo 


b 
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nısmen Fran Rrüser ment, „tag te Statt ter cerier meben 
ειπα eben Zuatı aub auser Etanteia oma Drierı aebnit. a 
μα $. 4 mıdı fu2.:$ an;znchmen”, ie wu ;ı πιᾶς merbwentu, 
„tie am Meere gelegene Eratı ter Ανατ’ gerade "Ir me 
Halentatı zu kalıen. Ta Ritearrrud mu Ἑσπιοπωά um tom 
έάεςι. zu cu. Er, tie nur zwei Statte ἴσππεα, tüurite ve τα leſen 
ein, Laß jene die cbere und tie untere Statt als eime amichen, 
wie tenn auch Zen. Heil. 4, 5, 5 nur von einer „Statt tea Se 
therier rricht. 

3. τό τε παραυτέκα zri]) Όὅαδι man tiee Werke u 
tem Zinne ten uniere Uekeriegung austrüdt, je Καὶ tie Gründe. 
weshalb man bisher tie bantichrifilihe Lesart veribmaäbt bar, be 
feitigt. Für Fortlaſſung tes Artıfels va ipricht Ab auch Geller 
aus, erklärt jedoch falih: „die gegenwärtig und Lie iräter zu erfül- 
Imten Artilel tes Vertrags““; denn tie Convention enthielt ja 
weiter nichts als tie eine Betimmung: ᾿4θηναίοις ἐπντερέψφα, 
περὶ σφών αὐτῶν πλήν θανάτου. Der Grunt übrigens welchen 
Φιία für das Ausfallen tes Artikels in ten Htichrr. anführt, tie 
Gleichheit ver legten Eilbe von ἔπεντα, kann gerate eben jo gut 
umgelchrt gebraucht werten, um das Entfichen teelben in einigen 
Hoſchrr. zu erklären. 


55 1. προσδεχόµενοι] Thuf. Holt tie Schilverung ter Stim— 
mung in Eparta nah und greift deshalb in ten Zeitpunft zurüd, 
als die Ath. fih der Inſel Kythera bemächtigt hatten, ohne jedoch 
fhon Landungen in Lakonika gemacht zu haben. 


56 4. ὑπὸ τὸν σεισμόν] ©. 1, 101, 1. 2, 27, 2. 


59 Die Rede des Hermofrates ift ein fchöner Ausdruck patrioti⸗ 
ſchen Einnes und hoher politifcher Einfiht. Sie führt mit ein- 
Inglicher Kraft aus, wie nothwendig es, den Unterjochungsplänen 
th. gegenüber, fei, einftweilen alle Brivatfehten ruhen zu laf: 

und ben Blick auf das Ganze zu richten. 


4 der — παρακλήσει] ©. 3, 86, 2. 
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αὐτοὶ τὸ δίκαιον «τὲ.] Sinn: „Ohne die bundesmäßige Un- 
terftügung jemals von den Chalkidiſchen Sieiliern erhalten zu haben, 
leifteten fie ihnen vielmehr felbft bereitwillig die Pflicht des Vertra⸗ 
ges, d. h. die durch den Vertrag gebotene Hülfe.‘ Andere verbin- 
den μᾶλλον τῆς ξυνθήκης, „mehr als der Vertrag verlangte‘; allein 
bei diefer Erklärung entfteht ein fich felbft widerfprechender Gedanke; 
denn wer zo dixasor, d. h. eben das durch den Vertrag Gebotene, 
gewährt, ber erfüllt doch damit nur feine Pflicht als Bundesge⸗ 
noſſe und thut feinesfalls mehr als ihm der Vertrag auflegt. 

4. ἔἑτοιμοτέροις] Die natürlichfte Ergänzung des Compa- 
rativs fcheint zu fein: „als zu bereichen“. Einen guten Gedanken 
giebt auch Heilmanns Ueberſetzung: „ich tadele auch ihre Neigung 
zu herrſchen nicht, ſondern nur unſere noch größere Neigung zu ge⸗ 
horſamen“, wobei alſo zu ἑτονμοτέρους ergänzt wird: „als jene 
zu herrſchen“. Nicht finngemäß erklären Einige „zu bereitwillig“, 
da der Gegenfat die eigentliche Comparativbedeutung feftzuhalten 
gebietet; ohne Berechtigung wollte Arnold ergänzen 7 ἀντιστῆναι. 


2. τῷ παρ ἐλπίδα] Bol. 7, 66, 3. Etwas anderer Art 62 
ift 2, 89, 3, wofelbft die Note nachzufehn. 


1. διὰ τὸ ἤδη φοβεροὺς παρόντας ’Admvaiovs]) Dean 68 
bat feit Bauer allgemein angenommen daß Thuf. an mehreren 
Stellen, in Folge einer Bermifchung zweier Conftructionen, δια ro 
mit dem Partie. verbunden habe, anftatt entweder διὰ τό mit dem 
Infin. oder das Partie. allein zu feßen. Poppo Proleg. 1,p. 150 
sq. erklärt 5 Stellen auf diefe Weife, von denen jedoch zwei (1, 2, 
2 und 6, 84, 1) unbedenflid abzuziehen find, eine (8, 105, 2) in 
der Lesart nicht ganz feft Περί, fo daß nur zwei fichere Beifpiele 
diefed immerhin fehr anomalen Gebrauchs übrig bleiben, nämlich 
unfere Stelle und 5, 7, 1 διὰ τὸ ἐν τῷ αὐτῷ κµαθηµένους, Auch 
υίεζε beiden möchte Krüger befeitigen, indem er hier Reiske's Conj. 
τούς ftatt τό billigt und dort δια τὸ ἐν τῷ αὐτῷ „wegen Des 
(VBerweilens) an demfelben Orte” überfegt. Allein da auch 
8, 105, 2 die beiten Hdſchrr. nicht διώκενν, ſondern δνώκοντες geben 
und es nicht denkbar ift, daß eine fo auffallende Conftruction an 
verschiedenen Stellen duch Zufall in die Hanpfchriften gefommen 
fein follte, da ferner 5, 7, 1 bei Krügers Erklärung ein läftiger 
Pleonasmus herausfommt, fo glaube ich dennoch, man wird δίε[ε 
Anomalie als folche ftehen laſſen müflen. Zu ihrer Entfchuldigung 
wäre anzuführen, daß Thuf. überhaupt das Partic., im Neutrum 
namlich, fehr eigenthümlich und in einer Dem Infin. nahe kommen⸗ 
den Weife gebraucht; man fehe 1, 36, 1 τὸ δεδιός und τὸ Θαρ- 
σοῦ». 1, 90, 2 τὸ βουλόμενον τῆς γνώμης. 2, 59, 2 τὸ ὀργιξό- 
µενον τῆς γνώμης. T, 68, 1 τῆς γνώµης τὸ Θυμούμενον (vgl. 
2, 87, 2). 1, 142, 4 ἓν τῷ un μελετῶντι. 2, 63, | τῷ τιµω- 
µόνῳ. 4, 18, 3 τῷ ὀρθουμένῳ αὐτοῦ. 5, 102 μετὰ τοῦ dew- 
µένου. 6, 16, 3 ἐκ τοῦ δρωµένου. 6, 24, 1 τὸ ἐπιθυμοῦν τοῦ 
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ſcheint freilich die Angabe des Pauſanias 3, 23, 1, wonad Stans 
bein nur 10 Stadien von Kythera entfernt war, nicht ‚richtig zu 
fein. Dies aber möchte ich viel eher annehmen, als mit ⸗ 
ger durch Tilgung von ἐἔπὲ Θαλάσσῃ die Zahl der von Thuk. er: 
wähnten Städte auf zwei zu reduciren verfuchen. Nach Krüger joll 
nämlih dann τὴν ἄνω πόλιν im Gegenfage bloß zu Σκάνδεια, 
nicht zu einer Unterfiadt Kythera fiehn. Allein hätte Thuf. dies 
ewollt, jo mußte er gleich an unferer Stelle, und nicht ετβ nad: 
Ber. ἐπὶ τὴν ἄνω πόὀλνν fchreiben. Auch bliebe εδ unerklärlich, 
warum, wenn Σκάνδεια die Unterfladt von Kythera war, das an- 
dere Heer, um vor Kythera zu rüden, an einer andern Seite der 
Inſel landete als die Milefiihen Hopliten welche Skandeia eins 
nahmen. Wenn Krüger meint, „daß die Stadt der Kytherier neben 
einer obern Stadt auch außer Skandeia einen Hafenort gehabt, fei 
nach $. 4 nicht füglich anzunehmen‘, fo ift ja nicht nothwendig, 
„die am Deere gelegene Stadt der Kytherier‘ gerade für eine 
Hafenftadt zu halten. Der Widerſpruch mit Baufanias und dem 
Schol. zu un. St., die nur zwei Städte fennen, dürfte jo zu löfen 
fein, daß jene tie obere und die untere Stadt als eine anfehen, 
wie denn auch Xen. Hell. 4, 8, 8 nur von einer „Stadt ber Ky⸗ 
therier‘‘ fpricht. 

3. τὸ τε παραυτίχα κτὲ] Faßt man dieſe Worte in 
dem Sinne den unfere Ueberfeßung ausdrückt, fo find die Gründe, 
weshalb man bisher Die Handfchrifttiche Lesart verfchmäht bat, δε: 
feitigt. Fuͤr Fortlaſſung des Artikel τά fpricht fih auch Göller 
aus, erklärt jedoch falfch: ‚‚die gegenwärtig und die fpäter zu erfül- 
lenden Artikel des Vertrags“; denn die Convention enthielt ja 
weiter nichts als die eine Bellimmung: '4θηναίοις ἐπιτρέψαν 
περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν θΘανώτου. Der Grund übrigens welchen 
Düker für das Ausfallen des Artikels in den Hoſchrr. anführt, Die 
Gleichheit der lebten Silbe von ἔπειτα, kann gerade eben ſo gut 
umgefehrt gebraucht werden, um das Entſtehen deſſelben in einigen 
Hdſchrr. zu erklären. 


1. προσδεχόµενοι] Thuf. Holt die Schilderung der Stim: 
mung in Sparta nach und greift deshalb in den Zeitpunft zurüd, 
als die Ath. fich der Infel Kythera bemächtigt hatten, ohne jedoch 
fhon Landungen in Lakonika gemacht zu haben. 


4. ὑπὸ τὸν σεισμόν] ©. 1, 101, 1. 2, 31, 2. 


Die Mede des Hermokrates ift ein fchöner Ausdruck patrioti- 
fhen Sinnes und hoher politifcher Einſicht. Sie führt mit ein- 
beinglicher Kraft aus, wie nothwendig εδ, den Unterjochungsplänen 
der Ath. gegenüber, fei, einftweilen alle PBrivatfehten ruhen zu laſ⸗ 
fen und den Blid auf das Ganze zu richten. 


3. ἐν — παρακλήσει] ©. 3, 86, 2. 
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αὐτοὶ τὸ δίκαιον xri.]) Sinn: „Ohne die bundesmäßige Un: 
terflügung jemals von den Chalkidifchen Siciliern erhalten zu haben, 
leifteten fie ihnen vielmehr ſelbſt bereitwillig die Pflicht des Vertra⸗ 
ges, d. h. die durch den Bertrag gebotene Hülfe.“ Andere verbin- 
den μᾶλλον τῆς ξυνθήκης, "mehr als der Bertrag verlangte‘; allein 
bei diefer Erklärung entfteht ein fich felbft widerfprechender Gebanfe; 
denn wer τὸ δέκανον, d.h. eben das durch den Bertrag Gebotene, 
gewährt, der erfüllt doch damit nur feine Pflicht als Bundesge⸗ 
nofie und thut feinesfalld mehr als ihm der Vertrag auflegt. 

4. ἔἑτοιμοτέροις] Die natürlichite Ergänzung des Compa- 
rativs Icheint zu fein: „als zu herrſchen“. Einen guten Gebanfen 
giebt auch Heilmanns Ueberfeßung: „ich tabele audy ihre Neigung 
zu herrſchen nicht, fondern nur unfere noch größere Peigung zu ge⸗ 
horſamen“, wobei alſo zu ἑτοιμοτέροις ergänzt wird: „als jene 
zu herrſchen“. Nicht finngemäß erklären Einige „zu bereitwillig“, 
da der Gegenfat die eigentlihe Gomparativbedeutung feltzuhalten 
gebietet; ohne Berechtigung wollte Arnold ergänzen 7 ἀντιστῆναι. 


2. τῷ παρ ἐλπίδα] Bol. 7, 66, 3. Etwas anderer Art 62 
ift 2, 89, 3, woſelbſt die Note nachzufehn. 

1. διὰ τὸ ἤδη φοβεροὺς παρόντας ᾿4θηναίους] Dean 68 
hat feit Bauer allgemein angenommen daß Thuf. an mehreren 
Stellen, in Folge einer Vermiſchung ziweier Conftructionen, διὰ τό 
mit dem Bartic. verbunden habe, anftatt entweder διὰ τό mit dem 
Infin. oder das Partic. allein u ſetzen. Poppo Proleg. 1,p. 150 
sq. erflärt 5 Stellen auf diefe Weile, von denen jedody zwei (1, 2, 
2 und 6, 84, 1) unbedenklich abzuziehen find, eine (8, 105, 2) in 
der Lesart nicht ganz feft flieht, fo daß nur zwei fichere Beifpiele 
diefes immerhin ſehr anomalen Gebrauchs übrig bleiben, nämlich 
unfere Stelle und 5, 7, 1 διὰ τὸ ἐν τῷ αὐτῷ καθηµένους. Auch 
Diele beiden möchte Krüger befeitigen, indem er bier Reiske's Conj. 
τούς flatt zo billigt und dort διά τὸ ἓν τῷ αὐτῷ „wegen des 
(Berweilens) an demfelben Orte“ überfekt. Allein da auch 
8, 105, 2 die beften Höfcher. nicht διώκενν, Sondern διώκοντες geben 
und es nicht denkbar ift, daß eine fo auffallende Eonftruction an 
verſchiedenen Stellen duch Zufall in die Handfchriften gekommen 
fein Sollte, da ferner 5, 7, 1 bei Krügers Erklaͤrung ein läftiger 
Pleonasmus herausfommt, fo glaube ich dennoch, man wird Diele 
Anomalie als folche ftehen laſſen müflen. Zu ihrer Entfchuldigung 
wäre anzuführen, daß Thuk. überhaupt das Bartic., im Neutrum 
nämlich, fehr eigenthümlich und in einer dem Infin. nahe kommen⸗ 
den Weife gebraucht; man fehe 1, 36, 1 τὸ δεδιός und τὸ Θαρ- 
ooür. 1, 90, 2 τὸ βουλόμενον τῆς γνώµης. 2, 59, 2 τὸ ὀργιζό- 
µενον τῆς γνωμης, 7, 68, 1 τῆς γνώµης τὸ θυμούμενον» (vgl. 
2, 87, 2). 1, 142, 4 ἂν τῷ un μελετῶντν. 2, 63, 1 τῷ τιµω- 
µόνῳ. 4, 18, 3 τῷ ὀρθουμένῳ αὐτοῦ. 5, 102 μετὰ τοῦ ὃδρω- 
µένου. 6, 16, 3 ἓκ τοῦ δὁρωμένου. 6, 24, 1 τὸ ἐπιθυμοῦν τοῦ 
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πλοῦ. Auch diefer Gebrauch des Bartic. findet Πῷ fonft bei Pro- 
faifern nur vereinzelt (Kühner Gramm. Φ. 474. γ. Plat. Phädon 
. 72 B. ἐκ τοῦ καθεύδοντος), am meiften noch bei dem aud 
Eonft mit Thuf. in der Sprache übereinftimmenden Antiphon (vgl. 
D. Müller Geſch. der Griech. Litt. 2, 6. 332) und häufiger bei 
den Tragikern. ΄ 


64 1. προειδόµενος] ‚Mit dem Augment auch Aeſch. 1, 165. 
vgl. Dem. 19, 233 und bei Spätern, & B. Bolyb., fo häufig, 
daß mit Schäfer 3. Plut. 5, p. 69 das Augment überall zu tilgen 
bedenklich ift. Erklären will Poppo bedacht auf die erwähnten 
Gefahren. Wohl richtig; der Gen. ift partitiv.” Krüger. 


65 1. Μοργαντίνην] ine öfter genannte Stadt Ὀίε[εδ Ra⸗ 
mens Tag zwifchen Syracus und Katana; doch Fann, wie Poppo 
bemerft, diefe hier nicht gemeint fein, man müßte denn für Καμα- 
gıvaiors leſen Καταναίοι. Wahrfcheinlicher ift die auch von Ar⸗ 
nold und Bloomfield getheilte Meinung, daß auch zwilchen Syra⸗ 
εδ und Kamarina ein Städtchen diefes Namens, von den Morgetern 
gegründet (Zuxeixıoy πόλισµα Schol.), gelegen habe. 


66 1. dis ἐσβαλλόνετων] ©. zu 2, 31, 3. Arnold erinnert 
daran daß in NAriftophanes’ NAcharnern, die 8 Monate vor dem 
Zeitpunfte unjerer Erzählung aufgeführt wurden (im Febr. 425), 
Klagen der Mlegareer über die jährlichen Einfälle ver Ath. vorkom⸗ 
men, 3. B. V. 761 ff. 


67 2. ἕτεροι περίπολοι] „Quaeritur, hi circitores fuerintne 
adolescentes (ἔφηβοι) illi Atheniensium, de quibus vid. Bloomf. 
et Arn. ad h. |. et Herm. Antiqu. Gr. $. 123, an ab his diversi 
milites excurrentes (Streiftruppen), quales vult esse Wachsmuth. 
Antiqu. Gr. II. 1. p. 401 (Il. p. 316 ed. 2). Et illos quidem 
intelligens Duker, quanquam hi περέπολον plerumque non educti 
essent ad bella externa, quia Minoa iam ante ab Atheniensibus 
occupata, in eaque praesidium positum esset Ill, 51., ibi fuisse 
coniicit. At Boeckh. Inscr. I. p. 305 negat hos περιπόλους esse 

‚ ephebos; nam quum Thuc. eos cum φιλοῖς Πλατανεῦσν componat 
et hoplitis opponat, patere eos fuisse leviter arınatos, quum tamen 
ephebi πανοπλίᾳ usi sint. Cf. Harpocr. et Xen. Mem. Ill, 5, 27. 
Et Haackius quidem ad haec inter se coneilianda verba ἕτεροι πε- 
θέπολοι non arcte ita iungenda, quasi περίπολοι item fuerint 
ψιλοέ, sed accipienda pro his, Ergos, περίπολον ὄντες, existimat. 
At tirones, quales sint ephebi, Πίο non apte videntur commemorari 
Vischero in Mus. Helv. I. p. 397, et homines leviter arınati haud 
dubie magis idonei sunt ad τὸ ἐσδραμεῖν $. 5. Altera tamen ex 
parte non negligendum est φψιλοὺς ἐκ παρασκευῆς ὠπλισμένους, 
quales hic videntur requiri, Atheniensibus secnndum ο. 94 non 
fuisse.“ Poppo. 


‘ 
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6. ὁπλίται] Wahrfcheinlid die 6. 1 erwähnten Hopliten des 
Hippofrates. 


5. αὐτοῦ] „gleih in der Stadt, unter den Megareern 68 
felbft, nicht mit den Ath.“, wie ſchon der Schol. richtig erklärt. 
6ο aud alle Neueren, außer Krüger, ber diefen Sinn unpaflend 
nennt, ohne diefe Behauptung zu motiviren, und dann, angeblich 
nad) Balla und Heilmann, überfeßt: „fein werde der Kampf 
fein, er werde es mit ihnen zu thun bekommen“ Nun ift aber 
erftend Heilmann ganz mit Unrecht citirt, denn bei ihm heißt es: 
„der folle e8 auf der Stelle mit ἴδια zu thun haben’, woraus 
hervorgeht, daß auch Heilm. αὐτοῦ als Adverbium faßte. Zweitens 
aber müßte Krüger dann offenbar αὐτοῦ gefchrieben haben — nicht 
zu gedenfen, daß der Austrud aud [ο (ehr fonderbar wäre. 


2. ἀπὸ τοῦ τείχους] „Die langen Mauern“, die bier 69 
als ein Werk angefehn werden. — Was die Gliederung des Sabes 
anlangt, fo fcheint mir die Annahme von Bekker, Arnold und 
Krüger, wonach παρεγένετο — ἐπντήδεια Parenthefe if und ἆρ- 
Eanevov δέ Πά an das obige περνετεέχιζον anfchließt, darum ver⸗ 
werflih, weil dann δέ ganz fehlen müßte. Ich nehme lieber mit 
Poppo (Goth. Ausg.) an daß wegen der Menge der Sabglieder 
die Gonftruction etwas in Verwirrung gerathen ift; denn daß ἄπε- 
σταύρουν nicht das Hauptverbum zu allen vorhergehenden Barticipien 
fein Tann, lehrt der Sinn, der nur πόπτοντες τὰ δένδρα καὶ 
Όλην damit zu verbinden erlaubt. | 


1. πἐμψαε] ©. €. 70, 1. 15 

καὶ αποστείλαντες] ,,Ῥαα]ο ante scripta ita corrigi videntur, 
ut, quum antea Boeoti advenisse dieti sint, hie non cum universis 
copiis advenisse, sed harum, quas Plataeas usque adduxissent, par- 
tem misisse tradantur.“ Poppo. 

δισχιλίους] Bier Sandfäriften lefen χιλέους, was allerdings 
befier in die Rechnung paßt. Da nämlich Brafidas €. 70, 2 be 
reits 3700 Hopliten aus Korinth, Phlius und Sikyon und außer 
dem „feine eigenen, fo viele bereits verfammelt waren” hat, die 
Gejammtzahl der Hopliten aber hier $. 2 auf 6000 angegeben wird: 
fo müßten, wenn von den Böotern 2200 gefendet waren, feine 
eigenen nur 100 Mann betragen haben, was wenig wahrfcheinlich 
iſt. Senbeten aber die Böoter nur 1200, fo kommen auf den Bra⸗ 
fidas ſelbſt 1100 Mann. 

$. 3. προσελάσανεα] Sch Habe dieſe Lesart nicht verfchmä- 
ben zu dürfen geglaubt nach Ullrichs überzeugender Beweisführung, 
in den Beiträgen zur Kritif des Thuf. 1, ©. 15 Π., wo diefer Ges 
lehrte auch Poppo's Erklärung der Bulg., fowie Arnold's Eonj. 
mit Glück befämpftl. Der Singular προσελάσαντα fcheint gerade 
fehr angemefjen, um den Anführer der Reiterei als die Hauptperfon 
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hervorzuheben, wie „turh (C. 14, 1) ἐπικρατήσαντι ſtatt ἐπι- 
κρατήσασν und durch (C. 112, 2) ἐτράπετο βουλύμενος flatt 
ἐτράποντο βουλόµενοι Brafitas hervorgehoben wird.“ Man vgl. 
auch 3, 109, 2. Das xal vor ἀποκτείναντες entfpriht nun dem 
xas vor τῶν. 

4. τελευτήσαντει] Auch über dies hoͤchſt wahricheinlich 
verdorbene Wort ift Ullrih a. a. DO. ©. 20 ff. nachzulefen. 


73 4. τὰ πλείω] „Sunt res apud Megara gestae, quod Ni- 
saeam et longa moenia Athenienses ceperant, et Megarensibus 
omnem maris usum intercluserant.‘“ Poppo. 

5. τοῖς δὲ ξυμπάσης κτὲ] Den Sinn diefer Stelle jcheint 
der Schol. richtig fo anzugeben: os δὲ Πελοποννήσιον πολλὴν 
μὲν ἔχοντες δύναμιν αὐτόθ., ap ἑκάστης δὲ πόλεως αὐτοῖς 
ὀλίγου µόρους παρόντος, οὐκ ἐφοβοῦντο τὴν ἤσσαν, νοµέξοντες, 
εἰ καὶ κατὰ κράτος ἠττηθεῖεν, οὗ µεγάλως βλάψειν τὰς πατρί- 
das. Allein aus der handfchriftlichen Lesart läßt fich diefer Sinn 
fchwerlich Herauserklären. Unter den Aenverungsvorfchlägen fcheint 
mir der von Poppo nur vorübergehend hingeworfene ὀλίγων für 
καὶ τῶν am annehmbarften, weil dadurch am erften der erforder: 
lihe Sinn entfteht. Boppo und Krüger ziehen vor mit Reiske xas 
zu tilgen, fo daß τῆς ξυμπάσης δυνάµεως τῶν παρόντων hieße 
der ganzen Macht der Anwefenden oder auh der von der 
ganzen Macht Anmwefenden;z allein dies möchte Doch ebenfo 
wenig einen angemeflenen Gedanken geben als die alte Ξεδατί. Noch 
unwahrfcheinlicher find Göller’s, Dobree's und Arnold's Konjecturen. 


75 3. ὁρμήσας] Ein Verbum der Ruhe (ὁρμεῖν „vor Anker 
liegen‘‘) mit einer Präpofition der Bewegung verbunden, wie παρ- 
εἴναι ἐς, κεῖσθαι ἐς und Achnliches Ki Matth. Gr. $. 578 a.). 
Göller fcheint ὁρμήσας von ὁρμᾶν abzuleiten, indem er vaus aus 
dem Folgenten als Object nimmt. Allein meines Willens ift die 
Verbindung ὁρμᾶν τὰς ναῦς an fich nicht üblich, und dann würde 
fie wenigftens hier dem Zufammenhange nicht entfprechen, weil fie 
nur bedeuten fünnte: „die Schiffe in Bewegung ſetzen“. Endlich 
ſpricht gegen diefe Erklärung die Wortftellung, die Boppo mit Recht 
auch gegen die alte, von Krüger wieder aufgenommene Lesart ὅρ- 
mioas geltend macht. 

ἄνωθε] Poppo verwirft ausdrüdlich die Erklärung der mei- 
ften Snterpreten „im Binnenlande” (eigentlih: „vom oberen Zande 
ber“) und nimmt mit Portus das Wort für ἐξ οὐρανοῦ, weil 
Diodor und Juſtin fih der Worte ὄμβρον und tempestas bedien- 
ten. Allein diefer Grund wenigftens ift nichtig; denn auch Bei 
erfterer Erklärung ift nichts Anderes ald Negengüffe gemeint. Dazu 
fommt, daß, nach Arnold's richtiger Bemerfung, ὕδωρ ἄνωθεν 
yevönerorv für ὅδωρ ἐξ οὐρανοῦ γενόμενον wohl durch fein Bei: 
ſpiel belegt werden Tann, wogegen Thuf. ἄνωθεν vom Binnenlande 
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wiederholt gebraucht. Endlich aber, und dies [Φείπι mir das ents 
fcheidende Moment, bat in κατελθόντος die Präpofition nur dann 
eine vernünftige Bedentung, wenn angenommen wird daß der zuerft 
weiter oberhalb angefchwollene Fluß plöglich feine Waſſermaſſen 
herab waͤlzt. 


2. Κξυντελε] Der Boͤotiſche Bund beſtand in der Zeit des 76 
Peloponnefiihen Krieges aus wahricheinlih zehn felbfländigen 
Städten (f. Hermann Staatsalt. $. 179), den meiften derfelben aber 
waren wieber Keine Ortichaften unterthänig, die ξύμμορον oder 
ξυντελεῖς genannt wurden, und Geld und Truppen liefern mußten. 
So war Leuktra und Siphä abhängig von Thespiä, Akräphia, 
Gliſſas, Therapne und andere von Theben, und ebenfo Ehäronein 
von Orchomenos. 


2. Σαλύνθιον καὶ ᾿4γραίους] Bgl. 3, 106, 2. 3,,111,3. 77 


1. τῆς Αχαϊας] „Achaia Phthiotis, welches die hier ge: 78 
meinte Gegend ift, wurde für den früheflen Sib des Hellenifchen 
Stammes gehalten (Thuk. 1, 3, 2. Herod. 1, 56, 4) und erftredte 
πώ urfprünglich von dem Nfopus (einem Kleinen Fluffe der unweit 
Thermopyläa in den Maliakifchen Meerbuſen gieng, Herod. 7, 199. 
200) bis zum Enipeus (Krufe Hellas 1 ©. 475). In der Zeit des 
Herodot und Thuk. Scheint jedoch der Sperchius als die füdliche 
Grenze betrachtet worden zu fein (Φετοῦ. 7, 198). — Die Achäer 
waren zur Zeit. des Peloponnefifchen Krieges den Theſſalern unters 
worfen (Thuf. 8, 3, 1). Arnold. 

. καὶ μετὰ ὅπλων κτὲ] Bekker und Arnold ftreichen bie 
Snterpunftion nah dr. Dagegen bemerkt Poppo mit Recht: 
„Damnandam esse Bekkeri interpunctionem primum inde elucet, 
quod ex ea inauditus particularum complexus καὲ — γὲ δή καὶ --- 
y& oritur. Deinde verba τὴν Θεσσαλίαν ante ἄλλως τε collocata 
:de Thessalia et generatim οἳ nominatim Thucydidem aliquid enun- 
ciaturum esse demonstrant.‘ 

3. ἐπὶ τῷ Ἐνιπε] Ueber diefen Sr und bie weiteren 
geographifhen Angaben dieſes Capitels Iaflen fih nur Combinatio- 
nen und Hypothelen aufftellen, wie fie bei Arnold und in Poppo's 
groß. Ausg. zu finden find. 


1. ἀφεστῶτες] Die Chalfideerr und Bottiäer; f. 1, 58, 1.79 
Perdikkas hatte einen Vertrag mit den Ath. geichloflen (2, 29, 5), 


deshalb Heißt es von ihm hier $. 2: πολέμιος μὲν οὖκ Wr ἐκ 
τοῦ φανεροῦ. 


2. τὴν νεύτητα] Die Erflärer wünfchen ein bezeichnen: 80 
deres Wort und aus demfelben Grunde mag ſchon früh hier geän- 
dert worden fein, wie denn zwei Hoſchrr. σκανότητα haben, was 

|. 
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Bekker in feiner neueftlen Ausg. aufgenommen bat. Allein dies ift 
doch wohl, wie Boppo Goth. Ausg. genügend zeigt, der Beben: 
tung wegen völlig unſtatthaft. Dagegen halte ich νεότητα noch 
immer für richtig; die gefürchtete Gefahr drohte ja vorzüglich von 
ten jungen Heloten. Thuk. gebrauht au 2, 8, 1. 2, 21, 2 
νεότης von der krieg⸗ und Fampfluftigen Sugend, und es kann in 
dem Worte die Bedeutung des jugendlichen Thatendranges — und 
diefen fürchteten eben die Spartiaten — recht wohl enthalten fein. 


3, προκρίναντες κτὸ.] Weber das Anakoluth f. zu 3, 34, 3. 
Beranlaßt ift εδ durch das Beftreben, die einzelnen Momente des 
Borganges nach einander vor die Seele des Leſers treten zu laflen 
und namentlich auf die Heloten felbft die Aufmerkfamfeit zu richten. 
Das Ausdrudsvolle und Anfchaulihe der Wendung fühlt man 
recht deutlich, wenn man, mit Befeitigung des Anafoluths, ftatt 
der Verba finita die Participia gefeßt denkt (στεφανωσαμµένους — 
rregseldovrac.) 


8 1. προὐθυμήθησαν] Thut. verbindet zwar προθυμεῖ- 
σθαι öfter mit dem Accuſ., doch nie mit einem Accuf. der Berfon, 
weshalb man wohl hier mit Arnold ἀποσταλῆναιν αὐτόν aus dem 
Borigen ergänzen muß. Die Ueberſetzung hat fid der Bequemlich⸗ 
feit wegen eine Heine Ungenauigfeit erlaubt. 


83 „2. κονῇ] Erklaͤrt man, wie es allerdings dem gemöhn: 
lihen Spradgebrauche gemäß wäre, κοινῇ mit Dukas, Arnold und 
Krüger durch ‚‚gemeinfchaftlich”, fo muß man etwa folgenden Ge⸗ 
danfenzufammenhang annehmen: Da Perdikkas den Lak. verfproden 
hatte ihnen neue Verbündete in feiner Nachbarſchaft zu verfchaffen 
und fest Πώ eine Gelegenheit darbot dies Berfprechen zu erfüllen, 
durch Gewinnung des Arrhibäos, fo beanſpruchte Brafidas, als 
ein Hauptinterefient hiebei, das Recht, die VBerhältniffe zu Arrhi⸗ 
bios gemeinfhaftlich mit dem Perdikkas feftzuftellen und dem⸗ 
[είδει nicht die Sache allein zu überlafien. ine gewiß fehr 
fünftlihe und gezwungene Erklärung. Ich bin daher geneigter zu 
der von Bloomfleld und Poppo angenommenen Auffaffung: „uns 
parteiifch”‘, welche Bedeutung freilich dem Adverb. fonft nicht δεί: 
wohnt, wohl aber dem Adject. κοινός, z. B. 3, 53, 2. Bortus 
und Haade ών „ex publica utilitate‘‘, Bredow (nach Heil- 
mann) gar „durch gütliche Vermittlung“; allein weder das Gine 
noch das Andere fcheint durch κοννῇ ausgebrüdt werden zu fönnen. 


84 2. ὧς «4ακεδ.] Weil die Lak. im Allgemeinen wenig geübt 
waren im Reden (1, 84, 3); ὡς ift refiringirend, wie fo haͤuſtg 
das Tat. ut. Unrichtig if die Anfiht von DO. Müller Dor. 2, 
6. 379, Thuk. meine wohl nicht daß die Lafed. unvermögend zu 
reden feien, fondern ziele nur auf ihre eigenthümliche —— 
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Diefe Rede zeigt uns den Brafidas, der fonft als der einfache, 85 
ehrliche und biedere Kriegsheld erfcheint, in der Nolle des Φίρίο: 
maten welcher fogar eine Unwahrheit zu fagen fich geftattet, wenn 
er diefelbe feinem Zwecke dienlich glaubt. 

2. τῇ dnoxinosı µου τῶν πνλῦν] Dem doppelten (δε: 
nitiv liegt, wie Boppo richtig bemerkt, die Conftruction zu Grunde: 
anoxintw wa τῶν πυλῶ», was meined Gractens recht wohl δε. 
deuten kann: Einem die Thore verfchließen. Es Scheint daher Krü- 
gers Conj. µοέ nicht nöthig. 

4. ἐπιφέρει] „abhängig von einem aus dem vorigen Saße, 
niet aus einem einzelnen Worte deflelben, zu denkenden δόξω." 

rüger. 

τῇδ ὃν κτὲ.] Diefe Worte fowie die gleich folgenden rAdo- 
ves ὄντες enthalten unwahre Behauptungen, wie aus C. 72, 2. 78, 
1. 73, 4 hervorgeht. In der That war das jegige Heer tes Bra: 
fivas keineswegs bdaflelbe welches er bei Nifäa führte, auch waren 
die Ath. bei Niſäa nicht ftärker an Zahl, ſondern fchwächer als vie 
Truppen des Brafldas. Thuk. felbft bemerkt (δ. 108, 4, daß Bra: 
flvas ἐφολκὰ καὶ οὐ τὰ ὄντα fagte. 

ὥστε οὐκ εἰκὸς κτὲ.] Auch nach der Erklärung Poppo’s, wel: 
her, in &rmangelung einer befleren, unfere Ueberſetzung gefolgt ift, 
gibt dieſe Stelle feinen _befriedigenden Sinn, indem man nad ber 
eonclufiven Natur des Sabes vielmehr, wie fchon Heilmann fah, 
etwa erwartet: ὥστε, οὐκ εἰκὸς ὃν — ἀποστεῖλαν, οὗ δικαίως 
φοβεῖσθε αὐτοὺς. Wenn nun Heilmann glaubt, „daß Thuf. nach 
dem guten Vertrauen, welches er [ο häufig gegen feine Leer δε: 
weifet, hier ten Hauptgedanfen in einem lafonifhen Munde 
nicht auszudrüden für nöthig erachtet, da er zur Noth in einer Art 
von Dämmerung vermittelft des vorhergehenden empfunden werden 
konnte“, fo ift dies freilich eine fehr bedenkliche Aushülfe Dobree 
und Arnold wollen τῷ ἐν Νισαίᾳ tilgen und Foo» dann für ἀξιό- 
µαχον nehmen; Krüger vermuthet noch einen andern Fehler. 


2. οὔτ αὐτὸς κτὲ] DBrafidas verlangt, man folle weder 86 
ihn felbft (feine perfönlichen Abdfichten) vervächtigen, noch ihn (d. h. 
feine Truppenmadht) für zu Schwach halten. Durch diefe Auffaffung 
des Gedanfenverhältniffes dürften ſich Poppo's Bedenfen gegen οὔτε 
αὐτὸς --- οὔτε — erledigen. Und felbft τέ ſcheint mir erträglich, 
doch wäre allerdings δέ natürlicher. 

. οὐδὲ ἀσαφῆ we Die Griechiſche Brachylogie diefes 
Satzes konnte in der Ueberſetzung ohne Unklarheit nicht nachgeahmt 
werden; der zu ergänzende Gedankentheil ift daher hinzugefügt wor: 
den. Poppo verweift auf 3, 11, 2 mit feiner Anm. (wo jedoch die 
Ergänzung nicht fo nothwendig if), und auf Plat. Apol. 5 mit 
Stallb. Note. Krüger eitirt feine Note zu Xen. Anab. 3, 4, 35. 


3. τάδε] ‚Die Befreiung der Hellenen“ Krüger. Das 87 
folgende Sapglied enthält die weitere Entwickelung diefes Gedankens. 
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88 ὁμόσαντα] Dal. (δ. 86, { ὅρκοις τε «4ακεδάιμονίων κατα- 
Λλαβὼν τὰ τέλη τοῖς µεγίστους ἡ μὴν κτὲ. 


90 1. Evan] Sehr bemerfenswerth ift daß Hier ſelbſt tie 
Fremden zum Dienfte aufgeboten werden, wovon fich fonft Fein 
Beifpiel finden dürfte. Uebrigens fcheint mir in 0006 παρῆσαν die 
Andeutung zu liegen, daß nur diejenigen welche es nicht vorzogen 
von Athen abzureifen angezogen wurden, fo daß alſo bie Theil 
nahme in gewiffem Sinne ald eine freiwillige gelten konnte. 


91 1. 06 siow ἔνδεκα] Ef ift die Gefammtzahl der Böotar⸗ 
chen, wie der Schol. zu Thuf. 2, 2, 1, Poppo Proll. 1, 2 p. 292 
sq., Hermann Staatsalt. $. 179, 10 und Bödh C. I. 1 p. 727 
und 729 mit Recht annehmen. Gegen DO. Veüllers Anfiht (Or⸗ 
chom. ©. 404 erfte Ausg.), daß ἔνδεκα auf τῶν ἄλλων gehe, die 
Sefammtzahl alfo zwölf geweſen [εί (welche Anficht übrigens fchon 
Mefleling zu Diod. TI. p. 45 aufgeftellt hatte) erinnert Boppo mit 
Recht, daß dann nicht εἰσέν, fondern ἦσαν würde ftehen müflen. 

Auch Hat Müller fpäter dieſe Anficht zurückgenommen (f. Hermann 
a. a. D.), was Schneidewin in ter zweiten Ausgabe ©. 398 hätte 
anmerfen follen. Ob von den Böotarchen „einer befländig die Φε; 
gemenie und dadurch ein bedeutendes MWebergewicht hatte, wie 

üller a. a. DO. fupponirt, oder ob, wie Krüger zu unferer Stelle 
vermuthet, der Oberbefehl täglich wechfelte, oder endlich ob der: 
felbe in längeren Zwilchenräumen wechfelte, läßt fich nicht beftimmt 
ausmachen; doc halte ich einen Wechfel für wahricheinlih und 
habe demnah mit Boppo und Krüger καί — καὶ in der Ueber: 
fegung auf einander bezogen. — Daß von den elf Böotarchen The: 
ben zwei ftellte, beweift außer unferer Stelle auch 2, 2, 1 vgl. 
mit 7, 30, 3. 

2. ἐν µεθορίοις τῆς Nowrrias]| ‚‚Ager Oropius autem, de 
quo saepe inter Boeotos et Athenienses certatum est (cf. Muell. 
Orchom. p. 411 sq. (p. 405 ed. 2.), Herm. Antiqu. Gr. $. 179, 
5 et qui ibi citati sunt) tunc Atheniensium erat. cf. 2, 23, 2 et 
infra ο. 99. Poppo. 


92 Diefe Eräftig zum Kampf anfeuernde Nede des Pagondas ath: 
a ganz den alten Haß der Thebaͤer gegen die herrfchfüchtigen 
thener. 

2. οὗ γὰρ τὸ κτὲ] Sinn: Der Angegriffene darf 
nicht fo rückſichtsvoll und ängftlich berechnend fein bei der Verthei— 
digung feines Landes wie der Angreifende beim Einfall in 
fremdes Gebiet. Poppo vergleicht des Gedanfens wegen 1, 86, 3. 

3. τὸ ἀντίπαλον] Diefer Ausdruck, eigentlih „das Ges 
wachſenſein“ fcheint auch den auf das Bewußtfein Hinreichender 
Stärfe gegründeten Kampfesmuth zu umfaflen. 

αὐτοῖς διάκειται] Sch Πίπιπιε in der Erklärung dieſer Worte 
Krüger bei, der διάκειταν unperfönlid nimmt und αὐτοῖς auf die 
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Guböder und die übrigen Hellenen bezieht, wofür er paflend vergleicht 
Xen. Anab. 7, 3, 17 ἄμεινον ὑμῖν Ösaxsiortar. 

6. ἐν ee] wo nämlid die Böoter offenfiv verfuhren 
(ἑκόντες ἐπέθεντο); |. 1, 113, 2. 


2. αὐτῷ] Als Pleonasmus genommen bleibt αὐτῷ immer 93 
läftig; wohl richtiger Περι Bernhardy Synt. ©. 290 hier eine 
„ungefeilte Attraktion” für 6 δὲ Ίππ., ὄντι γὰρ αὐτῷ κτὲ. Eine 
ähnliche Erklärung diefer Anomalie geben Poppo und Göller. 

$. 4. οἱ ξύμμοροι] ©. zu C. 76, 2. 


Ι. φψιλοὲ κτὲ.] „wyiAoi werden auch 2, 13 nicht erwähnt; 94 
nur Megareer 6, 43, 2. Die ἀκοντισταί 7, 70, 5 waren wohl 
Alarnaner und andere Fremde.” Krüger παῴ Arnold. 

ὡς — οἴκου] ©. E. 90, 4 


2. ἐν Οἰνοφύτοι] Bon Thuf. erzählt 1, 108. | 95 


3. χέρ»ιβι] Das Wort ift bier in der ritualen Beben: 97 
tung gebraudht. Es bezeichnet nach Athen. 9 p. 409 „Wafler, in 
welches man ‚ein brennendes Stüd Holz von dem Altare, auf dem 
man opferte, eintauchte, um damit die Anwefenden zu beiprengen 
und fo zu luſtriren.“ 

ὁμωχέτας] Nah dem Schol. Götter die einen gemeinfchafte 
lihen Tempel und gemeinfchaftliche Opfer haben. Aehnlich erklären 
auch Heſychios, Suidas und Photios. Das Wort kommt fonft 
nicht vor; es foll Böotifch fein. Vgl. zu 3, 59, 2. 


3. δυνηθῆναν] ©. zu 2, 93, 2 (wo es übrigens heißen 98 
muß: Krüger Gr. $. 55. 49.9). 

5. τὰ πρέποντα] Die [εί Poppo und Bekker von allen 
Herausgebern zugefügte Negation [Φίε mir bei ihrer geringen hand: 
fchriftlichen Autorität und bei der Schwerfälligkeit des fo entfliehen: 
ben Gedankens (e8 foll bedeuten: „was fidy nicht geziemt für Tempel 
fih zu verfchaffen, d. ϐ. die Todten“) noch weniger anfprechend als 
die alte Lesart. Nach diefer ift die Beftattung der Todten ſelbſt τὰ 
πρέποντα genannt, ganz der Griechiſchen Auffaffung gemäß, welcher 
diefe Beftattung als ein natürliches, nicht erft durch ſchwere Opfer 
zu erfaufendes Recht erfchien, fo daß Seder auch ohne einen weis 
teren Zufag (den Poppo und Göller verlangen) τὰ πρέποντα in 
diefem Zufammenhange richtig verfland, wie er etwa auch τὰ νό- 
µιμα oder τὰ ὅσια verſtanden haben würde. 

σπἐνδουσι] Das Activum, welches fonft „ſpenden“ bedeutet, 
ftatt des Medium gebrauht, muß wohl als eine nicht ganz ver: 
einzelte Gigenthümlichfeit des Thuf. (f. zu 1, 112, 1) ftehen bleiben. 
Bon anderen Schriftftelleen führt man nur πο ein Beilpiel aus 
Herodian 5, 1, 4 an. Krügers Einwurf „auch wäre σπείσασν 
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erforderlich” fcheint unbegründet, infofern nicht gejagt fein fol: 
„nach Abfchluß eines Bertrages‘, fondern: „unter der Bedingung 
eines Vertrages”, gleihlam ἐφ᾽ re σπένδἐσθαε, fowie ἁπιοῦσιν 
vorher = dp’ ὅτε ἀπιέναι iſt. Die Eonj. Krügerd ὑποσπόνδους 
empfiehlt ſich wenigftens burd Leichtigkeit nicht, bie von Poppo 
orevdovosr giebt einen matten Zufak. 


99 Die mannigfaltigen Degiehungen der Pronomina in dieſem 
Cap. erfordern eine nähere Angabe: Das erfle ἑαυτῶν geht auf 
tie Böoter, τὰ σφέτερα auf die Athener, ebenfo das gleich Tols 
gende dxeivor und αὐτούς, besgleichen fpäter αὐτούς und dxei- 
vor, dagegen σφῶν und ἑαυτῶν auf die Böoter. 


101 2. πολὺς ἀριθμός] Da nah C. 94, 2 nur wenige 
Zeichtbewaffnete noch anmefend waren, jo wird die „große Anzahl“ 
hauptſächlich aus σκευοφόρον beftanden haben; denn mit Bloomfield 
anzunehmen daß die auf dem Heimwege begriffenen LZeichtbewaff: 
neten von der Böotifchen Reiterei noch eingeholt und niedergehauen 
feien, wäre doch, bei dem Schweigen des Thuf., ziemlich fonvderbar. 


1082 1. 2. Die chronologiihen Data weiſt Krüger hiſtoriſch 
philol. Stud. 1 6. 144— 149 durch eine forgfältige Berechnung 
nah. Hienach fällt der Anfiedelungsverfuh des Ariftagoras ({. 
Herod. 5, 124) in d. 3. 499 v. Ch., der erſte der Ath. und die 
Schlacht bei Drabestos (f. Thuf. 1, 100, 2 und die dort von den 
Auslegern citirten Autoren) 467, die wirklich ausgeführte Kolonis 
firung durdy die Ath. 439. 

2. ἐπ᾿ ἀμφύτεα are] Der Fluß πιαφίε einen nad 
Dften offenen Halbfreis, in welchem die Stadt, wohl auf einem 
Hügel, lag; die offene Seite nun ſchloß Hagnon durd eine Mauer, 
um die Stadt „zu umfangen”, d. 5. ganz einzufchliegen. Für die 
finale Bedeutung von διά vergleiht man nicht bloß, wie Krüger 
fagt, die zweifelhafte Stelle 4, 40, 2 de’ ἀχθηδόνα, jondern Boppo 
führt auch an 2, 89, 3 διὰ τὴν σφετέραν δόξαν, wo Kr. felbft 
überfebt „ihres Ruhmes halber“ und 5, 53, 2 διὰ τοῦ Hv- 
µατος τὴν ἔσπραξιν. 


105 3. ἔπραξάν τε κτὲ.] Die Erllärung von Bloomfleld und 
Boppo, wonad ἐκ πλείονος nicht auf eine der Erpedition bes 
Brafivas vorangehende Zeit zu beziehen und bei ᾖλθεν nicht ſowohl 
in’ Aoyılovr καὶ ᾽4μφίέπολνν, fondern ἐς τὰ ἐπὲ Θράκης zu bens 
fen wäre, halte ich für falfch, da Πε fich weder mit dx πλείονος 
noch mit παρέτυχεν 6 καιρός vereinigen läßt. Der Zufammens 
bang fcheint mir unabweislich den Gedanken nöthig zu machen: 
Es hatten ſchon Tängere Zeit vorher Unterhandlungen der Argilier 
mit ihren Landsleuten in Amphipolis flattgefunden und ald nun 
der rechte Augenblid gefommen und Brafidas angelangt war, nah: 
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men fie ihn in die Stadt auf. Diefen Gedanken fordert auch 
Böller, indem er ein Hyperbaton des Sapgliedes καὶ ἐπειδὴ — 
ἦλθεν ſtatuirt. Lebtere Annahme feheint mir indeß gar nicht noth- 
wendig. Warum fol Thuk. nicht fagen: Die Argilier hatten, als 
der rechte Zeitpunkt kam und Brafidas anlangte, [νο längere Zeit 
mit ihren Landsleuten in Amphipolis unterhandelt, und jet nah⸗ 
men fie ihn in die Stadt auf? In anderen Sprachen würde man 
allerdings ftatt des dem Hauptſatze coordinirten Gliedes ἔπραξάν 
τε «τὲ. lieber einen fubordinirten Sag gebildet haben; allein bie 
Griechen pflegen auch in anderen Fällen (namentlich bei ur — δὲ, 
f. Buttmann Gr. $. 149) die Covrdination vorzuziehn. Unſerer 
Stelle ganz ähnlich gebildet ift übrigens 6, 88, 2 und 7, 8, 1, wo 
ebenfalls die mit τέ — καέ verbundenen Thatfachen in verfchiedene 
Zeiten fallen. Aus diefen Gründen fcheint mir hier Krügers Conj. 
πράξαντες ganz überflüffig. 

4. ἀπέχεν δὲ κτὲ] Ih Habe nah Arnolds Erklärung 
überfegt, wunadh τῆς διαβάσεως nit von ἀπέχεν, fondern von 
πλέον abhängt und der Sinn if: „Die Stadt (Amphipolis) ift 
weiter (von Argilos) entfernt als der Mebergangspunft (die Bruͤcke)“, 
weshalb eben Braſidas den Webergang forciren Eonnte, ohne von 
den Amphipolitern bemerkt und gehindert zu werben. 


1. τῶν χρνσείων μετάλλων κτὲ] Ueber die Thafiichen 105 
Goldbergwerke [. zu 1, 100, 2. Bermuthungen darüber, wie Thuf. 
in den Beſitz deſſelben gekommen fein mochte, bei Krüger Xeb. des 
Thuk. ©. 40 ff. 


2. ἓν τῷ ἴσφ] Die Deutung diefes Ausdrucks ἱ un: 106 
fiher. Wir find Haade, Göller und Boppo gefolgt. Andere fehen 

die Worte als gleichbedeutend mit dem im vor. Cap. gebrauchten 
eis ἴσης καὶ ὁμοίας an (fo Portus, Dukas, H. Müller, Oflan- 
der), was zwar einen guten Sinn gibt, aber πώ ſprachlich nicht 
rechtfertigen läßt. Krüger endlich fragt zweifelhaft: „in gleichem 
Maße wie die Athener?“ Dann müßte aber wohl die Negation 
anders geftellt fein. | 

3. παρὰ νύκτα] ©. zu 3, 49, 3. 


4. ἐπὶ Ἰνίσαιαν] „ers Ἰννσαίᾳ coniecit Duk., quem vera 108 
divinasse crederemus, nisi ita aut αὐτῷ aut τῇ ἑαυτοῦ στρατιᾷ 
supervacanea essent. Nunc emphasin agnoscimus; nam plene ο. 
85: στρατιῷ τῇδε... ἐπὲ Νίσαιαν ἐμοῦ βοηθήσαντος, οὐκ ἠθέ- 
Άησαν «4θηναῖου πλέονες ὄντες προσμῖξαν. cf. Thiersch. Gr. 

6. 313. 16. ο. Bernh. Synt. p. 251. et adn. 2, 90, 1.“ Poppo. 

5. ἐφιέμενος] Meinem Gefühle nach kann εδ Feine Frage 
fein daß ἐς τὴν .{ακεδαίμονα von ἐφιέμενος abhängt; denn es 
von ἐκέλευε abhängig zu machen oder gar aus διέπεµπον ein 
Ereune zu ergänzen heint mir gleich unthunlid. dyieodas muß 
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daher die wenigfiens aus Dichtern nachgeiviefene Bedeutung: „einen 
Auftrag geben oder fenden‘ auch hier haben. So nehmen es Ar: 
nold und Krüger. 


109 1. βασιλέως] Der König ift Xerres; 1. Herod. 7, 22. 122. 
2. διγλὠσσων] So heißen diefe Völker, weil fie außer 
ihree Mutterfprache auch Griechifch verftanden. 


110 2. προσελθόντες] ,,προελθόντες, was Belfer und Göller 
(1. Ausg.) aufgenommen haben, würde bezeichnen, daß „fie aus 
der Stadt auf einige Entfernung hinausgiengen und dort auf 
Brafidas’ Annäherung warteten‘: ein Sinn, der, denke ih, von 
Thuk. Gedanken ganz abweidht; denn er ftellt fie nicht dar als 
auf Brafidas wartend außerhalb der Stadt, fontern inner: 
halb berfelben, nachdem fie einmal in fein Lager gegangen waren, 
προσελθόντες, und ihre Pläne mit ihm verabredet hatten.“ Ar⸗ 
nold. Mit Recht fügt Boppo hinzu daß diefe Auffaffung wegen 
ἐσκομίξουσν παρ᾽ αὑτούς nothwendig fei. Wie dagegen Krüger 
behaupten kann, dem προσελθόντες widerfpreche ἐτήρουν τὴν πρὀσ- 
0dov , ift nicht abzufehn. 


111 2. περιαγαγόντε Die hundert Beltaften befanden Πώ 
in der Nähe des am Marfte gelegenen Thores; ein Theil von ihnen 
wurde nun außerhalb der Stadt nach dem Bförtchen herumgeführt, 
die Mebrigen in das größere Thor eingelafien, damit fie jo von 
vorn und hinten zugleich angreifen follten. 


113 2. αὐτοί] „ipsi (soli), sine Toronaeis. Cf. 4, 130, 
4. 8, 95, 4.“ Poppo. 


116 1. τοῖς τε πλοίου καὶ ταῖς φαυσ] Wo diele Worte 
verbunden, alfo unterfchieden werden, wie δεί Thuf. noch 2, 84, 1, 
6, 65, 3, find νΠες die eigentlichen Kriegsichiffe (τριήρεις, v8 
µακραύ), πλοΐα die Eleineren Fahrzeuge, weldye die Kriegsichiffe zu 
begleiten pflegten. Leßtere werden auch genauer bezeichnet durd) 
πλοῖα λεπτα 2, 83, 4. T, 40, 5, aber von den σιταγωγοί ὀλκα- 
δες noch unterfchieden 6, 30, 1. 6, 44, 1. 7, 23, 2. μακρὰ ναῦς 
und ἄλλο κωπῆρες πλοῖον werben fich .entgegengeleßt 4, 118, 5. 

2. ἀνασκευάσας] Ueber die Bereutung ift man nicht 
einig. Die Ueberfegung folgt der Erklärung von Göller und Boppeo, 
die am meiften durch den Tonfligen Gebraud des Wortes επιρ[οῦ- 
len zu werben fcheint, 3. B. auch durch das von Demofthenes wie: 
derholt gebrauchte 7 τράπεζα ἀνασκευάζεται von banferottirenden 

Wechslern. 


117 3. τοὺς γὰρ δὴ ἄνδρας nee] Ich geſtehe offen, in bie 
jem Sape (bis καὶ κρατήσειν) keinen Elaren Sinn und Bufammen- 
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hang finden zu Fönnen. Unklar bleibt in jebem alle die Ergän- 
ung von περὶ πλείονος; unklar, warum bie Lak. einen größeren 

erth Darauf legten die Männer zurüdzuerhalten, weil oder fo 
lange (ἕως fiheint mir mit Bekker aus Schol. Ariſtoph. Fried. 
494 (Brund) aufgenommen werten zu müflen, ba bei der Lesart 
ὥς, weil, ἔτι fchwerlih vor Ἡρασίδας fliehen dürfte) Brafidas 
πού glüdlich war, während doch der folgende Satz gerade im Ge: 
entheil fagt daß Πε bei größeren Kortfhritten des Brafidas den 
erluft (d. Ῥ. doch wohl die Hinrichtung) der Gefangenen zu 
fürdten hatten; unflar bleibt ferner die Beziehung und Conſtru⸗ 
etivn von τοῖς ὃ᾽ und von zwdurevew; nicht bloß unklar, fondern 
gerabegn unmöglich ifl καὶ κρατήσειν, weil es, wie Poppo richtig 
emerft, an und für fi fehon ungereimt wäre zu fagen: „fie liefen 
Gefahr fogar zu ſiegen“. Um einen .erträglichen Sinn gi ‚gewin- 
nen, muß wenigftend καὶ κρατήσενν verändert werden. Reiske ver: 
muthet καὶ προσπταίσενν, Koraed μὴ κρατήσενν oder καὲ μὴ χρατ., 
Poppo καὶ κρατήσεσθαε, Andere noch weniger Wahrfcheinliches; 
auch καὶ κρατεῖσθαι wäre denkbar und vielleicht wegen κινδυνεύὲνν 
bem Futurum vorzuziehn; τοῖς 6’ wäre nun wohl als Gegenſatz 
u car µέν (welches die Gefangenen von Pylos find) von den 
übrigen Spartanern zu verftehn und als SInftrumentalis mit auv- 
φόµενον zu verbinden. Die oben herworgehobene Unklarheit des 
Zufammenhanges zwifchen ὡς ἔτι Ἡρασίδας εὐτύχεν und dem fol: 
genden Sage ließe fich dadurch leinlicher Maßen befeitigen daß man 
das Imperf. urgirte: fo lange Br. noch im Zuge des Glückes war, 
d. h. noch nicht den höchften Gipfel erreicht, noch nicht das Gleich⸗ 
gewicht zwifchen ven beiven Mächten wirklich hergeftellt able περὶ 
πλείονος endlich wäre zu verftehn: fie legten einen um ſo höheren 
Werth darauf die Männer (jebt) zurüdzuerhalten, fo lange Br. 
Glück noch im Wachſen war, weil fie vorherfahen daß es fpäter, 


wenn das Glück deflelben jeinen Höhepunkt erreiht hätte, nicht 


mehr möglich fein würde. Hienach ift die Ueberiegung zu be 


urtheilen. 


Daß die e— dieſes Vertrages zu Sparta ſattgefup 
evoll⸗ 
maͤchtigten beider Staaten gepflogenen Unterhandlungen), und daß 
derſelbe dann von Sparta nach Athen zur Ratification geſchickt 
worden iſt — dieſe Anſicht der meiſten Ausleger findet Arnold mit 
Recht beſtätigt durch die Lakedämoniſche Benennung Κοφυφασιον 
ſtatt Πύλος und den Gebrauch von ἡμᾶς und αὐτούς ($. 3), ſowie 
dur $. 7 εἰ δέ τι ὑμῖν zei. Allein weitere Hypothelen über bie 
Entitehungsgefchichte des Vertrages, wie fie von Dobree, Arnold 
und Hofman verfucht worden find, dürften doc nur auf den Werth 
eined lusus ingenii Anfpruch machen fünnen. 
1. 2. Der erfle Artikel ift eine Conceſſion zu Gunſten der 
Ath., denen der Zutritt zum Delphiſchen Orakel in Sriegszeiten .oft 
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erfhwert fein mochte, da Delphi flets eng an Lafedämon geknüpft 
war. Der zweite Artikel fcheint gegen die von den Peloponneſiern 
1, 121, 2 ausgefprochene Abfiht, im Falle der Noth die Delphis 
[ει Tempelfhäge anzugreifen, gerichtet zu fein: aljo daß ber 
Zweck beider Artikel iſt zu erklären, der Delphiſche Tempel [εί 
ein Gemeingut der ganzen Hellenifchen Ration und nicht, wozu ihn 
die Lauf. flets gern zu machen wünfchten, das Gigenthum des Dori- 
fhen Stammes allein. Rah Arnold. 

τοῖς παροῦσι] Dies find, wie wir C. 119 fehn, die Korins 
thier, Sifgonier, Megareer und Epidaurier. 

3 ff. τοὺς μὲν — τοὺς δὲ ri] Die einzelnen Abtheis 
Iungen Attifcher Truppen. — Ueber Koryphafion oder Pylos f. 4, 
3 f., über Kythera 4, 54, über Nifäa 4, 69 Π., über Minoa 3, 
51. 4, 67, über τὰ dr Τροιζῆνο, womit Methone gemeint {β, 
4, 45, 2. 

3. τῆς Βουφράδος καὶ τοῦ Τομέω] Dieſe Ortsbe⸗ 
ftimmungen find fo unbefannt daß man nicht einmal weiß, ob 
fie Berge oder Gewäfler bedeuten. Grfteres nahm man früher all: 
gemein an, weil Steph. von Byzanz ein Τοµαΐον ὄρος δεί Kory: 
phafion erwähnt; neuerlich find fie für Gewäfler erflärt worden; 
f. Boppo Goth. Ausg. 

. παρὰ τοῦ Nioov κ«τὲ] Auch hier find wir mit der 
Localität nicht befannt genug um die Angaben im Detail erläu: 
tern zu Eönnen. So ift gleich ungewiß, ob ein Tempel oder bloß 
ein Standbild des Nifos gemeint fei; über die Lage des Poſeidon⸗ 
tempel& find wir ebenfowenig unterrichtet. Was ubrigens die Les: 
art anlangt, fo nimmt man Anſtoß an παρά mit tem Genitiv, 
weshalb Haade vermuthet παρὰ τῷ MNivov, Dobree παρὰ τὸ 
Nioov oder παρὰ τὸ τοῦ Nioov. Mir fheint der Genitiv επί: 
ſchuldbar als eine durch die vorangehende Genitivbeftimmung τὴν 
ἀπὸ εῶν πυλῶν veranlaßte Attraction: es ſchwebt auch hier πού 
der Begriff des von einem Punkte ausgehenden Weges vor, wie 
wenn wir jagen wollten: „Der Weg vom Thor vom Nifostempel“ 
flatt: „am Nifostempel”. Das in mehreren, darunter auch guten 
Hdſchrr. befindliche ἀπὸ τοῦ Nioatov fcheint Eorrectur zu fein. 

8. ἴδοξε τῷ δήµῳ κτὲ] Wir haben bier ein intereflan: 

tes Beifpiel von den Formalien der Attifchen Staatskanzlei, wie 
diefelben bei Volksbeſchluͤſſen üblich waren. Es wird am Gin- 
ange der Name der die Prytanie habenden Phyle, des Staates 
Ichreibers, des Vorfitzenden und tes Antragftellers aufgeführt. Die 
Interpreten verweilen auf die befannten Schriften Schömanns de 
eomit. Athen. und Antiqu. iur. publ. Graec.), Hermanns (®r. 
Staasalt.) und Anterer. 


119 1. Tegaoriov δωδεκάτῃ] Ueber die Chronologie gibt 
Arnold Hier eine fehr lefenswerthe Anmerkung, welche unverkuͤrzt 
mitgetheilt zu werden verdient. Gr fagt: „Es erhellt, daß diefer 
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Maffenfillfiand zu Athen zwei Tage fpäter im Monat ale zu Lafes 
bämon unterzeichnet wurde; und der zwei Jahre nachher geichloflene 
Trieden wurde zu Lafedämon zwei Tage fpäter als zu Athen unters 
zeichnet (5, 19, 1). Berner: der Spartaniihe Monat Geraftios 
entfpricht Hier dem Attifchen Monat Glaphebolion; dort dagegen 
finden wir daß der Elaphebolion dem Spartanifchen Artemiflos επί; 
ſpricht. Wenigſtens iſt dies der erſte Anſchein der beiden Stellen. 
Ich glaube, wir befitzen keine hinreichende Kenntniß von dem Spar⸗ 
taniſchen Kalender um im Stande zu ſein dieſe Punkte vollſtaͤn⸗ 
dig zu erklaͤren, aber das unter den Griechen ſo allgemein ange⸗ 
nommene Cinſchaltungs⸗Syſtem wird ſehr große Unregelmaͤßigkeiten 
erklaͤren; und da die Einzelheiten deſſelben an verſchiedenen Orten 
variirten, [ο mochten ſchon nach einem zweijährigen Swifchenraume 
dieſelben Monate zu Athen und Sparta nicht mehr correſpondiren. 
Aber wenn die Tage der Monate, obgleich die Monate verſchieden 
waren, dieſelben waren, ſo daß der 12. Tag des Geraſtios wirklich 
zwei Tage fruͤher fiel als der 14. des Elaphebolion, und wiederum 
der 25. des Glaphebolion zwei Tage früher als der 27. bes Arte 
miftos, fo kann dies vielleicht fo erklärt werden. Der gegenwärs 
tige Waffenftilftand ward zu Sparta aufgeſetzt und nad; Athen. 
gejendet um dort von den Athen. ratificirt zu werden. Der Friede 
wei Jahre fpäter fcheint fchließlich zu Sparta ratiflcirt worden zu 
ein. Iſt ε nun vielleicht möglih daß in dem erften Falle bie 
Spartanifche und im letzteren die Athenifche Regierung den Ders 
trag in ihren eigenen Städten den Gefandten der anderen Macht 
beihworen hat, ehe er nach der andern Stadt abgefendet wurde 
um dort genehmigt zu werden? Aus Herod. 6, 106, 1 geht hervor 
daß in fehr eiligen Wällen zwei Tage eine hinreichende Friſt waren 
um die Entfernung zwifchen Athen und Sparta zurüdzulegen. Die 
Namen der PBerfonen, welche den zweiten Vertrag befchworen, 5, 
19, 2, zeigen daß die Eide Sowohl zu Athen als zu Sparta abges 
nommen wurden; denn wie wir einerfeits wiflen daß die Ephoren, 
efchiveige denn die beiten Könige (5, 24, 1), nicht würden nad) 
then gegangen fein, fo können wir auch nicht annehmen daß bie 
Ath. nicht weniger ald 17 der erfien Bürger der Republif ale Ge: 
fandte nach Sparta würden geſchickt haben.” Poppo verweift πού 
auf Ideler Ehronol. 1, ©. 363. 


1. Ayasos] Ueber die Gründung von Sfione führt Dufer 120 


an Pompon. Mela 2, 2 3. E., Steph. Byz. unt. d. W., Konon 
Narr. XIII. bei Phot., Polyan. 7, 47. 


3. προσγενέσθαι] Die Beziehung für πρὀς Scheint mir 
unzweifelhaft in ἐχώρησαν πρὸς τὴν ἐλευθερίαν zu liegen: „fie 
warteten nicht ab daß ihnen (zu dem Reize ten die Freiheit 
an fih ſchon für Jeden haben muß) noch ein Zwang, eine Aus 
Bere Nöthigung hinzufäme.” Die von Ullrih (δείς. zur Krit. 
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gegen ihre Verbündeten Hinzugeben uud ihrer eigenen Regierung 
ungehorfam zu fein. So war das Benehmen des Klearidas (5, 
21, 2), den Brafldas zum Gouverneur von Amphipolis machte, 
und fpäter das der Harmoften oder Gouverneurs, die von Lyſan⸗ 
der in den verfchiedenen Städten Griechenlands eingefeßt wurden 
(Blutardı 2yf. 13, 21.) Dgl. Herod. 7, 205, 3, wo er fagt daß 
eonidas feine 300 Mann wählte aus τοὺς κατεστεῶτας καὶ 
εοῖσι ἐτύγχανον παῖδες dövres.” Arnold. 


183 1. παρεστηκός] Für den Sinn paflender fcheint, was Poppo 
und Krüger von einander unabhängig conjiciren, παρεσχηκός: 
„da fich Gelegenheit bot”. — dv τῇ πρὸς AG. µαχη gebt auf 
bie Schlacht bei Delion, C. 96. 


134 1. ες Ὀρεσθίδος] Dies [Φείπί das Gebiet der 5, 64, 1 
genannten Stadt Oreſtheion in Mänalia zu fein. Weitere Notizen 
geben Arnold und Poppo. 


185 1. τοῦ κώδωνοε] Göller unterfcheidet richtig eine doppelte 
Art die Wachſamkeit der Poften zu prüfen, die eine, wenn der 
περιπολάρχης („der Dfficier der die Ronde hatte‘) mit der Schelle 
herumgieng, wo dann ber Ῥοβεα an dem er vorübergieng antwors 
ten mußte (von diefer Art fprechen der Schol. zu Ariftoph. Big. 
843. 1160. Lyſiſtr. 486 und die Lericographen), die andere Art, 
wenn, wie an unferer Stelle offenbar geichieht, ein Boften dem 
anbern die Schelle zutrug. Letztere Art erläutert ausführlich Aeneas 

act. C. 22, 


Drud von Philipp Reclam jun. in Leipzig. 
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